Studien zur Palaeographie und Papyruskunde. 
Leipzig : Verlag von E. Avenarius, 1901-1924. 


http://hdl.handle.net/2027/uiuc.5974882v21 


Hathilrus 


www.hathitrust.org 


Public Domain in the United States 
http://www.hathitrust.org/access use#pd-us 


We have determined this work to be in the public domain 
in the United States of America. It may not be in the 
public domain in other countries. Copies are provided 
as a preservation service. Particularly outside of the 
United States, persons receiving copies should make 
appropriate efforts to determine the copyright status 
of the work in their country and use the work accordingly. 
It is possible that current copyright holders, heirs or 
the estate of the authors of individual portions of the 
work, such as illustrations or photographs, assert copyrights 
over these portions. Depending on the nature of subsequent 
use that is made, additional rights may need to be obtained 
independently of anything we can address. 


UNIVERSITY OF- ILLINOIS LIBRARY 


ΧΧΙ. | 
MAY +2 1922 


STUDIEN 


PALAEOGRAPHIE u» PAPYRUSKUNDE 


HERAUSGEGEBEN VON 


DE CARL WESSELY. 


Einundzwanzigster Band veröffentlicht 
mit einer Subvention der decho- 
slowakischen Regierung. 


Dil jedenadvacäty vydany za subvence 
vlädy Geskoslovenske. 


GRIECHISCH-ÄGVPTISCHER 


OFFENBARUNGSZAUBER. 


Mit einer eingehenden Darstellung des griechisch -synkretistischen Daemonen- 
glaubens und der Voraussetzungen und Mittel des Zaubers überhaupt und der 
magischen Divination im besonderen. 


VON 


DR. THEODOR HOPFNER, 


PRIVATDOZENT AN DER DEUTSCHEN UNIVERSITÄT IN PRAG. 


(MIT 30 ABBILDUNGEN.) 


I. BAND: 


Das Zwischenreich: Die Daemonen, Heroen und Seelen und ihr Verhältnis zu Göttern und Menschen. — 
Möglichkeiten und Mittel der Beeinflussung des Zwischenreiches und der Götter durch den Menschen: Die 
sympathisch-symbolischen Tiere, Pflanzen und Minerale; der Mensch als Mikrokosmos. Die Usia der Toten, 
Lebenden und Götter; der ‚„‚wahre”’ Name, die Ephesia Grammata, das Zaubergebet und die Zauberiormel, 
die Naturlaute, der magische Zwang, die Drohungen. Die Verarbeitung und Verwertung dieser Sympathie- 
mittel im Zauber. — Die Vorbedingungen für das Gelingen jeder magischen Operation: Beobachtung von 
Zeit und Ort; die „Reinheit”. — Besondere Vorschriften für die notwendigen Teile jeder Zauberhandlung: 
Für das Opfer, die Anrufung, die Entlassung und das Amulet. 


LEIPZIG 
GERMANY 
H. HAESSEL-VERLAG 
1921. 


VORWORT. 


Das Interesse, das die gelegentlichen Bemerkungen der griechischen und lateinischen 
Schriftsteller über Magie und Zauberei und ihre nicht zahlreichen ausführlichen Darstellungen 
von Zauberhandlungen seit jeher erregten, wurde ganz wesentlich gesteigert, als Ch. W. 
Goodwin im Jahre 1852 mit dem.Papyrus Londinensis Nr. 46 (Anastasy) zum 
erstenmale ein Originaldokument antiker Zauberei herausgab;!) denn die in diesem 
griechischen, aus Ägypten stammenden Papyrus verzeichneten Anweisungen zur Erzielung 
mannigfacher Zauberwirkungen decken sich überraschend mit den Bemerkungen der Schrift- 
steller und setzten manche bisher dunkle Stelle bei den Autoren erst in das rechte Licht. 


Im Jahre 1865 veröffentlichte G. Parthey die beiden Berliner Zauberpapyri, 
die bei den Philologen umso größere Beachtung fanden, als sie mehrere in schwungvollen 
Hexametern atgefafte Hymnen enthalten, die mit den sogenannten orphischen Hymnen eine 
sehr weitgehende Verwandtschaft aufweisen;?) indes war sowohl die Ausgabe Goodwins wie 
auch die Partheys noch recht mangelhaft und insbesonders konnten beider Übersetzungen 
und Erklärungen dieser damals ganz neuartigen Texte nicht befriedigen, zumal da beide 
Herausgeber die antike Literatur in ganz unzureichender Weise zur Erklärung heran- 
gezogen hatten. 

Im Jahre 1885 erschienen zwei weitere griechische Zauberpapyri, die Papyri 
Leidenses Vund W, veröffentlicht durch C. Leemans, die aber hinsichtlich der Heraus- 
gabe keinen wesentlichen Fortschritt vorstellten.?) 


Dagegen bedeutet das Jahr 1888, in welchem Carl Wessely in Wien den großen 
Pariser Zauberpapyrus Nr. 574, Suppl. grec der Bibliothtque nationale, den Papyrus 
Londinensis Nr. 46 (Anastasy) und den Papyrus Mimaut des Louvre herausgab,®) 
einen Markstein in der Geschichte der griechischen Zauberpapyri: denn Wessely’s Ausgabe 
steht in textkritischer Hinsicht hoch über den bisherigen Veröffentlichungen, wie ein Vergleich 
seiner Ausgabe des Papyrus Londinensis Nr. 46 mit der Goodwins lehrt. Auch ist der große 
Pariser Zauberpapyrus Nr. 574 nicht bloß der längste aller bisher bekannt gewordenen 
Zaubertexte, sondern auch zugleich der weitaus interessanteste und endlich erwarb sich 
Carl Wessely ein Verdienst auch durch die Fertigstellung eines Wortregisters nicht bloß zu 
den von ihm neu herausgegebenen Papyri, sondern auch zu den Berliner und Leidner 
Manuskripten; denn erst dadurch war die Möglichkeit zu einem tieferen Eindringen in diese 
so schwer zu überschauenden Texte und somit zu ihrer wissenschaftlichen Bearbeitung und 
Verwertung geboten. 


Auf Grund der durch Wessely für die Veröffentlichung derartiger Texte festgelegten 
Richtlinien gab A. Dieterich noch in demselben Jahre 1888 den Papyrus Leidensis V 
zum zweitenmaie heraus, eine Ausgabe, die von der wissenschaftlichen Kritik als muster- 

1) Publications of the Cambridge Antiquarian Society, octavo Series Il: Fragment of a Graeco-Egyptian 
Work upon Magic. From a Papyrus in the British Museum... with Translation and Notes. Cambridge 1852 (Facsi- 
mile). — ὃ «Zwei griechische Zauberpapyri aus Ägypten», Abh. Akad. Berlin 1865. — 3) Papyri Graecae musei 
antiquarii Lugdunensis Batavi, vol. 2, Leiden, 1885. — *) Denkschriften, Akademie Wien 36 (1888). 


giltig beurteilt wurde.!) Ferner brachte das Jahr 1891 eine Neuherausgabe auch des 
Papyrus Leidensis W durch denselben Gelehrten in dem Buche «Abraxas», in welchem 
es der Herausgeber unternahm, diesen Papyrus als Dokument des religiösen Synkretismus 
des III. Jahrhunderts n. Chr. zu beleuchten.?) Im Jahre 1903 endlich erschien A. Dieterichs 
Buch «Eine Mithrasliturgier».?) in welchem der Verfasser die Partie des Papyrus 
Parisinus Z. 475—723 als liturgischen Text für die Einweihung eines Mithrasmysten zu 
erweisen suchte und, auf Fr. Cumonts grundlegende Untersuchungen gestützt, nach allen 
Richtungen erläuterte; die zweite, vermehrte Auflage dieses Werkes, die R. Wünsch 
im Jahre 1910 besorgte, hat A. Dieterich nicht mehr erlebt. 

In das Jahr 1893 fällt die Erstherausgabe der Papyri LondinensesNr. 121—124, 
beziehungsweise 125 durch C. Wessely *) und F. G. Kenyon ὅ), worunter die Ausgabe Kenyons 
besonders durch ihren Faksimileband eine sehr wertvolle Bereicherung der Ausgaben der 
Zaubertexte vorstellt. 


Alle diese griechischen Zauberpapyri stammen aus Ägypten, zumeist aus thebanischen 
Gräbern, gehören dem III. bis V. Jahrhundert n. Chr. an, 9) und sind mit den ungefähr gleich- 
zeitigen demotischen Zauberpapyri, die F. Li. Griffith und H. Thompson im 
Jahre 1904 herausgaben,?) auf das engste verwandt;®) besonders bemerkenswert ist, daß 
sowohl die griechischen Zauberpapyri demotisch-koptische mit griechischen Buchstaben ge- 
schriebene Partien, als auch umgekehrt die demotischen Zauberpapyri griechische Abschnitte 
(Zauberformeln und Gebete) enthalten, die mit koptischen Buchstaben geschrieben sind.?) 


Alle genannten Papyri, die griechischen wie die demotischen, sind teilweise sehr 
umfangreiche Sammlungen von Zauberanweisungen oder Zauberrezepten, die 
eine Fülle von Zauberwirkungen auslösen sollten, die sich aber alle in den Schutz- 
und Abwehrzauber oder in den Angriffs- und Schadenzauber oder in den 
Liebes- und Machtzauber oder endlich in den Erkenntnis- und Offenbarungs- 
zauber einordnen lassen. 

Viele der auf den Liebeszauber bezüglichen Abschnitte hat L. Fahz behandelt, 1) 
den großen Liebeszauber des Papyrus Parisinus, Z. 2441—2707, R. Wünsch gesondert ver- 
öffentlicht und kommentiert,!!) einige Rezepte für den Offenbarungszauber und zwar 
speziell für die magische Traumdivination L. Deubner.!®) Hymnen, Gebete und 
Anrufungsformeln behandelte R. Reitzenstein in seinem auch für den Zauber hoch- 
bedeutsamen Buche «Poimandres>» und einzelne Proben für alle vier Haupterscheinungs- 
formen des Zaubers A. Abt, dessen Kommentar zur Apologie des Apuleius, ein 
unentbehrliches Handbuch bildet. 


In der vorliegenden Arbeit habe ich versucht, auf Grund der oben behandelten. 
Zauberpapyri, der einschlägigen ägyptischen Inschriften und Papyri, der griechischen und 
lateinischen Schriftsteller von Homer bis ins VL Jahrhundert n. Ch. und der modernen Literatur 
den Erkenntnis- und Offenbarungszauber in allen seinen Erscheinungsformen syste- 
matisch zu behandeln, was zugleich auch eine eingehende Darstellung der Voraus- 
setzungenundMitteldesZaubers überhaupt notwendig machte; hier mußte ich von 


; ἢ Papyrus magica musei Lugdunensis Batavi...denuo edidit... A. Dieterich in Jahrbücher für klassische 
Philologie, Suppl. 16 (1888), 5. 749 ff (mit wertvollen Prolegomena). — ?) Abraxas, Studien zur Religionsgeschichte 
des späteren Altertums. Festschrift für H. Usener, Leipzig, 1891. — 3) Eine Mithrasliturgie, Leipzig, 1903. — 
‘4, Neue griechische Zauberpapyri, Denkschriften, Akademie Wien 42 (1898), 2. Abk. — °) Greek Papyri in the 
British Museum, London, 1893. — 6) Vergl. Wessely, Dieterich und Kenyon in den Prolegomena ihrer Ausgaben 
und die zusammenfassende Bibliographie von C. Haeberlin, Centralblatt für Bibliothekswesen 14 (1897), S. 479/87. — 
%) The demotic Magical Papyrus of London and Leyden, 1904/5 (mit Transskription, Übersetzung, Anmerkungen 
und Faksimileband). — 8) Dieterich meint sogar, daß die demotischenPapyri ursprünglich griechisch abgefaßt waren 
und bloß ins Demotische übersetzt wurden (Pap. mag., pag. 771, Anm. 10), worin ihm Reitzenstein beipflichtete, — 
8) Vergleiche unten Band II, $ 206. — 1%) «De poätarum Romanorum doctrina magica quaestion. selectae> in Reli- 
gions-geschichtl. Versuche und Vorarbeiten II, 3 (1904). — !!) In Lietzmanns Kleinen Texten, Nr. 84 (1911). — !2) «De 
Incubatione», Leipzig, 1900. 


‚der Lehre über das Zwischenreich, das die notwendige Verbindung zwischen Göttern und 
Menschen herstellt, und von der Lehre über das Verhältnis zwischen dem Sichtbaren und 
Unsichtbaren auf Grund der allesumfassenden Sympathie und Antipathie ausgehen, 
das die Grundlage des magischen Zwanges bildet. Dann war das magische Wissen und 
die magische Kunstfertigkeit als göttliche Geheimwissenschaft auserwählter 
Völker und Einzelindividuen zu behandeln und dementsprechend die Zauberkundigen 
als Mitglieder okkulter Verbände. Ferner mußte ich versuchen, die schon im Altertum 
unternommene Scheidung von Theurgie, Magie im engeren Sinne und Go£tie und 
‚die Aufteilung der vier Haupterscheinungsformen alles Zaubers auf diese drei 
Kategorien genauer durchzuführen und das Verhältnis der Theurgen, Magier und 
'Go&öten zum Staate, zur christlichen Kirche und Gnosis, ferner zur offiziellen 
Mantik darzustellen. Die Mehrzahl dieser für das Verständnis der Zauberpapyri unbedingt 
notwendigen allgemeinen Gesichtspunkte habe ich im 1. Bande behandelt und hiebei 
unter den mehr als dreihundert griechischen und lateinischen Schriftstellern, deren Bemer- 
kungen ich verarbeitete, ganz besonders die Neuplatoniker in weitgehendstem Maße zur 
Erklärung herangezogen, die in den bisherigen einschlägigen Darstellungen viel zu wenig 
beachtet worden waren. So war ich in den Stand gesetzt, den Kommentar zu über 
sechzig griechischen unddemotischen Rezepten des Erkenntnis- und Offenbarungs- 
zaubers, die drei Viertel des 2. Bandes füllen, zu entlasten und der religionsgeschicht- 
lichen Erklärung, insbesondere der Hymnen, Zaubergebete und Anrufungen den 
gebührenden Raum offen zu halten. 


Unter Beachtung dieser Gesichtspunkte hoffe ich ein Werk geschaffen zu haben, das 
nicht bloß den Erkenntnis- und Offenbarungszauber nach allen Richtungen hin: 
systematisch zur Darstellung bringt, sondern auch über alle einschlägigen all- 
gemeinen Probleme des antiken Zaubers Aufschluß erteilt; auch liefert die Arbeit 
eınen Beitrag zur antiken Religionsgeschichte, da ich immer und überall bestrebt 
gewesen bin, die Zauberpapyri 815 Dokumente des religiösen Synkretismus 
des IH. bis V. Jahrhunderts n. Ch. zu beleuchten. 


Bei der Textgestaltung der einschlägigen Partien der Zauberpapyri war ich, da 
weder die angekündigte Neuherausgabe des großen Pariser Zauberbuches!) noch der 
griechischen Zauberpapyri überhaupt?) erfolgt ist, auf die bisherigen Publikationen 
und die Konjekturen angewiesen, die seit dem Erscheinen der Zaubertexte in zahlreichen 
Zeitschriften und Werken von einer großen Zahl von Gelehrten geliefert worden sind, unter 
denen hier nur folgende genannt seien: Abel, Abt, Blau, Crönert, Crum, Dedo, Deissmann, 
Delatte, Deubner, Dieterich, Dilthey, Erman, Fahz, Goodwin, Griffith, Heim, v. Herwerden, 
Kenyon, Kirchhoff, Kroll, Kropatschek, Kuhnert, Leemans, Meineke, Miller, Nauck, Parthey, 
Preisendanz, Radermacher, Reitzenstein, Riess, Tambornino, Thompson, Usener, Wessely, 
Wilcken und Wünsch. Unter diesen Umständen gestaltete sich die Fertigstellung des kritischen 
Apparates schwierig und zeitraubend. 


In der Behandlung des ägyptischen und semitischen Einschlages stützte 
ich mich besonders auf die vorzüglichen Arbeiten von Blau, Budge, Campbell-Thompson, 
Erman, Fossey, Griffith, Hunger, Jastrow, Lueken, Sir Robert Thompson, Weiß, Wessely, 
Wiedemann und Zimmermann; dagegen bin ich der Versuchung, analoge Erscheinun gen 
des Mittelalters und unserer Zeit bei primitiven Völkern heranzuziehen, überall 
prinzipiell ausgewichen. 


Diese Arbeit hatte sich der hochherzigen Förderung mehrerer Gelehrter zu erfreuen; 
unter ihnen Dr. Carl Wessely’s in Wien, des Herausgebers der meisten der bearbeiteten 
Zauberpapyri, welcher das Zeichnen und Autographieren eigenhändig besorgte. Ihm schließen 


!) Vergl. A. Dieterich im Archiv f. Religionswissenschaft 8 (1905), S 487. — 2) Vergl. A, Preisendanz in 
der Deutschen Literaturzeitung 38 (1917), Nr. 48/49, Spalte 1497/28. 


sich meine hochverehrten Lehrer, die Herren Professoren Dr. Cari Holzinger und Alois: 
Rzach in Prag, ferner Herr Professor Dr. Alfred Klotz in Erlangen, Herr Professor Doktor 
“ Ludwig Radermacher in Wien und Herr Geheimrat Alfred Wiedemann in Bonn an. 
Den genannten Gelehrten sei auch an dieser Stelle der hochachtungsvolle Dank ausgesprochen. 


Die tschecho-slowakische Regierung inPrag förderte meine Studien 
inzuvorkommendster und munifizentester Weise durch Gewährung von Studien- 
urlauben und setzte mich durch die Eıteilung einer namhaften Druckkosten- 
unterstützung in die Lage, das Ergebnis dieser Studien hiemit vor die Öffentlichkeit 
treten zu lassen. Auch ihr sei hiemit ehrerbietigst gedankt. 


Gewidmet sei das Werk meinen Eltern, den besten undliebevollsten 
Eltern, deren aufopfernder Liebe ich es in erster Linie zu danken habe, 
daß ich trotz der schweren Kriegszeit durch Jahre bloß meinen Studien 
leben und sie vollenden konnte. 


SMICHOW-PRAG, Februar 1920. 


DR. THEODOR HOPFNER. 
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5% 


ὁ 8 Während der sich durch Vahrhunderts erstbechen den Dres un? 
schauungen von den Lwiecher wesen nalürlich ganz gervallige Wandbungen durchgemacht, 


Äaler ce DR 


die von allem auch dımch dussere Serhöltassse bedingt wurde; schon nach den Rrserfrsegen 


bat das griechische Mutterland Aureh seine Kolonien in regsten Porkehr mit dern Orient 
und e: Hann Keinen Zweifel unterliegen, dass der Dnemonenglaubeder De re 
damals durchee hochentuihelte Snemonckgie dar ersentelischen Falter auf ἐκθέοντας 
deeinflress? wurde. Unglerch slärker aber wurde deeser Lenfluss nach Aurch abe Ζῶ ,υΖξ. 
zanders des len nnd durch die Begründung der Siadochenreiche, are in der Durchdrin- 
ver des ers Orients mit be Plunzichesz ἊΣ die farden- und formenreschen Blasen 
liessen. Dieser Linfluss Xes Orients zeigl sich ja Hutkeh 


«des Hellenismus emporspriesser 
un 
ΤΈΩΣ auch ἐπ der offiziellen ἦε joe der εξ lerall sicht mıan Eine I grehung zwischer 
G ὑ 4 ᾿ τὶ 
Mern und denen eles. Orients hereustellen, ein Streben, das endhch um reg zosen 


den 6:74 γεθ τι ΝΑ 


edısmur Seiner Hoöherunft erreichte. Äbon auch das Quscher rerch Konnik sech ven meg- 


un. 


Aenhbeliene 
Beh dem Einfluss les ua enlseher; Alice 
und zu einer sehr bedenlender. 4 reicher γεν und Soigerung des uralten Fo lKoglauı BEER: 
Ss um jasst denn auch wa chische Auschenreech seit den Lailen der Dkiadocher sreue 
Klassen von Xmischenwesen, Erzengel zund Engel, hages- une Muscle Dawn ande: Pllcherp: 
Paneten- herkpersgeschen. Dehan- und Sherndemanen us. w 


A Are rıussie es Zur Rn nhrelismres Kos est 


scher und Klimala rchen, 
von allem Aer gehsimnisvolle δέν, νῷ Her sd und ıdrer Babe ER ες ρος: AUT 
d 


TEST. Ars Perhältnis der Iottheit zur Is ung mag er ale ader hell Sehr 2 
Kommt jeiz! un Hirden von Dress überall und jederzeit zum slärKötern Huscruch: 


DE a Be Le a 

Dabei hat sich natürlich das Merce und Fremde an Vorstellungen angeschlassen, 
die seit Jahrhunderten im griechischen Polksglanden bestanden un Bissterlen 
im Anfangsstadium der Entwicklung zurückzedlieden waren, το dass dern. gRdas Neue 
eigerstlich nichls anderes ist als eine Seigerung und Intfaltung von längst Igeberem. 

(9 Obwchl sich nun bei den griechischen Schriftstellern aller Iahrhundarte und 
jeder Art zahlzeiche Bemerhüngen über Daemonen und Diese ζει Sera 
danken wir doch die reichsten und wertvollsten Mitteilungen den Phslosopher suehee 
deshalb, wei? wir bei ihmen deutlich das Ineben nach Eusammenfarrung, Übersichtlich- 


$8.0. 


f - = 


Keit und Systematik πριν ἐνοώΞξ Maren 


ἦτο Dabei fragt es sich ader, wieviel und was wir von den Mitteilungen jener Denker 
als volKstümlhches Get anzusprechen Aaben, was von dem Aurch sıe Berichtelen wirklich 


nn 


im Volksg 
„Hart ist. Finigermassen nachprüjen ER ERFA auf hundder gelegentlichen brzählungen der 


daubenr lebte und nicht elwa &loss Przeugnis grübelnder Klehrten gut endig- 


Nich Inhilesophenz denn diese erzählen, unbekhtimmerl um philosophische JSeculatron, 

was Aas Volk wirhHlich vom Mesen und Merken Aer Demonen glau TEN noch ἜΗΙ 

und reicherer Beheif aber besitzen wir jetzt in den auberpapyri; Henn es Kann wohl Keinem Pwei- 
felunterbiegen, dass es sowohl dern Verfassern Aeser eigentümlichen Rezepte wie auch ehrar 
Besitzers mit dem Streben Aurch drese Moze le sich das Zwischenreich und acch Are “2225 seddst 

pP 

BE RTER 0OR zu machen, Aurchaus ernslwar, dass sie somil das, was Ärer von dem Mesen und Wirken der 
Dzemonen milgelill wird, glaubten, worin wieder eine Iemähr Lafer (regt, Hass sıch diese Mitterben- 
gen anvolKslbimliche Perstellungen shrer feel anschlossen. DerPergleich dessen nun, was einerseits ce 


Ühilsopken BO ER RN ddre übrigen Sehriffste llex und beson ehe die faude rpapyre bre ler, ergidt | 


eine werlgehende FE DEREN in den Trundanschauunger sa Maier und Mirko der Iaesno- | 

er Re Αὐμ ν 4: | 
ner, insbesondere aber gilt das Bezüglich Aer Nexp latoniker, Porphyrius, des όζεξες Olympiodorund, 
Feoclis, dıe derselben feıl angehören oder michlviel jünger sind als aie fanderpapyri “οὐδοῦ, ja Are unler | 


Jamblichus ‚Namen gehende Jehrf von Her EA Lehrarı der Ägypter est nichls anderes als erne Lheo- 


nn. 


reflsche Begründung und Rechlfextigung dersellen Anschauungen, hass den fanberpapyrip raftesch | 


en annnn ji 
Te An AI . . . 


verwertet sınd. | 


sa PR dre einschlägigen Stellen in den Merken der Meuple ori ker else ee ΝΣ Quelle 


fürcine Verständnis der griechisch aggptischen Janderpanyri und es verlohnt sich daher, Are An- 
sichten berüglich jener Zwischenwesen ein wenig ausführlicherzu behandeln, undzwar umsomehrals 
die Bisherigen Darstellungen des griechischen Damonenglaubens gewöhnlich vor dem Neuplatonismses Halt 
: machen oder sich mel einigen wen iger Hinweisen begnügen. für ie Peit vor Platin dagegen send sie 50 
ausführlich gehalten, dass ich mich für dizse Brerode auffolgende gedrängte Übersicht eschränken Kann: 
{ 11 Homer gebraucht δχίμων mil θεός fast überall gan gleich bedeutend für Iott, Iottheit ur scheint | 
hie unddle bare zur Hervorhebung und Betonung les Fisterartigen, durch die menschlichen Inne nicht 
Wahrnehmbaren unddurch Worte nicht Aus drischbaren am den Iolteın und ihrem Merken verwendet zu 
sein?) 112 Bei Hosioddagegen sind die Dasmonen von den Kllern verschiedene Wesen höherer ὅλα. | 
nung uendgwar Körnerfei gewordene Menschenseelen, einerseits der Menschen des goldenen δεν 
seits des silbernen Zeilalters, also durchwegs Voten seslen hervorragender Menschengeschlechter, wober 
die Seelen es goldenen feilabters als ἐπεχϑόνεδε daimores?) der Zahl mach 0.000 ©) als ge- 


Yp.Irhard Abn.AKad. Berlin 78525.237-66, ÜKert, Abh.Sächs 


Sötlerlehre 138/40, πὰ ei 10950) ,p.14055. WedcKer, Ieischia woche 


re), 977. 73185. 70 3/70 Lehrs Populäre Aufsätge 244155.18955. 4.9 Amidt, EtLr ὃ 
7453-55, Waserdei Pau 2ῳ. Κξεσονα REIV.S ‚20r0fı2 [ὧδ ἔμεν), Zellen, Pas? R m Ki YAiK ler Inechen 
ae ΨῈ 2 "5 ' pr »); eller, Philosophie er Jriechen[pascim) Rohde, Pyche, 

7 ernamer, Ireller- Rodert, Iriech Mythologie, Tan born 26. ». a Re ee Tee 9 


vorsfellungen 2) LG 2. 8. 7δέας 1.222 Ükert ; 
πΖ 2.7 “9,2 vund Besonders lehrs. 3)42 72 . 4 ; 
5) Erga Ts 5) Inga 2522... : ; o ehrs 3) EIER 255. ) Irga BE 


$40-1412 


I ae He 5 — a: τ] 
r | 
92 7 ΚΤ εὐ κε ξ ες ib ΠΣ 97 AR 5, im Auftrag das feus(. ἔκ: “22.... 252...) üler 
der EEE 00 der ER silderner Leitallero Haken, olie Ungyddrıor nanagss und ὀξύτερος, 
also „zweite an Rang eisen Ega 100::) An einer Helle wird endlich ein echter ἥρως, Phaäthon, der John der 
|. Sltin los und des Rerblichen Konkalos δαίμων δέον genarrı, nachdem seine Seele im Tod den Äörper ver- 
lassen hatte (Iheogenie 984.) 13. Anden Archilochus(de: Mat. Theı 3 MAman( Shot HomerA222, Herych.ävadarr 
poviger) und die TragiKer gebrauchen Iapewr genau wie Homer. 

{4 Est der Tündes ng Mile (sum E24. 544) bedeutet δεῤίων a An Maraspela θὐφεοῦο pt use 
Menschenseele ist, sondern REN beiden steht und der menschlichen Jele nahe verwandl εἰς, clenn er un - 
lerscheidet θεοί, λιν}, δαίμονες (Daemonen)und gewss/bevorzugle Menschenseelen oder auch überhaupt 
| Kömerfreie Menschen seelen, ψυχαὶ ἀνθρώπων Kexwaropevan), dudei sind diese achten Daemoner 
„ seolenartige Wesen" Yuyınar οὐσίαι, Athenagoras Leg pro Christ, 21 Arsstot. De an. 15 Pat. Depdacıbahilo- 
soph. 18) und derganze Kosmos beseelt und von Daemonen erfülit( Diogen. ἔα 6: 4.12 .27). 

45 Die Fythagoreer mit ihrem Jhulhanpt Pgthagerasfum 552) unterschieden drei Klassen 
von Daemonen:)die unsterllichen Daeronen, Ber er waere 
Keiner Sin dhafligkeit unterworfen send, 2) Aıa Heroen im alten ve Aes Wortes de: Albmear; bes 
vorzugte Menschenseelon, die nach He Tod tes Leibes wegen der Steigerung aller yuten Ligen - 
schaften, die der Mensch besitzen Kann, eines seligen enig dawerneten Ledens im Elyriem Leilhafhz 


Jerorder Sind, 3.) Are sterblichen Derssrsman: Ah auch nieder Menschenseelen, die nacheshem 


Te 


tugendlhaflen Leber wieder ın den reiner. Aether emporsteigen, nach einem sündıgen lesen aderzur 
ἔχω ferung In andere Körper einfahren müsser fras en od aheser, Daemonen” bedeutet, Mrsrocle s.ÄAd 
Fyth.aureum carmen 7. 226) Je senden den Menschen Jräume und geben Änenr Heilmittel gegen Arand. 
Kasten 00 Manschsnd Mar an (Diez Das, 32 cl licero Dedivin, 13458) Demnach sin bloss die „vun - 
sterdhchen ΡΥ Daemonen, σὰν sind wel stärker alsdie Menscher und götthih, doch be | 


rare 


silgen sie das BEE PRONS UTEUEN) AB / EEE Be Be ee LDae- 
monen und die Daemonen mehr ala die Heroen( Pt. De plackl “λεώς. 18, Drogen. Lairt.vm. 29) 

V16. dach Herandit scheidet Sarlen und Dnemonen, tie Beice Teile des allgemeinen Aers oder 
der allgemeinen Vernunft sind, σίνε den Hiame? umfasst und alles leitet Pas.be. 76 Sext.Enpin ἤν. 
Mash. un. 126 Stob.Lel. 17ι. 500) auch nach ihm ist alles von Seelen und Düemonen erfull#[ Diog. laert.ın.17). 

NT Bei Enpedocks ron ἄκρας gehen δέον, Duemonen und Selen aufein big. geistiges 
sen als Urgquell Zurich (Sext. Ban. vn. 427, Hash; OR ἐὰν τς ΠΣ δ: 6. πο ἐρμογνςέως p. 94) She τ εςἐρνξεεῦυ: 


, 


unterscheiden sich von den Sltern durch Fahlbarkeit und Sündhafligkeit, und wern sie ΚΕ ἄορι wer. 
den sie zu Menschenseelen, die zur Abbüssung ihrer Schuld in sterbliche leider eingoNer Hark wer. 
den, von wo sıa nach einem fugendhafters Leben nieder zu ihrem ursprüngbihen sehigen Gestand 
als Saimoves zurüchkehren Können (Put 2 0.26, Sert. Enn. Ab Math, 11129 Clemens Alex. Strom .Yp. 0 να. 
534, EuseB. Iraen. ἔνα. VS) dech scheinferauch eine Ζ Aufarı ng der sünd, igarı Daemonen ohne ihre Hin- 
eindannung in Körper durch alle Flements angenommen zu Anden. (Plus de. 26) RB ursprüngls- 
chen Justarnd aden stehen sie den Angelegenheiten der Menschen vor und besorgen vor Allem die Orakel 


$-. 44-17. 


γ- 
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| der 7 auch bei ihm die Heike: Eier, Der Ber SIoftırsöhne, Heroer(De leg HH ZIG 56) 8:5. wor), sunbei die Iöttersöhne nichts 


und die MantıiK überhar » δέ κε Aeforac. 76, σία trang. α’ε. 2.5, Hippolyt. Refws).Demnach Können dei ihm 
win dei Bilkmgoras die Dnamonen much sirielhnfb, sbhlechtund Böse werden. Kuteund böse Dremonme umtan. 
schieden übrigens auch schon ee und ÜharondasfSobsersSentp.279 Iesner κε σαν. 298; Pbat.25ÜKortsugs. 
$ 48. Hier ist die Vermittlerrofle der Demonen eischen Men Messen sehon angedeutet. Hherteraus- 
geda ulhatdieselehre Demokrst: von Abderalged vor 460), vielleicht unterdem Einflussderorienlalschen Dnemono- 


Ingieen, die eraufweiten Reisendei Äegyptern und Ierseen Können gelernt haben mag. Nach ihm schweben siberal 
ungeheuere Sstalten umher, Daemonen, die sich nach seiner Mtomentheorie ebenfalls auggden überallim Raum umher- 
flatternden Ätomen bildeten; , sie haben menschenähnliche Bemen, geben Simme und Töne von sich undmachen sich so 
den Menschen, denen sie sichnähern Können, bemerkbar: Sie fenbaren die Juhunftund sind lilsgutundmohltalz, leils 
übelwollendundlörartig, lang dauernd dochnichtunvergänglich Durch ihr brscheinen haben die Menschen Begrife vor 
den Altern bekonn men. (Ühertp. tmach Sextecs Bryan Ad ἤν. Ip. 552, Ado Math.I% 193 Iorphyr: and busch Fraep ang vs. 
μανοῦ deforac p.419)„Michtig istdesonders der letzte hate, derdie Eonntnis deshocherhabenen Klttlichen nurdurchdie 
Dremoner zu den Menschen gelangen lässt. 

{19 νι κὸν Sorge der Inemonen um σόν Menschen war auch Sokzales{469-39) überzeugt dersienach [dato νομεῖς 
veoi, göftliche Hirten der Lebewesen, unsere Hälernannte, (Matololiht p.2YtSteph, 9.2776. BekKerp.3390) doch galten ihm 
dıs Deemenewals ΕΑ Koller, ja als Kötter niederer Oralnung, “Ὁ dass KratesaufHesiod und Homer zuwichg reitet 29. 

$20Di BezeichnungderDamanenads Ätterfönden wirausch Bei Hate (127- 35 asieder, manchmal setztergenau sie Homer 
Auch δαίμων für ϑεός (.3. Phaedrus » 290.274) Dochhataucherdiz Dnemonenals eigene Masern unterschieden, denn wir En. 


anderes als Dosnssrd sind, besser. als wirund Wege BER 2essehlar, uns und den Sotterz(Apo2 2 ΖΩ͂ leg. W713 Symp05,jo. 202) 
Ά, aufeliese Meise A Dreamer ale Stern amnächsien stehen, nennler sie auch zumeisl zusam men mitihnen (De deg. 
WywyV 729.738. Sf Augusk de civ. Dei UM 2)und eben deshald ned auch der (lt der Darmroner vordem der Heroer emnjoh- 


Vergeltung der Opfer. a der Mitte alsorwischen beiden stehend, Bilden sie die Erganzung, sodass nun Ars Janre in sıchseläsf 
verbunden ἐσέ. Durch Aieses Desronische gehtanchalle Wessagung und die AÄunst der Prieste rin Bezug auf Opfer, Weshur- 
ger und Besprechunger und allerlei ahrsagung undBerauberun ; Hemn der SortverKöhrtmitcder Menschen nicht 
unmittelbar, Sondemn aller Umgang und auch jeder miindliche Verkohr der Iotter milden Menschen und zwar σο- 


wohl im Marken wie im Schlafen erfohgfnur durch das Demonische.. B Pzrmronern abergiöfes vıede ser wieder ler Ärt. = 


ER Mich fegste an dieser Stelleist, dass dlıe Massa als nolwerdige Prganzung ΤῈ dung zweschess Kklzen ut 
Menschen erscheinen, ohne die ein Perla hr nie Sottlichen für Ave Menschen ganz undgar unmeglich ish, auch wer- 
den hier zum erstenmaldıe Ve Ausdrücklich als jene Mesen genannt, de den Zanberermöglichen rl 


eigen ὄρ, 
auch die Lehre, aufwe lche Werse der Mensch aufebe Damonesn und drrch sie nie ldar aufake Sötter selbst En hess 


Fesinnen Kann, isfschon bei Hals angedeutet, ΤΙ ehre,cke auchirn en fauderpap syrieine große Rolle Sr vede/Aleid Se 3). 


3 Des injedem Elemente haben Damonen, die man auch arschajfer.e Iolter nennen Hösınde, ΤΩ sechtbar-leils unschafar 
im Aether wie im Pauer, in der luft und sn Wasser sodass Kein Teil des Kosmos undesseif ish, und deer von einen 
Lebewesen, das Aöher und mächliger ist als dıe sterbliche Natur . 


$ 21. Chterden Nachjelgern Plata’s isı des Leitung der Alademnee ist besonders Aenohralas vor (halkedor{339 = 


------΄΄΄ 


ΕἾΧΕΣ erwähnen undzwar TE seiner Auffassung vom Meser der böser. Dasmonen ‚Mach ihn sdemlrch ind Lie soge- 


nun 


7 ὡς κ , 3 
nannlen ΧΟΖΣ «ΑΞ έα γα Äh. Tage, arı denen mars nichts Michtiges unfernehmere soll, Ares zum Schlachten aus- 
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se Alager ve vcle, ri ichi goftgeweihle Festtage, ebensowenig aber auchjene Seste, deidenen Schläge, Gerisse- 
lungen fasten und wiederwärtige oder schmutzige Reden vorgeschrieben sind,nicht Feste zulhren ron Tof- 
tern, auch hatdas alles Keine Be ziehung zu er geelen Ζευνιονίωνυ, denre Geller wie gede Manta Irben mulfsol. 
chen Dingen gar nichls zu ber. ÄLR das begicht sich vielmehrnurauf bösellemonenzauf Jeisterin derluf, 

gross un Amächlig, έ ösartız undfin sten die sichan derlei Dinger erfieuen, undwenn sieihrer Leilhafaz werden, 
zunichte Schlimmerem schreilen. (Hutarch 26) Dieselbe ΓΝ nghegle Übrigens schon Plato's (e !lgenosse, 
Luk lid von Megara ((Onsorin.dedienatali 3) und später ganz besonders auch der SoiKer Chrysinpos derson 280- 
20Qledte(Mutarch Le, dedeforae 13.17, derenugn. Store. 347; Zelle m 112,19) | 

(22. Diese Lehre veratientdeshall hervorgehoben zu werden, da sie sch gegen ie N ysterienspiele wendelund bemüht 
ἐνῇ, die in elizcen Äuffahssengen vielfach vorgeführten des Jöttlichen unnürdigen Schicksale und Äberteuercter Setter 
von diesen weg auf Damonen hinüberzuspielen. Dieser Kuncsatzs der eine reinere Aufassung vom Srilichen 
bermechte, srict auch in der Scheidung der Selten und Damonen im Neuplatonismuseine Rollewd führte dazır, 
Besonders fremde Altheiten wie Isis, Osiris, Inphon oder AdonisundAttis zum Range von Damonen herabzu - 
drücken, dennnach dieser reineren Auffassung Honnte HAas, N Myther von diesen Ialtern erzählten undolie 
Mysterien diamalisch vorführten, nur Damomen widerfahren, aber nicht Söttern Mar schlugaberauch den unge 


Hehrter Weg einundnahrn an, jene » Söttes Melen zur achslnur qule Damonen gewesen, die von bösen Damonen 
verfälglund versucht wurden undveel gu leider hatten, wegen ἐν» εν" egendenaberna ch ihrem irdkschen Joderz wahren 
Altern erhShl wurden - 


S23. Dieses Jneinanderübergehen von quten Demonen und Ätteen hatman abenauchaufchzandern Älassen 
Her höheren Sschlechter ausgedehnt. „Denn manchenahmen an dass beiden Seelen dieselben Krändarungen wie 
Bei den Elementen Mate greifen Können: wie nämlich sichtbarlichaus [rote Wasser, ausHasser δε ῥεοταίκε luft. 
Feuer entstche, indem sichche Substanz nachoben erhebt, so Können die besseren Seelen zu Heroen undaus heroerzie 


Dre nern werden. Ars den Dremonen aber Hönner nursehr wenige, Wen eden re ZerlAsırch Tugend ereinigl 
wurden, sogar vollkommen der göltlicher Water Leilhaft:, werden Andere abex sinken wieder, da sıe ihrer selbst 
nich! mächtig Sees, zurüch und müssen sogar wieder(« als Seelen) in sterblicheleiber eingeker([P dsl. dedef‘ orar. +0) 


Hiexalbsarst die lehre der Bra zgozeer unddes Lmpedocles roch werler ausgebautworder(sf ober $ysser 47) A 
$ 24. Fast allebsshervon den Milosophen mitgeteilten Ansichten sind bei Putarch Kurz zusammenggassl, “ἕξ in- 
leressante Selle, dire einen Begrijfvor demgiöt wasein Ibeldeter ur TIERE ie den Damonen gewusst 


habasısza ‚verdienlausgeschrieben zu werden (Met. de Aefoxac.10. 7246}): BR Tereigerı Philosophen, dıe das KschechE 
der Damonenenldechten,das zwischen Ittern und Mens chen steht, zn beide mil einander πες verKreiipfer eincdrieyer 
binden, haben grossen Schwierigkeiten abgehalfer, mag diese lehre von den Magier, den Schülers Hes Zoroaslersliam- 
men odervom Uhrakischen Orpheus oder von den Äe yplernoder den Mheygern, wowir den Ürgien und θην festerenel 
leicher- und Rauerbeauche Beigemischl schen “το Die Br sind sterblichen Luständesr undunverneidhichen Krän- 
derungen unterwerfen. ..manchevon ihnen sind Anseher bei Iptteschenstundden geheimen Wehen Mysterier andere 
aber Schweißen umher als Rächer übermülrger vund engerechter Taten. Auch gibt es bei ihnen Unterschiede hin- 
sichtlich dex Tu end(der siltflicher KllKommenhe:t); denn bei ein: erfin et sıchnurnocheinschwacher Rest 
ἕνεκ leidenschafllichkeit und unvern unfligern Nabır, berandern aber wieder in zrösserer Menge vuend schwer zu 
verfilgen ‚wovon sich Snuren überall wahrnehmen lassen: an den 7 ἄγνε und Weihen,dee ihnen zukommen end 
an den Ischichten, die von ihnen erzähltwerden. Die wahre Natur der Damonen Könnlemanambestn aus 
Adern Muystezierr erkennen, doch darüber muss man reiner Mund halten. Doch möchte sch Bekaup ben, dass Paste 
und Opfer eber.so wie Ungliieksta e, an denen man rohes Fleisch τε. sıch zerrersst, fastel und wmehklagt oder 
serler allerlei Verzerrungen des Labes ein Ieschrei erhebt, Keinem Sotte ellen, sondern δες ἀνε unge τ΄ 
und BeschwichtigungsÄrillel sein sollen, em δότε Damonen abzıehalten. Arch Are Mer schenopfer sind nur sozec 
eiKlären,um nämlıch den Loen und SJesll Böser undjeindsel er Iasster δειεννο κάνε oder arsch dis ensende 
und Iyrannische lrede gewisser Damonern zu Befzre gen, δά: mil menschlichen Körpern einenförperhcher 
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Umgangmwederhaben Können noch haben wollen. Starke und gewalffäli, e Doemonen ἄγεν endann, wenn Je 
nach einer noch vom Körper umgebenen Seele verlangen, mitihraber nıchfKörnerlichen ÜUnganghaber 


Können, est und Unfruchtbarkeit über dıe Staalen, verwirren sis in Krrege und farleıKämp 2,65 siocden %. 
\genstandihrer Lrvebe erlangt haben... Daherdarfman auch Are ἐπ Aen Mfthen und Liedern vorKommender 


Irzählungen vom Raub und Um herschweifen σίρε Slter, vom Per δ Ζεδαρι»ε» und Bienen suchlauf 
Söller beziehen, sondern auf Damonen, deren leiden und Schicksale man wegenihrer Tugendund Kra 7,» 
AndenKenzu erhalten sucht... Pfusdriichhich also bez eugl hier Patarch den Einfluss σίρε orıenlalhschen De- 


monologieen und hebtmil Recht den überaus wichtigen Satz von der Vermittlerrolle der Demonen hervor,den 
ez auforien fabsche Anschauungen und dhe Mysterier zuriichfüührl, mag erdaber auch vornehmlichan έν 
ΟΣ ρα DE 00007 DIR NE SEIDEL E70 Ἀδλα, δον δον gewöhlschaufgeßsst wurden. Wichlegistferner.cer Sate von 
derleidenschaflichkieit, dern Afpserdarkeit/de vMlemonen durch Iisches, und zwarbesondersder Bösen Demonen, von de- 


nerernoch einmalf Don ?)sagt, sie seien aufese Kugenchaften Menschen neidisch und suchlen ΟΣ ΟΝ ΡῈ 
Aernisse in den Weg zu 1, sie versuchten sogar, sie durch Bunchtund Schrecken ine ihrer Tor er pie ehe Mare σε εελδαξΣ 


Menschen reicht, wenn sie cn len Jestund unwandelbar werhatrlen, nachdem Iodeeines Besseren Tases RT veiunder ads ı- 
er 


menden Damonen selbst, beschieden sei Merkinirciz ulh.dass Mubzrch, derbhierurnd auchan anclerm Sellen die ἔχωσε; 


mu an 


vor böser is a Far so weedhe Horker ann.mml, aneiner andern Stelle, ie neup lalanischenSnr Ares gera deze 


ableı el; ersa Inembch(de Hois repugn. 37) es Kanne ger Kerne eng „denn wenn böse Mayer 
©: 


lich axıstierten ‚misslen sı2 ihre Kraftvon Jolt haben was unmöglich ser, Aa 174 bloss Kıtes bemirken Koönne,ha ben sıe 


aber ihre Kraft nıchtvon Het Aann stammlersie ofendar von wo anders her, und dann halte Sort wog 
was auch wieder aaa unmöglich anyuneh mern ıs£ Dasselbe Argument führte Sndler auch Ar Meupla lanıhker κέ LEER | 


GER dıe ΘΕ doeser ΕΣ ins kefen( Le dis, cap. 22». 266 Sale yonfer Ükeetp.266) 


25 τῶ Hen punzipiellen Ragen, insbesondere auch hinsichluchder Ste Übung der Dameanen zu Llkeen und Menschen „geist! | 


| 


auch die Range, obolie Üamanen unstellichoder stablih sind, Auch hieriäber beingt Biutarch einige interessante Notizen, die 
es verahenen ausgeschrieden zu wenden, vorher aber seinscham Demakail erinnert der sion langdauerndjaler nichlunver- 
ganglich nennt (Lobo Ss). Auch die NoiKer übrigens lehrte, dass die Ülemaner ebenso wie die höchste Älasse der Seelen τεῖος 
ΠΡ νυ πον λικιοί, de zepugn Soic,p105% 
Meodoret, Jem.Yp.54) Undmun zu Hietarch: Heriod sagten, ‚Jlaubte, dass auchatie Demenennach sinem bestimmten item. 
laufe der Tod ereile. (de dafoxac τ θεν enter sich ofensichtlchaufcden hesiodeicchen rsvonden Seelen der Menschen dor 
sıllenen Litallers und zwar milder alten lesart θνητοί stall Imrois :, τοὶ μὲν ὅποχ ϑόνιοι uanenges εϑν»γεοὶ nardovzassunter der 
δὐρωδβι δα ἦγε Serliche werden sıe genannd (Inga MHlefaben fi2, nach Arneu haben ϑνητού DVB ausser Q)und Rochus, dur- 
vois/emmüuuer und Rare .) Shierhandeltes sichaber eigentheh som Menschenseelen, nechtechteleemonen. Dach hat Hesı od 


ΠΣ, ΡΝ ΡΥ ΕΑ angenommen, desın Phetr ech Jahrt [be 4, Hesı odgidt sogar die Iauer Aieses Lechem- 
Ν ὥώ 
ἐπι ὲς zu verstehen undyzwar mit falgenden Worten, Are er einex Naiade inden Mund begt:(fragment “γ7223) der Rancrt.r94, 
aus den Älowvos vnodyrar, ausserin der TE Plutarehstelle nach citzerf von Auısorirs Ed. vu Ae sel. anıza. (üider- 
. 


setzt ins batern, ef Plinius vn. 48,153; loannes lopon.de pi mund: W.2%.237 ἃ. ελοξ Veran. βηγεδίβεες. vu 30 (ZI 3». 00h), 
ef Elymolo cum Mag. εἴ Hd ( be barv. ἀγροτέρας Anecı. bar. IV. 60 a) v. dygo τέρας ἐλάφους efk,vıde Äza a) ἑ 
un Yeun Ischlechter Aurchlebt die geschwälzige Kähe von Männern 
nrschauscÄdanernder Kraft une der Hirsch die Älter ar Ärähe, 
drei Hirschleben hindurch wird der Aab’ait, aber der Phoenix 
dauert neun Rabenge schlechter und wir gehn Alter des Phoenix; : 


» 


wir, sehönlockige Nymphen, es Aegısershüllerers Tachter. 
Finige verstehen Aren Has Wort γενεά HErRNg rl ligere sofmanche berechneler nämbch σε yerek »νεεζῶς ame 
&ere mıl hS Jahren, bereiner Merchsetzung mal 30 ahren. würden sich 2/8, 700 fahre lebens aarcer ergeben]eine sehr 
Lange Leit heraus,denn esbedeuielnur ein /ahr, sodass in allem 9720 (se richtig 7290) Jahre fr das ER «er Domenen 
herausKommen.Auch Berater ἐόν ens hat von der Nyım ‚nhen 7ἐ"“7έ, ie Aalen ein leben von Jercher Darer mut 
Aen Baumes erhalten eh seien see Hamadryaden enann? worden In clen Seuermann eines Handels. 


Schr) es Tharmuss, das vorn Arscchenland nach Haben füchr, uf ei Einer der echrinach schen. daselr Has Äber ce bei MWadstille 


+ = 


Ks ξ 24.25 


τς | | R - 


in ISagenwartvieler Pussagiere eine Slmme vom Lande her dreimal an und befahl ihm dei dem Orte δε: zu 
en,hass der ro/se fr gestorben sei! Ms EEE infalze einer Madstille dei 28, lodes dag, Lafer, wie Im ὄφρ. 
lern worden war.»Aaum aber hafte ox Abe Botschaft aus eeıchtlet, da vernahrn man ein walliges rt Ierwanderir € - 
reeschles Sau ken, nicht wie von einem, sondern wıievon Yrelen Menschen f; Rom wunde dız Sache wegen der vieler Öhren- 
zeugen bald behannlund Kaiser Tbersus selbst liess sie untersuch en, die Philosophen in seiner Umgebung Kamen be rem, 
dass damiE han, dar Schr des Hermes und der Penelope gemeint σοὶ Pr larch de ef τας. »η.-. Dernire ch also Adlle dieser 
δαύμιοον δὼ ungefähres Alter von 100 Jahren erreicht, denn Hellanıcıs selzle ja den Inganısch er ἥξει aufurge-ı184 an. 


Mag mir Aerem Deuiühliselche Venbung auch ümmergeben, jedenfa Hrfolgfaus ἐάν: „alass man um EIERN N auch 
‚sehon viel früher den echten und unechten ÜDamanen eine zwar sehr lange, aber-dechdeschnänhde Lebensdauer zuleı Üle. 


$2 6 Bei dem Sophisten Ma imus von gras, der unter ἢ, lmmodusf10-1 92)öluhte, E74 desonders die At und Üarse dem er. 
Kenswert wie erdas ΞΖ rAaltaıs zwischen Ar, enschersseele und. Mensch, al Feel ἤιε γυξ ἀργά, wober er aber 


aaa 


77 Körperfreie Alnschensee de nachdem Verhassen des Lerbes Denn nennt; ersagl‘, ᾿ Dre Kkthert ıst Keinen Leiten (fer) 


unterworfen und enslerdhch, der Demenfdar estaber hrer eıe Korperfreie Menschenseele) al zwar auch unsterbheh,aderlerden 
(Affekter) un terworfen, der Mensch(. i.dervon der Seele belebte Leib)ist sterbhch und zugleich leden unlerworen, Aas. - 
zer «stohne Vernunft, verfügfaber über Sinn ach Kertundebe Manre endlach halzwarleben, verfügt aber nichPöder Stun lich. 
Keil (Disserta £.2%.2) Daher destcht,eine Verwandtschaft zwischen der Iottheitunddemn Daem en(Ah.der Aörperfteren Men- 
schenseele) in der lnsterblichkert, zudschen dem Demon ur Aaeın Menschen im Leidenfir en rKest) geoirchen 
Am Terund der Pflanze dr (Fezefafiver) Leber. "be. 5) denn Mr Selle,auscder deutlich, vvorgeht, Aass hızr αν 


nyvom Leibe bedleutet, schilAderter die SehgKeitctieser 


mor nichts anderes als Körperfreie Menschenseele nachder Jaennıe 
ἔνε die obere Iuftschichtaufgestiegenen Seele infolge Aer Anschasererg ler Solsen und ihrer Jorge um die nochin Menschesdlerder δὶ myeschbs- 
senen Schwesterseelen, denen jede kergeworaene Seele pr helfen demscht ist, wobei aber jede Seele sich Pißker ehnurınder Richtung Geräligt, 
“ΕΣ sie wahrend ihres Lrdenleben ΕΝ pflegte ‚und darın eben bestehe das den FAR schaflen Ünterwor fen sein(2 Disserkat. 27 όγο Über 
pP +65; Lefler m.540.R. Heinze Xenoczates 99, über ale sloische (eeile Rehdte, Ayche ΤΩ ΑΒ op. 99::.)Daneben abe schen 
auch se schle [sense angenommen  zahaben, da ἐς αν»α zinnandern Selle sagt (Disserdat.26, 3): De Kftheithalgemisse unsterd Κ΄ - 
ghe Mesen pise iler Ranges wem sich, he man, Un. tergölter "nennen Kann undAre Sich Jesischen Mimmelund Lede aufha Per. Jee sirneen- 


vermiogender als die Iotcheit abarvemerenslr ach Menschund. FRE ltr, aber For stehe Ar Menschen. Je stehen den 
Itbıeitanm ndchsten und sind um el. schen überarues beso 248: So als Hamittlr mischen Dllrn und Menschen Kommen sie 
letzteren in allem zu Stallen wessen der Mensch von seiten der bedar, fire hl istgross” Ol er unter diesen echlen, 

: ΡΘΕ böse annahm, lässt sichnichl entscheiden beriiglsch der unechten Seelen. Dämonen aber sagtet, Aass einıze Schrecken 
erregen 5 wahrend andere sich Freundlich Zeigen (Diss. 26. 8). 


$ An Ahnbchauch oder elwas altere Apulerus von Madarıra fun 124-170) Her folgende “ἔτει Klassen höherer Wesen 
1ER nenne: die Jeale, solange sie im menschhcehen Körper Öeet, are Seele nachder Trennung vom sterdhehen Leibe 


------ .- 2. --ὕὄ 


BEE DEREN BESERN 


uno 3)geistige Wesen, die nie einenfirdischen und sterblichen)leib hatten (De deo Socnal,p. “54... Oudlend.,f Ükertp. 166) 
Narr Angehörigen Aer Letzten Sruppe sindalso echte bemonen, eiber Aeren ΖΚ rhältnis χες Ike und Menschen er 


el. endes sagtindie sind ον anal εξ  ὔγέλειΣ ϑηνεφῖσε, ἐΖεοι Äbslammungnach aber sindsie Ischön 2, 
afficerbar Andmil Vernun Fbegabt und das alles haben sie wieder miifder mienschlchen Seele gemein; indhchver fger 
se über einen In ri er Äörner fcornus atzıma) und dasısl ihnen aigenlim Gch(ibiafem 45, Shugusten. De εἰν, es 
VNA6. Gfunten $ 20155 Ihre Affe ever Barkeitbestehltdanin „dass sievon denselben Semütsbewegungen Beherrscht wer. 
den wie dıe menschlichen Seelen : denn Aurcch Beleidigungen werden sıe ererzh, duuch Κ΄ IE una Ζυοζεννζίς 
verschnt; sie penen sıchan Eharum γέρε, ergölzen sich an versch ΟΣ Handlungen PR EIN BT 
eralenin Lem wenn man σίατιζε elwas versäumt(l. c43c/ Äugu sh, ῳ. Arch bei ihm sind sie ie Vorm ἐγῴν zwischen 
Goltern und Menscher,»da man δα für unwürdig kalt SUWcherund Menschliches Zu vermengen U ee bawm “δ᾽ 


Σ Afauch Zeller. προ. 592,8.) Herin fo (gt AÄpıdleius offensichtlich Pate und der Akademie wie Maxımus er Stoa, dre eben - 


» 


[alls für das [anschenzerchder echten Damonen dieses Üritzlspeinzie annahm. 
Dre Lehre de zäglich des Da mons, der jedem. Mahn deigegeben εξ worsiber besonders Sorrales ber Pate Ἢ Änreleius 


undauch Maximus von Brus veel χες sagen weiss, Kommthier nochnichlin Belracht (funten 7.417...) ς 


5 : 4. 26. 27 : = 


Lie; Ξ ; 


en 


Bew ichmichder Damonolagie der Weunlalonı har zuwende, deren Lei wir uns schon Gendhert haben, ses 
y „ 7 zu 

u Aa aufver miesen, dass, odwehl soof vor den Üamonen gesproch er wird doch.so seller lemo nr @rrnamen genannl“ | 
werden. Ins enlsprichl ganz dem au Allgemeine gerrchlelen Oarafter dieser sauhhaflen, erner Individualtil end- | 
behrenden,scha Slenhaflern “Ζ, κε ‚man Konnte nicht keichleisen bestimmten Damen ausdem Ichlscheuen ÜolKe Aor 
ausgreife undmileinem figen namen verschen, sondern war nur im Stande, diecharaklenisthschen figenschaften 
oder Betätrgungsmerser auszudrücken, Aıe aber nıchl einem Wesen allen Zuhamen, Son ders LES einer ‚ganzer Taktung 
vun veraperudten Masere: Solche Feld ngsnamen σεγεσί δ ἀλεξίκανοσι» die Übel Äbwehzenden?, Anoneperais: „el Übel) Ier- 
| scheuchender " Adarorndiefvom Übel Beferenden ἤφύξιοι» dıe Hlucktfvor dem Übel Begiinstigenden?ähzigro: und &Aı- 
Tneicsekıs ».dıe ÜnglischjÄer Beifich renden?” προστρόποαεοι undralanvaioı » Are (Frevel) Mashendan » der al dorwe „der 
se Vergessende( Fre vel zu shafen) ee a. (Pollux vi3te[Ühertp. 168). Sohle Dzmonennamen wurden wohlstels σε ls ΚΟ 
Δι ngysnamen gef db denen PR ER 72T, richl zufam. bs werden ader doch und zwar schon in aller Leit PEN = 


namen genannd; die ganz das Ipedige von Ligennamen haben, und sicher auch abs solche Jühlt wurden. Ps sind das 
Ast durchwegs weibliche Damonennamen wie Empusa, lamia, More, Felle, Alphıto, ΞΖ κα undandere. Damitwer- 
Aen weibhehe Sespenster ϑεκρι διε derach Art der Vampıre Am Menschendas Bht unddre LebensHraflaussaugen 
und schen Tod Uhrer Opfer herberfükren. Aber auch dArese Namen sind nıchfechle figennamen, sondern bezerchner 
mach Äaivon Izttun namen auch bloss charafitesssthsche Fıgenschaflen einer garnyer Krunpe unheimbscher Kessler. 
29. Bez La der Impsese halben schon dıe Altern dıesen Namen von nous abgeleitet, da aseser Damon ons 
dem Lselshufausgestaltel erseheint,oder von äjiredigeıv, eine Volkselymnolo ze, Ar Desk e Meeris au gurinsıv 
oder auf * Epıneav A fundger) Zuriichweist,so dass Eunovoandie (Blut)Saugerin Vodern die ἐᾷ»: Opfer) Parckende de- 
deutel(dıe erste Elymologre sfammtvon Doederlein, Aie zweite von Solmsen. 
30 Λαμία wieder ist verwandt mil λάλος, λαιμός und bedeutelndielerschingerin? (hoscher lexiKon2 52.1819. 
31 Μορμεῦ ehtauf Mogpesidun zuriick, wobei KEgpreo- mıchls anderes sein Air fie σῶς οὐ» Ausruftes Schre- 
cKens, Aunn aber EA Ieszen st ar DamonenMlasse der Werwölfe zuwersf(Roscher d.e. Sp. 32 13). 
$ 32 Argırca endlich bringl man entweder mil ἄλφος = albus (426, ἐξ oder mul ἄλφιτα zusammen, woder 
an das Mittagsgespenslden Aeulschenn Kornmaller” erinnert werden Kann(Rosch er 7 ἢ». 1637 Ina Hasselbe 
Falls nalürhch auch für en Damoneng lauben anderer Völker, besonders deutlich aber zer‘ Lsıch das bei den Ba- 
bylaniern-Assyreeer, denn hier haben wir die ζει Ἴλιο, Schedu und Als und alle, was au] Särke Yan Sösse” 
als Haup Leigenschaflen hinweist, ferner die AkhKhazu „are faänger”, Rabisu nude auf der Lauer diegendese, Ὁ 
Labartın die Untercnückerin” und kabasın die Umstürzer” Jastzoew] 27855.) 


ὃ 33 Wenn Lrotzdem diese Iattungsnamen stets wie Eigennamen gefähltendgebzauchtwurden, so weit das nur 
daraufhin, dass gerade diese Hexen, wiewir sie etwa nennen würden, in den Jorstellungen des Volks desonders Bestimmte ὅδε. 
men angenommen haben müssen, was wieder das hohe Mlesdissak Vorstellen ger dezeugl. Das Nähere iiber sie wirderm Polger- 
dien degebzacht werden (s.SRllıs). Marum sich die Zauberpapyri gerade in dissem Rerkie starKunterscheiden, ὀολανξδεύβαγα, 

$ 34. Die Bisher mitgeteilten Ansichten der Philosophen beziehen nich Aurckwegs aufpeincimelle ragen hinsichtlicde. 
les Wesens der Damonen, insderonderenufdie Hardina page, nie ehe höheren Wesen.als da nnd, Iotter, Demonen, Heron 
und Menschen won Hunde garen ehe Pinpelheiten beziiglich.dler Abstimmung, derHtper, der le- 
Vensweise, dem Aufenthaltsort der Damonen und Ähnlichen ist erst im folgenden gesrzochen(cfunteng 16355) Die Bisherige Mer. 
sicht aber zeiglwohldeutäch 22 mie schwanlend die lorstellungen sind, welche Unklarkeit vond ὄφει SERBIEN 
den Philosophen he schte, trofz ihres unverKonnbaren Strebens, Orcaeerg in Are durch RER ER Degrjfe 
und Begrijfgreihen u beingen, ἕεοῖς der Bemühungen, ein Systern der hoheren Ieschlechter au feustellen. 

Am weitesten haben esin dieser Iystematchäweifellosdtse Nevpla bon Kar gebra chl deren Sätze nun besprochen werden sollen. 

938. Ak erster in der Reihesst Pltin zumennen, dervom 2048152 70 ἀδέε. Die Hauptstelle serie Damonen leiteler mit 


= “δι 5 . A 
24 endem Satz ein: Untersuchen wir, wie wir Kfter von Damonen unterschaden Könner, so bald mir nemlch von dheses 


Bercten Ialtungen als verschiedenen. sprechen, denn of gense Öererchnen wir auch dıe Damonesn als ἥν Hier Beziehfer sich 
zweijellos auf gewisse Stellen Ger Plate, aber Are snäter SER ausführlicher Aandelte{Gf unten $79s5.) N 


G29-%5 


en | | 


$ 36. Dann führt Plotin we iter fort: Das Seschlech Laer Koller bezeichnen undrhallen wir füre 2. ἔονεσ σα, 


An Demones aber legen wir AffeK tionen der; wir nennen σέ zwar ewig, stellen sie aber Hoch unterdrie Föhter und da- 
ber doch auch wieder siber Uns als fwischen stufe zwischen den SIoklern url unserem Kschlecht... Man halaber auch 
zu unfersuchen, οὗ ἐς in der infelle ἡδέα Welt (das Hersst in den nurdurch den Inlellekt vorstellbaren Regronen oberHald 
der Seen « Planeten) Spharen, Aeren unterste und letzte ae des Mondes 257), οὗ ἐς σονΖ. "gar Keine Demoner Sk rndeie Dr- 
ee νθκὺξ &loss aufolrese fr. Are sinnleh-wahrneimbare Welt auf aie Slern- Maneten- Sharan und auch περ δ 
Region under dem Monde) beschran ΑΥ̓ sind, die Iottheit aber anf das ἐδ γεέδώ, oder od es auch Aterfir Ar snnitch wahr. 
nehmhbarer Re vo νῶν ἐδ2.. ὦ ash Besser, dm /ntellegiölen Keine ?monen anzunehmen, sondeen wesen es auch dort 
Damoner gebt, diese als Sattheif aufzufassen. Auch die sıchldaren Kilterfa dire εξ ξέρε e, beziehungsweise Planeten) in 
der Sinner weil und als Sokler und Zwar als zweite Totterf Folter zwerlen Ranges) ΠΩ ujassen undals abhängig yorden : 
intellegiblen Shtlern wie der Slınr von jedem Iastırn, Has er ἐνερ 27. Br 
Π 3, Als was sollen wir die Damorer bezeichnen 2 Als are Sprerfoler MirKsam Ar) Her Wedtseele, abe en Are fsrchtba- 
meunter dem Mord gelegene) Welt hera bgeshegen «ο΄, Mars aber der en Arssefsıchtdare) Melt hera dgestiege nes Welkreele? 
Merldre eine Meltseele (das hersst chem Salelr iblesr allein wirHenote) mar are ΓΟ erzeugen Konnte... Cie Desmonesu 
werden also auch von der Weiseede erzeugt [wie Are Sötter) ader durch andere Aräflefads re 
638 Aber wie und an welcher Materie Aaben Are Damonern Anteil! Sicher an Keiner Körperlschen Materss denn 

dann wären sıe empfin Herde Organismenfwie Are Messschern infolge der Verbindung der Seade mrut'dem maalerieilen 
Leibe.) Da dıe Damonen aber (uft-tend AuerKörper annehmen Können, mussen sıe dena ihrer Natur nach vom rein Intel. 
legi ben furl also vellz send absolel Kövperloser) verschieden sein; denn Aas Reine (das horsst Aus Intelle 9:2%) Akne 
sich nichl soohne weiteres mil einem Körper verbinden. Frolrdem sind viele den [also errigenjAnsı chf, dass schon aheur- 
spräüngbiche Üesenheitcder Damonen Imileinem Körper aus lufl oder Fener(atso zus eener Materie oder einem Llemensar- 
„to/f} verbunden seien... Man meess vielmehr ffir des rer Körzser) den Damosen eine indellegible Malerie an - 
mehmen, damit. das, was an Aıeser intellegiöten Materie als Materie und Aerf elementaren, sinnhch wahrsehm Banen) Materse 
fi. des Lsft-und AaunerKörner, den Are Bon annehmen Können) del hut, auch ale Serdindungfeher Demonen) mit 
der Körperlishen(dlementarer) Makezıe vermittle foder ΟΣ Lehe) G deiler 2.7798, lreuzer 21 89, Ükert p.7865. Haup. 
70, ie Stelle übersetzt H.Fr. Müller Die fnneaden des Hotin ‚Berlin 1878 : fnnead. DS can. δ΄ 


Diese hochinteressante Stelle 7.2 αι) αὐζε oben schon wiederholt behandelten ἔα ον Auskunft, wir ala See 
die Sellung der Damonen in der Reihe der höheren Rschleckter denn wirerhalten folgende Alstufung der höheren Me- 
sen undihrer Mohnorte ; $ 39, 4) Intellegible Setler vonzo! Jeoi), nur Aurch Aas reine Denken fassbar, wohnend irn 
Idder Region ber der Flanetenspharen ; 2) Jchtbare ΞΖ ων» f ogaroı ϑεοῖ), are Planstengö tier, wohnendin der 
Region der Manetenspharen, dir untere Irenze bildet die Share des Mondes, dieüberhaupt des Tottliche nachunten 
begre ταί. 3) Damsnerf δαίμονες), wohnend in der Region zwischen Mondspheere und Irdte ‚alsoimlu flraume. (Dies 
östunter Umständen auch der Wohnort der vom sterBlichen leide befreiten Menschenseelen und Heroen (ofunten $ 27545) 
Dann folgen als letzte, am ficfpten stehende Wesen die Menschen undiübrigen Ieschöpfe in deruns umgebenden sichtdaren. 
Natur, Arer auf irden. 

$ 40. Hinsichtlich er Hırkaunfeder höheren Is 


ee a 


chechter ergidßsı ch folgende Reihe: ἡ) das γόηιά che in Vellegi dle Unwesen, 


ann 


es schuf 2.) den Nuslvoös), das Denken, clreses 3. Are Weitseeke, unddiese 4a Jim Intelligiblen verharrendund: el Amı 
REN BEN ten allenundansech Zugewendel „Are intellegislen 225», 4 8.) in dersı cAlbaren Haneten sphare aıe σε cAlba- 


rer ΕΣ are Daniel engößter ) und Ho)he ra Ögestiegen dr Are sinnlich wahrnehm bare Äegtor zwischen dem Nonde und 
der Erde, dıe Deemonen, Aingewendel zu dern Bediü rrssen es Weltalls, sure Aurch ale Schöpfung der Vkemonen eine ΖΞ. 
binden zwischen den höheren Regionen und der uns umgebenden unleı den und leislen Aegıon herzustellen. Da - 


‚Part ergidt sich auch die Beziehung der Damon en einerserts zuden übergesichneten Seller und. anderserts zuden un- 
a 


ranamunn 


fergeoraneten Menkchen sie sind unsterbhch wie dıe Itber, aber den Äffekten unterworfen ΤΙ Monde 
undadahır auch wie dhe Menschen, Aaher besitper sie In nesempfindung, Be: Anrufungen und erfahren Eike 


gen Auıch andere Wesen (cf Ernead IM. 2: 44). SA. Ir sindnichl Korperdos wie dhe inlellegsler δέεται, verfügen alder 
auch nechklüber den Körper der sechtbazen (Planeten): Gohte 2, Henn see sind ja vor Makuran sicht sıchlbary 508 besitze 


gr ἡ = : - - 
δ. 36-41. | 


: BETTEN | 


vielmehr vor Nalır aus einen für unsere Senne nıchl wahrnehm baren Hörper, der aus einer dass intellegiblen Ma- 


EICHE, 


lerıe besteht. Dadurch aber ıstıhnesı dıe Moglichkeit gegeben, nach Beleber auchsennlich wahrnekhmbare Korper aus 


un 


Hementarmalerıe,nembsch aus Left oder Pener, anzunehmen, um sıchden Monschau sichtbar ti emnalern. Jası2 besitsen 


mn nn manner 


wohl sogar [u eber. diesem PsecK auch Smme und Sn rache (Banead. 3, 5). Diss ch ausgepräglisen aliirlbıchauck ber 
22... dhe Lehre, dass are Damenenr das Binde ed zwischen Iefkrr und Menschen herstellen, undswar das molwerde: e 


ng 


Pindeglied, ohne welches Iortbzhes undMenschliches volhz von eınander geschieden wäre. {{ G. oben ß18.19.2 7). 
S 42. Besondere Bea cAlung verdhendes, dass sıch bei Platin dose Damonen nechtnachweeser lassen (HieHrafelamo. 


EEE ERBE --α- 


nen, nelche die sündige Sende peinizen, sindnicht Böse "Damonen), dashängtdamitzusammen, dass bes ihm die De- 
monen φόξίά: chen Ursprungs sind, denn sie sind ja auscer göttlichen Weltseede hervorgegangen. Ircber Nihandlung 
gegen tie Imostihar aber bekämpft er energisch genug deren huffassung, ass das Übel und Böse κίων ον die Ttthaitinchi 
Wett gesetzt wurde (bınead. 1 914).Böse Kannnach seiner Auffassung Bloss die Mate zie sein und siesstihr das Vrböselngasror 
karov) und dasÄörperliche istdlanndasaßgeleitete, zweite Böse "δεύτερον κακόν). Ion denhöheren Wesen Hann Boss die 


man mn mn nn 


menschlache Seele böse werden, wenn ssesich selbst sendlfrerznl ar dem Bösen, dem Hörperhichen ergiät. Über istnichtein- 


ee 


maldas miedugste der hoheren 2,22 ελα» von Natır asıs böse, vie) weniger noch aie hoher gearlelenund vollfommneren 


Dee (Ernead. 16,3, of Leller Zr. 73€.) x 
$ 45. Indiesem wichhigen IunKte unterscheidetsich von ihr sein hervorragendslerIchülerundauch Herausgeder 
7 7 7 


seiner Werke, Forphyrius von Mens, dervon 233 815 ungefähr 304 lebte. Keleseiner.die Desstonen detreffenden 4»; chlen streift 


ern Seinem Brrefan Aen Agypiischen Priester Anebo, welcher dıe unter Iamblschzes Namen gehende Schrift » Über die Scheine 
lehren "hervor er Asdan Er verhelfen fragen ersehen wır deutlach die Mazupdo rodlerne, dıs ihm am mersien ze Sera) 
Ver machten. PER ich daher versuche, seine Lehre in ihren Hazıpkoum tt ben darzasthllen, seien dhe Geziglich der Mamoren dorf, 
/ ὧν» | 
in Betracht HKommenden ‚prineipiellen Ragen dem Ihhaltnach wiedergegeben ı Wen αἱ Slter leiden und. Affen Ten unler- | 
worfen er also Simn lich und psychisch(das hersslähn dich, wie UNnSEere See len geartel) sind, wıe das he Anınfungen und Seine | 
gebrauche : ja vorausselzer, wo sehen ee anne Dieser ws Belaf vielleicht der Unterschied 
zunschen Maps 7 PEE darin, dass jeme Körper los sind dh ese aber nicht ER man abercdre Ictter für Norperlos | 
erklären unddoch ‚pleichzeitigdie sichtbaren, Körperhihen Istirne ( Haneten) αὖ; Sölter verehren ἢ ἤτον hiegt ferner der Pater \ 
schred gunschen De RR beziehungsweise Heroen ὃ Yhe sl man an Sande, ber den Erscheinungen der höheren 


Mesen ΤΩΣ tellen,obein Sol erschienen ἰοῦ, ein Iizenged, Engel oder ein ER oder eine Seele Ind ahese Erscheinun- 
ger iberhaupt 'elwas Reales oder nıchls anderes als Dendwerk der Zauberer oder Äusgeburten unserer Bantasıc P/Wach 

der Heransschäi bung dieses Brief ansdersehrft » les die Mystersen Be ἦς ἀρ ie der Ausgabe hosen schrift von A (erthey | 
Berlin 1857 p. καλαὶ 58, of. Zeller I. P-867-9. 


Me man sieht, handeltes sıchauch hier zumersfum dieselben Fragen, milderer lösung sich.hie Slbsonhenschen 
zer früh er mil wechselnden Äesulfaten beschäfhigt halten Η Berügh ch des Bsiliver, das er selbslih seinen 


Jeb rffen lehrte, lässt sich, Jolgendes eststel ler (Hürdas Volgendle, krph ἀψε. deabstin. 13}-9u „Seller 8 70s.ÜKerz 1655. Mar 703}: 


$44. Alle Demonen, gute wie böse, sind Seelen σίας hersst aber nur, Wesen nach Artunserer Seelen, und enlslammen 
Aem Weltall, also lan Plobn angenommen hatte, ans der das Wella Mdurchdzingenden und erfüllenden 
Weltseele. Alle Demonen wohnen ın ofex Region unter dem Mond, alsonurım sinnlich Wahrnehmbaren, sodasser 

auch hier seinem Leh ner folgt. $45.Älle diese psychischen Drmenen verbinden sich bei ihrem bintritt in die unlar 


dem Monde legend Sphere mil einem Avedpunx Ah mit einem eigenarligen zerstı en Körper, dem immalenel- 
ler Leib bei δέοι, dreser ἐσέ unsichtbar und für menschliche Impfindungen vollig unwahrneim bar, Anm er 


—— 


Bestehl ja nichlaus einer festen und durch unsere maleriell gearleten Jinnes werkzenge wahrnehmBaren Materie. 


22 ee 


8. 42-45 


er we as 


: .2,.2ε: aber ı5t dieser pneum FRE 2 der Damonrer db a 2 , ! ᾿ 
ἘΠΕ ἡ 2 " ochre 'zbar, de . f . x 
Ἵ ἘΝ EEE νειν, Messe hen rer a ”, enn erKann Aurchdre Materie beein- 
“142 sah 2 on πε zwischen dem absolut UnKörperhicher und dem materiell Hörperli - 
‚eher wie ; Le ᾿Ξ ΘθεΣε selbst, die ihn annehmen müssen, zwischen Herı absobset un Körperlichen Sole G i 
Ir Zer 277 Körper beher Menschen stehen: Nun ıstaber, wie wir oden gesehe Beide 2 den Ä De ΡΨ 
Eh : : a Ἷ ὩΣ 2 ar γι, ; ; : 
| τες das er daher müssen auch dıe von ihr aus ae Bess 7 ἜΚΑΝΕΣ. ae = el Ἶ 
Ἢ : Ἶ ᾿ ΤΉ : ᾿ fa: ungen bose sein un ΣΑΣ 
4 ae Wenn "ἢ run eine ἢ men infolge seines prneumalischen Letbes von δος Beeın Hlaessur γοῦν von seiten der Wa 
5} ferze besiegen und Aınrasser lässt, wenn sich. der bin [bıss de r x K 
©: 7 £ n sich der Lin fbuss der Materie slärker er Lalsah: Ἴ ; 
= werstalsase dem Demon inne wohneride ὁ 
Ἢ Iernunft, dann wirdein solcher Damonzu einem boesen Damon . Wenn Auge endie Irnunfselen Sieg behdltund der De 
Ey aufdsese Mearse durch seinen oneumalischen leibaıe Materie Behernschl, dann ıstein solcher Damon qul zu nennen Letzten ® = Sy 
R R a ar een ee --.--- 35 ; RR 
4 ber Zeittsellener ein als erstezes, sodass die Zahl der Bösen Damenren elberwiegt. $ 4 6. δε» preumalische Leib der Damo= 
nen sstaber nicht nur durch die Materie beeinflesscar, sondern erıstauch wegen seinez Verwandtschaftmil der vergan lichen 
il Materie nd denn er a den materiellen Körpern hierauf braten neben der Reizbarkeit auch das gemein, EA 
4 es Aue e. igen Zu und Abnahme unter worfen est, was Zum Zerfall undgue Fe rslörung führen muss. Doch besteht 
“ΗΖ Zeiträume hindurch und Zwar wegen seiner Wialang items an nich, dese als traanafan er 
: ζχώ ΠΑΝ Weätseele lan e Dauer zuKommt vergleichen lassen sich die 30000 Horen, dienach EmpedoKles (v. 36955. 374-6) 
| de er Damonan von der Sebi‘ en verbannt werden.) Wie lange die Damonen bestehen Können, wirdnirgends ge- 
Ἧ ee a a Are Zeit nachjahrtausenden γε χιλεάδι) massen, Kann ER ne un- 
γιά ss ᾿ Ἔνι, νψεῖε gewaltig ange Dauer er ihnen zuschried (cf oben $18 und 2555. und Procdasad Im. Ip. 456). 
: g Ὑ Ar diesen pnenmatischen, unsichtbaren und für ale Menscher Whg unwahrnehm baren Leib sindalie 

En wie böse, getunden «ὗε Könner aber, era Sıch sichtbar zu machen, auch Eee 7Ζς Körper annehmen 
d.h. Nörper, Are unseren nur für materielle Wahrnekmıs ᾿ ἕ ! = ; 

Be er Ἶ gern eingerichteten Sinneswerkzeu er wahrnehmbar 
sind: Dann sind diese sichtbar materiellen Körper, ir denen sıe ins vor feit u Peılterschei 7 'Aen guten Ζῇ 
nen schön, bei den böser dage er hässlich gestaltet. Dre speziellen ἔ;. enschafte di: VER x BE ee 
τ Ἶ ᾿ N S J 92: ÄAreser Aorper- ΨΥ Υ̓ pr 
|. ee ae Aurch dıe Art der Materien, aus denen sie EREEE odeaz ge BR, τ | 

! er, mm, -- r y a » \ : 5 RE nn 
le Ks FE τ ἜΣ A ee enge δοιέμιονες, also Derronen, die einen aus Feuermalerie 
7° & Örper angenommen ha en, zwarsich arsind,(doxror), aber nicht greifbar, a Be  ΈΡΜΝ 
Körper beklerdeten, der aus erdıiger Materie bestand oder weni. len s erde MM. ; Ir: 7 χε 
Eee & EEE σὰ 1gslen 4126 MHalerıe entArelt, Konnte man sıeauch Auurch 

as las 7ef“ wahrnehmen (τῶν dayıovasv οὐ καί γῆς εξειληφότες Öhoninrovanwv ey ap). 2) B : x 
bei den EirusKern ın Jlalıen erbracht als man nemlich dort solche en De he ! Pr: = a, ER, 

: 2 3 5 : ᾿ % ersst Aber ACH wo, 155, 
die ee Sa ver ἘΝ ἢ νὴ ns sogar Asche zurück (ef Prochus ad Im 1 p. 742 9,4). Auchnahner 
an, dass dse qulen Vemoner S ‘c ᾿ἑ \ ν abe 
Er een = SR # PB we t ΤΣ a ne ee Erscheinungen immer der- . 

| I 2 nlen, Ae bösen Damonen dagegen Are Istalt wechselten und insbesondere zuch 
Tiergestali Annahmen (+ Maree71.11.16.19.29) Kauech AadermachenJenseitsvorstellungen p- 106 55. or 


κα 48 . diesen malerie Fler Körpe rn, die Kerneswegs immer sichtbar waren, man An Ke andızdı FHörper 
Dan auch ma Ierielle Nahrung zussch nehmen, vor allem σός Düfte und Dünste, die von den Opfern au ER 
2 Mn ehlauch wi Unterschied zwischen den guten und böser Demonen undadaraufsstces 
orphyrıns ganze chrıfl » Über σέ Entha vun vom Beseellen» un a3 Harn vorgelmagene Os} ᾿ 
ΤΩ r R Fir r zriiltualaufgebaut: 
m die Be Damonen nämlıch nahren sech vom Ffeltund Blut und Damp der FR Di BEL ER 
en 055 ar unblutigen Opfern, alsoan Früchten, Blumen und wohlriechender Specere er I allen frde 
. 2. , ER ᾿ υ enden. 
= ἊΣ ee aber werden Aurch de bluligen pferangelocht und befallen auch eisjen igen, die solches opfern 
er auch bloss als Nahrung zu sıch nehmen, deshalb muss man sıch hüten, solche Opfer darzudeingen md selbe 


Snersen zu geniessen Az Aas gleiche Argument stätzten sich beKannthih dreh, ” em 
» Ζ 7 ἃ rg “ τοῖς beKr eheh are Ζῇ y 44, 
: El, R 7 u [2 ve frchenschriffstelle ἡπ τᾷ em Kampf ge- 


᾿ 49. Jon verKörperten Zustand Können dıe Damonen sogar Samen ergtessen undan.s diese ως 
Würmer (eröinKas) erzeugen Prochus ad Tim. 21 p. 142 φία). δὲ σίροντονι ξερετος Α δον «τε Prog] 2 ni, 
PR RISSE ) IRRE SEE) SEDR AR, REES παν ΣΤ ΤῸ ΠΝ rear uch rocluseinen eschlecht- 
RACHEN ZH a ‚or mil Menschen anrah m, sta: chl überliefert, aber doch wahrscheinlich (cf unten f%12 22788) 
ὁ ὃ Ὀκτοκ der Da monen ist, oe schonoßden gesagl, der luft er ἢ ; An Sa 
{ er 7 “7 » fi raum fang) zwischen Mond und Erde. dabei halter 
sich die Bösen Demonen mehr in Irdnäheaufals die guten, denn sie lassen sich ja von ihrena Kl Rene bene 
durch ihn vermittelten Affecte beherrschen und daher zur sinnbchen, den Affeeter unter ee Werauah, ne D. : 
᾿ I et dagegen Zi sıch von allem Annlichen, also auch von der Erde ee möglichstweilguntel‘ 3 
ziehen. Diese böser, ganz: ge der Materie 322) stehenden ; , 
ae ΣΙ re 
I & ἐᾷ » und σίδέ menschlichen Jeeler. schädhgende Klas- . 
se»(.TOnovneov at χυμαντυςὸν τῶν ψυχῶν δαιμόνοον γένος) und werstfihnen mach dem 2 =e Te 
Westen als Woehnorlan, denn auch diese verleglen dorthin che KRakwrızods Iximova s, Are Böses Lften dene 2. u 
> - 2 ζιαῷῷφ»ειοεζε 
[Feochzs ac 7". 7». Bud. κίε Bemerkung bezüglich der Hegypter st schlig: di Ἢ , 
Toten und daher auch der boshaflen τά 4 EEE Be 2 nr re MRS Aerch “ἕν: 
5 w Kmonen.) Ja sıe hielten sich nicht blass in Aer Nähe Aer Erdoberfläche 
I εν 5:8 ᾿ ra 1,7, unter die Frdoberfläche und hessen dann „unterirdische Damenenfüno- 
Ἢ τοῦ ‚dort pe: δ en ne eelen ne Bösen Menschen und ihr Jebieter εὐ hier Plrto- Jerapis. Dort ἀρσες ΟΕ us 
. Grigens auch die alten lanen gequält, die edenfalls als böse Dameonen erscheinen. Ob sich daber Porphyriss 


EEE 


SAT-so. nr i 


U oler Kirchenlehrer an ale sogenannte chaldarsche Theurgen dockrir zu Aaenken, die uns noch öfler degeg- 


m 


— 14 — 


| 


chie Be herrscher die serbösen BEN als böse vorstellte, wirdmichlrecht Adar/De adslin.ZE1S. Sfodaus 7 10265. 
aber Euseb. W2S of Zeller a ὃ76 ... 

͵ἦ 51. Auf ας» Erdtaberflache vollends ist nichts vor iAnen sicher, überalldrıngen sıeein, um Böseszu σείει, 
undsegar in Aen Tempel der Jetter Aarlten sie sich lauerndauf Ause müssen daher vor en Jet scahenste BEER Z ΣΝ 
ebenso wber a uchjede andere ÖrtlechKait, wenn mar einen Soft herabrufen will, dern er Kann nicht erscheinen, solange 
οὐδὲ unzanen Damonen noch da sind. Besoneters ader haben He es aufie Menschen abgesehen, auch en ıhre Leider Ser chen 
sie einzudringen: besarıdlers Bei dem Essen und dei allen unrei'nen Handlungen(wahrscheindch auch bes cderSächlent - 
leerung, bei dem Ühiniesen und Beischlaf,wie prsteres arech dienen glaubten. SÖbarp16)Or stefarnpuhalten end gie 
yerlrscben, σύγε σένα υδλρειοι er und ἔφερεν nungen nolwend‘. Ἢ welche Pbulo-Seraprs, der Henı As ser Das SDenonen ldehr 
le (περὶ τοῖς ex λογίων φιλόσοιρίχς bei ζρ δέκα Prepar. evangelW 23, 2.) 

ΙΣ DER, Damit haben wir schon das Verhältnis 2422 7} in AHem die Dr monen zum Menschen undüberkaupfzır Na τὰ 
Lurhinsichtlsch ihres WirKens slehen. Da weiss Porphyrius sowohliüben due bösen wie auch iiber che guten Damonen viel 
ΤΑ en. Die Bösen Damonen, als γοινα ζύζαά ἔε 7 und herimluchisch, senden Pest, Diürre und Ähıssernten, Erdbeben uunclxer- 
glexe herr, geben sich aber Habei, für EBEN Tales Paten zus und schreden Aue Schuld an dem Bösen, das sieheimhch sh 
len ‚ aufatıe Joller send verar lassen uns so zu denfverponten Rer- und Menschen JOpfern für «ἦς Söller, wodurch sie uns aber 
von rechten ΤΕ δεν abbringen. Alies Umvernsinflige und Hidersinn! δ gefällt iron und sie entfachen alle böser lerden- 
schaften wie Gerchlechbsle st, Habzıer, Aukmsucht, woraus wieder ΕΝ κα Arieg und Alergler cher erwächst. Durch sie “- 
schieht alle Zauberei, und Aissenigen, die durch Zauberei Böses Lun, verehren diese Damones: undihre Herren; Henn mileh- 
rer Hefe Baresten sıe die Lrebestränkee Die Likge hört zur Natur droser Damener zndsıe wollen für Sotter gelten, zArMHerr. 
scher yoger, für «en höchster Sort ( den sch ΧΩ : De abstın. 1738-42 ) 

$ 5. Die guten Dameonen dagegen verwalten alles zum Inten| Deabstin. 738- Hm en sıeer Trerweitoder ge- 
wissen Pruchtgaftungen oder den Regen, Winde, Wetter, en Jah zesgerten vorsehen, auch sind sıe Führer zu er Känsten, 
zur MusiK und Erziehungskunst,gur Heilkunst und Iym rast... Lu ihnen gehören auch die Sotterboten(äypehai), ; 
wee Sie Pato nennZlef- unten 4155). dee vor SE Manschern Kunde zu den Sallern undvon den Gollern τες den Merscher 
bringen: denn sıe bragen dız Sebete zu den Töten als Richtern erapor und duingen auch wieder um eKehrf ae Ars- 
ERSEER Wirken der Isbter Aurch dıe OraKelgu uns ffober 9.20. ἤΖβιι, ἤρεσεν rühren aıe Herlrerı Er und Me- 
Kerkerstellungen her, dse aber nur lungsamı erfad; er. Währene die bösen Dremoner das Menscheng eschlechlin vieler 
Dingen und gera de den wiehtk: sten plagen, esles gewiss, dası Are aulen uns/ertwähren dibre Drum ste leihen und uns are 
von den bösen Damonen Archenaen Sfahren zeigen; uns Arsch Räume, Erscheinungen und vieles andere warnen, soaass, 
wer solche Leichen versteht, alldıesen 4 begreifen und aufder Hl sein Hann. 

$ 34.Mir diesen guten und bösen Dameonen sind abernoch nıchtalle höreren Nesen δεζα»ιοἰε, Are (orphyriies 
Aas Zuschenreich zu sehen Söttern und Menschen bewohnen Lässt. Denn mich über dem Monde, ar oler Reg: or des ἄρ. 
Uhers, ‚giees höhere Weser, dienicht SJölter sind, ce Erzengelund 2 ngel[@e xappekor und ἄγ»ελοι) “ἤθε nachihrer Wehn- 
orten Aether- und Fuerdamonen, ardegı δὲ umd Eundoror δοκίμιονες γεφυισιέ ber Augustip, De civitale DeiX9). Das sind 
de schom oben erwähnten. Bitender . Göttern, ie den Fer, She mitcden Menschen verraifleln. Ausdrüchlich beruffer sch für 
sıe auf Mato; das aber willunser Smährsmann, Aer Ζ. Augustinas, nichl gelten Lassen. » Das hastala nichlvon PA- 
ζω eleant, sul er ihm zu, » Sondern von den Cba ἡσίαεενυ, Aamıl An ae Laster der Menschen in che abhanuischen und eu- 
ER Hohen des Himmels empor; eben Kannst und enere Potter im Hande sınd, den Theurgen Ars Solthchezr ver Heärum 

2 


n(Lex2fefauen χεέ.Ὁ 


$ 5 5: Öbwehl ber Mate Er ed erwahnt werden, ehl dach alie Rolle und Auffasser che B A musshner 
2 “ 7 PT 
Lu le<tt, sıcher lich, wie Au “8.5 ἔχε richlug vormistel, auf Are Damenologıe des Orients zurück. Da ber aber brauchen, un 


nen wird, wir brauchen uns bloss zus Eernnern, dass Porphyrius ja Syrer war Malchıs hiess θὲ ἐν seiner Heimat. und‘ 

an die ausserordentliche Rolle, welche Erzengel und Ingelin Aer Dzmonolog:e der Juden spielen. Dre Queelie alscha- 

ben wir dort zu suchen und’ Aıks umso meÄr, als Porphyrius, der Semele aus Iyres, Adern: Judentu me hohe Äre tAönnung 
χοῦζ: so feiert er sie als Verehrer des wahren Jottes und bewun dert die ashetıschern Lssener( G Augustin 25. AIX2S, 
laclantius Deira Dei 23, Porphyr. De abstin. 1011355. hierin schloss er ssch zwei ellos an den Neup datoniKer Numenios 
ar cf Froches adTim. 24 C, der aus Aramea in Mesopolamıen slası me.) Uad se löst wenn. ernıcht Sermite Sof dere 
Imseche geweser wäre, dürften wir uns über den orıenfabschen hınschlag in seiner lehre nıchlwun dern; ge- 
hörter Hoch der Zeiten des nysiksch- et SunKrelismusan. Dahkeristeraucheon wich haltsloser Be- 
wunderer Aer Aegypten, Are sıchin der Thebsoph ve des höchster Änsekens er retten, wre die begeisterte Schilderun 
vom leben und der Wershesl Ler ägyptischen Prester Bewerstfaeabstin. IV 655. auch Mheähnlche Stelle der iepersis hen) 


$ 56. Krgleichtman huuz ie Lehre des Brphyrius mit derdes Bhtin, so ergibtsich dass ervon den leitehden 
Mass seineslehrers ausgieng und diese weiter ausbaute, so besonders hinsichtlich. des pneumalıschen 
Verl url Wh nsrlescer Domsnen, δε. ihn Ζ:οιαιις aber gieng er mıl der Jäbrern vom maferıefler lei & 
der Daemonen und was damit zusammenhängt, vor allem aber durch die lheorelisch begründete Scheidung 


954.86, 


| SJoHfheilen weifüder das Amaus, was Seine Vorgänger geleh rl haften, undzwar unter dem Einfluss orıen La- 


der Die monen ingu EIERN böse ‚Ve? Klarer suchte erjern ΟΣ Übungen yon Fin ζω σάν TREE 
auf. die Menschen zu gestalten. Indhchhaterauchdurch genauere Firie rungala Erzengel: und Ingel, «{ξ crre 
VER glar uben schorr seilfahrhundertern bekanntwaren, στὰ Verbinatung zwrschem Giffessuun Menschen enger 
zu gestalten ve yszchl, dern jetzt ergibt sich die Reihe : Tsite %, ἔγχε ng gel, Engel Domonen Hero en, Menscherse σα Menschen. 


$ 57 Noch weiter in diesem Bene gien glamblechs auıs Chall3s in (oedesyrien, gesferden vor as. 
Jahre 330, der geradagu als Hauptverbeter der phantastischen Ükernore hlehre” begeichnelwerden Kann, indte 
σεν ἵξω» Lelorismaus ausartetef Christ, iteraturgesch. 9.862). Unkerseiser Keitgenossen undinder Nachweilfe ander 
ungemessenc Besen derunz Ser ER nenrl ihn den "κλεινὸς gopavens und Delos ısldasfast lan dız e 
Loitheten „das ihre Rochus zu Kenn. Ir war ein Schisler des Änatolius, der wieder Schiiler Aes Epohyrizes jewesen 
war, dech ısl von diesem Anatolives nur wenig bekannt ( kagmen ἔνε den Thecbogum. Arsthmet. des bamdachus; of 
Luna ers, ἥκων ». 72); späler hörte erden Prph ayrius selöst, den er als MRilosoph nicrl gleich Ham ρος Jerne 
Schriften bererlenaen zwar 2inte ausgebreitele Geiehrsa mÄert, ader der ‚philosophische Synhrebsm2es die hıslor.- 
she ÜuKribK, das ernuidende Breite und der ‚Tedankenarme SchwedlsE der Dirstellung machen einen abslossen- 
den Eindruck. So wrteilt ZeıLen über diesen einst so hoch geftierten Mann (mp. 878-9). Noch härter Klizı ,χίέ 


was Christ ἐξ. νον ihm sagt, der iin einer, myslischer Schwälree undunsebsländiger Compilator nenn. 


. 593. Was nun seine Demono logie anbelangl,un ferschiederzun dchsf janenwelthche und wberweltl- 
che JIottheiten (De arlo pP: 179; PRochin Time. Ζ. 396, cl Salust de dis cap.6), wo dei unter lefzferen ddre Eloss 
infelleelwell zu erfassenden Jotlheiten zu verstehen sind, στ über unserem Kosmos Ehronen. Schon innerhalt 
dheser überweltlichen Jotlheilen gren lamblichus Bezuügl; ch der Art und Zahl der hier zu sammengefassten 


ee) er Systeme, wieZ aller Hp. 881 mifRechl annımmf. 
59 für uns Kom men bloss die ınnerweltlscken Wesen in Betracht, da unterschied Jamblichusin 
herkdm m eher Werse IABo Ansmenere, Hezaen (Aeher eartete, vom Körper befreite Seelen) und Menschen s edlen, 
ech schredl er ebenso wie Prphyriusauch wieder zwisehen Sötter und Damonen.dıe Engel eın 222 Sobaens Eelog. 
1 888, 1060, 406%, Mita Irthag. 2/9; Proclusad Tim. 306C,47 ( EO.huchrummeer, wieschen Philosophen vor ihm an, da@55 50. 
wohlüber jedem einzelnen Menschen wie auch über ganzen V6/Kern und Ländern ein bestimmter Daemon als Schu tz- 
zerst αὶ ff BudluspaTim. LLFundunten S17s2.) ᾧ Sa a 
$ 61. Hinsichtlich der Jamonologıe also brelen die echlen Schriften nichs neues, dach Kommlnoch die σελ, ζ 
ber.che Sol, eimlehren ” a Betracht, Ahefür se Lehre vonden Jemonen von grössier Wechte; Kertıst. Keist wie schon oden 
er wahnt wurde, einen Igegnun auf den Briefdes Porphyrıusan den ägyplescken Breller An ebo. und sucht de Beden- 
Ken des Porph mus gegen den οὐ uden und dre eur schen Hünste zu wıderde en. he gehlzwar unter dem “κα. 
men des Jam  Ζιολιζς Hamm ἐκθον- nichtvon ihm selbst, sondern von einem seiner δον. und ıst zwerjellos ganz im In- 
ne des Schu (haupfes geschried en so dass manche hier vorgelragenen Sätze als lam Slvchisch betrachten Kann (ler M8365). 
δ 62. Von besom σίρυον Beton Frans ἐσέ Ber abe ΟΣ “δεν. ale Unterscheidung des unse hıadtenen in τε U Br 
höheren. Sschlechter undprwar 6 loss Rinsichtlich ar inneweltlichen Felle Lersechila BEWEISE TREE Se 
der Damoner, Hezcen ud Seelon, sie ser daher inhaltlich her gesetzt: une Aogrenzun der höheren Soschlechlertheei- 

, u, Kelte ins Aıze fasst und 
zwarlinsich lich inres Verhältnisses on Suter ansich. Ins Getenärnlich enliet erlwoderausserkulleder Wesen- 
heit(o Bora) oder verbunden miteiner Wesen heit, in der Wesen heit selbst begrindet. Doch Kann οἷα. Jet nıer ir jener We 
senheif exıstreren, wılche are älteste und is berhaupf erste st, Abe wortvoliste und zugleich ansich ville. Hörperdos. 
Das aber ıst bloss ce Wesenheir der Sörter und war aller Arten von Göttern. Ζκχ 24. ἐξ derSatz: Dose oberstendenet 
Asch sterr Siedle der Ketle der höherer Geschlechter, näradıch φερνε Kun allın, Kommt das με πιϑονιάαλίζες ϑισιοαΐ ἐσ δ 
vom ϑδεέλιολενι überhangetnich fu brennen. (Die Lehre, Hass gewisse ΚΝ ul, andere aber böse sind, dass es Ἰϑεοὶ Spa - 
εϑοποιοὺ und κοκοποιού gebe, ist von der Astrologie hergenommen und falsch :II8}, | 

$ 6 S. Den Seelen Aa egen, dem. unlersien Sllede der Kette, Er niemals We en hab zes Sonder 

bloss als Be eidenz 5 und das gilt von der menschlicher See le sawohl während ihrer Bäexistenz ΤΩΣ dem Fin ne dee 
er Sterbhchn Leib wisauch nach dem Verlassen desselben. S Ch. Zunschen drzsen beiden Inc keslern ae 
Zwischen- oder Mitte? leder anzunehmen, die Herc en und Damenen, dıe dia μεοότῃς διυι τοι Her. St ; 
See Bilden 60 Nee Melle na Mann ae Ken daer ee δδεν 
7 rn Sind die flerven an rast, Tugend u nd Shönheit undüser- 


hauplan allem, was an guten Figenschaflern den Seo 


5 AN rn RR . 
av beziehuneasweise Beton γένη) ist zur möglı eh, wenn man die Indglieser der ΠΩΣ 


len zuKommen Kann diesen u“ Berle er. NEST, di. Fr } 
4 :- & ᾿ : er a ᾽ ent. Ind aber mutlılıner ᾿ 
Aurch die Verwandtschart Feicharligen lebens verbunden (deun aucheare Heroes. BES anderes als Menschen- | 


57-65 


— 16 — 


seelen, die einst mil einem materiellen, ρει μον scher la verln δε waren). Doch sind sıe auch milden Rcher 
stehenden Damonen verwandtdenn siesind Körper las wie dhese und ihnen an Stärke und Tagendnahe stehend‘)$ 6 6. Dhe 
zweite Mittelklasse wieder, die Damonen, sind mit den ΕΒ verwandt und. stehen ın ERBE BU milihnen, sınd ih- 
nen aber doch untergeordnet. Denn sıe umdviel; mangelha beralsjene und. (gebisteiiwie sie, sondern Bringen vielmehr den 
Sottern dienend. ihren qulen Willen zum Ausdruck, Jesebgen die unsichtbare Kite der Kler indhe Ialum, ‚Tlerchen sich 
selbst und ihr Wirken dieser Säle an und machen, wasan den Iollern unaussprechbar st aussprechdar, was gestaltlos ist 
estalten sıe, was alle Begriffe Pi Bersteigt, machen sıe fassbar und vermilleln neidios das gettlicheSchöne den hefer steh en- 
den Klassen der Heroen und Seelen. Sostellen die beiden MittelKlassen erne unlösbare eräindung zwischen den End- 


lvedern der Kette her: sız bewichen ein Äbsteigen vom Höheren zum MNederen undem Aufsteiger vom Niederen LJuem 
Höheren”(15p.15-9(larthey); au ch 165. p.18-23) : ; ; j 

: 9 ΟὟ Während hier also in herkömmlicher Werse bloss zwei Mittelglveder ischen Sötter und Seelen einge- 
schoben sind, zeigt Koch die später zu behandelmnde ausführliche Untersiechung zäber die Lrscheinun sformen der kö- 
heren Saschlechter, dass Jamblichus’ Schule vielmehr Be liecter annahm; denn dort werden EEE πρεές- 
τονα pen behandelt: 5, Ζέετ, Erzengel, Ingel, Damonen, zwei EEE RER a.hbenKer der Weit, der Elemen- 


te, Vorsteher der Materre, ihrer Naturnach vielgestaltig, Heroen und Seelen {0523 undunten 01785 55.). Man erHennE& 
deutlich die AbsıchE de un losdare Verbindung zwischen Jöttern und Menschen, aufder alleın dıe Kenntnis des GSlt- 
lichen und damifauch das Heilder Menschheit beruht, möglichst ws zu gestalten ὶ j 

$ 68 Auch hinsichtlich des Ursprun s unterscheiden sich dıe Mittelglveder von eina nderz denn Are Demonere 
entstanden durch die zen enden und schöpfenisehen Kräfte der innerweltbichen ΚΣ und sind somif ihr δνες σον ἔσαν 
und Letzter Ausfluss (7. 7».57..)76 Aem Ursprun der andern Mittelglseder est späler zu sprechen ‚Demnach gehen 
die Damonen nicht unmittelbar aufdie Weltseele zurück wie bei Hotin und Porphyrius. 

$ 69. Ferner unterscheidet der sogenannte Jamblichus wie Porphyrius 2 ute und böse Demonen undauch 
bei ihm gründet sıchder Unterschied auf das Verhältnis Aer einzelnen Damonenzur Vernuny % denn die ver- 
nunftbegabten Demonen sind. ut, dıe vrnunfflosen aber böse:,, Die ersie Klasse der Damoren unterschei- 
del zwischen 7“ und böse und lulnur das Inte und lässtaas Böse, daher helfen sieauchAem Menschen zum Ga. 
len und hindert ihn am Bösen, a sie haben schon off are Waffen, die döse Menschen Tr Are Mitmenschen rıch- 
felen, gegen diese seldst gekehrt; das sind de vornun begadten Damonen, ale Aoyıro? &inoves. Daneben ziät es 
noch nveönare, Serster, denen Areses Unterscheidungsvermögen algeht undahesich bloss in Aer Rıkhlun 
zu betäligen verm ögen, dıe ihnen vom Schicksalangegeben wurde. Wie nun die einzige fähigkeit σίξς Schwerds 
darin bestehlzuzerschneiden und gu erhauen, also zu vernichten, το δ auch die einzige Fähigkeit gewisser πνεύ'-. 
ματα ὀδοασαιγήζεισέδειινισ erschlel.Solcher Art sindz.B. die λαρώνε ΓΡῚ nvevpora (das heisst Böse Geister, Are 
Schlünden entsteigen, If. man für Hadeseingänge hielt sf unten Is 335.) ı sie vernichten alles, wasın ihren 
Bereich Kommt(demysteriis WINS,D 31,107.) 

$ το. Zu den ἄχογοι Ia ἕμιονες gehörten dann auch disjenizen, welche die Oberaufsicht über Are φύσις͵ die 
Natur, undateMalerze, ὅλη, führen, die zwar au chnıchtüber jenes Umternscheidu nysvermögen zwischen ur 
und Böse verfügen, dabei a er dach nicht böse gerannt werden Können (über diese Valor δαίμονες vergleiche 


Seelen endlich indische Leiber. Eine Solche Eintalung ıst der Seller und Damonen et Hesse cas 


v re Herren, 


‚die Annahme, dass ds Galler abherische Ü eiber haben, schon dadurch wieerlegt, Aass das Stiche überall! 
st, überall hindringl und das garze Me κῷ Aurch dıese Annahme wird ja das Jotthiche örf), cheinge- 
; Kenntnissen oler Theurgen steht. Denn ver fü. den re Jotter 
von Natzen über einen theriSchen Leib, so wären SJieaufden Aether Gerch ränht und dadunch jeder Verköhr 
emacht, was eben gegen dıe Lehre der Ν > τ 
23-20). Wenn frotzelem ὅδε Πάκε γεν 1a ati hl har atmen ch ee Te 
ben den himmlischen anrufen, so εσζ das doch Harn Wi erspruch, denn dıe Setter Cefinden Sich ja überall, so- 
wohlauf Frden wie unter der Erde wieim Himmel undman Kann daherauch von Luft- und Wasser ΡΝ re- 
den und selbst von Settern bestimmter Städte, Lander, Terapel nd heihger Bilder. Deren EIN IE Ss 
zeagl, dass diese Fötler analle diese Regionen oder ÖrtlschKeiten 
finden sichaie Jölter immer ausserhall areser Örtlichkarten und 
Jonne alles mitihren Strahlen von aussen erleuchtet: auch be: 


ebunden sind, im Mahrkert vielmehr ὅε- 
Bestrahlen ge vYor Aussen her, wie die 


"der Sonne nemdıch rsldas Licht doch Iinmer 


- , $ 67-72 


ie 


| Jeninnen Könne: Und brodem ist es doch grade σίωι sogenann te Jamblıch us, dea.dıe Treurgie miltalem bifergegen 


doch immer etwas von Aenr erleuchteten Sogenstand ER ‚Aenn wirddıie Li chlquelle entfernt, sosstesauchmuf 
dem lichte aus, ganz anders als wenn ichz. Beine Wärmegue Tle entferne, denn in diesem lelzteren Fall Blei δύσι Wär- 
me, obwehlde Wärmegzelle seldstnicht mehr vorhanden ı5l. any genau edenso erleuchten auch die Föller genisse Ονέ. 
Ζελλθιίοτι und Saluern und erfüllen sie, Bleiben aber doch immer ron dem erleuchlelen Iogenstande ebenntundauf 
such selösl beschränftt. Inricht man daher von. Aether-, Luft- oder Wasser. ottheiten, sowilmars damit Bloss clie Malerse 
lezerchnen, in der sich der ὀσένο force Tore gerade fer bart, im Aether, in der luft, im Wasser. Damitsıind also Kerneswegs 
bestimmte Joltheiten gemein die ihrem Wesen nach verschieden sın d/I9p. 29-33). $ 13 Ahtdıesem Pandamenfal- 
salz Steht es im scheinbaren } Tderspruch, σίας: wir auchdhe Festirne (die Planeten) als Soölter verehren; denn dhese 
sınddoch sichlbar,also nicht Körperlos, nennen wir sie doch »sichtbare Tester (Eprgpove ἧς ϑεοί)" Auch erscheinen 
sie immer in derselben Jestalt am Himme? (116 p.43-50). Dieser scheindare Miderspruch löst sich auf folgende Hase: 
Die Sestirne Sonne und Mond, die übrigen Planeten und Sterne, stellen ın Wirkhchkeifgar nicht ie Körper Aer detzef 
enden Jatter, die mr inihnen verehren, vor, Mar Aarfnämlich mehtanneh men, dass ahese Jofter zur drese Hin 
melsKörper etwa so eingeschlassen sind, wieunsere Seele sn unserer sicht. baren Leid. Pie Jotter um eben vielmehr 
mitiiinem unsichtbaren, immateriellen, prneuma Kschen Lerdvan aussen abe Jestirne, sodass wir sigent ich bloss diese, raucht 
aberdie sie umgebenden unsichtbaren Jolter sehen. Auch ist michtetna der Itt andas Istirn gefsselt, sondern zemgehehrt 
das Sestirn olgtedem Iotte. kan der Jott steht immer über der Materie als ihr Herr..So also af dıe scheinbar sıEhtbaren 
und sichtbar genannter Sotter am Hmmelihrem Weser nach und von Natur au sHchtbar/ttöp 495. Sauch 119p.57-6) 
$ 74 5 : ἜΣ, alle hoheren Weser der Menscherv unsichtdar und un wahrnehmbar und sıe mussen, on 
sich. den Menschen sicht dar zu machen, anders earlete Leider annehmen, worin Jamblıchzus srehganz mil Prpkyrius 
deckt. Wahren erben el besnügl den guten Deemonerv schöne, den Bösen aber hassl'che Sestalten zupu- 


eht bamblchus Arer vielwerter- Mit echl sc elastischen Saitz Fucigkart und Jründlichkeit suchterdie Anter- 
Klasse ee, 


sehrede ın den vezscd vedersen Enschermun 5 ormen, cienach hm far ee 
Legt sind, aus Aem UharaKbcr der einzelnen Klassen zu begrunden Lunächst stellter folgenden Gig Gatzanfı, Pre 
Fscherinungen (ἐνιπρῶν εἰ οὐ) der einzelnen hoheren Wesen, Are Sestter miteingerechnel, entsprechen Immer ‚Ärer jewer- 
higen Wesehheit (οὐσίο), ihren jeweiligen Kraften(Juvajıeıs) und dem 27 Te Kr, den Sıe BewirKerı re repae) 
dern 50, wie sie geartet en ee Aenen, Ale sıe Aeebeirufer (τοῖς ἐπικαλουμένοις), vr ringen jene 
PFfeKte ihres WirkKens und jene Vorstellungen von ihrem Wesen zum Ausdeuch, die ihrem Wesen fafsachlichent- 
rechen; endlich geben Sıe dabei auchnoch die Kennzeichen(yvwgiopate) PETER IR ER, 137.20) 


S; 
2 EN. ende unterscheidenden Merkmale in den Emigdveraı der ydez Ta: ) 0b die einzelner lassen 


der höheren Seschle AR immer ın derselben Pam erscheinen müssen oder wicht, 2) οὗ sich diese Erscheinunger 
im Zustand der Ruhe per‘ en oder dem der Bewegun zen welchen Ärt von Bewegun »3)Ohtersch vede hinsichtlich 
der Schönheit der ascheinurn er; 4)hinsichtlch Aer Gchnelligkeitl, mil der Sıe wirken, &) hinsichtlich der Grösse der 
ἂ-: cheinungen, &) der Deutlich Kart un AloaltständıgKeit der ee Aa 72) hinsichtlich des Lichtes, das die br- 
scheinungen aussfrahlen, 8) hinsichtlich der Enmisr Kung der Frscheinungen au die Seelen derer, are sıe schauen, | 
9) hinsichtlich der nvevpara, Are zusammen mit den komara sichtbar werden ; 10.) hınsichtäch des Parhalinısses 
der Frscherinungen zur Materre (An) und hinsichtlich Aer Schnelligkeit, mit Aer ste diese Materie verzehren; 4.) 
hinsichthch der Jaben,die dıe bIascheinungen den Seelen der sıe Schauenden ewähren; 12) Binsichtäach der Begleitung, 
in der die Frscheinungen Sichtbar ee 13.) hinsichtlich der Fein heit dos Lechles, dasron den Erscheinungen aus. 
ζ΄ 2:5: Adern Verdünnung der ζω bei ihrem Erscheinen und endbch In)hinsichtläch der Dissposibior und der 
MH eKte, welche dıe Erscı einungen in oder Seele dar sıe Schauenden hervorrufen (53 -I a. 7055. daher geh Ören eigendlich 
Ὁ. Yund 13, 8,11 una 14, 9undı2 zusammen.) Diese lange Stelle ἐ5έ unten ınha Hrn wiedergegeben: ἢ Ζ, δ... 
schon diese Übersichtaber ξειγέ Keutlich genn „wie wafder sogenannte Jamblı ehus gerade Aıer üben Motın una lor- 
phyrius Arilzies eht(cfobenp-H6undS 108. 5 f 
ὃ 13. Oben haben wir gesehen, Aass berde Vorgänger Lrotz Aes immateriellen preumatıschen Lerbes, doch ehe 
Reizbarkeit der Damorer EM [cfoder $40,45 und 485.) Auch hierin nun werchtunser Philosoph any genal- 
ıq von beiden ad; denner lex net aufdas Entschredenste, dass Are höheren Wesen ER reipbar seen und lässt das 
„ur hinsichlüch der un lensten Klasse der Damonen, den Sogenarnn ler yernun oseri Damasen (ἄλο οἷ Oximoves)aber 
auch hiernur mit Linschränkunger geller (enter 719 6) τς Manche ‚sageer nämlich „scheiden dis höheren Weserv 
in solche,die anaders Ah.unerregbar, und ἔνε solche, dıe ὀαποιϑεῖς Aherregbar(cfober $ 40, 45,488) sind,diese 
Unterscheidung ἐπέ ganz unsinnig; denn alle höheren Wesen sind ἀκα ϑεῖς eind ἄπρεστοι A.hunerregbar anduner- 
schülterich, also Kerner wıe immer gearlelen Beeinfaussun zugänglich. Das ergiötsich daraus, dass selöstdasnie, 
Arigste dieser Mesen, diemenschliche Seele, unerzegbar st, Arge nur, wenn sievolhg frei εὐ vom indischen Körper. 
Was aber vndem untersten und unvollKommensten der höheren Wesen gilt, muss von den höheren und voll’Komm- 
neren nochviel mehr gellen, also auchvon den Heroen und Demeonen, von den SJötterr selbst eiberhaupt ze schwer ger 
(40 p- 33-7) Dieser höchst au allende und mil der volKstümhchen Auffassung ım Widersprxch Slchende Sabr ac 
natürlich für ale Treu re ganz zusserordentliche Bedeutung und dıe sıch daraus mit NotnendigKeitergebender 
ischenzeiches undder Jolter vol. 


Folgerun en waren ge, neh jede Theurgıe und magısche Beeinflussung des 
big aufzu eben sdent wit wares den Klar, Aassder Mensch auf νόον unaffıcıerbare Wesen ırgendeiner Finfluss 


weisen, 


1 


$ 14. 75. 


Ir 


fälder Treur 20, aber gegen ıhre volKslüm che Yale Auffassıun ins Treffen JährE κίε auch Torahyrius bekämpfle, 
doch davon er eher sprechen (cf unten $794 ss). . ἢ 
76. Was nun die Betät:. ung und den MrKungskreis der Damonen anbelan Ζ, σο ἐσέ auch ee 


© 
en ΕΣ zn 


ητοί) wiedıe sichtbaren( ἔμεφοιν εἴς) erfüllen die ganze Writ mifihren Kräften un vegteren so das Welta 2.2.»2ε- 
monen dage en sind sowohlwas ihre Kräfte, als auch was ihren Wrkungsbeserch anbelangt, beschränkt: Ann ihr Mer- 
Ken BER immer nur aufeinen bestimmten Teil des Universums” Dazu Konmlauch noch, dass semulden Dia en, 
Are Sıe zu verwalten ha Da ewissermassen [uSammen ewachsen und mit ihnen undösbar verdunden sind (120 ». 634) ἢ 
Deshalb nenn man sıe auch ὑλοῖοι δαίμονες, ‚werd sie die vAn, Are Materie, ırı sıch schliessen und verwalten, worslaber 
Kerneswegs gesagbist, dass sıe aus An bestehen (TV. 12 p- 217). Huch bezerchnet er sie als in der Materie schaffend und zeu- 
end und alsjene Msen, welche ‚die prae existierenden Menschenseelen mil dem sterbhehen Leibe vrbinden, um dıe- 
sen s0ozu beleden (71. 678. 78 Man. 6855.der überhaupt sine zwar Kurze,aber vortreffliche ra Tahleustih der neupla ὅ- 


nischen Damonalogse giöl; (reuzer I. ».754.). 

477. Inter den Schülern des IumBichus Kommen ausser dem aber besprochenen unbekannten Verfasser derMysterien. 
Schriftals hervorrägendste Kabsaler seiner Lehre der Kaiser Iudran,der Apostat[331-369), sein Hophilsopk Sahesteies 
und Üheoder von sine (f Lefler Ip. 90455.) in Betracht, hinsicht&ch Her uns beschäfligenden Feen de Mussos 
aber eigentlich Bass der Kasser, da eräfkerin seinen leden undBrisfen aufalas Soischenrerch berugnimme.Soerwähnter 


in seiner Rede aufden Korig Heliosals κφείτετονοι ἕνη Engel, Drmonen, Heroern und Teilsee alueeixai Yyuralz 
Körperfreie Menschenseelen), wahrend er sich gewohn ch aufaıe übliche Bnteifung in Ingel, Demeonen und Me- 
roan Beschränkt. Die Demonen bezeichnet erakchals TeilKrafte| een τῶν dvvansbov),eh fspre chend Aem Satz 


Aes Jam dhchus, dass sıenichls anderes sind alsdıe letzten Ausflssse und ἔν Tzergr \55e der demiurg schen Krafte . 


Aer Selter ἢ nigfaltsgzster Kerlerlungl C . 23,22. 2.24.4). Se stehen unter den Iltern, sır unsichldar end 
nee. I wäh AReıch der Sotter nach unten bis zum Monde reicht, 


also wieder die nschauzermgen Motin’s und Porphyr’s(oxaf. Yo. “65.5.2, (@sares jan 3074); daher sadisedem Menscheruge- 
genäber ein peros ϑεεότερον Kor Spervov(epist.ad Themist.258Brnach Pato leg. Wp.913.D sf.Marı p. 70-2). 


Die Schrift des Salustius » Über die Jötter und das Meltall Ave vorzüglich üder Are Helbung Ass Nezıpda For!'s- 


mus zum Mythus, zur Lehre vom Karel dem Nas, dem Bösen und der Seelen wanderung orzentierbundebensoauch 
das, was uns von Theodor von Ma δρᾷ μὸν ist, Kom mifür uns nicht in Betrach t,dasıe auf‘ das Lusschen reich richt so 
weit eingehen, das: “τε Berücksichtigung verdienten. Bezüglich des Sabustius wurde übrigens schon oben Aarau [hin e- 
wiesen, dass er σε Eaistenz vors Besen Damonen leugnete (oben 82 


-.ὕ. 


8 γ8.}.. gewiss sehr grossem Einfluss aber war die Damonologie des Jamblschus aufRochus| 0-48), das Haupt 
der neuplatonsschen Schule zu Athen, der,sie überhaupt erst durch che strenge Fobgerichtigheit serner Systemabifigum 
formellen Äbschbuss brachte, (Zeller 179,7}. Denn aiese aufdas Jrheimnisvolle Goischenreich gerichteten Ideen, 
aufdie mystische Verbindung tes GEtth chen sun Men schlicken, wiusslen einer Übamafder air Poclisie foren 


Dass schlagen. Zeller saglı(m 974,9) . 
ER So BD es auch unter seinen ne uplaton ischen Vorgängern ae jüngeren und Yheologischeren undvor al. 
lem ER IETIRS egen die er dıe höchste Bewunderung auszusprechen pflegt. Ader dieser fer RZ ee 
ὁ Theolo Φ, Her dar seine wissenschafluchen Arbeiten als.eine geheime Mysta ogıe behandelt, dieser a 
der alten Götter, der la und Na cht Sühnu ngen el Bess er Gebräuchen odlag( lat.Theol. m21-Marinus αι 
Proeli 7839), Fer sıch in alle Μ΄ stenien einwerhen bress und der Hrerephantder anzen Melt sein wollte(rb. 15,9). Ae- 
ser Dichter, der die Früchte seiner Muse allen Göttern Aarbrachle (ib.1g) aAheser sKel, Her sıch der Meischspeisen ent- 
hielt und die Fastlage mitängstlicher GewissenhaftigKeil beobachtete[( ἐδ. 12. 19) dieser Visionär, dessen frömmig- 
Keit Aurch weissagende Träume, durch Götlererscheinungen, Aurck dıe Anschauung der berscanbiehen. ἀοιδαί. δωδιλ». 
“τιν οίς ( ἐδ. 7.9.10. 86 28.30. 22), dieser Wundaerläter, der durch sein Gebet Krankheitenherlte unddhurch Lanbermittel 
Wetter machte (2. 18f), dieser Phantast,der in Pol e einer ἕο er überzeugt war, dass erein Glied Aerher- 
metischen Reihe sei und dıe Seele des Pıtka oreers NiKomachus habe (i .28), dieder Mann, der so tief wie nureiner 
in den Aberglauben seiner Jeilunddie Schbärmerei seiner Schule verstrickt war, (st zuglerch der unverdeossenste Ih 


aleKtıKar , der die Begriffe Zu spalten und nen zu verknüpfen nıchl müde wird (in Tim. 74F 808, ἔνε Barmen. V 240,102 7 


676.78 


4 


ia lim} ee Aer Wissenschaft, aHem Alles selbst der Aberwitz seiner religiösen Ihan las 10er pers 
System wir (, Her abstruse Denker, Aem man dem Gebiete, wojede Nachhilfe Her Anschauung περόνες, gu fodgen 
Müde hat. Peockus ist mit einem Wort durch unddurch Schola stiKer, er besı bzgl eine seltene Slärfe deslogischen 


Denkens, aberdieses Denker ıst von Haus aus unfrei, Aurch Autoritäten und Vorau ssebungen aller Art zefesseli Re 


Ζ.. solcher Uarakter musste der Lehre von Zwischenrerch dasgrösste Dal enlgegenbringen und 


a un 


“ο fi nder wir gerade ζει ihm das Just ern hes Zoisch enrerches bis ins De Lailausgeard eitel, desonolers as 


m 


Haupinro dem, die Auge nach der Abgrenzung der einzeiner Klassen der Ao'heren Wesen halter nich£ 
blass einmal in eingehender Herse behandelt. 


$ 79 Dis Hazptste Zen hieriider seien wenigstens inkalthch wiedergegeben. 
Zunächst sprichtervonder NotwendigKeit Mitlelwesen zwischen Göttern und Menschen anzunehmen undron 
dem Jneinanderübergreifer der Begriffe Sott und Damon ἘΣ Alte Relz‘ τ mel: 
‚men zwar etwas Görtliches alshöchsten Anfang en, und alle Menschen war glauben, dass etwas Tolthches über 
ee Serblichen steht, dass es aber auchdanack noch göttliche Hesen gibt undeine Bürsorge von seiten solcher Wesen far 
das Alt, das Jlauber nicht alle ‚denn es erscheint ehren Klarer fassbar, nur das £ire, de am Anfang stehende δ οι». 
zunekmen als eine Vielheit Zöllbicher Wesen nochnach dieser Gottheit des lan fan es. Andere wieder nehmen zwararech 
noch nachdem Settlschen Xes ER es andere Wesen an, abe Manionen, ads Zwischenglied zurschen mn Gotthcher 
und Sterblich- Indis chen Kennen aber wieder σίρε Kasse Aer Hezcen nicht, sodass ihre Kinn Inisse von AenZurschenstufen 
oder ‚Löischenghedern mangelhaft sind Irade die ins £ingelne ehende brKenntnis Her farschengheder aber, der 
μεσοξτητε $, und des durch sie erfol: ender Aufstzeges Aer Seel£ und des Serbhch- irdischen zum ΠΟΎΣ chen, τάς 
schwerste Jlück menschlicher LrKenntnis ziberhzeucpt, Aenn hier Kann man nicht von JSchtdarem aus chen, Sondern 
bedarf” ölfhcher und rein intellekfueller Er-Kenntnis. Dhher wird hierin viel LER Jo nehmenz.ß. manche zwar 
εν: und Dam onenan,wasan sıchrichlig ist, und zwar Sokter ar Pomell2 Rmonen unler dem Monde, ER 
ben aber σία εὲ drese Damonennichtals Förtliche Wesen und Alerin weschen sievon Plalo undven der Wahrheit ab. 
Und wieso Hato mit Reeht aueh die Damonen SJötter, 4. A. göttliche Wesen, nannte, das Ssuchle schon Pkeoder von Äsine 
[olgendermassen zu bewessen: 480. Solche Zwrs chenwesen werden Damonen genannt mit Rücksichl aufihr Ver- 
hä len Ts zu Aen Sebbern .iber Aem Monde, also zu Ar himmlischen ξέρει oder den Stern im er. enthichen 5 
Sınne des Wortes, Aenen Sie an sıch untergeordnet sind; Aemnach muss mar vor E77 oves κατὰ O6, 
διν Sprechen, also von Demeoner m chrem Verhaltnis gu den 67. enthcher Sötlern. Keyalben Weser σ er Konnen auch 
εν genannt werden, wenn man sie an sıch und fürsich allein betrachtet und bedenkt, dass sie inder Region unter 
Aem ἌΡ das Al ebenso zegieren wie die eigentlichen Geller über dem Monde. Sc verfuhr schon Piato; Henn ernennt | 
Aoch den Eros ım Sı mposion (pas. 202D) einen Damon undsgwar deshalb, weil er hier ser Krkältnrs zur Hım we len 
en Ar Arodıle berücksichtigt, als deren Önados er erscheint, und (zum Jette /Tooos, Hessen Sohn er hier ısl. im 
Phaedrus dagegen (rag. 242 2) nennter denselben Fros einen Jott Ada er ihn hier an sich betrachtet und hinsichtlich, 
Aes leben s, das auf ihn als Schöpfer zurüchzı uhren est. [So wert Theodor von Asine; Aasselbe lehrte auch Prochıs’ 
lehrer Syrianus.] Demnach erscheinltdas SJorlliche auch in der Region unter dem, Monde und umgekehrldas 
Dam enizcha auch in der Region. über Sem Monde undzwar Ahıer in Verbindung mit den himmlischen Kltern Ἢ SH 
liches und Damonisches sind also nicht durch are Regionen über und unter 5 Monde geschieden, sondern bares 
Komme ın Beides Regionen vor. Da aber ın der Äegior über dem nd das ἀθῥδλτάς Beniegt, spricht en 


meisfnurvon Filter, its he am rec ζζαι τε lern. δ έζελοι, ner ebenda Damorısche, und umgekehrt 
werl in der Region unter dem Monde das Damonısche εἰ berziegb, Sprich! man hier nur von Dzmonen, sbnchlmar 
Aier gugleıchauch das ‚Ienttliche ir dieser Region meint. Daher fehlen alle dAıejenigen, weiche den Unterschied zwischen 
Stk und Doeemonen Bloss in er Verschiedenheit ihrer Aufentkaltsort2 begrindet sehen und Ars, was über 
Aem Monde lebt, Sotter, was aber unter dem Monde lebt, Damonen nennen: Aeun sowohl über wie unter FR Mon- 
degiötes sowohl Ssttlvches wie Damonisches.(in Nm. W.pa . 286 Ale 257 «76. - 
« 81. Umd Aas muss sich notwendiger Weise so verhalten, wenn wirKlich das “25 )έδίολα an allem Anteil 
Aal und der anze Kosmos, die ganze Schöpfung, detbhch 15! :denn dann muss sich das Soll Iiche auchin. den 
Mittelgliedden vorfinden A.h. aber auch in den EIERN Heroen und Seelen, ja es muss dis zum Jresschen 
und Sterblichen und Vorgän lichen, biszur Materie hera dster. en. Und dass es sıch wirklich 50 verhält, bene 
sen die Weihungen, Ave Onakel, und dıe Tocter bilder, dıe, WA Sıe aus anur ırdıschen und Aaherrergänglichen 
ee ee dıe Araft ewisser Jym Sole Anteilam Solthichen erhalten, dadurch En E wer- 
: JuKunft ent. üllen. So reicht das Ittlsche Eis zum Irdisch- Slerbuches herab und zwar ee 
tels gan er Reihen von‘ ofthchen Wesen, nämlch Aer Jötter, Damonen, Heroen und Selen. (ad BER Wax 
28 Ϊ Ὁ Da s hier vorgeßrachle Argument ge en eine räumliche Scheidung der verschred. ἌΣ 7 
va: [ a na verdeutlicht rochıs a anfolgen er Stelle: BETEN τὰ 
„Der ταν ae beseelfen Wesen ἐς} der Demiurg,S τοῦ 05. Die beiden Endabieder in er 
Kette der beseellen Wesen bilden einerseits dıe Stterfen RR SR A Art) a Hehe σάν 


5 TI=88 ° | 


—90 Poren 


sterblichen Menschen und Fere hierauf Erden ‚Da es aber ganz unmdglichistanzunehmen, τἀμὰ er εὐ» ν Jo- 
ort und unmellebfbar nach dem ItHlichen ‚der kochsten Stafe der beseelten Wesen, das Serbliche, also dee ee 
Sue eschaffen habe, muss man nolwendızer Weise Mittelzlieder annehmen, die hoheren Gesch lechler (Ta K@ELT- 
που νέν»). Acker als wir steröluche Mentchen. Diese Zwischenglieder bilden die Damonen und Halbgötler % - 
ΤΕ e 2 ὁ haben nun angenommen, dass das φοϊάεζε er Hhmmel zu lokabsıeren ee 
in der ek 5 Halbgottluche -wiedie Nympken, im Wasser. und der Mensch unddıe übrigen slerbächen Lebewesen 
aufder rde, wober ste sichan Plato's Lpinom»s (ra7- 99%; Procdıes hielt sıe für unecht) anschliessen. Drese Au Va 
5 RER: ἢ : 4 . Zn dert τ Wass undanfder Erde sowohl Golfer 
stlalsch. ἔς laben vielmehr in jedem der vier Reiche, im Almmel, in de ufl,cm Er : fi β 2 
ἢ Ἢ τς “ BER : Jauch die übrigen genannter. Mittel. heder jedesme 
wie Engel, Dzmonen und Hal geller, woße: sich Are Demonen und auc ' 79: 7: ᾿ Yo 7, a 
ir in. Tot deren betreffenden Rache Ledt, anschliessen. daber ee ἢ ET u ya | 
B ΤΩΣ ΄ “- ὙΠῸ e αὐ Erden(xVovıoı, πεξζοε) ἐἐδένισίθ er, ; 
102 Jo0:) wie im Wasser (EVUOIE0L) wie r ) 4 - 
ΣΙ ΕΞ ρα δ Peer er Reiche Aer luft, 25 Wassers und Her Erde auchelen sterb cher u en und lteren 
offen stechen (Ad Tim.wnag. 269 οἰκί, vgl. auch pag. 269f. 2γοαδ, 272], we wesen Ühch dasselbe. | 
4 83, Weiter ef sich REITER: Mlerschercden der Ir monesı send See der, die man nach dıeser | 
Stelle und auch andern feugnissen zuschhessen, ebenso wre schon sertjeher ebenfalls Damonen zunennen pflegte. 
“ἢ ΄ ΐ 4 ATZREN 277 
(γῇ ober $r2 44, /5, 27/f)- ὡς er ganze mittlere Raum zwischen Gettern und enschen(TO uerafo nAatos)adso 
der Luftraum unle-dem Monde, ἐσέ von δαί coves erfüllt, hier aa a, Dazmonen 
<= Kar’o Fe rem Verhalten nach(‘ αἴμονες κατὰ GYEOLV zu un terscherden, woder 
αἰμκονές Kar’oonav) von zmonen ! CET& δγέσεν 
z tzlere nıchls anderes als vom Körper befreite Menschenseelen sınd. Das Garakterısiische der wesenkaflen 
Damonen bestehldarın, dass sıe_ abgesehen davon, dass sıe nie ılder einen irdsschen Leibverfiz ten, ‚mmer, 
Ah. sel ihrer Schaffen Aurch dıe ““έα», diesen folgen, sıchdiesen in ihrem Wesen und Hirfen anse dresser, Aenrnce 
35 ΤΡ den nach” lun dıes, als ursprrin ecke Menschenseelen erst seitdem sievomv ırdıschen leide 
befreit sindund Können es überhaupt erslyon diesem Feilpunktan lun.” 684. Doch gilt das nicht für alle 
Menschenseelen ahne Ausnahme, deshalb ee ren gen 
κατὰ σεν zu nennen, Denn nicht allen Seelen Kommt die ΚΣ ΟΣ oder der Wille ya, sich in ihrem Könperlo- 
TenLustande nach dem Tode des irdischen leibes an dıe Jolter anzusch liessen.» Es sınd das vielmehr blass lıe 
Seelen der Menschen des goldenen Feitalters (νγ΄ ober 4412), denn re rein und VoE Sregorlvernunff- 
Be abter) als Are De ΤΣ er ὩΣ ebenss geartet sind auch die Seelen der Haldgötfer d.h. die Seelen 
τρί Schnen, He Her RA a von SJettheiten und Menschen entsprossten, und Are Seelen von Heroer Lean 
unen allen ı5t wahrend des lebens auf braen der Inn fer grosse Taten ergen, ‚für das Erhabene und Ldle, und 
sinen muss man dahernach ihrem Jode Ah nachdem Algterdens rhres ırdı schen leibes, ΣΝ ee 
zindl He eher. Nach issern Mlsterbessähres Leibe werde He ichin ihrem Weder und WirKender Io Vorne 
und darin besteht eben ihre er ἐσις ‚de se χες Sail ovss Kara IYESIV macht. Dem sıe haber viel Kraft in 
sich, von der Materie sich boszum achen undzu Höheren En norzusleigese und deshalb siedebr sie leicht ın 
das Intellektuelle τ εἰ ΡΣ ΣΈ ΣΙΝ Teberz auf Erden selbst RE RER 
FVerhängn:s, das nach sunlen zıchl, Sind sıe voll MWohlwollen für an Menschen auf Iren un ze fan ner hehe 
Jen; da Di A Aufcdie Erde hernieder. φ 85. Besonders aber ΚΟ» νι σέαυ: den Söhnen von 
Sötterrn mifmenschhcher Weidern und von BAITAR nern mit menschlichen Männern 2, also dere Soge- 
a u 2 -χεσνςτοξ, ιποσιπισο ᾿ τε ετενε, τ οί σ τον εὐ το τευ ἐλ  σλο 
nannlern MHalbzettern(mpiGeoe). Denn σῷ sind Aurch here Abstammung vor Her ON ὦ 
menschlichen Natır aus ezeichnel und bringen Aaher zwei Former des Lebens zu: Are erste im leberr 
ee ae nach dem ὩΣ κ᾿ irdischen ler bes im Gefol Ὁ der ὅδ ξεν: und in dıeser zwerlen 
or Sındsıs ἀέμκονες κατὰ IT SıV.Labei ner'ge ihre Nalur unrdıhr Wrren Im zweiten Shah tm dm - 
mer mehr der Natur Aes Vaters zwi est namlıch ΓΝ Üter ern Mensch Zewssen, So Ma seauch als Sat. 
Koves κατὰ δγέσιν am Leben der Menschen aufder Erde den regsien Anteid we noch ἤελε 75 im Hades der 
Homer( Odyssee x. 4893...) denn sie hängen noch vom sterblichen Vater her fest am irdhschen leben. «σὰ 
dagegen der Inter ein Gott eweser, wie bei Mınos und Ahadamantk Ss Zeusfv Homer Od. 2.388) 
so Suchen sie sıch EARPIR 94 7 72387. 
sie sich vom Zeitlichen los umachen(ad Maton. Cratyl. 00.129 "τ. der (reuzer M. SFr) 
Nachdem erau Arese Weise die höheren Wesen in threr Er " ᾿ 


΄ % enschaft als Asısehen weser gefennzeich- 
nel, eine Sche dung des de Ubrchen und Demonischen auf teesscd Aer WeohnsiLre verworfen ons 


FE er rer Wein kinder eschieden hab, giiterin [elgender Stelle eine Nlassı Sc habror. 
er ngel, Damonen und HHeroen mil Riicksicht au ve Ahnen zugewiesenen Rollen, wober erader 


vorher socheinmaldas Verhaltnis dieser Gersehemmesen u olen übergeordneten Folte tn charakterıdert, 
ς 86. 3 Are Zuischer wesen Bilden eine reiheil, TOlds, Aenn man unterscheidet: hie Engel 

ra Ayyelır »͵, 2) die Demonenr( τὸ Sarudvıov) und 3)dıe MHeroen τὸ ἡ ρωεκόν. Drese σύσεε 
Arten Ainger mil den übergeordnelers Toter rusammern und um ecler Toll gibtes eine ehe ei- 
genlim tiche Anzahl von In ein, Damonen und Heroen, ie Arsen Done [hrtund dessen Faber und Tot Jeehrk und dessen Natır und 
Wesen 1er3 2CE"oderrem τὰ τό Io χέρσος Mitehnese spregeit Daher 26 es so viele Arten von Engeln 
Dazmonen und Heroen alses Arten von okleir. gr6l. Nun gıdl es aber folgende Arten von Joleın: FO 
vror, γενεσεούργοι, ἀνα γε ΟῚ, ἡρπδύυγικοί, ϑογονικοῦ und arwenrtot, Aaher giötes auch 
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Dr EN SE wand Fewo ar beruht auf der Dreitei hung Hey Pau »2 parı'raı erpa ἐεου(οΐργ καὶ αὐτέαε) und eben | 
dara uf beruhl a uch ae Verschieden hesf dhrer Fumehon en.:, Ders Ahe Klasse der Engelf td Ayyehırdh) | 
skin ihren Funchoner analoy dem ersten Irundarin win, dem vonzor, Aemı Ir delleelsre Mer, ugs nurdsurch| 

ER NERT: erfasste werden Kann, Aeshald vermitteln 


die obige Dreiterlung der unschensseser : g 8 Ὑ: ἐν Diese Fin feilunmg oder: ıschenweser ım En ed 


ξωΐ ‚Ars leben, und lässt ia viederlei Öehneern Fer werd ἕξι μὰ Üben ae σελό» Werische, (eben zessgercte Ferse ung 
En mager . ER 2 Ζ πα . ἐς 
Ss Frsehernzen reten und ἐσεδοξοο στε Maker end verdindet den ganzer sscehtdaren Kosmos, ce uns umgeben - | 


, 4 I ἐξ» EI DD PL ; RT : , | 
Ken Aas geheime Wesen der 52, ler und ihre File den Liefer sie enden MHesen mut, weshafl auch sie σεξάσ | 
| 


7 ifallıger Λραπολυθώναμον 
und wielgeteltin oAvusgpE ς); Are ven lersten Mitzlieder sind re Sojfdarkoner, aAıe ὕὑλαῖοιε δαίμονες, | 
und dejens en, welche are Jeelerv indie Aörper Heralfiähren (Karayes vol voyav) vgl unbe: AGD, | 

| 


Die Heroer. dage en führen ofre Seelen empor undvon aAresem Emporheben, argeıv, hessen ne arıch 
: 


Fassı ng75Kraft Ψονγ en, ale Demo ενώ Argegen lerls nit Pernumft begadte, ler er Sogar vernun Wlose psy. 
en \ une Ἷ i BE 
chische Wesen sına: das sind nambıch die niedrigsten Demonen, die Sofaemonen, ah sdıros Sk. | 
ner rem ὶ € ER, ἥ nn * 
OyE£g, Sie wohnen ja er er Materie unden dem, was vom ganzer Kosmos am wer. sder erleuchlei 


nenn 


est, undywar beskäinde: ‚ sie führen auch die schuld befleckten. Menschenseelern zur Strafe und gebie- 


ων 


Her 7. und höchsten Klasse Sind grasen 


u μ᾿ ἃ, " τι -.}9 . ZT Fe Ὁ 7 0 
und vollkommenen ads des hrıygen- und verfügen über eine vernun Bezadte Wesenkef/ voE & οὐσίω)͵ 


Verstand Bezgadtist (ÖpE: ey καὶ λογϑειδϑὲσεέρα) und ohe den Fund Ceizben Klasse enabch über eine 
veornun Hose Wesenhert (ro IK dA 27 καὶ &Ao εξ ΟΣ ΩΣ ὁσία.) «οἱ AÄlesbi- 
BET IR μα φ' Elrenyer. 90. Die Demoner der 1. Gruppe ser "ἘΞ πο fe οι δινέ- 
9 γε 4) und reset wegen ihrer aussererdentlichen ÄhnlichKert mit den ihnen a derzeo refneler Golferr. 
auch ganrade ες abs ar vorgestellt und zwar deshalb, weil sız als oberstes Ahsd der Horte der Mi cfel. 
weserr den ihnen unmittelbar ubergeordneten Geottern zen nächsten und sehr enge Verwandt Sein meissen, 
2 
deshall ıst ayese Klasse von reinen Vemonen @yeavror ae a {ἐνοειϑὲς 
NEN IT SEARE Ἢ : 
Kai detov). «ἡ Θί. Solche örtlich Demoren σὲ Br ἐξ une 3 Gar und sie werden auch mıF Aen Na- 
. ΓΝ Ἂς 


nen jener Fler genan nl an Are sıe sıch unmittelbar anschliessen. Jte freuen sıch nambch wenn man 
5 σ΄ Ri , ® DERR Pas In 
Jıe ABollines und Toves zu loves. Mercur:: ( ArdAdawves, δέες, Lreoyaı) nennt: Az ser ja σέϊε jenen Kllersw | 


Fu Kom menden [fi enschaflen wiederspie ein (ὦ © nag. 71h Sf. oben $82, 86). 30 2, Diese Damenes 
werden deshalb sogar bisweilen geradezu fotter genannt, Kenn wenn sie auch (hrem Wesen nach Dasrro- | 
nen sind Sat ονὲς κατ᾿ οὐσίαν) Ἢ sosindsıe doch Totter we en ihrer engen. Beziehun 2 en echler | 


Toller (ϑεοὲ Kack nEbEEN) und auch Im. Verg lerch ik den berdern an Aern DaemonenHlassen de. | 
MEREITEEN | 


r 


Ξ ΐ | 
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a7 158 cf oben 80. 9 3. Die Ars abecdieser vollKom mensten göttlichen Maybe isdes, hie 
mienschliche Seele während ihrer Praexıstenyz vor dem Linfahren sr den sterblichen leid mıtje ei- 
nem Sera (und EN Feel) zur verknüpfen, Golche Demon Wehen neh aueh AevollKommenskeen 
und reinsten Menschenseelen ads ζδὲος Iaıh oyss, als nersonliche JSchuckz erster( Ionıen), wenn sienach 
Am Spruch Aes Schicksals ia einen δ ες πὴ Leid einfahren müssen de. pag. 72 2 £ unten (./25. 
: LIE RE 
$ 94. Die Damonenr Aer 2. Klasse dagegen heissen immer nur amonen, niemals, sHhche 
AZmonen” odergar Ftter. σι haben den Mrnadstreg Aer Seelen von thren Slernen ın die sferdhchen hei- 
ber und auch ihrer Ainaufstieg aus dem slerdlicher Leid zum Sortichen zu leiten. ll 702 oben 6ὅ 
(Heroen‘) $ 95. Die Drzmoneneer 3. Klasse endlıch, denen auch Im mer nur afıe e a » FRE 
nen zuhomml, bringen das Halten der Fellhcken AR Wer Sotter) zum sichtbaren Ausaruch: der volirsehen 
so dıe Perbindun ‚Zwischen dem bern den ten das mpfa ngenden Ah zwischen en Jettern und der sicht. 
baren Näter, die dıe Götter leiten und durch de Damcnen beherrschen. | 
Das Wirken dieser letzten DesmonenXdasse spezialsiert ernoch weiter und verlässt damsl die eingan sad | 
eleille Dresteilung aller Dzmonen insoferre, als er jelelmoch eine 4... und. Hlasse von Damonen “καῖ late 
Aberalle ihrem Wesen nach der 3. Klasse der ἀλλο ώὥτεροι δικίμονες angehören. $.96. Ja glervor 
den Angeköri er der 2. Klasse, Aass sie die auf die Treugung un Verkichlung abpielenden Kräfte Vermeeh, | 
ΔΕ den verschiedenen eschönfer. auf Erden leben einhauchen, ihre Stellung is Aer BR dAerirdıschen | 
Ieschon 2 bestimmen ihnen Kernunff verleihen wi überhaupt die ster bechen Lee Eu ee 
» % »:. Da er sorgen are ehorıgen der sogenannten Sasse Jar as ZEIT or- 
Be Ge 2 Bade 0208 Anzehges εὖ: Aeran ΟΜΝ E. Klasse ah ἌΝ 
sich berüglich der unbelebter Materie, Are sıe bewahren und Behikten , auch sor vera see “πο ae | 
Schatten bild Her geillchen Ideen ‚Has Jerz mal sogar ir der uunbeledter Materie (Ödr) noch erhallese 
ist, bewahrt bleibe. 97 Auf οτος Weise aber sind Sie auch are Hüter und Bewahrer der alles milern- 
ander verbindenden Sym» arfkıe. (A Vera. prror Bag TAT 547. 29 und unten $ 36...) 


— χες δήετε Mells Gert auch Keule ch der Anteil hervor, Aen Proebuus Aen Daomonen an der suchfbaren 
Schöpfer ‚Zuwies, σίανονι sagleran einer andern Slelle all ER : 98., A Sy | 
0 sÜlsche Urwesen im Anfang alles Seins) ist der Schöpfer aller Ledewesen undgwar auffo en- 

de Weise: Die TJobter und Damonen schuf er selbst durch sıch selbst, Ars Sterböhich- Irdische ader schufen are von, 
ihm gescha onen Slter, σε γέρε Beol, also wohl dıe PSllsr und Damonen, wie oder LS Terra. 
Λα. 2 69 δ ἐσΐ der Dem ἐκονσ' Ζεν»σεεζέδιοεξ, σία. Sterbbrch- Irdschere blass ınchre Seh fer. ] 
499, Ninmtman aberaufciese ἤξεσε mie den Tkeeurgen dıe bristenz vor vernunfkloseren Damoner A 
an,” sagt er weiter, „so erheöt sich Sofort die Frage: Woher stammen dens diese vernunftloseren Damener? 
Derr BE Annahme solcher Wesen steht doch En, in Wiederspruch, dass der Demirerg allen seinen Seschöpfen 
Antesl an der Vern un gegeben Rat. 9400. Tatsächlich sind zuch sie nicht ohne jecle Vernunft und des - 


all heissen σε χα auchnurpVernun rloser” &Ao cörE δὲ und nicht elıwa HAoyoL»vernem Vlos πε 
Pads sich name ihre Pac Berne { IE ΤΠ ἢ Spur der Herr Er (es γοῦς) Imfarer 
insofern, als sıe ehpavrastor_Ah- mit PT RER Ba CR na, se = auch ἐφ 44:6] 
Tao τὰ, Are Vorstellungsgade ‚voüs παθητρκός͵ nur passiv sich Aussernde Vernunflbeiz kgung genannt. 
(Ad Terz 5 Paper: 2883.) S 101. Das ssljedenfalls so zu verslehen, dass dıese Sjfazmonren zwar die pas- 
σίγα Fähızkleit besitzen ‚ Vorstellungen, dıe von aussen angeregl werden ‚zu entwickeln, nıchlaber die | 
achve Fäh: Kerl, dıese ee ἐβον logısch [u verarberden und von tebren ausgehend wertersudenken, 
Aaranf verwerst eine späler Fu Bekandelnde Stelle aus dem so enannler Jam 8&chzes, Aa. rocks de- : 
Fglıch dieser untersten DamonenHlasse fensichthch folgt (unten 7196 und oder J 69/70). Wesl sich | 
also diese Sffdamon er unter allen Ärten von Damonen am wertesten vom Demieer: enlfernf definder, 
Kommfin ihnen der göttliche VodSs nur noch in einer schwachen Snur zum AusarucK. 
& 102. Überhaupt gilt bei Roclus das Sesetz: je hefer einden in her Kerte der koherer Mesen, desto 
unvollKommener desto weniger vernunftbegabdt und damıl auch Aesto weniger σε gut Letzteres ii Σ 
besonders wichlig, Aa sıch daraus ren EEE ung der hoheren Msen nach re Gesechlssenk: 
ten ergeßt. Dieses Iesetz gilt für alle Fa a ee px! )‚Aıe immer nach demjenigen Jolle berann? werden, 
der ihr oberes Anfangs ed bildet und dessen Eigenart alle Mitglieder Her See ander Reihe (Eagel 
amonen, Seelen) ER bewahren (cf. oben 686). ᾿ j | 
φ 103 Daraus ergiötsıch ader, dass Are zu unlerst stehenden dloyasre οι ὁιχέμονες ads weniger | 
vernunftbegabt und aher auchals weniger sittlich ge Are Aigen Bar he τς Gottes in envollKom- ἢ 
mener Werse zum Ausdruck Erin en, die uns Sogar als böse erscheinen undes auch sen Kann. Das 
| besagt Proclus ausdrechlich bezüglich er Hein oued „230 δὲς εἰ lich jener Rerke Ad’kerer Me- 
Be die sıch an Äres, den Gott Her Zerstcdrun gewaltsamen Trennung und Zerschnerdung anschlessl: 
„ Die Ares- Reihe, sagt er, „zgerschnerdet die Halerie Kraft ihrer reinen Krd le (Ah mit Hilfe ater ihr 
angehörenden höher gearleten Daxmoner) und führt auch die Menschensee ler empor auscden 


$ 93-103 
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stoffwchenfirdischen) Leben »»εξ Hilfe Aer zerschneidenden Lngelundihres Hihrers, des Herrn’ 
dieser Le rschneiden (A.h.der Loseösung der Seelevom irahschen Le !be), wie auch das (chafaa- 
ische) Ozarel besa (Forac.chald. 55 μι“ ὁ δὶ 


, $ 4106. διρίεν» aber drese Sogenannten Rechen Get σαί) der höheren Geschlechter Bine enge 


Verbindung zwischendem τή κάδον ober und dem Serdli cher rd TraLSCHER TEFAL wer σῶς, genschen der  gockie- 
chen, ewcz. en unsıchldaren Heen em Naume Jenseits aller menschlicher- Erkenntnis undden sichtbaren Irscheinungenti 

| der unsturngeben den Netzer, Kommlcdas eigentümbch mystische Verhältnis derse enannten Jympafhre alles xistte- 
Iren den zustande, das für ie Theurgie und Magıe von grösster Bereutun 137. Huch davor handedsa Procdus und andere 
ir imachshre nairleressasten Messe „Hoch.ge hört Äıe Besprechung dieser Stellen einem späleren Kanitelan (fFen- 
fen S 385...) und ech beschranfhe michaaher vorläufig aufaesen Hinweis. 
4 ΟΎ. Sehr νντελ δι ist ferner, was Rochzs RER oler fer darum sformen der Iolter undaer andern 
hoheren Kschlechter lehrte, näheres auch dariiber Hann erst spaler gesa Ewerder( unten 2 SYS) Ausaen 
Hauptstellen (ad Rempubl. fa 35. 9/n.39/40 Kroll ed. Teubner. , 380 1/82, Ip: #10/14 Kon ) sei hrer murjolgendes Aervorgeko- 
ben: Zunächst Sn richt ervon den C fenbarun en der Jöller in Aer form von bichlerscheinun φρο, εἶνε denen seesich 

| den Sterdlichen deshalb sehen lassen, weil se ads an sich vollh. Kornerdose Wesen(&ooyı ara) em Menschen Me 

| seiner Körperlichen Nater( δὲὰ τὴν σωματικὴν φάσιν) vo vB un wahrnehmbar bl den müssten . Dabei hang! ἐλ» 
Frscheiner in dieser fornmevollı von Ührem Bebreden ab, und wenn sie au ch gelegentlich Lich Korper annehmen, 

| so Zlerdt kr Wesen doeh davon änplich un berührt; denn sıe erhalten nıchts von Seiten dieser licht körper und ehr 

| Weser wird sie nicht beeinflasst oder verändert Jeder Jott εξ ja an sı ch gestaltlos (ag de Ywros) auch wern er, 
sich gestaltet eigE. Daher machtes Keinen Unterschied aus, obersich”in formlosen Lichte Zange zergl, alsarı- 
NWToV φῶς 4 er in einer Lichlgestall mit deutlich zus eprägter Bildun , als LETOSIESLEVOV. ges Daraus 
darf man nicht schliessen, dass die Sotter sıchihrer Kstall nach auch wesen haft unterscheiden, wıe mancre 
annehmen dıese Slreilyage wird le. pag ISET rag. 57 ΚξοζΖξ ausdrüchhch erwahnt: denn alles Slllz- 
che ıst wesenhaft voll: Mir serdas undauch gestaltios. Aerner erscheinen σε Sötter auch ın Menschenge - 
slall, so in Knadengeställ aufdlem Rrchen eines Kasses daherstärmend Ja sogar ın Seergestalt, als [enersprü 

| hende Rosse, 208 Ein chaldaısches Orakel Besagk(fde orac. chala. STKrofE, bodeckÄ drop hkames 106.) 
Diese Verschiedenheit in den Lrscheinungs ormernsslabernichlin einer Verschiedenhert oder ἐξε ednerm 
Wechsel im Wesen der Golter zu erklären, denn dieses bleibe sıch erig Jlerch, Sondern st allein dedısı Lalerch 
Are Er. enarl dessen, der. di. ese Erscheinungen schauen soll des Eropten, lso des Menschen Denn wahrend 
die Gottheil immer und ewig eine ın sich Geschlossene, völlig unverdnalerlsche Ein herf vorslelß treten beim 
Epopten verschiedene Arten seines ErKenntnisvermögens in ER Kerl: einmal serne Vernunft allein voöe a 
Aas anderemal seine vernunffbezadte Seele Bi aus wieder seine Pantasıe, (pavraodz ‚undenc- 
lich seine sinn&che Wahrnehmier (elsdnors). amach aber richtet sich natürhch auch σύ Art der Erfassung! 
denn im ersten fall erfasst’ der Eropl ἃ ε ἐστως() Ὅν» ὅροι εν Lichtglanz) im zweiten falle avealı dvd | 
(Licht estall 2. Bein Kur elform ef. unten II 95:5), em Ari ten μα μορφωτικεῶς (Menschengestalt ) 
und In letzten Fall πα Ontı Karls (Fer estalt). Wegen der mensch Meken Schwäche und Do llKom- 
menheit also, die sich in Aseser Vielseit:. Bit und δωυξξα. Keil des Erfassungsvermögens dussert, muss sich 
die an sch einheitliche Gotthert in wechselnden Formen Ada wechselnden, nicht enheithchen Erfassun sver- 
| mögen der Epopten sichtbar machen. Aus demselben Irunde nimmt die sich offenbarende Jottheit RR 


Jo ἐλ aıe Eigenschaft der Schwere PBago s) Ar die Ὁ» als roll Kösperlosem a les Sons 
vollq Jremd τε. denn tie Gottheit istauch To ße S(cf Por, hyr. fragt. bes Wal “637, 16 dl, de orac. (hala. 
gunrdurlen 29 322). Daher ee dıe er RA Pa 7 2 Vi ‚Kroll, ce or. σ᾿ 


ma 


Bunthertder Iottererscheinungen aer Satz : 


Dee opegt Besc affen Sl, richte sich che Art der Frschernun Ass Aseser Deduftror 
des Proclus ergibt „ich mit Notwendigkeit auch noch die odgerung, Adasses νῶ (29 Reed est, Beran sıch 
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durchaus Körperloser unddaher auch ansıch durchaus ertaltlosen Wesen von einer, wahren” 
| Gestalt zureden, worin seine Ausfa ssung slarK von der Aurch dıe ZAuberpap; ri BeurHesmcefen 
voöKslümlicher Auffassung abweicht: dein ın den Zaubermapyr: Örttel er Eronf: Bet kdv nor τὴ vis 
Bıvrv σους Priv, zei. e mir deine wahre Iestall!” ; 
$.10%8. Dre Verschiedenheilder Formen, in er sich eine und areselbe Iottheit dei verschiedenen 


e 


Anlässen dem Menschen offenbart, ergröt sıch aber auch noch aus am oben behandelten Pin στε von alerı 
uf Ἂν 3 ΄ « “ 4" » 2 . “ « °F Sol 
sttficher Rei hen(Zeiezi) ‚dass sich namlıch dus Sottllsche aturch ae Fioı schemstufen der Enge? und 


nn nenn menge 


Drmonen hindurch δὲς Herab cr he κόρες umged erıcke Nat “4 δ.) ortsetzt. δος as ISHUR che in ser- 


A a 7 ἃ NE 
ner hoehster Su ὁ a.h.als Jott heil ansich, Eemerkbar machen, Sotulsıe das ohne irgendwie Jestalt 
| vaer form anzunehmen /als Atlnartov undrterunulvor φῶς), erscheint sie dagegen in σέρνει der ἔν. 


χοῦ, so nımmlaas JSollhche menschliche Sestalt an(oepn) sowohl smänndsche use wer 
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ler, Köpfe, Hande und sonstigen Körperteile der moxernen Spiribisten!! Denn der Sur des Tötthcher 
eziem/das Einkeitsche(1d &nAoBv), der Shıfe des Engelhaften das Vallstdnadrge ro nadohırov)zund | 
“ RS 


2 — % 6 
der Stufe des Damonischen das Toileserse[TO με vreöv) und ebenso dem Sortlschen. 
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Deloı. Was bezüglich der Ölalorfalgte,istdurch Texrtverderbnis unfdar geworder (ad lratyl Yapay 
᾿ ς Hella enlnehmen, Aass ihre [nalfürhch auch für ge- 
wöhnlich unsichlözren) ὀγήματα für eine Bewe BR en Jerader Richten eingerschlef waren‘ εὐδύόπορα), | 
wohl “πὰ Segensatz zu dern an ebhch ΑΞ Sm, er una daher iberausVollKommener. Pahner der | 
voatrer ϑεοί, der Waneten. Dafan sagt Rochus noch dass sowohl Sotrer wie Demonen unsere FJebeteund ῦ 
ıtten nıchlals von aussen Kommeha' etwa so hören (wie wır Ferdusche verneh men), sondern vgosıdn 20- ! 


| reg τὴν προαίρεσιν ἡμῶν καὶ εἰδότες τὰς ? γεργείας. 

| $ 109. Die eben bespro chenen, auf) ‚pröncipielle Fragen 7% schteten Lehrsdize des Bechs dürften seine | 
| Sercienste um oe Gogrsche Ausgestaltung der Sie Herr Me Del BP εεξοδ γένεος, | 
| dasserauch hinsichlbch der- Damonologie er MWöhenunflaes Men dafonzemus Verse. Jene Schale δος. | 
le sich nicht weiter entwickeln und war schon aus μεῖον den, olte in πο System selbst lagen, φέρε Verfall, ei 


[ 
| 
‚gegeden 5 darı Kam roch ΓΑ Verfo GZung πον αὖ ler Relıysor wre. Her wart dhrenger Aenn je verschweisterden | 
| 
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4 leise. sie wweercden ἦγε ehren Erwarle en γε FE uschE, 2 r Frieden sschduss  Fwischen Bersi er wre romıscher 


’ . ἜΝ Ἄς ὦ . ᾿ . ar ᾿ . 5 2 
)ερδυνετέ. seößst erhielt σέο auch ın se: nem herdnischen RER TE noch ΘΞ2 7:5 Ζῶ: rlanz εὐρυρονεο Ζαΐξ στρ 
aan / 


ine 
ἡ ἢ κι NL, 2 2.“ ἦ ar „ 
gelchrte ΖΞ feı wohl noch Angere Peı lnach der Reich Hehr aus Aasien fort esehlemdnochin aerzweiler 
ἀ ᾿ ο σε. 
Fe Ἂ ὩἜ Ὑ ER: L er IE A ᾿ A 
2 ΖΧΩ des G.fahrkunderts Zrefen wir er dem jüngeren Ob mpioder Eiarerr achtungswerlen Ausleger »»έαι- 


πω το κοῦ, 


| Lonischer Jehr:) Her. Keller m 6177) mach Aapp, Prolegg. zu Damase. Aeprineipiis Als und em ya Abb Akacl Berka 1382 J ) 

La IN ο Be habe ir Rune o ch Br Beschäffkgen, ehe wer οὐδ Ὁ Ührlosonken ΙΝ »: 

His Enigone αὐτὴν ΟΣ τ κ Στ ΤΑ Δ τα ee De DE 7 Was der Deameonen γϑιοῖδα, 
ΣΈΟ ser der Demonaloges ruf den. Jehuflers σίου Packees zere 


a 
wir finden daher nıchk viel a . ᾿ ER ς ἣν 
| Neues dei thm Are Klarhert aber, milder erunsy sein « Uystem νι χὰ venafusned 


ein naheres Eingehen. 
111. Wil er nun serne Ein keilser Her Demonen Ar engsten Anschluss ar he eler Seller vornimmt 

ε . .. P AR % ar 32,0 2 BF: . ΩΣ N 

isles rolwendig, zundchs? letztere mitruferlen ide / lter gliedern sich auch ber RR 2 grosse Sruppen, ᾿ 
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I ΤᾺ ᾿ ee ΓΕ ἐ τ e = 
in chie überweltlichen [üneerdsruo) undir die innerwelllichen(d) KocLızoe), wie wirdas schon Las 
| Kokire (sf oder f 56) vor efun wer Raben unddem Neupiatonısm us überhaspter: enbiamlch2st Pos 
| den seberweltlichen Fplern hangt allein unsere Seele ab, RL vengehehrt vor Fern innerweilichen 


dc, ß ὃ 
Slter wieder ir die Mı mimelse οόράνεοε), 


{ ’ 
a 2 A . RT. 5 zu 5 Ἂ - ΄ 
| einzelne Κ Ζιορεκία ἡβκλερμιαταῖ, a), er he Pofbeherrscher ἴποΐ; οῦγοι ) send in abe ffass oieter 2:3. Ὁ: 
wi m ee δὲ ae ΜΞ ΖΕ 
Are ften,, 


ὃ ἡλίου ἄρχων (dei (reuzerx 2.2) und bei Damasceıns (£ PFroclus, ober 383). νῷ ι 
$ 41 δος Hinsichtlich der Damener aber Kennt DL m msodeor Jun ä cast folge ce Aner πες Lhdassen: 


ober 953). 


a moner, also wog cler 2. 
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7 Σ : ; ee see, ELDER DE 
ἵκονες Kar’kvadoyiav, den Sorten sehr nakeverwand sind, werden bisweilen auch Io eler δικέρεογες 


enanrne, 


ἀρ, Zee oftheil (Betov) erheben und smelihr vereingen Kann (Jurten DH 778); 2.) die δαίμονες 


᾿ 2 5 ἢ Be - £ 4 Ἶ 7 ἜΣ 
| war οὐδέκν νοεροί ; sie verbinden uns mil cem Voös, mif dem göttlichen Verstand, der god- 
m m nn nn nn 4 
ἐν Mecher MenKraffan sich und stehen daher den Korval Evvorxz AB. unserer sone aller Verstan- 
δὲ 


R u ΄ A . 2 με 
σέεσέκζέεσίσεξέΨ vor, 3) ale Φαέκιο ver κατ᾽ οὐὔσιαν Aoyırol : sie verbinden den mil SchlussÄraft 


Er ver, ass aueh den vernunfflosen Meres als bebermesere “θεν ἔἤεονι ε send daher als For- 
2 
ἣν ῆ ρων ᾿ ΨΩ Sr 
‚zu denHen (Ὁ. oben 26/7, unten’ f2765) S che ὁκέμεονες war’ οὐδέαν εἰδ)ὶκοὲ 7 εἐδὲετ,κο 
3 PER ? A 3 ng .- τοις τΌτὉῳὩὕ men nun -;» - nun 
sie verbinden Ars Irdı.sche nit Aen gcttlicher Ikea (e ὄρνεα εἴ }) und σέλα τὸ dre drsa- 
7 


Sıe drese be um lasserı 50 mechl wer, Ass „ne, Äıe ernem Bestanoıgen Wan del unterworfen es 


Dre 2 


| Km nn 


P nn * = + 7 
= ; ao | 


sich mil chrem 22, nicht auf Aas rein inteldectuell Himmlische (eh. aufdre Schaffemg Aerınlellechuel- 
den Jdteer) beschranhen wollten, dern Zur Schaffes er angteriellen We becdurfien Sıe abeser Mittelkdası 
se vor höheren, Wesen χέρες so wie die menschliche Seele des eiformiger us danzartı zer [aremmale 
schen), Leider (bon Ses the) αὐγοειδὲς δῶμα) bedarf, um sich mie 2 Ders ttof Le AHA und so 
Aas Lebe wesen{ ξῷᾷον), Menteh”" ins Leben sufen zu Können( ξωῳοποιεῖν)- 
g 14. Weil aber die Materie ( 915) eine σίοιγκελε est ve! ern) nämlich hımm Asch (ougavın), woraus 
die 1 Planeten Bestehen, „ slernig” doToXi& „aus der wieder dıe Herne und Sern &ilder (vor aller die 
TierKreiszeichen, ἄστρο) bestehen, und irdısch rdevie), welche als letzle und bestandız veranderliche ἐσ: ΄. 
Ty und δευστή den Sei] er uns uf Erden um ebemden sichtbaren Natur dildel, so ferfallt wieder die Vr- 
terklasse der Sat, ονξς κατ᾽ οὐσειαν ὑλῷοε in KR weilere Iren POTT, Olympioder; er σὲ Öl also 
fer Aıesa wertere Einterbung der SAdor δαίμονες Kamen hen Aa ohren en, doch lasst sıesıch aus der 


Ärt seiner Systemalıik leicht erschliessen : Are himmlische Pla nelenmaterie hal auch ea} alls wie andere 


für a due) chalten,aie Materie der Sterne fer feuer(nöe) und die γϑονέα ὦ, 7; dieirdische Materie 


Zurückge BEER, auf Aıe Elemente Luftfane), Wasser (idee) und Erde (7Bcv). Dann müssen nalıurlich die Vorste- 
2 


her der hımmlıschew Planetenmalerie die δαίμονες war oBolav ὑλῶοι οἰϑέρφιοι sen, die der eur: en Stern- | 
ὅ ΓΑ ΣΙΝ : ἢ μ᾿ Er DENE IR TERIFERT FR > 

malerıe die nopıvar und endlich dıe oder Erdmaterie die Kegıoı, vo ᾧ οι ( oder tvöde.o. un. » vor. 

e 


Und dass er sich das wirKlich so vorstellte beweist der Umstand, dass er unmittelbar aufobige Sellefle. | 
μα .79) als dıe jeren λῷοι δαίμονες übergeordneten Ktter Are Ieoı aidegreı, πύρινοι ; Δέριοι, ἐνύόδιριοι 
und χθόνεοι aufgahlt. Das orphische Fragment endhch, auf das ζῶον δες Fels Dager BAscı δαίμονες 
milden (itat ,» ὅλος οὐρονίης Kol ἀστερίης waı ὀςβύσσου Ainwies, lautet vollständig: 

Νύμφαι πηγαῖοι γεοὶ iv dere τιν εὐ ie πάντα E μγνοᾶδι ποίσῃς ‚enıßyjroges 3 FE InıßAraı 

καὶ χϑόνιοι κόλποι re καὶ ἔδιϑι κοὰ ὕτιαυγοι, ὕλης οὐ ον ἰης τὲ "κοὴ ἀστέρνὴς καὶ ἀβύσσων ” 
(Sei Lydus, de Mensie. pa. 32 als Οιακοῖ λόγιον, εν ΑἿΣ γέ, Olympio Kor l.e. hat ἀβύσσου) κνιαί bericht sich Aeuf- 
dich auf obe δ Dreiteilung derökn und are ihr vorstehenden Dimonen, Aie hier Νώμφαι und ἐνύδιια πινευ.- 
ματα german werden, ξ A ὁ δὶ Die Ar ehör:gen. der 3. und en a ruppe endlich, die VOr GE 
μονες eur σχέσιν, sind nichts anderes als die Seelen derer, die zul (edeb) ge 2 0 haben, wie die Menschere 
σέες. oldenen le, und dıe sıch σχετικῶς Zi. den (echter) Dzmonen verhalten. Ds besagt Schon 

2:5 αἱ͵ schreidt ymploder: mil den Versen, Erga v2209. (cfoben {48}: 
ες F 3 - 

οι μὲν δαίμονες Ayvar "ἐπιχθόνιοι καλέονται, ἐσθλοί, ἀλεξύκοοςοι, φύλακες ϑνητῶν ἀνθρώπων. 

So finden wir also auch bei diesem Spalling, der mehr als 1000 ahre jünger ist denn Hesiods Zeitalter, 


7) 


wieder das lneinanderflessen der Begriffe δαίμων, ψυχή und ἥρως, wovon sich auch ahilosophische Spe- 
culation so schwer [reimachen Könnte, nach viel weniger gelang dies nallrlich dem VolKsglauben , dem 
PR Satnav"jeden falls stets in allererster Linie nichts andehes beleulete als dıe als Bean plane Seele 
der unheimlichen Toten. ῖ 

Die oben mmitgeteilte Daermenslogre Olympiodors und seine Abhängisheil von den Vordermännern, 
aber auch sein Ban eken seber ste deutfsch gemacht ha ber, Aa sein. System jeden falls Ädas ausgebil- 
Aetesie ıst, fasse ch eine db ersicht fo? ern: Drei HauptKlasser mel Unterabteilungen: 

T. δαίμονες ar’ Avaroyrav ϑεῖοε ( dftlicke Weser), 

7. δαίμονες κατ᾽ οὐ σίοιν [echte Da monen):t) ϑεῖοι ,2;»νοεροΐ, 3) λογι κοΐ, 2) ἄλογοι, σ)εἰ δὲ κοί, &) ὑλῷσι: 

=) «ἰϑέριοι ᾿ ὦ) πύριοι, ῳ χϑόνιοι Σ οὐ ἃ de τοι, ß3 ὁ Sesar y) yrivoı : 

JE. δαίμονες KAT σχέσιν (ὠνεεκέε Daemonen - Yuxar ‚Nemeg. 

41 16. Besondersinteressant ist seine ganz neuartige Auffassung der ἄλογοι δοιίμιονες (oben 2 4). 
Die unterste (dasse der wesenhaften (echten) amenen umfasst bei !Am ae δὶ ῷοε und γη νοι Seimoves, 
also die Wasser: und Irddamonen,die auch bei Prockeus als χγϑόνιοι und BAaroı Are niedersle Slurt δέ δα, 
ad Mleibiad. pa 48) Nach demselben sind σία die κολαστικοὶ δαίμονες, welche die siändigen Seelen im 
Hades strafen (a Cratyk 927 μα .7lsg Jas wel.) doch Suchen sıe De lie auch schon bei ihren Lebzeiten 

5 av) Br Felker δεν, indem Sie lm BT der Setter Gouersbrunst, ΤΆΣ verach, 


als Strafwerkgex e(6 
andere Flagen dieser Art über dre Uehutchser bringen (af im. Spa 354). ως. denselben Koll nun 
7 7. ΧΆ 


erscheinen sie auch bei Obympoder; Aenn er Sagt: » Ar Daszenen Lie Aerad zu der ἀέρεοι (die em Lefb, 
raum um Aen Mond wohnen) sind zul und Als VerKänder der [u Kinft guverlassig, are aber, welere 
moch ον: der Erde wohnen, die ἀέριοι ὐδρῷοι end χιϑόνεοις ΤῊ sind böse und unzuverlasse „wie 
schon das( cha (das: sche) Orarelf kinsichklich ihrer nr te) er celer λατέιρα 
«κυνῶν χϑονίων τε wert ὑγρῶν σι Phzed. τῷ5,.27 gie ide ger heissen bei roctus ad m. 2706; ὁ Φο- 
᾿βατῆθε 4) Diese gan unvoflKommenere, werlvon der Iottheit am wertesten enVfernten und an dee 


os 


alerıe (© EKetieten Damonenm werden alse Ba ne welche Hekate ge er are Seen her 


λεὼ. wesent unhervollen Werken der SofiAgmeonrern werden, wir auch noch unler Gegagner, Anersich 
hier offenbar um eine Anschauung es Ve URS JTandens handel. 


SA: A. 416. 


97 — 


(7, rpersör ζεζενε E08 Be EN 

47. Oben habe ichaufelas δαιμόνεον des Soamles hingewiesen, aufjenen chutegeist, derikme 
Mehr den edlen Weg trat, wenn er etwas unternehmen wollte was nicklseinen wahren Vorlai δῷ. 
deutete (cf Plato Hpolog. nag 30 die, Theages pay. 1284.27. Phaedr nag 242 δε und die oben gu SWwangefükrte 
Literatur). Diese „innere Stimme” hiess sich also immer nur im negaliver. Senne vernehmen, und wenn auch 
Sokoates selbst nichts Näheres über diese ρων angeden Konnte und εἶδεν dar geheimnisvolle Weser, von alerie 
sie ausgieng, so Honınen wirdoch nicht zuerfelei, dass er dieses Wesen als etwas Reales ansad, das, um serhlber 
und für gewohnlich auch durchaus unsahrnehmbarnach Artder Damonen, für seine Wohlfahrt sorgle und m 
gelegentlichen Älmahner der Weller der Attheit selbst zum Ausdruch brachte[sf Üympioder, Adleid naz. 21. 22): 
| { 1186. Wem schon bei Andar der Sasposy des Yenophon angerufen mird, ihm gänstiz gu sein 


| (%. x.27), so est damit jedenfalls nur das persönlich au (zefasıe lich Jana Übympiasiegers gemeint. Ζ. 


\aber dem Menschen auch so vie? Widriges im leben pustösst istes begreiflich, dass man für jeder Menschen zusei 
solcher Schichsalsdemonen annahm, einen Juten undeinen bösen, je nachdem nun, older Mer sch ie LeBerd 
RE oder je I τς σαν, Olgeleistel, gestaltet es sich base oder gut; so lehrte der JoKrati her 
Euchicl (bei lensorin De die natar3.). Menander dagegen weistes zurüch, dass der dem Menschen von Kburkan 
beigegebene führer böse sei, als göttliches Wesen Kann er zur gut sei mffFagm. incerd 330.591 bei Koch, Comic Ältız. 
βασιλιὰ fg. aus Ülemens Hex Strom Veop.14,130[@pa7. 10Dind.), Euseb. Prap.Erang mp 465, Hut Morafinag 
ZIhE, Ammian 38h 14, Slobaeus, Lelog. τ Wachsm., Sehol. Theoer. I 28, Τὰ Heindorf Platon Mhaden 1074 lehrs 
Populäre Aufiätze 169 59.) Wenn dem Menschen daher trotzdem Böses wider fährt, so Kommtdas daher, dass “ἔν: 
Mensch eben seinem quben führer nichtjolgen will. Sovem ἀγαϑὺς δαίμων νεγἀενκενερνικωτ εν εαφωνδ;ολ insÜhgllich zeralen. 
$ 420/22. Pate spricht von dern Damon, den sich jeder Mensch enlost under ühr in dar Hader Finnorter 
begleitek: hat einer zul geledt, so ıdergibt ihm sein. σα NO waren here 
den Demon als Führer für das zweite heben, das der Mensch jetzt Aurchleben muss. Folgt erauch in diesem gweiterele- 
ben dem guten Führer d.hlebterauch im zuweilen Leben sittlich qub,so erhälter auch für das dritte Leben einen noch 
volllammneren Röhrer us w.birer das Ziel sittlichen VollKammenherl erreicht und die Kette der Wiedergeburten 
abgestreifl hat, folgter dagegen dem ἀρ: ρος sowwirdler immer weniger vollkommenen fihrern überge- 
ber und sinH£so ber jeder Wiedergeburt Kier und. Eger (Phedo, pas ya). Damit scheine Jervizes Aevolh3- 


hılmmlche Auyfassung vor Zwer Damonen einem guten umderneme δόσει, verdun den zue haben, daer sage: 
(u VergibsHen. v743) „ Cum nascimur, dwos genios sortimuer: venus est qui hortabur τοῦ bona, alter, qui Apra- 
vatad mala. quibusadsistentidus post mortem auf adserimur inmeliorem vilam auf condemnamur in dele- 
Nlorern, per guos auf vacalıonerr 5 er redılamı ες corpoza τῇ i 

$123/24. Besonders ausgebildet hatte diese Lehre die Sloa(cf Schmerlel, Philosophie Amittleren Soc 
249 7 256, Vsener BERN .». 395)96, Rohe, Byche 12.315 1,378), schon 4 EpeKlet, nach welchem mar BR 
ἑκάστου δκέμονα νερεσίνονε [aus bestellten φύλακα D:55.174,12) 50 gar befragen sollte[u7 22,53 Sbonhofer Gpeflel 
83). Mech Rsidonius aber war, cıeser Sauer einer vonden vielen selbständigen, individuell bestimmter 
Kerken, ofe in der luft praegistierend leben ὙΠ Tobust ers Menschen einpiehen Bon Aöffer ZUEI), 
una Sense Karsen Marcus Aurcbies sprechen von diesem αροστάτης καὶ ἡγεμών (»2}. Da aufatese 


$ 417-124. 


| 5 j 
| 5 , ς { ἫΝ “ Γ j 23 
Weise der ἔδιος δαίμων ein höheres Wesen est, verschieden von der menschlichen Sc μνιώ εἶδεν. Anal fie 


“ . 5 y . 2 ΄ . ᾿ . . ’ . u 
Sormlichen Ruiz, wie denn auchen EIERN ER milseiner EX- 


2 PETER ELLE 


ver sichend so halter An sprae ch aufeine 

year Im λδὲλ rhundert vor Uhr. aufe ern Drskoles Apollo rn Ζεν»ι dem δκίμο γέ aya ϑϑῷ seiner sefäsPuned seines. 
| 

\Gchor verstor Bener) Matter Argisam 1. Hermaion einen Wıader onferte(Fr insergpsken Uhe Berlish Mes. EEE 


Iray 797: 35). Ian ähnlich pflegte auch Her Romer an seinem Selertslage seinem genins pr opfern. 
a ἘΞ ΩΣ 


4258. 4 3: chlırss ar Plata Lab ὄ uch ie ΔΕ κι lonı Her alas Lei ne γέ, σσ sage“ | 
$ mi Ss “δ κί ὅγε ADEr Ak © ende tg 455 τὰ ΖΣ 74) Pi 


| 22... In einer ante und schwie eigen Stelle ( Ernead. IE A,cap. 3) ; 


| 
| Wer ist der „ Demon”?! Jster das hier bei uns Be indliche(AR. jene Kraft ofer See le, dıe unsere ledenrs- | 
| führur bestimmt) Und wer vst Kor Jott !(d.h.das Gelslsche, das uns lei fen so/Z) Lea Aaserige, a3 De 
auf Erden) ist (nämlich wieder jene Aral der Seele) ? Denn dieses führt Asch den a ὠμά ον ER a 
I Binbie 1st] It es daher der Damon, dem olex lebende Mensch Se hr is? 2 /Vein, Sondern aus fr0- 


Her See le, dıe unsere ne rung Bestimmt). Zei Ösich sauce 
Hoss der Sinn la ch Kerl le dere), σο 1526 

der Damon(als Aas Aaruber, höher Stehen de) has Jeistige, dlebere wir zber malen Seistiger,se we 
u Eh, : Bo | 

der Damror σίας, τσ εΖδε» dresem steht (ndm lich das “22 che), das,ohne selbst ar ser, dem Iiligen 
“ E ὡϑ » ΘΟ EIER 

Teile in uns seinen Selbe siberl&sst(so Ass wir uns also im unserer e a ae Fe Fersliger BETEN Kon. | 
nen) Daher heisst es SET Recht, ÄAasSs WET wrns se löst unserer Menrore erwwahlen; AÄAerr entsprechend unserer En 


bensfihre wahlen wir uns die ho'her “ : 9, 
2 B 22 ders er muss ἐάν für Ars zweite heben nach der Mare 


. 4 Kal br 
RR een. Miss heR bass ar Are ihn dann fihnt, wenn er ein neues Leber begonnen hal, Hal sıch er 


Mensch nun durch das Übergewicht seines sch lechteren (sin nlıckese) (harafferfe leiies) Besch weren dassen, se | 
erhälter( der Mensch, nicht der ϑυοείμε δον", wie de Texte bieten; das dewerst das Folgende, ee en Strafe | 
elangl der Schlechtere auch gu einem schlechleren Zoibe, indem ihn nämlich has, was in serne rm pi 


und es 
Gihrl wird, gun Vorstand wahlt, und dadurch wieder einer besseren( hakern Mamor bis nach ober (= A. 


er( der lreupee in der Plhnausga de, nag. 740):, Dasmones nostri sunlaliguid jpsius animae prassidens ver) 


| TE ABIT IL LAAET HER 
I 


Sondern dies han gl von unseremfreien Hiller 20; ja εὖγε Ägenteil, der Ülaman wird'von uns wire eh Art er vorewmns 
REED ebensführsn :7 bestimmt, erdast, wie es immer heisst: 
{ι 26/7 en Tatigke Versteck? sich blass aufase dieserö bebensunssliede, Aa Rochus sagtfadÄleibiad. 


Ana nn ann nen 


1 
᾿ | 
|/preor: ed. Geugerpag. 774) μόνος δ δαίμων κινεῖ πάντα, πάντα κυβερνᾷ, πάντα διακοσμεῖ τὰ ἡκέξερα "καὶ γὰρ τὸν | 
| ! 
NR r A ΙΖ ER ᾿ς Β Ef r ee z m | ͵ > Pr 

Aoyov(die reine Verslandes aligHail unsererseits) χελε 1οξ λιν er zum Effehd) καὶ τὰ παϑὴ μετρεῖ καὶ τὴν φῶσιν ὀρωινεῖ | 


EN wo f X / ἘΞ Va e ͵ δῶ ı 82 ΄ὔ Pe = © 
| Kal τὸ δώριαι δυνέχει καὶ Ta τύγατοι γορη γεῖ και τὸς Einappeva πληροῖ καὶ τὸ &x ngovoias διαιρεῖται καὶ εἷς ἔστεν οὗ. 


ed “,» ἐν Ν \eo. \ B) ͵ om \ 7 ΄ )- = 
| τος ἀπάντων τῶν ἐν ἡμῖν καὶ περὶ ἡμᾶς βασιλεὺς οἐακέξων »μῶν τὴν supunadev ϑουνγν (σιν gange eimssere Aurch die 
ε . 
\Jchiehsalsbestimmien 7 festgelegte Leben sführ 27). Als φύλαξ undenoninge τῆς des Menschen im Leben undals seinen 
© »ν “ er 
n γεμῶν nach dem Iode εἰς 7 δὸν sprach vonihm auch Her Nerspiatoniker Miezocles (r ge: rpovoras Bei Plokius cod.251 


rag: 4664 26 und #5 Δεκκὺ undauchineiner zweiten Stelle dei Rochus erscheinen diese persönlichen Damonen al 
Phiter der über jeden Menschen gesetzten Schicksalsbestim ei Einagpıe νη) οὐκ ἐῶντες π ag ἐκβαίνειν: τοὺς ὅρους τ» 
προνοίας ἢ τῆς δύκης (ad Rempubl. Ipaz. vooÄrelt). Bei Jam ΓΤ sind drese er δαίμονες wie eubderhanıp tal. 
Ἄν» untergeordnet, dem κοινὸς ἡγεμὼν τῶν περὲ τὴν γένεσι ν᾽ κοσμοκρα τορων und dieser 


sch sch jedem Mersch Seinen ΓΑ mon zue( De Myster. x pag 233/84, rl IK.1SEQ. Λα. 272...) 


$ 425 427 


a | ] 
Jı 28129. Daher οἱει δοίοί der ἔδιος ϑαίμιων Keine lingrife in die Schicksalsbestimmiern sernes Schü 
lings durch magüsche Kunstgrijfe anderer und schützte 2.B. den Kotin gegen ieschädlichen Linffässe oder 8. 


slirne, die sein “ὅρου Olympsus, ein Schiller des 2,: εξ καρ ers Berjer melr auf. Palin herniederzuleiter 
suchte, indem er dessers bösen A nschl. a7 aufihn selöst Zu rich Lust, s0 dass ihm seine Thader mieein Binde gu 


sammengeschn Urt EEE TR Potin hatte einen göttlichen Schuizgerst, Aer ihm auch onen ubernalurbichen 
Jcharfblick verlieh, so dass er nicht bloss Ζε8ε sicherstellen, sondern auch jedem seiner Schiller seine Kanflige L 
bensfiährurg Yoraussagen Konnte, auch ΕΣ Brphyrius “42 ex seine Selbstmordgedanken ar und brachte ihn davon 
|a8/(Brphyrises Vita Mobini,can.tofu). Äber auch Üetayiarı besass einen Ienins, der dem seines Rivalen Arto- 
nis überle gere war A, hlicchehrssihen Sieg bewirkte 5 Plutarch, Über das Shsck Her Römer 7). 

9.4130/31. Denjen ige die den Aöchsten Sad der ImpfänglichKeit (Disposition, env Angav ἔπι τη- 
δὲ ιότητα) δετείεζί halten, zeigte sıch dieser Damon sogar auch sichtbarlich und sprach und unterzedete sich 


mifihner Prockus, ad Äleibiad, prior pag. 4). 

So gestand Kaiser lonstartıus Hierg vor seinem Tode seiner nachsten Verwandten, dass er jetzt, wie verdas- 
ser, ein cheismnisvolles Wesen nech! mehr zu ehe beKom me, von dem er glaube, Xass esihm sonsiguweilen in 
Aunkler urissen erschienen sei. Daraus schloss man, dass eine Artvor Schutz erst, der ihm beigegeder war, 
Tan γεξτέ verlassen habe, da er baldaus dem leber scheiden werde (Ammian. 2x1 44), So Heuteten au Ἐκ ες Σὲ 
It er, die kei Homer den Helden sichtbar wurden und mit ihnen Sprachen, als die person licher Jcheudlrdemo- 
Yan linden Mecoern, zone mnlich much Here FyFKagonas, IoEskat Febr FT, Niszna Porpilins und dem alterer 
Sipro (£ under [ 206) sich ihre Iamonen ganz Asutlsch offenbarter neben Marius ; Öchavianus, Hermes Iresme- 

gistus, Apo MHonius von Tyana und Dahn (Ammiar ?. 4) Aber auch ganze Staaten hatten solche Schulzgeester 
wie 2. B. der romesche Shaafundauch diese wurder manchmal ÄAuserwahller sichtbar, so Kaiser Juhan, Aem Abtrür- 
nigen, der Ienius des römischen Slaates, bevor er zu Paris vonden begrönen als Augustus ausgerufen werde 


Manmian ΧΧ 5) und ebenso auch vordemv Luge nach Prsien, der ihm den Tod brachte Ammiarı XXV2). 
7 


δ᾿ 139, Di Wanted pas Haken res allwandarss Desorenien au busen 
zwingen, dh. beschwören und zwar natirlich zundchst nur durch Verm Mlung des über diese Demonen- 
Klasse gesetzten Httes, es ἡγεμὼν τῶν περὶ τὴν γένεσιν κοσμιοκρατάρων : War er aber erst einmal auf‘ 
drese Weise sichtbar ‚geworden, dann gab erden ihm angemessenen Kult, seinen Namen undauchdie beson- 
dere Ärtseiner Beschwors nganl Jamblichus, De Myster. Moffaz. 283/84) später wurd zu erzählen sein, wie ein &- 
| gyptischex Priester den Damon des Phön deschwor, Aer sich als Jott, d.h. als Seins dxinaventownptefef ὀγόνα ΖΠ7747). 

$. 133. bine Harplaufgabe dieser personlichen Sch eulzgeister war es, wie wir oden geschen haben, da- 
für Zusorgen, dass die ihnen anvertraulen Seelen «ἔς ihnen vom Schicksal. eepagpuevn, zeselpten Schranken 
nichtütberschreiten, fornerauchdie Seelen nachdem Verlassen des sterblichen Leider im Tode je nach derftrt 
ihrer bebensfährung einem anderen volllommneren oder unvo/Kommneren Damor zu vergeben, δε- 


ziehungsweise Arejen iger Seelen, “42: den Kreislauf Her Miederge du rlen adsohie r£ halten, dr dien Seedz Kerl = . 
eingehen zu lassen. Hier griffnun der Lauber Ba versus Zuerst Dein ΟΣ ΣΡ ΟΣ «ἀνέ. 
a TEN _— 


demonen die Reck Kehr zur. sehigen Urstät’ohr.e Rücksicht auf abe Art der voransgezangenen lebens- 
füh rung zu erzwingen und so die Schicksalsbestimmung zu umgehenfof auch unter. If 106 55) Darauf” 
beziehen. nö wehl.die Wortäddes Arrakıus (Ad. Ientes 27) : Was sollen jene Reten σίεν- caulten Hönste-be- 
deuten, durchdre ihr, ich werssnichtwelche Macht anruft, dass sie euch huldvoll seien und euch Keine Hın- 
Aernisse in den Meg legen, wenn ehr zu eueren angestammien Jitzer RER wollt 2” 


Γι 34. Auch hegte man dıe Überzeugung, sich aufmagısche Meise 0000) 200 ar gewinnenzu Können; 


nr : = 


G.128-434. 


der als παΐρ εδρος Ähnlich wiedervom Schicksal verhiehene ἔδιος ϑαίμιοον Μ- seinen cheitzäng ie | 
allem sorgte, alle seine Wünsche, selbst revelhafke, erfüllte und seine Seele, auchnacheinem baster- | 
haflen heben sogar, sofort ausdem Zwanr Aer lArternder Wiedergedurten heraustiss undın de | 
„ewige Sehz er "eingehen hass, doch auch darüber wird erst weiler unten zu sprechen sein[cf un- 
len 2f 13555. 


Die Erzengelund Engel 
$. 13. δὸς oben haben wir gelegentlich von den Erzengebn und Inge, den dgydypeko: und 


ἂν γε λοι, gesprochen, insbesondere hinsichthch ihres Verhaltnisses zu den Hbuigen Lwischenwesen, als 
deren vellKommenste Klasıe sie erscheinen (# oben 545,67 77,82,865,702,104,708) und darauf. Äingewiesen, 
ÄAass sie [Ferrden, JE Aenfalls seritisch jüdischen Ürsprunges sind; daraus erKlärtes sichauch, warum gera- 
de die aus Syrien stammenden NeuplataniKer Porphyrius und lamblichus ihnen besondere Aufnerk- 
samXeit schenlten (cfoben f 543.67. 7%, undunten af 88:g) Auch Bochus übrigens weiss sehr wohlvon diesem 
fremden Üroprung, olwohl ersagt(ad Renpubl.Zpag. 2555), der Name ἄγγελος gehöre nichl der Üheosophre 
der Barbaren alleinan (οὐ ξενικὸν τὸ Övoma καὶ βαφβάρου ϑεοδοφίας κιόνης) sondern schon Hate Spreche 
vorn ἄγγελοι (dm Cratylus pay. 4976, 408B in An dehnung ehr. 374/399; Fochs selbst begerchnet 
zu dieser Stelle des lralylus (cap. 79, rag: 37) den Hermes abs ἀρχαγγελικος), doch nennf Plato als ἄγγε- 
λοι bloss Hermes und Iris Se Kanes wegs echte Damonen, sondern Jokter niederer Ordnung. Mes 
bezeichnet aber Prochus beide als ἄρχοντες τῆς ἀγγελικῆς σειρᾶς und parır Hermes als den der mdnn- 
lichen Engelveihe, Iris als die der weiblichen, erinnert man sich nun an las, was Rochss sonst vonchesen 


σε ρου lehrte (v. oben f 102), so folgt, dass aucher Hermes und Irisade Iotterauffasste wie wir, zuugleı ch aber 


BE EN ganzen Reihe ihnen undlersteliter echler Damenen, «ersogenann Lem ἀγγελικοὶ Stores, 


5 c [4 m Ω 
ΓΙ 36. Meer Damonen nennter ὑπηρέται ηϑεῶν und Saudvov enıararar under 


re 


Hlärt sıe so für die vorzugbichste Klasse der Damonen und Zwischenwesen berhaupfgenau so wie 


sehn. vor Ihre Jan blichus, bei dem sich die Rangabstufung Deo!) ἀρχάγγελο:, ἄγγελοι, δαίμονες, ἥρωες 
und dv al finder cfoben $ 67: Ne 
Pugs er Be π σύ εἴ übrigens schon der Name n»Lnrboten wurd, Boten” 
deutlich gerz ausundschon Plato leitele die Namer der Iotterboten Eepıns send "Jeıs von elosır 
„sagen, reden, verKünden” ab in der oben cilierten (ralylusstelle. Auch gilt felr sie, was lamölichus von φέρ», 
ren DamonenKlassen sa Ζ, dass sie die unsichtbare 2225 und das unsichlbare Weser und Walten der 
Solter zum sichtbaren Ausdruck Bringen( oben 66) . Yonauer erKlärt das Proclus, wenn ersa HYad 
Remy δ, »αΖ' 373 Ipag. 91 Kroll), Aass auchche ἃ eAnıcal τάξ εἰς τῶν κρε ırroveov γενῶν τῆς τῶν ὅε- 
ὧν ἡγεμονΐας ἐξήοτήνται καὶ τὰς ἐδιότητας τῶν σφετέρων ἡγεμόνων εἰ Ei rei Fe nercin- 
ϑυδμένοος ϑιασῴξουσιν.» undan einer A a a ἀρ όένε κα 277 Toll): εἰσιν xad τοῦν 
γενεσιουργῶν βίων ἔφοροι ϑαίμιονες, οἵ τος ψύχας SFERT, οπεθυσεν τς ᾽ς α΄ἴος του τθος διαξοό- 
Ins τοὺς βίους xon εἰοόϑασι τούτους ἀγγελικοὸς καλεῖν, ἀντιϑιαστέλλονεες τοῖς προ τούτων 
ϑείοις δαίμοσιν, οἵτινες «αὐτὰς τὰς ὑπάρξεις τῶν ψυχῶν συνθέουσι πρὸς τοὺς ἡγεμόνας «τῶν 
ϑεούς. Ebenso sprichl auch forphyrius von den exe, eAoı, welche den Stern Er ewendetsind, κί 
h.ihres WinKes harren( bei Peoclus,ad Fn.pa 4A.) und die als ἄγγελοι Öetor τε wat ἀγαθοὶ δαίμονες 
ἐτιότιται τῶν τιραττομένων, also ἤμβελει u Taten sind, 006 λαιϑεῖν Sprxavorfarlt Marc. 2 ') 


gi 2 ὯΔ uch hierin gehen alie grascisierlen ἄγγελοι und ρχάγγελοι milden „ Nbgesandten? 
είς, wie sie ihr hebräischer Name nennt, Handın Hand, ıiber die ein paar ΟΣ ΣΡ 29 


BERR nolwer.- 


“17 sind: Bei den Juder nämlich spieler: dhe Ergengelund Engel eine sehr bedeu terrde Rolle zweifellos 


" -$435-437 
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EM die da da bylonische Dormonologie stark Beeinflusst und ausgestaltet, σι σέ τε Jüdische Anzelologie gera- 
de im nachexiäschen Zeitalter cine Besonders reiche Infaltung zeigt, nach Radbı Schimeon ben Lafisch ha- 
ben die Juden sogar die Ergen ‚gelmamen Michael, Kankasf and Saberel zes. ER OR Geitmitgebracht 
so dass es.sch hier um baby lmische und bloss hebraisierte Namen handeln würde (Luchen l.c,p.2 und Blar 
p.10,3mach Jer. Roschhaschana jol.56,4 Bereschith radba, Parascha 48 χει Ien.18,) Dre Zahl der jüdrschen En. 
gelist unsibersch bar, um nurein Bersniel anzuführen, sollen bei der fenbarung 4200.000 Engel aufeinmal 
vom RER Ζ herabgestı egen sein(Blaule.nachSabbath 88a PesiKta “ὦ. On aueh des εξ dar sberlieferten 
hebraischen Ingelnamen vs? ungeheuer, wie eine Blech er Schwabss Vocabulaire de Ungelologie EN Wegen 


er eranfler solle narrenan Ds ΘΒ’ ἜΣ werden sie geradezu, Aiensttmende Ingel”genannlund 
ihr, Dienst "besteht vor allem darin, dass sie die Sebete und Unfer der KHäubigen St überbzingen undauch 
wieder seinen Willen jenen sibermittchn, Äarüber ausführlich beschen p. 79, interessant ist, dass sie RE ED 
E93 nicht überbringen Honnten, da sıe bloss hebrdisch verstanden (Sabbath 78 4; 2. Sehndafmw. Jahrhundert]), 
Also ganı αἰ Ζνεύρεζ, ννέε dis ‚griechtschen δικέμονες schon seilden Zeilen Plato’s (ober 520), worauf Yes Dan 
nysius Areopagita mil Reckt hinwies (de coelesti hierarchia lom. Tcap.4BC.) 4.12. 8. So ad, fürsprech. 
engel » yusstern sie bald Igenstände eines ausgebi Meter Kulies werden, Aenn es bildete sich die Anschauung 
heraus, dass BR, enlahscher Herrscher für Jierbliche unnahbar sei und mandaher dloss Aturch seine 
Deere Vasen hen ones deren ‚günstig Slirmen, was mieder nur 
durch Abete an sie und durch ÜpfergeschehenKonntofef Lucherep.s4). Diese ganz parallel: Uermittlerrolle musste 
die erste Brücke zu den griech schen Demönsiesch ζασενείί Heinze XenoKrales ». w2s) 
J 139. Dazu Kommt noch, dass die jüdischen Engel den Willen Iottas auchin Waturerscheinungen alıo 
im Wechsel der Temperatur, der Jahreszeiten, in Schnee und Regen, Surm und Awitter zum Ausdruck Brachten und | 
inden Veränderungen im Ζῆν. und Üflanzerreich undam Menschen seldst, Kurz in der garszen sichtdaren Natur, der 
ὅλη, wie die riechen sagten, worin sie sich wieder mil den ὑλικοὶ oder Ülakoı δαίμονες der Hrechen berthrten. Die 
Juden wiesen sogarbeitimmten Engeln bestimmte Elemente zu, so dem SJabriel das Fuer und den Donner, lem 
Nu Er 0 Regen und Schnee, dem Nursel ae Lupe und dem Raphasleie Erde Huchäie 
».55 f 64) Von der Salt, die aufdiese Weise den Ergeb, zukam, weiss z.B.auch Örigenes au berichten (De prin- 
εν. 8 Jalte17ß), der dem Raphael Krankenkeilung, PR N providentiam "und dem Michael dse 
Besorgung der Bitten und Sebete der Menschen zuterlt. So werden se zu Beherrschern der ganzen Schöpfung, al- 
Beer im FR Sottes » 16 sind über die κλύματα τῆς a μάν ἕνα τὴν ἄψυχον κτισὶν γαλι- 
Voss, ἥλιον: "καὶ σελήνην καὶ ϑάλασσον καὶ 29 καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς ὑπηρετεῖν τῇ τοῦ ἀνϑρούόπου ἄπο- 
λαύσει (βλοέένις, ἐοσί. 277pag- 517835ss.) 
$.140. Da nun aber die Jahreszeiten und alles, was ΠῚ SER, ν did 
‚| Maneter ‚vor Allem der Sonrse undeles Mondes bedingt sind,istesganz natürlich, dass der Haude ar solche Fle- 
ee zum Kstirndienst hinüber führte, der ja in Babylonien in höchster 
Blüte stand. Wenn wirdaker hören, dass sich bei den Juden mit dem IngelHult auchder Sötzendienst der Maneten- 
Verehrung verband, so dürfen wirdarın wahl mit Recht Babyloni'sche Einflüsse erkennen. Und dieser Vorwurf 
κίεν. ἤζανι etenverehrung wird den Juden sowohl von ı jürscher wie heidnischer alsauch christlicher Seite figerug Frmack 


437-4140 ; , 


und Slern Aa moren gesch lagen ἥ 


besagt: Ihr Kinder Israel, mein Volk, macht euch nicht zum Anbelen Bilder vor Sonne und Mond, Sternen, 
Planeten oder von Engeln, die vor mir dienen!” Fer Das Jahrhundert des Heils 1.3. 377 cf Luchen p. 6:4.) Ir 
Babylonischen Talmıd wird öfter das Opfer an Michazl dem anlonne, Mond und Sterne, Berge und Höher, an 
Meer und Flüsse gleichgestellt und für Totenopfer Ah. Jötzendienst erklärt: Aboda Sara 2,2 ΞΖ wer Opfer 


pP 8/7) Schr deutlich tritt Ariese Verbindung der Ingelmil den Planeten natürhch im Zauber zu Ta e,solautet 


net die Beobachtung der Festzeiten als ein den &00e v7 Kal πτωχοί στοιχεῖρι Dienen, als Geslirndienst und Engel- 


te standen (of. LueKenp.5). Auch (elsns macht den Juden Ingelan defung zum er Bee αὐτοὺς σέβειν ἀνγέ- 
λους κεαὶ γοητείᾳ προσκεῖσιαι, ἧς ὃ Μωῦύσῆς αὐτοῖς γέγονεν ἐξηγγεῆς (ei Origenes e. ἐδ 
[A Ay 


τες ἀγγέλοις Koi ἀρ Me (Strom. vie. viu Apag.160, ferner Örigenes in Evang. Joh. lom. x 17, Hieronymus,ad 


σι £ Ὁ, ” 
Algas guaest.d .) : 


par καὶ σελήνη (edby. Dobschitz Texte und Untersuchungen 7,4 (1893) 7-27 fLlucken p. 455.). 
ST 144. Unter diesen Umständen ἐς es selbstverständlich, dass man die 7 Planeten mitalen Terzengein 


zusammenstellte, wie auch noch spät mittelalterliche [usammenstellu nen in hebräischen Kalendarıen bewer- 


sen, eine solche Listenach Kopp Falacographia erslica Hp. 356 


Plametem : lee Junius: Dunet Agrinpe Avenarı Trithem. 
Saturn.eu.ce.. INOD Ἀρρῤλοςᾷ Zuphkiel ΡΝ YN9) Orifiel 
Juppiter....... INDIN Izidkiel Zadkiel ΟΡ INDIS Zachariel 
Marsa, bunn Sammael, Comail uam) um) Samasl 
N SR ὄπ. Αερλαδζ Rapkasld  Yyya δ Michael 
Venus... UNy  Hamaöl  Hanie? INN DRIN Anzel 
Mereur........ IND Michael Michael bxyW ὑνῦ) Ζαρλαεζ 
Mar, INN Sabried Sabre Ana Nm  Gadmsel 


(Sunius bei Dahle.De idolot. pay. 160, Duret, Thrdsor des langues pay. 208, Agrippa, Philos. occ. 2cap./,Ävenar 
bei Kircher Oedip. Pag. 234, Fithem. De sept. sec. pag. 139 farcch KoppIl 334/85, Luchen 7.36) 

Γι $ 142. Damit ist auch die Zuteilung der Tlägigen babylonischen Woche andie 7 Paneten und Plz - 
netenengelgegeben(cf L.Schürer Zeitschr. für neutestamentliche Wissenschaft 67905. p.19) ;aucch Hariber gibt 
Kopp(M 355[f 3bosg]nach Ss. Münster lalendar. Hebr. Basılex 1527, 4 Ende) Zusammenstellungen z.B.: 

1.Tag: Sonne, Raphael 3. Tag: Mars , Samael 5.Tag : luppiter, Sadakiel 7. Tag: Saturn, 
2.» :Mond, Gabriel , 4. : Mercur, Michail 3/2 Vena ἤν εξ arkstet 
Davon wussten auch die Irrechen und lbernahmen es: so sagt Nicomachus figtin ἤβοοζαν. 457 : 


Doch zunächst einige Belege für den jiidischen fange led... Planetendhenst: aas jerusalem ssche Jargem 


dienst, wahrscheinlich werldie Festzeilen durch die Jestirn egere elf wurden und hinter dresen wieder fngelmach- | 


15.126 Spalte 709, auch 
vg). Elenso (lemens Alexandrınus : 0: Ἰουδαῖοι μόνοι οἐδμιενοι τὸν υϑεὸν γινεύσκειν οὐκ ἐπίστανται λατρεύον- Ϊ 


dasKery na fetri warnt die Christen vor der jüchschen Ingelanbelung und sag ganzähn, 
lich, dass ‚obwohl die Juden aufihren Monotheismus so stolz sind, sie doch λατρεύουσιν ἀγγέλοις "καὶ ἀἄρχαγγέλοις, | 


Damit aber isteirse zweite Brüch@ vor den jüdischen Freengebn und Ingebunu dem griechischen Maanaten- 


Aarbringl (eigentlich: im Namen von) den Meeren, den Flüssen, der Wüste, der Sonne, dem Monde, der Slernen. 
‚und Planeten, Michatl,dem grossen Fürsten: dem Schilschol alon, siehe das sind Toter 5) JötzenopferLiehen 


ein jüdi'sch- Babplonıscher Zauberspruch ΓΈ Jch Beschwöre euch bei den heiligen En PERS Namen des Meta-, 
Iran... Hadriel und Nurrel und ἔδεε und( Sas abiel) und faphKiel sl Mehap Kiel_ Ares sind ce 7 Engel, wei. | 
che geher und umwandeln Himmel und Erde und Sterne und σώ»: Trerkreis und den Mond und das Meer Aass ihr | 
weggehl u.s.w. "bei Stübe, Tudisch- babylon. Zau berfexte p.23, nach Luckenp. ss). Auch Ialoterbrief 4 (9.10) bezerch- | 


| 


g14ı. 142. 


fr = Bee ἢ Te : ᾿ 


z τὰ r a U ἐὸν I 1 + & ν 2 \ ͵ 
βαβυλωνίων οὗ δοκιμώτατοι καὶ σςάνης wort Ζωροάσερης ἀγέλαις κυρίως καλοῦσι τὰς ἄστριιςοις σφαίφρας..., 


καὶ τοὺρ «αϑ' ἑκάφεην. τούτων τῶν ἀγελῶν ἐξάφχονταις ἀστέφοις καὶ δαίμονος, ὁμοίως ἀγγέλους καὶ der- 
e 3 δ ἄρ: Ἶ 
αγγέλους προσαγορεύει θοι, οἴπιερ εἰσὶν ἑπτὰ τὸν ἀριϑμιόν, ἴστε γελεια κατὰ τοῦτο ἐτυμότατα Er: 
a Ὁ ΠῚ orac. (hald.pAn.t). Philastrius wieder berichtet, Hermes habe die TPianetenaufaie Ta 
(σὲ 


Θ 
der che übertragen, weiler glaubte, dass durch diese TSterne die Frzeugiung des Menschen θα: ΕΑΓ Pie 
Haer. cap. 54) hepsius hal nachge wiesen, dass diese Übernahme über Ägypten erfolgte (Chronologie 7p.132s:) 


Unteressand ist, dass auch die uns beschaffigenden Zauberpe rı diese LZuleilein Kennen : der lapyrus Leid. 
|W bietet in (al.vi folgende 2 Listen neben einander (cf. Dieterich Äbraxasp. 415.):. 


Ἑλληνειςόν . Ent wvos 2 Zeinvn Ζεύς 4 Zap Ἴλιος 6 Aygodıen “Ἑρμῆς 
.,. Ἄλεος Κρόνος 3 Ἄρης Aens 5 Ζεύς Ageodın 7 Κρόνος  Zeinvn 


Die linke Liste stellt HE Wochentage nut ihren Hanetendbenennungen ‚oherechte die ser entsprechenden Pla- 
nelen vor : der Sa turn, Kedvos, entsprickfalso hier dem Sonnta 3 der Fappiter, Ζεύς, dem “ ήρο»ιξα 2 der Mars, 


Ἄρης dem Dienstag, die ἥσνενεε, Ἥλιος, dem Mittwoch, die Vers, Ἀφροδίτη, Aem Donnerstag, der Merczr, %o- 


μῆς dem Freitag und der Mond, Zei vn, dem Samstag. für οὐ Planeten Nägenaudtegleiche AdfoL e 
auch lassius Dia xxxvm. 78. 

$, 443. Bekanntlich Leilten schon che Babylonier den verschiedenen Paneter bestimmte Me- 
falle zu, auch das Ba der die ρος berominens » dom Blei und Linn werden nichlerzeugf ars der (rde 
eine Quelle stes,welche ste erzeugf undein Engel, der darın stekt(Henoch 652), Slechenp. 53). 
51 44. Unddadie Engel το zu Naturengebn ‚geworder sind, „0 jiltes auch Hein Kraut welcher 
nichtein Ieslirm am Himmel habte, das es schlige und zu ihm spräche : Wichse”(R. Simon :Bereschieh madba, Ber.to 
zu Sen. 2 0] ὅσ Wünsche, Bil. rablin.p. 41,fLucken,p. 55) Doch davon unten 5468 
51 A 5. Mitder Krichsetzung der Engel und Planeten und Serne hangteuch der Hrsıde an Velherengel 
zusammen dıh.an besondere Schutzgengelder ein zelnen Volnar, wie das che Sriecherranchren den Deemonen z Luubben 
S unten S 196, Clemens Mey. Strom. γι, “371 κα. 241 Dind,) vn δ κα. 255), Irigenes, du Senes. kom. xvı 2, hom. 183, irn 


ἐχοά ham .vat 2, in. Mum. hom.xt. 5; Hieron. in Cap 7Janiebs, ER ‚har. 37, Basıus zu ad 3, SET Äcogreit 
[% 
742, Sluchen p. FOR ss. 


$ 1A Engel zu damonischen Wesen, die ber einer ausserordentlichen Einfluss aufohie 
ganze Schöpfung verfügen und so erkläst sich auch der Kult, den sie zunächst bei den Juden genossen Des gder- 
chen Kuttes aler erfreuen sıe sich auch in der Jungen christlichen Kirche, deren Mitglieder ja vielfach Judenchri sten, 
wären: schon Paulus warnt in seinen. Briefe ar die Nodasser {. 78) μεϑεὶς μᾶς καταβρ αβευέτω εϑέλων Ev ταπεινο- 

φροδύνῃ καὶ ϑρησκείᾳ τῶν ἀγγέλων. Elenso Aeutel auch die Apokalypse darauf hin(f9,,) : καὶ ἔπεσα ἐμπιροσεϑὲν 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ προσκυνῆσαι αὐτῷ. καὶ λέγει μοι ΤᾺ Das μὴ σύνθδουλός σου εἰρὰ καὶ τῶν ἀδελφῶν σου τῶν ἔγόν- 
τῶν τὴν μαφτυρίαν Deo -τῷ ιδεῷ προσκύνησον" GEıcKenp. 62, Nadelnd sprechen vom Engelkült besonders 

lach Iustinus Apel. 16, Athenagoras Jupp. 10,24 und Jrenanuıs Ady. her. Z32,;, PRESENT sag man solle Are 

Engel nicht zum Zauber missbrauchen. Insbesonders im Jahrhundert, abıo in der feitswelcher unsere Zauberpapyri 
entstammen, Blihte der Engelkult in Ägypten ‚denn der eyandriner Didymas[Detrinitabe 6.2 Megne Betrol. Inooct 
739 Spalte SE)orzählt, dass in ἌΣ Hädten Ainter dos Maschen und auch in dan San dan Häusern und 

auf. dem Felde Bechduser gebaut waren, geschmuch? mit Jld N Denbein und den Ogelpaar Nhichaclund 
SEN, gewerkl. len weit und breit Kamen die Leute zu den I ARE EN zer sich clie Rärbitte der Engelzu sıcherr. 
Husch Wanderh lungen Frugen sichdorlzue: Amelinsau, ἔβρεξε εὐ rin σῷ ἔξ γνὴ chretienne 1735. Bes mer- 
verlles del’Ärchan ge Michae? tund 6, lucken, 9.70. Sana Ausselhe aber: gltauch für Kleinası: m denn in Ührygienhat- 
le sich im W. Jahrkundertder Ingelkült so ausge Breite, solche Dune angenommen, dass ihn das loneilvon haodicea 


nr 


um das Jahr 360 für Jeheimen Kötzen dienst erKlärte und seine Anhänger mt dembanın bedrohte (γ΄ zuch 


343.488, 


| ve 


Deubner De incubalione p. 56.5. (De ine. christiana),der in vorzüglicher Weise das Fortleberı des Heiclentums schildert) 
Doch hattadas Keine grosse Wirkung, denn schon in.der 1. Halfte les V Inhrhunderts δλξλέο wieder der Kuslt des A2.Mi- 
chaölın Phrygien und Rsidienfcf buchen 173, Theodoret zu Koloss.21g bei Migne Iatrol. Fasaa or. 82 Jaite 613, zu 

Koloss.3j7 Jutte 620.) 


$ .144 T Die schrieb man auch bei den Christen den blassen Ingenamen eine 73:2 zewaltige Kraft ze und 
ebenso auch den Enı κλήσεις, den Anrufun en, abe sıichwohl on ma ischen Anrufun er Kaum unlerschieden haben wer- 
BR (beigenes ‚ntra Celsum 725 Spalte 70559. Ärnobius Ädı. ἔων Ider ausdrücklich. 5 L, Hass die, a ngelorume 
nomenum potertra "zus 1, ypter slamme), Areselbe Ἄθω, “Ὁ angeblich auch den Planetennamen zuXam. Diese rılhm. “ 
fe ein angebhiches Örchölcdr Apallo bei Ferphyrius(jra In aus der "br hopiav Yılosopia bei Based. Przenar. wvangelvVyy 
Ipag. 23 7.,), «αὐ ihre ἄφϑεγκτοι κλήσεις ausfden “μάγων ὅ Ξδέριστος, οι βασιλεὺς τῆς ἑπταφϑόγγου «ἰΖ. “ἐς Ma neten- 
systems, namlıch auf Ostanes Zurüchjtchrte (50 erklärt das Eusebius),; das Orakel selbstpreist die Sonne, den Mond, 

ronos, Ahea und Aphrodite. Auch Apofforiıs yon Mana lauble an die Wunderkraft dieser Namen, Jarchas, das 

Haupt Aer indischers Iymnosoph isten schenkteihm 7 Κὺ ige mitden Namen der 7 Plan εἴδει und Aprollor dus ὅγε nach 
Aem Namen der Wochentage einen nach demandern (Philostrat. Vila ApoE2. 27 2375 nach Dam:'s). j 


$ 448. Eines ganz ausserordentlhcher Änsehens aler erfzeulen sich die Engel und ihre zauberkräftigen 
Namen bei den sogenannten Saar ce vor allem mit ihrer Hilfe und Unlterstiöten der ΓΝ der Seede, ihre 
4 nn 7 7 : 


mu 


Befreiung vom Joch der € Inaap ἕνη undihre Vereinigung mil St zu erzielen suchten. Und erade bei ihnen tritt die [dent 
zierung von Ergengehn oder Engeln mil dar Mänsten undihren Sphärer überall schh Aoutlsch δ:ε Tage. 


Dapir sbles bei den Keizergeisseln " Friphanius, Iren aus, Hippolytus und vielen andern zahllose Belege. 
Nur 3 charaktteristische Stellen seien an efuhrt: So berichtet Clemens Algzandrı'nus von der Sohre des Valen trans 
Ereerpta ἐν Theodoreto 69/72 κασι 451 indorf), es gebe ἀδρωτοι δυνάμεις ἐτιοχούμιεγνοι ἐπὶ τῶν ἄστλοιν ἐῶν καὶ 
πλανωμένων ἄστρων, welche τορι εὐουσδιν τὰς γενέσεις {τῶν δινϑρο πων) καὶ ἐπισκοηοῦσεν «ενιο darin be- 
stehe die εἱμαρμένη, das “πλεελ al; ebenso aber auch Are 12 Merkreiszeichen und die sie durchwandeladen 7 
Planeten, die fesls ἄγοι τθοποιοί, ζοὶζς κοικογιοιοί, δεξεοί und ag ιστεροΐ sind. Von dem Einfarss chiesor Sesfirne 
und der εἱμαρμένη befzeit uns Jolfund gewisse Engel, welche die frndlichen Engelmechte beKärmp en. Jehr 
Interessantes berichtet auch Orıgenes über ohe Tdeg ͵οντὲς δαίμονες der Oghrten, der Sch langen Brüder”(cf. 
Mosheim, Jesch. der shlangenbrücder 327 pa3- 89) welche über che 7 Himmel alieser gnostischen Jmeinde esefrt 
Sind und deren Aufstieg durch sie bis zu Jott sich die Seele durch Kenntnis ihrer Nam&n und Reeitieren dest mmter 
Sebete σ᾽ 3. Zanberjormeln erflehen muss( (ebsus bei Orr‘ enes c. (eis. VI 37 Spalte “327-25, und 730 Sn. 1337-4. 
Origenes sah ein Diagramm olheser Himmel und berichtet, der erste Planetenengel- denn um solche handelt 
es Sich, habe den Kor eines Löwen und hisss Michagl, der 2. war ein Slier und hiess Jurse?, der I.wareine schrech, 
lich zischende Amphibıe( er Leviathan!) und hiess Raphael, der 4. war ein Adler und hiess Sabrie?, Aey ὅ. hatte 
einen Bären Kop und hiess Thauthabacth , κίον 6. hatte einen HundeKopf und hiess Fralaoch und der 7 end- 
lich hatte einen Eselskopf und Aress Taphabaolh oder Thartharacth oder auch Onoel[ Eselsen ed). Das er- 
innert an allagyptische Vorstellungen von oler Unter weliswanderung der Seele, wie sıe das Ancuat und 
Aa Buch vore Toren” lehrte(of Lrman, Äel., p- 724 σεις das Totenbuchkenntcdas- 1295) Und ahnbiches wie oder Ka- 
lentinus und oe Ophiter lehrten de Anh Anger des Jatornsles, die Peraten, oe Naassenen, Basılerdes und vie- 
le andere, aber auch die Hoptische Pstis Sofa 202. 227 οὔ, Dietersch Abraxasp. 25. Aber auch Marlıanıs la- 

: pella Zpag. “27 isst ehe Jungfrau Philologie ber ihrer mysbiSchen Vermahlung milMersur undvor ihrem κῶν 
zu den „Super Far ähnlich die Einzelnen Soltkeiien anflehen und von Her stoisch-neuplaton:schen Lehre dm | 
der Seete a dıe 7 Planeten sphwrere nach dem lade des Leibes wird weiter unfern ausführlich zu reden 
ser 28155. 286ss.). 
\ 149. So 2. wir also dıe yüaı'sche Auffassung von den Engeln als Maneten schen in len er. 


Seesen Dale be: Wichhiu den verbreitet und besonders Im 4. Jahrhundert Glähen, zu 


| 


jerer Zeit, Aa “2, Ἰγγέρω, Jamdbichus ‚ihre Nach Pelger und Schüler auch im Leürgebciue Her neuplalonischen Ihi- 
losophie den Manoten grosse Beachlung schenken. 


Dei ihnen erscheinen allerdın 7° die Hancten zunachst als Softer, als lie „ sichtbaren Stter”,ogaror εϑεοί, 
wavon mir schon ‚aber öfter esprochen ‚ha den efoben. 639.43.73. 2 C und βοΐ νι Ennead.Y 9.8 pa 1433,05, 6 
pa . 213, 26, vi Hpag./uh, 25.174, Tpag. 75, "ὁ, Porph ν΄, de abslın. IS, 36 ; JamBHichus bei Prockus in EERRTIE 
ETF. de frlyster. 117.49 , Sallust eap.6 δ). Mar p.42/3, Bernays Abh.AK. Berlin 882, χα». 4% 5. und Theophrasts 
Schrift üder die Frömmigkeit 4,4, Maass Ta gesgötter 24ss.” BeKanntaber waren die Planeten den Jriechen 
2 Athagoras oder noch früher und hatten auch bei Atkagoras schor eigene Namen wıe Mars, dernugoes, 


G.AAT-149. 


— 35 — ἧ 
= - 


‚Mereur, der στέλβων, Juppiter, er palderv und Saturn, der φαίνων hiess. Nach Clemens Alexandrınus 
Strom .V.cap. vu 50 πῆρ ag. W)nannten die Nvdapdes:oı de Planeten /legae φόνης κύνες, Plalo nennt zum 
ersten Male einen dieser Planeten, den σείλβων, τὸν vepov Le ὦ νι ὦ δε Aristoteles ἤγαγε»: sıe schon 
alle die beKannten Jotternamen, Diese Auffassun von den Manelen als Kttrm ζω auch die Orphi- 
Kor; denn ein Ihymnus aufdıe Agroax (Ar. 2 Abel RER 61), die yevernoss οἷπάν τον οεφίδιοι, πάσῃ ς μοί 
ons Inmävvooss enannt werden (v.5/6) heissen de Plansten δαίμονες Ayvoi (2), Entapasız ξεόνοαις ἐφορώ- 
μένοι (υ.8). Hier ısteswohl zu beachten, dass dire Paneten als ϑαέμονες bezerchnel werden, also nt 
che Wesen niederer Ordnung. Und hatman schon die Paneten selbst als Jötter betrachlet, so folgen 0ch je- 
dem einzelnen von ihnen unsichtbare Scharen von demonischen Wesen, die ἀγγελικαὲ τάξεις ÄAdehe ϑιιίξο- 
|ves συμπομπεύοντες ἢ δορυφοροῦντες 7 ὀποιθοὶ τοῦ Θεοῦ καὶ ἡρεύων στρατὸς SynAos(Iamblichus bei 
Proclus, ad Tem .pagı 319 Σ᾽ So nennt denn auch Kaiser Julian manchmal Sonnenengel, YAranaı ἄγγελοι, 
womiler entweder die den Planeten umschwebenden, von ihm überstrahlten und für uns daher unsichtba- 
ren Wesen meint (cf Focus ad Tim. Wpag. 279 D-Fjoder dıe Kleineren Sterne, olseven der Sonne ihr licht enpfan- 
en (.Inlian Oratio νι σα. 7578 2424, epısst. ad. then. pay. 275 8 ef Mau pag. 692). Diese Natizen weisen deut- 
[4 


Ὁ hın,dass duch dıe NeuplatonıKer jeden falls unter jüdischem Lr fluess lie ἄγγελοι und Fey. 
&, EAot in ahe Paneter selbst oder um sıe oder doch wenıgstens in die Ferne verselz en, wie das auch die 
Ben το τεροξετώε Holle des Miromachus Teragt 12 ee 
$. 50. Mun setzten aber ohre Smiechen die Tfareten der Saiten der Lyra gleich und glaubten, dass 
die 7 Planeten durch ihr Kreisen in den verschiedenen Abständen vom lentrune verschiedene Jöne her. 
vor bringen, die zusammen Cie Spharenharmonie er eben. Nieomachus von Jerasa ΩΣ E23 WR en de 
, ς er ee R ı e R Ay . 
sea la f: (Saturr)- ὁ βαρύτατος φϑογγος - ἢ vnarn ZeAnvn(iune)-n Met Ζεὺς Διῴορι eer)- 
ἡ παρυπάτη" peodirn( Venus). 7) napavsarı‘ Hros(So).npdon . Ἄρης (Mars). ne ἡ καὶ λι- 
χανός und Lep ns (Mercur) er ἡ παίροι με fen τ (Enchirid. Harmon. Ipag. 24/2 Jan, fauch icero,cde Rep. γῆς 
und Martianus (ape?da für die Luna, ρα. 77; ebenso auch Quintiliar, De Mus. 0 158 der τοῦ τοῖς σελήνης χύ. 
κλῳ τὸν διὰ τοῦ € φιϑογγον Futeilt καὶ γἅρ αὕτη πλεῖστον μὲν ϑϑηλύτητος ἔχει .,μἐτέχει γ)ε,ν καὶ ἄρρε- 
νότητος. Gauch δεν, Anecdotz 79 6) Dann seizter die einzelnen Planeten mit Rücksrchlaufihre Jon- 
höhe den | griechischen VoKalen gleich undpzwar : dis Luna dem οί, den Mercur dem €, die Venus dem 
ἢ, den Sol dem !, σέογε Mars dem 0, den Juppiter dem δ) und den Saturn dem ww, ebenso auch Demelrius 
von Pha lexon,nepi Eopınveras,cap. T1led.Radermacher. Anders wieder Johannes Lydus de mens. 1347. 20,3 
Wünsch, cf auch Achilles Tatius Isagoge 77 Migne Patrol. Iraca 19 So. 956, Plutarch de εἰ Delnh.can. Apag. 399°. 
Hygin ab. 277; das gehtschon auf die Aythagoreer Zurich ech Ahern. Mus. δέόρφο. Die?s Elemenlunv pn. 44, 
Ruelle und Poirde,; Le chant gr osfico- ma igue des sepfvoyelles in Memoires dus au longres Internationale 
de U’Hıstorre comparee, ὃ section, hisloıre mAsıcale Parıs 1900, Solesmes 1901), Bartkedleny, Memoizes de lace- 
demie1780, χε, sie, IM. SJesner De laude dei per sentem uocales , in: Berichte der Könige. Sesellsch 477 &er Wissen- 
schaften Fu FE 7͵ 4757," 245/62, Ch.E. Rıelle Rev. des Eludes grecques 1689 1 38 , Wünsch Sefhianısche Ver, bechungt- 
lafeln 78, Maass a esgzöfter p. 244, Roscher Philologus 60 2.369 z.a.) Er stellt den Mereur mit dem a, die Venus 
mit dem ἐ, den Solmmtdem n,der Saturn mit dem ı, den Mars mit dem οὶ, die Luna mit dem Ὁ und den Juppiter 
mit dem a zusammen. Und wieder ανισῶνκε Porph yzıns, denn bei ihm entspricht der Satarn demv, der Juppiter 
Aem 0, der Mars dem 0, der Soldem I und die Venus dem & . Auch die JnostiKer Kannten das; denn nach 
Marcus bei Hippo γᾷ Ref.W. 48 lassen die ἕπτὰ οὐρανοί, das sind aber auch wieder dıe 7 Planetenspharen, 
die 7 VoKale erklingen und zwander 4. Hımmel das a, der 2. das εἰ (2), der 3. das 7.der 4.dası, ders 
das 0, der 6.dasv undder?. Aas a, dadurch preisen sie (Sofa goveı v)jeren, ὑφ᾽ οὗ προεβλήϑησαν, also den 
Demiurgos. $ yı51. ἄξιον besonders interessanten Beleg für die Verbindung der Y Erzen elmilden 7 
Planeten und den 7VoKalen bietet Are sogenannte Pistelenerch ἐν ἢ τς These RE Σ ἐπεὶ ἐπ 
en (ommentar von Boeck A, wiederholt herausgegeben und behandelt; besonders ΠΣ ΝΣ Zeitschrifß > 
neutestamentliche Wissenschaft 6/1905) 50, (umont Melanges d’Archeo logie et d’Hıstarre 18(1895) 273, &.Maass 
Tagesgötter Berlin 1902, 24438. A.Derssmann, Licht vom Osten *? 339 milscharfer Abbildung N268. Die Inschrifs 
begin nlmileiner Reihevor ursprünglich Tleichen,von denen ader bloss folgende Serhallen ἘῸΝ [753 f 
Darunter folgende in grossen heiten eingemeisselte Zeile IEOYAHOSTAWAIEOYAH wImAEHOYIAWIHEOYENO ξ 
am Schluss [ehlen ungefähr 76 Buchstaben; Deissmann gruppiert: Veovanen ἰκουαῖ Fovaneı “)αεήουι ἤωιηεου 
ἐν ὀνίόματιν eirca 9 uchstaben], oder so leov ancı Ana Feov are u.s.w._. Man sollte eigentlich eine durch Tleil- 
bare Zahl 2rwarten , also 35 statt 33 Zeichen. Dazunter standen ursprünglich Yroh I EH Ovale und zwar 
jedes Oval genau unter dem Puss eines der Y Leichen in der ersten Zeile, Havon sind Svo (ständig unddas δ, Ὁ. 
ve? halb erhalten. Jedes Oval enthält in Kleinerer Sehrift eine Inschrift, dıe immer mit der Tbuchslab: en, in 
enauem alphabetischen Wechsel varıserten VoKalreihe beginnt undmileinunddemselben Gebet von je 7Zeilen 
schliesst: [1.Oval;] gentoue; uber den folgenden Qvalen steht: EMOUWEA, ἠιουῶωκε, 1OVvWAEN,ovwaenl, 
ρ >% € vwaenıo, wa enıoo ‚ Unter dem Janzen wieder in der Srosschrift der ersten 
Buchstabenzeile ἐΑρχάγγελαι, φυλάσσεται(ἐ-τε): ἡ πόλις ΔΛιλησέων wat 
πάντες οὗ κατοικοῦντες]. ; 


δ. 150. 4151. 


Die grosser Charaflere über der ersten Zeile sind Morogzamme oder Symbole der Y Erz- Planeten-Lngel. 
Deissmann glaubt im ersten ein P im 2. eın [zu erkennen und schliesst daher auf Raphael un AGabeieh, 
das 4. Zeichen (st sonnenähnlich und ist wohl auf Michael als aten Kräfligsten der Erzengelzu deuten und 
steht daher auch in der Mitte, wie ihm ja auch dex'milllere Tag der Woche, der Mittwoch, geweiht war, ısl diese 
Annahme richtig, dann dürfte hier dieselbe Anordnung der 7 Erzengel vorliegen, dıe wir f 142 flür die 7Weochen- 
Tage angegeben haben, nämlich : Raphaöl Gabriel, Samasl, Michadl, Sadakie), Anael und laphriel [= Sonntag 
{ ἔλδον Mortag(. Mor 2), Dienstag‘ Mars) ᾽ Mittwoch(‘ Mexcur) A Dennerstag(‘ Juppiter) ᾿ “ξενίας Venus) 5 Samstag“ Ua- 
Fuer) ]. Soll vielleicht das 3. feichen P ein Kriegsbeil vorstellen als Monog ramm σίος Planeten Mars?! Od es 
sich hier um einen heidnisch- jüdischen oder heidnischen oder christlichen Schutzzauber handelt, Komm! 
ür uns nicht weiter in Betracht, für uns st die Inschrift nur als Or: inaldocumenffir dıe enge Beziehung 
zwischen Erzengeln ‚Planeten und VoKalreiken von Bedeutung und dies um so mehr, als auch der Zauberpapy- 
zus London. 124 Z.81-hh (el Wessely DenKschriftender Wiener Akademie #2,1893 p. Edsg. und Kenyon Acjgerau He > 
selden VoKalreiken micd neben stehender EIngenamen au weist, zuerst Wünsch Ainwies( Zaubergeräln.o) 
darauf behandelte Derissmann die Sache näher (Le. 341). ἦε diesen. Ur erjochun szauber leser wir: 

4.156. aenrovo your. Διχαήλοινυσευ" en υβοχυχ- αφαήλ.νυχιεῦ “μονωκε. βαχαχυχ - 
Ικβριηλ- «ὠχὼς ᾿“Ἰοὐυω αεὴ - βακαξιχυχ- overÄ - uerev_ ovmaez 71- Bagaßarur- Ζαξιήλο- 7ER 
voaXenıo -ἰβαδητοφωϑ - Ζαδακιηλο Ζαβαώϑ. waerıov. Baivxwwox _ ΖΌΛιᾺ - δωναίΐί: ὅποσ ξησόν 

οἱ τὸ[ν] δεῖνα ἤδη Ἴδη (apyrus ; ἤδὴ β 2 ταχὺ ταχύ. ἔων ZovginAliest Deissmann Oöoeni,/f auch Rapyr. 
Paris 2. 1415: εἷς Θουρ; AA, Μιχαήλ, Γαβριήλ, Due, Μισοήλ, Ἰσραήλ, Ἰστραηλρίφ. Zadar a stellte” 
Deissmann her für βαδακιηλ um Par Fus ef W. Bousset Religion les Judentums im neutestamenthchen Zeilalterp. 
319. Für die Reihe χύχ, χυβαχυ ‚x,Baxaxux usw. DA hebraisch 3313, Stein”, Fusebius Historia Eceles. γν 67:88 ders 
Namen des Bar-Kochba , Sohn des Jeslirns” SP die alte Weissagung ber Mose IV 24,77, also ayiy “5 Aurich Bae- 
χωχέβας wieder und setgl hinzu dor fox δηλοῖ τοῦτο. βαϊνχωέσουχ aber leitet Erman,Religion... 9.250 abvon | 
Rum me = δ γι Kin „Seele der Finsternis” cf Horapolle IF: ἔστι τὸ Bat φυχή . füberkawpf noch 
Abt, Apol.,S.182/3 Kessler, Verhandlungen des 2. longresses für Aeligionswissenschaft, Basel 
/90 4». 25ήυσ. Jr cob Im Namen Jottes p: 10539. Saster, Sword of Moses P- 15955: ÄAudol erl mdex WB, Dieterich Äbrax. 12239\ 
ξ 415 4. Auch sonst Dee ἄρχά γέλοι und & ἐλοι in een Zauber apyri ofler erwähnl und zwar asE rere- 


Na 


- 2 “ . ee ἐν 9% . : -. 
mer in Verbin dung mit ζεσξέννεθνο, Sernen oder siberhaupl Himmels Köwpern, al deren Ivener se erscheinen. 
τ ἐγει εὐ σι στ FE SEE ÄIE ING, ea! 


ne nen 


Der Papyrus Miması aber nennE sie einmal Yolter, denn Hort hersst es (2. 796,4): ποίησόν por τὸ δεῖνα πρᾶγμα, 
ὅτι ἐνεύ ß x τοῦ Ὑκώ, τϑεοῦ Ξαβαοῦ ϑεοῦ ᾿Αϑωναΐ Deod 2 [γχγανλ, Weod Zovpı A, ϑϑεοῦ /uß, εήλ, de- 
ὅτι ἐνευχομαί σοὶ xara τοῦ ac, ῦ ἢ ᾿ Yan, en et 
od Pagani, υεοῦ Ἄβρασαξ, «ϑεοῦ “βλαναθαν αλβοι Areappoyaet, Foo κυφίου κωφ)λ. Hieralso sind are 
Erz enge? Michael, Suriel, Iabriel und Raphael genaz so wre JSehomak selbst, ja aus der griechischen Wieder- 

abe seines Namens PP halman durch Anheongen der Silbe „A Yx- noch einen neuenn Jobt”. emachlden | 
Jaoel"einen, En elgott” Doch Kann man die Fngelnamen auch als Jenitive zu Ya an asser: für die erstere 
"Auffassung spricht aber der Umstand, dass man auch die Veröindung o Jedg Ἀβραάμ, Ἰακώβ, ἡχαοίς im Zau- 
ber als „ Sott Abraham, JaKob und IsaK "verstand nichlaber wie die Juden als, Jott Abrahams Jakobs und 7. 
saks” Im Fanyrıs Berolir. 14.300 σφ. aber wird Jahwe wieder zum Erz engel herabgedrücht und so dem 
Michaelund arberel dlersh φατε: Φὲ καλέῳ, Ζιηνὸς μεγάλου πρῶτοί γελ᾽ Vers] nat σὲ, τὸν οὐ ρα- 
vıov κόσμον "ςατέχοντοΐ, Mıya (λ,} καὶ σὲ καλῶ, aßeınA, πὶ rd γελε, Sedo’ on’ Ὀχύμπου εἴ Reitzensfein, 
FPoimandres p.14,1; βιασίο!͵ Religionsgeschichtliche Versuche und Vorarbeiten 3907) p.299. Dielerich, Abrayas p. 
123 macht aufmerksam, dass Micha #1; der Drachentöter, hier mit Apollo, dem τὺ ϑοκτόνας, arı den die ganze 

nrufung gerichtet ist, verbunden erscheinf._ Die prominente Sellung Les Michaelaber Kommt son immer 
Zum ΑΔ ει εκ, so heısstesim Sapyrus Paris 2356: τέλει or, M; ΒΟΥ ἀγγέλων ἀρχάγγελε. Sdöst α«ΟνΖ, 
| wo er mit fremden Sitergestalten zusammengestellt wird, BEN ἀν ἃ ung mit der Sernenwelt Arub- ᾿ 
lich; so im Rapyıus Farıs 2769(liebeszauber): A ἐξον αἰ κοιμκήτον πυροὶ τὴν Ῥρυχὴν τῆς ϑεῖνοι καὶ 2ρίων 
καὶ σ᾽ Endvo Kadıevos Mixan A: ἐφϑ ὑδατοον κραξξεις Be ἦ8ὲ σκότοιο͵, ὃν καλέουσε δὲ AKovim 
μέγαν Ὰ ἀκροκοδηρε ται vege. Michael erscheint hier mi or zusammen essellt, der he Nilschwelle be- 
wirkte _so heisstesim Fapyr. Berol. 129g: re por δ ἅγιος “δρίων σ᾽ ἀνακείμενος ἐν τῷ Rees», 6 ἔστιιευ- 
λινδούμενος τὰ τοῦ Νείλου δεύματα war ἐπιμειγνύων τῇ Vardaon, cf. Dietarich Abraxasp.123 = und dem 
der Orion heiliz war (ef. Plutarch de Iside c. 21.22) und zwar deshalb, wei? ja Michacl von Haus aus der. | 
Erzengeldes Wassers war(cfoben $139), daher gebietet er mit Orior- Hor über Arie 7 Mündunger des Nils. 
Die zweite Bezrzehung ıst darın gegeben, dass er Samma£l, die, alte Schlange” ebenso fötef wie Hor den Set 
in Schlangen-oder ΠΣ αν: Dieterich le, Hlopfrer, TierKult p.64 132,100, 177,180, Äbt 2.235) . Wieder- 
aber erscheint der Planetenengel Michazl ın Verbindung mit einem Sestirn. 

455. Weil Ze ἰρρος Terkreiszeichen 3 sogenannte Decansterne zugekören und deerchdie Bellun 


der Planeten zu dem 


ferKreiszeicken undihren Decanen nach der Lehre der Ästrologie das Schicksal des Men- 
schen bestimmt wird - Ef hierüber Besonders Firmicns Maternus ‚ Mathes.2te. “(- 6) et. SiHt), Hephaestio von Theberi 
und (elsus bei Origenes contra (δε. 0.58 (Ägyptische Decannamen). ergiätsich auch eine Beziehung zwischerw 

den Planetenengehnun.d den Decanerı . Daher erscheinen imjüdıiseh- griechischen Testament Arlosro’s Are Erz- 
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L ᾿ 9.152 - 455, 


un 


engel Michael, Gabriel, Uriel, Raphael u.sw.als Beherrschker der Decandmonen Ryax, Barsapkael, Ära- 
tofael, Mardero w.a[cf-S. 777 und auch diese angeblichen Decannamern selbst sind wie die hebräischen Engel. 
namen durchwegs mil -el SR - gebildet. Vor dieser el der Erzengel und En el zu den Decanen wis- . 
ser auch die Zauberpapyri: so sagt eine Anrufung des Fapyr. aris 1204.54.,ie A vor Jott: 
ἐκτίδοις ϑεοὺς καὶ ἀρχαγγέλους καὲ δεκανούς " αἱ μυριάδες τῶν ἂγ ἕλων ποιρεστή»κος iv καὶ δῴωσοαν 
τὸν obgavov cf‘ Reitzenstein, Poimandresp.78, Dieterich Äbraxas 26. ων Ahnlich im Papyr. Berolin.] 20554. 
ἑκείσας δεκανοὺς κραταιοὺς καὶ ἀρχαγγέλους, ὦ παρεστήκασεν μυριάδες ayy λων. : 
ξ.,.. 66. Äber zuch sonst noch werden die ἄγγελοι zu Sternen in ar esetzt, die im Lauber, Infoige aer- 

Astrologie natürlich, einegrosse Rolle spielten; 50 begrüsst 2.B. der fapyrus P2,£ 1126 die Sterne milden Worten: 

αἴρέ »,στοιχε ἔων ER λειτουργίας δίνησις (fPieterich, Abr. 67), μενεοί der Magıs ypriarı lernte in Ägypter 
τίσιν ἐπιτεέρττονται ἄσε 025 τὰ δαιμόνιοι Confessio Jpa . “198. In einer NEE μὲ des Fapyr. hond. 421 
1,862 (cfurter Ζ [ 203) ER ἄγγελος beschworen, der ἡλίῳ Unoreraxraı καὶ ὡς ἡλίῳ Unoreray evos εἷς- 
ἔρχεται ἐν φίλου ὃν γνωρίξεις, δχήματι. εἰσέρχετοι(δοέχων ἀστέρα ON en? ζῆς κεφαλῆς͵ ποτὲ 
δὲ καὶ πύρινον εἰσέρχεται ἔγων ἀστέρα; erist der. Ayıos ἄγγελος Ζιξαυβιώω ro τῆς πλειάδος τάξεως, 
N ὑποτέταικται καὶ AH Danrı aber werden auch wieder anger.jer ὅσοι ἐστὲ ἄγγελοι Uno τὴν: Θύνακων 
αὐτοῦ, τεταγμκένοι. Mit Recht heisst daher das ganze Recept 6 veloonavzeiov μαϑηματικόν oder övsıponar- 
τεΐα μαϑημιατ cr also elwa, Traumeoffenbarung aufastrologsscher Aundlage.” Hier also soll ein ἄγγε ᾿ 
λος erscheinen, Μὲ der stern gruppe des sogenannten SJebengestirns angehotl, einer Srerngruppe an 
Rücken des Stiers, die im Janzen aus 37 Me besteht und] deren helster AlKyone heisst. Dieser Sfernen- 
ge? Ζεξκυβιώω ist der Sonne unterlan, gebietel aber selbst wieder über Are übrigen Slezre der Srıspne, die e- 
benfalts Enge? heissen. Ähnlich erscherit auch ım Ranyr. Bezalin.175sg. der angerufere ἄγγελος zuerstal 
ἄστρον; dieser zerfliesst aber(dia v9 Ev), worauf der Engel in Menschengesta Ve sichtbar wird, also einen 
menschlichen Körper annımml[ch unten 1 ἢ 7352]. Besonders interessant Aber ı5t die ξχεζεε aus dem By us 
London 721, 936 «φ., ἔνι der ον δ Möndgöttin angerufen und gebeten wird, dem ker τὰ einer Engel als κά, εόῤας 
als Beistand, zu: senden, denn er Spricht Äort: Herrin, sende deiner Engel, aus fer Schar derer, die dir Bei- 
stand sind, da ich dieh mit deinen grossen Namen beschwore, die Kein Damon der Luft und dez Erde überho” 
wer darf. Der du der Nacht als Feleiter voranschreitest, nahe dıch mir, Zerchwie sch dıch [, Setene,] anrufe 
u... Höre auf meine Worte und entsende deinen Engel, der über die 1. Stunde gestellt ist Meveßav, undden, der 
über die 2. Stunde gestellt Neßovv, und den, den über die.Stunde gestellt ist, Anpaveı "usw. bis, undolen, 
der uber dıe 12. Stunde gestellt ist, βαϑιαβρι, damiler mir dies ausjühre ὦ unten $ 934. 


Auch hier Kannes sıchnur um Iris demonen handeln, Aurch welche dıe Zeit geregeltwird/of Stk). 
ἤέίεςε Beispiele dürften genügen, um den engen Lusammen hang der ἄρχάγγελοι “οιαάγγελοι ΩΝ 


neten, Sestirnen und Sternen kberhaupt auch für den Zauber zu beweisen. 
f. 45 T- Sonst erscheinen die Ingel gemäss ihrer Vermittlerrolle als Diener, Schilfer und Werkzerge 


verschiedener Sctter. Finige Belege: 


Bei einer jüdisch JE änbten Damorenaustreibung wird gesagt, /anyr. faris.3024: ders σὲ Kara 
τοῦ od τῶν Ἑβραΐῶν. Insod.... καταβάτω δ΄ σου ἄγγελος δ ἀπαραίτητος καὶ ἐκκρινέτω τὸν περι- 
πτόμενον (so Wessely, Patro?. Oriental. 41908) 187ss. nepınrapevov Fapyr. \elerıch, Tambornıno) daruova τοῦ 
πλάσματος Toro. Papyr Lond. 4.6 ζ.774.: ἐγεό εἶμι ἄγγελὸς τοῦ φοιπρ ὦ (ς μ3 9 pr-s,manfpe zu τῷ 

, 2. σίρ« Ph ἀρνὶ Ὁ 7 Os τ ; ἢ 
ΤΊ. 5. σέ es Fhayaa, Snigs) σορόννοοφρις ( siris ἘΠ ΞΞ I warn .nfr, Koptischoye- 
Noqps, griechisch Ὄμφις = ἐῤέργέτης nach Hermaros bei Plut, “m ὃ De Iside Eap. et site 


3 37 = - 


Weser?) Oder. 144 eych εἰμι ἄγγελος τοῦ ηνϑεοῦ. Papyrus Paris.1934: ἐπικοδιοῦμαί σε, κύριε Ars, 
΄ EN 2 > ΓΑ νος 
"κοῖς τοὺς ee σο9 & γέλους ἕν τῇ σήμερον ἡμέρᾳ etc. διάσοσόν με τὸν ΠΕ ὦ γάρ a θηνω, ᾿ 
μεῖς δέ ἔστε ἄγιοι ἄ IN N FA - ᾿άμῳ a € 
rd γοι 2% en AKES τοῦ Θδιμαλεχα (darin sicher das semilische ἐς „Moloch 5) 
H SEHE. [7 ομλθοην ξ Hor-Mithras Ur Ir Papyr. Fazı's 483 wird die δύναμες erwahnt, 
εὸς τος Μύϑρας ἐκέλευσέν μοι μεταδοϑῆνκι ΦΉΣ τ ἄρχοι ἔχου αὐτὸῦδ ὅπως ἐγὼ 


nv & eyas 
> 2 4 - As > 
μόνος αἰητὸς οὐρανὸν Batvo (se Dietenich Lit.p.2 Ir αὐτῆς obpavoßarö Wessely, δι αὐτῆς εἰς σύροινον 
.“ Ἂς 
RSS haus R unıns) Kal Karo πτεύω navra. Ebenso erscheinen Michael, Raphael und Jabrie/ 
ὌΝΟΝ Alos RG A in einer stark verder δέονι Stelle des Papyr. London 727 0.641. Bei einer persönlichen 
A einung des RR Sich dieser in «er Flamme auf einem κιβεΐριον Sifzend,von Strahlen umglänzt 
ασταξόμενος ὑτιὸ Ovo& γέλων ταῖς wegoivundrings ἄδεει»ε 72 ΟΣ fe Parı Υ 

στὸ ae Χχ m rahlen :fapyr. Fazis 7773, unlen 2 δ 

2). ma ürften die Engel hierals Dienex des Sonnen gottes im Aufgang, also des Hor 
sein wie Micha&? ım R Lond. 7.265 un‘ i 7 Nat en 

&2 im lapyr. Lond. 127 1.265 wieder mit Osiris-Kevrerdaı mit der Nacht 

BI RR: Ἷ Ὃ : 3 x mit der Nachlsonne verbunden ez- 
N ὃ ΡῈ; ee euchler gesagf: nügıs, öyplaıve, λύχνε, ὃ παρεμφαίνων τῷ ᾿Οσέ εδὲ 

inxgtuparvwv TS ᾽Οσιρχεέντεχϑα xal τῷ κυρίῳ μοὺ τῷ ἃ 7 : 
Die Enge? als mit den 28 Den Piuneten. Kreise ς a u ea a 


δ 156.137. 


a 38 — 


Fo Mithrastiturgie an, σία ἐς dort( Ranyr. Paris? 672) heisst: „Wenn oh emporgeho ber indhe MWancter - 
sphären ἔδης τὸν ἄνω κόάσμον ᾿ςαϑαρὸν καὶ ονούμενον καὶ ηϑένα τῶν ιϑεῶν ἢ ἀγγέλων δὲ- 
'νω Unevov(er. Crönert, Studien zur a laeogr. und RapyzusKın He ὦ (1905) 00 92. Sapaypı Wessely, Joop . 
Rund Dietezich) προσδόκα βροντῆς μἔγάλης ἀκούσεσθαι κτύπον cf unten Τ 5) 417. ὃ 


᾿ 6.158. Sonst erscheinen die Engel ganz im jüdischen Sinne als ie himmlischen Weserv, 
oder Mächte, die Sott preisen undverherrlichen. Ä 


wen 


ΑΕ Jo wird in einem jüdischen Froreismus vom Dede gesagt ἔρον». Parıs. 36 507): ὃν εὐλογεῖ πᾶσαι 
ἐπουράνιος [50 Dietezich, ἐν. R Wessely, TamBornino) δύναμις, ἀγγέλων, ἀρχανγέλοον oder 2179057. oder. 
τὸ övopia ἅγιον "καὶ τὸ ἐσχυρὸν τὸ Kadınyıaa dvov πὸ τῶν Ay ἔλων πάντων und 2.3061 wird vom 
ΠΣ ὁ λρ, ἡ τ. ἢ ὑμνεῖ δ οὔρανος τῶν οὐραοινῶν,ὃν ϑμνοῦσε τὰ πτερυγούμιατα πῶν Χερου- ; 
βίᾳ (50 Dieteric Abzay.140) und ὦ, 9.98 heisst der Ayadog δαίμων εὐλόγητος ἐν ιϑεοῖς πᾶσι καὶ ἀγγέλοις ; 
Kar dead, oc. Um einen „Ägyplischen” Enge? handelt es sıch zweifellos im Papyı. Mimauf 292 ννο 6.5 
heisst: τέλεσόν μοι τοῦτο To δεῖνα πρᾶγμα ἐπὶ τῷ μορφῇ σου αἰλουροπρόσώσπος (το ΚἘο7) Paildlogus ο 
54,563) ἄγγελος. 2 er ἐ ἡ Ϊ 
$.459.Natürdich νεται ten auch σίρε Engel γανις ähnlich wie die Damonere iiber unsichkdare pre. 
wmalısche eiber, die Psellus de operaf. Armonz»r cap. 7/8 So. 936/7 mit Berufun auf Psalm 704,4, wo dee ᾿ 
Engel λειτὸ voyar φλόγενοι genannt werden, abs πνεύμα τα τινα λεπτὰ καὶ Aromen »εαὶ ἄχραντα de. 
zeichnet. Dann aber saglervonihnen, dass sie einen rem dartigen Slanz(abyde τινος ξένας) musst ᾿ 
lerı und als vo (Az frei von jeder Materie (παντάπασιν KUAa) Are Sonnenstrahlen durchlassen im Jeger. 
ὁσῖκε zu en ER aber doch mil Materxve eschwangerten beider der Damonen, dabei sind dıe ' 
σούόμαιτος der En, el Aurchaus and τωρ δὲ Einflüssen voh aussen zugänglich, wohl aber die der δοεύμεον εἰ 
Andere müssen für die ἄγγελοι das 5. Slement,das Aristoteles aufstelöte (nee! κόσμου 39245. 392 635) »εἄρ»ε-" 
lich der. Aether, αἰϑέριον Srorxetov, angenommen haben, da Philopon usfde opificco snuundi Tg)diese Ansecht‘ 
bekämpft und sıch dafür entscheidet, dass die ἄγγελοι παντελῶς ἀσεόματοι sid. | 
$.160. Interessant 1st ferner noch, dass sich nach Olympiodo lad Alebıad. prior.p. 27 reuzerjdre En- | 
gel manchmal zwar nicht Sichldar machten, ihre 2 enwart aber durch einen süssen Duft ankineeten, er | 
Sagt nemlich: Ka νῶν ὁρῶμεν ἐν τῇ σννηϑείᾳ τοῦς ἑέρατ, «ὥς ξῶντας εὐάϊδες Sopomvonevovs ὀέφνὼ moi 
Asyovras ἀγγέλου παρουσέαν eivaı An’ ἐλλάμεψεοος αὐτοῖς γινομένης περὶ τὰ ὄσφραντικὰ ὄρ aya 
S 161. lufdie Planetenen eloder z Damdnen undnicht auf die Panetengölter bezieht sich 
wokl auch was Psellus bezuglich der Opfer sag!i;, Den Broxdcvıx δαιμόνια" schreidt er ( Iuweorum . 
Dmin. de damon.c.2 Migne Patrolog. graeca EXKU Sp. 877) opferten die Griechen schwarze Önferbiere, dans 
nahmen sie die Leber, Anae, heraus und bnachten oder sogenannten δον Κορ; τὴν κεφαλήν, den über- 
weltchen Damonen, τοῖς ὑπερκοφμίοις, die Leberfibern aber(tovs de Aoßays) den 5 Planeten dar 
(τοῖς πέντε πλάνησιν), σίενι Cadaver abex(rd vEROWwun) opferlen sie denv Hades und der Persephone” Die 
besondere Behandlung der Leber weist auf“ ein mantısches Opfer hinund die Übergekun ler beiden Plz- | 
neten Sonne und Mond darauf, dass man bei diesem vorwiegend chlhonischen Opfer die Planeten nicht 
als κϑεοῖ sondern als mantısche δαίμονες oder Enge? auffasste. i 
$.4 62. Zum Schluss seinoch des Pseucdo- (ypriamus gedacht, Her in seiner, Beichte”lonfessio [ 
cap. 2 για. 7171) erzählt, die Demoner hätten ihm den Umgang oder die Vereinigune milden Stern Aaemo- | 
nen, nam ΤΑ ἦσο Jerste gelehrf, ‚re Aurch Vermittlung von Licht Menschen, mogzlıch sei, bei Weikenna- 
a σίας νοερᾶς ἐπὶ φωτὸς ἄνϑρεόποις τελουρμένας) ‚Jedenfalls handelte es sich auch hier 
um eine Crhebung der Seele zum Licht der Sterne und eine mysülsch- eKstaliische Vereinigung srif ihm) 


wie wir das hinsiehllich des göttächen Lichtes noch einige Male finden werden(e) unter2 5 Fesg)- 
Zusammenfassen αἵ sei gesagt, dass Are ἄγγελοι und ἄογάγγελοι in eester PR ve als ἀπ ρμυξζρλνεὸι: 


nen aufgefasst undınsbesondere milden 7 Paneten und 36 DeKanen a Verbindung gebzacht wurden 
und so unter dem Sesichtspunkte der asfrologischen lehren are Bedeutung von Schicksals dremo- 


nen erhielten, der semitische Einfluss Istnichl zu verfennen. 


6.) Die Demonen mach vo EEE “ζει ASSsur 


S 163. Im vorangehenden Teile sind fast bloss Nachrichten besprochen worden,diewir Philoso- 
ph en oder philosophierenden Schröfistelleın verdanken, und auch nur jene dhrer Bemerkungen, | 


4 158 - 165 


ze 


I dıe aufeine Systematik der sogenan nten höheren Keschlechter und besonders der Damonen abzeelen. 
Asch mn dem jetzt Jolgenden Teil haben wir uns noch weiter mit den Damonen “2: Beschäffigen, doch 


|kaup lsächlich rıuc mi. Lsolcher Notipe σι, οἷο sıch gelegert beh ber Sehrifistellern aller Act νον nalen und 
nur geringer Fahl eine Systematik beadsich digen . Diese gelegentlichen Bemerkungen reprzsenlieren Fewiss 


zum überwiegenden Terle jene Anschauungen von den Demonen, die im Volke lebendig waren, sie lassen er- 
Kennen, was das BolK wirklich vor den Damoren glaudte, und ermöglichen daher aucheine Pi ung inwie- 
wert sıch die oben behandelten Berichte der Philosopher auf‘ volKstümdlıche Anschauungen sfälzer. 


| 


$ 164. Weil sich nun gerade im Velksglauben unelganz Besonders im Äberglauber. und dagiı ha - 

ben wir dechwohl auch der Damssenzund Sespensterglauben 2x wechnen- uralte Vorsfelluirugere neben 
anr jungen lebend. erhalten, musste die historische Alfolge «ὧς Berichterstaller, are oben notwendig 
Iwar, hier nalürlıch [allen gelassen werden. Auch ganz späte Berichte, wie z.B. Are des Bellos aus dem ar Jahr- 
| hunde rle waren aufzunehmen, denn was dieser ın seiner hochnichkigen Abhandlung Teer ἐνεργείας a: 
᾿μόνων ind T dog &fo vorr οὗ Ζλλη γὲς περὶ Anudva undan anderen a μως: ὧν ΨΩ hat, 
jest weruıgslens teilweise uraltes VolRsgeet, wie οἷδε Vergleich mit den oben behandelten Philosophen Bersch- 
|fen beweist. Hier haben ferner auch Kirchenschrs tsteller zu Werte zu Kommen wie insbesondere ΡΣ 
ὄντως, lemensund Augustinus ‚da wir auch ihrer gJelehrten Jammeltätigkeit manche alle und mihfige Na- 
fiz verdanfen; doch estber den Kirchenschzifistelleun grosse Vorsicht ‚geboten: sıe befrachlen namlıch dreal. 
fen Heidengötter durchwegs als Damonenr und deshalb ıstes be: ihnen noch weit schwieriger als ber an- 
| deren festzustellen, ob unter einem διαέμι wy wirkt dich ein echter Damon gemeintistoder ein Wesen, das ein 
heidnischer Schriftsteller und auch wir als eınen Jott bezeichnen anirden. 
Dr einigermassen Ordnung EN Aurcheinander gehenden Bemerkungen zu Bein. 

gen, habeich diefolgenden Nachrichten inhaltlich geordnet, wober sich Wiederholungen und Hinweise nichlvermeizen 


esser. 


$. 465. Sales willschnoch ausdrischhch daraufaufsmerksam machen,dass um Algenden nur solche 
| Notizen bes » eochen sınd dhe sich auf echte Daemoner beziehen, nıcht aber aufdie gespensterhaften Seeler der 


Verstorbenen, dıe gerade ım Volkög lau Ben auch Salkoveg genannt zu werden pflegten undase aberglän- 
bische Furcht des Volkes in besonders lebhafter Werse erregten, über dhese vervdarnoves siehe unten 334-357. 
$.1 66. Zundehst ἐτέ festzustellen, dass auch im VolKsglauber die höheren Seschlechter edenso 
wie Ber den Philosophen adgestuft vorgestellt ER E  DER LEO für den En Bene Deal 
nenglauben de Reihen folge Sotter, ποῖ, Namonen, HervenundJSeelen ergiät; dabei aber :stes ganz selbst- 
verständlich, dass man sich im VolKe nochviel mehr als beiden Philosophen im Kesche dere Nomen ind 


sicherwar und insbesondere auch Sotter ungemein ftals deina ves bezeichnete, vielfach wohl allerdings, um 
|dadurch WERL in der Weise Homers:das geheimnisvolle, unfassbare, „Azmonische” Walten Her Iolter als solcher- 


zu bezeichnen. 

"Wie sehr Areser en Glnarch Vor eos und deiner im Volke eingewurgeli war, zeigen deson- 
| ders deutlich are an magische neu fun gen nur zu sehr erinnerden orphischen Hymner, wo folgende echte Sot- 
ler δαίμονες genannt werden: Pa bei AB}. Orphica 5 Dres Athene (p.79), A- 
»οδίονι». γό), Ar ἐφτνισίρ- 79) und Artemis Eilesthyıa (? 59). Aıe Demeter vor £leusıs (P-$9, Aresip. 92) und Mepharstos 
(»- 93), dabei Kommt es wiederholt vor, dass derselbe Jott in demselben Ayımnas auch Des genannt wird. ferner 

\ Kommen hier beide Pradıkate, D8o05 und δκχίμων oder wenigstens ὄχίμων allen auch wiecer Wesen zu, die marı 

fir gewöhnlichals niedere Soötter zu bezeichnen pflegte γ. 8. Tan (p.64),Nereus p-7) Je ».72) Adon:'s{p. 88), /Ve- 

f Zei 5 Ζ A 2 

: mesıs (p- 9) und Leucothea[p. 96). Aber auch der albgott oder Heros Heracles heiss! δαίμων» 65) κνιο edenso ι 


ᾧ 164 - 166 


uch olre» Sichlöaren Sotter ” che Sestirne(p- 6) Ja auch reinen Arrsonificationer we er Physıs Mormmt abase 
Bezeichnung Ju (p- 63) neben den Hureten OR: 79), dıe man allein als echte Damonen gelten lassen Könnte. 
σε Hymhen also zeigen Aeutlich, wie sehr in den weitverdyertelen orphischen Smeinden die Begri) % Joe 
Bau Demon” durch unandergiengen. 

AST. Das gilt, wie wir Schori gesehen haben, sogar auch von den sichtbarer Sötlern, den Planeten 

und Sternen, die οἶς orphische Hymnus (#7, 2, 67) ϑαΐμονες &yvor nennd, ebenso auch Platof Km ypag. 70, 
leg.V738), der Neun latonı Ker Armelires (Rochus, adÄleibiad. prior. pa .70 (reuzer) und andere , obwohl es gerade 
A rphier, Pato und die NeuplatoniKer waren, welche die Planeten zusdwücklich für Jötter erKlärter ; 50 vagl?- 8. 
Prochus ER Auch jene erkenngr wır nichlan, dhe wıe Amelirs ewisse Sotter zu Damonen machen, olarunder auch 
die Planeten, wır 2 en vielmehr dem Flato, derase Jötter Sbieter des Weltalls nennt undihnesn are Scharen der 
Damonen unterordnel.” Orpheus wieder soll dre Sterne Jeur:: e oder himmlische Damonen genannt haben, die 
unter der Fährung der Planeten stehen (γί. Orphie. ER 313 Abel». 27 ber Marsilius Freinus ın Molır. 
v Enneacd. Mcop. 5). ὃ. 1 6 8. Danrı werden wieder die Planetendemonen mil den Erzeng ein und [ngeln 
Zusamm en geworfen (Nicom ach fr Lın Theo?. arı Am. 42f δεῖ τῷ Krolt Deorae. chald.p I, 7) und die Damon ev 
überhaupt mit den letzteren. Bısweilen mag man einen Ärsweg darin gesucht haben, dass man annahm, ehe De- 
monen Seren zwar ihrem Wesen nach von den Engeln verschieden, nehmen aber bisweilen ie Jestalt von 
Engeln an f Martıanus Capella 29.3). 

9.4 69. Urd nicht Bloss mit sonst übergeordneten Wesen fliessen de Dzmenen Zusammen, Sie wer 
en auch mit den ihnen sonst unter. eoraneten Hercen und Menschenseelen Fusammengewor, en; so nennt 
Plato in der Anclo ve die Kinder ‚welche Sölter mit Aymphen oder sterdhichen Weiber zeuglen, Damonen, ander 
seits aber clıe glarinag Wesen ım bratybusipag. 5) wieder va ehliger KHerosen {σ΄ Arsgestin. De εἰν. Dei χορ 4). £Ben- 

so erscheinen bei ihm ım Phaedıus (pag. 251) dee preeristenten Mensen sender als Damoner und bei 
Apuleins De eo Jocrat. p. 50 ο΄ Augustin. De civ. Dei 72.4) werden die „Aaemones”"genannten Mensckenseelen, 
wenn sıe während ihres lebens im Körper guf gewesen sınd zunlares” wenn sch lecht, zu »lemures seu dar 
was” und die Taten geister, die Manern, werden sogar „dii”genannt. ξ 410. Besonders egen dieses Ζι.- 
einanderfliessen von Damoner und Seelen nehmen nicht bloss Phrtosopher( Prochus,ad c:6. prior. p. vo 
Treuzer) sondern elegentlich auch andere Stellun ; ὅσον σι Ζ laban προ ἐοκίρος, οὔθ Menschenseeler mach 
dem Tode des leibes seien Keine Damonen, wert sie in diesem Körperfzerer Zustande nicht wichen Können,was 
den Damonen aber zufomme ( Oratıo adı. Irecos 18 Sp. 840) 


g. ı7i. Diese Unsicherheit sagar bei Philosophen deutet wohl Klar genug an, welche Verworrenheil arsl imo 


Volke hinsichtlich der Abgrenzung der höherer schlechter geherzscht haben muss, schnftbiche Belege hiefir 


werden die Kar ıtel über alıe Planeten, Heer undÄenschen seeler noch gen "7 δειδείνεσενε 5 Trolsdene τοῦ nıcht zsc 
verklennen, dass auch im VolKe Are Reihenfolge» Sotter(Bzengel, Engel, Damonen, Hezoerı und Menschen seele, 


o 
mn 


Seltung hatte, wie sie die A Hosophen, aurech are mannızjalligsten Argumente ZHLZE, stets dehrten . 


--- τ 


fi 123. Man nahm rei Klassen verninfhiger Wesen an: zu oberst σής Sotter , in der Mitte οὐδ Damonen 
und Heroen ‚Tu en, che Menschen (Diogenes baert, vn32) und versetzte demnach die Sötter in den Himmel, 
dire Damonen(und Heroer) in der Lesfirarım ne Menschen aufs Ede BEN Pac». evangel WS, WE 
und Augustinus De ἀν. Dei vm. 14). Als man anfieng auch Bgel anzunekmer un? genauer zwischen Heroen 
und Körperfeiere Menschen seehen zuunterscheicen, Aal man auch in Aen Wohnsitzer aheser höheren e- 
schlechler Gt ie Scheidung durchzuführen versucht, weber der Mond ein 4 grosse Rolle speelte. Jetzkwob- 
nen die Jötter imo Himmel und Aelher bis herab zum Monde, wm den Mond und in der Äaftschicht unber.dem 
Monde die ERROR die Hera und Seelen auch in der Luft, aber nahe Aer EL und re Sechen auch unter 


Anm 


der 7 (ἄμ. Le: Olymprodor ads „prio T.pag. 22 (reuzer, Hermes Peismegestus rund Slobaexm Celog. 729 
63 !ρα7. 461. 7 Wachs mufh), Rochus ır Tim Ipag. 8 Ae.). So wird der Mond eis Stenze zwischen Pimmbschens 


und οἰ ἐζαξεα und erscheint besweiler gerader als der Sister der Are desudvier Jura wie der εἶ γειουσγος 
als Sohlen Au Me Ξε ες (17A2os) ale «2, ,οέοε dler göltlichen Sestirne (Hermes Pasmeg.ap. StoB.Ce- 
log. I 49, 45 (1 pay. 407, 1355. Wachsm uch) ᾿ 


$, 172. Die echten Damonen aber sind stels len. Sokberse unterworfen. Samblrchzs LDemyster. IK 9-24), 
bisweilen wie Rochus dem Sonnen gotte SHetios (hyman. in Solem, Abe? Orphıza p. 275 Orrgenes Contra (ebs. 160 Jo. 769 


J) 16 - 415 


Serviused Vergil. Aen ‚v93) welches AbhängigHeits ΕΝ ἘΜ πιεδενραγεὲ Hurchwegs 


deseie .7έ " (7, Abtp. rau, derauf‘ ἔφ. Bess 3016- Dietenich Abrayas 138= 964,995, 2699, Kr 12, γοοοζξεαξ»- IV “2, 
31 116 L191n, βετοζι»..7.27 ıu 216 253 37, νὼ 247 2517 2541 1908 W475 462 300737. 1227 1928, Leizew 1m 29, 


I\vm21x1,.2/885, 195, 196,59. 21 verweist, Jauch Dheterich Litp. 70. 


$.4 TA. Dater dem Einfluss Has s jüdisch- eds flechess Orgelgla ubens halman cın inrezes Abhängighests- 
verhältnis zwischen Enyolm und Jamonervgeschaffen : EP ὅγε der Fato ee Philosophen are höch- 


ste DamonenKTasse vorsteilten, die infolge ihrer hohen VollKommenheit zunächslanı Lie ον gren Ehre un dielakapull 
ihre: £igenlkchere' . WillensverKüönder lälız sind, betrachtel man sie jeizt als die gefallenen sündhaflen Enge? 
der Biblaschen Erzählung (Jenes.122):sie gehöreru nicht mehr dor hchter. Höhe um. Iott an, sondern nneraden in 
die tiefer liegende Üsfschichte um die Erde gestürzt, auch haben sie durch ihren Id} ihren Slanz eingebüsst 
und das Helleuchtende ihrer Escheinung und sind so zuden schattenhaflen Diemonen genszcten. Hr (EB verfügt 
jelzt übei eine gewiss, Dieke"ndxos, und davon hängt die Einteilung der Damonen vn kuft-, Wasser-, Ba und Ur 
lerwelbsdemonen αὐ Ncepkoros Sregoras Schohia In 66, dass das zute jüctsche Überbioferung st Bewerst JulHist Schi, 
Bezesch 44) In jüdisch- griechischen apoKiyphen Schriften wie ie sogenannten Testament Ialomas erscheint darher δεῖ. 
Zebub Βεελξεβο ὅλ, als ἄρχων τῶν διαιμόνών (Ip. 4324), αὖγ σε, welcher die “βασιλεία ἐπὶ τῶν οἰχομονέων inne hat 
und die einzelnen Damoner zur Erscheinun 7 bringen Kann f .». 1320). 


. $. AT Nach anderer Auflassun sind Are De monen wieder ER Aer = elund steräöhcher Wer - 
ber, die alten Riesen (Sega ntere) der MDibel {97 Ser. w. 4. Buch Henach, Üihkemagor,, begalio 20, Ὁ, 97929; Trtfonnes 
Martyr. Apolog.I 5 ὅ». 452; Lachant. Div. Jastit Ir Posenpus Liber memorsal. ς. 29 So. 34 Weslamnant: Selen; Sp. 13 40.). 
Im Vestamentum Salomanıs sayf Hex δαύμι ον Asprodecog ausdrüch bch von sıch, σίασε er ahe σπορὰ ἀγγέϊου σφε 
διὰ ϑυγσαθὸς ἀνθρώπου (3p.1321) und dee σαύμοον AßegsHrßos nennt sich ἄλογονος ἀρχαγγέλου ποτὲ κεὲν warde- 
ᾧομένου ἐν τῷ πρώτῳ οὐρανῷῦ, οὗ τὸ Ovayız ᾿μελούθί 2».1359) 

} $.4 7 8, Nach diesen üUcdhsch- christlicher Vorstellungen sind sse abs den Fr gellzobenen. Firgelsiunsd 
£rzengeln untertan, und wo ein reiner Ingel des bechtes angerufen wizdoder er ee ΄. 
για [RER en, daher bezeschnel im Testament ISalomos Asmodaeus diese (dchtengel Sottes als of Ka’ yuas vera 
ypevar ἄγγ ελοι (Spalte 1321) undansıner anders Stelle ıst der Salcov lo vwi&s Aesm kerd βέλος Öle, E 
der weibliche damon ’ϑγοσικελής dem ἄγγελος ᾿ωήλ, Asmodkeus dem Prgayi, der le δαέωμων τῆς 
τ Ὁ dem ἀρχάγγελος nn und weitere πνεύματα ϑηλυκά den Engem “αμεχάλαλ, Be 7A 

emxexd, δοαιλιϑιούλ᾽ οτερο und OösımA unter worfen ( der Y Name fehlt), ebenso [erner ee Y 
en Θαέμεον. yvvaızosıdns “Ὀβιξούϑ Aem ἄγγελος ᾿Ἰφορώφ ὃ ἐρμηνεύετοι “αςραν7λ, ein anderes ὅχικοῖ. 
ψεον τῷ μεγάλῳ Δγγέλῳ τῷ ἐν τῷ ϑευτέ, ῳῷῳ οὐροινῷ καιθεξορμένῳ πῷ Koonpieves EReoisr: δαξοιξά δ ern 
weibhches πνεῦμιοι dem & eAog ᾿χϑανοήλ, der wieder im 3. Hıame? sierE und Mack er διαυμόνιον σέρνει ἄγ- 
γέλος7άμεϑ(5». 1321. 1324: 1518. 4336. 1337 u. 1356.) 

$. 477 Und da man sich in diesen Kreisen auch die De vansterne als ϑοαερεόγνιο Aachte, ind aueh 
Ste den a elnund Arsen untertan, wıe die Äste im ΠΣ ΕΣ ΤῊΣ ERBE ebietet Mhı οὔ 
Keen Decahtamon Ἷ Un, [aßaızA über Bagsapanl 3 Θόριήλ ber Ägarosamd, Marsa Zt 
lovSLr, ξαβο anA über Zpevdoran , Ἄρωὴλ über ξφρενδώρ und δελβέλ, δωνανλιδος Meradıd: 
EEE τ Da Zweafk über Raupen, «ιϑουνοίβούλ Abe Nav? Σκφαήλ a 
αρθεροῦ, afc) über Lvevoud und οἵδ ὲ e a ! 
RR Sega Im und “ερουβέμ über Py δηκερε Ulf Spalte 
$. AT8 Insbesondere die niedrigste DemosnenKlasse, de Seersmp nr en So Azmonen evuAo 


διοκέμιδν ες) sind den Engeln ausgelie erl; deshalb ri Uonan abese zum Sehulz herder, Aumı! se die Unhol- 


e eis τοὺς ὡποχιϑοψέίους τόπους abfür ven, has beuichfer Kellus als » chaldaersche "Lehre[(ae op. daem.21588) 
4.479 So hat diese jüdische Lehre, da sie auf die heikk Rage nach dem Ürsprung Aer Damoner 50 


Kinn bündig Autos geb 724: auch ir gerecht schen heidnischen Kreiser bald werde Verbreitung ge 


nn 


Junden,zuma/ da der Vrsprung der Damme Aus Ergeb al Mesischast. er Ürspeung der Heroen πες 
Algen und Messchen Store alteingeledte ra Ülele fand; Aamıt Er auch Zugleich die Mittelstellung der 


Uta 4518 


= | nn 


BEER zwischen Ir «σεῖς und Menschenseelen erklärt ER Anteil ander der genetisch begrimdet. 


᾿ 180. Wie sehr aber die Kae nach dem Vespeung der Mamoner be Sorster deschäffigte, ‚gehrldarasıs 
Aeutlöch hervo 2, dass BR sıch Sogar an das Orakel des Apollo um Auskunft wandte, Aas Aasın auch Jelgersden 


ren σμας hören Mess „Er ron πρὸ ὑμῶν γϑειας πρὸ κόσμου yeväs ἄφριϑαρ τα πνεύματα, εἷς ὑμῶν oe ας ἢ 
(Aeneas Jar = Theophrast pag. 33). Jeden falls halaüch das Örakelden Demiurg al Kreises der desto les 
lrachtel wissen wollen, wie das οἷδε Milosophen lerzten. Auch ase Ermittlewnolle der Damonen gehtansohm 
\rengp ὅς deuthch genug hervor, die man sicherlschauch im Velksglauben denLwischenwesen puwies und rüber 
Are wir oden dei Behandlung der Plilosophen Hund ofl gesprochen haben. Wachzutzagen ist hrereider noch 

una leise ber Bochus,ad Tem. Apaz- 205c.c we dieses Verhältnis derrch  [ahlenverhdlinisse weiter ausgoßh εζό 


᾿ wind. und Roclus, Instit. Bheolog. €. 123 7 182 (zeuzer. 


$ 181. Auch hose oft von den Philosophen behandelte Frage nachden Unterabteilungen innerhall Ler 
Klasse der Damonen ist ncherhch nich! erst von ihmen aufgestelltworaten, auch im VolKöglauben hakıman Üh- | 
ferschuede gemacht und; war zundchst auf. reellen ὥραν umgebenden sichtbaren Natur, ie man sıhmi Ζ' 
Izemoner BevclKert dachte. So ergab sich ganz von selbst die Unterscheidung in Hetker- “2, ὅξωεε- Mas, 
|senund Gedolamonen ‚in Damonen, die oberhalb, aufund untercler Eat leiten. 


$ 4182. des mar. aber ἐς öckliche Entfern ung von ern sichtbaren ad use She v2 auch 


....ὕ...... 


aufare Charakterergenschaften der ein zelnen. VER EREN κε εεδν übertzug, halman Sicher auch ine 
γῇ j 
Volke stärkere und schmächere, vollkommenere und unvollKommenere, gute ER PER κοεξεει. 
Bee BELIESTAE NS ED et ee 


nn 


sch veden. Am schlechtesten Kamen dabei nabirlch dye an dıe Sudoberfläche gefesselfen, muirkech und 


Wasser zusammengeKelteten, und vollends ‚gar die ae finstern Lratiefe weg. 
Jo ruft dıe orphiscke ξὐχὴ πρὸς Movsatov an ( Abelp. 58 v.31ss): 


4 / 3 > / “Ὁ \ 

Δαέμιονά τ ἡγαθϑεον Kal Narlpova πήμεονα ϑνητνῶν δαίμονας οὐρανίους vera ἠερίους καὲ Evddoous 
Ν 

mat χϑονίους καὶ ὑποχιϑονίους δ᾽ ἐμιιυριφοίτο υς. 


Jang übereinstimmend damit beist der Seistergläu Bige om an rus Maris. 269827. φύλαξον με ἀπὸ παν- 
τὸς ὁκίμονος ἀερίου καὶ ἐπιγείου καὶ ὕπογείου kat παντὸς ἄγγέλου cal φαντάσματος καὶ διοιασμιοῦ 
xar ἐπιπομπῆς ähnlich Im Fapyrus Leiden Veol. xl. 1455. 7Kods ov τὸ nveüue ὅπὸ πάντων Becv Kal 
δαιμόνων, ἡ κού σϑημου τὸ πνεῦμα ὑπὸ πνεύματος οὐρανίου, ἡ κούσιϑη μου τὸ πνεῦμα ὑπὸ πνεύματος 
ἐπιγείο v, ἡκούσϑη βου τὸ πνεδιμὰ ὕπὸ πνειόριατος ϑαλασσίου, ἠκούσϑ ου τὸ πνεῦμα Uno πνεύματος 
γιοπομίου, und auch das Testament Salomos Kennt ἀέρια, ἐπέγειο und ἐς οἱ τοιχ τόν ἐσὶ πνευρκοια: 9» 136. 


$183.Nach der orphischen Lehre waren Are vollKommensten Demonen die Fexerdemo ner2 ‚denn die 
erste Hlasse der vernunftbega Btere Wesen verfä izle über PeuerKörper und: umfasste, wer diese Ruerhdrper 
sichtdar waren, die sichtbaren Jöller, also die Planeten und Iestirne , wenn sie aber unsıchlbar waren, dre erste und 
vollKammenste Demo ee Are deshalb auch euerdemonen oder himmlische Damonen genanntwur- 
den ‚zur letzten und. niedugslen Hasse aber 7ro%en die addzmonen, also die ydovıor und: Uno χϑοόνιοι des 

| Aymanus bei Marsihius Ricımaes in Plotin. Fnnead. ν. Enn. Heap. If I 8.196. 

| G 1 84. Schon oben 114. haben wir diese Einteilung als chaldezische Lehre Können gelernt, ausfihr- 
‚licher als oben Olympioder sprechen hievon Prelfus und Nizgphosus Seegeeas. Der erstere nämlich sagt: 


Viele Arten von Daemonen gibt es, mannıgfach ihrem Weser und ihrer Kögperr, σεώμεαοτος nach, so 
a A ke 7 Νὴ Me 4. Ad 
dass die Luft über und umunsvonihnen erfüiltust, exfillt auch die Erde unddas Meer undaueh die γθέ- 
stecktesten, ab en Ozte unddıe Tiefen(Ket olpuralraroı καὶ βύθϑιοι τοιοῦ). ” Sechs Klassen vor Da- 
manen aber gebe ὅς im Janpen... und die erste Klasse nannte Marcus (der Ba Bylonzer) in seiner barbarıschen 
Sprache <ellurror  Πελιούριον sc. γένος), wober dieser Name ale, feuriigen” bedeute ‚die Ar τε dieser ἤζι-:. 
se schweifen durch die über uns Jelegene Luftregion, während die Region um ern Mond als hei 27 [rei vos 


I ar 


$. 180 - 184. 
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allem Dam onischem sei. Die 2. Hlasse umjasse jene Demaonen, die sıch in der uns umgebenden Luf(&ng) 
herum reiben und dıe deshall von vielen Aufidemoren (&22:0:) genran slwerden . Ihe 3. Hlasse nach die- 

sen bilden die Erddemonen(xöerov. seh. γένος ),die Φ. die Wasser- und Meerdemonen/ro Udpaiov zer dva- 
Asov γένος ) die S. die Unterwelt damonerufro Öror ιϑόνι oy ae u ln Sehe. 
und slempfiinrigen Damonen τὸ Ἰσρφαὲς καὶ Svoalgdnrtov ἕένος ‚Alle diese Damoner aber sind dere 
SJöttern verkasst und den Menxscher Jen dhıch, manche aber sindnoch boser ab das Böse selbst ‚denn die Wasser- 
und Unterweltsdia moners und die CL Bessere Mrs sind in höchster Jade sch adenfroh und verderd- 
lich( Psellus, de operat. dem. tap.10 Spalte E41f, cap. Spalte 844/5.) , 

Auffallend vst, dass hier he Klasse der Aetherdemonen, der aldegıor, echt und dass ausdrichlch ge- 
sagt wird, die Segend une clen Mond ser frei vor Damonen . Bei der grosser Bedeulun ; are abe 5,27 76ε: den. Ba- 
byloniern- Assyrern harte (mit Rücksicht auf Are 7 Planeten) soffte man Y Damonenhlasser erwarlen und 
als I. eben che addeo τος, wie sie auch Nikephoros nach chalda:ischer (ehre anführt; dazı Komrmfnocheine an- 
slere Stelle bei konstantin Bells, nach welcher die (haldeer 7 Koamo: (Regionen oder Reiche) unterschieden , 
deren letzter der κόσχιος ὅλαῖος τεγισ χιϑϑόντος und aıgopans sei, der ὅ σία egen der πύρεος (ed. Sathas aus 
einem Manuseripf eder Bibliothegue Nationale, Parıs, im Bulletin de EIER I hellenique LIST, PP 130) ‚Mar 
sollte auch hier aidegıos erwarten unddemnach Polgerce 7 a das Aetherz (al 9Epros κοσμεος), 


feuer: (σι ὄρεο s), ft: (&dero s), Wasser (öSgaro s)» Stoff: (SAatos), Zrd:(xoevıos) und Unterweltzerch (fer- 
so φαὴς κα ap a Jedes.dieser Reiche bekerbergle eine bestimmte emonenHlasse undwar ernem der YRaneten unterworfen. 
Was der Namen δελιούριον( γένσο anbelangb, so.stfer wohl au 5 + 44% also „Nacht + Feuer Pzurüch” 
zuführen, was dem διάπυρον γένος enfsprichl, womit Pellos Has semilische Wort wiedergibt. 
$. 185. Damit decht sich Feilwer'se auch dre Stelle bei NiKephoros Jregoras:, Die (Kaldaer) sagt er, 
„behaupten, dass es Unterschiede in den Demonen ἐδέ, dern 65 gebe ether= faiSge:o:), A 7- (ἀέριον), 
erdnahe [πρόσγε 202); Wasser: (ὑϑραξοὺ rl unterer sähe u Damonen(Scho a Sp. 599). Dre- 
jenigen nun,die Sich vum die Erdde und em olas Wasser aufhalten. das sind aber Are RE 0°; z2or (cf Sp 540 
und 591/2) ς sJorst χϑόνιοι und SSoakcı enannl[(ef. I. 8,6). nd ΓΟ rernhafler Natur, da sıe weilvon dei 
öttlechen Einsicht(yvesers) entfernt Andsmit lichtlosex Materie Angefiilit τεσ τῆς ἄφεγγοῦς ὕλης 
| Avaneninspever), die Aetherdemonren Aa ἜΝ sind wahrhaft An Bes), da sie sich weil weg vor der ἔς: 
σέο, aber nahe der Ordrun (Re vor) der δέξου. befinden. 22 
. Diese höchste Klasse scheint also für gut en gegolten zuhaben, unddarans er- 
Hlärt es sich auch, warum sie in der obigen Stelle bei Fsellus nicht genknnt sind, dla er ja am Schlusse 
seiner Notiz ausdrüchlich Sagt, dass alle von ihm aufgezahllen ὁ DamonenHlassen ‚An Sollen verhasst 
und den Menschen IE ᾿ 
| $ 186. Und dass auch NiKephkoros die 2. bis Y. Klasse a EPG böse Betrachtefe geht 
Aaraus hervor, dass ex sie an einer andern Stelle als Rt „gel bezerchnel, dienach ihrem Sur! 
enaus der den Sollernnahen Äetherregron _ über örper von verschiedener Drchte(r&xos) undman- 
nigjalteger Art (noAdrgo no v) verfügen. Und wieder zahller nach der Lehre der Hellenen und Chalolzer a 
Alpıa, ὑδραῖα car ἐνάλια, xYovia unduno ιϑόντα δαιμόνια auf. (Ip. #16). Sefzen wir hıer abe NO- 
gı® voran, so erhalten wir auch bei Ian dıe ὃ bösen DormonenHlassen der Chaldaeer wie bei Prelles. 
487. Und dass die Chaldzer natürlich wie alle Völker zurschen qulen und böser Daemorer 
unterschieden, sat Bellus ausdmüchlich an einer andern StePle( de oxac. Chald I. 148). Ihe Iren- 
Fepweischen Aen qulen und bösen Damorer bildete der Mand; daher wurde bei ihnen are Regzon unter 
dem Monde (also die Zuftregion),, Are letzte der Körperlicken Regsonen, ἐσγατος τῶν σωριατί κῶν vd, 
dierzdische und lichtseheue "Region, χιϑόνιος καὶ μισοφαὴς Koopos, genannt”(de orac. Ühald. Se. 124). 
8.18 8. Warum aber getade die Regror unter dem Monde der Aufenthaltsort der bösen Demonen 
war, besagt der Satz, dass die Chaldizer die Ühn, die Materie, für die Üiheberin des Bösen, ἐργάεις τῆς 
και νίρκς, ErKlärten (Onstant, Psellus 2, cp: 131 od. Sathas). Jetzt wird es auch Klar, warum Breiils oden,„che 
Region um Aen Mond als heile‘ für frei von allem Damonıschen”erKlärte, denn in hseser Stelle speicht 
erjanurvon den böser Damonren,die nicht bis derthin dringen Kornten. Damıf übereinstimmend be- 
zichlet auch im lestzmentun Salomonis Aas δαιμόνιον Dovias dem Salomo, dass sich die Demo - 
nen in che Luft erheben und bis zu den Sernen vordringer Können, wo sıe dhe Beschlüsse Jortes über 
die Menschen anhören und deshalb Können sie auch werssagen , wegen ihrer “ἐσ ιϑένειο aber Kö 


2 & ' ἰ & : “226 75. 
sie sıch nicht oben erhalten und stürzen wieder herab. Wenn dasaber die Menschen sehen, denn glauben ste 
che Sterne stürzen vom Hımmel( Spalte 1349). e 


5.18 9. Dagegen "τ der Mondundebe Regionumihn der ständige Wehnorl der guten, der aid ΜΝ 
δοιέμονες. Das war zweifellos chaldarsche Lehre, doch ıst. die glerche Aufassun auch im griechischen 
VolKe alt gewesen. Denn nicht wensge lteze Schriftsteleu sprechen den Satz aus, der Mand'ses eler Aufert- 
haltsort der guten Darmonen und der Herven und kommen Menschenseelen( Pula πο, de gen:o Soczat. 
27.29.30, quasst. Rom.pag. 282, defac: in orb.{unae ».942, Porphyr. De antro Nyrnphar. 78, p. 69». dem apıd 
Stob. 1448 W., Jamblrchus Vita Mthag. 6530, Julian. Onvv, 3070, Hierocles lormment,in aut. carım. p. 312, 


Ψ τὰς, : el 
gıs5- 189. | 
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Fusebius Praepar. evangel. Ip 441 cf 105, 4/5 I p-16722.), ja er geht bes in οὐδε Zeiten de: ὥγόασοεας 2x- 
rück: denn Pythagoras selbst Wurde als einer = ἐ;. Damonern befrachtel, weiche den Mond Bewohnen, 
€ 


»ε»εοί der auf die Erde herabgestiegen mar: ξιῥέντα Heile der Menschen Samblrchzes Vila Bılhag. 6 f 30. 
Das böse Wesen Her erdiaken Dainese schildern Prellers und Nikephoros noch weiter : 50 sagl Bellus 
(de operal. Anem. cap.1l Ina1leF45), dass sch dee ἀέριοι undyÖbvıor δικίριονες Ainlerhstig an ae Menscher 
keranmachen, ihre Kdanhen verwitrer urd sie zu unsiunsgen und toller Ihngen verführen, ja Are Übgakoı 
erlzärhen sogar he, welche sich Uhnen nahen, in ihrem Flemente. ἡ 
5.4199. Besonders Zfahrlich aber εν das Önoydovzov καὲ μεσοφαὲς γένος. also dee hehtscheuen Drmo- 
nen oder Erdiie €; denn diese dringen sogar in dre Ein ewerde der Menschen ern undwüärgen εὐ Besessenesw 
und peinigen sie mit epileptischern Krampfenund Wahrsian., Desshald nennen die (haldacer IE 
phoros Tee, Se. 59138: „diese sich um die Materie und die Fade herumteeiben den Demonen Crdungebezen 
ϑῆρας χῦο vos "Ζάνονο ἐυετεονι auch are Philosophen : denn FPeochus sage Hass die DeoAcdyor Ar. ae 
Dhaldacer, τὰ Evula πάνεά πνευΐμεα τας Sogar Önexs nannten und dass Forphyreics Aresen Auscdeech a 
das Verbum ϑοηχρεύειεν zurüchjiührte, da ΡΝ Damonen αξο Menschen heizen, δγρεύουσεν, δερεσίελτο See- 
len. in σέιε sterblichen, materrellen Mörser ernschlwesser εἰς τὰ ala va zaran‘crovorv (ad Tim. Apag. 
Ale, 4} 2.) ». Besonders lercht aber wird es ihnen » fährt Niflenhoros forl, uns mel abesen ler den hermpz- 
suchen, wenn uns Kerdenschaften, aadn, erfüllen, denn dann schlagen sie τὰς uns ihren Wohnsitz auf, 
da sıe mil σίρε “οι: Θὲ en schaften selöst wesensverwand sind.” 
$. 4191. So erscheinen adso hiex dve Angehdrsgen der unteren DamonenHlassen adı Urheber von 
[Kankberter und abnocmaler Körper- und Jersteszuständen, eine Auffassung, ae allesı Vo WKarrı a 
I ρον δος ἐπι ὩΣ A Se 0 ie und lateinischen Schu N 
steller Kommen fiir uns nicht werter ın De E undıch begnit. e mich da ker auf 222». 202-5 und Jam bornina 
hinzuwersen, die hier auch be züglichder Fan berpapye vortzeffäche Vbensrehim zmduercl Aeterarurnach- 
weise Bieten. Mur die Inleressante Stelle über das persöndiche Erscheinen ernes Posthemons ber Phrlostzatzs 
Vitz Apollonii IW.40 sei mutgeterll:, Als alve Ephesier von der Pest heimgesucht wurden, tiefen wre less Abeollonzıss 
(vor Tyana)zır Fife; dieser Kam auch sogleich, ziefÄAse £phesier zusammen urd sprach: Serd getrost / 
heute noch werde sch euerer Krankheit ein Ende bereiten. "Zu leich führte er die ganze Jr erd vor Epheses 
in das Theater, wo der Abweh wende” | Heraktles] steht. Hier war aber ein Sreıs,der betielfe. Er blinzelle Künst 
lech mil den Anger, Frug einer Ranper und ein Stück Beet danın, war mil (umpen beklerdet End yold 
Schmutz im Jesicht« Diesen liess er van den Epkessern umrin en; dann sagleer:, Hebel Sterne in Menge ας 
und werfak sıe auf ahesen Feind Aer Sotter!” Als sch dıe Ephester iiber Ahese ΤΣ wunderten undes fidz Tas 
sam hielten, einen Fremder ze ἐδ ξεν»: dei ihnen so armselig γον λίαν» unddAurch Bitten und Flehen, Mötlerd 
διε ezle, Aran Apollonius in sie, auf ih loszugehen undıhn nıcht entHommer zulassen. Danım errige 
dert Ar Ni Aufikn begannen und der Mann, der erst so geblinzelt hatte, plögsbich aufschaute verch ferer ge 
Bircke schoss, erhannten die Fphesier den dadlpam und steinigten ihn, indem sie einen ganzer Heinhügel 
über ihm auftürmten. Dann befahl Abollen zus, nach Harzemv Verse ae Steine wieder we Zurdänmesr 
und κίας Urtier, Oneiov, das sie getötet Ratten, sich zus besehen. Und als nun der Festeinigte entblosst wor- 
den war, war er verschwunde nm, am seiner Slelie aber fand sıch ein Hund ar Sestali den molossıschen. #ßn- 
lich, ar Inösse aber wie einer den grössten ABwer, von ler. Steinen germa mt. ex erfor spe, wie esLolle Araın- 
de zu kur pfle er. An dem Piztz aber,no das Sespenst Aarrals ERRReGE, zuende, est jetzt das Wandbild Her 
ΙΡΩ͂Ν λωφάτενι ders” es ἐξέ sıne Heraklesfizrr au (gestellt. Ὄ 
$ 19 2. Un Interesse at fern er auch ahe Stelle bei Karin: die den Sandounhd dheses Phrlosonhen 
rieser Art des Damonen lan bens und ihren Anhän ern, Aen Anostihärn. gegenuber Kenn erchnell Enne- 
ad. 9.ca.14)., Wenn che Inostiker,” sagt Potin, „ behaupteten, Sie Köfnten sıchvor EPRIE zei - 
nigen, undwenn sie ade: wie ale EIER als Mittel MassızHert underne geregelte {ebemswerse angeben, 
“0 Könnte man ıhmer Recht eden, So aber pewonfigrezer see sıch che Krank harten als Demonesr und be - 
| ha pten zuve wsichtlich, dass sie im Sande seien, sie durch gewisse pe bei formel) zu vertreiben. 
Sadunch moger sie allerdings em grossen Haufen Umpenzeren, Aer die Wunderrzaft der Janberer pre 
bestauınerı pfle £, der RER 0RT en aber vermögen ne dasnicht einzureden.” Aber oben haben wir.gese- 
hen, dasscdoch auch Rrphyrius, Κζόξενις Schüler, diesem Velksaberglzuben ergeben war(f 52). 
4 ὦ 2. Vadda die obıgen Nachrichten des Mikepboros und Bellus gerade auf die lehren er 
Oz δαίκεεκ. zur uefgefünrt werden ser ar Are böser Dam ones der Bad lonier nd Ass ret ἐτέρερεε εξ, cr 
» der Er. reifer, ET IE der auf der Gier ποτ die Dnlerdustehbein, Lee Umsfänger "heissen, = 
siekanrten einen ergehen Demen der Rest, Nanihar, unrdernen. der auspehrenden Krankheit’ Äschafkie, 
Jastrow ἧς». 27854.Fossey p. ὅγε. Ganz ähnlıchKannten are altern ]uden einen Test des Aussatzes oler MHerzz- 
Krankheit. der Sarısuch IeBlaup. 1359) und ebenso auch naliirbch ahe ulten A: ter, Erman, Faubers χεῖ- 
che für Muflee und Kind; Reit vor 9.1769. Interessant an den obiger Stellen les, dass nach der vorhin. 
lichen Auffassung diese böser? Damoner aus teren Antrieb Böses fun, während sie bei den Philosophes 


wie Proclus un Olympzodor nur die Werkzeuge Her σέτα, en den Serechtig Reit vor Söttern srl 9.26. 
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\ ἤξαεξωις 7 α δια et (ampanıe ix Burußarx demon qui Bossi’des /spantamı ef Afrıcam 7 bei Aucdollent 


; lichKeiten der versehiedenen Völker τοῖς der Aethioperr und SKythen, die Er ebenfalls als Gegensäbze 
BE I ee τ Οὐ ες 2 
ausdrücklich nennt,nach Her ee der Darmonen, Are den verschiedenen Velkern als 


ὅδ, 49 4. Iostalls vor Damanen εὐ ἐδ, teils guten, Eerds basere, der Heller, ae (of, die Et 
und die ΩΣ der ὅκα, die «“ξευξ τες (Aeneas Sar, Hheophr.paz. 27). und Hermes Prrsmegistus seddst 


lehrte diesen Satz den Osiris und ehe [ 515, die den Menschen Sersittung Brachtern, vond' sie guuden ehr 
in che geheimen Inschriften ein.( Hermes Tarsm. apıud Mobaeum, Lelog. 149,44, ὕεια 4062359. MW). 

Dabei oa Kat an Done Gelegentlich auch wieder eine Bestimmde Heltzegend, nem schen Masten 
Zuigewiesen, wo die Sonne unlergehl, Aas (echt erstirdl, den Toben Allen. en Üben, 200 Ars Lechtgedoren 
wird unddementsprechend den Damoner die linke Seite und. dre Nacht, der Joltern aber dienechle Ser. 
teund den lag. (Prphyzeus,de antıo Nymphar. cap.29, vg? Xobeck, Äglacpham. 1930). 

$, 19 5. Wenn sich aber dıe εἱλαῖσι δαίμονες an Kallersundlzochernen Ihrten lange aufhalten, so 
werden sıe Aurch die Kälte und Jrochankert wegen vhres zwar luflazte gen, aberdoch stoffhaltigen Köspexs 
verdichtet (nılodvrar) und bedngstigt undverlangen daher nach Lieeischer Wärme und Feuchtigkeit 
(Teuchten Dinster); deshalb shärzen sie nchauchauf un 


vernunfleg e here und streben nach Bädern Ba- 


Aeh Aussen, Balaveia) und Auben Bozeo:) ef Fellaus,cle operal. daem.cap. 13 Snalte 849. 

So soll denr auch Porphyrius aus einer Brde @ernen Daemon verkeveber haber, φέρ»: die Einheimi 3 
scher Kaussathas nannten (Eunzpius Vitme Sophistarum “7 τέα Pe vrhyr)pag. #0 ea! Borss.), der send ἔξ - 
sche Klang alyeses Namens eleutetan, dass Pomphyrıns dieses Wunder in seiner Syreschen Heimat wisAte (Sa- 
ey erklärt ch’esen Namen aus hebt DIY=moculum. Safanas Das Plerche wird übrıgens auch von dem 
kerliger SJregor x den Thaumar rgen erzählt, der einen Naemon verecieb, dernach Äintriti der Den- 
Melheit die das Bad besuchenden «ζω ες tötete und das Bad fiir orese Trgeszert unberrefbar machte γος. 

or. Myssen., Vita Greyarii Thaumalur 9.308). Das werrerv natürlich böse Damonen und so wird es 
ganz verständlich warum im Rapytus (ondor 121, 477W. einem liebeszauber, die mil einem ξοῦ - 

τον Top ayıarcdv,das hersst die mut dem Bilde des beschworenen Jewalttiähgen Daemors und au- 
berworten beschriebene Scherbe gerade irn Are Heizandage eines Bades geworfen werden muss( eis 
ὑποκαυστήριον βαλανείο v): Arcdurch wird dem mr atmen, festchten. Bade hausender Stoffe - 
mor Aer magısche Befehl Zugestelli S fahr p.130s9. Darembexg- SI lvo, Drchronn.p 101, Magie”. rs 
Slerche werden wir unten auc gel ertlich eines Offenbarun spaubens inden 25193. Dazu stimmt ἢ 
es vorzuglich, Hass sıch blalsächlich auf Schadenzauber berechnete Defix lor2s fäfelehen ir antiken Ba- 
dean (a7 en gefunden haben (Daremi berg- Το) ec) 

AÄnderseiti freter gewisse Baemoner auch wieder als Schutzpatzone gewrsser Klimale, Volker, 


Itzaten und Städte ‚j® einzelner Familien oder Seschlechter auf, em au so, wie die Feuer-, Lauf - 


Wasser- url Fra reg ee KHeiter eden dieser EIER sind] Rochusad In. We. 2874). 
Par dieser B emerKung des Philosopheres Peochus gi bl eine Defixionstafe? den volfstülmelscherv Be- 


le milolerı Worten : 99 Baxaxıx qui es (ir E 25 fo magsnas ARemor... Nourrouktr gii possıdes 


250). Nach einer werteren Bemerhun Aesselbern Frockus richtetensich sogar dıe ee ne 


Schutzpatrone vorstanden/ ad talylunı 78 pag. 86 Pasguali). Des; leiche nahm manja auch für gE- 
wisse Jöller an ‚foben 414. Olympiodor- ad Mleib. preor. » 20 KR Aıuaraexeı), Jamblich. De Myster. 50. 
$ 49T. Und ebenso wird man olen verschiedenen Demoner auch verschiedene lagespetlen 


und Tages abschni Ele Zuge terlt haben » σέο zauf verweist der Dhustand. ass ee demotrschen 


Zauber papyr öfter der Jott oder Damon angerufen war „in desser Hand sıch die gegen wärlege Seur- 


de befindet "(ef unten f 83hundöfter). 
R Auch in olex sogenannten (onfessıo Oprianız Sagt der angebliche Gyprianus von sich, ex habe die edv 
oiadoxes Kennen geleıntnveuudtov ὑπαλλοσοσύνεοον undeberso auch die "κερῶν διαςρορότ»γτες ' 
ίρ». 4106 ed. Baluzii, eriel. 1758) und ἐγὼ Ägypter habe erdie Ὁ 65. Ayten vor Leiden ( Kranf heiten 04) | 


gesehen, denn in diesen 36$Arten wirken die δαιικόντα auf ce Menschen ein, sie zu verfiäh rend < | 
1110.) 


\ .{0 8. Bi gewöhnlich sind die Damonen wie alle höheren Wesen dem Menschen unsicht“ 


bar, Tieren dagegen scheint man die Fähigkeit, Iespenster zu sehen zugelrautzukaben: es. 
wird nemlich ausdrücklich berichtet, dass eine Hündin, die voneiner zum erstenmal werfender Hün- 
Hin Feworfen wurde, Jespenster sehen Könne ( Plinius vu. 6: 2). 

1.199. Dageger offenbaren sich dıe Damonen bisweilen in sichtbaren Wirkungen, wah- 
rend sıe selbst unsichtbar bleiben ; so leirte der göttliche Deros, Jamblıichus, indem ex sagte: Die 
Ixıstenz der Dzmoner und überha upt dei höheren Seschlechter 2st für solche, dre nicht über einen 


vö Üig gereinigten Nas der Seele verfü en ‚sehr schwer wahrzunehmen, ja Sogardie σύσέα, ae Wesen - 
heit, der Sseler zu er Kenne γυ, ἐπα nicht leicht... leichter aber “Σὲ ας, ihre Wirktengen, Su vagı εις, 


Zu erfassen und sıchtbar zu machen bei Rochus ad Alcib. pr.p. 84 lreuzer). 
Dafirx serien zwei Beispiele an eführt., Einer der Ünsern ”, erzählt Flavius JosephusfÄnte- 
quital. [ud. vu. 2,5), Eleapar mit Namen, befxeite in Jegenwart des Karsers Vespasıan, seiner 
seiner Söhne und des übrigen Ariegsheezes einen von bösen Geistern Besessenen, die Heidun geschah 
auf folgende Weise :er kelr die Nase des Besessenen einen Α γε φ, in dem erne von den Wen. ein- 
eschlossen war, die Salomo ange eben hattelef unten 25291), liess’ den Kranken daran mechen und 
207 30 den Jerst durch die Nafe "heraus. Der Besessene fiel sogleich zusammen, Fleazaraber de- 
schwor den Jerst, imdem er den Namen Ja lomo’s und die von ἕά»ε verfassten Synrüche hersagle, nie mebr 
in diesen Menschen FZurüchzuÄehren Um aber den Anwesenden zu bewer'sen, dass er wirHlich sbiche SKunlf 
besi tye, stellte ἔδρα; αν, richt weil σίανονν einen mit Wasser füllten Becher auf und befahl Aem bö- 
sen ΚΕ beim Ausfahren auscdem Menschen, Aresen Becher umzustossen und so die Zuschauer eiber- 
Zeugen, dass er den Menschen wirklich verlassen habe. Das geschah Aenn auch in der Tat, und so wurde Sa- 
lomos Weisheit und Finsicht Kund.” Ihnliches berichten .die ältesten Petrusaften (“εἴα Vene. 4) :, Während 
oineı Predigt des Apostels Petrus lachte ai junger Mann, woraus Petrus erkannte, dass er von einem bösen 
Demon besessen sei. Er liessihn also vortreten, So dass ihn alle Änwesenden sahen und befahl dem Damon 
aAuszufahren, ohne dem Jen ling zu schaden. Der Daenon fuhr auch N eh as urn χονδ»εζνεενεεονδ eine grosse 
Marmorstatue, die einen Karser vorstellte. Da nun ihr Besitrer schwere Bestrafung fürchtele, befahl Kr 
Petrus,... fliessen des Wasser zu holen und damit im Namen Jottes die Trümmer der Statue besprengen, 
woraufdas Bild wieder ganz wurde” Das Slesche auch bei Phrlostratus Vita Apollon. 20 :, Apollanıuf von 
Tyanı trieb zu Athen einen Saipmv aus Be kat und befahl ihm,ganz Jo wie oben der γεῤσέρ οζε Lrorzest, - 
sich mil einem sichtbaren Zeichen zu entfernen, aranf sagte φέρε Damon :, Jch will die Bildisizude darl um wer. 
fer ἢ und zeigte dabei (natfürhch nur dem Apollonins allein sichtbar) aufein ET ee ea RE 
nigliches dere, in deren Nähe sıch dies zulru . Alsnun Are Bildsaule in Bewezun eriel undcdann um- 
el, wer Könnte das SJetdse beschreiben , Ars dariiber entstand, und den Bei, Ge Zor Bewunderung € 
Der ünglinzeber etwachte wie aus einem Traum und wargesund "für diese 3 ἔτ, Zungen Rertzonstein Manderst 


$.200. Bis weiten sah man Are Damonen selbst im Sch ΤΩ (fAariüber unfen 25162 ) und dre Pol- 
ger dessen, was see im Schlafe sichtbaräch gelan halten, Konnte man auch nachhernoch ine wachen [ustarid 


wahrnehmen. 


| 
; | 
Plinius, der Jüngere ‚hatte einer SKlaverı namens Marcus, der met Seinem jrin eren Bruder um sel- | 
ben Bett zu sch lafer. nfle te; Aem Kam es einmal vor, ads site jemandan seinem Bett und schnee ihm mil 
einem Schermesser die Haare vom Scheitel. Und wirklich, alseshell wurde, warer am Scheitel gesckoren ten 
dire Haare lager Am Böoder. Bald nachher wurde dieser Vorgan noch wertey destäligl: Als namlıch ern Kor Ἔ 
be mit vielen andern Im Paedagogıum schlier, Kamen durch Has Venster zwei in weisse Tun Ken gekleide- 
te Gestalter, schoren den Schlajenden ab und verschwanden nieder auf demselben Wege, auf Xem ne 
eKonmen waren; auch ıhn zerale das Tageslucht abgeschoren und wieder bzgen dıe Haare zerstreut 


umker. Doch geschah sonst nicht] weiter Berherkens wertes. All das erergnele sich unter K. Domitian(Plin. Log, 
$.2 © 1. Hier waren die Demonen jedenfalls in menschlicher - Sestalt enschienen, die sieangenommer 


hatten, denn auch Im Volköglau ber Kom mt den Masse Menschen gestalt nıchl von Haus “εἰ χε, Sonder. 


Jer er eigen Lämlich geartele Körper, den wir oben bei den Philosophen als , prneumalıschen xeid σῷ». Die- 
᾿ 5 . A 
monen bereich net haben ($.I38, 45, 71,74, 1079.18). Dieser Ansicht war übrigens auch ein sorealer Denker 


we 


198 - 1204. 


RR 


wie A rısloleles , denn auch er werst den Öaındvıa Körper zu, Are sich aus BR feuerund Wasser zu. 
sammenselzten (σώματα τὰ Ex τούτων συνεστῶτα, Metaphys.IV. 8). Die volKstümliche Auffassung vom 
\preumatıschen Lei? der Demonen dechle sıch mit den Beme Hunger der Phrlosonhen, wie dnsbesonders 
76 legentliche Matizen von Ki uchenschaufstellen bewersen; wer? wir [ern ex oben gesehen haben, dass auchnach 
Ayfassung der Harden ein jpneumatischer (36 Mes REN ‚Fuhomml, sindeir hier auch 
er sch wierigen Aufgabe entho Ben, Jestzustel len, ob.ofie betreffenden Kizchen.schrifärteller unlerihren Sarpıc- 


vıx oder δαίμονες ΕΝ wernechle Diemonen ver änden Aalen. 
So sagt Tatian (Oral. adv. ὅγε. 75 Snalte 840) dass die δαίμονες zwar Keinen fleischlichen eis be- 
sitzen, woh? aber einen pneumatischen(nvsvpnarımn odunnEıs) wie aus feuer oder Luft; daher wer. 
den sie nur denen sichtbar, die der Jerst Jottes behülel. Diswerlen aber machen sie schauch den Inostz - 
Kerr (τοῖς ψυχικοῦς) Sichtlar und dern Menscher überhaupt, τέκν snan sie fiir elwas von Bexeuten 
halle oder auch, um Schaden zu stüfter (l.e.dp-8%1) 16). Auch Clemens von Älexandrıa sagt, die δοιερε σίνεος ΐ 
seien nich! Körperlos, ἀσοόριο τα, in dem Sinn, σεῖς verfügten sie überhaupt iiber Keinen Ken, denn sie be- 


sitzen. σι, eine Bestimmte Sestaltf und Erscheinung. Deshalb fühlen sie auch die (zettä che) “εν 
der Ho e). Verz erchl man aberihren (eibmil dem pr eumalischen Aer engel, dhe nıcht ofallen sind wiesie, 

So Kann man sie ἀσεόματα Henne, σία ihr ferb nur ein Schatten, Sxıd, 15l. Denn auch die nicht: ofallenen Sn- 
gel verfü er uber Ägiber, sie werden ja biswerlen sichllar, und ebenso auch die menschliche Seen, da. 
Ge Theaciote Kacı τοὺς Odalsvrivou χρόνους Znırouai 14,20 pag. 431 Dind.) Endlich spercht auch ER 
vom Zeibe der „Aaemones” und bezeichnet ihn als „naluralifer subtile el velulaura lenne ὃ σίαζε» bezerch- 


ne mam sıeauch als Körper los, in corporeurm, während Sie Hoch εἶδος ein, comp sohdhum el walpabile} 


also über einen sogar Lastbaren Körper verfiiger( De primeipäis I. Peooem.8 5.120). Und ebenso auch Bası- 
us der Snosse, derihnen ἀέρια und nbeıva und ἐξ ἀμφοτέρων τῶν στοιχείων μεικτὰ cespara (In Isaram 
Ipag. 558 Jarrer) oder ein ἀέριον nvespo oder ein πῦρ disAov zuwerst, und zwar letzteres sowohldHenfchust- 
lichen) Engelm wie den Damonen (Ad Amphrloch. cap.16). Diese Krrchenschrifisteller haben ber solchen 
Ausserun en, de sich mil den Auffassungen der Philosophen vollkommen decken, nabürhchden Palm 
104 , und ähnhche Schröftsteller im huge, wo es heisst: ὁ ποιῶν τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ πνεύματα za τοὺς 
λειτουργοὺς φλογίνους oder Hebrierbrref I1y,der ebenfalls den Salproves einen Kar 02 a, Zuwerst 
ws "»ςινήονται xal ἐστήξονται καὶ ρανήσονταί γε. 4.2 Ὁ 2. νοι das νναν die altkergebrachte Auf: 
assung auch bei den uder: , „nach dem alten Testamente nämlıch sind dre Inn’ die Serster, gwar nicht 
MHerschund Blut, aber doch irdısch und Keineswegs übersinnlich in der strengen Bedeutung des Worte s. 
Denn sie erscheinen, sie begatten Sich, sie essen und trinlKen, sie Könner verletzt und γοίδέεξ werden, Sind 
abe Das de Sesetzen er ge menen Kreatürhchheit nıchl unlerworjen FWell ausen {hren desTalmud 2, 14&. 
$.203.Alldas aber haf man auch im griechischen Volke von den ϑαίμονες eglaubt, wie sech 
Später Feigen wird Zunächst nockılber Aen rem alıschern x@rb. So saglauch Pelfus de operal, Arm. 
cap.T Saale 83639. :, Die Damonen sind Keineswegs Körperlos, denn sie existieren mit einem Körper ver- 
eint und verweilen auch um Körperliches (cap. 8 Sp. 837).Da bei sind ihre Körper, σοόμαιτα, allerdınas 
wegen ihrer Feinheit, λεπτότης, unsichtdar, aber doch malerrellundauch Finflüssen ven aussen en: 
werfen , Evvla an καὶ ἐμπαϑῆ, besonders aber die Körper derjen:‘ en Damonen, die im unteritarsche 
Orte hınabgedrun er Sind ( das aber sınd cdie ὑποχϑόνιου δαίμονες von $ 79 und 13.), denn Arese be- 
sitren Körner von’so grosser (onsisteng, Hass sie sogar dem Tasigefühl unterliegen, geschla er Schmera 
zen ernpfinden und verbrannt Asche zurüchlassen (jetzt Bringier die Bemerkung über die Sei ster- 
verbrennungen bei den Hruskern, diewir oben $ 47 bei Orphyrius ausgeschrieben "haben.) Daher . 
fühlt der Darmon die gegen ihn geführten Pliebe und Stiche genau wieder Mensch , σίρε einzige Inter. 
scheed besteht nuardarın, dass, wenn der menschliche (δε Einmal entzweigeschnitter oder verstd mmelt 
Anorden ist, er so blexbt, wAhrend der pneumatısche Seib des Daemons sich sofort uneder zusammenschliesst 
wie Wasser oder Luft: Teotrdem bereitet auch diese: nur au endhichlsche Ferschneidung auch dem Dae- 
mon Schmerzen re ΠΟ ΊΟΣ οὐδ Damonen dıe Tchnerden von sen erätere (de operal.daem. 
cap. 23,5p. 873) Das Jlerche berichtet auch NiKephoros Jregoras unter δ ἴοι auf, Ζ;»οατεζ 
und Sextos und andere Hellenen ἢ er selztaber auch noch inzu, dass ΤΞΣΣΞ u vernichlen, 


aber doch :ıvichl unvergän ὀρ οἶς seien, δύσφθαρτα μέν, οὐκ ἄφθαρτος δὲ κ ΣΕ λούας ΠΕ 5.675) . 


g$. 20 4 . Und auch was die Vertwundbarkeit dr Damonen anbelangt undihre dawaus enlsprin gen- 
de Firchtvor Waffen stommt er vellig mit Mellus überein, Grngt abernach olgende Begründungfür ale 
ee GehHart des pneumalischen Xeibes : Auch der verwundete Me nsch, sagfer,, emp Incdet 
ve lg nicht wegen les verletzten Fleisches, denn dann nusste auch das von der Lebensempfindin 
schaffen erı Seele getrennte Fleisch noch Sch merzen empfinden nissen, Sondern den ΚΖ, 


ς΄ 20% - 294. 


ἼΩΝ en: | 


3] 


"auch beim Menschen bloss der Ledensgerst, τὸ ξωτι κὸν “πνεῦμα (Scho Pia Spalte &754.) ἄγει treffhehe Bestz- 
er ung für die VolKstüum ζεελ εξ dieser Anschauungen von der Verwundbarkeitund auch Versschlein smög- 
Dh Kart der DamonenKörper liefert de Drohun Υ “ἢ: der Ma us I apyres Leser. V feed. W34-V3 Gretel 
," 02) ar den Demon richtet, den er zwin en will, Jemandeim im Jraumeguerscheinen und einer Befehl zu x - 
berbringen, mager dabei auch dre husführung seiner schrecklichen anztıAy einem höheren Wesen, einem Jolle, 
anherımstelen |, Ich beschwöre dech bei deiner Macht, bei dem grossen. JobE Sethl 7» Α er) ᾿ dei der ζμενερύς, 1a der 
Au geboren twurdest, grosser Sol L ber Christus, dem Ittder So tter, ber den 365 Mass les grossen Sottes... Falls 
du aber nıcht auf‘ mich hören und nıcht zudem N.N. gehen solltest, So werde sches dem ΓΟ Ψ KATZ Br ϑις a der 

| wird dich Aann einsperren, hedwerse gerhacken undaein Pleasch dem rauadıgen Hunde zu fressen den, der 
auf dem Mistha ufen die 7. eshalb erhire mich gleich, gleich, schnell, schnell, dast sch nich gezwungen din, das 

nochein zweites Mal zu sagen" 

4208 Jedenfalls hatman au ch dr Volke vom pneumalischen Leibe der Hemoner Areselbe Korstellun ehadt, Ϊ 
wie vom unsichtbaren Aeibe der Seele. Daruber Berschtel Bellus als chaldarsche <chre (de orac. chaddl. 2.137); | 


BEITLELEEIEE ἶ 
„Die Seele CH während sie im irdischen Leibe lebt, auchnoech uber einen nvsvnarızos yırov, den ehr 


. N Een 08 
beim Nieders Go in den αἰσιϑητὸς κόσμος also in die Re ron des sinnlich Wa unem baremw, aheser πόσος 
selbst anlegte. Verlässt sie aber nach dem Tode des indischen, mafereller verbes ahese Region, so ist. necoch 


noch wie vordem Herabstergers in den aisdntös κόσμος mit dem VE dekfeiet, mil dem strah- 

lenden ÄAstralKörper Aer Moderner Ῥοετείεσέθον, der dinm und nıchl durch das Dstgefühl wahrnehmbar:st 
- \ 

[Aen τὸς x Avaprs), dieser „Astralköuper "aber hersst beiden Chaldaern „ der Hächenleid (ro ἐπέπεδονλ. 


nm 


3 ᾿ 20 6. Mit der frage nach dem Körper, Aer den Damoner von Haus aus zulhomml, ıstauch dıe 


re 


Frage nach der Art und Herse, wie sıe sich mit Hilf des preumalischer <(eibes selbst den Menschen bemexk- 
bar wa ΝΟΣ nen, ne ΠΥ) ὐδελέδφαν. Können sie sonichl werden, denn es “σέλα he Unsichtdar- 
Hort die den preumalischen derb zum Arster lab macht; deshalb Sind. die Dam Fre urspeiinglichen 
‚Zustand Auch re Augen nich! wah BE wohl ader durch die Urgane es Ge ae und 


r WERE IER 


m na. nn 


“ εὐλῤηβεθε: Oben $15 haben wir gesehen, Ars ihrer schon ἤιε) Tas Laute und Stimme berlegte 5 ebenso 


Auch Iemeheit (SI 18) und Rotin(ff 40); auch Sohzates glaubte die Simme seines Öryuavio vzru vernehmen. 
Denn ausdeäckhich spricht er von seiner φωνή (bei Plate, Theages pa 128 Phaedr. ag. 242 cf. Apolo 26 
pas. 37. 40.) zmd soll sıch sogar το dem Daimenior unlerredet haben [ Piutarck Nor posse Suanıter γενῆ ser. 
Epre. cap. 22). Sokrates selbst soll es für Windbeufelei erklärt haben, wenn jemand sagte, eı habe durch eine Er- 
schanun (Sr ὄψεως) ein gottliches Anzeichen echalten, wenn aler jemand von einer φωνή Sprach, habeer 
das woh beachtet Piutarch De genio Socrat.2o). Ahnlrch wird auch von Serpio erzahlt ro Iarnoviov rev τὸ 
σύνηθες αὐτῷ καὶ καλεῖν ἐπὶ τοὺς BR: (Appran. De τεῦ. Hhıspan. 260. 23.  μενες χχν! 79). Wenn dies 
also hier auch nur von dee spezieller lung der ἔδιοι δαίμονες errähll wird, so folgt doch daraus auch 
| die Aligheit dseser Annahme Jr die Klasse zer Dzmonen überha nf. Interessan Er was Prochss hier 
über “αγέ „nicht jeder «Zut( Tor) wird von alles Menschen in gleicher NMerse gehört, sondern die einen ver- 
nehmen dies eri, dhe andern jenen Von, indem nıcht allen as gleiche Hörvermögen, Akon Fuhomrmt, Aes- 
ball höorer auch manche ie Slıimmen,gesvas, der Demoren, manche αὖον richt, obwohl sie mit Hener 
bersammen sind, welche sie hören. Umd ahese hahrgkaeit verleiht dem einer die legarı x” Sdvapı ς; α΄ὖ- 
so das durch Beobachtung der heiliger Gebräuch,, leremonier und Vorschriften erst erworbene wber- 
menschliche Vermögen, dem anders. dagegen eine natürliche Veranlagung, Karaokeum φύσεως, ge- 
max “0 wie auch mil eigenen Augen andeten Unsichtbares gu seker e enfadls auf eines vor dıesen ΨῈ 


‚Zurücgufüh ven ist (ad Rempubl. D.pag. 167Krodl). 

$. 20 7. Umgeköhrt verfügten natürsch auch die Daemonen und höheren Uhsen siberhaupt viber Se. 
hersinn und waren da sogar recht empfindlich. Denn lautes und misstönendes oder verworrenes Jetose 
verscheuchte die Damonen, weshalb man auch bei Verfinsterungen Be Sonne und des Mordes, Aie man auf 


bare Dzmonen zursichführte möglichst dem machte. ᾿ 
Vergleiche” z. B: λίπος Zo.(1d) 2, Schol. Theoerit I36, Ovid Metam. ΨΥ. 2075 luvenal vi. 442.. Marhal 

un 57 164. Ldvrus χκνι. 5, 9; Tacıt. Annal:128, Tibu2? 18.29 O8 Suppe, Gerech. Myth od. Kelr son sgesch 1 Index 
Ss. 1gorkezschlager); Roscherx Selene 89,187 #7; Archiv für Religronswsss. 30900) 9759. Besonders 13659. Dedo 
1357. Rohde Psyche 7.75; Abt 2. 85, Kroll Aber zlaube ».7.-7. Missowa Relıy. und Kullder Romer p.30 ef. Hd7g; 
Pau ἦν. Wissowa Realencyclop. 151. 7757. Win sch Antikes [au ber ezalp.38 leoh ın Journal of Heil. Stud 22 
4902, 9.14 u.5.w. Färdhe Agyptex Pr. Wıv. Bissing und J. Caparl Agyptische Zeitschrift 39, ΟΣ Wiedemann Rel. 

p-74 Magie p25 Erman Religion... Für die Babylonier z.B. lampdell. Thompsor emitıc Magie p- 475g 52 Sg. 


Ι. | 2 05... ER 


Ϊ ausserdem aber warıhnen auch der Brzon erlan Zuwreder und een sıcheres Mittel sie zu verlzeiben. Dre 
ausserordentlich Fahlrerchen und auch schon ofl und oft behandelten Stellen hieriiber ikbergekeich undusd! 
nur ein paar Notizen angeben, die diese allen Völkern Aller Peiten ergene Anschauen gu Begrinden szeehen: 
So sagt Apollodor frgt.36 «ἴδε Erghları ser gee£ τ ὃς πᾶσαν Eposikfsıv καὲ ὑπό ν. ἐφῖνὶ μπὰς σα νι κεν ΕΧΩ 
das Jchol. Theocet. 736 an, denn σία“ Er selös! wurde fiir zein und Beflechien albkbaltend und vertzeibernd 
ehalten. Plutarch wieder sa Ζ, dass wir alle aurch den Mlassp ΡΟ Τα «2.:2:: erg: fon werden, con- 
slalbsert alsoeime Beein flussuhg unserer clen höheren EEE BE verwandhere Seele Aerchatzese ÄArtvon Klb: 
᾿ (ἢ Issle et Ösir. 29), und Mthagocas ( Porpäyrizes Vitz Preh.cap. 4) soll behauptet haben, dass ας Alan eschdz- 
: ΡΣ Ε > 2 = Ὁ Σὰ [3 —Z 5 
ET ἔρχεο: ie Pay TEVOS ζῶν Φοιερεόνοον sei ἔναπειλη κε evn To YaAro RR ϑϑοῦδε Jchiider, ass das ΚΣ 
navr συνηχεῖ Θειότέσῳ πνεύμαει͵ Er. Drei PR Ges Apolte sus ἔνα, self Eustath.ad Div. 
pa7. 1° 6759) Ahnlıch endlieh auch Prochss :AXytencraroso χαλκὸς καὶ μειρέεῦξαι τὸν Eolfov τὸν Swrıror | 
ins yuras fad Remp uchl. AR, Zpaz 76 Kroll) ᾿ Der zäycholagisch begrindele und alleın wahre nl dag aber 
| em Verhältnis des Kupfers undder Bronze zum Menschen als er in abe Ersenpeil eingelreten war Junker $. 
| 397. Auch atie Fauberpap rı nalürlıch Kennen dasnoch, so sage der Magıs em Fapyrus Paris 2296 in einer 
Anrufungan Seltene: „Ich habe zwar die eherne Pauke in der SJrwalt, aber ıch schlage sie nicht, wars das ar etz 
nicht will rt”. helft Au mir jelyl nicht, dann werde auch ich dir nıcht helfen In «ὄν, [eilt Heiner Verfin- 
Slerueng. In Ägypter bezwechte man das Slerche durch die Sistren, denn Pautkrch sa rausdrchhch(l. « 63), 
dass durch ihr Hlirzen Typhon, Seth, verscheucht undgunichgefrieben werde, Iyphon aber bewirkte auch he 


Are geilen Arıch angere Ame [wie else die Gnged), Are Belek asurch εἰδῶ. oben ἢ 4 7,38ι»άγτειος, PER 


Sı6o, Obympiodo 7) wie sie sı a auch anderseits durch σέξο entsprechenden Ieriche anpehen, depi ehem gs- 
£ N zn mm TE, Pe, 


Yun Y ml mm nn nn ne 


re verfeeiben Prasser ef. under $ ἀξ. Darauf beruht zweifellos auch are Angst vor Blähurgers undede 


wachse, ef unten 9.2375. 


$, 209 Yon der BASE ned ar a nenn Dass sehon SU] gesprochen 


wurdes, 
Hier seinurnoch ΒΕΓ Ἀοεσρέως Astor. arc. 12 verwiesen, der vor. Biglenitza, der Mutter des Klastinian, 

“7. ᾿ 5 Pr £ Par) εν ’ . D = 
erzählt, sie selbst hade ihren freunder mmilgeterlt, ers Daresner, ser zu chr gekömmen send Aade Ber chr eleg ” | 
. u) ΡῈ: a 3 ἣ Ἕ EFT, 
ΕἸ be 2 chl scher # ser . ᾿ς ; τ N 4 
re Arte Fee er sehen Könner, wohl aber seine Ber wohnung gefiinlt und so habe sie von ihm dem Sn. 


Sslimarn em ᾿ far en. rn IS 


IN . ; ἢ 
Warten sıch egen ate Passo sechlbar machen, So mussler sie irgendeine Sertale 
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leuchten von himmlischen Fuer vorspiegle, φαντάξει »πολλοίκεες ar Roos odoavion Erdoosıs(Inze- 
mm m n Sn rE . 

cor: guinion ‚de daemon. cap.S Jnalted30). ὁ 210. für gewehnbich aber wird man sıch ion VolK Abse 2}... 

monen und Jespesster ın menschlicher Iostalt UT TERRA haben, »εεΐ bald schönem, bald Aesshchens 


und fr rehteeregender Ζ usseren wie das Forphyrises YWerbar er ae Anschbussan νσοϑ ἐξ ἀσᾷᾶε. Hr - 
sch ELCET RU lehrte sfoben f. 47. 


Auch dariiber bringt Bellus olge nde interessante Stelle: , Keine Art von Damoner: εὐ von Nalım mann- 
lrch oder weiblwch ...werl aber die Körper der Damonen sehr formbar sind und schmiegsam εὐάγωαι 
παὶ dran , ergnen Sie sich für Jegliche Fschernun sform und jeder Demon [ormt Aaherseinen Korpet 
nach oder Form, Are er Sech(fiür sein Schtbar wer den) erwählte und nımml auch olıe farbe an, Are ateser Form 
angemessen zst(de operat. dam. cap. 18 Spalte 86154.) , dabei aber ist es doch nichl ganz seiner MruKihr ziber- 
fassen, oberals Mann oder als Weib erscheint, denn das “γέ in len Natur seines pneumslıschem Jeides Begzind 


E08 2 84 


en 


—=50- = x 


mens voll? Das bewerst hin länglı ch die VeirstiimbichHet ces Ianbensanvon Nabır weibliche ER, 


| dem zus Mist. Dad wech Aema poflonizs von Tyan und seiner Begtleitern auf ihrem = über Aen Kaıc- 
= 
€: 


ARTEN 5 | 


ἐ--. = ἜΗΝ x a 4 


det: se Können die χϑόνεοι δαίμονες, weil sie sich ara trockenen ÖrtichHeiten ‚ronors αὐχρωιροῖς͵ 
aufhalten, bald männliche Gestalt annehmen, denn auch ihre pneumalischen σώματα sind σέο σλαδῶ 
etwas Erocken oder Ahiee, ÖroEno«, und daher nur männlıche Korperjform anzun ekhmen gesignel, Ar 
Auch der männliche Körper seinem Wesen nach Irochener vl als der weißhiche (de oper. lem. cap. 19 Sralte 
865, die angebliche Trockenheit des mannlıchen Köcpers führte man aufdas Fehlen der Mensteuahon und 
der Hrlchs Kreliomw gurüch), “(ὁ δδιροιῖοι ϑαέμονες Age en nehmen eben aus diesem Irunde weblche 
Gestalt oder auch ahe von Vözeln am : denn weil sıe im E uchter leben, ziehen sıe die weichkichexe Art vor, 
Deshalb nennen auch die Höhlernen diese Wassordamonere weiblich, nämlich, Naiaden, Nexeri den Dryadenfe. ΧΆ 


55 scheintalso Bellus eine Scheidung irn chie beider Seschlechlet &loss für che Irscheinungsformen, nicht 


aber fer den pneumalischen Leib der Damonen an sıch anzunehmen, wodurch ersıch von der \ehre der 
Philosophen, ὑέος Trochss fin Bra]. ». “ταί. δαι ‚uovides und δαίμονες), Hermias(in Phasdr. PD und. der 
StoiKer(Seneca ΟΣ Pin II y Jentfernl.- Trolsdem scheinen dar de Philosophen die ie An 
scha uung zu rgprasenlieren. 
$. 211. JIchor obere $ 2957. habe τοῖς aufgennsse unkermliche und Ödsartige Jesnenster hinge- 
wiesen, auf die Ernpusa Jamia, Mornolyre, Älphito une AKTG, die immer mil diesen werblichere, 
wie krgennamen ebrauchten Iattungsnamern bezeichnet und auch !mmer in werbiicher Gestalt vor- 
gstellt wurden. Der Haube an diese Hexer muss alt undwerlverbrertet gewesen sein, denn. schon Ari - 
Stophanes,der uns 450 bısee- 385 lebte, erwähnt abe Empese I  υ τὼ öffer undelie Mozmo wieder finden 
wir schon bei Theoerit geb.ce. 305 vor Ühr., als Iesnenst πε ιῥ,ιροιτέμβε. εσδατονιοίξεα οἷε nike ‚gedachten 
dieser Vampyrgeister soofl, dass Harpokhation von der ὄρεα sagen Konn te „die Komddhe sei ihres Na- 


Äkber aber war nalierlich auchdiesen Ihholainnen die MeglschKeitgegeben, auch in anderer Jestalt 


au anne 


sichtbar zu werden, wie mean das bei einem nächtlichen Inuh erwarten MUSS. 


Darüber belehrt verzuglich Arc stopha nes in seinen fröschen v. 285-3050 οἷδε Eranuse dem Sorte 
Dionysos und seinem SKlaven Xanthias erscheint, da sie in den Hades hinabsleigen, und zwar bald 
als Stier, bald als Mauntesel, und bald als zeigen des Weiö. Dass verwandelt sie sich wieder in eimen Hand 
undendlich in eins menschliche E met feuersprühen dem Sesicht undernem Bein aus Erz und deman- 


Kasusnach Inder ‚zeigte sie sich in stefs wechselnder Pestalf und, Hohendhihvor den himpfworten des Ä- 


Kor und warf sie in eine Samy Grreih le, SopomenusHest. eccles vm.6') Jans aber war se ern mitadlen Reisen 
auch Lucran Vera hist. E46, von δνοσκελέαι͵ schönen nach Hetzrenart augeputzien Weiber mut E- 
selshufen stattder Rässe, οἷδε sich auch verwandele Können und fremde an sich lochen, die machen 5:6 
betrunken, gehen mit ihnen schlafen und fallen dann über sie her , wenn sie, von Wein und Liebe erschlafft | 
eingeschlafen Sind‘ Dasselbe werden wir gleich von dern verwandten Jespenst, der amia, hören. Undare | 
imitdesch- guechischen Testament Salomo τρια 1320) feagt Salome Hew Bee λξεβ ουδ ads ἔξαρχος τῶν 
ee, obes auch ἡϑόλετιαι, also Werber, unter den δακωόνια gebe, das wird bejaht undjeizl be - 
ruft Belyebub den weiblichen Salpıov „Eselsbern? ὥνο Re reger ἔχουσαν περ) καλλὴ καὶ | 
δεσμὰ γυναικὸς εὐχορώτου καὶ »κερατέξου σαιν' τὴν Kwepairv: dieses Gespenst σαφέρειι»ε ven sich, 
dass es οένε Menschen durch seine Reize verführe und dann erwurge. Deutlich als Hampyr erscheint die 
Empusa auch schon bei Arstophanes, desin. hier Sschtmp Fein jänger Mann , den eine alte Hell ırıs Best 
ziehen will, „ Empusenspuk, in eine blutgeschwöllene Blaseeingehüllt( Eeeles. 1086: dunoved τες) 
FF αὕματος φλύκεαινοιν ἦμεφι βρῶ .) Dabei untersteht dieses Jespenst der unkeimlichen Hekate, 
die Sen diejenigen ausschickt, welcher. Sie zint; ja bei Arıstophanes wırd die Empuse Sagar 
mit Hekate ὁ entifigrert :χϑονία Θ᾽ Ἑ κάτ Sretexs ὄφεων ἐλελεξομεένη 78. τ ἔ »εριλεῖς τὴν 


Ϊ 


GE 


"Funovsay; Frasm. 500.501. aus den Tagenıstar im Schol. Ärist. räsche 293 Koch (omik. Attıc. Frag. 
1521. cf. überhaupt BeKKer Charı Kles 135 Bachofen Gräbersym δοδικ᾽ 38739. Welcher Irrech- he 
lehre I. 413 Preller- Robert 327 Rohde, Psyche 2 83, 40757: Waser, ὅκα und Charybais 7 Ieuppe; 
Iriech. Mythol. 739,; 769. 798. Archiv fir Refigionswiss. 2,1899, 631 und Waser in. fauly-Wissowa 
Realeneyel. V Se. 2560-43, Radermacher, Jenseitsvorstellun er S. 106: ἜΝ MH 

8 212. Eng verwandt mit ihrwarauch das 2. weißls che Sespenst des PolKsaberglaubens die «(α- 

mia’, die Versihlingerin, nach Philostratus Krüpfte sie ir ΚΣ eines reizenden Werbes mut einem Jüng- 

ing Menippus gu orınth eın Kebesverhältnis an. Arollonsus von Tara aber der gem Hochjeitimmakle de- 
laden war, entlarvte sie als „Eine der ἄτι usen, die man famıae und MormolyHeia nennt, erwiesden 
pprachligen Aufwand für das GSasimahl ale blosses Zau berblendwerK, das vor dem Werssen nicht Sand hielt 
und pwan σίας Phantom zu dem Seständnis, dass es eine Empuse sei und der Menippus »εἱΐ Wells! sathize, 
um ihn alfpupehren; denn sie pre ejunge, schöne Männer auszu saugen, da τάν» Blal rein unvermischl se; 
(Fra Apollon. 725). $.213. ΜΩ; Vorliebe aber raubte und ra sie Kleine Kinder und wurde so auch 
Zu einer {τὰ re der Komddie (@ : Ärıstophan. Pax 758 Wespen 2035 Egurl, 693),daher warn! Horaz, 
Ars poetica 338-4 den Aramakischen Dichter vor der An wendung allgu grasser Wendungen wiez.B., aus 
der Jamia Bauch giehn lebendyefsessene Kinder.” Ihre Jernach Kleinen Kindern. erXäfte die Sage, Hera 

‚habe aus Pıfersu cht die Kinder er Köni: stochter «Amia und des Zeus getötet oder auch Sie οι, im Wahn- 
sinn hiezu genötigt worauf [amia, dre Tochter des Belos und deribya, inihrer Vergwerflun zum Kinder 
fressen den Sespen st wurde, um im blinden Dran nach Rache auch andere Mütter die er: Eene ual fühlen 
zulassen, (f Schol. Aristophan. fax 758 ΨΥ u. 693 Suidas, Pholius, Hesych Ins σον. yA ἕα, Cine etwas 
atweschende Version der Sage Bes ραν χλ 4 cfnoch Plutasch De curros. 2; Strabo 179, Scho?. Aristides rhetor. 
pP 19 Fromm , Antoninus<iberal. 8, Fredlander Sitlenzesch. 143359. Preller- Robert 1.507; Stoll bei Roscher 
Lex. der Mylhol. 72 5p.1819-21, Radermacher Jenseits Vorstellungen p. 120). ; 

$ DIA, Janz Ahnliches wird auch von dem 3. weiblichen Jesper st,der Jello erzählt, die aber 
auch als Jun Fan von Lesbos erschein Hof Zenob. 73, Hesychius Πξλλοῦ und Μέλλως, Sirdas FFAAods, 

Preller 1508, oscherl.c.). Ebenso war auch die Morma ein werblrches Schreck espensl fün unarbıze Hin- 
der, bei TheoKrit ruft die Mutter, αὐ sicham en est die grosse Processionbesehen will, dem ıdanenden 
Kindcehen,das Sie nicht we ΠΣ lassen will, zu: „ AMlormo beisst wenn du nicht au hörst!) "242. xv40 0- 

p2 δάκνει cfoben $ 23, Roscher 72 Sn. 3213/4. Endlich erwähnt Plutarch in seiner chrift jeZer die Stoiker, 
die an dem volKstümlichen Sauber an weibliche Damonen festhielten, auch Are Anl und A Tokio als Kin- 

Herschreck (e. Π Roseher δι. I Sp. 7637, Tret es (hilvad. Κὶ 72437. bezeichnet die Mo οὐ als λύκειον σκότους φάσμα) . 

$ . 2145. eniger beKannt scheint Aa egen ein weiblicher Damon ae oder Baußed gewesen 
zu sein, der unserem „‚Wauwan” entspriehl und mil der aus der Demstersage beKannten haur Baubdo 

Zusammengeworfen wurde (Mich. Prellus bei Allat. De quorundam Iraec: opinaf p.339 cf. Hesych. δαυβώ 


d Lobeck “φδάορᾶ. I 81859. 
ἃ τ 4 ERDE geiss uralte griechische VolKsglaube an weibliche Kspenster sstin spalerer fort 


durch die orientalischen Demonologieen gewiss nurnoch mehr gefestigt worden. Jo glaxdten insbeson - 

ers lie aller Babylonier- Ässyrer an weibliche böse Demonern, ie den griechischer Unholahnnerm ausser- 
ΠΣ ΡΝ τ. 

Kon De est zunächst den weibliche Daemon Labartu, 5 Verschlin erin YNapıia) zu erwähnen, die 

den Menschen das Blut aussaugl, »ε öwerkop ; Eselszähnen sul sie me odor SchakKal. eheud, 

doch erscheint se auch any in Eselsgestalt. Ist'sie menschlich gebildet, so ist sie bleich wie Ton und vor ih- 

ren ippen strömt Kıfer Das Entsetzen vor Ihr muss ausserordentlich gewesen sein,denn οἷν BibliodheK 


Aschurbanipals hafzahlreiche Täftlchern mil zusammen rund 500 Feilen ge ge e rt, bis- 
ή τ δγζι ; 
£ 055€ 


weiten wird sie auch als Jollin bereschnet. Dann cie Ardat δι δὲ 5 „as Nachtmädcehen" und de 
„das Nachlweibehen”, vollschlimmster Tücke und en Vampyrdamon heilloser lebestus ($ 

‚365g. Jastrow I.p. 319, 3335.,335s5.) Jenan dasselbe Jespenst Kannten auch die alten Juden undnann- 
tern esauch Srlith n15% S(ef-Weiss 2: 40855. Schwab Vocabularre; Blau p. 115).So σαι σέ der Prophet Jesa:a 
34,4: „(Zion wird durch den Korn Gottes so heimgesucht! werden, und so veröden,) dassfau Serner 
Stätte) ein Teufel (Sched) dem andern bege nen und die Glith dort hausen und Ruhe finden wird.” 
Daneben werden noch 3andere Mütter” Ser bösen Damonen genannt; Nahama 98 3.0 ereth 
mas; und Machalath Ἢ 119 und Rabba erzählt, gr Rabe Hurmiz ode Tochter der Liith, gesehn 
(Blau p-12 nach Bada Bathıra Pe und Sankedtirn 39a. Blau p-12 n.2nach Sabbath YSIT berichlet auch 
von dem Slauben, dass wer allein ıneinem Hause schla: ‚von der Hith besessen wird. Daher:'st es gan, 
nalurlıch, dass auch im yüdh'sch_ griechischen Testamen® Jalomao's ἄρσενα καὶ ϑήλεα, ὄκιμιόνεαι erwahnt 
werden und auch bestimmte weibliche Dzmonen, dıe wir schon oben nannten ( [ 776. an), j& Spalte 1325 
erscheinen gleich πνεύματα, ϑηλυις ‚uf[einmal εὔμιορ pa τὸ εἷς ος year εὖ σχη ρίας und Spalte 1337 

er. δαίμων ξνήηψίος (ἢ πνευμα gas Kiyn μὲν To dos, ἔχου σοι εες δὲ τους ὥμους ἑτέρας % κεφαλὰς 


δ᾽ 242 - -:χ46. 


| gg 


δὺν χεφδίν. Unddha auch die N: tew weibliche (Krankheits): Demonen Kannlen. σ΄ Erman, Zauber. 
che fer Mutter und 4 ind Behandlungen der Berliner ÄKademie 1908,19 = Orestematkie de 498 
χω : hier ὃ hwort eine Mutter A ΜᾺ τ 7 ch hen, sewoßlals mannlıiher wie 
N 995- : Hier DGEeSchwort eine Mudler den EREOFEL er SIE, EC F el Ra ἜΣ 9 
Auckals weiblichen Nemor anredst, das Kind nicht zu Küssen, nie Eirpeese jafern, nicht pu schäd: zen 
| undes, nicht fortzunehmen aus ihrem Ärme, Aenn sie habe sein ἀπ γτσρηβ 51 en den. Dee, 2 
| man erfllart Jen ee Eınen Imullenden Tater, also fiir einen νξζυὼ χέρεοον — sl ἐς »εῤεάξ verwunderlich, 
| wenn auch die griechts -Aqypfischen Zauber, apyri D) aemoninnen’erwähnen. Jo zahli der Bnyrusr : 
Leidens. Wöbi2tesich Abengast9h,) auf: ἄγγελοι, Zox&yyekor, darno ve, dauovıogar, καὶ πάντα τὰς ὅπ τὴν 
| κεύσιν͵, στε alle dem κύκεον ὄνομα, δ' ἔστιν ὥνδοείς͵ ξϑεὸς τὰ πᾶντα ἐπίξάσσων καὶ "οἰκῶν unterlie en. | 
Ähnlich die metrische Anruf an Hekate- Selene ım Vapyr. Paris. 2339, wo unter ee ea ἰῷ 
aussenden sollauch Ξοιννῖς Sad oves τ᾿ ἐπαιτίους (der apyr hat ἐραστεούς, Dieler: εὐ. rar erwähnt 
werden, hier sind vielleicht nicht die bekannten Erinnyen ces offirrellen Haubens, sondern kemoninnen 
des Volksa berglaubens gerneint: Endlich Beiet in demselben Bapayras L. 23/7 der Seisterglaubige RE «2 UAa- 
| Edv με ἀπὸ πονηοῦ παντὸς δαέμονος͵ ἤτοι ἀρσενικοῦ πονηροῦ ἢ Θηλυιςοῦ (aus einem Liebes- 
auber, den R. Wensch in Gelzmanns Aleinen Texter gesonder! herausgab N’8% (911). Doch ısfes auch 
ver fraslich,ob nicht verv Θεεέμιο ves gemeint Sind. deren Scheidung in dl beiden Geschlechter durch das 
‚jewei life Seschlecht des Körpers, den’sie beseelten, a A ee sein chürfte. 


$. 217 Nach dem Testament Salomas Koninten εἰ rigens von Haus aus mannliche Damonen 


auch weibliche Gestalt annehmen! so Spalte 1320 der an sich manınlıche ϑαίμεων Oovias sm die Menschen 
ELLE CE BALEREITEGR 


namen 


ἔγι Schlafe Fu verführen a dann pur erwirgen ᾿ ! 


$, 218 Be allgemeinen aber scheint man sıch dei der ee die echten Derseneh Ehrem We 


΄ 


| sen nach merslt mannlich vorgestellt Zu haben. 

Johatie P olygrıof auf seinem berühmlen. Jemdlde der Unterwellcern das Mersch der Toten fressenden 

| δαίμοον Euryncmos euphemistisch „der Weit edielende”) mit schwarzblasuen. eibe wie eine Schmesss-, 

| Frege emalE, mit blechenden Jähnen undaufbinem Sererjell sitzend, denn auch der eier nährl sch von 

Pas, Auscerchklich sagt fausan vas, dem wer diese Beschreibung ve; anken,er sei ein Salkav τῶν Ev 

| Aıdov, der den Leichen das Fleisch von den Knochen fresse (2: 28,, über die Toten als Mahl des Hacdes | 
c.Sopkocles ΓΔ 343, Karbel Erigramm. 647,6;auch HeKate heisst bei “δε Orphrcz p.292 almondrı, FR- 
ANodxıre, δοαρκωοφάγος. DrdNeugriechen glauben das heufe noch vom (ζ aron:Schmidl Volhsleber 

N? 2 46). Auf einem andern Sentalde wieder, das Philostralus beschreibt, war der enige 7} 


BILOST Ϊ j 
darg estellf, der an fer Quelle ces Nils er Äthiopien stehend, die regelm Assige Überscheosmmung 
bewerte, so ross, dass er bis γείνον Himmelyı zeichen schien ( Imag. I 8 ; 


δ. 2 19, Und auch wenn Damonen Mensche estalt annahmen, erschienen 528 nur sellen ads Weider. 
So erschien dem Dia von Syrakas Aes flbends eine ΟΡ Gestalt, welche das Haus msiteinem Besen | 
anskehrt und so den unmıttelbar Aaranf, folgenden SelbstmaL, eines Sohnes des Dro verkKünd: ΟΣ 
Dio 55), Auch dem Curtius ἄμ zeigte sıch gegen Abend in einer ἐδ οιδρ»εεεζῶρ die Ä ca, der Schulz cczemor 
reses Ad ler lsals majestelisches Weib und verhiündigle ihm hohe Ehren .Plinius Lewis. vn ΕΝ 
$ 220. Sonst dagegen harer. wir nur von el 


vcherr Damonenerscheinungen . Äls eirase olse Kle- 
er en eim ejallenen ArKadeen a erstanden, brachte öhnen ein Weib ein nachles 
I7*. 2 « .n . Ν Ἢ a 
Kınd als MiiKampfer, es wurde Fwischen dıe beiden Heere auf die Erde gesetzt undverwandolle | 
IE abs die Arca fer an ΩΣ in einen Drachen. Nachdi. so che Feificla In dıe Flucht Alages 
φέσι, AS A? € , , f . andern es 295 78:23 οί pr hre 73 DIL er, 
verschwandder Drache in der Erde, die Eleer aber errichteten an dieser Stelle einen Ζεξερ οὔ χί ἔκ. 
ren der Eileitkyia, ie der Knaben gebracht hatte, und des Sosinalis, wie man den Demon nannte , 
( fausanıas vi 20). Auch der Damon, der Caracallas Tod verkeinaete, erschren als Mann und RR 
En τς NE De A 

ὀδίέρδροῖ, gu Capualassis De 7E,. Flense auchern Dmen Her zur ferl des Flagabal in Festalt Alean- 

. = T > 4 ἀξ Μ" ne Au ur m nm nn 
zer? es Jrossere die Donasclender, Thrakien und Kleinasıer Aurchro ‚Ber Chalcecan ein nachfliches 
27 ‚fer darbrachte ‚ein hölzeenes χα erd vergrub und νορεοβευιοεοσ, τρίς Do 79... Indhch galt auch 


7 


Karser Justinian als Pzmon, Az er fast garnichts ASS send Eranf undaader RER unnenschlich 
der Wellust rdhn 32 Precap. Aıst. are 72 δ )). Nachts sahen dıs Diener slaftseiner eın reuliches Se- 
| spenst (ed. δὼ je ein frammer Mönch sah bel einer ÄAudienz statt seiner Sogar den Satan «262» ἴσαις Ace 
Throne silzere. Auck wollte snan gesehen haben, wıe der Kopf des Kaisers plötzlich unsichtbar wurde, 
| während dei rige Keib an „undab grenzus w., dass Justinian zuch fürcfen John eines Dzmons 
galt, habe ich schda in 209 δερνεον 
ε 


{ 


! 


$ 224. Bei Heliodor Aethiop. 43 giöt ein Ägyptischer Priester die Merkmale an,nach Keen 


die in Menschen ges lalt erschernender er gerne δες ξεν vor wi es ζενε Menschen unlerschei- 
N nn -.. z — .-. 


m --ψῥ. . 


den Konseisdeh cher Blinpeln die als Menschen erscheinerdess Iiler und EEE nıchl und be- 


u 


SELF | | 


ee j ᾿ 


werks telligen ihren Jang nicht durch rennen und Wechseln der ΓΝ und ξεσε, sondern ar deren 
schneiden die Lufimit Hilfe eines ethersschen Schwunges. Dafür beruft ersich auffHomer 1.1200 undaufdie Je- 
wohnkesl der Ag ypter, die SIctterstabuzen mil geschlossenen Beinen Aarzustellen (Fethio prca u 13). 

Bei den allen Juden übrigens hatten die als Menschen erscheinenden Teufel Schechm) Jewohnlich 
Hühnerfusse und warfen Keinen S hatten (Blau p Hnach Harethot Sb, Attin 636. Ioma 752 ,Jebamoth 


mn nn nen en nennen 


monen alle ihren, Materialisationen”angelanen Inbilden, woraus sich auch ihre Berchtvor scharfer und 
spilzigen Iogenstenden erklärt, Are deshalb als gute Schutzmittel gegen sichtbar werdende, £ γεν άβ» ον δεν 
Damonen und Solter angewendet rien [7 vertere Κ. 579, oben $203). 


᾿ 


$.22 4.Schon oben haben wer gesehen (522), dass Porphyrins zuten een Me eine für 


Sie notwendige Nahrungsaufnahme zuschrieb, und zwar fir die guten die 2 von Rauchopfern, fir 
die bösen den Blut- und ἠδέ σεν». der Schlach Vopfer. Das ı5t eifellos volKstenliche Auffassung auch hinsıcht- 


lich der Sottergewsesen, wie insbesonders der Spott Yarcians und der er der Kirchen schriflsteller beweist: 
Für die lyteren ef. r B. Origenes Exrhortat. ad martyr. 45(Spalle 624f) Contra (es. 239.36 1032 m5,6,‘ 
35, 50, 6%. vun. 60. 61. Terfudlian, Äpo?. 22.23 De ol. 7 Ad Seapud. 2 Athenagbras le atio pa : Bunte or: Nasa 
Θγαΐ. "ν᾽ adı. Iulian., XVIM., Arnobzzs, Contra gentes Hpag. 114 Vp. 156 709 VM sag. 212. 9a ΠΑΡ ΑΝ γ zZ 
Datası 144,30, Rudantiie δ γέμον» τ, Ad Drarmile Tası αν Mita DL ὦ 
277 ; 44 445 7., Yrmac pag: 233, Juslın. Martyr. Ape 4, Frmicees Materses De 
errore prefen. rel. 4 Hieronymus Eprst. ad Damas Hpag. VESTRBSA ch, Prellvs, ler viel Volksbrisnhches drin Ζ', 


. μ᾿! 7. ᾿ « ΄ « 
ἐσὲ γιαΐε νεῖ dex ee dass die Damonen oder wenısstens are niederen Klassen derselben Nahrecr re 
Sich nehmen mässer; 


5 r sa Ζ (de operaf. dam. cap. 9 Je. 841) ,Fs nähren sichahe Damonen leils durch Ein- 

almenj(ör eisnvang ‚feils von FeuchligKert δι ὦ dryros ‚doch, nıcht σα wie wır mir “1:76 einer Mund. 

run ‚sordern Aurch Finsazı er [Inavees) Her ξέρε ebenda Feuchtigkert von aussen ,wie las auch he 
chaltie 


ΕΣ 
re (ὃστ ex κόδερ μα) tun... Doch gilt das nicht für alle Damonen, sondern bloss für chieder Materie 2 
znhangenelen ta πρόσυλο) die lichtscheuen(pwsogats) die Wasser-(dcoatov) undalleunterirdischer Ine- 
monen(xaı ὅσον ἔστι γένος uno dovior). "Auch nach ihm adso beschrdn ha sich Ähe λαμ Denon 


auf. Dünste und FeuchtigKeiterv, feste Nahrung scheint auch er abzulehnen. Arch erstere Ar sl bernpft 
Sehr energisch Aer so Da en He darauf berughche Seel werde ug 7 


ἢ od 5 wir Später bei Behandlung der 
magischen fer. zu eSprecher λα ber «f. Ss δ7θακεᾶ Jeudo- Gperiar sagf Confessıo Apag. MN, Aass ihm ohre 


Uhaldeeer κατέλεξαιν οἴκους ἑνὸς ἑκάστου £ ἀσεέρος und seines Dameons{ καὶ »σενωγέας καὶ τροφάς Kal 
πόματος (ef 6 ag. 4114) 4. 22 6. Ian Testamest Salomeo%s Je. 1316 aber 155? der böse δαίμων Dovias Am 
ersten Werkomerster beim Termpelbare Zu Jerusalem Taglaglıch am Abend die Haifte seiner Rabıorn weg, ja 
er saugt !hm FORT, οὐδε LEbensKraft aus dem Daumen) seiner rechten Hand, sodass er mmer PIE 
und elender Kird.Hier also ısst der Damon auch /este Speisen, ohne dass sie durchdas Opferfeuer ir 
Dar » ‚fe verwandelt order sind. Dassel Be firden wir auch ἐν olen ‚griechisch- ägyptischen Pazuberpapyri 


ξύλου σὰς 


4 


im Papyrus Parss. 5257. fol ende Vorschriften „Sieber Tage bar 7 vor Eintritt des Vellmends halte dich rein 
und enthalte dich auch dd. Beseelten und Ungekochten. Waves Au aber ıssest, davon bass die Ἢρ τς vnner- 
halb der angegedener Tage ın einemv aus Natron und Schwefelmasse fertigte Jefasse 2 fer dere esmon,cler 
beschworen werden soll] ἐξόν εἰ ... und enthalte dıck auch "es Weines. Wersı der Mond aber voll gewarcen ıst, 

eh in des, östlicher Teil de? Sta οἷέ oder vles Dorfes oder Aes Hauses, anz allein, und wisf das öriggslasseng 
Grufdem Felde weg." Dann miss man, während. der Damon durch 9A Fade angelockt sieisst, wider 
sc ‚nell nach Hausezuruckhehren, damit einer der Damon nicht guvorkomme uno eines AUSS, erre sl 
unlen 25.127. 264. Yenan che gleiche Aufassun hatte mar 5 auch Beriii lich der festen und flüssigen 
Speisen, die man als Nahrung für dıe Toten. nut fin Hekte selbst undihr Demionenheer' an 
Irabern, beriehungswerse Rewe en. aufstellte. 


$ MINE T- Di Demonen nehmen ‚Aber nicht nur Nahrung Azul, sondern sie geben auch Sa yrero voro 


mm mn a 


| sich Lundchst sei auf Belluis hingewiesen, der die BemerHung des Orphyzius wiederholt, dass ieauch σπερραέ- 
2 τ ͵ 7 4 ’ τ | 
| verv, also Jamer zu ergiesseru vermögen und dass bei Einigere sichdaraus σκώληκες, Würmer "erpeugen ᾿ der 
Ike emerguss aber erfeo (ge ohne pad. ρικ σπερμιογόνα καὶ Ewire fe operal.dam.cap.g Sp. 840-1 fe oben f. 49) 
4 2. 2 ὅ. Die νοδαίτέῤῥενεξεςζε. Meinung δ 2 viel weiter, denn 5 Ὁ nahm einen sch lechksverfekr 


| ᾿ 
mit Men scher und Tieren gen nach Art des menschhchen und tierischen Zeugungsahltes an.Jerı Anlass 


| mn nn nn 


] 


Ϊ 
| pi , SE / a 
Indie Ärgte führten diesen Ale mit Rechtauf Deberfillung des Magens Zurück, Stucdas: aßou τξζωκαρεος. 

| Biel sei rer. die alles Wesentliche zulsamıhenfassencle Stölle bei ÄAugısstinus De eiwit. Dei vom. Imiedlerge-- 

| 2 2 7 24 4 “, ἣ 

‚geber εν Viele haben es selbst erledt, andere haben es von glaubwürdiger (eufen, die es erlebten, erfahren, 
7 


|Weibern verlangten und auch die Beiwohnung vollzogen und dass gewisse Damenerv, weicheabe Ial- | 
Aefınire, velrunv abgaı Spiritus 
Islemento atxıo corpaoräali (nam hoc'elementum ehiam, cm a ἐξαίρειν flabe Ele, serssee corporzs fach gere. 


|fiehen Könner , im Volke hal mar das sicher geglardt, wie dhe obige Stelle iiber Biglenitea beweist. _ | 
$. 229, Fumerst aler nahm der Dambr% zu: olieserr fiwebkle mensch ζιεζξ oder frerische SestalE | 
an, wie die Seschrchte von der famıa bei Philosfratus fs. oben f 272) BE ‚nach demselben erschien «ὗν: 
| Micdtter des Apcl lonzıcs, als Sie mil ihm schwanger ging, edler &gyjfesche 7 οὐδε. Als sie ihr fragfe, was sie geba - 
ren werde, antwortete or :„Mich”, und da sie werte FF le, wer ersei, antwortete er:, Proteus, Herd zypfische 
ot f rs ΠῚ 44». T. Be δ wo er als Sohn des Fans enschlund) Das 2st jeelerfalls so Fu denHen, σίας dieser Soll 
weiten Ranges ihr im Jestalt ihres Ehernanns bawohnte und sich so selbst als Heros wieder erreugle. 
"Nach Dionyseus von HaliKarnass geseilen sich die ϑικύμο ves Kraft ἐλ rer Stellung zwischen Ideen send 
NMerschen, bald aresen, bald jenen" dei und Feuzlen 50 mut Menschen de Helden, 4 Vorzei”, die 7% ES, 2. 1Ὲ 
7. B. den Aeneas(Antigui Lat [55 cf. 1.23.39.58 7 7.21. 23). Dzs Gleiche nahm man ja auch von Aen Jötlern selbst | 
"an,worsber spafer mehr. Auch die Kaiserin Theodora soll, als sie nach Ürkusdirne war, bei Nach! oftvon | 
einen Damon besucht worden sein,oder ihre menschlichen Ialzne vertrieb unddre Nacht ber ihr zii - 
brachte (. Procop: Hast. arc. 42) $.2 30. Me die Göhter nahmen auch οἷδε Demornes hiezı Bisweilese 
Tiergestalt arı,so besonders die von Schlangen und so sei Ärıstodemos, der Messenier, Zezengl wor- 
Het and Alexander dar Irosse und viele afldera Hellenen ὄ Prusan. dl) 8.234 Im geKöhrt 
vermischten sıch die Damonen auch mit heren, sosagl Beuda- Üyprian, er habe er As ΣΧ So -- 
κόντων κοινωνίως merk δοιεμιόνεον, geschen za τὴν ἐξ αὐτῶν πιροιεμεένην" πεΐς σιν εἷς ὅλε -. 
| Beov τῶν ἐκπερείων lonfessio Ipag. 1107) $.232. Auch ber den Babylonierr- ÄAssyrierm Schwär- 
gertien ESxtpiovss Weiber und wirden'yor Männern geschwängerl 50 der männbche Damon Lie 
rc are τὐρὶὸ chem Demeaner «(αἰεί und Ardal BETT amp δε: TRompson Sernstıc Mr 22. Be 
| berü Fi lich der Juden vergleiche man ober 8.202. ἃ 233. Nach jädischerr Gncn ἌΡΑ 


Ξ nen = - ER | 
EEE E 


Ϊ 


ἱ 


ws 55 SrENE 


ferı sich die böser Damonen(. Schedim) auch Äurch a unter einander- Forte: Alazı 2) wor. 
das Testament Salomos heranzupieher ist, woder δαύμέοον δεελξεβούλ, von Seinem yovosf Sohn) spricht, 
ὃς περτπολεύει ἔν τῇ Ἐρυϑρᾷ κλοάσσῃ (5p-1324). 

Also dessen, dass sich die Damenen ‚gerau 50 wie die Sotter mit Menschen ‚geschlechtlich vermischen 
Nonnen ‚war man sich gewiS55; weniger sicher allerdings, od einer solchen Vereinigung auch Kinder ent- 
Springen Können. Beides hat im Merenglauben des Nhttelalters undın den Herenpnopessen eine sehr 

| bedeutende Rolle gespielt. Gz .B. Martın del Rio, Disgusitiones 4599 1178 Aroma 1. Solert Malepe ὦ 
et Jamiae ( Hexenmeister und Hexen) cum daemon: Bars, 2b gusden suceubis, hae vero incubis, ac- 
tum Venereum exercere. Aroma I.: , Folest eham ex hurusmodh conenbito daemenis incab: (@Lso bloss 
aus dem Verkehr eines mann lichen Demons mit einem Weib) proles nase.” Sagegen antwortet 

| sprenger im Malteus Mateficarum (158 0) aufche Frage „Ar per Aaemones sneubosetswccnbos stur, 
hominum procreatio frag. 37) „Demones non wiuiftcant aliquodcorpus, ErganEe Jemen polerunf‘ | 


| mouere localiter de loeo ad lotzen. "vergleiche hierskber bessnabrs Soldlan, Seschzchte der Hexen propesse. 


nm mn νας οτος 


“6 08) und sind uber haupf allen möglichen Beer nflussungen ausgesehrt. Dabei gexazen sielerch Fin 


olorr und wollen sech dann racken, was dex Volt‘ sglanbe auch von den Sohtern sogar annahn. 
—nfppsagtz.B. Plutarch de dersidem.I0, der Mbeeglzubische sei aberzergl, dass, wenn er einen Hä- 
ring oder Jründling verzeßre, dve heilige Fische waren, so werde ihm οὐ syrische Söttin, DerKeto 
von Heliopolis, die Gen fischgenuss ıberhaupl verboten hatte, die Schenkol Ferragen,den Korper inst 
Seschwüren bedecHen und seine (ber auflösen. $.235, Ienau se sindauch A Demonew erbittert, 
wern man ».B. das Tier schädr gl oder gar lotek, in dem sie sich gerade verfözperten, ER erzählt 
Aelıan folgende Seschichle [ ni 1.32): Eın Bauer gershnitt mit dem Frabschert bei dev Arbeit 
im Wernadrten unabsıchllich eine Schlange. ϑανεέδεκ eziel er in eine ganz umge wöhnliche Aaserei. 
Und wälfrend δι tagsııber schon seiner selÖst und seines Verstandes nicht ndchb; war, wurde er bei Nacht 


ex 
vollig verucht : Dorn er Sprang vom er Er die Schlange verfol © ihn „auch schrie erauf, 
1a auch Sagteer, dasser das ο᾽ Ἀδ ἐς: Bild des von ihr 


und ὃ Iutdampf, Aurch Zewisse Melodieen u Tore leere fi lelsus bei 


oft auch vonihnen bewohnten Mlanzen, Minerale und Metalle beschad: L oder auch rer sehst zu 
magischen [wecken ausgrädt und verwendet worüber unten $418. 

$. 23 T Ebenso fordern steihre Opfer und Weib ungen und sind über unvichhige Onjer oder | 
nicht richtig dargebrachte 0» er erbosh; auch Beschimpfungen reigen Sie Fur Rache unddas Ausplaue- 


dern ihres geheimen Wesens, worüber $ 421 Belege Berged racht werden sollen . Jaraufberunl erne 
bestimmte Art des Schaden zaubers: man besch uldigt Aiejen 276 Person, aufweiche man den form 
des Demons lenken will, solcher;, Ver ΡΤ» ΞΕ liefert durch diese Verleumdung, Iaßo An, 
den Betreffe nden dem Damon ass, wofür besonders die Sogenannlen Defixionen, aber auch de 
Lan berpapyrı viele Beispiele bieten 47, unten 427. 


$. 238. feiner versetzt sie auch jeder Misserfolg der ergenen Bemühungen in Wut und sıe 


ζ. 2»2.-. 258. 


2a 
TE 


ΜῈΝ dann ihre Missstimmung an andern auspwlassen. 

So ergieng es 7.B. dem’ sogenannten [yprianus lrotz seiner figensche, als Ma us; darü- 
ber erzählt reger von Nazianz fol endes ( Orat. κχιν In laudem S. Cypriani 9-12 Spalte 17753.) :, ype- 
anus verliebte sıch in eine vornehnrte (christliche ungfram, namens Justina, fand aber Keine Erhdrur > 
Um seine Absichten zu verwizdhichen , bedrente ei sich darpevio τινὶ τῶν φιλοδιομάτοον καὶ φιληϑό- 
vov und als Lohn, gewährte ἐς diesem Damon θυσίας τε Kai σιιονδὰς γερὰ τὴν δὲ αἵματος γεοτὶ τονίδ- 
δης οἰκείωδιν. Als die Jun feru aber dhie Anschläge des Demons merkte, nahm sseihre fuftuchl zu 
Christus und Maria und el eteite sich durch Fasten und hartes (zger. Daraufhın Kann der Demos 
natürlich nichts mehr ausrichten, zieht ab und meldel dem 47 riänns voll Walde Niederlage. Der 
verachtet Ihn deshalb, worauf sich “ζς Damen viber (ypriar RENT von ihm Besit nummll&is 
αὐτὸν tlooınizerar) und den so besessenen Hexenmeister selbst wwier Aoypen νέγων). Dieser wendef sich in sei- 
ner Not endlich auch arı Christus, den Schirmherın der Iustina, BB Damon befreit und Christ 
werzuf er öffentlich τὰς γοητικὰς βίβλους, also seine Fanberbücher, verbrennt. Das erzählt der angedli- 
che (ypeian auch sebst in seiner (onfessio. ΐ 


$. 239. Da man sıch des WirKens der Iamonen(undauch der Sötter) nur durch Zwang vezsr- 


chen Kann, ıst jede Laubeihan Alung gfaährlach, besonders wenn sie Sich aufdıie TätigKasl gewaltsä- 
ἤχει Damonen stützt; dern die Demo neru sind uber Aen magischen Zar erbost und suchen sıch 
am Magus Fu ndchen , ja ihn zuvernichlen, umso auch dem von ihm ausgehenden. [wanze ern bre- 


de gu bereiten. λει must man sich zu Schützen Sucher. 
Daräiber- fol endes bei NiKephoros Iregoras Scholra Spalte 617-8: , Diejenigen, ae far Dessen 
Hilje von Damonen Treiben, miissen Schwerter welcher Art auch immer zur Hand haben, Aamıt abe Dee- 
monen Aurch die Beschwörungen und Ana ungsformeln gezwungen et τοῖς Kpookıoprois καὶ 
> ͵ » € οὖν . 
ταῖς inıKÄn6esıv) nicht der? Beschworenden Selbst Böse? antundind 


: ᾿ 7 ' 
| Kein Zauberrecept unterlässt, dienstigen Anwe isungen, die aufaen Jesetren der Sym parkie send An- 


Sagt :, Damit du nicht zu Boden stärzest: die Jottin (Heka te-Selene) u‘ ER deohne 


\ Schutzes tell‘ φυλαιςτήρισν) Verso rge hegen zu mussen, damit du unbehelligt arbeiten Könntest (‘ GF-Kropatschek 


era 
.24A2R.Natürliche ee fer che Rolle > Br dıe Damones im Divinaliors ‚zauder Smie- 
Inte ausdrück'ch Sufeilte, 5 ter Plato und. andere, Aie sie besonders Aurch Aas Bewirken weissagerder 


Träume BeKundeter, unddieser Slaube an das Vorauswissen der Damones εὐ ein Do ma, AS sch darauf 


| Daemonen nach unten steigen. Ausdrühtsch sagt das lambhrchzs -» Orheber jeder Art vorw Divinabıon und 
| 


| ausschlvess dich höhere Was und zwar der vollBlommenster nur dre KHer I milklersse ar Wert sind Pu- 
verlasse: Keit are Engel und endae se Dr monest... Vo ἜΖΩΣΕ Dee 
Dem onen haben ar nichts mit der echten vinalıon zu tun, e Pivinahor mil ΘῈΣ der bdges Dzmo- 
nen est unvollKomimen falsch, frügerisch und unrein undgehf.iberh aupf nichf von edler einzız rechtigen Voraus- 
setzung, der ethischen Reinheit aus, daher sind dAıejenigend, welche solche Dvinabon Irerden „geradezu Fein- 
de der Priester und Therer en (De Myjster. EI p 1454,51 9.175, W7Yp-190. Auch Prochus scheint blass die Weis- 
sagungsgabe der Götter und viellevcht auch der vollKommensten Demenen, Fer wesenhaften und 
Sttlöcken (κατ΄ οὐσίαν ϑεῖοι δαίμονες φίοδετε $-83.112 anruerkennen, wensgstens wendet er 


Sich πρὸ Ἐν egen σίο)ςατ ὰ σχέσιν Satpove ‚denn diese Darnonen Klasse Sei Zllerlei Veränderun- 
en unte lien zend betrügt all de ἡ und werd. Vier: νας φ 
9 gt alle, denen sie Freund werden [rat pieraßoias Önouevsr navrolas 


- δι 5. 5 -- 242 


H 


\ alles, was sie Sa er nn : KOEpwrırös © τὰ ὄντα yır@aKous: ν τὸ 08 τῶν κεεῖ- ς 
λχαντῶν ΠΕΣ ἢ νῳωστίκον ἀμερίστοις x0ı 7 ᾿, 
an eirfer andern Stell ( de operat. dem. 24 55.973) Vorträfh, hier Sagl er namlıch:, Dre Daemonen ver- 
| voraus andeuten En πρόγνωσιν), 


73 το δ μοι ὸν κα ἧς 
ae ΣΣΣ ruft euere τότ ξβετες Τ γέρας τσ Zen 
ge s voraus verKünder EA re Fra μὲν ἔχειν Τοὺς αίμονας, 
ITS 8 7) 


B% 
| 


] , 2 ᾿ 
γουσεν τὴν ἑαυτὴν δόσιν ὄναρ τε καὶ πα λοξὰ φϑενγ dueva, δὲ ἄζξλλων ἄλλα σημαίνοντες 
᾿ “ 7 


δαί proves, Aass Sie nur dunkel und verwörren weissagen, mag das Geschehen, wahrend ste uns Im Schde, 
oder im Wachen erscheinen; nie sagen sıe die Wahrheit Ind Hlerden al in Sestalten und Bilder, wie Aas gas 


καὶ ἀτιατᾷ τούτους οἷς av γένηται φίλον), das sind aber gerade jene Dzmonen,die, wie man er- 

zählt, sich Her Wahrsa um Beflerssr en oder au Anrzfun en hören ocder auch frei willr: sich nel ge- 
wissen Zeuten vereinigen {πᾶν don πεν δ ἕστοῦ εἴἶται 7 A ρησμιφῳϑιας ὑποδοόμενόν ἢ ταῖς KAn- 
\geoıv ὕὑὉποικοῦον ἢ καΐ ἔκ re, fe νόμενον AdRerıp. 9.360 Ipu1Arelt). 


8.2 43. Mit der oben mifgeteilterv Abstufang bei Jamblschus τ» auch derh. Augustinus 
De eiwitate Dei 18.22 vibezein, woher er aber ber den Kyyeroı natürlich an die jüdiseh- ehre sfchen En- 
gel Sottes Aenkt; PrSAgE Σ᾿» die En geil die der che Eryre / Elelslefhusn wrs here ot und den Demonen” 
| Ah. aber den Herden δέέξ τον einnehkmer) Kennen Sogar die zeitlie er Veränderungen(a2so was ΕΣ 
Zukunft an Verdade ungen Beingen wird), weil sie ἐ ἐν Irünele vor Vranfan an (sFincipales Causas) 
im göttlichen Λόγος (in.werbo Dei) εἰ τὰ elurch den das ἡ είξαδἧ geschaffe 


Tert ward... Die ern corese 
Ἔ ed = - 5 δ ᾿ “ . 
dagegen ( Ah.aber die Hei er erh Beschzuer. nicht abe seit Fwigfest her Bestehen den Sriinde σῶν 

| Winde? der Zeiterer: esse, de 


auf irgendeine Art in der Weiskeif Sortes ihren Ängelocnht habenjar- 
Fernas li Erriporurm cAUSas Θέ guomodocardcknales in Dei Sapıentia), sonders nur vielmehr Älın ges | 
| als re Menschen voraus ‚aber lediglich in Folge einer grösseren Erfassen sehr gÄect gewisser Anpefchen, 
die uns verborgen bleiben, Zerwec hen verflindlerv sie@uch ihre eigenen Hrchhumefloe sm Voraus. Des- 
| halb irzen στο ji, jene olage er (ee Engel) nie.” Ebenso sagt auch Minueius Felix” Oebavıus ε. 2yebenso 
| Lactantius Institut. Div! ἌΝ dass οὐ Damonen (ale He tn Fersen in die EntschlässeIot- 


Ὡς einzu deingen vermögen, weshalb sıe auch ihre El fen in Fiseicdeu εν, Stern Fu huller Al 
᾿ IHRE 


Setzen wir indiese chrastichen Bearıchte für, Peermeonen” οἵ Heidenge ler : , Demonen niederer 
ein, So dechen sie sıch vollig onitdenen der erwahnter Philosofhen. 
| $.2 Ah Zu den Dzmonen niederer Ordrın aber gehören vor allem die erdnahen De- 


monen, die πρόσγειοι, undnoch mehr de Soffdeemonen, die ὅλαξζοι (SSoaker und χϑονεου), una 
any besonders natürlıch che Snoxdeveon, de unteriedischen Demonen ÜUnddass das alte , 

pt heidnische Auffassung 156, Bewerst der Unstanel dass see als Aaldeische ΣΝ erscheint, Sora 
Ὁ oben ausgeschrrebener Stelle des Nikephoros Werra ee brot>derm ‚wenn auch inmicht 
volllommener Werse,dhie Zurlienft , wissen ” wird hier nach dem Τόν σαν anderer, ἐδαύμεοον von ϑαῆναι 
u WUSS en” abgeleitet:da inovas x δὼ Ἶμο vas. ἔν Eezeı chnel zwar die ai Iegıoı als zuverlässig, ebesı- 
‚Jene πρόσγειοι (und ἔνυλ 0) aber als Zugerhafiey. $ 185. 

Auch Paochs Hannte das chaldarsche Orakel, woraufsich NKophoros Jregoras hier strilzt, 


er sagt von chem ἄλονον γένος.-. dasaber sindwieder dse erdnahen und ofadzmenen clober S.I3Isg. _ 
dass die Adyız Gi egehlrigere dheser niederen Klasse mit Hunden, Kuyas, ver hieken und dline 
(ame dv) gunenner Aftgtel, ci νοῦ καὶ Siovolns ἄμοιρον ad Remgesbt χρη, 394Koall- Dieses λάτον 
hat uns Bellus erhalten, ber dem es ber lich der böser xdo'vıor Dar, oves heisst: 

be δ᾽ ἄρα xdAnwv/ γαίης EIERN κύνες οὔγιδτ’ ἀληγδὲς ") σῆμα βωοτῷ δεικνύντες. 
Ausdrück lich δερινξ Bellus hiezu: „negi Sayuovov ἐνύλων,, „Hunde aber nenne sıe das Orakel 
als Bestrafer der Seeler „ Ereldeemener {peBosfous) aber, ἀξ τ vom Himmel gestürzt sind und sıchzems 
die Erde herumfrerben. Weil sıe a δὶς re σώζει dem Jottlicher <oben une es ar vernunfl smassı ger 


Betrachtung( τῆς νοερᾶς ἐδεω ρίας) [eh er. lassen, vermögen Sie clie Zuchten ft nicht vorauszuver{& “δ 
9 as, . ᾿ c z uUndenern 
vst Arge und ohne Irund A 


jraı καὶ ἀμορφώτδις. νοήσεσιν deorac. Chald. Sp. 1140. Drese 


letzten geschraudt Küngenden Worte finden ihre ErKlarıung durch fol ende Salze, de dersebe Bellus 


sr = ἰδὲ ua. 3 Ἂ an nn 
RI RE var über die Fähi Keit, die ukten € vorausguerkenner (rdeo; vweotv) doch bloss iiber φέρεν, οὐ 
sich auf Symbole, also auf. eweisse Zussere = 


ercher Stelpe, welche Aas, was ers! einlreten wird, 
en Jehlt ihnen jene npöyvwors, ce vernunfkmds. 


ukunftı τς verK πλὴν οὔτε τῶν 
" καὶ γψοέξραν οὔτε τὴν inısenuovienv, Ἔὴν δυμβολιοὴν, δὲ μόνον. 
$ . 2 4 5. Auch gaben Ste nıechl in Klarer Weise und bündı: ΤΩ ννονδας sich PRoclus fol- 


ς ES AI 
enderwmassen ausspaecht : οὗ δαύμογες σὲ προστείξαι τῆς φύσεοος δὰ 89 τινών πλασμάτων ἡκῖν Ergpac- 


HEROEFw- 

μένα τῶν ἀμορφώτων ἀφομεοιε ara Kai δὲος τῶν ἀνὰ λόγον ἄλλα dewv, ὧν δὴ καὶ τὰ “ἑερὸὶ rendn- 
- ἔς > ῦ ß} ΝΆ ” . b " e = 

ρώσϑαι καὶ τὰ δρώμενα ἐν τοῖς τελεφτηίοις, AusdeuHlech also sagt er auch hier von den vAaroı 


r 


L 


$ 253 - 245. 


—58—- | 


aähnlsch auch in den Mysterien ἐς geschehen pflegt (Ad Rempudl. 7 10 Kroll). Undaa man abese rie- 
dersten Demonen auch als begartig auff a53le, sagt auch Nik&phoros Jregoras von ihnen dasselbe wenns 
er schreißt: ‚che Demerer erscheiner den Men sehen, besonders wen diese schlafen Ζ also Im Traum) und ver- 
ἴα nden ihnen «ἐξ Ζεῦ „ÄAaber aber sinddre Werssagungennoo0g yocıs) der σεεζενι Demoner Hlar sd 
Aeutlich(va& gel 5) und regen Auch desı/z ulen) Willen der Menschen an (ra: noode dar κύνοὔδενε), decer 
bd'ser dagegen gerade mg ehehrt FIT also unfdar und hemmen don guter Wehen der Menschen oder | 
Imegen so τ ἕως: Basen arı  Schölra Sp «ἃ Ze SB/h:rteooneldferv odv φαοΐ ταῦτα (τὰ NE dvac) τοῖς ἀνϑρώ. 
πες as μεσλεστος ὅτοῖν σὐτοὶ Kae voerv, καὶ προλέγειν πολλὸς κῶν κεελλόντων, ἐνεσδκι μένξοι τὰς τοῖ- 
«τας προρρήσεις vno new τῶν' ἀγαϑῶν δαφεῖς Kal προϑϑοριίαν Kıvoboas, ὑπὸ δὲ τῶν ποκοπσιῶν τοὺ - 
vavrıov. 

| $,246. εῦεν soll snarı Stch ihrer möcht ἐν χα deabenen sondern’ vielmehr einer hohere denn, | 


also einen Damon höherer Orddr “2 Her öben deshalb zuverlässig 256, veranlassen, dem πρόσυλος Satkavdie 
Br ft mitzuteilen, der sie dann ums den Menschen, wide ἔνε delt f Bellus, Aa chae. add, Spalte 3) . Se soll abo 


u 


men 


der πρόσυλος ὀχέμων loss als Medium diene n zwischen uns Menschen und dem, Adhe ren Jamon, über das 


dabei zu besdachtende ee, werler unten 2.103. 

δ. 2 47. Jan οἱ ἀν ich Aachlen auch die Juden »sewohl Engel wie Teufel (Schedim),ate Aern Memo- 
nen höherer ER den al SE pro:) und niederer Ordnung ἐ πρόσυλος und ὕλαζου) enkyorechen 
Kannten die «Kunft Die Engel aber sindals Abgesandte Ile gewverläss; und wahr, abe Scheadbm, die | 
über Dlund Eier gesetzt sind, dagegen lügnerzsch cf. Blau ‚p. 105.) Was heiss das aber: he uber Olünd 
Eier ΓΖ ΩΣ sind”? Jedenfalls nichts anderes, als dass sie AR Werssagungsverfahren der Schissel- und £ser- 
| Befragung, also der LO nomanlge und bosKopie, Bosrond«, vorstander., also der Sehen bserforschung‘ 
mit Hilfe der unbelebten Materie ( Öl mit Wasser, Eier), und demnach ganz ın der Rolleder ὑλαῖοι darzo-) 
ves,der MHateraldemonem, fungierte vgl. unten IS.22859. für Are t enantnis der Fukanff durch die | 
Demoner Bringt auch Ans μεσ! ch- tiechische Testament nlomro's einer. Beleg(. ypalte 7 21): Asmodaeus, 
von Salome besehworen, weissagt den Un ee ee und ebenso das weibhche nveöue | 
᾿ἐνήφεος (ὅρεδέε 1337) die fars ΩΦ fer kallns Aurch che Meder, Chaldeer und Ferser, dabei werden arech 
die Jefasse, in dıe Salomo - wie NE diesem, festamen!”ersähll wird dıe δαιμόνεα bannte und ern-| 
schloss, zen brochen undehese wieder gum Schaden der Menschen zei werden, δ σοῦ dead οἷ έος auf | 
Aem Kreur ausgespannt werde, denn der werde sie wieder untekwerfen. h 

Über κί; δ Rolle, Are sonst die Damonen ım Fauber spielen, er dnen Ausgepachneten Vberblich | 
Abt, namentlich auf p.178-183 und 229-32 ;von ihrer edeutung im Divinatıonszauber aber sl trre 
| ? (gender If. Bande ει, cast Ausführlich gesprochen. 5 


| 2 2: Hercen nt JSae les. 

$. 248. Kürger fassen Hann ich mich über die Heron und Körperfreren Menschenseelen nach. 
Am ἌΞΕΙΣ “(ρεδεν, also εἶδες die ἥρωες ΞΕ. ψυχαί, obwohl besonders die letzterem m en ba- 
nr Bedeutende Rolle spielten. Ihrem Weser nach sindahe Heroen nichts 
ihrer Irenrung Vorri sterblichen «(ξεός, nunrdass sie eine höhere, voölhom- 


rungspa user seit jeher eine ga 


anderes als Menschenseelen nach 
1 


menere Klasse Aveser leizten Aer höherer Kschlechter bilden. Im vorangehenden Teil über die Deesmonen 
wurde schon wiederholt sowohl von den Heroen wie von den Seelen ‚gesprochen nunddabei Arrauf. kinge- 
wiesen, wie schwierig eswar, ἥρωες und ῥυχιί von den echten δοκέμιονε Su frennen, ae aber hat 


es sıch gezeigt, sch dach alien ihlich folgende Reihe und Ähstufung der xesirzova γένη Zins! 
dete: ει, Erzengel, Engel), Demoner( Archonten ete.), Hexer und( Körperfeeien)Menscherg.| 


ᾷ Δι ὃ: Sr OMferbarungszauber freterr die Hersere ern alter eigenthchen Sinne des Wor- 


Les ganz zurrck”. Aber au ch sonstwerden mden Zauberpapyri von den zahllosen echter Heroen, dre 


uns bekannt sind nur Amphiaraos und Srakos erwahnt. " 
Und war in einem (rebeszauber, einer ἀγωγὴ ἐπὲ ἡρώων ἢ provomayev ἢ βιαίων des Ia- 
rus Paris. 1390-1498, also ın einer, Zubeingun szanber mit Hilfe von Heroen oder Sadı- 
atoren oder(überhaupt) solchen, diedurch Jenalt den er gefunden hatten > dıe dem Magus die 


4 2 4 6 - 210 


FI 


] 
Ϊ 


Selzebte Zutreiben sollen. A 1aKos, der Totenrichler im BET ER Hacdes rt Arshalb κλεέϑδροον 
ἀιδίων πυλωρὸς genannt und dem xAsSodxos Avaußıs zusammen estellt , das weistdeuthich daran 


hin,dass der Verfasser ceser Iartie auch he beider Horoers als UnterZeits ötter aufasste- Y 
e- 


$.2 50. für gewöhnlich aber bedeutelinder Geltzert unserer Pauberpapyrt NOS nıchks ar 
res als νέκυς oder ver υϑαίμι «ὧν, also nıchls anderes als irgendeine Menrschenseele nach !hrer- 


Kennung vom Zeibe durch den Tod; Aas beweist neben der Überschrift des eben genannter Kebespau- 
Ibexs besonders deuthchazuch der Anfang Pelgerner melrsscher Aneuferg an Hekate abe Totengebrete- 
[zer ie ἤν: ΓΕ 2708». uneder ein Vebespauder, ber Wesseiy p. 12.39; Emendationen von Ditthey 
| Rheinisches Museum 2.5, 1870, 3333 Tv “κάταν δὲ "καλῷ δῶν ἀποφϑιμένοισιν ἀώροις / wel τινες 

| ἡθώων εϑάνον ἀγναξοι "καὶ ἄπουϑδες, ἄγρει σὺρίξοντες ἑνὶ φρεσὶ ϑυμαίνοντες. ern hier 
Need Asse Heros γινοξές anderes als Seelen vor Sessten, de unvermahlt(daker Ayvasoı, Mosiseh τ, 


| unten ᾧ 349)und Kinderlos starben, mithin auch wieder nur Vorzeitig Verstorbene” (ἄωροι), die uns 


Br 


noch weiter unter $.349 beschäfhigen werden. Doch Karın ES in dieser Steraturauch une ar dere 
Iattung von Menschen seelen bedeuten: darauf verweist der diebesgauber “(ἐς Ἄργτεις Ἄχ τες. 390 39. 


| bei Wessely ». 7957 es st derselbe Gebeszauber, er wer schon ober. besprochen haben, Bei lahrp. 767. 7a: 
| $ 2 51. εκ wird fol, ende Anweisung gegeben Der Maus, Aan sich die Sordcde von dem Unsıcht- 


| 5 ΜῈ ᾿ ᾿ ν , “ 3 
baren zufre: ben lassen Wi δ᾽ mussvon em Brot, as ἐπ ısse, ein wenig εἰ τες lassen, daraus Fßrötcher 
: 2 / DR 7 \ ER τ 
berpia) formen, Aamit derthin gehen, ὅπου Nancses ἐσφάγησαν, "αὶ μονοί ἄχοε waı βέαιος, δέρες for- 
τα χα τ detlin pie ὀτουῆξου ἐξρέγησον κοῦ ο οπ κου wei δα σοῖς, 
»εοῦ εἴδοε che ϑυσζεζεκε sprechen md diese Az wegwert er) malsrlich «είς γαλεχεεν fair re loler ΟΣ ΣΧ, 
h 5 > fi EA A « ΞΡ ΞΟ , κ᾿ ἦ . » 
um sieso hervor zelochen das Dewerser die einleiten dern, Warle der formel‘. die BE ade plz «φοπ- 
2 * A ἃ, “- ͵ u ‚ τῆ Ε 1 5 
chen 258 : Moleaıs Avayraıs, Θοσιζοσύ vers, Δοερῷ, φελόνο» ἡφϑιαωένοις ἀώροις, βεομεσόφοις ren 
Tgopäs); Aamn mın55 er vom Boden wonoıa, also Staub und Schmutr, aufheben welcher dıe avsck 


| 


a 


Pe) 
der Beschwoterer enthält cf unten ᾧ 65%) und hinwerfen,wodas Mädcher wohnt [ em die Tötengesster 
Fruihr hıinyazrwn gen). Dann soll er schlafen uund'ce Jslendemaner werden ihm das Mzdcher Ins Bere 
u 2 ge J 4 ’ 2 Ver L fr I n N en 
| Be: ngen. Lie obige Fusarmmers Erllung T@weEsS, povopaye und β ἔκῖοι bewerse, dass rer unter den: ;- 
|@as85 Keule erleint Sinch, dse im Massen Kamp ΩΣ Φενί ὦ Bualksames Ende Kırclen, wie Are movgudyeor | 
Dr Ein selke je, 30 Hass unter Een jedenfall Fladealosen germesnt sind, ie als Bdaroı im Prubet eine 
2 2 ᾿; Re , ἐπ = 
7 DR; he ἀν, ἅ ἐ » F FA ΠῚ ug, 
| grosse Rolle spielten ef Jahn Berichte der sächsischen, Gesellschaft der Wissensch, yhilesaph-hist. Kiasse 1855 
ὅ 2 τ β — 2 d er , 24 ν Ϊ 
95 cf. auch Fahz p.167, p- 416 fameck 5. So findet sich ἄτει also ρος In der gerz abgeblassten Bedex- 
͵ ων “ 4: “ἢ 4 - “ 2 SIE: Pr ὡκ » 7 y ; 
kung des Wortes bei Homer als fapferer Held und Rufer συ Streite, aus den Aalbgetihchen Rechen ec 
Heerkänigeru sind are „ Helden "rer Arena ‚geworden oder siberhesapf gefüllene ar ἐφ νεφολέο. | 
| 2 j 
1 


( P lutarch De vepugn. Sose. AR: FEST, dr. Store ας. 7957 Theode te£, Ser. Vrag. #6 Fusel. Pae». ON AV. 


po “ 5 2 «ἢ , Ι 
Tertılhan De anıma 22) γον shnen schen Aristeteles(Pro Ζώρρα. 19,43) nachihoe PatarA undviele andene, | 


\ 


5 νῶν τῷ ἧι Υ g = ᾿ ζ n FW Ι 
Äber schon che Storfer nafürlich fassten die ἥρωες e2 nfach als Menschenseelen Beliebiger ᾿ς uuf 
ee u δ 


deren. Berzchte aufzu ale unnolig “σῇ Eh besanders Eusebius ἤρα r. evang. WS, 4 5J "ρα, 167.8. 
ἐν [4 


ΓᾺ 


$. 2.852: Besonders aber verstand man ern der ERICH] hauptsächlich Beschä] 


EEG TER Ν 


' mörder, Sadhatoren, Soldaten u.s.w. worauf sehosu Üserer Sotternamenp. 2853 Brawies. 


ne 4 


nn ne nn nn 


' 

| Seine Definition der urspeein 7b cher Bedeutung ces Wortes lasılei: , An sech sind'lie Heroes are se- 

I} 

“0: nach em Tod: als φζϑως τ var-vad, lanrechaftet "alte Etymologıe Hei Prochts m HI pa. 2} 

MFasgualı von EPws,ebenso auch bei Heshehius ἔρος oder ἔρος wre es als, Herr genannt wurde, Fom. 

1, μα; E45, Hesychsus 5. v Hocssy und ΕΟ δ: ἐν Homer. δεν. sagen, εὐασΣ alle Männer der Vorzeit ἥρωες 
enannt wurden cf auch oben ἡ. 88. χὰ 2 Unster buchen ein! dann verwerst Übener auf der Fursammenfhuss 

vorn ἥρως und luav und auf die Vermilllerzolle beider zusischen Jortern net enschen unter Be- 


nem wahren und ursprünglichen Sinne ach bereschnet der Nase eines, Heros” niemals einer Einer 


6 280 258 


wen Geister der Äbgesch vedenen., vorab der ÄAlner: Wer hiemdeder Fromm, gerechl und Las, er gededt hal 


ΩΣ, auf Cornelius Nepos 2 Halme ps 123,23. urof u. PERF en Ausführliche Rohde 348 1, Jei- | 
er 


7 igender Spa Lreif unter! 
Ger 3 r 2 x Δ Ϊ 
Hexer. erste 3 dire ge allsamı aA rch Waffen der. Tod (ger der hatlen, also besonders Mir errichtete, Jedbst- 


! 
| 
! 


| 
| 


=> 


ur sich stehenden Jerst εν, Archegetes, der Anfih rer, der Anfänger »εγξ seine eigentlich Kenn zeichnen. 
de Bedeutung, der Heros steht ander Spitze einer mit ihm anhebenden Reihevon Sterbichern,chieer 
ihrt als ihr Var Ahnen einer Familie, eines Geschlechts, wirkliche oder gedachte, sinddie echten Hero- 
en... immer Sind es mächtige, hervorragende, vor andern aus eperchnete Secstordene, die nach dem Tode 
ir herorsches Leben ungegangen echt werden. huch Herberı einer ungerer Fageng Sera, wie- 
\wohl nicht mehr die IRA iKhrerıtangeschlossener Reiherrvon rd doch zus Yer-Masse des 
Volres, das sie verehrt, durch hohe Tugend und FrofachKest ausgesondert: Heros puwerden nach dem Tod 
| war ein Vorrech£ grosser und seltener Naturen, die schon zü <e&perter nicht miteder Menge der Men- 
| schen ve ee werden Konnte‘) für die immer mehr sum sıchgre ende Vers la ssıa Leses EIN ἢ 
| verglesche das Folgende) Am. bestersundausfüührlichsten siber aı8ser! Entwick un 7sgÄr delehr : 
| DefreKenr{bei Rasch exiHon [2 Sp. 2u41sg. efauch Ukert undehe andere oder Ste Anm. 1 ängefuhrteite- 
ratur), au DR rch auch hinsichtlich des Hersenfliultes verweise, ch wende mich nun der Besprechzen 
\eter zu „ lendomoren, vexuoatgo vis "gewordenen Menschenseelen pu, woder aber auch der JE@eEs 
\noch öfter gedacht werden muss. 
| FR 253. Die homerische Auffassung von der Seele, dass sie beim. Tode des Menschen aus dem h 
Hund oder aus der Föllichen Wunde wieein ee fthauch enfwercht und Korperlos, wie στ ἐσέ unten dere. Aa ᾿ 
I merıgen Hadles une ein Schalten-oder Iraumbild, wre eine Nebelgestalt, ein Dasein ohne Bewusstsein. ἐλ - 
(Ver sg lbst rihrt, ohne are Möglichkeit, wirKen zu Können, ja ohfe Erinnerung an ihr irdhsches (eben 
im Leibe! findet sech in den‘ Ferten,che uns beschäfkgen, und auch schon en mehr. Die 
ersten Ans& ige der später ge aufigen Vorstellungen Aber sind auch schon bei Omer gegeben: 


d 


Dass ha Seele des Hocas Teizesias besitzt auch im Hades drunter noch volle Vernunff- und Verstan- 
οὔρεα und bedarf nicht belebenden Blutfıunks, vum den Odysseus zu erkennen, wie sonstalle an- 


dein (ὧν 55. X191; ef IH& “7. ) .Dasaberısteben ein Ausgegeichneter, ein Heros, οἷο übrigen Scharen der Ihlerı 


\ 


aber sind vollig ohne Bewsusstsein und ganz »Kraftlos, richtige Schatten. $.25 4. Anders hiegt 
Are Sache schon Gei Hesiod : Aesın hier sind. schon alle Seelen der besseren Menschengeschlechten, de 
auch wieder Herven heissen, auch nach dam Tadaviel mehr noch als die homexischen νεκύων Apas- 
γηνὰ xetenva:bei Hesiod sind. Sie ja „Hk, des Weh 5 Ab wehrer, der sterblichen Menschen Behuter, we 
che in Übaut haben das Recht und Böse vergelten ἴα 722.Ζ7. £ oben S12), was nalürlch Erinnerungs- 
Denk: und. ΕΣ taft undaie Betätigung von Willenskraft voraussetzt. $.25 5. Ebenso slellten 
auch οὐδ uralter. Muysterier den Seelen nach dem Tode ein Isben voll Bewusstsein im Aussicht, Je anders | 
| als das leere Hindammerrn bei Homer, denn dıe Seweihten,die Mysten, sollter "γα nach dem Tode dei den 
Stern wohnen und göttliches Sick ‚geniessen, die Ungeweihten (die βέβηλοι), dagegen in Schmutz und 
Kot ein freudeloses Ihseir verjammern. Demnach ee Auffassung, dass den menschlichen Seele auch 
im Jenseits Bewusstsein und Ssteshrafl zuKomme, sehr alt gewesen Sein. 


3.256. Nicht jünger est auch die Mein ung, dass are vom Körper befreite Jeele im Slande ıst die 
Lhliunft Imv voraus Zu erkennen. Mess schon IR Llomer st dhe Seele im Augenblick Les Scherdens vorre 


Leibe mit Schergabe ausgeslaltel. Jagt doch. dier sterbende Batroclus dem Hector (Ibas xy! 85137.) γοεθ' 
ee Mh lles Ἔ SR zen. 35854) im Augenblick Hes Verscherdens das eigene nahe Todesgeschick , Voraus 

| Es ist das „ Hellsehen‘, das zweite Sesicht der Sterben den, denn in dem Augenblick; aa sıch die 

\ Seele vom Körper trennt, erhebt se sch als von der heinmenden Sianeswahrnshiun durch den Korper 

\ schon halb befreit, ‚zu erhöhter LrKenntniskafl ; das besagen ausdrücklich Ärtemon[im Scholz Thas 

| Ζ 454), Aristotelestfrgt. 12R), Droderf wm. 1 als Lehre des Mehagoras undanderer, Hinweis auf N. x. 358) 

Trees (Dedivin .130) undandere. Lex letztere beruft sich dabei aufden SoiKer Posidonirs, der erzahlt ein) 


ster bender Rhodier habe PEN | Öseiner Nltersgenossen mit Namen genannt u ern VerRUSGE® 


FR 


\ 
| 
| 
I 
] 
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Re 
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Ä sag, in welcher Reiken ‚fol, e sıe sterben unirden. 

| $.25 T ἢ; noch höheren Ira natürlich sauss hheser Bück in die Lehunft der vorne Kesper- 
velby Jreigewordenen Jhtenseele zuKommen.so auch schon bei Homer, Adens bnaner, ee > 
lestatteter nochnichtins Reich der Bewusstlasigheit Eingehen σε, erscheinldem Udlıyss62s bei seiner 
Serlenbeschwerung zuerst und werssagf ihr eine gl che RüöchKehr nach AraiefÜdyss. E73 313g). Auf 
diases Dogma baute Thutarch Sogar den. Kauben an ce mantische Kraft der Irahebnziester- zend 
Biene auf Senn, sazl er, wenn die Seeker nach der Fennung wre erhe Are guhuenfiflennen, wert 
ΠῚ soll diese ΞΖ Argkest nıchl auch sehon in der Seele ‚gerchsam schlummern, wahrend sie noch must 


dem. Körper vereink ist?! und zenler gewissen Ünständen, ir einen hai beriuenlen: Meiken, σε, 
Αι δ offenbaren ! (De def orac. 39, dhe Selle ı5t verdleebt). | 

Auf: u pen Ζίοφνντα νονε σίρε MHellsı chtigheit κέν vom Hosner befreiten Seele be zuhtnundhe sehr ee 
ende Rolle welche dre Seelen der Toten sowohl in der gfeevelten Mantik goseden_ man lenke ande 

| vieler ΤΙ, 274: wellen Selmbefragun :gsstellen(‘ verva- oder )ϑυγόραν ζέξα ΓΩ zenden - 
1.5333.. als auch ganz besonders ine Üerbarungszauber(ef. 32057.) $.253. Hase el 22 


ferfıcrmns wie die Ägypter ΩΣ sten 4 dass Sogar jede Tierseele mach der Befreiung vom: Äörper Nänffiges 


vorherseher mend vo rhersagen Könne Ferau wiedhe befreite Menschen seele { Vorphyr Deabstin IV vo) Bars 


| 
| besonders aber die Seelen der Falker LE Achan Hıst.anim. 273 undunten β 2676]. 


| 259. Alle diese Vorstellungen, selbst die homerischen, gelren natierhch voraus, dass dheSechen 
7 ‚9eZ Aass AIZSCELER 


lefwas vors Korper volg verschiedenes ist und dene Untergan Aes sterblı chen xeibes nicht milunter- 
m a un, an nn le χρότρας εξ δά m —— .-- - Hl LUD 


| worfen. Diese Vo rstellung musste sich selbst dem τινι ξεν θη Menschen bein Anbl Hermes «ἐς. 
er ‚den Aufdrangen: ων Ζ vegter σία ‚hortnicht sichtnicht, ganz wie ein Toter , erwachtendann wie- 
der, so weissernicht, was sch inder „fert Sernes Jehlsfens um ehn ereigret Bat, abober my “φάσιν ler 
(Reihe der Kebenden gestrichen ARE wäre. Dabei aber hal wieder der Schlaferde Allerlei Seltsa- 
mes erledt, gesehen, gehört und getan, lan; any andern Vrlen, als ser Körper wahrend des 


IR x 2 4 ᾿ 
Ι Jehlafes (ag. Wie est Ars DB erälären ? Natıirlichnur s0 dass ım Mershäs irgend ΓΟ) σφ οἴ sıch, 


während RETTEN ET Ἴδιος boszumach γὼ vermag τ Jelfrernt von &hrm 229. sıch 
| allein sieht, hört, empfindet und handelt EEE, Örper- ee der eines vol, 7 empfin-| 
Aungslosen Taten. Erst were dieses ‚Jeheimnis volle ξένναις wieder in der FG vper: ‚zurüchgehehrt 23£ 
wird der Mensch wieder, tebendig”, Hasen wieder sehen, horen erapfinden rd Ζανιείρζε, rl: 

was das Jon derbarste :σέ͵ er Mensch Kann sıch so ar, wenner wieder lebend: eworden dh. erwacht 
| Ist, Sogar an das euinnern, was Serne Jede getrennt und /ursıch allein erdedfe oder al, gewöhnhch 
allerdings 21247" ΕΠ“ sh Vers: hwom men, »»ταρεωζρεσιδ aberdoch auch wieder ganz schatf, IE 
| {2 60. Daraus δνιΐσ ἐτνιἴδον Ja en, che berichteten ‚es habe Menschen gegeben, deren Jeelen 
Sıch re gelmassig wahrenddes Schlafs vom Korper trennten undwirfiten, wahrend der Körper 


| wie botda ea ᾿ς wenn ihre Seele aber wieder in den Pörper zursichz eHehrt war, wussten Sıe immer 
| 
! 


alles, was jene für sıch allein erlebt hatte, ja ihreSeele vermiltclte ihnen Sogardlie Henntais dessen, 
was erst. ges chehen sollte. Venn auch erst. Lu Kenftrges Konnten ihre Jeelen Schauen, wenn siesich 


er ἦν ας σέο; 


— 9 — 


wahren Klee οἵ chla .fes venihren Korpern Lrennten und zu Aen höheren Seschlechtern os 
ben. Solcher Ärt Sind. die Sa en von Hexmı olimos von Kia omenal und Ärssteas Vor PFroHonnesos : 


on Hermotimos er Ahlte man, dass sich Seine Seele während vieler Jahre vom Körper re. κα 
ζε undare Zukunft voraussahund voraussagle.: Regen und Dürre, Erdbeben und Seuchen undder- 
Jlevcken, während sein Äörper- wie lot dala 4 Later viele Jahre hindurch und seine frau hatte den 
Befehl, seiner Korper während dreses Fuss nicht su berilhren undauch vor niemand: berihren 
Zu lassen . Da Kamen einmal Leute in sein Haus, ( Fernde,die Kantharıden hiessen,sonenntsie Plini- 
us, hist.nal. vu 53(52)1), sahen den (Θ᾽ des Hermotimos nackt und bewegungslos aufdern Beder he- 
gen undverbrannten ihn, um seine Seele ihrer Hille Fu berauben , damit ırirgends Eingang finde 
an Hermolimas aber ehrte man seitdem und es wardihm auch eın Heiliglum errichtet, indas.wegen 
‚des Verrates seiner rau - Kein Weib eintreten durjte ( Apolloni us Hist. mirab.M= Paradexo raphi ». 
104-5 ed. Westermann, cf. Plinius νη δ, Lüucıan Eneom.muse.c. 7 Tertıellian Deanima cap 4A). Ähnliches 
laubte man sicher auch von dem zweiten Wundermann, Ärısteas von PFroKonn esasf‘ Herodbt rw. 13-5, Padar 
Le. 194, Maxim. Tyr. Dissertat. Al RERUM 3; Apollon. Hast. mirab.I. Hlesych. und Suidas IV. Ἀριστέας, IF Hı- 
bermann, Ta περὲ 3.τοῦ' 770. Amberg 1838, E.Tournier De Arısteae Röconnesio et Atimaspeo po&male, B- 
25 1863, BouchdLeclereg 2 1195 .). Denn Plinius berichtel dass seine Seele ın Sestalteines Raben. 
aus seinen, Munde fe (VR.S3 (af: 2). Hierher gehört auch Augustinus, der Dlgendes er, ahlt (Pe εν. 
Dei zum. 18) :, Einer berichtete, εἴ: habe zu Harlse bei Nacht, bevor er einschlie], einer A enau de: 
Kannten Philosophen eintreten schen und dieser habe ihm irgendwelche polaren sche Xehrsätze er. 
KHlart, die erıhm früher halle nıcht erHlären wollen. Alsernwt späler den Philosophen befragle warum 
er ihrn daheim fe ErKlärung ze eben, are er ihm im Harıse des Philosonher verweigert 1 te, anl- 


σοογξεζα dieser: Das habe sch ja nicht getan, aberichtraumlte es ‚gelan zuhaben.” 
{ 2.61. “9 2χεαδέε ἘἸιανυ Wil εἰνετοιω sclehe ISeschs len, welche die Voraussetzung fer de Faum- 
divinatior bildeten, dann war es Kein grosser Schritt mehr Fr glauben 5 gewisse Leute Könnten au γε: 


heimnisvolle undnalürlich magische Werse any nach ihrem Iadiimhen Sogar aus Am Äöyper an- 
derer Leute lie Seelen herausziehen und wieder einsetzen . ] 
τ Tareiber erzählte Tearchos, einISchäler des vistofeles, fol ende absonderliche Seschichte: 
|„finer, der den sogenannten Seelenfieherstab 15a υχουλκὸς άβδὸ 9) über dem schlafenden Knaben 
‚in Anwendung beahte, überzeugte 99 2 Ξε RT, αιμόνεος Yorsrorfins dass die Seele den Körper 
verlassen und auch wieder in ihn eingehen Könne und ihn nur wie eine Herber e (Karayasyıov) 
gebrauche, denn indem er den Knaben mil jenem Stabe schöug, 20g eratie Seele heraus, frährte sie mit 
(dem Stabe gleichsam leitend weg vorm Körper und reigfe das dieser, wıewohl er in nıchks be- 
Sschadh: wWorder war, doch voll: starr und unemp ndlich war ge reniber [dern Schild: er derer, care 
ihm sÖlche versetzten), Bench wie ein Joter. Dann aber ERBE A er.die weg cfiihrle Seele mit Hilfe 
des Stabes wieder dem Körper sahe undnach ihrem Eintritt [war der 7aÄchL m Stande] alk Eirzel- 
heiten zu berichten |;dhe sich inzwischen um ihn ereignet hatten (9]- Auch die Theurgen um Marcus 
„setzt Prochss fort fun ebendasselbe vermillels eine Weikung, διὰ δ rıvos τελετῆς an den Jeweih- 
ten; all das ıst aber nichts Menschliches, sondern elwas ae und Jöltlichesfaus dem 
Werk des PeripatetiKers Klearchos Περὶ ὕπνου cf. Fragm. Histor. Proc. 7.323 bei Prochus AdRempublJ. 
p- 122-3 Krollz Piera, Analect Araca p. 21, irn 2. Teil verstümmelt: τῇ γὰρ ράβδῳ πλήξας τὸν naida τὴν i 
ψυχὴν ἐξείλκυσεν, Kon οἷον ἄγων δι αὐτῆς πόρρω τοῦ σοόματος, ἀκίνητον ἀνέδειξε τὸ σῶμ μιά xaı 
ἀβλοβὲς σῳξόμενον ἀγαισ'ϑητεῖν πρὸς [τὰς ninpas τῶν γναπτόντων. add. Bernays a. Kal πρὸς 
πληγὰς ναφέντα Üsener]öf οἷον ἄ ὑχῳ" ἐκείνην ϑὲ μετοίξὼὸ δὶενειχϑεῖδαν πόρρω τοῦ στόματος 
ἐγγόϑθε αὐτῆς ἀγομένης πάλιν τῆς ῥάβδου ετὰ τὴν εἴδοϑὸν Ara γέλλειν Kassa... Bepü dich 
der clanıı von Prochus erwähnten Ent Maorou'®eo veyo i siehe unten 4739.) Die völlige Sarfheit\ 
und Anaisthesie des Knaben beweist, dass es sich hier um Versetrung in kypnotischen Sch [handelt 
hervor erufer Aurch mesmerische Striche mit Ahife Aer EIS ge de ἐξ Schläge ὌὮ πληγαί) dles Ahyp- 
notiseürs zu verstehen sind. An der Realität des Experiments Können wienicht  Fweifeln, die Deutz Ἐν 
allerdings 15t, der feit entsprechend, verfehlt. ; 5 
$. 262. Einnoch stärkerer Beweis für die fortdauernde Existenz der vom Körper getrennten 


| Seele aber lag in angeblichen Tatsachen folgender Art: 

Im Slabe def beriihmten Astronomen Jhonysodoros von Melos fanden die Verwandten we- 
nige Tage nach seiner Bestattung einer Brie Jes Teer vor, in dem er snilleille, ersei bis Jam Mittel. 
punkt ler Erde vorgedrunger und bis Bee seien es 42.000 Stadien ![Minius Hast. NaR-2 112 (rog)1o). 
= Zur Zeit des Köntgs Philöhp von Macedonien Kehrte ein gewisser Machates in Amphrpolisbei seinen 
Sastfreum den Demöstratos und Charito ein, deren Tochter Philinnion, die Machates richt geKannt 


4 
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hatte, vor6 Monaten neuvermahlt estorben unddegraber worden Froches adRemp I pa Ἢ HE Kroll undroll. 
sländiger Περὶ ϑαυμοισίοον, 7 = Faradorographi ἐν 117.21 ed. Westermann). Da besukhte den Machates des 
ΠΩ ein Mädchen und brachte δῷ Achte mifihm in dtebe χες; Sie Sehen 28 she einer Delederser ΩΣ 
undein Busenband und er ihr einen erserren Ring und einen vergoldeten Becher. Finmä&l belzuscht: 
die Amme der Mailanıon die beiden bei ihrer nachtlächen Susammenhunft und. laubte gu ihrem Schrecken 
in dern Madchen die Tote zu erKenner. Die Eltern verlanglen nunvon Machates , ex solle sie verständigen, wenn 
ihn die Unbekannte wieder besuche. fs dies in der folgenden Nacht geschah,die Eltern die Tochter erHanni - 
len, sie anriefen und auf sie Fustürplen, da Sprach hılıan gas :, len habt ihr mir missgonnt, Aurch3 
Tage mit dem Fremden beisarm mer zu sein! Jetzt muss sch wieder an den mir bestimmten PA ‚yon Aem ıch 
nicht ohne γόζέάελε Einwells: ung Kam ! "Und sogleich war sie wieder Lot. Äls man am nächsten Morgen ihre 
Juft öffnete, war der Jarg er doch fanden siih.datin die ihr von Machates geschenhten Segerftände. 
fils lie Eltern nach Hause zuruchKe rten la Aer Sprchnam Philinnsons nicht mehrau dem Bet, Sonder 
auf. Her Erde fsie hatte also zus Saab ἤρου τ rom wollen). Darauf befahl der dortige Seher und Vogelschau- 
er Hyllos die Leiche ausserhalb des Stadtgebreles zu verbrennen Aamit eine neerliche Belebung unmog- 
lich en dem chthon eschen Hermes undden Fumeniden ein Unheil abwehrendes sehn opfer σαν udeinge rn, Jass 
sich al reinigen Sollten, und auch die He'sgtimer ze entsähner und alles zu lun, was Er unlerirdb‘- 
schen: Jotters heiliger Brauch sei © also sogar. dre Stadtheiligtümer der oberiraischen Götter werdess 
durch den Totenspuk entweiht, die Untefirdrschen allerdings misser wieder wegen dieses Fin rs 
in ihre Rechte Besanftr: za werden). Machates aber brachte Thum.” u 7 
$. 264. Be Beachtung verdient der Umstand, Aass in beiden Versionen der Totendeman 

des Mädchens oder eigentlich der Ba Frau versichert, or habe mit Einwilligung der Unter Wweibebeherye 
| ὩΣ dem Machates. Beigewohnt.“Defa Philianion ist eine, gu fruch, eine vorzeitig Jestorbene) eine 005 
welche die Ehefteuden ze wenig genossen und vor allem ihre narfürliche Ber mung, Kinder zum as 

eri und zu ebären, nich! hatte erfallen Können, darans erKläart sich ihr AuhelosigAeit vo Irabe ἐλ» να. 
ben nach Beiwohrung Ah. Empfan nis und uberharpt die Moglichkeit, mil Einwilhigun der Jotter 
| auf. ze Übermwelt gutsichzuKehrem ef. unten $3%9. 7 


$ 265. Ferner gehtaus der πάλλεν deutlich hervor, dass man solche Erscheinungen für Beftechend 
und unkeilvoll ansah und daher zu ver hindern suchte. Das geht nıech aus der unter Quintihrans Namen 


über lieferten SDeclamalvonr „ Seprlerum Imeanfalurn Aas besprochene Re Baar (Jeclzmatıo vo». | 


1189 59 bei Lehnert). Die Aktion dreser Schulzederst fol ende: 
Der Sohn eines Ehepaares war um Jugendlichen Mer estorden (also auch eristein ἄωρος). “Μαελοίξρι 
sein Lerchnam ordnungsgemdss verbrannt [ also nicht mie oben begrasen) und beigesetzt worden war, er- 
‚schien er der Mutter weederholt im Traume in seiner früheren Jestält und liess sich vor ihr umarmen um 
Küssen und erwicderle auch diese diebKosungern, so dass alıe Mutter darüber any glüchdich und gehostet \ 
war (cap: 1/2, δ᾽, 12,13 und ia): denn sie IRRE stens ın der Nachl ikren Sohf wieder, jun gesune 
und schön ‚wie er vor der föllichen Krankheit Zewesen war /Da bat sie die Erscheinung, δ. ΓΝ ehr 
erlaubt sein, ihrem Mann che Mitteilung davan fu machen, und der Sohn möge sıch aßch sum reizen. 
Iberdles gewährte abe Erscheinung. Der Väter aber fasste are Sache gen, anders as], wollte von dem πε... 
\damohnıchls wissen und beschloss ihn durch einen magus eihen Tofenbeschwörer, für ew:' e Leiten in 
seine Urne zuxüchbannen zulassen, damit er dıe Mußer nicht durch Erscheinzngen im en schreche. 
Ohne Mitwissen der Mutter lässt er also einen Magus Kommen un Agıdtikm der “ἤγαγε. Srossistdein 
Ruhm Ὁ spricht er zu ihm, „wenn du den Sohn ruruch hältst, der vorr Tode sogar zur Mhölter zurückkehrt Ἢ 
Der geht denn auch zum Kabmal des Sohnes und umschliesst es mit einem (hotrentibee νά 0 eh 


(nokıum carmen) und versch liesst mil schauerlsichen Bannungsworten ( korrenhibus verbis) sogav 
| auch die Urne mit den Aschenre sten des Toten (c. 7), denn wuisteri Mundes recıtierk er murmelnd eine 
barbarısch Klingende Anrufung und gleich waren die oberirahschen Gotler nddız, dhe unterirdischen 
horchten auf hd die Erde erbebte (Grid ; der Ma us, Simulore squalido bafbarura murmur inloruit, 
Auere superos, audıre inferos, Fremere terra. Dann beugte er sich uber die Vxne s elbst und Sprach 
seine bannenden Worte mitten hinern in die Jebeine und Äie Äsche(mox in ıasam dheitur incubusse | 

ronus urnamı ef inter 0554 elinter cineres uerba clusısse). Der Schatten aber wehrte sich , dahedlrau- 
te der Magus den Jauberfoimeln nicht genug und umschloss die Quader der Ir 4 mit eisernen fesseln. 
„Jetzt, sptach der fauberer, „steht es gut: Malıch τε er tot ler Kann nıchl mehr gesehen werden und - 
nicht mehr Kann er aus dem Grab hervorkommen!”Danun der Tote fatsachli@h nich! mehr erschien, 

ng che Mutter der Sache nach, a alles und; 07 den Rabenvater und den fauberer vor Serrcht, wo 
πῦρ berlan ıgte, der Maguws solle den Bann wieder aufheben. Wenn es sıch hier auch bloss um eine FiKlion 
handell, 49 beweist Hiese Declamathon doch, dass man sıch auch ım 1. Jahrhundert n.Chr. von solcher 
Heister erscheinun gen nichts Jules versp rach und daher bemuhlwar, sie unmöglich gu machen x 
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| Aetolern einen’schweren Krieg mit den foKrern, der auch bald darauf wirflie 


| ne Tochter ΠΩ len. Tatsächlich war der Bruder ausserhalb des Hauses"zestorben undanch das 


| und weissagle von dort herab, auch sagte er, es werdegleich ein Wort Ommen und ihn zerreissen und 


9.2 66.Vor der Werssagungsgabe solkher Jolendemonen berichten wieder folgende Sespenster e 


schichten: Als die Gattin des Ätslarchern FolyKartos, der 3 Tage nach der Hochzeit gestorden war, einer. 
männlıchen Zwitter gebar, berielen sich die Netoler auf dert Markiplat, ᾿ τους νηὶ der Mıss eburfgesche- 
hen solle, die ie Krieg mit denxoKierr hindeutete, da seine Meter eine <ofrerintwar. MEZ 
beschlossen hafte, Mutter ἐμ ἢ d Kind jenseits der Irenpe u verbrennen, erschien plötzlich PolyHrslos in 
weissen Jewande in der Versammlung und ver τοῦ, mil dünner Stimme redend, σάν Kind für sich, 
eschehe das nicht, sowerde daraus Uh bücH enlölhen. Da die Hloler nıcht schlassig werden Könnten, 
warnte sie der Totendamon noch einfal, worauf er das Kind zerr'ss und bis fer Kopfauffrass: | 
Als ἔπ: elrt Steine auf ihn.schleuderte, wurde er dadurch nscht verletzt und verschwan Da be Er 
der KinderkKanf plätrlich in He hen verlangte seine Bestattung und weıssagle dere | 
PR Zach ἡ Hexametern zu wer ᾿ # z assrae ( Bhieron, 
der Aleyandrineroden Ephester, bei Phlegon von Tralles Mirabilia 1 = 'Paradoxogranhi p. 121-8). 
Tertwerse verwandt damil τοῦ fol ἜΣ Seschichte (Antisthen es der Ἐξ Ὁ sb. I = Ξ:- 
radoxographi p IRS-3 0) ὃ In der Sc lacht νι den Thermop len gesen Anhoch us 797 vor Chr) war auch 
ein Verfsandter des Königs namens B uplagos mit 72 Werken ge aflen. Der Kam zu Mittag ins Lager 
der Römer und weissagfe ihnen mit dünner” Stimme in Hekametern Schlimmes, woraufer sö ortwieder | 
Seine Seele aushauchte. Das Heer wurde daraufhin entsühnt und die γέλια in Delphi befragt, die den | 
Römern riet, den Krieg abrubrechen undnach Hause zurüchzukehren. Das geschah auch; aber zu | 
—Z der Teibun Fublius plötzlich raserd (Ep avrıs), Klefferte auf eine Liche | 


Naupaktos in Aetobien'wur 


das sei auch der Beweıs, dass auch seine sonstige Werssagun wahr sei. Kaum hatte er das gesagl,so | 
EEE De 2 Be roter Wolf, Ἐν den Sa dei nn Baum herab en war, zer- | 
rıss und bis au 9 Konf auffra ss. Jetrt begann der übrig gebliebene u sprechen’ verbötihn zu böstal- 
ten und weiss Z te "Ὁ 708 ΤΙ ΗΕ Krie er ker. ΚΣ πίστιν auch ın Erfieng.( σὰ Ι 
dazu Radermächer Jenseitsvo stellungen p-5259, - Der Zusammenhan nt hier jeder Ascher, Aass 
der Totendaemon des Buplagos uetstin Publius fährt undaus ehrt als Mechum wahrsagl, dann Ὁ 
verlässt erihn und fährt in eleh Zah um den Pablius, der den Unterizdhschen verfallenise, Abzuho- 
len. Dadurch aber wird Publius selbst zum Toterdaemon, derjeizt aus senem σὲ ig gedlieberere 
Kopfe wahrsagen Kann .— Υ ' 

Als in Rom der Ritter Corfidius das Begräbnis seines eben gestorbenen Bruders vorbereitete 
und ausser Haus war, erwachte der Tote, rrefalle Drenerscha Grufammenund erzählte ehnen, Sein 
Bruder sei eben gestorben, habe ihm milgeteilt, woer heimlich Jold ver raben, habe ihm auch Sei- 


Gold wurde an der angegebenen Stelle efunden (larre bei Plinius fist.Nab.yn 53 (52) 3.2}. 

nn veilischen Hrie ei Iahrerms, einer der lapfersten Seesoldaten (#sars, vonS. Pom- 
perus ejangenr und eKöp „Jen Kop hing Kaum mehr mit dem Aumpf zusammen. Jo lager der 
Zangen ‚® 2 der ΓΝ ; ὦ es ll mehr eworden war, verlangte EREETRE von der im ihr 
hersammettern Volks ἐπα, ἈΞ τωρφέτοβνε δ) Kommen. oder einen Vertrautensenden, daerıkm ef 
was zu verHündigen habe. Hierauf sehick: 6 Pompsrus mehrere Seiner freunde hin und dÄresen er- 
Klärte Jabieru ὕ cdie Sache unddi e pietälvoller Tele des Pompeius ge velen den unterirchscher 
SJöttern und dex Erfol werde nicht ausbleiben ‚ihm sei befohlen worden, dies zu verKünden. 
Beweis für die Warln dt seiner Prophezeiung sei der Umstand, dass er jeizf nach Ausrichtung sei- 
ner Botschaft sogleich wieder sterben ur u auch geschah. 

Diese ersgagung aber war falsch, daher war GIabiEnus ein δες enhafter undzugleich boshaf. 
ter Iolerdemon ’ re diese Werssagung den jeniger., der ihm hatle zum βίαιδιϑάνατος md- 
chen lassen, durch er zung seiner Jregespe versichl sus Verderben verstrıcken wollte,was ihm | 
je auch gelang ( Pün.Phst. Ned. vu. 5352) (2 nt noch anderen Beispielen für las Wieder auflede | 
Toter aus derrömischen Geschichte.) 

$.26 Ts Plutarch wieder ergähll von einem wissen Thespesios aus Solos, einer Feilge ne 
sen, der durch einer ΕΣ: das eben verloren λα, de am dritten, am Be πα ξατοία DL nr 
Kam und nun allerhand merkwürdige Dinge, die er selbst im Hades erlebt haffe, zu berihten wusste/ de 
Sera numin?s vindheta 22, über die Vor$lellufgen der Sriechen von der Unterwellcf neben Rohde, Aader- 
macher besonders noch Dieterichs NeKyıa)‘ Janz ähnlich lässt auch Halo den Ärmenier Fr seine Ar- 
sichten vom (eben nach dem Tode entwickeln, der im Kampfe gefallen, dann nach 12 Tagen zber | 
RR Ἀγ war, a re Es dire gan 7 Se ΜῈ einer δήγέλμε ὀδλιανεείρῦν, 

62: .614, bei Clemens Alex. Stromal.Veap. ιν. 103 (Wpag. 83) wirder ganz dem 2 ler 

gie chgeselpt.Die vielen SJeschichlen von be len er ας ΖΦ; thagofas m ee Je- 
Halt Aurch Jahr underte lebten ‚lasse “τᾶ bei Seite. Darüber müssen Tsehr viele Fabeleren im Um- | 


lauf, BRETT SIENE οὐ DemoKrit neben vielen andern. cf Prochus ad Remp Ip M13Hroil, der Ähn - 
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—65 — 


ches auchvon Kleonymaos von Athen berichtet, nachdem olew erwähnten Hlearches, vor Fu ΤΥ 3 
mos aus NiKopo&'s und Rufus ze Phi ppi- soft eim ganzes Buch „arsider Γ eschreeder haben .Sol- 
che Seschichtchen machten wohl im VolKe wirKÜCh geglaubt worden sein, forderten aberden Spot 
der Ax eKldrten heraus, Man höre nur was Luearı mit Köstlicher fronTe berich fel:, PR 5 
ne star6 die Frau; am 7. Tage aber erschien sie ihm wieder, als er gerade rm Plato über die Unsterb- 
lechKeit dee Seele las, “9776 sich neben ihr aufs Bett und behlägte sich Bitter, wer? bloss einer von 
Ihren goldenen Pantoffeln mit ihr verbrannt worden sei, der andre, 2 sie, Öiege hinter dem Älei- 


Her schgank. Da bellte uhlglückseliger Weise ein Schosshund unterdem Bef und οἷδε Gesfaltverschwand. 
Dann suchte der betr: ble Semahl den Pantoffel fandıhm auchrichtig vend verbrannte ehn[Philops.27s 28). 
| 4. 2 68. Natürlich fehlte es auch nıcht art Berichten uber 7öfenerweckun en. Solche Wanderer 
zählte man zunächst von dem Söttersoress und fleros ÄsHlepios, der ader selbst arichals Soft alty Äpello- 
dor, Bibliothek 7.10,3), darn aber auchvorn Sehen Polyidos, der een Kleinen Sohn les KreirKönigs Mi- 
nos mit Hilfe eines Krautes wieder lebendig machte, n mit dem eine Schlange eine zweite Schlange auf. 
lerweckte, die Fo ἐσίοςς gelotel hatte oollderit3,i. Pausan.d 237) Interdsant daran st, ον: Gerade 
die Schlange, das gewöhnlichste und Totentier, auch das Mel der Wiederbelebung Kennt. | 
| Erdh'ich Schrrieb man solche Wunderkre T auch Menschen. FL, die Jahrhunderte nach den Ferler ler 


Heroer lebten, 5, jedenfalls in Anlehnung ar die Totenerweckungen Christi, auch dem Wunderläfer 


| Äpellonius von TYana ‚denn dieser soll zu Rome ein Mädchen eHurch seine blosse Berührung unal 


ein paar Choime Worte Lh.durch eine gg lüsterte Janberfe zmel zum “eben erweckt haber( Philo. 
| Strat. Vit& Apellon. IVAS ch, Evang. Matth.g, 1837. 23-26) 


$. 269, Alle diese Erzäh = selrer natürlsch che Haas me voraus, dass ale Seele 


| auch nach ihrer Trennung vom er 


m  ον 


ischer ei be noch etwas ist und Ζδρὲ δέ, ja mehrnech als sie im mensch. 


m ne en en 


Een, 


Ι ΠῚ 4 . . Ὥς ᾿ . 4 3 
lichen (eibe gewesen war: denn jetzt, im Körp erlosen ZustandKonnrte sie ofen bar mit höheren Mach- 


„ nn 3 


| kon in Verkehr treten und verfisgte τί 2εν- Fähigkeiten, die ihr, solange sierm Körper efedt halte, 

| nich! zu Kamen. War sıe doch jetzt der Sotthest selöst vor allem darin ahnlıch, dass sie chefuunft 
| = Kante. 
Äuch Konnte sıe ffensichtlich γον guten wie im böser Sinnejns Leder der Menschen 22 Me 


| 752: er. und Konnte vor allem auch empfindlich schaden (Funter $335:52.). Deahermzss Praarı 

| sich vor den. Seelen der Toten hüten, mussalles vermeiden, was sie reigen Könnte, muss vielmehr 

| darauf bedacht sein, σε möglichst freundlich und greck Fu SCimmern, φέρεν erreicht mar aberamı 
rn vor Speise und lrank ın der 

| Brm.des Totenopfers so angenchm als moglich macht, indem man ihrer ehrfurchtsroll. edenhi und sie 

auch ra Anilienfesten beizseht, als werlten sie noch Körperlich unter der Lebenden. 4 uf solche Sehe 

Konund forstellungen ehljeder fhnen- ind SeelenKutt swerich, der auch bei den Sriechen seit ural. 


Aa heehae Be 
ler Zeit in höchster Bliste Stand. Naraufkann hier nicht weiter ein 19074 mr werden. 


| A ᾿ 
| sichersten, wenn mar. ihrer Aas Äeben im Jenseits durch 


$ 27O-XT3. Sch mel man aber der Seele solche Bedexetzen 7 Eu, Hann ergab sich sofort are frage 


Weiher Kommtcheses wor <eibe so sehrverschiedene Wesen ın ihn! Wohn gehtes nach seiner Jpenrun Varv 
. B a a nn -- 


| ἱ erbechipch den Tod! Wa haft sıch die Jesle für renohnlch und‘ dauernd auf! 


---«-- 


Die alte homertsche Änschausrng gen dabin, dass che Scelk nach dem Verlassere des Lerbes 7 
ne hi ne rn Tr © . 
| den Hhacles eingeht, nein unterirahsches Adammeriges totenreich, “ἘΦ hängt offensichtlich mel derer 
5 I — nn — m nn — 17 

ältesten Besta! ungsbrau ch, der Beerdigun 7 zusammen. 

ern mag man auch schon in vorkomerescher fait οὐδε Seele als etwas vorm herbe Verschlectenes 
aufgefasst habe, das primitive Denken Konntedoch dieses Wesen auch nach dem Verlassen des (ebesnoch | 
nicht so sehr vor ihm lrennen, dass esnichl auch der Seele eryıe Stätte unten angewiesen hätte, in der ἦε, 
isn der J[ortar auch ihre Hille la f F aber auch Radermacher, Iensertsvor stellungen g.8429 ).Jaraus er- | 
ab sich auch die Vorstellungen vom schatlhgen, dunklen Totentesch, das ebenso He = instere Irab, die | 
nun mehrige Bekausung Yes Kerbes, von den Strahlesı der oberirdischen Sonne micht ertercht werden Honn- " 
te. Bei Hosher werden αὐ Leichen allerdings nicht mehr Begrabe rn, sonders verbrannt, doch war deakte 


FERREER Be ΒΡΡΟΝ - ες δι 


2 68- 213. 


Anschausn noch zu slarK eingelebt, als Aass man schon in dieser ὥφοεξε ein Örporsler: er Her 


Seele hätte Ännehmen wollen, wozu οἴ νου»: Schesterhaufen aufiteigenden Dämpfe und Dein ste undaie 
‚\darüber.zetlernde erhitste Luft anregen musste. 


Dabei aber hat doch schon auch das homerische £italter daran Anstoss enommen, Aass ΠΤ 
besonders ausgezeichnete Menschen ya Sogar Söhne von Söltern nach dem Tode rechts anderes zu erwar- 
ten hatten als ein Feudloses, ja bewusstloses Hindammern ım fin slewn Hades. Ihnen musste ein besseres 
\glich@cheres Xos beschieden sein, und'so erpahlt Aenn auch Men elaos, der 7rosse HeerKönig vor Froja ‚vos 
der bezläuchenden Werssagung, Are ihm durch Foteus. zu dezl wurde‘ Ody. m 5607. sibersetrtvor Rohde, Aycheleg): 


» Nuchtist Dix es beschieden, erhabener Fürst Menelaos, (Me istdaSchnee,nieWinter und Sburm nach ströre 
Im 7055 werdenden. Argos den Todunddas Schicksal ru Aulden, ee εν ἐπῶν ἐφ 2 
nein fernab zur Eiysischen Flur, zu den Hrengen der Erde, immer Üftanos dorf dass er Kühlung bringedten Menschen) 


senden die Jotter Drch einst, die unsterblichen,wo Rrhadamanthys weil du die Helena hast und Fıdam ihnen des Zeus 
wohnet, der blonde, und leichtestes (eben den Menschen bescherfist, δεσέ. 


Menelaos sollnach diesem {eben also eines besseren <ases gewurdn, { werdenals dieandern Menschen. Da 
die alte Anschau ung aber sich noch nicht abstreifen liess, darf. ergarnı sht sterben söndern wirdunsilseinee 
Leibe in ein az der Seligen enttriücht, das irgendwo weit weg von den Menschen im Westen dag (F Koh tel69), 
An dere bevorzugte Menschen steder; wie der schöne Ianymed, dürfen auchnicht durch den odıdem σέων 
Reich unterder &de verfallen, daher wirdauch er entriüchl, aber Sogar hinaufzu den lichten Höher. des Olymp, 
des Göttersilres selbst (« Rohae] 7457 wo noch andere Belege :). Daraus ersieht man deutlich, dass man das 
Hin absteigen der Lufiartigen, lerchten Seele in die Tiefe gleich dem schweren Körper als widernatzirtich gefcihlt 
hat, die alte Anschanıu ng war aber doch zu stark eingewerrzell, um sie über Bord zu werjer, und so meıss- 
fer Wunder geschehen: durch Eingreifen der Shter mussteihren Lleblin gen a rl 
Körp er erspart bleiben, damitdie Seele eines bessern Soses nach dem Aufhören des Aufenthalts auf. Ζ-. 
den feilhaflig werde. 


$,2 TA. Indes muss dech der Anblick Ler vom brennenden Scheiterhaufen au steigenden Dün- 


Ste zur Annahme geführt haben, dass das Luft 6 Etwas im Menschen nafurgemäss nach ober Serge, Dad 


\zu bedeutender Höhe,denn auch sehrhochnochüber den Üodernden fammen zitterle esgeheimnisyell, Inder ef. 
Es war wie wenn ein gwar durchsichliges, aber doch von der uns gewÄhnlich zum ebendenxuft ver- 

schiedenes Hwas da wiräsam sei und die ΠΡ» Ἑ beeinflusse: dens? die Omrisse nl, dessen, was man 
durch dieses aufstei ende Etwas sah, die Fitterten und schwanften und flossen in einander undaus der be. 
wegung musste Aan schliessen, dass das, was da aus Aemtoten Körper en Himmel stieg, eben dasser, 
was de jetzt regun slosere Leis einstmals Bewegun Σ »γεῦς LichKeit, Leber? verliehen hatf unddreses<e- 
ber eh jelztnioch Be die Seele! Ob die Seeletallefding$ noch weiter emporster: er durfte, bes hinaufın 
den lichten Aether oder zu den Sternen, ‚zur Sonne Zum orıce, oder auf die lichleh Höhen menschenentruch” 
fer Berge, oder obste nicht irgendeine göttliche odır Aemonische Macht dann doch noch jasste undın 
dee fen Gere Refe Fwang, elwa zur Abbeissung schwerer frevel hier auf craAen, war wieder eine andere Ja- 
che! Electra aberglaubt fest, dass ihr edie men Vater in der lichten Höhe des Hethers wohnt, sei- 
ne hehe Seele muss dorthin empor estiegere Sein, Mic U hinab.in die finstere Eraiß, denn bei Euripides 
möchte sie ihre Klagen Adern Hlre emporsenden in den ewaltigen Aether( Electra 59: γόους σ᾿ ἀφεΐ. 
ἣν αἰϑέρ᾽ ἐς μέγαν Aare). Und bei demselben Fursprdes ul κεν ἢ τμρένοοι 53234. nveöga μὲν πρὸς ai- 
ϑέρα. τὸ σῶμα δ ἐς γῆν) : 


„ Woher ein jedes Kam ın diese Leiblichheit, denn diesen haben wir janımmermehr, als sei 
dahin auch Kehrt es wieder: in das Aetherzerch erunser Figen,nurdas eben wohnt inıhmv 
ΤΟΝ 5 F) EEE Tran % ἐς pr 2 |» 
hinau der Serst ‚der Leibzur Erd hinab, und späler muss ihn seine Nährerin em fahr. 
4 


Auch im Orest "spricht Plazes, seine Treue beteuernd, zu diesem (v1086.34.: und’ ala μου δέξαιέο xo- 
? N \ > 9/ - ὰ ΄ Ss 24 52 ἴῃ ἢ , 

nınov πέθον, μή Axuneös κἔϑήφ.), Fruchtbares Erdreich möge nie mein Blut αὐτο ahnfnoch KHlarer 

Rether, wenn ıch je, verratend dich [ und mich erreltend wiecke vor der Seite dir!” 

Denn Aamit willer doch wohl sagere:, Mein Zei und meine Seel sollen verflucht sein ‚mein {eiS, indemer 
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φι 22. ΟἿΣ A: 


nicht bestattet wird, un A meıne Seele, indem sie zum höhter Aether, der Wohnung der Heldenseelen nicht 
auf: Steiger darff: sondern das finstere os der Verdammten im trostlosen Hadls unten leiden muss). Ἢ 

Wenn Auch Euripides σοδεφενέζόεζ an deralten Sehre vom unterizahschen Hades festhält_5o ın dert Hop: 
jplices 113939. wo von den Sieben, die vor Theben gefallen sind, gerla wird: „Sie sind dahin, - dein Sohn, o Mutter, 
ist nicht mehr. Sie Sind dahin! da des hethers haum ihn /Verfehrt im Aschenfeuer hat] 72, hinadflo a 3 
Asdes sein Jeist” αἰϑὺὴ ἔχει νιν ἤδη πυρὸς τεταιςότος σποδῷ ‚/noravar δ᾽ ἤνυσαν τὸν ΠΣ ας μαι ζ 

sich dochdeutlich bei ihm wie auch den älteren Ina ‚Kern, Arschylos und SonhoKles dass man .dıe Wohn. 
stätte der Seele nach der Trenn vom (eib naturdemäss ın der Höhe suchte wen:' EEE der edlen Helden - 
seelen, deren das homerische Schattenzerch unwii Z 2 war. Necht alle Menschenseelen ohne Unterschied soll. 


jetrk das aler : 7? Li & ir 
= X Ζ ᾿ σα er Σ de edel und ger auf. Urder gelost mussten eines  glüchtschen Weiterlebens nach 
BR φ R Εν a 5. os a ρα so. die vergeltendeSerechtig&it zum Äusdruch Komme, muss sich 
SER = e 2 ἦξεν ig eingeste U haben, musste dann aber besonders durch die Philosophen noch weiter aus. 


Daher soll schon Mthagoras (en 53 o) den Seelen neunerlei verschiedene Regionen zugewiesen ha- 
ben, entsp rechend den Abstufungen ehrer ethischen Beschaffenheit, und zwar den gerechten Seelen, den 


vorpüglichsten in ethischer Beziehung, die Haneten oder den Aether unter den Planeten, den mittelmasse. 
en. ar Tugend die (uf, das Wasser unddre Ede undden verdammten Seeler endlich den Ächeren, der 
Kokytos', den Rıriphle getkor und die StyX; also die schauerlichen Flüsse der Trauer und Ver aus Homers 


instererr Totenreich (angeslches Fragment des Orpheus 321 ber Abel Orphrca p. 372) Die maitllerere 
rfer zwar nicht in die Se PrgKeil der vollkosaumenern 


Seelen an Ti gend sind. die besserungsfähigen ı s2e li 


Seelen eingehen, verfallen aber auch nichl der Vrdammung unter der Erde, sie müssen vrelmehraurch 


eine Marde zung Aurch die dhei irdischen Reiche der Left, des Hlussersushc ande ensl geläutert werden. 
$ ER, γό ‚Für he vollKommenen Seelen wird es Aufer Hhaltsert sonstgewöhnlicheie Milchstrasse 
cKlıch betont, dass ythagoras in mystischer Weise (‘ δὲ ἀπ 0007 roov } die 


(γαλαξ is) genannt u Äd auscrü 


Milchstrasse » Hades” nannte und Wohnsitz der Seelen, τόπον Yo Av, diesichdort zusammendrängen. 
Deshalb werde auch bei gewisser VölKerre den die Seelen lÄuternden fortheiteru(ToEs δέρας 
τοῖς τῶν ψυχῶν κοιϑάρται:) Milch, para, gespendet unddeshalE sei auch Milch die erste Nahrung der 
ı Seelen, wenn sıein εἴς Schöpfer Ah brirdıSche eiber herabsınken (Froclus adRempubl.Zp. 129 Keall ; 
| Porphyrıns de abstıir. cap: a PEREN Bei Philoponos, Metank. BER 704). 

4: ATT ee Se begeichnete ἼΩΝ der Prtkagoreez er ein ee ἜΣ 
es περὶ τὴν σελήνην daduorv als ἰσθμὸν ἀϑοινασίας και γενέσεως, als rerFe weschen Unsterblichemn 
ee nes id ehie elteste Kette, dieden Mer ‚zu den Teen ın Beziehung Jelzt(bei Slobaeuxs 
Ir73 Wacksmuth. $.278.Dienittelmassiger Seelen wieder umschweber uns, Solar e sıe sich in der 
ihnen guKommenden höchsten Region, in der Si befinden, als die Sonnensläubchek(EOInaTa; 
Aristoteles de an. hoba,16s9. manche aber erklärten nucht anese Sonnenstäubchen selbst für die uns 
umgebenden Seelen, sondern betrachteten die Seelen als das, was Sie bewegt, τὸ ταῦτα κίνοῦν). 

$ 27 9: Die obige Lehre, dass die Seelen aus der Milchstrasse ir die <eiber eingehen. ser? 


nalürlich die Annahme von dev Prace astenz der Seelen voraus. Drese Peaesgistenz der Seele zımmE 
| zuch Plato u here zuecst milder Seele vor der Seburt des Zerdes und: nach seinem Älsterben er 
chen Werse Beschäftigte. Was er hieriiber im Timaeus und. andeen Scheifter: Sale, willich τ 
Zellees Inhaltsangabe kewselgen (I pay. 201 und 263: „ Nachelen dee Were“ Er an 
chen hal ante Trter darin abe Section), id dem Jesondonm 
fein, die ser blicherr Wesere hervo rzub ringen. lhese bildeten den menschlichen {eib un Aden 
sterbluchen Terl der Seele dıh.die sinn che Seite der Seele, are sich in Iinnlichheit undgerden- 
sch aftlı shheit aussert undauch die , unvernüun ige Seele’zenannt wird. er selbst aber berertele ihrer’ 
unsterblichen Teil ın demselben Kfässe wie früher de Weltseele, zuch.dieS: 1077} und Nhschun zen 


ἢ ἃ τ συ 79 
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waren. dre ‚Jleschen, nur en REIN Reinheit. Ir spein lich bildete er rurso viele Seedere , alses %- 


slirne gilt, und setzte jede Aerselben aufeiner Seen [Ah.dech wohl au] emen Pirstern) mit dem Je- 
selre, alıss sie erst vor. hrer-.die Weit betrachten, dann ader in je einen Äörper φυήν werden sollen 7 


EB least Saslen Jerch, alı Manner zur Welt Kommen. Welche Seele nun ı ᾿ kibhehen Ζ.- 
| sein die SinnlichHeit überwinde, ade sollte wieder Pu sehgern Leben in ihren Ser zunüchKehren : 

| welche Sele dies aber nicht leisie ate sollte bei der £. Alurtchie Jestalt eines Weides anneh men, Berife BZ 
Br Schlechteghest aber sogar δὼ ‚pur beriischen Beräbsin Kere undnichl eher von dieser Mınde- 


| vung erlist werden, als dis sie durch Übermältigung ehrer niederen Natır zurursprünglschenJoll = 
| Kommenhert qureichgekehrt sei. Infolge dieser Finrichlung wurden soB et. die Seelen an die verschiede. 


ἢ 
Bere xsterne verkeiltund: ihnen, dann von den : geschaffener: Kltern die- {eider und die sterbt chen See- 


Ienterle an ebeltet Ῥύ . 

, —TWändre Bestimmungen hier enthält noch der Praecius [nach Zeller Hip. 263.35), meren. er: 

| auch in der Hauplpurrle sich mitdem oben Mitgeterlien dechb: u Sheyeniger Seelen ‚Weiche, Ihre 

| Begrerxe iberwinderert, Am Chor der Götter in’den himmbschen Dit zu$ Änschauung der reinen | 

| Wesenheiten( (deen) Fr Pol en ım Stande sind, bleiben, so oft sie diese Rode bestehen, je δε» 9 10.000, ζζνε. 
FE Weltumlaufsperisele = vs man es später nannte, ein 3305 Jahr. Jinaureh [rei vom erde ‚wel. 

che, dies versäumend,, ihre höhere Ntser vergessen, die sinhen zur δον lunab. Bei Llieser ersten ἢ 

| werden alle Seien in menschliche undnaur Ta männdıche Kor per Zepftanzl undnır abe Xebenswerses 

| sindnach ihrer Wäraigkeit verschieden. Nachdem Tode aber werden'alle' Seelen gerichtel undag wel.) 

che nıchkganr vollKomfnew gelebf haber, werden fiir 1000 Jahre zur Belohrunfın den Hımmel ver-' 

| σεΐσέ, Faber, welche fehlien, zur Bestra fur uhler die Frde. Nach Ablauf Heser 1000 Jahre aber 

| sich wieder alle Seeldr eine neue (ebenswebse zu wählen und bei dieser Wahl geschieht es, dass 

| Menschenseelen in beuische und aus dhesen wieder in menschliche Gestalt übergehen. nur solche, 

| die dreimal nach einander ihr deden in Philosophie iR gebracht haben, diürr schon nach der 

| dritten Tausendjahrızgen, Periode in abe himmlische Wöhnur ui cHHehren fater letze Terl | 

ı auch Republ.x &@IE ‚cf Jorgias p- 52359.). Damit deckt sich 12 ie Darstellung des Gerichles | 

im Sor Tas nag. 5.2 3 59. hd weicht nur in einem,aber fix uns sehr wichhigen Bun He ab φρο wah- 

rendnach deh üibergen Schilderungen ade abgeschiedenen Seelen unntllelbarnachdem Tode | 


- ; 2 h 2 gg 7 . ap: Ai ee δ τ 5 Ξ = ge | 
Irdber umschleben, δὲς Siechre Begre xde nach irdısch Inn schen wieder ὡς meue Horper recht. 
EN στο ρος, m ng EIFE RRCT rasch Inn Tefterre WIEAEL ti MEHE SLOFPER FTERE 


$. 2820. Von besonderer Wichtigkeit sind, fie urs Peigerde 3 Jetze: Δ) Aarss jede Seele wies 


m nen mn 


2 Terlen(“ eelen) besteht: der unsterblschen, vern Enfligzen undder slerbhhehen unvernun ragen 
wobei die unsterbliche vom Demiurg se Bst geschaffen und der ewigen, Kurve ‚gang (rchen, vollXomme- 


\ 
| 
“ἢ 


nen Weltseele ähnlich ist, die unrern inflige Jeele dagegen von den geschaffenen Shlern slammi σόν». 
lich und Aeher Pedesmmal mul den. stedhchen Leibe aufs er 17%e verkn inf εὐζ. Pinto versteht Aarunterdie, 
ei Het 22 sinnkshen Begierden und. Leidenschaften, das von der Sıinnlichen dust und Ührbust | 


Bekerzschte Seelenleeden ‚ge wöhnlch Ere Dom vrcov gen ar aölZel Verp. 2 7) _Saker stehen chhe- | 


mm 


‚se berder. Seslenterle( Seelen) im Segensatz zu einander: denn. er vernünflige Seelenteil sucht 
dire ganze Seele von der sinnlichen Materie wegzuzichen und zum Sttlichen Fu erheben, der 
un vernünflige,sinnlichedage er in die materielle ISinnenwelt herabpupiehen. 


2. dass vom Au sgang dheses Kampfes der baden Jeelenteile oder Seelen das weitere Schuch 


sal der Seele nach dem Tode. des jeweiligerv <eides abhängt, und 
2. dass jene Seelen, deren uinvernin fligev, sinnlichex Ferl siegte, nach dem Vocte des leibes 


Lund vor dem Einfahren in einen neuenfeib umche Sabslälten ihres Körpers Hattern und so 


280. 
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| auch Menschen sıchlbar werden EN Bezeiglich der Seede aber νοσῶν». Lingehen vn 
den allerersten{e ἐδ εσξ von Bedeutung, ass sie prasegistierend aufeinern firstern dedte {. πῶς 
1709: Lod,; 428 Ε ef Rohele 2134 2, Ikeztp 187-9.) ὅς ndauch den dorthin o puerzicHHehrt, wenn der verreinf | 
| bie, mechtsinnlicheSeelenteilwährendthres relen lebens den “ἐσ behauplele, auch aufche Handerung 

| der Seele und an Zwang, nach Sinnlschem eben ın andere, auch berische Körper überzugehen, mas 
| vor Hato schor Pysfuugo ἔσο nach angedlsch Ag ypläscher (Ehre (Sextus Emapizic. IX )χα έν Physre. 472. 

| ch Epitbet.Dissortat.ar 5, "»σιοὐδεὶς Ads οὐδ᾽ Ardeov REDE ARE ων En ‚pedokle sgelchrt ζω. 
ten, werden wır noch pur cHKom mer. 


$. 284. Dabei er insbesondere che Ansicht die Seelen der Toter köben aufden Sternen 


mn mn nn ------..Ὄθ.οθ.., 


᾿σξενεξονε Seele vom Himmüischen zum ἢ zdischenyzur Sebuct desindischen Xgibes und so zum irab- 


han tn nn 


| ER “ebers) unddann wieder vom Aufitieg ass dem [edıschen Zum Hımmlischen haden ın S- 
| teren Jahrhunderten die Nezplaton ‚Aer eifrig gelegt doch hatte sie schon BB; ihnen der Stoiher B- 
| sicdonius (ca. 135-4Sv. Ohr) und seine Schule ausgestaltet. huuch Bsidonius namlbıch war der Überzeu- 
gung, dass die Seele als leicht und ἀν nicht in die Tiefe des Hades hinab- sondern Im. Kegenteil 
emporsteigen mässe (. Sext. Empi. Ic), denn ihre Mate ser euzig sn feuer strede immer nach oben. 
Jo steigt sie δὲς zum Quflraum unter dem Morde ermpor, wo sie der von urler Kommende Hauch 
nahrt und nıchbs ıst, was sie stören Könnte: das aber εἰ das Irenzgeb set zuischen.ce reuchschen 
Atmesphaere und dem himmlischen Aether ( Üicero Tuseul. ΓΟ. L17( 9, 418 (42nach Penaibios), 
19.43 2) Wr diesem „ Orte unter dem Monde "leben sie undheissen ; γεζγτ' δαύμονες Oder nawes | 
(Sext. Empire). Joch gittelas hauptsächlich vor.den Seelers der Weise αἰ Ζ ἀξτου, die philssephisch ge. 
lebt haben(‘ Tertullian De anıma Shi, Sloreı Sapıenlium Animas jr Supernis manstonsbue eollacant.) Da 
Unweisen hageger Können als Eucht vor. den Münster der sianhichen Welt und als daher weniger leicht, nich 
50 hoch RR und müssen in der dickleren (eiflschicht unter ae Nolflen,abscih Erdnhe, verbleiben, 


Das mein die Stoikerx, wenn sie den παχυμερέστατον »καὲ προσγειόεατον αἰ ἔρος nennermlor- 
nufus Je nal. φέροι. δ) und’ diese Region heisstauch bisweilen bei ihnen Ylos undihre sie bewohnenden 
Seelen „inferi Vnalürlichnichtia Vergleich met uns, sondern im Vergleich mul den höher, unmöttellar unter 
dem Monde hausenden Seslen der Wrsen.Deherlehrten ale HoiKer Biner Sufongan Insmmerhohere ken 
onen bis unmittelbar unter den Mond, derja de Irenze zwischen Ξε ἀρ εν ud Menschlichern Erioletef cf 
(icero.d.c.; Seneca, AdMarc.19,4; Marc Kurelo 21, Ärius Di : bei Euseb, Faen. ἐν. κν. 422 ἢ). 
282. Auch die alte Anschauung vonder Milchstrasse nahmen dee StoiKer wierker auf Iaraut 
verweist (icero 5, Traum ses Sci 20” De Repadt. vr. cap. 9- 78) : „F lornelius Seinro millanıs traum? geik- 
entlich eines Besuchs als Serben bei König Mas inissa, bei welchem vielvon dem älteren εἰ ρίο 2 
canus esprochen war, folgendes: der Altele Serpro frat vor ihr, weissagle ihm die Zerstoran lha.- 
os Bee 2 Jahren, die E Be ἐρένεφ' Numantias ind serne sonstigen Anschoale, erbelehrte dr zur As. 
Gmunlerung) dass den Seelen aller ἐξ sıch um den Staat ver. rl. emacht, Wohrs3tje im PH imme ἜΜ 
seien ‚denk von hier seien sie ausgegangen und hierher müssten sieauch Furückkehren; εἴα her lebezsch 
des Faumendern Vater Taubus hFer. Theser erscheint elzt eben jalls, umarııt den Sohn und Kiüsst ihr. 
Wie nun Serinro der Jüngere sofort das Leben zu verlassen un U zu sernerm Vater eine cher wärscht, macht 
ihr der Water dararfahfmerHsam,cdass dies nicht frither geschehen air fe ‚als ER Sort vom Körper be_ 
et habe, denn er seiwiealle Menschen eborer worden, AE ErdKugel, ehe in der Mitte des Ξε Tre Zn de- 
wohnen und dort δες zur Äbbersfun ‚Fu wirden. Auch seine Seel® stamme ja ans dem ewigen FEwer Ars 
die Menschen Jestirre und Serne Rennen, die in vollendeter Kiugelvostatt und milge Acher Sernung | 
begabf, re unglau bischer Schnelligkeit ἐάν Kreisbahnen wardelÄ. Daher sei es Kernem Menschen 
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mitkleen a 73 2. 777 2489, 258, E.Norden Vengels Aen Buch. 2057) undden I ensaly der Armmlischen Pr 


Nee | | 


erlaubt, ohne Bere hlder Sottheil Abe Seele _ durch Selbstmord vom Lerbe zutrennen, alamıl 25 nichtden Än- 
scheingewinne,der Mensch wolle sıchdem von Soll zugewiesenen Amte entrieher( Lunfen $ 326) . Wenn er aber 
Recht ind Macht übe, werde auch er ‚jene Örtlichkaf bewohnen ‚wie alle Seelen πε Verstorbenen, nämlıch 


die Milehsfrasse, orbis lacteus. Nin wird.der Käumende selbst indhe Melchstrasse emporgehoben und be- 
haut von hier Haunend alle Jertirree, die unter Hrersen, ΣΤ ΣΧ buch 
Is Da ganze Weltall, wird ihm νυ 2.2, destehe aus 9 Sphaerenorbes wel zlobi), dre höchste Sehaere, Abe 
auch alle andern umschlesst, istdiehimmlische[caelest:s), und. zichgetig zst sie auch der höchste Irt 
der alles umfasst und in sich enthält: in dieser Region bewegen sich ale ewigen Serre. Darrı folgen esse: 
ber 1 Jphaeren, dre sich ine Pa At ἐδ Achtung ae Are himmlische, Sphere Archen; das sinddie 7 
Planetensphaeren zen Arwar Are des Saturn, Suppiter, Mars der Sonne, der Venus, desMereur und zu ur- 
| fex sl des 2 Mondes .Dabe: re Sphaere des Jupiter. dem Menschengeschlechte insg und heilsam ; die σῶς: 
Mars schrecklich I, abe Sonne ser Aer (κε ale andern Ζεν»κριζιεωοζονο Le chler,der allefolgen wie Begleiter 


| gen Ζ Tuch ıst. Are Menschenseelen natürlich ausgenommen, A, ὦ des 3Ψ τ: aber set alles s ewig. 
Janz zu unterst hiegt endlich als 9. zumal letzte Region σις Cide ohne Bewegung. Hierauf’hört Seipvo 
auchnoch.die Harmonie der Sohaezen, die sieduschihre Kreise hervorbeingen. Dann elgtnech eine br 

ζει der Cedzomen undeine Dewersfuch zung fer ἧς UnsterbluchHeit der Seele hauptsachlich nach Pbto 
δ Seterich «Δ 226. Obne Zweifel feigt eeero hier der τλ τὰ des “θεν ίδνεενεσ,» der lie febren Aer Slox 

᾿ »»εὐξ polatonzschen und) pylhagorerschen Jrachlionern ve Leinigfe Ybheterich, dep. 202 Jchmekel Philosopkieabr 


Sublunzren Regsor von Arsstoteles zibernahm FR Wendland. Phslos Schul rüber abe Vorsehung ‚2: 68 2 . 

3.283. Dieser Bericht steht übrigens nicht allein dia: Herxa.cdı des Pontieus, ein feitigenosse Plaro's 
erzählte von einem ge wissen, jeder: als nur vonihm erdachten Ermpedotemes, a dass er in Ekslahıscher Ksion 
zum Sit ex Seelen in der Milchstrasse vordrang, 3 Tore und 3Wege am Himmel erölsch?e, (Aezu Aen IEH 

Fern und zum Seelenreich führer) rund dass ἐγ die ganze Wallthert veber οὐδε Seelen, erfuhr [RohdeH. 
g459- Varıo der Servius Adler et 232, Suudas ΩΣ εδότερος, Ἰουλιανός cf Rhein. δίεκ εοννν 32,33 /n.1, 
Jamascizs bes Phile se Arısfotel. Meleor.] Mi Jdeler, Numenins bei Prochıs Ad Rempubl. 37. 5 δ: 
Ikmblichus bei Stob.  αΖ' 378.12 W.) Aus dem I Jehrhundeatn. Chr. wieder slammt Aer angeblsche Brie 
des Aristoteles ar Aleyohrder deri Srossen n ep! κόσμου, den ἤρειζδέμις im Be rhundert εἰ ες τ ΣΦ ser 
Her in der Anordnung Te Planetens ‚nhaerer mil Üicero überansbmme (cap. #74 Diefersch X:t, 17937 und W. 
(apelle, elie Schrift vor der Wett, Neue Jahr&.xv. 1905. P:5299.) Diese Ansichten nun, dass die Seele nach dem 
Tode des <e be nicht in den. unterirdischen Hades, Sondern nach oben φρο e,ın den uns umgebenderv 
Luftraum, in die Region unter dem Mord, aufareserm selbst, zu den Sternert, oder zu der Milstrasse fon - 
den sich seit dem: ἢ, er cher Jah rhundert bei sehr zahlıe cher SchrijPste Dleın aller νέο bestem Kor- 
Ker Charremon (bei Porphyr. Epısk. ad Äneb. Euseb. Praspan ev. 11,5, - Ipa 133 Dind.:von dem Seelen vor. der Ge- 
burt des Zeibes), ber Luucars (Phars.ıx.15g.), Flauius losephus (Bell. lud’yr.1.5 18 u : für die Essener), Mess 
(Hist. Nat.1 24[26) 1), Statius(Theb. 1.2459 X 7etsg.), Phxlo (Of Koch L.e.139. 142), Apollorros vor Yana(Phe- 
losteaf. Vita, Schluss), lucdan (De morte Peregrini 39), Hecmes Mismegistus (Adyos ee σον, 
bei Stoß. Ecloa.149. 68: hp.uöt,ıT Wachs. , Ken Κόσμου bei Stob. £elog. IT 49,45 = ]pag. 407,23 57. Wachs. Ζξλειος ἥόνος 
bei Ay s De Hhensed. "732 pas. 90/1 Wünsch Sf B.-Apul. Dialog. ce. 78), ir den chaldaeıschen Orakein( bei Ber 
lus,deorac. ὦ hald. In. 4132; 24/5), dei Hularch (de sera rum. vindhrchaz ». 124), Manslius (Astrerom. 7756 
vr) Farmicas Maternus (Math.T 5.9), ζζαιι οὐαὶ (σία “αρῦεε Roserp.129/7), Lusebius(Praep. ev. WS. %-loa 
167.59) Fazusfinus[de εἰν. Dei x21 wo ἥρως... hier gleich, Seele”. zbgeler2el wirdvon "Hoc, , quodae 
Juröni, Ba, depzetetur, κῶς volunt hervas habılare a Servius (dA Vergil. Äen. vr. ZIRKUS, VI3H0,V 735, 

Μ 640,40 = Mytholeo ‚Vabhrcan 27 6,72 οὐ Schol Bernens.{ucari 22), Mess. Somn. Scipeon.19. 10,1. ἔν. 
cf δονλαιρ» Dieterich (11. 204..; Eile: Acheruntsca Exeurs.Ipag. 398-402 Roscher Selene und Vera Ies 

2.2. 1203), Orıgenes, Clemens undYielen andern. Von diesen Stellen sind /olgende besonders bemerhens- 

$.28 4. Hermes Tersmegistus bei Lyadıes De mensib. w3Ypag. 90 Wänsch) sagt, class Are Strafizemo- 
wo (τιμωροὶ δαίμονε 5) in det Materze selbst anwesend (ἐν αὖ τῇ ln παρόντες), die Menschen nach 

Sebühr strafen; die reinigenden Naemonen dagegen (Kadaprırd) datnoves)Befinden sich ur üftraum 


. 2 8 5 28 4. 


25 

(ἐν ἐῷ ἀ ἐρι) und reinigen arte Seelen, die dx emıpo zustergev versuchen, in den Angel er ee er 

Stellen des “uftraums ζπερὲ τοὺς ara Echders καὶ πυρώ ϑξες τοῦ ἀέρος ronovs)? welche dtse Dichlet ur? 

Plato selbst “τε Phaeco 2. 7138 Tartaros und ἢ röphle EB nennen, und dee xeffenden Memonren e 

Jich(oforwen@: "οὶ δαΐίμονε5) retten die Seelen inGler Jegend um den Mond eds τῷ σελνγντοςϑ γιοῦ, 

ῳ τέταν ἐνοι). An einerandern Na πρὸς Iar bei Stobzeus Eelog. J 49,482 1p.416 52. Wachs musth) 
26 sıch Io Be Erumlreiben, von einer einzigen 
fa 


Schreibt’er, dass die Seelen insgesamml, 
ränderungen und ee durch zur Bes-| 


| Seele stammen (der Weltseele); Srese Seelen machen viele 
| sern sowohlwie zum Schlechtern, denn sie verwandeln sichauch aus Seelen, die in Kriechtieren, Reptilien, 
lebten in selche, die in Wassertieren leben ‚aus diesen in (andtiere ‚aus diesen in ügelte Tiere (Vögel) 
aus diesen, Lufttierer” in Menschenseelen ‚Damit aber haben sie den Anfang Er LerblichKHeid errecchl 
| undverwandeln sich in Jaemonere undso endlich auch in Sötter, solcher" Jölfer aber gebees 2 Arten : 
die Planeten und Fi Z sterne. Wenn dagegen die in einen menschlichen Leib einge argene Seele schlech 
bleibE, so wird sie der Unsterbbichheit nie Leilhaft, g, sondern muss den Weg zuru EK 6% hinab ze Aen Hrrech. 
tieren. Schlecht aber :st sie, wenn sıe das Jule nicht Kennt und so.st Are dysemala ihre wanla -, sich ddlere 
Körper tichern SSidenschaflen ergibt, dem fremdarti en Körper ahent und sich von ihm dekerrschen 
lässt, statt dass sie ihn bekerrsche >” Jrese REN ἐρία aber setrt auch wieder den Aufstieg der 
Seele nach oben voraus. $. 285. ferner das chaldaeische Orakel (bei Fsollus de orac. Chela. 3p. 442458) 
„Eorı καὶ εἰδεόλῳ μερὶς εἰς τόπον Aupıydovra.” DaserlHlärt Prellus folgender massen: lie 
unvernunft: Be welche ein Abbild, εἴδεολον, der Vernunftbegabten Seele f der Weltseele) ıst, 
Sleigl, wenn see em ler blvchen) leben durch Tre end gereint Fwirde, m die Re zor ıiber Aem Morde, 
| (eifrov unge σε ΛΝ tonoY) ERROR, el 33 nach Her Perstörun Aes menschlichen <ebens | 
der ringsum leuchtenden , aupıpans, d.h.von beiden Seiten erleechdleten unddurchäus hellen 
Regionfteilhaftig. Denn olie ": ron unter dem Monde 3l uingsum Aunkel RER Augpırveprs) 
d.h.von beiden Teilen her dunkel, vr ..:- 5. der Mond endlich lexls heil, teils «ξενικά 
If ἑτεροφαὴς ἢ ἐπίεν τ :) d.h. auf der einen Seite hell, auf der andern dunkel. Denn der Moral 
| selbst εξ x so Besckaffen. ve Meinung der Hollenen aber führlcdhe Seele bloss bis in die von un- 
| ter dem’ Monde empor” 95. 286. Eine andexe Stelle - bei Psellus L.c.Sp. 1132 (gu erh Irak 
\ cf Kroll,der im Rhein. Mus. 30. 69657 eine Zuie Be lieferte). aus dhesen Oxrleln be- 


| ‚Zieht sich auf dıre Br@E istierende Seele ia der Resron AR Fr lerne, welche de eg "ewhält 
Fu) (δὲ) κάτου νεῦσῃ)ς " πρηρενὸς Kama γῆς ὑπόκειται, ἑτεδσεόρου σύρων Kara Baspi ὃς ὑφ’ 
ἣν ο΄ τῆς Avayıans ϑρόνος):, ὙΠ: οἵ οΐ κινοδ nach unten, Aenn gegen are Erde zu gähnt 
ein Abgrund, der sıch hinabzieht auf siebenstufiger <öiter ee Lan sıch der Iheon der 
| An ante Befindet) "ah: Re raecgı Zente Seele & 7 ihressı Fixsterne soll sich nichl durch die Be- 
| ‚Jrende nach dem Jinnlich-Körper ichen Zur Erde hinabgiehen lassen, ann sonst muss sieden Abgrund ,έσε"- 
schen ihrem Fixstern undder ee, wieauf einer Giler hinuntersteigen. Ilse aber | 
erst einmal ΜΙ ὄ we ζ 2. 7 ΠΤ: einmal im einen en 2 ὁ gefahren, dam 
‚ unterliegt sie dem [wan κι ράγ κυ) der Wiedergeburten, che sie, wieder geläutert, zu lem Fırsterr 
| er. fe Ὑ 28 T: Auf aiese 7 Er RE Ab- ΑΝ τὴ ΩΣ 
᾿ς lichen Seele deutete auch die Tsprossige Leiter, κὰ ine £nränvAos , in den Hhthrasm Ferien, deren er- 
\ ste Sprosse aus Blei dem Iaburn, die Zweite aus Einnder Venus, Are dutte aus ronze Aem Juppiter, Aıie 
vierte aus Eırsen Aem Mercier, die fü nfte aus Münsmetall dem Mars, die sechste aus Silber dem Mord 
undedie siebenie aus Id der Jenne heilt warf Celsus bei Origenes ἢ (els.v1.21 cf lbeterich Lt ἐ».ὅ9. 183.786.) 
4, 288. Bei diesem Niedersteigerr verliert dwe Seele in jeder Hanetenspherre Sr Eh BR 
halt dafür immer ein bestimmtes ἜΝ ‚einen Affed, und zwar von Jabırn σε Schla het/Traghert 
forporem), von Mars Aen Jähzorn (iracum am), won der Venus die Hollust( bibidinern),von ra 
Habsucht ( lucr: cupiditat em) PERS von Juppiler die Herrschsucht ( regni Aesiderium). Jkese Xeidenschaft 
fen verwirren die Seelen so dass sie ie ihnen ei entlich zukommenden Fähigkeiten nicht mehr Br en 
Können (Jervrus zu ER v1. 774). - In dAser Aufzahlun Jehlen der Mörnd und die Sonne. Was 
| Seele von diesen beiden erhält besagt derselbe Serwius an erher andern Hele (Ad Aen 751), we & = 
| tel, dass ei hysıcı ee solange wirleben, wir den YHimmlischern alles RI es ᾿ 
wenn wir geboren werden, erhalten wi γι ; ἐκ . DR a 
sinler WR die Seele selbst), vom Monde Di Ἂς γ επεε den em We a g en ne 
are Vern unft {: REN vor In npiler-.die Era ITENE » in RE Ye 
(dbicines) und von Saturn che ezecht: Keit (humorem Aldas geb ws en το ee en 
s ὭΣ Ἴ > “ἘΣ 7 ) as geben dıe loterı. den einzelnen Planeten wieder 
x 9. Auch von der Reinigung dernach dem Tode des beibes wieder in die Hohe ster: Zuger 


4 , ” 2 A yıder 
Seele weiss er zu er, ahlen(Ad erg. en.v1.340):, felehrdere Souke ehaeplan dass ἐκ πο, Fra 


der Trennung vom <eibe, schmact) BE TERE serd, bis σεὶ Se N, 
sie gla Fer f heil, 23. ΓΞ, ζ : τι jun Jessinigt Werden; ee Sl 
I ἵ a a Arıores) pr sein ... daher Kommt ἔς, dass man sagt, ach Abm Vehhdlinis 


de# Rein: ung bewohnen von den Seelen manche die Mond. a 
«ά. ei ” I 7 a ἡ Ai We ES: Ar ᾿ 2 
‚ses( vorstihiallen cireulum). Von der Mondregson Spricht er a niert Adler. 


%. DES» 289, 


—72 — 


| 2 τ zur Erde reicht. Nach ihrer οἶς weich Fber: Are Seelen bloss ir der ersten, höherer HERR sterben 


| οὐδε gleichen Bereichnungen denn sie betrachten das Ahmmelsgewolbe, carlum, das die K sternsphaere ge- 


| Frdetund. die 97 selbstals s pwerte MHalfe. 


| frei von jeder Beriihrung mut dem körperlichen sın 


ı Seele nicht sofoıl nach vollendeter Re den erdigen(den steblich-trdischen)<eib arı !Tustenm corpsss, 
€: 


Aen. ν 135) ἔν Das El Sharm (Fer Wohnort der Seli: er) Sind nach Aen Philosophen die Inseln der 
Selvgen (inswlae forfunalae)...nach der Theold, er aber biegt es in der Segend um den Mord, wo 
die Luft schon reiner ist (dann beruft er schau 472 W. un Orkan 710 Lauch κει Aen. 0.690. | 
$.2 90. fndlich hat man sich auch are Reimigudg in den verschiedener Iehzeren euerRegee 
nen verschieden gedacht. denn das Scholion Fern zu ucand] 2 sagt: „deem Lichte gelan Zredie 
Teelen nach derAuflösung des (eibes, nachdem sre zuerstdurch die I lasser des Mondes, dann durch 
das Feuer der Sonne erzinigl wurden ἐπε] eng ‚A n.3 verweist hier “124 we (ehre der Manschaeer, 
nach welchen die ἘΠῚ nach dem Tode des <eifes an der Säule des Ruhmes zurersf bloss bes zum. More 
emporstieg, wo Sied@urch 15 Tage im See des guten Wassers gelauterl wurde und dann erst zur Sonne, wo 
die et ng Aurch ἄνω era Ve: dan. erst gelangte sie zum wahrenxfcht SHalch Historie der 
Ketzerereh /f64 ,Jerzo Realencfelopaedie 2x 5216. 
Ipleichen! Im halts und Aer Abhän "9 εγλδεέ vor Servines lasse sch alesch eenı ge 


$.29141. Wegen de 
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re der ἡβρεδνιρν ἀκξῶσέ serelerworfem 25, herabsınhan, natzirdich  \ 


sei die Srenze zwischerv Leben und lod,. Slergen dann che Seelen wieder Ziber br: Merck - Emrpor, so Sage 


man nicht mit Unzecht, dass sie wieder ins (Eben suruch Kehren. om Monde namlch nach abwärts Be- 

innt dhe Natur der hinfälle erw lesen 7: nalara Saducorzem) umd von ihm angefan es besinnen dieSee- | 
len der äh und wberhaufe der feit unterwor, en Fu sein... Arch 25 es nıche er felhn CR er δε 
seldst der beheben und Bildner der sterblichen Keiber τέ und zwar so sehr, Ass einige Körper durch 
sein Junehmen wachsen, durch sen Abnehmen aber verhleined werden. 

8.293. Andfere zo en esvor das Welall dreimal in 16 vier Elemente einzuterlen 30,dass ın 
der erster Anordnung An erahlt wird: Freie, Wasser, Luft, Auer, wobei das feuer der Hlarere Teil Xerkufkın er 
Nachbarschaft des Möndes’is (igrss, qui esipars liguidvor aönis vieina lunae); dariiber wieder abensorie 
Elemente an fahl, aber reiner Fo atur nach, sodass der Mond dem Element Erde ..., dei Mercur dern Massen 
Are Versus der Luft und das Feuer der Sonne entsprichk. Die drifte Anordnung aber muss nen so auf: uns σας - 
stellen, dass die Erde χες oberst und (gu unlerst, Se en dreı Flemente aber Aazuwischen Aangesrdnel werden: 
demnach muss man de Sphaexe des Maxs als das feuer efrachlen, die des Juppiter ats are Luft Ase cles Salurn als 
das Wasser, die Firdernsphaere aber als die Erde, in der nach der «öhre des lterlums die Elysischen Fefilde 

für die reinen Seelen bestimmt sind. Von asesen Sfilden wrwefalre Seele in dlen Körper ausgesendel und σέεεὶ δ 
durch diese drei Anordnungen der hmente einen dreifachen Tad sterbend, in den ὥς er 
ἐσέ ρίξε zweite [chre der P&loniKer vom Tode der Seele, wenn sie in den Körper herabgediuch wird... 


$. 294 4 γισίδγε wieder? eiller gu ar Auchwie dee & RER Weltall 27. zwei Halten > verwenden adernichl | 


Sm an nn --.-- 20 


nanntwisd als abe eine Halfte, de] Plan etensphaeren aber, undwassech zwischer ἐξηος κεν ζει DU 


Mach οἵδε (ehre diesez Schule, Are er a annehmdahrer ıst bewohnen dhe rich relr: en Seelen, abe 

! das Hımmelsgewslbe[die fizsterns, haexe) ‚ jene Seelen aber, 
die vor? dieser höchster Warle undaus dieser Aegrer des ewigen Lıchles herabschauend, in ihren Sedanflen Ver- 
langen fühlen nach dem Körper undnach demxeben, das wir auf: Graen „Keben"nennen, die sin Kon durch die 
A ΜΝ irdischen en allmählıch in dietieferen Regiönen herab.- 5.2 95. Irbes le eine solche 


sondern verdschtetsich allmdhlich zu gewissen Sternleiber?, während siülschwe:' endadie einfache undganr voll. 
endete Reinheit (von allem Körper chen) verloren geht τέρεσί zurei cHweicht denn sie bekleidet sch m Hen 


Ϊ 


αν, u ᾿ $ 2090 - 295 Bee ᾿ Ξ- «- τ 


ν ----78 -- 


leingelnen Regionen, die unter dem Himmelsgewölbe (der Siastern.sphaere) liegen achherartegen τε Ζεῦ 
Tun 2 ΣΝ eria obvalutione) damit sıe cl. diese schrillwerse diesem BEL eecıgen CAfau] ρας 
anferdiher werde bes zer endhchen Vereinigung mit diesem selbst, und durch eberso KaufigesS erben, als sie 
Sr eren Aducchwanderl, zu dem, Ver , HRS wiranf Goaen (eden nennen. 

ze 
steigt, vollzieht sich folgendermassen : Die Milchstrasse (dacteus cireulus) schneidelden a δ ıacum) 
inthrew gekrummeter ErstrecHhung dort, we sıch are beiden feichen drehen, in denen sıchaie Jonne wen - 


ce, nämlich der Steinbock ( caprıcorrus) und der Na n. diese fescher Mennern are physech” die 
ES 


Mberschrertee. Mar glaubt nun, dass die Seelen dureh diese Tore vonder Faeslerse Ss σφεα Zifare Cab und 

| ansphaere wandern. Deshalb wird as eine Tor, das Jo: der Menschen, 
Has andere, das ἰοὺ der Folter genannt und zwar bilaiet das Menschertor der KHaeds, wert durch im abe 

| Saeler. in die Tiefe slergen (una melde reebschen. <eid zu Menschen werden), der Sleinboch aber Has Fo 
|Terlor, θεό aber ch sm Ge Seelen an den ihnen eigenen δ» ar ἀξ δεν δελλίριέ zurück Kehren undaamıe 
auch unter die Fahl der Slter.... EEE Τὴ 

ὁ. 20 7. Bass Niedersinken vom: Tier Kreis und der Milchstrasse δὲς herab Dal den krefexen Äegron er 
befteraet seh die See nechl nur chureh den Alinzitrstt vore ers ÄHörperr f δμεννεῖσεοιῖ corworss 


| Aeeessı), sondere Errap ri γέ Ad ch are einpelner Regung en, 08320 Zar Pre fer betäligern soel zesac RT 
in der ISnhaere des Saturn Has schliessen he erkennen, was man Ä ὅνισ τωςόν und e- 
\weytKödv nennt,in der des Juppiker ie Fähigkeit zu handeln, was πρακτωκόν, heisst, iv derdles Mars 
ΓΝ Tıze der leidenschaflacher Fregbacheit, was mar Onyurdi v heisse, ın der der Sonne die Fähigkeit 

= . ER > f ἐν 
| der Wahrnehmen und EinbildunfsHiaft, was man algdgrındv und gavraorıkovnennl, in der der 
Venus, die Begifrde, was ἐπιθυμητικόν heisst, in der Sphaere οἷς Mercur abe λει, was Ste 
σέεμε und je δ, auspussprechern und danmmelegen, as man Egumvvrixöv heisst Lndın der Region 
des Mondballs ende . re fs ensche fa ὄγρεϊ gi nflar zer und urunehmen(selbst zu wachsen), 
was man purıxdy nennt. Ufdarese HER as vst im Irdfescher &ber30 die erste, wie im Himmlıschen 


| die letzte. Dabei darfes einen nicht irriti®zen, wenn so Fvom Tode dev Seele gesprochen wrrd, ateman 


| doch für unsterbluch erflark denn durch ihren δι wird are Seele ja nicht velnichtek, sondern a 


| Eine Feskspanne gewisser massen (vom drdaschen begraben und Keineswegs ἐξα der Anade δεν». 


δ. 2. 98. In dieser freien Wiedergabe εἰ besonders die Stelle εἴδεα he frchl Körper "der Secde, ode 
γε bebr Durchgang durch die Pan etensphaeren an degen EN preumalischen, Xeid der ΚΣ. 
πόνιθνε erinneen (Gfoben J3854. Yisg. 205 ete) SemerKenswerk, [erners auch, wie die Seele allmahlıch mit den 
verschiedenen <e idenschaften (molus, πά 3) ausgestattet wird. Iser ἐπέ σίρε Lenfluss der Astro Bgie beson- 
ders deuthich ER DEN us 

$ .299. Auch sollwieder aufden Tegensaty zwischen Seele und. Körper hingewiesen werden 
undau γος ἀπ EN Körper hexvo egehen de Schödi zung er Seele. Her wirdja das ὄνυξ zen der 
„Seele geradeyu als Tod oler θοῷ betrachtet, daher der ib, in dem Are Seele deben mess, als ehr 2.8, 
also eine ganz bedenterde Steigerung des alten von Ζ ὅλα o2as und Pate gelehzten (χέει, dass der Ereh- 
schexeib das Iflrgrss undake Fessel der Seele bedeute, von der sie sıch durch Luerzöch rrehen von allem 


nn nn 


Körperlichen und Sinnlichen möglichst Reimacher MAHSS, ur dann wieder der Vereinıg ung mel der. 
Iottheit würdig zu werden, Vor sch zıflen, le bei übergercgten Mthago zeern, ET EEE DE Are donius 
von Iya na über die gewöhnlichen Reınheibs- und Jpersegebote des Mehago ἔα hinazes  Fueiner 
rmbchen Askese führten (cf z.B. Philestratus Vita Npollon. 0.22, MS ἀπ σ-ϑα, γῶν F4V%8, 26 vu Χ7 


2718, vu 3 und feller m 508.). Das Herche aber werden wirauchbe τ “αιεοεσσενε Neuplatonid2 en beson ders 
᾿ Oyphyrius und Proches irclen ‚man EEE Forphı tyrıos Br Über dis Pte Von aloe 


! 
| 
! 


‚Beseelten das viel mehran Sinnes verlaugnung verlangt, ads der Titel rn x Mac isch sehon ber abss 


I 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


g. ı96- 299. 


Kest beraubt, da Se ja wieder gereinigt aus dem Körper zurmAfcht des ewigen “Ebens zunichHehrert Kasn. 


I 


Vorläufern der neuplatonischen Schule fin den wir diese Auffassung slark enter Hell vor. denn auch 
Numenius, der im I. Jah rhundertn. Chr lebte und die polatonssche Lehre als Ausfluss Her pıylka oxae- | 
schen Fu erweisen Suchle, lehrte. die vernunfklose Seele habe ihren Jifr im Körpe 2, auf. den alles Schlech- 
fe Zurüichzufüührer sei ( Forphyr: bei Stob. Fl. 5.836 Jamblich, ebendart 894 896 Produsad. Var 24(). 
Daher begeschnet er schon das Herabstürgen der Seelen, dieursprenglich in daMilchstrasse ( “3 οεΐζεν, ad 
Rempubl. pag. 37.) Alra, F Rohde RB tycheL, 95) wohnen ‚in den Kösper als ein Verschulden, das Busse erfor- 
Aere ( bei Jamblich. Stob./ 270) . Uad ist sie so anmalın den Kozper verbannt, dann ΧΩ sıech riecht duerch 
ihren vernunftlosen (sinnlichen, vegelativen) Je? zur Materie und ENT TR, hinziehen dassen: 
Sie muss vielmehr moglıchst weil von ihr wegsfreben, um nach dem Tode einer völhg unterschiedslasen Üer- 
Eirigun milden got chen ÜUrwesen, Bun Henn zgen, Terlhafleg gu werden (bei Jam Urch.d.c. 106. 6), um andern 
Falle freilich ver fallt sie der abbüssenden Notwendhghert einer Seelenwanderumi ( CR lousın Journal des 
Savants1835 psbaus einem unedierten lommenlar zum Phaedo). Jheselben Icdanken hatauch Potin(cf 
W. Schäler, Die Vorstellungen von der Jeele bei Platin und be: Onigenes Zeitschrif Theologie und Ärrche 1900 »»- 
16757. Zeller I 184s2. 797 54. und besonders Plotins Ennead. I7.9.4,207, 1110,12, 7 σία». 79,12, 14,16, 775; 3,19) 
Und dass Phatin die Theorie dheser {ehre auch in die Prazıs umseözle, bewersen elegentlicheffiteilungenüber san 


j Leben. 
$.300.04 te ihm auch ein seliges (eben nach dem Todebeschieden sein und sogad αἱ en 
ANET RUSS & re: tre SEele esLe er στα, EI VOAEDEICHTELETL SE 2472. er EAN AL | 


Apollo dom ΟΣ 2 der des ee bei ihm anfngta folgende Antesort( Por pohyr v5, Vita Plot. 22 wbersefzt von | 
HP Müller, Dre Fnneaden des Ratin Berlin 78787 2039 v.11.39. 33. uber den göitlächen” a ϑιαίεοον dies 


lass Wehe see Lebens croben $132 und unten 1.5125) : | 
„ Jölilicher, Mensch zwar nur, der , 7εἦγέ des höheren Dem ons/nöttlichem\ose sichnaht, befreit von engenden fesseln ψ | 
menschlicher Notunddem teiiben verwirenden Toben der Hreder/Schnimm nun slarKanJerstzum Waldıdrwogten Sestade, | 
aber milrüst er Kraft ernabvom frevelnden VolKe, olge beharrlich dem schlängelnden Mad. et ereiniglert Seelelun 1 
Jetzo nachdem du die Mitte zeibrochen, der golllichen Seele/Irab verlassen, da wandelsiduhndn unsterbhichern (hkore, 
wo die eqqur chenden Lüfte wehn wo Geb’und Verlangen, [süsses Verlangen rurlebt, woche reinste Luft dich erfüllet | 
und, von den Jöllern gespen det dıch stets Ambrosıa Aahret, wo der Eröten Fesselehchbindet end schmeicheinde (2726 | 
Sanflasch umwehn vomrequngslos sich wolbenden Hether. Wertach wohntvon desgrossen Zeesglanzroliem Ischlechte | 
Mhros undKhadamantıys, Are rüder derldergerechle ΩΣ auchund Hatons heiige Macht und Her schöne : | 
Fyfha orasundder ἥξω Be ἐς Menge, ae sonstnoch)bilden den hershichen ζει unsterblicher (iede δέπλγον. 
7 ler ch Seschlechlund 65 mil den übers ee Seistern, JAenen das Herz sich immer in blühender Freude ergölset; 
religer Mann, dulebstmifsomel reinen Daerhonen, als da den Kampf beslanden, ein unver Ängliches er! 
Nemmen wir jetzt den Jesang unddes Chor's umrollenden ehe Plotinos, 'hrHoh ΜΝ, renden Musen Dres 
zu ler ‚gel enenLeier Jelön dem unsterbhchen Manne.” nF ch 


Dieses recht dürftige Prem , das ganz Heutlich ar die homerische Schilderun 17 vom Elysium und: Olymp 


Ϊ 
N 
i 


| 


| anklingt( (ἐν. m. S605g,0 42 2) eiertakoctes Eingehencles Polin 28 zur Sottheit und. gedenkt auch als, gott 
chen” Tzemons; den sich Hotinsınst edost hatte: $ 304. Buch Plotins Schwler Forah yrıus wandelt in 

denschon ausgetretenen Bahnen ‚Denn auch nach ikm leben dieSeeler zunachst im Aixste vnhımmel und 
eigen von da durch. die [anetensphaezen zur Erde herab, indem siesich auzsder Substany derselben mul 
einem |: uflarlı gen Kerbe “νεῦμα, bekt leiden/ber Sob. 1388, Set. 33, Prochus ad Im. 31 Allzber erfolgt afer “6. 
“ heg zur Lade und Sburtdurch den Krebs, der Aufstieg Arch den Seinboch[/2 zphyr Seantro Nym- 
phar. 22). $. του, ἤει λολήβακες Melle ale ln srl Mond als Wohn sehr der Seelen und beperch! 
net die Selere ( Hekate) geradezu als προσεάεις pi veoews, als Vorsteherin. der Kburt/. Deantro Nm Ἢ 
phar. 7.69 Prochus ad Im. Ip 516); darbher sıehl er auch im MohrKopfgercam, dem nıcht seltenen Altribar 


| 
| 


διᾶοο - 302 
el 


--- 


der Hehate eın σύμ .βολο vcheser Ssttin, durch welches die Menge der Seelen angedeutel werde, 
die in der Hekate[d.h. im Monde) hausen, da der Mohnkopfein Symbol der Stadf sei (Porphyros /lee ὲ 
Ayakyı ara ν γέ bei Eusebius Pragp. ev. 11,33 (17. 137 D ind) of Stob. 7448 W. οἱ πεοὲ τὴν σεληνην renos 
-ὐλιύσιον nesvov bei Hom er). Auch lasst er einmal dre Seelen durch den Jonnenkze: s herab- durch dse 
Nondsphaere dagegen Ermporsteigen (- De abslırn. 29 σ΄ Armicus, Ästr I 3), Deese Adwerchungen vor oder 
sonstigen pdator schen und‘; reuplatonischenLehre erKlären sich Aavass, dasseran solchen Stellen von serner 
LrHlcru n7 ORBERMOrBen tb ausgeht undnuran ‚jene Seelen AenfE dienoch nichl vollig gelautert 
wurden cf. Felle 85959. 
$.3 03. Der oben erwähnte duflartige,p Preumatische {ei verbleibt der Seele natirhch auch wai- 
rend ihres Aufenthalts im fleischlichen (eile auf Erden und stelltelie Veröindung der Seolean sichmit der 
Jinnen weit her. 
422» ϑέεξο Σ wenn Ben flersch Achen dere wieder verlassen Bat erfolgt nochHeine Trennen vom nveögum. 
Fs wind jetzt durchdas Verhalten Her Secden während. es verangekenden Aufent haltes im fl schlschen <eibe 
verschiedenarlig bestimmtidie tansten Seden erhalten einen actherischen xeib, cheminder reinen sonnenarlige, 
die noch unvollHommeneren monda ge { leider und chiejen ‚gen Seelen endhch,die ihr wveäue Aurch Hinnes- 
‚gen zur Sinnlichkeit wahrend ihresbrden debens milden Eu chten Jkinstender 5 rlatmosphaere deschwerten, diese 


Können ar nichtaußteigen, ler sera unterdie Erde hinabgezegen 2 ‚zurBestrafung Aurch die unterir- 
A A τ ES _ =. 
dischen Strajdaemon er (‘ £ Stab. 7388 Sent 33, oben 522. ve). Den νοῶ gelänterten Seelen aber stellE auch ἢ». 


pAyrius Ein rein gerstk es «eben m Arssı chf 
, eg ER ..ὄ.-.-. - , 


7 
en 


lalle Bagierden eroschen & GB Stob. 11022 9.1034, Augustin ‚Je civ.Derx3 D) 
ς. 50 2. ὀῤια' ebenso istauch bei Ja: möbl haus che Auch Kohr der Seele andre Reinheit gehninft, undan 


in welch ΧΩ ζαχώτολ milder Erinnerung an alles Ir. sche Auch 
-- “ 


mn mn nn en, 


Lerrellunnbhchen uiberhazupt, wieder unter sLarkler Betonung Her pythagoreischen Resahkeifs-und Ipesse- 
| 74 bote gez zoie Bei Porphyrius ἐγ. 6. £el 1.1062 Jamblsch. Vita Fehag. 69.10 Esy.aber auch 85.98, 47, 793.) 
$.305. Ahbei wies eraber Aen gerziniglen Seelen als Wohnort Are Region ber dem. Mond δεν κεν Sonne 
an und nannte drese Region Pston, den Mond selbst aber Rrsephone (amblrchus ἐν τῷ πρώτῳ τῆς περὲ Kadds 
dev ψυχῆς πραγματείας Bei Aydıss DeMensib. γι. 242 IE); anderseits aber scheint aucher für Je Haddı ch 
de Michstrasse als Seelenort Betrachtet zu haben (ber sbob. ec. L,p.378,12 w) A Jeden jalls Kehrte aber 
auch bei ihmnach der alten, (ehre Fato5 ie Seele weler Int 96 σύννομιον ἄστρον, zurück (Iamblschu s, 
Rotrept. 12 rag. .60. 18 Rstelli) 
4. 3 6. Seine Schule hatdann auchnoch Fiztas Satz vondem vernünftigen undWerzinfligere 
See lenterl weiter verfalgt und. genL ofens: chthch ler TR eurg:e "2 (εδε Arese echt, grı schische Anschau- 
ung des grossen Meisters für Agyptisch ausgegeben, sen ehr So in jenen.  ferten eines phantastı schen 


Mystigısmees mehr Sewicht gu verleihen. 


Im Werk des gen annten hamblichus‘, Über die Alysterier "heisst es nämlech(vm. Epag. 269) 1, She her- 
Iigen Ichriften def Hermes (Tressmee “σέος, lehren, dass des Mensch be rzwer Seelen verfägl (für He ganr 
BE aujpu sserrde a e Lehre von einer Mehrheit von Seelen ls Menschen σφ, Wietemann 
„Lebender Leichnam “»" 9-13 3) Die erste stammt von dem ersten, nur durch Aas Senken erfassbaren Arineip 

(στὸ σοῦ πρώτου γοητοῦ, also wohl yo Demiurgos, dem Schöpfer selbst) und hat er auch Anteil an der 
KG γα des JS chopfer 5, che zweite I: eele dage zer Lamm ausdAem lbasch wung der Hımmelskörperf‘ ἐκ εῆς 


$.303- 306. 


r 


r = 


τῶν οὐρανίων negı 90 @&s) wahrr diese Seele auch wieder zur Anschauung der Jötter (d.h.Aer Jesbir. 
ne) gurückKehrt ( eis ἣν ἐπεισέοπει Yy Veonticn ψυχυῇ). Ζκζε» gehorcht auch Jhese Seede den Bewegsn er 
dreser Hımmelskörper, ıst daher ihren Bewe ungen und der dadurch bedingten Constellation unter. 
worfen und in diesem Sinne beruht ΡΨ; ἫΝ das Schicksal der menschlithen Seele (In ihrem Stan l- 
chen, vegetativer Jeil auf. Her Canstellation. Jhe erste Seele ıstden Himmelshdrzern nicht enterworfen, Han 
sie slammt aus AemIntellectuellen und ste faher ber dem rerslauf Aer Schöpfung vundalles Ge- | 
schaffenen. nıkr also Kohnen wir uns yon den Fesseln afes Schichsads befkerer ueracl pe Annie 
das Denken fassbaren νι. erheben ‚die hoch über den a ger Verlirnen, stehen, : 
Nur hinsichtlich der ersten Jeele also vermag ae Theurgie , die zum Üran fang chen Emporfichren will, 
ehr feel Fa erreichen ( cE zunten I $f82 und ade wer 9. 
$. 30 τ. Fun Gezieht ersıch auch an einer andern Stelle, we er er EI): „Die menschliche | 
Seele steht Zwar unfer den Daemonen und Hersen durch die Site der KHer aber undabse Erleuchtung 
welch&che Folter er fössen Können, Slesgr Hieöfter empor. und gelangt sonachdesm Tode Abs ee 
bes m eine hohere Klasse der hdherer Geschlechter, in ea. He, Engel Ayysdo:) end Karım so 
l ein Saty des 


nn 


zum reinsten Leben gelangen. ; 08. Dass dbes wo ochYen Jamblıchus ist, be. | 
sagt das unter seiner, Namen gehende Fragment bei Stobaeus | Felog. 71064 ‚Pag: 4579 Wachsmuih ; 
Schlag Mau #738 : ἐπειϑὰν ἐξέλιϑωσι EEE χοῦ Sabnıerros* ἦσαγϑέλους δ κοὰ ὦ ελικὰς yore 
ὅ-. 3 95: Auch Juan, der Apostat, folgt hier seinem Lehrer: denn ET von den „ vergötterten? 
Kaisern ‚Aass fer SEE Tafel un’ αὖ τῆν τὴν σελήνην hergerichtel sei, νεῖχε γὰρ αὐτοὺς ἢ τὲ 
τῶν δομόώτοιν κουφότης, ἥνπερ ἐτύγχανον ἠμιφιεσμένοι͵ καὶ ἢ περιφορὰ τῆς σελήνης ( (onviv. 
30 ec auch 149 D und 434C). Und auch für sich selbst erwartete erdheses sehige Los; denn albser 
auf den Tod en sl mahnte er seine A, sie ὍΤΕ en frauern:, ΣΩ ἐν caeloside- 
ribusque concıliatum luger: principem "(bei Ammian. Marcellin.xev 3,22, ER. Asmus, Julians Ia- 
(lagetschrift 1904 p.39 γε. ER [ 

g. 310. Und ebenso endheh auch Proclus : denn auch bes ihm muss sıch die Seele möglichst 
vom Materrell-Körperlichen wegwenden ( Be providentia, cap. 5,3,15,ad Tin. 322F. send Zeller.2#.943) 
und er selbst flihrte ja ein (eben? strenger lee: auch er sah im Monde τῆς γενέσεώς αἰτίας πεζδος 
und stütrle Sich dabei “τῇ einen lepös λόγος, der vom Monde Besagte: adronror Kyedyacı τῆς φύσεως 
προσλάμι neı (Ad Rempubl.I p. ae = ᾿ ᾿ 

Diese ‚glerche Bedeutung des Mondes für le Selen hebenauch sonstare Neuplatonifier immer wieder 


ww. ervor, so Ölymp:o or (ad Haton. Nleibiad. ‚peior: 9.22 ἔξει), Sesipatra die weise Amahlın desthilssophen 


Lustathius(bei Funapius Vilze sophıslar. -Aidesiosp a9.37 Borsson. sagt sie ihrem Salten voraus: σοὶ ner | 
περὶ σελήνην ἡ χορεία... καὶ τὸν ὑπὸ σελήνην παρελεύσῃ τόγιον σὺν ἀγαθῇ καὶ εθηνίῳ φορᾷλοωνιοζενεκένε, 

ζ. 5.41. Auch der späte NiKephoros ὅτε) πεῖς betrachtet daher die Regior vom Mond bis zur £r- | 
de als Tayıarı κὸς κόσμος und als vergänglich, alles dariiber als ewig (πλοῖα 59.573) sundso erKlart | 
es sich auch warum der vergelterte{tebling des Kaisers Hadıian, Antinoo IRRE inden Mandı verseßgf wur. 
2 (fe Ye ὅς ἄς οὗ; rec. 10 Spalte 828: )ῶς δὲ αὶ τεϑνεὼς Äveivoog. Μειρούκιον ἐν τῇ σελήνῃ ὡραῖον »οϑϑι. 
δρυταὶ; ber seinen lod οἷ besonders Spartian. Vita Hadrıani 14). | 

N . 312 Daneben. aber tritt nalürlich auch bei Roclus che alte  platonische(ehre von den Slernern as 


Seelenheimal starkin den Vordergeund! Ad: rempubl. "47. 353- Ip. 9Är), wohn sie nach demlerlassen ddesxC. - 


] 


bes zurichkehren sollen: Zenn in seinem Aymnusan die Muser singt er von.den Seelen der Weisen, welche | 
AeMusen belehrten, es sei ihnen bestimmt κοιϑαρὰς δὲ oliv ποτὶ σύννομον ἄστρον, 7) ἔνθεν ἄπεπλα: (νχϑ»- | 
δον, ὅτ᾽ ἐς 7." εϑλή τον ἀκτήν καππεσον ὁλοτραφέδοι περὶ πλήροισι “ιανεῖσιαι (ν. 752. Abel, Orphica #279) 
Und auch bezüglı ch.der ἴον im fodiacus, durch dse der Äb-und Aufstieg der Seelen erfolgt, shmmi er mit 
Porphyrius iberein( Ad rernp I pay 129 Kr). 

$ 343 ὁ geht die Seele in ein seh es Leben ein pur Änschauung der Sotter, Japum “εν 
verein! mit den Jöttern, was schon.dte alten Mystersere von fleusis geehrt hatten. CA hierüber deson. 
ders Roh de Ayche 7281, 290 Lobech Aglaophamus 6952) ‚Abe grphischen Weihen (darauf bericht sich auch | 


= ἐς. 8 4-34 Ὁ. j 


| u | 


Plato, Phaed. pa3. 89 CE. cf bed frag. 228. 247) und später die Mysterien der leisfef x B. οι Mefam. 
χι. 24 23 Aare Burckhardt Dre fest len stantins A Ir. 1952): des Sadazıos (das LenHmal aer Hirn se 


den (atacanben des Praeteglalus und Incentius), des Mithras fer 2.B. CH v. 5a 736, Tertullsan, Baeser. haer- 


Ζ edokles, letzterenach erfolgter Seesen Wanderung. Ὁ 344. Ibn An ‚pedokiks verHeindete, dass die durch, 
a EEE 

ΝΣ i r In > δος 7 \e In δ N 
die Lieferer Surfer der Jeolenwanderung ge änterten Seelen εἰς δὲ τέλο ς μάντεις TE Kcal Önvonodor καὶ ἦγουγ | 


40, überhaupt Dheterech AS. 168.39. und passen) undde alten Philosophen wie Kthageras und beson ders Lon- 


| r 2, Fa 2 Ras z ὡς 
καὶ πόροι ἀνελρωποσσιν ἐπιχδονεουσὶ πέλονται γἔνϑεν ἀναβλαστοῦσι Deor, ξυμεῦδι φέρεστοῦ (rar be: 


Üemens 4 "εχ. Srom. veap. zum MS "2.7 Go. bs Mysterien allerdings selten Herner ee sittliche Kruolikommnzn ᾿ 


Son Aerır Hs £ inwei Aung an sich für ebie Era erchung Her Sebigkest VOTA2S, was den ως ΠΣ les ἄρον 2». | 
genes von Änope ee e. 


F „Pataikion, der Dieb, werde nach sernem Tode ein besseres os haben als Ägesileres ΕΣ Cramer - 
nondas, Aa er su Flousıs gewerhe worden ost” $. 343. Daher ı5t es gany selbstverständhch, dasssıch 
auch das ΣΥ͂Σ vorn Ser trostlosen Unterwelt Homers abgewendet Kalte und ein selhgeszeben nachdem 
| ade erwariere ; Aus case Pille der Snabepigramme seien, er paar Ferse angefchrl : DSG “x Zn 
run ἕν μετὰ δἶθεύμεονοις ἄλλους f NAude δή ‚ verlere δ᾽ ἐν pardecv ar ὥρη: 243,5. 6 Karbel)- Kar we 
δὲ ΓΒΕ. / N, En 2, Ὥς ͵ £ 5 LEER, 7 . ; 
ϑεῶν μάνκάξρον κατέχει ὁώμιος ἄσσον ἐόντα οὐρανίοις re ὙΠ ἔπω φαὸς a NE 32 
τὴν σύνετον ψυχὴν μακάρων εἰς ἀέρα so ὕσο πρόσθεν μὲν ὃν 7 νῶν Θὲ ϑεῶν μέ oxos (ζω 7 ὅρα, »15).. 
εἧς δὲ φύσις μεν ἔλυσεν ἀπὸ χϑονος, ἀθάνάτοι μὲν αὐτὸν ἐ ἔχουδι ϑεοί, σῶμα δὲ σηκὸς 0 08 (Antkol. 
ET. 2) auch die Aufassun " dass ale Seele aufcden Sternen lebt, findet sich nafwrlıch in den Spigrammen; 
ER Beispiele : Epigr. 327 δα burn ὁ᾽ ἀϑανάτωον βουλαῖς ἐκιθημιό ς ἐστιν ἄδτροις Kod ἑερόθ' χάλρον' 
ἔχε ᾿ μακά Ihn gr E49 ,2.8: καὶ ναίεις μακάρων νήσους- αὐγαῖς ἔν καϑαραῖξσιν, ᾿λύμπου πληδέον 
ὄντως... “πλοῦ vn. Evo δὲ Iavesv dot DAS οἶκον ἔχει. 
$. 318. Dazu Kam dann noch die ee Vergölkerun, der Hauser in Anlehnung an onen 

sche Au fassun er, was man Sogar Aramaltisch zur Auf uhren Srachte, indem pre sch wessihch Error 
ı Adler vom Seheilerhaufen aufffeger hiess, der Ave Seeld des Karlers und nun mehrigen Gottes zu den se- 

digen Jökterr empor 4. ug οἱ Herochan Hrst.W2 Der Kaiser wird als dem Tode naht durch eine lebeusgrose 
und durchaus ähnlrch£ blasse Wachsft zur dargestellt, Sffentla ch aussestelll, durch mehrere Tage von Ayr- 
fen ζῆν Immer Kranker erllärt und enÜlhch a gestorbeir ausgerufen. Dann wirdase Hazuraufernern 
| Zurimhoher ‚Kosfbar dusgestatleten. Scheiterha fer verbzann, aus dessen obersten Ttockwerk, wenre der 
Scheiferhau fer schen lodert, ein Adler Sieger Sdassere wid. Vonjetzt an wirdderKaiser als folk verehrt. 


$. 317. Aufziesem Wegein.che Enigkeit braucht dve Seele natürlich einen führer undals sol. 


mann 


pres, wenn er zu Ä. Iulran sagt(Laesazes 336 I: „Den evrolar des πατὴρ Midoas ΟΖ Solange de lebst, καὶ 
| νίκα ἂν ἐνϑένδε ἀπιέναι den, era τῆς ἀγαθῆς ἐληίδος ἤγεμόνα ϑεὸν εὐμενῆ "εκ ϑιστὰς σεαυτῷ. Indauch 
in seiner Rede auf. he Sttermutter verweist Juhan daran, dass der Chaldaeer ΤΩΙ ber ıhn vonlen IS, 144) : 
den sichenstrahligen Sott Begerstert 'preist, der φέρε Seelen hınau feähet (Grat m.72 ) undan einer I, Selle rd 
trchnennt er den Mitkras daher Jeradezu ἀγωγὸ c Deos (ζ΄ den Aımenier δε er Plaro, Fall. εν. 729.807 ἔν. PR 
DietenchHitp. 9059., Hepdıng Alts p.182). Bei Plato Phaedon p. 10yD falltdvese Are fgabe dem δδυμων, gu, Oaheo, 


ἢ, 8422 20% 


det, sf oben (. 126-7. 


| List Weider und Männer zuführen Werde, welche er wolle(l.9632.).. 


|weifer, ie sichnicht völlig vermiftes der Philosoph ie reinigten, sondern sich zur leidenschaftkchen LEree- 


den jetzt Toten ξῶντα eih ἤχει; der führt che Seele des Verstorbenen zunachstzum Sericht. dannaber εἰ; Anden 
μετὰ ἡγεμόνος ἐκείνου, ὧ δὴ ngooteter ex τοὺς ἐνθένθε ἐκεῖσε πορεῦσαι. Dann ubernimmt sie ein anderer y- 
γεμών,αύε siejetzt nach oben ; geleiteh, zu dem Wohrsitr, dererner solchen Seele bereitet ıst, ἡ καδαρῶ, rer 

Ἧτο ἕως τὸ ν βίον διεξέλ By καὶ ξυνεμιπόζρωον xaı ἣ ἡγεμ(ὄνωον' ϑϑεῶν zuy yraunl Rohde Rycheil387n. 2) heseXChre 
von oder Frährerrolle des Soda hat besonders Peochus im Anschluss an Plotin’s Fon Sec ων ausgebil- 


| 


$ 3 20. Natürlich ἐσέ hiefür. sowohl bei Plato selbst nie auch bei seinen Λαο ἔγεινε Vorauesserung, 
dass der Mensch eın (eben von sitticher Reinheit hinter sich habe, Heine blosse mystı sche Weihe, wie che 
Myst erıen allein verlangfen  Undindiesem Bank geher die Mystere err milder Magie Handın Hand 


Der Ἐκ» rus Berolin. nl. “2796 enthält namlbcheine serie 5 nach der man sicham, magische 
Weise einen Jaemon ‚zum Beistand πάρε = ς, gewinnen Kann, der eifen nıe ım Sach lässt imÄebch., Wenr 
Au aber ger iber "Sein wirst” Ahr! der fa unyfrus ον 17854 ) „so ννέγαΐεε deinen Leichnam bestatten, wie 


es einem? Jotte egiemt deinen τ wide aufkeken indieluft und mit sıch führen ‚ denn ın edlen 


Aades (€ hın e finstexe Op ferwelt) wird ein Luft eistnıcht eingehen, der mil einem Berstandsadaemore 
verbunden war, denn ihm ist alles unterlan. A 


ἣ o auch hierifl von einer sittlichen Vorbere.lung μωζζ- 
rend des lebens EHE Herne Rede. Ja der Papyrus versichert, dass der Magus soart mit fie Ahese? παζρε- 
ὅρος Löten, unteySchen, ὅἐεζεννεα erregen Könne und dass er ihm peer Befze dung Jeiner sinnlichen 


6.321, Ganz anders natürlich die Philoso phen und wohl auch die volKstümbche Auffassung, 
die den natürlichen Jedanken der Vergeltung im Ienseits nichtaufgab Larüber sagt else, vemp. 332[Ing) ; 
r De rein 


Die Wohnsitze, welche die Seelen na er Bef: ΩΣ Leibe Berfehen, sind mannıgfach, entsprechend 
den E:: enschaften derverschiedenen Seelen. Vrd drejenr: en Seele nun,die sıchso vonihrem Sterbirchen 
Wer ker 6 vernten, dass sıe Keinerlei Berieh ung mehr zum Schl: echteitpe Ah. zum Matersellen haben undarch 
nicht SR mit seiner £rre, ung und seinem land τῆς Tapaxıis "αἱ τῆς ὁλικῶς pAvaolas, derer 
lanzarlıge Ζίνιϊεζζζξρενερόνε, müssen rein sein, und nicht gatrüubl durchahe materiellen leinste undauch 
nicht ve vcht durch die Itdısche Natur (ger ἐπιθολούμεν ὁπὸ τῶν ἐνύλων ἄτμῶν »ηϑὲ naxuvdueva und 
τῆς 7 νης φύσεως). ..Diese Seelen steigen empor undgeben dabei ein harmonisches, wohlkhnzendes Fe- 
ζόγι von sıch und verfii ese siber eine 9% wlhmische Bewegun (pa 383, 2121 K:) namlıch im schroffen Gegen- 
satz zu denjenigen Seelen,cie ein in der Materie versunfSnes leben’ geführt hatten. , Denn dve Seelen! sagker 


ung zum, SchalenKötper ᾿ὄὅσερ divov ne, hinreissen hessen, und zu einem Leben mit ihm, deren 
Seelenleiber, ὀχήματα, zeigen sich denen, die sie zu sekers vermo. en, schaftenart:y, materiell, be- 
schwert, und dass sievielvon’der sterblschen lonsistenyan sich gepo er haben oxıos0n Kar Bvolanas \ 
SrusBoßxer καὶ πολὺ τῆς Θνητοειδοῦς EpeAxdusva δυδστασξεω ς΄. Und deshalb sagt auch Sokrates 
im Phaedor (rag- 4,2) Aass solche Seelen sıchumdie Jabstälten herumtreiber und schaffenarlıge Er- 
scheinungen 6feten, und Einblick hafauch Homer SrFÄRLE, dass Sie wie Schatten. schweben... diese verlas- 
sennur Klagend die Körper und lassen sichnurschwer losreissen wegen des lebens im Körper undoler 
vielbezehrken Lrister (Fern diese nageln gleschsam, sagt Sokrates (ir Phazedop 832), are Seelen wie mid 
einem Nagel an die Körper); beim Ausfahten verfe. er sie daher εἶδες schaltenartige ὁ HuaTa, elzeibt 
von den Ausdünstungen les Mordes, ἀπὸ τῶν ls Krpäv, ΣΕ ehe ee eh 
und erdıg sind. Auck geben sie eine undeutliche Stimme undein malevielles σφ ἐδ» von sıch, das dre Dych- 
bung Schrilien nan μά ein Abbild des bloss begehrlichen undnurauf Einbildung beruhenden Sebens: 
Kar PdavrV ἄσημον ἀφιέναι καὶ ἦχον ὁλικὸν ὃν ἡ ποίησις τρισμὸν ἀπεκάλεσε.. τῆς Sesxrirnns Möyns 
xar Pavrastuens ξωῆς ἐνδαλμα φέρων. Dasselbe sagt ubrigens auch schon im 2. Jahrhundert Ürsgenes 
von der schlechten Seele, , estätzt auf die Lehren nıchl nur von Ühuisten und Juden, sondern auch Yor 
vielen Sriechen undlBarbarer(c (els.wmS Spalte 142554). Diese Vorstellung, dass sich die Saele bei dem 
Grade ihres Körpers au ‚fhalt reicht aber noch viel weiter Zurich, clenn auch ἤξατο “(“α.5. “9) σαί chre Seele 
merke es, wenn sich Freund oder Feind ihrem Grabe nähere. 

$. 3 2 2. Daher Aurfte man. ın der Nahe dler Jräber Kernen (Arm machen ‚um οὐδ unsichtbaren 75- 

Lengeister nicht ‚zu erpä inen, Arie man gewöhnlich fr ein berert zum Schadenstften, Kakwrıxods, be- 
Irachtere: süilischweigend (greng man RR an den ἡρῷα d.h. ganzein fach „ar den Iräbern” voruberf Plo- 
tınıs lex. Kotirvoves !Hesyeh. κρείττονας). Doch halman dasselbe auch von wirklichen Newessaeshkohen, 


EEE ‘ Ἴ 


mi : 
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ως 
Ältertums se glaubt, wie von Grabe es Narkissos ,Aer gerader. τι ws Φενηλος hiess, £nsıS% σιγῶσιν 
οὗ na eds (Ser=be IK 404). Und dass Has eine durs aus BETEN erstellen War, en 
‚attısche Jalbflasch chen, auf dener gemalt εὐζ wie are Seele Da ee u ΤΡ das Jrabmal 
fattert ( manchmalauchanseineme Fusse als Schlange da? estellt (- 2.B. die Prot. esisyase, Monsm. 
2.7: ν»ν. 4.5. LlicKenbach Jährbucker für Philologie ἐπ Hp. 0). 


$ .323.Wach jola eher che abs dauerte auchnıcht crnmal dieses Sales Her σεζάρρζ. 
Lem Seele dan Ὁ, musste siedoch ı rer Aebrkssung entweder in die Unterwelt, an der δέκαρε Bin, oder wieder 
inandere ER ahren. Des sie ist dem  [wange der Wiedbrgeburkeon. untersonfen. Has bebertun Schon abe 
Orphiker (£ Rohde AycheI. 12158. δες». 79739. 8977. 24255), ubernahm Rrhago zas und seine Schule 4: 

᾿ | ' Loch Kannten 
die Ägypter eine Seelenwanderueng Fu Läuterun gözwechen viberhaupt nicht „hie VotenbuchKapitel N? 
IE 88 ( Verwandlung in einer Soldfalken, einen heiligen IelKen, Φενεόν ΤΟΣ ΧΩ einen Achtgebenden 
Jott ‚eine Lotusblume, in den-Pizh von Memphis, in den Phoen iX, Inden Reiher Sensen ‚in einen men- 


| schenKöpfigen Tarifen, in eine Schwalbe, in die Sata- Schlange undın das SebaK-KroKodsyhaben ER 


soll das aus ΩΣ mitgebracht haben; 


“ 


ai andern Zweck. Fehadt £ Hopfrer Trerhaelt ».7 “62. sg Budige Magie 2304.) Pers Frsnso le 
vom ἠκώασα s( Rohde 2.178 s2), dann Ch ΩΣ und. die Sloa undgany desondees abe Neuspl fatonı Hei 
fir Poclus cf Seson ders adRempnbi.X 329 34. Kroll mat Kurzer, ader quer Übersicht.) Die zahllosen Stel. 
len, die sich auf. chese Seclenwanderungslehre bepiehen ς γελδεονι nıcht weiter hierher, ıchwillnur 
folgenden Berscht aus dem Leben des Prtrago reeis Arollon 105 von Iyana hersetren { Phitostratus 
} ‚var dazu SR ἐ».“4). 
᾿ ἐ pe ER Eimer Köwen am rum e umher ΧΩ ei ner Heer = und 
der <owe rmesla elte much! bloss der Führersondern jedem,der ihm nahle. So verdiente er im vie- 
len Städten Secld und gieng mitdemLISwenauch in die Term nel, weil es eırı reines Jher war. Ach lechte er sicht 
das Opferblut auf, zei Ye aıchKeinlerlangen nach den aageze ener undperst: sichten Onfertieren, Sondern 
begnetgte sıch BETZ Hucher, Brof NaschwerKundgerBehtem Fleisch undauchWeinsah man ihm 
ln, ohne dass dief seinen (harakler verändert We. Als Apollomıns eines Tages im lempel sass, Kam 
Aer köwe zu ihm ‚schmeichelle sich winselmdan seine Kriee und weilte länger bei ihm als beiandern, wiedie 
Leute gezublen, wegen einer Belohnung. Äpollornius aber Sage ;, der <owebittelmich, euch zubelekrer, dass 
er. did Seele eines ER hakzerıs nämlich Amasis, der König Ägyptens, aus dem Jar von Sais’flls - 
der Löwe das hörte, erhob er ein Mi re SER es relllen, legte sich wimmernd zei Erde und hiess 
Binige Tränen fallen Da streichelte Ihn Äpollonius und sprach, Mia muss Aon wen da nach KEontopods 
‚als WeihgeschenK in den Tempel schichen, denn ich halte esnichl für recht, dass ein Könıg, der in eınKön:ıgli- 
ches Ref verwandelt ist, herumpiehe 52. Sold wieein menschlicher Bettler. "Na versamnelten sich.aie Hre- 
'ster,opferten dem Amasis,schmuchlten das Tier mil einer HalsKette und Bandern und schichten es unfer 
Beg eitzung von Fiöter, Hyım ner und ar nach Aem Jnnern des «ἃ ndes. » Drese Jeschichle habe ıch 
Abshalb hergesetgl, werlaus ihr h u ass der Löwe wusste, wessen Seele.or beherberge. Denn färge- 
wöhnlich verlordie menschliche Seele, wenn sie m einen anderre (Θ᾽ ὦ eingehen musste, die Erinnerser 
Zuihr fräheres menschliches Seben vollstandeg ind nur Aıthagoias soll dılrch göttliche Irade ΤΣ 
Ben, welche rner erschon im Las der feıter bewohr! Ratte? I.» 24. Hrierüber hatlenur Westorius ᾿, 
ein merkwürdiges Erlebnis, wid Prochus von chesem eyes ἀνὴρ ἑεροιτι os re Gar ubl.Zp. 324-5) 
Nach Rom geKömmen ‚hörte er von einer vornehmen Frau ‚Ate sich ner mit Mühe zu Aom Ieständris bewegen be ᾿ 
und diber die Erinnerung an ihre kicheren oben Jamımerte, ‚je endes: In Kuheren ‚Leilperioden sei sie zu Helarfev | 
Mais μὲν ἄστει τῆς Artırjs coni. Rohde Rhein. Mıss.32, 331 Her codex hat ἐδ: Αδαμώστη τ. A.dieses Halal, an der Üstkü- 
ste AtliKas in der Nähe von Brauron war δοτεζλονεέ olunch den Kult der laurischen Artemis) Klavin, rardırragtav, 
gewesen und habe bei Krdmern gedient, unter arger Veugesstiehfnt elitten und diese οἴ ζει che nen en habt, 
Te habe ie num mit einer spuklinften Erscheinung, ϑές κεν Uumgang gehabt (oben $ 228) diese um Jedalhtns- 
ebeten, dreseauckerhalten undso habe sie von dieser Jert ar alles Im Sedachtnis erhalten. Nach ciesem Leben 
| Ser sie in einen Hund.gefahren und habe aus Kummer über diese EinHerkerung , advee£ıs, den Hund von einem Dach 
er A da sie Sich von dieser Fossel befreien wollte. Die Strafe für die ungerechte Tatan diesem Hunde abbeissend) 
Ζ: 


seisidhn eine Schlange gefahren und habe, wieder aus Abscheu vordheser Beseelung, ψύγωσες, auchdie Schlange 
76 Lotet, Indem sie Val vor einen fahrend: er Wagen warf. Dre Sch dangeser num, Auseinandergefahren, ‚gestörden, 


3 2 ῳ ἃ χά. 


sie. selbst aber sei hreraufine Bärın eworden, unolmachdem sie die vor. Schichsal est eseßrle Perl mel ΕΝ 
Tierleib verlebt hatte , wieder in einen Menschenleib gefahren. Nestories heilte sie mel til der Solter von ihrer 
GecachtnsKrafl undder daraus re ver, erbewirHle, dass sie für die Zetleenff bessexer offren 
» Hochs fort, Ass dhe Handerun Mmandere Tere nach der Far nelsäloes 
der vergeltenaen Serechtrg Hort erfolgt undwegen ungerech terı Handelns Zuch in willere Rere und Aass es auch 
RM 


uns 766. er (fa m. 223,222 Rhaps., cf. Lebeck” 4 ἀπορεζαον. 79757: Rohde 1/2159.) undauch Froches selbsE. 
: : Rem “τὺ Jeinern, Ὑγσρατεφες an alle ζει echt Ber den Söttern (Bei ÄbelOxphrcap- 2ED Sa | 
| an κρυερῆς )εένέθλης ἔν: 2 πεπτωκυῖαν ἡυγην οὔκ E τδέλουσαν ἐ av dm Oneov ἀλδσιδαι / ποένη τις wev- | 
ı desca βίου δεσμοῖσι πε ὲ 
Öhpoonrov ἀταρπὸν»  δργιὰ καὶ τελετὰς lepasv ἀναφαίνετε fa ὄφων. 


Die einzige Moglschkeit, „as dem Hrerse zu scheiden und. auffuatmen vom Fler (kzrdor | 
τε Anfaı καὶ Avanvedoaı Kandınros fragm. 226 bei Pröchus adTim.pag. 330B), zu frexer Selig Kert en or | 
„Zustergen, a7 allein inden ὄργια ı und τελεταί des Orpheus, dessen freue Anhänger Ihon yo „der Befzeier” | 
(Δυσεύς, λύδιος undehedAucnor ϑεοί, Ffragm 208 59. 31 hen. undkobeck 80937.) allein erlösen Kann, wenn sıe 
die heiligen Orgien degehen undın Askese und Selbstzucht ein, orphisches Leben (Vggırös δέος ber Plato 
Heges VI pag. 782 ς LS. Labech Aglaopk. 24454) ver bringen. 

6.326. Iowaltsarm aber Hann niemand dıe eheine Fessel perbrechen, Um Sogentert ar Selbstmord | 
Areich? die Seele nurnoch liefer herab, wie obige Geschichte $ 282 lehrt Das predigten besondersabe Nee plate BR 


] 
mg | 


nifer, vor allerr Alotinos ‚der hieriäber sagt (Ennead. [9 übersetzt von HH. Miller In.70, ae altere storsche An- | 


| steht bes (icero im Iraume Seipro ’s ": ᾿ 

DerWeise wird seine Seele nicht hinaustreiben, σίαρν εξ sie nicht (gezwungen) } inausgehe- dens dann 
wird sıe mil elwas behaftet hinausgehen, wohn sieauchgehen mag, und „hinausgehen "heisst doch,hin, 
übersehen an einen andern Ort”_ er Weise wird vielmehf warten, dass der Leib sıch vollig von der Seele Leenri 
worauf sie es dann nıcht mehr nötig hat, hiniberrugehen] sondern gan, ausserhalb [je#s Ortes]: ΧΟ 
Ζερνενι sich aber der Leibvon der Seeld? Wenn gar Hs Teilder Seele BA Ἂν den Körper gebunden τοὶ wenn 
| der teibndmlich nicht mehr im Stande 2st, Are Seele festzubinden, da seine Harmonie nich mehr Besteht, me 
"deren Besilr zu Hlesch zuch der Besitrfaas festhalten] der Seele verbunden ἐσέ Me aber, wern jemand es errauf‘ 
an legte, VERA ver aufsu lösen ! Dann gebraucht er Gewalt und trennt sıch selöst vorn Körp ex, entlässt ihr 
abeinichl. Dad wenn er een Körper arfflöst, soist er [und seine Seele] nicht ei von Leidenschaften, sonderre 
Unnille ea oder lauer oder Zorn ı5t dabei: Solches aber darf der Menschricht kun... selbst Are Rırcht wor 
Krankheiter wie Wahnsinn lässt unter Solchen Umständen den Selbsbmord verboten erscheinen. 


$. 32 7. Dex letzte Satrıst ga τ offensichtlich eine Blemik‘ gegen die Aufassun, 7 Aa] üngeren Jos 7 
da abese ur Iegensatz rt Leh re les Bsrdoni us den Jelastmoxe d ee ΑΘ  εετε Unständen, Are dem Weser | 
AasLeben unerfraglich erscheinen lassen, nıcht ass fete erlaubt, sondern so ar für die hochste Betähzungaßt 
sitthächen Freiheit erklärte. Va Diogenes Jaöre um 150. Robaests Felog. 1.226, Jeneca 752.12 Schluss, daher 


mm 


preist letzterer den Selbstmord Aesjiingeren latosohoch (Fe provid. ar); “ brigens hatte Zero, das Haupt ober 

| Schrie, selbst dasBeispriel Γ᾿ γογρεν: ‚denn in hohem Älter erkängle ersich, daer einen Finger gebrochen hatte Drogen. 
vn 28, Sobaeus Sem. m#S, ERS kantheshungerte sich zu Tode, Dieg. γ 176. 

$. 3 28. Fine Eiflarung der Selleales Kotın gab Macrobirs Im somnaiem Seipionis 773, 9.77. 13-17, aus 


| dersch blass einige Jatze hervorhebe ἘΝ Da der Set estmord. infolge vor Acfligen ες: versibf gu werden 2,26γέ 


MEET 


Ἐπ} ΝΣ 


an 
wird die gewaltsam ΕΞ 2 Körper getriebene Seele, selbslawenn sie vorher gARZ weis gewesen 25% eber 
dadurch mitden Marl der Sinnlichkeit ὀφήξο!ξ: während'also der Selbstmorder  pandt, seine Jece vom ırdısch- 
sinnhchken <eibe ‚zu bofteien, fessc er Sie im Mahrherl nur nochmehr ar das Iinnlich-Körperhche. Und Aeshalb 
schweben auchtatsächlichdie ‚gewalksarı ρος: %per (asger sssenen Seelen der Selbstmözder noch lange zum Aie -(ξὲ- 
\eheundihr Saboder um den Ui 100 der Selbstmdeder Hand an sıch legte (4. 113,90, 13-1) : 

4.329 Interessant ἐπέ auch, wie Macrobius die domovia aufassl, deren Bestzndim Houper Aus leschahten 


der Seele Aurchihn bei Fotin bedingt, darüber sagt erfolgerdes(‘ Le. 7.139, “) :,Ls stehtnämlich fest, dass ein 78 
|wisses fahlen verhaltnis, numerorum cerlamı constilulamgue ralionema, dye Seelen milden Körpern ver- 
Bindet: Solange run diese Zahlen(und ehr eigente miiches Verhältnis) besteht, Weibt derorper beseelt hörtda- 
geger dieses erhältnis auf. dann ver :gehtanch ε jere Jeheime Krafı, auf. der die Vereinigung von Seele und. Ἄρει 
beruhte, was wir Sch ichsal und Schichsalsgeituaum des Lebens "nennen „guod Jatumch Glalıa vilze Lern no za 
vocamus γι cl. 31}. Nat ürlvch setztauch Macrobsus dabei vo raus, dass s jene „arcanavis, 7 εκ Socielas gasa.core- 


Stat ‚göttlichen Urspeungs 25: auf. göltlicher Beschluss zurückgeht undın ihrer Dauer vom Menschen nicht be- 


gen glwerden Hana: Iemnach bleidt diese Jeheime Kap Auchnach vollzo gene Selbstmord noch werler be- 
stehen unddie gewaltsam aus dem Leibe getriebene Seele Kann nicht nılhen an den Ort ihrer Bestimmung 


eingehen, sondern ist immer noch an den loten «(ρ:ὦ gefesselt, δι: derıvon Jolt festgesetrle Festoundd fir die Hufle- 


Jung jener ἄρ ovia gehommen ἐσέ. 
$.330. AufPlotins obige Abhandlun Negi ἀλόγου ἐξαγωγῆς bepiehtsich auch Psellus de οτας. 
Chald. Sp.1125, der dabei auch aufdas chaldaeısche Örahel un EEaEns nv ψυχ vl ἵνα pe ὸ ἐξίῃ ἔχουσά Te 
kinwe ist 1028 γεδὲ er che glerche Eıllärumg wie Platin und Maceo dus). Nass diese Au REIT, auch die 
Nachfolger Plotihs feilten? beweist dre oben mitgeteilte Eryahlun des Nestorius bei Proelus. 
$73 34. Auch Vergil übrigens ı5t hier zu erwähnen, der wohl unter dem Einfluss es Bsidonsus den 
Seelen der Selbstmördäoim Hades eine Sonderstellung zuteilt(Nen.u.426-30 434-6 440-4 450-1), Aenn Kaum 
1 heneas über die Jenze der Unterwelk, dee Styx, hinüber 
„Plötzlich ertönt’s von Stimmen daher und lauten Gensimmer/undvor Kindlschen Seelen, dhie weinelen vorne am Zingang, 
welche dahaum sieerblühten mitkust, vom Busen der Mütter /raubte der finstere Tag und senHi’ in die bittere Ause. 
Diesen zunachst, die dem Tod unwahre Beschuld:. ung zuspra ch... Hierauf halter ξγι Ort ale Teaurigen, welche den Tocd'sıch 
gaben mifergener Hand schuldlos und. des Srchles Vrächter, [selber dıe Seel’wegwarfen .... 
Und nicht ferne davon ın ausgebrertelem Umfan zeigt manche Felder des el nennt mıan die Fe end, 
hier sind,welche der Geb’ hinsehmachtender Hummer getilgehfaufeinsameren Faden versteckt, auchMyrtenumskhatlung 
hiillet sie ein; nicht schwindetauch selbst m Tode ase SchWermuk. Sich. diie Phoenzcerin dort,diefarsch verwundete Dido 
irrt umher im weiten Gehölz...” 

Sie sind also zwar schon ber die Syx hinuber, aber doch nurgang am äussersten Rande der Unterwelt 
leben siein Sesellschaft mit jenen, die ein zufrher Tod nıchlganz vor oder Sehnsucht nach demxebenimkicht befrei- 
en Könnte of unten f. 354. BR ἱ 

$. 3 3 2. Unddass man latsächlach den Selbstmord als widermahlrlich verurterlte, eht daraus 
hervor, dass man in Athen und Kypros. die Selbst Inder nicht met Ehren begraben durfte wie sonst Verstorbe- 
ne und in Athen pflegleman den Selastmördern die Hand, durch die sie an Pr und, dert götH lachen Willen vor- 

zeifenol, auch an den Goltern JE frevelt hatten, abzuhauen und gefrenntvom Körper zu bestatten Daran dach- 
ewWohl auch Philostratus, wenh Ervon dem Selbstmörder τας sagt (Heroica pag. 315. ed. Kayser, pag.188, 37- ch fir 
das Vorhergehende Aeschines Kles. zuh, Thalheim Irrechtsche RechtSalterfümer p- 4459.),olass er nicht verbannt 
wurde wie ehe Helden sonst, sondern begraben, da Kalchas erklärt hatte,esseinicht erlaubt ciejen .gen, die 
sich selbstgeldtet hatten, den Flammen zuibergeben. In Athen bestand ferner auch noch der Brarucch,die 
Werkzeuge, mitdenen sie sich getötet hatten, in A westhchen Vorstadt Mehte hinzuwerfen, sobesonders die Sizzche 
der Erköngten aber auch ihre Hlei der.letrteres mussten. die δήμεισι, der Henker undseine Knechte, besorgere, 
denn αι diese Werkreu e, wie Besonders die Striche, βρόγοι, waren unzein ünd mit der οὐδ τὰ der SE2Bst- 
mörder behaftel-Dabei wurden sie beim Tempelder Καλλέδτη,, wie man die schaurige HeKate euphemistisch 
nannte, hingeworfen, denn Artemis- Selene-HeKate ıst die Herrin der νεκυδαΐμονες, cf. Hesyeh. Ἀαλλέστη 
Plutarch, De ma ignitate Herodofi 37._ Der Westen aber ἰῇ die Jegend des otenzer£hs schom bei Homer, 


| SEE ὧς 
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| m.-13.Anthesterion( u as 25.-27 Februar) begieng und bei welchem am Tag der ζύτραε, der Töpfe ) alte 


ehr oderam der Rrchtstätte, wo “26 entweder schatten art erscheintoder auch in der Sastalseines Teres As 


Mas ax 31, καὶ 56, χν 191 choben $.50,daher weihten dse Sriechen auch den Westen lem Dispater, r& 
gonee ῳ SED Sophocles,; Dedip.Rex 178), daher fanden Verftuchun en gegen Westen gemerdet sfalt:so 
ἑερεῖς καὶ ἱέρεια 4 va {δὴν ἌΝ ae, n 
ρεῖς καὶ ἑέρειαι κατηρά σοιτο (τὸν ᾿Αλκιβιάδην) στάντες πρὸς ἐστιέραν Lysias,C. Andeoc.pag. 
252 TY. ‚damit die bösen Strafaaemonen es hören. Beim ἐναγισμός͵ dem Opfer für Are Toten, grub mAr 
eine Sube, βόϑυνος „gegen Westen, vom Grabmal aus gerechnet, bluchte Gegen Westen, ἐσταί σους Aas 
Opferwasser aus (Aheh. 1X HuoA) cfoben (50. Bisweilen «26, ΠΣ man sıch defden Sehnen er, ἐν τοῖς 
Kaderpprois ‚auch egen Osten ( Ichol. Soph. Oed. (2.477) εν αί Peregrinus rief vor seiner Selbstverbrenrun 
gegen Sicden blic ed δαίμονες pynrewor καὶ nat Bor, δέξαι DE pe εὐμενῆ, Plutarch De meorte ἔξει: 
3 α΄ Auch bei Claudian Devi.consuf. Honorii328:, BR Priester, pur:, icumgue Jovem Triviamgueprei- 
fus trans caput iaculatur in austrum secum rapluras cantata pızeula faedas & Simplieius ad Gpiel | 
xxxıvpag. 166 Manichaei τὰς ἐγ μέρη; τὸ avatolıköv,dvrrov καὶ βόρειον τῷ ἀγαϑῷ διδόασιν, τὸ δὲ ἐσήμι- 
ıvöv “τῷ Kar cf. hiezu Üsener Tollernamen 190, auch im Testamentum Salomon. Spalte 1316 Kommt der 
böse ὁικίμιοον Vovias vom Westen. Der Westen istalsoauchche Jegend der bösen Unterweitsdaemonen. 
Bei den feierhchen Leichen mahlen ın then ‚vereöv δεῖπνα an den Χϑες und den Änthesterien, die marıam 


verstorbenen Samibenmit dieder zum Manle hörbergerufen wurden, durften die Erhan fer zercht 
mitaufgerufen werden (Afternidor, Öneiroft:t. 14). Das weist deutlich daranf hin, dass mar sienicht 
haben wollte undsıch ver ihnen als feindseligen Toter daemonen fierchtete. 

$.33%. der “ἢ sagt, dass auch alıe Seelen der unschuldig Hingerichteten an der Irenze les 
Hades weilten nr ach die regelrecht zum lod Verurterltenr ρος warf man za 24: 
Henn der westlnchen Vorstadt Melite hin und in Thessalonike fanden die Tinrichtungen selbst Ei Toie 
δυτικοῖς τῆς πόλεοος μέρεσιν ἕν τῇ Enovouafouem Kovasg πόλξε statt; Acta SS.octob. ge, Migre Patro- | 
log. Graeca ἐν Ag: 7760 οἱ, Tod des A.Nestor), was ederanfeine Verbindun der EEE, der Phnge- 
richteten mil den vaxıstırol Θιαέμονες überhaupt hinweist. Ähnliches galt auchfür die Juden, denn Jo- 
sephus sagt(de beilo Jud. 28.5), es sei Jesetr, de Selbstmdrder unbegrade 
hinzu weffen und die Hand, mit der sie gegen Scch gzewiitet, abruffennen, so wie sie selbst die Seele vom 
Leibe getfennt hatte, - Und cie Seelen’sÖlcher müssen auch kaxwrırof sein, denn gewaltsam wurde 
ihre a zuscdem Leibe gerisser, von allen Schauern der Todesan : 7.57 und dem Sur wilder Wut gegen 
Ihre Henker durchtobt. 

Daher löst sech.eine s olche Seele nicht vö 2 los: sie hafter vielmehram Leichnam wel δέ δ der 


΄“-.--ο« ῴἈίσ------. 


ern bis ν εάν» Sonnenuntergan 


Ihrer Semütsstimmun ıg angemessen est, also als bösartige Äfschlange oder als wiiteneier Hund Macro bizes | 
In somnium Scipion 195 fan ch (lemens Hiex. Rote.c. W. SS pag. 62), (ἃ clant. Dir. Instit 12) 
$ 334. Nur die vollig vor allen [esdenschafter gerein 2gle γε Jeelen ‚gehen Kir rarren- Ins Klysiumv 


.----. nn en, 


nn 


mann nn nn nn mn 7 ua 


ein und: über σε hafnıchteinmalcder me tgesche Zwar ; Sewalk da er Kerne Handhabe an völlig unaffi-. | 

zierbaren Wesen finden Kann (Servius ad Vergil.Aen. vr 404, ıiber die Wohnorte der Seelen m Hades fr 
Hen.vı 426- Mythograph, Vatıcan 7.6.20). 

$. 33 3. Bösartıy, weilzachsüchhg und auch neidisch um die Genzisse des Körper hchene- 

bens, sind aber natürlich auch alle, che gewaltsam um's Leben Kamen, dıh.alle βιαιοιϑάνατοι oder 

δέαιοι. Das Fl soger auch fiir viele Heroen im alten Sinn des Wortes, da πο γα meistdurch Wejfengewait 

und die Änschl ge ihrer Feinde aus dem Äoben scheiden mussten, dessen Verlust selbst Achilles brotzl 


seiner Herrscherwiürde im Hades Bitter geruu beklagt, ( Homer Oay.x1 48852). 

Daher rächten sich die Herven nich nur mömdazlıch anihren Mördern selbst, sondern auch 
an ihren Verwandten und Hammesgenossen. Besonders berächtigt war in abeser Hinsicht der soge- 
nannte Heros von Temesa ın Unteritaflen, ein Serahrte des Odyssers, EN im Rausche ein Madeher verge- 
walkol habe und deshalb von den Bewohnern der Stads erschlagen worden war und jetzt dıe Ernwöh - 
NEL Gargte, bis ihm auf den Rat des delphischem Orakels alljdh lrch dıe schönste Jungfrau si berdassere 
wurde. Endlrch aber tıieb der beriihmie Anger Euthymis,cder arıch pr Olymp ne KHatuechatte, | 
den Daemon ins Meer, heiralele die Jrer ee len I En 6, Straso:sst 7 4.) ᾿ 
Aetzan. Var. hist.umA8 cf. Rohde Psyche! “πὰ : : ᾿ , 

336. Auch Er Besch Impfungen waren die Heroen sehr emp indhıch; einstwarfein | 


Hirt in der troischen EG ὅτε, Aa ein Viehster en ausgebrochen war, dem fias, derdort begraden Bet | 


δ Be 


en | 


en, ezl vor, wo 7 DE der Tote aus seinem Srabe ‚protestrerte Dann abererschien er,perscnäch, liess σίνεος 
pP nr 


55 ermetmehr geschen wurde ( Philostrat.Herorca pay. 265, οὐ Kayser, “αι "δὴ 2.7).- Andersets liegsen sı&h 


ten Achillesinsed le ber ter Hin. tung des Bo rysthenes- Drjepr haustesefahl einen. Kaufmann, ehnver- 
Ineihsche Sulavın, dlenı Te Zplere Jpross von Hekdors Stamm auspulieferr 2 hie er vor den Auoerr des wieder fortsegelnden 


ERDE AST ALLEN i N 4 
| hauerr hatte Indem er nicht bloss ihs ‚selbst und seine 2. rast zum Jelbstrord fried, sonelerr ach de erste Par 


E Een 5 ᾿ 2 | 
andeıs ra chen, 50 schicken Seihrern Feinden Bose rum δ, wie 4 us enırions zimnercde Seele der Klyfaemne- | 
ς ἐξ | 


er 


worden war (Tgetyes ad Lyeophr: Alex. 184-5), davon des Sprichworf:vereös τὸν ξῶντοι λοιβὼν ἀπῇ; N. Trebjeste 
8.3 40. Auch vorwitzige Neugier reirte sie Schon; so wurden aie Tolenseelen der bei Marathon Jefalle- 


% 


|besonnfers denen gefährlich ‚che sich ihnen oder: ihren Jräbern bei Nacht näherten (Schol. Arsstophan. Äves 1490 FR Ar- 
Da Fab. 63, Phasaasleon. bei Athen. Kl: #B1C ἐν τῷ περὶ μές). Kleinigkeiten IR ihrer: Lorn, unddasıe uns Aber) 


ll unsichtbar umschweben Können, ıst ‚grosse Vorsicht 4e60% er. 


So darfman Kein Waschwasser bei der Türe hinaus jessen, Fern ander Schwelle hausen schützende 
Seelen der Ähnen (‘ Pollux vn 16 7). Selbst der Toten daemon des Kaisers Nugustus war gegen unehrerbiefiges Ver- 
halten ehrempfinalic 2 undsagte allen, die Teschlerhg seine Kinderst 08 Bei Velstra U £raten,eine Jänschautan 5 
einen Mann aber, der dert γλῈ:}} Ὁ schlafen wollte, warfer samtaem Bette hinaus (Sucten, Augerstus 6). 

$. 34 2. Besonders schwer aber rachter sie παδάρλιελ Are Beschachaung ihrer Araber WIE ΟΥΤΩΣ 
halb. δι uiber Hannıbals ur X HamilKars Heer ae BE ER 


; tgrigent eine so füurchtbare lest, dass 
man zu ihrer Versöhnung dem Sa furn/Moloch ars Tofenherr]einer 


[naber opfern musstef Drodor 48°) : 

$.343. Sanr besonders Jährlich aber blieben natürlch die Biaro: £ besonders Üßert! 9/6970 
2 Griech Myrkol. und Reli ; ; 
Sruppe, Iriech Mythot. und KL egionsgesch. 76039. Xobeck Taralipom.p. 450: Rohde 5 δ 16 7 26059. 269,7, 272». 

#83, 362,1, 412, 424, Archiv fiir Rehgeonswiss ensch. 9,1908, p. 31259, Rescher Kynant, ropie p. 48. δὲ. 22; 


Radermacher!. Lu ὅτε verfalgter unbarmhersız ihre Mörder, Jo abe Seele der Jun frau Klo ni ke der 
Kön: Prusanıas, der sie sich hatte; Zu führer ASSen,; da Aas Mädchen beim Fintriff in sein Zeit den <euch- 
ler ulnwarf, befürchtete er ein Attentat und hie sie nieder, worauf ihn ıhr Toten daemon unablässıg verjolg- 
le, obwohl er allerlei Entsühnungen vornahm, den Zeus Phyxios anflehte und auch die older Ki δε 
Pargala an ing WA unten Ζ ἢ 333) En dich bewirkte Kleonike, dass Er.allein von allen Schuth, Vehenden im Iem- 
γεζων Chalkı0: Kos Keine Rettun und {( Pausan.I.17). _ Yanz Khnlich bewirften die Totenseeler der Jöchter- 
der Boeotier ZeuKt 705 und ὅς: Aaros, are dereinst, von lacedeemonischen Rsandten geschändet, sich er- 
hängt hatten, die ΧΩ tbare Niederlage der Lacedaemonier bei euctra im fahre 3 TU Dioder-xv 54; Flutarch 
Amr. 3-4 Pausan 28.13 In Rom wieder verursachten die Seelen ungerecht Fan erichteter eine Heungersnog 
625 man auf den Rat der Prthia dem Saturn(Keonos am barpeischer Felsen, wo die Verurleillen hezabge- 
stürzt wurden, einen Tempel erbaule (Putarch Jarallel.9) _ Arch dem Brutus erschien Kurs vor der Schlächt 
bei Philippi der Toten daemon ules von ihm ermordeten (aesar(Suelon Nexo3%4 (assius Dia 61,14). — Ebenso End 
auch Nero vor dem Serst serner shandhch ermordeten Mutter Keine Ruhe und auch are Seelen seiner übei- 
en Opfer erschienen Karr vor Jeinem Selbstmord Suetor Mero 34, Gassius Dio 61.74). Kaiser Obho wurde vor 

Gorst des aufsernen Antrieb getöteten Kaisers «πόδα opla Lund suchte ihn durch allerhand Sihnerfer 2 be- 
ruhigen! Sueton Otho 7). - Eberso hetrlen, An Roster (opaealla die Tofendaemonen seines Vaters und Bruders 
ri He blanKen Sch wert vn der Hand und als er Sie zur Verschnung heraufbeschnören bvess, spendelen sie 
ihm Keiner Trost, weder Apol lo Jannus noch Aeseutzp noch Jerapıs Konnten Anbeilen(‘ (assius ΥΩ +). Ber 
jener Seelenbeschwörung war es besonders Jela's Schalten, der ungerufen Harfe. unten $.732,75 182) und 
Tın sehr qualte _Hber grHennt man deutlich das böse Jewissen Als Kundmotalldieser Jeschichten‘. 


$ a4 4- 34T. Anders steht es um folger.de Erzählung, die auch wegen der Traum erscheinungen 


= ei Er Br Ὑ: 


BE — 


ΠΘΕΘΒΕΠΞΒΕΒΕΣ, 


wiechlig ist: „ Zwei Artader rersten Zusammen nach Me ara,Wwo der ine bei einem Hastfieund, derandere us ei- 
nem Werkshaus übernachtete. Um Phtternacht Ir£umte Her, welcher bei dern Jastfreund schließ, sein Kamerad bie 
ihn um Fhife,da ὅλη der Wirt ermorden wolle. Der Triumence erwachte voll SchrecHen, δεχεζζεγέο sich aber wieder 
und. 'schlie gun ‚zwerlen Male ein. Da erschier ihmseire Freund wieder im Traume und bat Tan, wenigstens seine 
Frmordung zu rächen, der Wirt habe ihn nämlichermordel, aufernen Magen geworfen undmeMist bedechk. 
1 Früh ehe roch ein Wagen. die Stadt verlasse, solle er am Tor. diese Jahre abwarlen Der Feund lat so und hielt. die 
Mistfuhrean ; auf weldher der Leichnam 29“: wurde «Δοϊοιοίσίρε Mörder seine Seat (Geero, Bedivn.12 2. 


4 uch machten die Totendasmoren Frmordeler die Räume, in Aenen sieuungebrachl worden waren, Harch 
ihr sch με εζεὲ a Umgehen ON 2, wie αἰ ιἐαιεζίζπονι χω Lein Iempfbadin seiner Üulerstadh ber: chtel. 
δι μές Mostella τΖσο, der Sespenster Homcals e, machlaiesder verschmilsie Klare Fan 209 dem Ζωνιχί κεροσίόσε 


VÜateı wers, um ihn vom Betreten des Hauses abzuhalten, woder biederliche Sohn mitseinen Freundinnen ein Ζῶ. ' 
€ abhält(Most. 47859.; der Daemon Zeigte sıch hierangeblich als Albgespenst). Dashier angeblich umgehende : 
Sespenst ıst noch dazu nicht bloss der Tolendaemor eines Braros Sondern suglech aueh noch eırtes ἄταφος, 
eines Umbestatteten !_ Auch Soldaten, die im Kampfe vielen, finden als βέκεσί Keine Ruhe im Jrabe,so die , 
Soldaten Valentınians, die gegen Attilas Hunnen gefallen waren, che Streiter bei Sogda, Kurbi in Kasen und, 
am 7ετρουιύργιον NMedstolıf Sicihien, die Sogar’ am hellichten Mittag sichtbaf wurden (Damase Vita Fsid. 49. 
Und auch der arme Knabe, der elend verhungern muss, um aher altef Hexen einen näpeogos Saluavab-. 


zugeben, droht. dass er ihnen nach seinem lo2 als Jurchtt barer Rachegeist erscheinen werde. Horaz LpodV.3ßos. 
„Kein Zauberspuf‘ entHräftet Jottes heil’ges Recht, 722 εδέ Κλ νὴ ten nım Bern, Mtmernem Fluch 
"ver ‚fol ’ych euch! Kein Opfer suhne/Meir wässhhches Verwünschungswort }/Ja, wenn ıch stesben muss auf euer 
Machigebot, [erschein' ἐξ euch als Na Ihr espenst; [Mit Keummdn Klauen fahr’ scheueh durchs Angesicht 
Die ste welt vermag es ja - / Und (fest neurean Be te Brust gebannt, /Verscheuch'sch euch Ζ, Alt 
den Schlaf. /. Das Volk‘, %s wird gassauf gassab mit Πα n euch[Zerihalmen, altes Schandger:icht // Eur 
unverscharrt Sebein versch Re 74) e dann) Und gieriger Leichenvogel Schwarm τ Und meinen £l- 
lern, die mich, ach! nicht wiedersehen / Wach solehes Lpamspiel hc sein, Übersetzung von H.Men 9). 
-- Als Kaiser Valens eine Menge Keule wegen eines Offenbarungsgaubers hatte hinrichlen lässerı (Am- 
mian xxx1, 7 er 375 νγὲ im allgembinen auch noch X ucran Ph, slonsendes2 2, erschienen ihre Schatten, 
zum seinen Tod zu verfünden σά ER 135554). So wird die Seele des βέαιος Zum Daemon im schlimmsten 
Sinne des Wortes, wie Chrysostomus ausdrücklich bemerkt ef. ‚ce fa rl] 72KauchVergils Aen.w 38437. wo- 
Dide unmittelbar vorder Abreise dem Heneas Aroht: „en: Seh folg?’ abwesen Arst nA wenglut, und 
entseelte der Kalte od mir die Shreder Jallwärts schwebt mein Schatten um dsch, clann busse mFr Unmensch. 


S. 3 4 8. Dieses Umgehen der gewaltsam Ietöteten Μὰ re man auch κίε α uf Ζειν ἴοι, dass solche 
Seelen als vor dem, legitim um lernpus jali, das sich auf höchstens 100 Jahre belaufen Konnte, aus dem Ler- 
be geuissen, nicht [ruher m den Hades eingehen durften, als Bis die Fest verstrichen war, um welche sie durch 
den gewalksamen (od im Leben verhirzt worden-waren (Servius ad 7ξε7)1 Hen.m386ef 694,01323).So werden 
drese Seelen Fu tuhelasen und besartı: en Irrgeisteen didsropss (von ἀλώσυδκε umheriezen'ch Lobech, Yeralıp. 
450 Rohde 183,413 9) Daher λέ εἰ solcher ß ταϊος in dem Epigeamm bei Karbel ep. lap. 62 HER Vergil Äen. 7 
69 654) um Aufnahme in den Hades. ᾿ς Au ur 

S- 349. Nach dieser nahe liegenden, daher gewiss volkstümt chen Aufissung sind. Are fSıaro Bava- 
Tor Zugleich auch ἄερροι Äh, ‚Fu mich Verstor Bene. ” Indheselbe Alasse geh oren, aber auch alle are in jaengen 
Jahren eines nah lichen Todes durch Krankheit starben und daher die ihnen von der Nat und’ vom Schsch. 
Sal gestellten Aufgaben nicht leisten Konnten(Terbu Man Deanima 569), also vor alla diejenigen, die unver- 


mahlt(& Ἰαρκοι cl Welcher, Sylloge op-p- 49 Rohde 13269. Dieterich Nekjia,p.76) und Kinderlos, Anardes, sear- 
ben: denn es Bleiben Heine ΚΕΝ ΣΥΝ “ἢ ριον besor- er Könnten. 


So Hlagt denn auch Kassandra über die Troex, deren Kinder in Kam efallen waren (Luz: 72ο- 
ad 382 92. 7 ..„.Hinderlose waren dort... Jan ihrem a οδ ουγ λ α: spendet O I = 
Und auch MimnermosIf3 sagt: ἄλλος δ᾽ κῦ τικίδων ἐπιδεύεται, ὧν TE μάλιστα ἱμείρων κατὰ γῆς ἔχεται εἷς. 
4 δὴν. Daher spezch wohl der Vater am Saab Aes jung verstorbenen Sohnes (Lucian de kechu 13):,, Dur 

| nein geliebtestes Kind! So bist dur denn von Ainnen q ganzen, vor. der Jert Ainweg erafkt und hastmuchbh- \ 


| . 
47:6 cher allein gelassen, noch ehe du ein Weib gendmmest und Kinder gezeug, Ge dir Haregsatenstegelan, 
σ΄ : : ὴ 4 


ζΦ 5.4 8.528 


einland. (zut:be wirtschaftel und ein hohes Alter erreicht hast. Janr ıibereinstimmenddamilheben auch 
che Epigram me diese Umstände als besonders Kläghch hervor (Kardel 12,16,193,220.1,221.2,313,2.308005 236, CIG 3374). 


Haben Klagen BR entweder siberhaupt nicht indenHades ein gehen, ehe dieihnes eigen ih chzukommende, 
nicht durchleöte Lebenspert verstrichen ıst, oder sie hausen ganz am Rande der Unterweit, „vorne am fin - 
ang "pie Hezgel von den Kinderseelen sagt( oben J33), NN zuruchhchren Können Von Le Bens gier 
getrieben, Kommen sie daher gerne zusiüchaufehe Überwel, zunächst erscheinen sie (ebenden ım Iraume; eine 
so erscheinende &ag05 παρεϑένος sagt: ἠιϑέοις γὰρ ἔδωκε Θεὸς μιετὰ μοῖραν ὀλέϑρου ὡς ξώουσο. λαλεῖν 
n&sıv ἐπιχϑονίοις (ο oben $.262, Epigr. 325, im Epigr. 372 319. erscheintdie Seele einer ἄορος undadadd- 
Hevros Verstorbenen den Eltern am 9. Tag nach dem Tode, wo man die ersten Tolenopfer danpubringen AEG) 


Ste erhaltenaber, wie wir oben gesehen: haben, bisweilen auch die Erlaubnis den toten Leib Fr beseelen und 
das Versäumte nachzuholen ef. $ 264. 

$.3 50. Aber auch sie sind natürlich von Neidaufdie lebenden ΠΩ undHonnensozufierchlba- 
ren. Schreck. gesta len werden. Darauf Veiweist dbevolkätürndsche von der Jello. 


ἡ : ΄ Ἶ » ; . er 
Als nagätvas ἀοῦροος gestorben wird sie zum φάντασμα, aus Neid tötet sie Kinder und verschud 


det τοὺς τῶν ἀοόρων Davkrous(Zenob.Ir3 Hesych Πελλώ a λμρ ἢ Schon bei Plato übrigens nehmer 
chese ἄωροι et ein, da sie un Leben nicht zu Ende lebten und daher aufder Cdlassifica- 


tion der Seelen hinsichtlich ihrer Belohnungs- oder Steafusindigkeit heuausfallen(Ropudl-x 615 B.C) 
$,45 Ds Natürlichste ıst es, dass diese zuhelosen Seelen, βίαιοι und &ageı „ander Stätte ihres Ka- 


besoderihres Leichnams haften; daher herssl es Im Papyens Rırrs 21408 yoases ἀτυχεῖς οὗ ἐντῷ Se τόπο» δυν- 
ἐχεσϑε(σ, ΡΣ 58590). 3 dıe Indber solcher Leute legte man aus ahesem Sunde gern die sogenannten 
De ixronsta eln, damit der dort umgehendeccseos oder βέαιος den Befehl zur Kenntr:s nehme, unddurch | 


den magischen Zwang der siedergeschriebenen Formeln genotigl,auch ausführe. 
So'schrei bt ee Parıs..332 vor, die Huchtafe?, πέτοζιον, mil den S; mpathiepuppen, ξόδια, 
niederzulegen Nor ὕνοντος παρὰ ἀώρου ἢ βιαίου ᾿ϑήκογν und aie EN ἢ sprechen: Nagaxaridenen 
ὑμῖν τοῦτον τὸν Ἰκοσσίδεσμον ϑεοῖς χιϑονίοις.... καὶ κούρῃ Πεοσεφόνῃ ᾿Ἐρεσχιγὰλ ra ᾿δώνιδι... «Ἑρμῇ 
ατοιχιϑονιῷ.... ar Avosß ιδὶ Koatarcd TO τὰς κλεῖδας ἔχοντι τῶν nam Αιϑου γεαὶ ϑιίμαδι Karz- 
χϑονίοις, ϑεοῖς, ἀοόροις τε καὶ Asbpaıs, ἐλλαεξί τε mar na ϑένοις ... oderl.2215 : eine Zinnplatte wird 
mit dem .Lauberfluche beschrieben, um den Rennwagen des Nebenbuhlers im Üitcus zu Fall zu Bringen; 
dann heisst εξ: κατορύξεις δὲ ἐπὶ desgou ϑή κῃ τὴν λεπίδας. ἐπὶ ἡμέρας τρεῖς ἐν ᾧ κεῖται ἔκεϊζνός δὶη- 
ἐῤεύδεις͵ ebenso 2220 υἹκοιτοιχοόσεις εἰς ἀοόρου μνῆμα σελήνης οὔσης « ἐκ) διαμέτρου ἡλίουζαδο δεὲ 
Vollmond), oder im Fapyı-Lond. 4E13659.: ira ἀπιενέγιςας «αὐτὸν Geil. τὸν xeixov) εἷς ἀώρου μιῆ- 
a ὄρυξον ἐπὶ τέττῳρας δοικτύλους Kat Evdes wat Χέγε: νεκύϑαιμον, ὅστις. εἴ, παρ «δίδω μιί σοι τὸν 
δεῖνα ὁτιοος ἢ ποιγσῃ τὸ dElva πρᾶν - εἶτο. χ δας BAR, γαρεΐῖσσον δὲ ποιεῖς 08 Avns μειου- 
κὰν (cf. auch 1.353). Dementsprechend wen den sich auch viele der aufgefundenen Defixionstafein arı 
solche Vervdaluoves so 7. B.eine aus Rom: λέγω τῷ Φσόρῳ τῷ κ(ατὰ τοῦτον τὸν Tonov) etc. (Anseripl. Ire. 
Serl.et Ital 1047) oder eine Blestafel aus Karthago: EEoorite ae νεκύδαιμον Kos (Bulletin de cor- 
resp. hellen. 1888 n.299, Wänsch pa e vr.) oder eine aus Alexandtien: παράδοτε _ den Verfluchten_ ἀεώ- 
οἷς (Rhein. Mus. 9p.372.22) oder eihe aus Phrygien: γράφου πάντας τοὺς ἐμοὶ ἀντία ποιοῦντας μετὰ τῶν 
ἀφόρων. En aBov, Saßtivav el. Bull. cowr. An 1893, 251. Auch KHluchepi zamme folgen diesem Aberglau- 
ber : so seen eines die "Endes μελαίνης (1.5. χϑον ἦα) δαίμονες und die Loseeı EN 
(Kaibel,ep. lap. pa ‚149 Sterrett, Rap. of the Amersic. School of Atken 2.». 168). 
ᾧ. 35.2. Der haben sıch solche Huchtafeln auch tatsächlich bei Iekbern und auch in den 


Spoliar ven der Amphith eater genden z.B. in dem von Karthago, wadıe Leichen der getöteten SHachatoren, der ἥρωες ς͵ 
lagen (Wünsch, Antike Ruchta ‚feln 7:25 2) Denn gerade die Seelen gefall ener Fechter und Te ıhampfer, Her, de- 
Star rei Peuchten gerne BR ΓΑΕ heim und‘; (plagten “26, wie dei Frorcesmen die ausfahrenden νεκωθιχέμονε ς 
öfter selbst gestanden (ertullian Dearima SNERde). u ο 
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4 3523 Mermansichdas Wirken solcher Fluch geister gealacht haben m “7; schildert sehranschaubch 


, ! gende Sespensteigeschı chle ber Apulerzs (. Meta 1X 28-31): 


Fin B&chermeister hatte sein Werd m Ehebruech erkz yo undverstossen. Darüber gerieldas Weib in die 
rösste μέ und. „machle eine alte Hereausfindg, welche imı Alf stand durch Beschworußgen und Schwarzlain Be 
'steleien alles in der Welt ausrichten zu Können, die sollte ihren Marın entweder versöhneh oder sonstdurcheinen 
böser Jeist töten. Ihre Hexe versuchte zuerstche Verschnung,; οἷα ihr aies aber nıcht gelang, schichte sie desm Man- 
ne den Jchaffen eines gewalksame selöteter Weibes fa Era vrolen ter perenplae mualieri Sau den Hals. lheser er. 

schien in Sestalteinefarmen alfen Weibes in der Mühle, gieng milden Meister in die Stube, als halle sie ihm etwas 
Heimliches zu sagen, und als dse Rnechte har eraumdr fest vor dem Bäckermerster neues Jolzerde Jorde eferz, 
war dieses Weib verschwunden, der Werder eh hing lol An seinem Hubenbalken im nach sten Tage Kam seine Toch- 
ler. die ım nächsten Siädichen verheiralel war und wusste alles, obwohl man sie noch nicht verslan dhgl hatte. Aber 
im Traum war ihr der Vater erschienen, mildem IrıcHh um den Hals, und hatte ihr ergahlt, wie ER ihre Srefmsct- 
lerdas Sespenst eschich? hatte, um ihr zu erwirgen f& ber teiwillige haumerscheinun ‚zen Toter, Aye sıch dann 
aber auchrachkten vgl. 2 Bauch losephus Bel IA 2.5...) ἡ 


RR waren Arese Kersddyraroı diejenigen Daemo nen, deren sich are Zauberer amı leichtester Bediener Kon - 
ERLEIDEN / a ea a ὄὃὕὉὔὔὺ--.-.. .-. --- 


nn nn mn m nn nn nn nn 


len „wie weiter unten dargelegt werden wird. Üaker sagte auch Simor Mag us vonsech, Ar rchgeheime Beschworser- 


᾿ 2 2 ER 7 E 
ger fadınvamentis in effabiliöns ) Aabe er bewirhk, dass ihm die Seele eines un verdorbenen undgewallsam ε geloteten 


rn Ar un rn nenn 


A Inabern ε Kpueri incorrupli e£ wiolenter necali anımam, zur Serte stehe, und eben dadurch geschehe alles, Was er befehle 
--------- B ar .d } 
(Üemens, Recogn ἐξ 2 73). Jeden falls war es auch er Rise ἀρ 9% erwähnten magischen Kinder. und Men: 


schenopfer übe rhaupf solche ndgs2go. Kumachern (unten [66 8). Na ch Empecocles aber verfeler, 3 Iaemo- 


” % f “ Ἢ « 2 “ 
nen,die solches daten, sch werer Hrafe, denn er sagl. : „das Verhängnes bestimmt ein aller Ratschhuss der ὅν.) 
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Wenn von den NE ‚denen ein Üngeves Leben verliehen [einer frevelnd el Mord. ce Hende beftechte, SC russ | 
2 " 
| 

| 

| 

" 

᾿ 

| 


͵ 


΄- Ξ 7, a 2 
ef. terssiglansend der Jahre enlfernf ARCHE Jeefigen. erzere. 172 BEE Portzrch de exihso ZB De ans auch fer che 
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| r 2 ς u ἢ, 22 “ 
| 2: ernıger γεκυθαύμονε ς Seltung hatte are dherch “αἴξ Masie ΤΕ ΒΞ Aka abe michl aus foniem JM Ver. so Aascef. ἰ 
| b TE 


| len, Steht dahin. 


$ Fa . Pr 7 
35 4. Ienau cheg lerche Bedeutung hatten übrigens auch ber den Ba bylonser-Assyrerr are fr. 
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Im Sumıp €, wer der Stromgoft untergeh 
unvermahlt,...ein Weibf s star 


.3585.Mch eX:sfrerd ein Beraf‘ akn ein Mann an seine 3 πάτο vorher verstorbene an wchbele Io 
den er sıch a dass sie chn a δ᾽, dann et ΑΖ δὲ, wre gef sie es Hoch be: ihm im deben eh Ἵ 22 
dass demnach abe Belsst: ungen un BR Seien und sie mad, wer damit aufhören. wesen Brie Rande 2 
| nieder, las ıhm dann am Hase der Frau vor und schloss den Paßyaus endlich in φῴνιο ξσεις einer anderer 
benenein, die sichinihnem $abe befand damit seihn seiner din so zur Kennin:s bein e, uber Ken Lofals oder 
a ee = nechls( [oem ΒᾺΣ ΠΣ ΠΣ (Ari af 183.184. MaspecoJauern al Assatigue δε. πῇ. Tor. #5 | 
;» 2 o% udge Magie p- 213.) m demolischen magıschern Iapyeus «οὖχξ 2E Ay, fi auch If 2622 
4.3. wird auch angegeben, wie man einer Ertrunfhonen vera! lassen Kerne, gu erscheinen und alte Pukeen E 34 
enthillen. Bezruglich eines Frmordeten ΤΣ zerter HfREAE, ch. τ ; u 
In Ag ıpTen war es der unzuhigen Tofen übrrgens besonders leicht ermacht, umpugeken un dalre Lee - 
fe Lu schrecken und guschdahgen, LE. mare hier ihte Leiber so sorgfallız Conservierte. Das suchle mar wieder 
durch Köpfen, LerstekcKelsr ehe Finwschabr in hie Mumiven binden, fusammenschntren das „lebenden (eich- 
nams und Einsperrer im mehrere Serge Zuparalsieren 7. Miedemann, Magse pP. 1, , Der lebende <eechnam” 
Lertscheift des Pereins fer westphalhsche WolksKrende 197 #2. Be » 28-30 Faman Rey. 2945. 


$.3 56. Nur sehr selten hören wir, dassein ) ἕαιος nicht besartig war wie der Toten Aaemon des Drima- 
Ko $ vor (hios, der als Anfeih zer der aufständischen Mlayen getötet, 50 den Tod fand, sich aber Frolzdem den Öhiern dann 
so wohlwollond zeigte, dassman ihn αὐ Hacss F ὀμενῆς verehrte(T heopernp ber Äthen. N 265859 = EWG 300). 


Su, | 


\ der Hinrichtung in Ars βάραθρον (Kenophon Hellen I. 7.22), EIER in den Karadas-Schlund/ Thu- 


| denn auch (aligulas Feist ging so lange um, als sein Leichnam, Meer ex 


—87 Pan! 


ΠῚ 23-57 Die Arztte der unruchigen unddaber dern Magie ar leichtesten erzeich baren Toten u dieln- 


bestatteten, die ἄταφοι, zu denen aber auschdie michtordnungsgerrdis,che nicht ribsell Beigesetz τ 


ren cf Roschey, Lex. der Mythol., Inferi 2 248 33 59. 

So erscheinen schon bei Homer PatroKlos Am AchrHes(Nias 23,775.) und Klperor Am Unppsseus (Od. 
“τη und fehen Jam mernd um die Bastallung, da sie sonst nicht pur Auhe des Hacles eingehen Könner. Arch al 
fer he Toten ein queles Recht auf: sre Bestallıhgz und die Verweigerung Aesselben bederktete an den oberiucd, schen 
Jolte τοι infolge 7% Inreinheit der unbegraden hegen den licher einen frevel ebenso aber auchanden een- 
ferirdlischen lern. Vorenthaltund ihres Ζε. entums(f unten f 400). Da [einer der Arapos zuchelos im Dies - 
seits (ἐν ϑάδε, “ορλολίζος Antig. 1070 <£ deokzates RVSS) umheririen ( ἀλαίνειν, Furiprd Troad. 1078 Tertulliare De 
anima 56) musste, warder zum bdsarligen ἥλάστωρ und areses Um ‚Zehen hörte erst, File condıtıs Manibus” 
auf (Plinizs Eprst. vu 27, 1). 


$.358. Vaddoch schein! mar angenommen e zuhaben, πες auch miemals Bestatkete endlich in ce 


nn nn 


Unterwelt eingehen durften, allerdings erstnach hundert Jahre langer Umherirren, cas besagt ausatuich- 


lich Vergil Men. 6320 ss. dazu Servius. Auch I manzu dem Aust: unjlsmmittel, Verschollene undıncer 
Hemde Sestorbene durch Freichtung von Kenotzphen unere Art syn bohscher Bestattung in die ewige 
SAGE Ὲ 


N nn 


Rı-he eingehen zu lassen DE B. Pontarch Moral p23. 5702 Statius Thed ur. 67: 


$ . 359. Zaher war die Verweigerung des Begräbmrsses eine Jurchtbare Straß, dremanauch de 


ὥῥω (ere Sek zewöhnd, ch nechl unwendele. 


2 bekannteste Ausnahme Grldlef ders Vorgehen der Thebaner gegen die  Plnsten, unclbesonders 
Jeger en Rebellen Blyneikes,die gegen Theber: zu Felde gezogen safenf Arschylos Ἑπτὰ En) Θήξας͵ Sopboßl 


4 fig, Üedip Color. 1248, Lurped Phoentss, Suppl; Sbatius Tneb.7. Bs. 05585.) Doch Tourde Arese Spa € vor Shzais 
wegen auch gegeri besonders schwere Verbrecher ungewendkt, so any alle emein gegen Tem ER DR: 
4, Eh 5, GE 5 ": 


oder χνν. 2: cf Khein. Ns. 29, um6 ss), pi Ather und Inarta auch”zegen öchverr 1, derenxerchen mach 


ἄγ ένα. Ζζ 134, PKusan.v, 15.4, Plutarch Ages. 19 
big werdenannten( Eunipid. Hekabe 37- 
ΓΙ ἵν οἷς 2 N » ᾿ y ἐν ὦ a 
Dabei Kann » unbestatiet”auch so viel bedeuten wie, nichl erdnungsgem&ss(rile) bestattet, | 


ea 


RE wurden, un sie Keiner Sabesehren und. Onfer feilhaf 
.} 
4, 


sl halb verbranre, verscharrfwor. 


den war(Sueton, Calig. 39, nachher ging ex als βέατος im Mordhau se en) ἦα auch echte Heroen, wie dervor 
Seiner Hunden perrissere Aetacor Jander Herne Ruhe, so lange auch nie en οὶ Dre Lerch 
rıfe beigesetzt ordern wer (Tusan. IK. 38). 

Noch vielmehr muss das natirlich gelten, wenr der ganze Leichnam nich rilwell besgeset: τῇ SOn- 
ern ohne alle Umstände verscharel worden war, wie aus ludırans Phifopseudes 9. 37 undder parallelen Er 
zählung bei dem jr eren Phnius, Erst νη 27. δ, hervorgeht hier hört der Spuk soforlaus, wie las SHeletl 

des Br ehenden ἄταφος aufgedeckt undın aller Form beerdigt worden ἐσ Darauf verweist auch Arte- 
midor in seinem Traum buch 78 :, Wenn man ım Traum Heroen oder Heroinnen_ dh.aber einfach, Tote} 
ag lagen sieht oder in unbedeutender und unansehnlicher Jasfall, 50 bedeutet das immer, dass je- 


ne Hefoen, Ale sıch inder Nöhe des Haxses des räumenden befinden, entwedernichteingeweihf oder Von 

. 5 ; & ζ΄ 

irgendl welchen Leuten beschim Ῥ ff ocder verspoftet wurden undaass mar siejeßzt ΕΣ ferden, einweihen, ehren, 
Ἶ ; ol. 


$.36 1. Hier zeigles sıch deutlich, wie feste Seele unter gewissen Umständen Am Kosper haftet; ja 
die StoiHer machten nach Sewiusfad Perg ἤει 69) das Ζδεεοεεζρ»ε der Seele in σίρε sublunaren R Egrorz 


nach ihrer Pennung vom Leibe uberhau pl vor Werterbestand. Seiner Reste, ‚der se εἴς. abhangıd, 


mach deren volliger Au Vosung die Seele οἵδε Kabes ruche aufgröt under der urspinglichen Ort ihrer 
ee R DER Sagt wohl auch (Aelant: 2215 PR ἡ πε οίξνι Dal Stalıus Thed. “1.26 pn ἘΣ El L ehe "7 ὦ σθτσσίς 
vo rlanger ‚Zeit Ber sesetrber, olire defunclos, von derer Lercher also arn mehr ubrı wen zuchl 
mehr Sufahe Ober belt zuriichgerufen werden Können revocart nom posse Vor solchen vervoaiores 
st es nämlich Kerne οὐσιίακ Gnehr, dee Iorbedingung des magischen LPwanges(f unten. 6435 und Lre- 
Thekhis zu Homers Day. REST 729: 1672 Paris) Die plch Aufassehng von den areigor halten τέ Breigens auch 


ᾧ, 3 51Ὶ - 364. 


die δα DR Ässyrer ΝΣ Magie p.3%- BET, 137159) ‚alle Seiten überhaupt ((ampbell- Thompson, 
“ρους Hagiep ua ze Hegypter (ef 565032), 2) ᾿ ἕω ER > en 


8 362 he yewohnlich erscheinen die Votengeister in der Sostalt,die sie im Äeben oder im Augen Uhch es To- 
es hatten und fragen Aannauchdie Todeswunden oder Sonsligen Merkönale dessen, was ihren Jod Kerbei βάν 
fe,an sich, wofier oben schon einige Belege zezeen une) (. (333, auch unten Nassım) und solchede Votenbeschwotung 
schon bei Homer ὄχ. zZ genug bietet (cf: auch Änıleirs Met. um δι. und besonders Bustathins zu ἔν. x Saar. 672 /aris 
Satus 7268. 741204 Vergi? Aen.1353 sg. 6934.) da Irer Odysseus alle Seelen sofort erdonnt. 726 Indem aber 
sind alle diese Seelen bloss εἴδωλα "Δ Srpexlose Albilder der Leiter und: unterliegen nicht dem Iastgefschl We 
zeschn 23a, zefetr 151 besonders die Begegnung des Odysseus mit seiner verstorbenen Mutter drunten im Hades 


(Odı. xı 204 59), von der er selbst erzählt: R ᾿ ᾿ 
„Also sprach sie,da schwoll mein Herz γον inniger Sehnsucht] Sie gu urmarmen, are Seele von meiner verstorbenen Mutter) 
Jreimal spran ich hinzu,arı mein Herz are geliebte zu drucken, [areimalentschweäte sie lercht mie ein Schalten oder | 
ein Iraumbi A in einen umschlingenden Armen und starker er eff mich die Wehmuf. h 


Daber mögen die Seelen auch übermenschliche Irösse angenommen haben, dariiber erzählt Philostratus( Kita Anol. 
ΣΙ 47 unten], 5135): Hholloniess von Hana verlangte am Irab des Achilles, ihn zu sehen,er betete daher das Jebet 
(d.h. dieBeschworun 175 formel) mil der die Inder zu den Heroen beten lehren Darauf entstandene schwache Erschät- 
Herung um den Jabhügelund ein 5 Ellen hoher Jüngleng Kam heraus mit der Chlamys nach Hessahischer Weise be - 
Hlei det len Anblick‘ warfuch tbar, enfbehrte aber doch nichtler Heiterhet. Lnersterschren er vogross wıesch ange- 

eben habe, dann aber wurde er ers „ja doppeltso στρα und grösser, denn dem ΓΆΡ erschien er 12 Fllen 
hoch, nachdem e250 seine vollhommene Jösse erlangt hatte, speacherauchmitshm. 

$. 3 63. Nach den Kerahlungen desselben Philostrates verfäiglen die erscheinenden Heroen ader auch siber 

Korper gerian wie die Mensc hen, liessen sichvon Menschen umarmen CR „auch assen und franken Se 
mensch Iuche Nahrun 7 (Heroica, u Rotesilass). 9.364. Dochnahm man, wie es scheint an, dass diekörner- 
licherscheinenden Jotenseelen Karner Schalten wa fen, und mit zu fem edle da der Schatten als δίς τ 
(Andege:c) des matrieten menschlichen und tienschen Giber etrachterde und ech Smpalkie par 
mitihm sehr enge verbunden war? Prochus ad Kempubl. Pag 237 290Kr0dl), Olympiodor ΥΦΧ ‚por ».2,9 ΟΣ 
F rzahlte man doch, dass, wenn eine Hyane, die Totfkindın der Hunde in den aserch den Mond‘ eworfnen Schaf 
len eines aufeinem Dache liegenden Hundes freie dreser infolge der Ovunddsıa des Schattens mit seinem Leibe her. 
abgezogen und so das Opfer der “γέρε werde(Äristoteles frag. 369 bei Aelsan, Hıst. animal. ΚΠ ΥΦ, mirab, auseult. 795, 
Ξε Pest. Nat. var 106 Seoponica vl; Prochus und Ulympiod. le.,dreser Aberglaube auch im Arabischen: Bochart Hero. 


Zoic.p. 831.54.) 
$. 36 5. Daher trieben auch die Zauberer, die μάγοι, allerhand Zaubereien milden Schatten genau wie 


milden sogenannten Sympathiepuppen (εἴδε Aa Rochusle) und. die gleiche Auffassun 7 halle man auch, in 4- 
Zypien (Erman, Äel.p.123). Deshalb verboten auch die Magier, beim Harnen jernandes Schatten pu besprilgen 
( Plinzus Hist. Nat.xuvug). Solche schattenlose Ersch einungen der νεκυδϑαίμονες erinnern an die raum haften 
110300 0 REED SE SIE ζῶα 1gt eswohl auch zusammen, dass siemi tschwacher Stimme, ἐσινῇ τῇ gay, Sprechen 
oder auch bloss schmirren oder zischen oder pispen, das bekannte πρέξεεν undder reıypos,auchschon bei 
Home. 61.2.8. Nas xxm 101, Vergil σειν 4925. Slatıus Theb.my6 LyKopkron Alex. 6865. Philostrat.Ima 7: p.300 Hai- 
ser, Hehiodor Äcthiop. 15 σέ oben Ss 321. Auch die Juden sprechenvom 15%, Prepen Hei Toten ο΄, Iesen us su. und 
des. 29, 9,366. Dabei erscheinen die Toten soauch im hellen Sonnenschein zu Mittag [ef r-B. Vopiscres 


τς ας διοτδ, ἃ νος 


— 80.- 
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Tackt.17 Philostrat. Heroica). Schr absonderbch Hlingt ate Gpählung Prırmalchios bei Petnonius (Sal.48): Ich 
selbst habe dre Sib hylle zu (umae ineiner Hasche ampulla, hangen schen (Burm ann erHlart das damıl dass 


ihre Leiche in einer Hasflasche voll 22 hieng, damıtsıe richt verfaude DR abe Die Wefzung vor W. Messe Romasyya 
Neu druck 1909 Mir chen). Als sie dlye In gen Ragten εν Sibylke, was wilstdu? zntwortetesie:, Sterben will: εάν" | 
(Andere versetrten sie in den Vollmond underHlärten das Isicht im Mond fie sie DA Phstarch le sera nıum.vindicha 
22, De γιά ονας. 9. Rohde Roman ».268 δέ p.325 Dretersch Abıax. 269). - Natürtich Können die Totengesster 
auch andere Jestalten annehmen; so erscheint Bros auf Befehl Juppilers dem schlafenden HeoKlos in der 


Iestalt des hresias( Theb. 4.95.39.) 
G. 36T. Bisweilen aber Zeigfen sıchaie Jolenseelen auch in Tergestalt, besonders als Schlangen, 


Denn die Schlange ı5t ein durchaus chthonisches her: plötzlich schlüpft sie voll 7° räuschlos aus einem Erd. 
loch, als habe ΛΊΝΟΝ Erde geboren und ebenso unhorbar verschwindet sie wEeder in oder Erde, die ihre Her- 
mar ebenso 25t wie die BER enden Toter. Auch mag man gi erug Schlangen beiden Iräbern ange- 
Lioffen haben ‚Sicher auch wie siedıe Onferspende aus Mh für Are Toler aufso dann war es dhese arme See- 
le selbst, die da in Iestalt des geheimnisvollen Erdtieres die Sperde τς sıch nahm, um dann lautlos reiner 
Ofrur des ISrabhi els guversch winder(cf Ver el Aen.V8433.). aher ısl De era Srabrelieis neber 
dem Toter die Schlange abgebildet und Athagor&s lehrte, dass aus dem Rich BEER der Leichen Schlangen 
entstehen (Servius Zr Aert. v95,0vid Mel. 389, 2 νι... 466}) Ja, eine bunte oder schön gezeichnete Schlangen- 
art hiess geradezu news, Seele” (Photius Lex Hows ποικίλος) und ΣΡ ΠΣ 

war, selrie solchen Schlangen, wo er sie Ira], eine Spende vor und errichtete ein Heov( Theosohrdit Char. 76). 
Und auch als Hotin „des GHlliche in sich dem Fcttlichen im All d.h. der Weltseele, Zuriichgegeben hatte” 
d. λ .als er gestorben war, da Kroch unler seinem Bette Eine Schlan e hervor und verschwandin einem 
Loche in S: Wand R Yohyr: Vita Plot. 2). Wie aufmerksam aber auch die Neuplaloniker solches beobachte- 
ten, beweist die I des Damascius, ee Kapitel sonderbarer Erzählungen über Seclenerschei- 
Hungen nachdem Tode des Leibes( Photius Biblroth. cod. 30». φό ὁ, 40-1). : 


$.3 6 8. Mochte sich so ehe Seele in Menschen oder Trergestall zeigen, immer handelt es sich hier 
bloss um Erschern ungsfürmen, welche sie annahm, um sıch sichtbar. zumachen. Ihr wahre Korper le 
le aber wer pneumatisch ‚und dem ebenjalls preumatischen «δός der Demonen verwandk sag MBoches 
AdTim.v.p.290e sieheoden $ 38,45, 715,105. Das hatte schon die Adademie und Stoa gelehrt unddesen Schrden 


folgt (cexo, wenn er der Seele an sıch eine immaterielle und van jedem Soffe verschiedene Substanz zuwerst, 


des nach sloischer Lehre aus Luft oder Feuer bestehen dürfte. 


Plotin aber wendelsich egert diese Auffassung vom σινεὕρεσ περὶ τὴν ψυχῆ; als ware es feuer(Pnne- 
ad.z 2,2) und stimmt dem Aristoteles bei, aass seine Natur τῷ τῶν ἄστφσων ororyela analoy ser “)ερὲ 
ξωώόων ἐνέσεως Bpag.73 6.837 cf. Man pt Peller 2 ὑ». 493 Ihr FolgE seirt Serilet Fohehyrs de Ma. Sb 
Ten al$ ändoporaı or αὐϑερίων σωμάτζων er re ἐν Kusfliässe der Gestirne, nämlich der 
Planeten Rronos( Säattrn), τ ως ζῆι Ares( Mars), Arhredite(Venrs) δοκοῦ Dh AMerc ver), rat 
denen sie sich beim Abstieg auf aıe Er. e, bei der κάτω δόόσς, σίεε 5000 Jahre dauert, be Veidler fe oben 
42 9537. Prochus ad Tim. Ipa . 4Sc, auch der Aufstieg aus dem irdischen Leibe durch dhese 5 Manelfen- 
sphaeren dauertwieder 5000 Jahre, somit die n ἐρέο Eos vis is 10.000 Jahre )-Ar efer Stelle Tuseulan. 
Arsputat.I 27. 29,70,125, 60 duch 72239. verterchgt Üicero Are ÜnsterblichKeit Her Seele εὐ Repudl. W.17.8 
Senect. 21. 78, arı andeın Stellen aber sltırnml er wieder dem bnrcur und dem Fanaefius zn, we sie sterb. 
lich sei: Tuse. 13459. Epıst. addiv. V16, fiir Lprieurs Lehre σί Besonders Lucxelius W170. Dıo en.Laert.63 Phx- 
fareh De plac. phil. W.3.5: Stoßaeus 1798 cf. 60; Lucre£ m 2325. 27055.Die ‚Laert. Eprcur. 645. Sext. Zmper. 
Adı.Math.IE.J2 $ 369. Anders wieder der sogenannte Hermes Fine estus ın der Ken Κδομου 
bei Stobaeus, Eelog.l 49,45 = Ip. 4105. Wachsmuth, den TER 2 ME UAHSTROTEERE SCHE verfii e ber unkor- 
perliche Iiahullungen περιβόλαια ἀσοόματα; das aber Seien die ἀέρες, also das Luftige inuns. Werr 
ΠΕ ΘῈ ς dulmn sind πο urchsechlig-Kla: (Aenroi καὶ ἀραιοὲ καὶ Itavpeis), dann ἐσὲ ie Seele einsichts- 
voll d.h.hö'herer FrHenntnis zugähaglich, συνε τή, sind sie dagegen AK und elrübl/irurvol καὶ na- 
χεῖς καὶ TedoAou vol ) dann sieht sit.wie der Mensch im nebligeh Winter. nicht Seit, sondern gleichsam 
nurdas, was vor ihren füssen liegt. 8. 3 Ὧ0. Der so hate Jamblrchus (demyst.mIhp.ı82 und bei 
Proclus ad Tim.3UB ; SHobaeus, Eclo 7.) 926) nimmt wieder ἐὼ asther'sches. und alan rrarlı, es Immanenzmutlel 


mm —_ ng m nn men 
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erscheinungen aufpunehmen und dem / ; ‚6. 
φ 7 4 C eses ἔχημᾳ unse chlbat leicht bewegliche undsich er 
Kreisbahnen bewegende Körper  Atdız καὶ eöxivnrä Rai KORKopEEHTıTE Faaker, natürlich 
üundnach dem Aufenthalt im rahischenLeibe. Diesen. xeib, ὄχημα, erhältche Seele, wenn sie in che Sp hae- 
re les Werdens d.h.in die Planeten sphaere eintrill,nach Atım Verlassen des ee Seins (des RE 
der inlellegiblen Gohler und laben) und zwar vom Symoveyos selbst ( ῥισεζεε, 196, 2077 ac Tom.) 1648 
- A £ E73 7 Θ᾽ A Σ 2 a 7, ᾿ς ͵ 7 
324 8) ; nch schleöt auch er noch zwischen aheses RUE unddre Seele ει sich einen di v2 £len und. Sogar 
nack mehrere Körper als Bindeglieder ein, welche die Seele in jener Region des Werdens und mochver | 
dem kin ah ren in. irdischen. Zeib an leg! undauch so lange ehalt, als sie sich i'm irdischen «ei &undın 
| der Region des Werdens def ndel( Institut. 209. Ad Tim. 3302 “ἢ Adfleib.priorT 298, cz. 46 (reuger Je Zeller 949. 
8. 3.72. Und auch Olympiodor berzchtet Imte ressantes(in Haton. Aleib.prior. p. 16-7 (reusper) : 
nach ihm naämlıch verfügt unsere Seele über ein eförmiges &0 εὐϑές (@vo εἰδὲς lerkuscors. Geup Jund 
A such glanzarbiges αὐγοειδὲς (@ χύ T.,COrT. breuzer) Ih mmane zmillel Oxnpa £ Leser Korper ΠΣ Hagel. | 
form :g σφα ἐρεκόν) wie der Kovner der Himmlı rischen Ah. der sichtbaren Jokter, der Planeten, denn er 
Hans “εἰς ἀέσο vollkommen, Jen ER Körper der Himmlischen, BR Heshalb erleiadbt auch ER das 
, δ 2 ENT, ΡΝ ἦ 
ὄχημα der Seele eine ϑὶασεροφή, Eerne Verschlechteru RG, Wı IRRE, richt vernschteffod μὴν φϑεέρε- 
Ta ἡ, denn Θὲ besteht Aus dem 5. klement (dem Hether cf‘ Meazı ’». #32 2) „Aus em auch dee Planet: er Körper 


bestehen. ba ddeshalbistauchdas on γεέσί der Seele unsichtbar, chat rehsche nendlundglanzardıg aidıo ν, 
αὐγοε δὲς Ἵ διαφανές . 9.373. Besonders BemerHenswert aber est, wre Lu darscs dem Samaseiusdehr- 
tef bei Suidas sv. auyondEs ams Damse; vela [sidori) Ds Dre Seele νον γέ ber ein sterniges undun- 
sichtbares ἀδτροεεδὲς καὶ ἀϊδιον, Immanenzmittel, das alas χήτη γα» ἦε ὄγγμεα (αύγοει δέῃ) ge- 
nannt werde und im irayschen Leibe dei einigen vom ‚Kopf, bei andern aber in der rechten, Schulter 
eingesch lossen σοὶ, τοῦτο μέντοι ro d6rooeıdes ἐν σώματι τῷδε ἀποιςέκλειδεαι ἐνίοις μὲν doc τῆς κεφιχ- 
λῆς, ἐνίοις δὲ εἴσω τοῦ 5 εξιοῦ ὥμου. Ian dhnlich verlegen auch die modernen. Jpiribisten. chen Siteter See- 
le an eine bestimmte Kokperstelle, gewöhnl οὗ ἐπ die Magengegen dı wo der sogenannle Plezus solarıs, 
| das Sonn engeflecht, ern mehr oder wenigerd;chlesmilvielen Ianglienknolen ve zschenes Iflecht des Sper- 
path sschen Nervs aufder Vorderseite der τ ra aufliegt und sensible Naturer bei irgendwie zuuideren u 
| ynan ‚genchmen Reizen vor Aussen εκ beim Anblick vor Wunden Blutoder ekelerregenden Iingen ein Lerch. 
fes Brennen zu vergp Hren Aflegen 2 ja angeblı ch auch beisa Heranneahen von solchen Afekten I, 2. 


fernen Ianr so soll jener Jrdorus sofort Hop schmerzen beflommen haben ‚wenn sich ikmein mensb Geuierercks, 


re 


also unreines Weib na heute (Damasci us Mita Isid. 32). g,3 T A. Endlich Sagfnoch Hensas von Sara f (he. 
ophrzast.p.$ 9), dass die Jeele so viele und so gearlete Κα; 


verhasst, ἢ besonders hehre, hehte Seller, ΕΣ οὐ οὔ scheuen Hole Mlensche nHonper aufs Asa 
ste, socLass sie Leichen in He Nihe ihrer Kultstätlen nicht einmal RA gen dessenfef. ΕΝ ᾿ξ γε Aen. 493 


Plin. Hit. Nat. 23(09), Gellius X.15, 22/6 (assius Dbo 63,14Nero), Flut Timol. 26, “ξενίας ad βίον, τ 680, 64 
507, Follux vm 65 Hesychius SV. ἀρϑαίνιο v,Rohde1204,,; Pogphyr: Epistiad Änebo bei Fuseb.Praep. ἔν. | 
Y10,2=/ 222 Dindorf, οί unrlen 2 860 ; de abstin.W20 Jocrates Hist ec Arrd Spalte 225- Sozom. Kst eccl VrgSo. 
7272. wiederholte Reinızu PR vor Leichen waren auf, Wels: Herodot] srstralis), Teukyd. rot, 
Niodor xu 53 für das &.Jahr dies ‚pelop- Kriegs, ÄAmımize χχν 72 er 4.362 n.Chr. unter Julvanıs Apostatz er 
Das glaubten ἀρ die Sone ἔφη lampbeil- Thomp son ριξε ἤχει pr 437) nnd, Ag ypter, dena Va 
BR leteleren wird ausdal Misch bemerkb.derss dies nu nf he Lerchenbalsamierer nicht gelte (dhoder. 


14 97), da sıe ja priesterhche Beamten waren. 


$, ὯΙ T 6./ Var der Leichr am ales Theurger geniesst eine Sosweusleleii „wie das Domaseıus 
nn 


nn nn nn nn ne 


: 9,9 or ; ER 

| von der Leichedes Phi losophen Herarscus auscÄree > 
TI = I nf 4 , er 

Dieser hatte solange er lebte, imrner etwas Iölliches An sıch „Jeron seine Jeburt war heilig zur 
εν σε} sa ἐξ πα dh 7 ζα lsidori 107 Westermsnn=p. 34a RTes Phofus eat BekKer) „fern vw Mara 


| indes dem ME Herleibe ans Licht, da sem 28:98, Enger mas der AEewen verwachsen war, Jenau 50 wie Nach 
r 


den zn 02. bhieb 


hie Ösiuifhatllen um seinen Leichnam legte, da leuchteten plöizlich allenthalben au) den feinen dErnen- 


| binden mystische Figuren, ἄπ seen ra Olaypapımarz, aufun 27 um sie wurden Alllsche Er- 
x εἴθ» ϑεοπρεποῶδν YDamasc.le. 


I 


Bine glorreiche Embretchiöng so ΖΞ 
® Er ä EEE A773 es SE Er ar 
| ein, de ς Cr if ἰὼν καὶ 3 Ka ξ / Ρ AE- 


3, AL, 


Hefe ung heste auch Kz 


Αρραν. Murch rilnelie Re 
Ἂς IRB ὃν IE ö 7 Ei 
der Reifung leslhafhız, dense „Reftet, 


den ” rat, v#786 :ö1& τῶς ayı orelag our ἡ 7 χὴ μόνον, ἀλλὰ a τὰ σνόμιατα βοηθείας πολλῆς καὶ arme“ 
1277 ἀξιοῦται", σώξετε γὰρ καὶ τὸ πικρᾶς ὅλῃς negi] An & βρότειον "or ol τοῖς Unegayvars παροκελευσκίε- 
| yor τῶν ϑεουργῶν κατεκαγγέλλονται,,, So stehlauch in diesem höchsten Mysterium der alte Hauleder 
| Lehre des, Sahlders”nichfnach: auch Seinen Ferrenen Beklennern wenfif eine Auferstehung und Hemmel- 


| fahrt des verhlärten Leides!/_ 


7. Teil. 


Mo ἀπά Herten und Met velder I δε ia flar er “7 des Rwischenreiches κοτε οί»: Iohter 
ers 


Bine das 
£ κα» εξ. 


ehen. 


en durch die sympathisch- symbohschern Tiere, ΟΣ ΩΣ und Serne (Metalle). 


ΟΠ ᾧ, 2 Ὑ ὃ. m vorangehenden Teile habe ich ausführlich von Aer Beschaffenheit der κρείτεονα 


der Mythologie ser ΤΣ κ einst Howus gebaren hurce und vor ihm Helios/Rä). Als map den Anger bosschne- 


| 

᾿ 

1 ἢ A . 7 - ER 

| ex aber gestorber war und Äsclepiades sichdaran machte, ihm alles, was Brauch?st zuerwersen undauch 
ἢ 

4 

Ϊ 


Auf Irrend der Joge nannten Irmpatkie A tip athıe : Der 62,708 cl echlan Dresa: 


᾽ς. 85. ΠΡ τ 3. χ ἀ. 


es Se 


γένη κίε heisst des daemonischen Lusschenrerches under Sttergesprochen ‚Insbesondere von derAeg zer 
‚zung dereinzelnen Üassen der Lanschenwesen als da sind. Upengel, 2 nel, echle Semonen, ΡΑΕΕΡΕΣ ΟΝ 4,22. 
ΡΣ ΡΟ ΣΡ ΠΡΟΣ ΝΣ (Menschens selber nach dem Iodedes irchischen Lerbes) Inder habeich auch schor 72. 
le gene ch ihrer. 2 veierbarkei Igedacht, dihihrer Ligen schaft, in mann vgfaltiger Messe beeinfhusshzu werden, 
OR infolge dieser Eigenschaftalledvese Wesen nichtnurin Verbinden milden Menscherskislen sonders äscch. 
Degichun zer. des Menschen Fe den ΕΑ herstellen ἀξβεα zen, ai dene Mensch en sonst vellz snerreschbar and 
So werden alle Lwischenwesen zu Dienern und. Boten de »Söiter, in deren Auftra 178 Sie in das menschliche deber 
auf brden eingrey fen ,doch Konnen siedas ee infolge ihrer Reirbarkeitauch aus eigenem Antriebe ben, sowohl 
Zum Netzen wieauch zum Schaden der Menschen. 
$. 379. Inden bisher hierauf beriglicher Stellen braten Are Daemonen und auch die Seekr also entweder 

auf Befeh Ü der sbergeordneten . 272, »- oderauch aus eigenem Hillen in IerKohr milden Menschen undaiesen war 
Aalei eine passive Rolte per egeteil 1. Die Reizbarheit der Lwischenssesen aber erm gl chlauchdas UmgeKehrte : 
der Mensch willaufdas Laischenweser δος nehmen undes seinem Willen dienstbar machen, so dass jehzfale 


Roller vertauscht sind: der Mensch stlalı und. NER “ζω. Ἂ Ὁ ie Li BIER nennen will, 
ΠΕ sich, ΚΣΤ, ἀρὰς τ ἐδ n Willen. dies Menschen unter und TEE Sinne und. Auftnage Indola 
bekanntlı ch αἰ. Ihemonen das Bindeglied z zwischen ΑΘ ΕΝ herstellen ‚estesamn diese Weise dern 
Menschen möglich, sich sogar die Sitter drenstbarzu miechensbrd so Erfolge gu erprelen, deren brreichung ohnedie. 
seittel ganz unmöglich wäre : daran] gründet sich die nahepu un Beschräntite Machtfülle, die den LauberKun. 
Aigen zuhommt (unten 25. #3) ν 

4,3 80. Hinter Harn alas Mittel, Aurch das der Zauberer den Daemon oder Soll zu beeinflussen, sich 
drienstbar Zu machen sucht, so beschaffen sein, dass das höhere Wesen zwar Hadurch beeinflusst wird, aber 
doch die Mahl Ist, aufiese Beeinflussung im Senne des Menscher zu reagieren oder nicht, une selche Mit. 
del stehen den Gfipiellen Cutthandlungen, de Jbet und‘ Be sierufen den Ioll oder Daemon 
herbei, erregen Seine Aufn BEER ΣΡ ἘΝ ΡΠ ῸΝ lassen,die Wünsche der Menschen zu erfüllen, 
mussen es aber nicht. Lu solch gahmen. Captationes benevolkr Aze ref gewöhnlich auch der fauberer; 
Aoch 1st selbst bei diesen Laubermilleln der dureh sie ausgeiöte Einfluss aufdas höhere Moser » gewiss sLels 
fr viel stärher und zwingen der gehalten worden als beim fiziedlen (ullgebetund - Iefer: zumindestdas 
wird manı bei der Anwendung dieser Eaubermiltel als sichern‘ Erfolg vorausgesetgfha ben, dass das höhe- 
re Wesen die Bitte oder Forderung zur Konntnis nahm. Maren aber solche Mttelzu schwach, auch die £r - 
fell 7 des Degeh »len durch das höhere Wesen ‚zu erreichen, dann standen dem Maugers noch ganpan- 


dere Mittel zu Gebote, durch dieersich einfac erfwang, was seine, Gplalio "Benevolen trace und sein Lauber- 
gebet nicht game lag vom hoheren Weser Fu erlangen vermocht hatte. 

$.3 814. Solcher Mittel nun, so hl der, ‚Fahm eren, um dashehere Wesen herbeizurufen, aufm Pr 

sam und. gradig zu machen, meauch der Harbren und stäräatenn, die Ausfih zung des Jebotenen allen- 

falls 52 eqwingen, ‚gas es viele und vielerlei Art und sie bilden die Ioransselgun 7 jedes Zaubers. Vortrefffich 

Jasst be es 2 »ποξένες ἄανονο. “2 »εξος [43 (er betont hierausdrüchlich, dass Obustus seine Wunder nich! mit ᾿ 

“7 all dieser Dir ze wirkbe ) zusammen, der als Vorbedin gungen u eu ) die Kraft der au 


Ä δ. 8998, 3.81. | 


— 93. — 


μ---- : ' 
berfe ἜΣ ehr, 2 .) Hi e Säfte “ίρν.} tanzen ed, dser I)die Angstlı che Beodachtun εξ»: Opfer; Wer hegiisse » 
Zeiler; undnoch einmal nenn Ferals rilus magorum "das, maleficum gramen den 5 [Fernor werborum” 

und ae, necessilales varmın.m 1 752) ξ : : ; 

$. 2.82. LZunachst soll von : jener Mitteln gesprochen werden, durch welche meist nichtsanderes are 

‚zret werden. sol ὥ als dass das angerufenie hohere Weser are An vufung Rört, herbeikommt und. Her Magus 
freundlich gestimmt ἘΝ een “ἄρ συ σῆα «12. “7: sym bohschen Ζενε, HYanpen 
ζει. Metalle und Ierwandkes gewesen Alle diese Dinge der sichtbaren Aussenwell heissen, Symbole’ za ΓΞ 

Ἢ irgendein δ»»ε Laser rn hang mit "2 endwelchen 4 cheren Wesen stehen uend'sie mmann al; ER 
| {. 5.8 3. Ihbei Ham gerade diesen, Jym Bolen eine gez besondere Wichtighert zu, denn ohne sıewar 
Jede Ein “7 auf: he übersinnlsche Weit schlechterdings ausges chlassen..So dachte mar wenigstens “σε IF Jahr. | 
hundert das uns besonders Beschäftigt und. sozusagen die Bliteyeit der oceulten, Wissenschaft der Theurgee und 
Magie vorstellt. Sagt doch che Sch ref ber die Myster: er, Abe aus dem Schieler kreis des gott chen Iambhchus „ge : 
wiss einer erster Auto τεζάζ. aufctiesern SIobset, hervorgegangen εὐ, auscrichbch (I %p- 767) ἧς Ζε Lheurgsche 
Kerei igqung milder Iottheit (das Ziel aller Therer. ee) wird nurduerch ae Kraftder unaussprechhichen und 
rıle vollpogenen ζῶν ὀρνεδρεέθνυ und durch dse Kraft der on erHlärbaren Jymbole bewirkt nichlaber Arch 
den bosse Intellect des Fiosters, denn die ἔννοια an sich ist nicht im Hande die Verbindung des Theurgen 
milden Sotbheit herzustellen : Beweis dafur 2 der Umstand dass die Philosophen, welche blass inlellechueil das 
Wesen ee zu ergründen rechten, sıchÄdadurch nicht in Perbindung mifihr gu selsen Vermögen, Dre 
Symbole dagegere stellen diese Berbindun her und war zuredlässig und sogarfiir sich allein ohne den ζ, Lalleck. 
dres geschehe aber durch die Fk DR ζω, u der jene mb οἷξ Ζενυρέζγενι und zwar zwingend hinfcch ven. 
Seshalb eirdl neh Ar heilige Handlung nicht auf Fund des Intellechs yergenammen Und dass hier vor 
allem 4 uch die »syr bolischers "Agenstände der Husseenwehe ‚der sichtbaren Schön ang umuns  Jemeink sind, 
und nıchl elwa die Φρρρωσδα und-Formelr > die Hasler PR} der geheimen Namen, Kräfte «οι 92 egkeiter 
der übersinnbchen Welt, besagt eine andere Stelle derselben Schr 202 7188-7, Arespecielvom Wenea - 
rungsza uber handelt, der ebenfalls sehr hoch bewertet wurde, „ Dre FAhigkest Bine Üfenbarung Zee ge 
ben 2 heisst ες οὖν 


In 


7.2 siedoch elwas Vbermensch hches f ᾿ζιλον sind zu jeder Divinat: on Da Steine ng Hanzen nolwen- 


liegt nicht in uns ; denn sierst nichts Menschliches, sondern siekommt ums von aussen Fu, 


2 


“17, mar muss heilige Anoten schürgen und: BER ER un Verschlossenes ÖÜfren. ἷ 

5,3 8 4, Ihdda gilt wie wir unlen 1S28059. schen werden sogaranch ΤΩ ΩΣ Frl, woche Menba- 
rung nichl durch dbese Symbole oder an ıhner Fun TE Kern sondern sich abe Itheitin leben. 
den Medien, Menschen, offen Bart; denn auch das Finfah rer der Solthert inden Menschen wird erstaurch 
diese Jym Bofe und symbolischen fandlungen ermöglacht, Hans abc ohne sie nicht slalifinden Ἶ τς So εὐζαζῷ 


Beeinft 2 RUE des mveöguo an maler.edle Dinge gebunden ᾿ Is desagt auch derkorde ner an ayrus 727 L. 
568, wo der Magus bei einer Aychno manlie pur Thot, der herberlommen soll spricht‘: ἧκέ at τὸ πνεῦμα to &s- 
Poneres, »κολούμιενον συμβόλοις "καὶ ὀνομιοισεν' ἄφ ϑέγκτοες. , Ϊ 


$. 3 8 5. 7 οτος eioentimliche my shische Verhiltnis zuischen der sichtbaren, sirrlich φῶς; du- 


ς: SEI 


ὃς 94 ENEREN 


selwirkung, bezeichnete man als Ampatkie, Syn Adeıaz, zwischen beiden Rechen undalle de scch 


ul solcher: Mes gen Befassten, haben dieser Sympathie ἘΞ Anbpathre γοῦν Aufmerksamkeit geschenil ; 


ΕΣ besondere Verden ste schrieb man hierin dem Demokrit von Abdera ‚Zu, cdarauf verwerst auschrsich” 
lich Vitruv, Fooerm. 1x 672 cf Weidlich, Sympathie 9:13:59. 26°35, Proben dieser seiner TähigHoit ber Pünrus, 
Pırst. Nat. xx 7 χκην se 160 κχν 13 John p- so, 5.97. Rertzenstein Heilen Wundererzählun er IP, meint. dass an 
diesen Studien schon das Altertum HrıtiK üble unddass ein Seick Soleher Fe enschFaften Inden Inponerrov 
Raiyvıx des Panyr. London 121, 1.167 erhalten geblieben ist. Von vielen andern Ganz zu schweigen, wirdte auch oler- 

rosse Wunderläter Apellonius vor Tyan seine Mirakelnatürlıch ebenfalls bloss mil “2:75 jener Sympathie wie 
Justiseus RER EREIT Ὁ Auaest. 24 ef oden die lerterd:: γε» Christi Arch Arnodius). ζ 74 ı galt Anolio- 
nius selbstversfändhch als Magus, als fauberer, undauch Aer Wale Porn führt alle Ha 22 aufase wechselser- | 
& 276 Sm; ee: Krafte  zuruck, Enneade IV.4.26, womit er wohl are allgernerne Überzeugung seiner. Zeifkenn- 
‚Feichnet. Mit. der Erwähnung DemoKrits sind wir schon ins V Jahrhunde$t vor Chr. zursie efangen, doch ver- 
le ken abe “Ζ.:;ελενε selbst ζύρυυεν; eSlumsen, dearhdie Er rundum der Sympathie Zt Waren, eins gren- 
ws Altertum, wenn sie 2.8. “πολ κξνι Zoroaster als Bahrbrecher auf aheserm Jebyele nennen (nach Mutarch 
(48) lebte er SUN Jahre Vor dem trojanı schen. Krie 7) und ahevon ihm ausgegangene Schzle Aer persischen Me δὲ} 
ber denen sich auch Demokart und vor ihr Mthag? yas ihre Weisheit in söl£her Ihrnges holt Haben sollen De «| 
sogenannten Schriften des Hermes Trısmegistas filhrten die Kenntars der Sympathie So arauf TholHermes 
de hr Soltder MWersherk und Magie ΣΝ 75: der hermelsschen He Kg. τοῦ ber STo dae2ss el. 
749, ἡφρα . 206 28.39. Hachsmad JeissFes, dass Jsis und Osiris παρ᾿ Ὡρμοῦ κεοίεϑοντες ὡς 1x Kat δω “κα VELy 
τοῖς ἄνω ὑπὸ τοῦ ἡμιουργοῦ “ταί y τὰς πρσσκοιϑέτους τοῖς Ev oügavcn “μυστηρίοςς ἕεροποι ας äve- 
στηδόν ἐν γ9 ᾿ : ᾿ 5 
”7 "2386. I mussten denn ın vielen Ärten vor Hurzeln, langen, Kwach, sen Frech £ en, Ste inen, ae He ER 


ER LE % ες SET EEE : 
und jeuchten Materres allerhand geheimnisvolle Hyde schlau mers ‚„Aurch die maın „abslossen im 


nn an - 


diese Kräfte bald für längere, bald für Kurze Leit. che eihen auf Massen, dieafArn bloss uf wenige Objecke. 
auch haben einige dreber Kräfte die Rihrem wehrend antlere Uhnen πὲ: leisteh ‚unedre Sinne ἡ 
Kraft geht mitt eser, die andere mitjenef Han din Hand nımmlmiti rau undgeht mitchr zucIkunde, 
Ja es Hit auch solche Dinge und Krafle "die ganz wie argtliches Wissen Gesundheit zu spenden vermögen, da- 

ür Aber auch wieder andere, die FREE, fen hervorrufen. Sewi'sse Irnge unlerhegen auch Sen Na- 
lurgesetzen, φυσικαῖς ἀνάγκαις, undnehmer mitder Monde ab und, unzäh 17, 73lolie  Pahl der 
antıpalkischen There, Hları zen und Wurzeln, gross auch die der Betten Zen undın IchlafversenKoenden 
Räuchermiltel und anderer, die Erscherinun gen, parıasias, hervorrufen (Eusebins Praap. en W1.9=], 
1555. Dieb »f): 


$,387. Woher aber diese Ma tersen allatese wunderbar er Kräfte haben, sagt, der so: ‚genannte Uame- 
Dlschsis de muster: γ23». 232-4:,, -“ἐδέριο, Mlanzen, Jiere, Räucherwerk und anderes, was zn Ohferver- 
wer: det ne sind zwar Materien „aber dach eergnel cas Sottliche, das Immaterielle aufpunehmen Ὰ dk 


he Ittheitam reinsten und reichsten enthaltenden Materiern sind’ sowohl έν. die Herstellung ak ge. 
Lerbilder wie auch fer 5 Oefer nicht blass Jegre sondern  Jeradepu nolwendig, Aennwenn solche Materie 


Yehlen, ıstes garz unmöglich, dass sich eine Sottheitin eine Slatueherablasse oder Zum Opfer Ansehen 
se Materien haben die Götter selbst in Msioner die Menschen gelehrt. Huch steht esfest,dass abe Lrzeug- 


PS 


nisse bestimmter [dnder gewisser Söltern Besonders hebsind lieber. als die Herchen Erzeugrusse 
underer länder, dasıe von enen Schtern salbst gesche, Een wurden, wies. die heiligen Tiere in Aaypfen. 


Von der anlocKes den Kraft solcher symbolfscher und s mpalhischer Materie weissauch Synesizes 
de insömn. 2, Spalte 1285). „Weise ısl" sägfer, „wer die Verwandtschaft, συγγένειαν “΄2. Sympathie, 
: \der Teile Les Weltzangen Kennt... denn mlanchem innerweltlichen Jo steht ein Stein oder erne Pflanze 


388 ὃ 87. 


iM he u 
RR 


nahe, οἷς Suolonadän εἴπει τῷ φύσει καὶ γοητεύ ται, Aenen erin vie Jener Sympathie milih- 
nennaih ıbE und der Begau bezung erkeot. Noch deutlicher sagt das Ar ustinus, de civit. Dei xxı 6, Die Ie- 
| monen er zum darin Wohneh, durch die Seschöp e an elochE dienicht sie selbst. sondern Iltgeschaffen hat 
| und die chnen gemdss der Verschiedenheit ihrer Ärten infverschiedener Weise angenehm sind,Loch nichfelwa 
so wie dlen Seschöpfe animalıa) are Jersen, sondern durch ferchen(. Sym &ole, Agn2s), dasıe Sersten(‘s Soreitscs) 
sind,.die der Lustje es dieser De moner entsprechen Und das iltfir die verschiedenen Arten en Nase 
Holzer, Tiere, fo rmeln und (eremonien. $. 388. Um abervor den Menschen anzelocht zu werden, ver- 
Fllkren Sie drese  Fuersl »»ε2Ζ Pistigster Verschlagenheil indem sieihnen entweder fm re car Jeff 
ins Herz hauchess oder ihnen auch in Trikgerischer freundschaft sichtbar werden, und so iRre wenıgerv Jchk- 
berzu Lehrern von mehr Leuten machen ER anfänglıch Konnte man ja ser Aerch sıe selbst bele rt Men- 
| nen lernen, was ‚jeder vonihnen begehrt, wovor ex sich entsetpl, durch welchen Namen er: erwungen wird, 
weraus dıe Künste der Magie ihren Urspru ng nahmen.” Von diesen Symbolen, signa, werss auch Oaudıan, 
σία er schreibt ὃ (Ro γε) quäd-st mA I ποι) Hegypt: veleant( in Aufir Inf icder bezerchnet: 
auch er Ägypten als das Land von de Wissenschaftder Sympathie wie oben Hermes Trismegsstus und 
 famblschas. Dazu stimmt es vortrefflich, dass auch der Magus Opern gerade in Ägypten lernie τέστεν 
fnırdonovra: ϑεσμοῖς καὶ προείγμεσισεν' καὶ ἐν τίσι φυγαδ' edovrar δὲ daiuoyes (Onfessio 3, yoag. 119 7).- 


$.3839. Diereichsten und Klarsten Bem erdüngen iiber Aas eigentumliche Weser dersympa- 


mn 


| 


| 


venicd jersei fs ılles ἔχ 'stierenden 5 Aann Kann ınan sich Keine Meinun von ihnerr machen und Keinerde LrKersle 
nıs gewinnen, Kein JenKen und FrKennen reichtan sie heran. Und Huch lassen sichauch ihre charaflfersslischen 
figen schaften erfernen, wre geartef sie sind, und Fwar in Zwingender Werse:densndurch die Verschiedenke- 
fen in RR was mit ihnen im Lusammenkhang sicht undvon ihnen αὐ εἶνε gl, werden erckzeitz auch ate Ünter - 
schiede in ihrem Wesen selbst mıtbestimme£”” 2 
Unter dem, „was mifden Gllers im Lusammenhang steht, "meint er nalurdich das Burschenrerch, die 
Slaemnonern und dhese Irefss. Le dsa Verkehr mikuns >55 Penn ie Iehler selbst sind Ar in Wahrhest Are IPE- 
τοι Erhalterdes Als, die Daemonen aber leiten ihr Wirken weiter (randı chiredie uns umgebende sicht 
ba re Weit, dass es dort zum Ausaruch” Kom me) und verhinderr ı jedes Verseher: sm Kosmos. so’giöl esaenn asch 
eine in der Natır selbst begründete Versehung, φῶδ: en Bee hinsichtlich des Sterblichen, weiche es so- 
wohl hervorbringf wie alıch erhal mach dertadtthichen Finsicht." Hier also werden die Daemoners Abutbch 
genug als jere fesen und Kräfte a welche das Wirken der jenseits aller menschlichen Erkenntnis 
bristieren Her Götter_ es sind αν εἰ die überwellhichen Sötler _ Fam Ausdruck Erın ‚zen un A dadurch auch 
das Wesen der Jelter selbst ad. Tem: ἢ, ΓΖ. Nd oben $ 8037.) | 
Wieso das möglich ist, haben wir schon oder: dei der Besprech ung seiner Dremonologie wiederholf 


| dargetar(cf; 4 3}, insbesonderebei der Erwähnung seiner Jehre von den Reihen „IE ρα γ΄ oben $. 87): Be RR 


dieser Theorie nämlich sind alle in ein undderselben Reihe verbundenen höheren Wesen ‚von den Erzen geln 
ἊΣ >, fan ‚zer bis herab Fl den in der Äzterie selbst wohnenden Sojffceemonen, ΡΝ Mes 


un 


s jenes Iottes, der einer jeden Reihe vorgesetzt ἐσ, Spregelt sich qleichsar in allen ihm untergeoraheten Nesen, 


wieder und | Zwar umso reinerund. Älarer, je näher es dem ührenden Sotte steht. Das sa ler zusammen asscnd. 
„Jhe kigentümblichhert jeder offlschen Reihe, naans ϑείας τάξεως ἐδηστος Instibatro Fheolag. HS, 
a7. 21459. ed. (reuger) Aringldurch alle ihre Angehöriger zweiten Grades hin urch (διὰ πάντεολ φοιτά 
. G f m. 
τῶν. δευτέρων) und leilt sich allen unter, eordnöten Seschlechtern mit(xal δίδωσιν ἑκυτὴν ἅπασι τοῖς Kara- 


Öse στέροι Ὁ ἔνεασιν)-.:" get es z. B.eirie SJottheit, weicher als Ζδισότης die Reirugung, Söhrung zuhomms, 


1 > © - - : » en 
) <ap.123 μα ‚182 (reuger:ctodv of Beol ὑπερούσιεοι καὶ πρὸ τῶν ὄντων ὑφεστόκαισιν, οὔτε ϑόξα ἔστιν αὐτῶν 
m ͵ ei 5 © Ä 5.4 ΄ 
οὔτε ἐπιστημή καὶ Θιᾶνοιοι οὔτε νόησις «ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ἐξηοτη τένων, οἷαί πέρ εἶσιν αὐτῶν αὐ ἰδιότητες, γνωρέ-: 
τ ἼΤΩ f = / ᾿ \ x 7 = 
Sovraı καὶ τοῦτο ἀναγκαίως Kara γὰρ τὰς τῶν μετεχομενων ἰδιότητας καὶ αἱτῶν μετεγόντων συνθ)αιροῦγται αφοροτητες. 


8.2. 8 ϑ- 90 : : 
᾿ | 


nt 


j 


al risk adaer εκ), so fir det sichdieses Characteristieum der Sıchnun auchtn den peych !schen Wesen, 
“ἐν du 2 A.h.in den daemonischen Zwischen hredeen), aberzuch in Xebewesen ἐγ ξῳοις Ah: bestimmter len- 
Kell und Teren) und ebenso auch in Milan en und Seinen («αι ἐγ φυτοῖς. καὶ ἐν λίδοες). dasselbe iltaber auch, 
wenn es eine bewahrende, behrütende Soffhe:‘ [Peoventiwn τις) undeine dhezum Schöpfer zurüchfihrl( ἐπε Irgen- 
rıunrıg undeine, die zur Vollendung Bringt (τελὲ δσιουῤ γόξ E19) underne, die Leben zeugf (Swonoros is)” GL 
oben f86. πανταχοῦ γὰρ τὸ ἀνάλοξον ala εἰ npdeısıy ἄγοι τῶν ἐσ’ ray Ad Ten] 29. 16d.) „Jabei aber 
iR ddiese gottlichen {2 he anders'zu betrachten an den GHern BI RE Fr elwesen( Ent τῶν 


ἄγγελι κῶν), anders an den Daemonen, den Heroen den Menschen, den Treren und langer. denn in, Br Aio- 
or eıse. 


I, Gattun ‚gen ge dan ger sie anders zur Lrscheinun ‚„immertn Aerjener arg a ϑ όμως 
ΘΕ ΘΕ se auf τῇς Werken Bert 7 τελεσεικο », 50. τέγν» oder ἔπε στο μι» mil flilfe der 
(sogenannten) Sympathie, dia τῆς SOunadeias, anzufnuipfen (Ad Cratyl. ἐ ὦ rag. 7 Pasgqualı). Lhes segl s2ch pP. 

hinsichtlich der HeilHunde, der MantiK, der MusiK und der Kunst im Bogefschressen andern Hoollfrischer 
Reihen d.h.den Reihen, die dem Apollo als Sottund führer anhängen Ad Crabyl de., adRempubl.pag. 390:7. 
»ag. T47Kr.)., Der Schon er, In 1020 vos, begründete on Weltall een Abbild seiner alles Hberragenden, einrhest. 
hichen Vartre 7 VechHest τῆς ἑαυτοῦ evasiıns ὕπερο γῆς εἰκόνα), durch das erden Kosmos νι, wie der Ste - 
ermann” sagt Mato, „mitden Ruder” Unter diesem Ruder aber, aufdemn der Schon er zuhendl has All ve vert 
darfmar zuchts anderes verstehen, als die Symbole ‚der anzern Schon un (7 δύκβο ας τῆς δήης Io 
die für uns zwar schwergu be reifen x δύσλησι ἔχ, den John selöstaber gend bekannt undoffenbar sind... Alles 
Fristierenae stehl milden geheimnisvollen, unaussprechlichen und jenseits des dierch Denken Erfassbaren die- 
EN Princrn ın (6 iymlolischer) Ferbind: ung, alles bis herab pm Nieder: sten, Aurch die es in neherer oder 
entfernterer ζω, 17Heit von. αξρσειε Princip Heht, entsprechend dern Face er Klarkeit, derehungswerse 
Vaklarkert ef einer sym Bolischer Ver ocndung. Undelas ıstes, was die Schnsuchtnach dem Son (35. 
licher ) m allem Erıstierenden erregl und ihm jenes Verlangen, ἔρω s,einflösst, dabei aber nicht allen Exi- 
a Fe ewusstsein Kommt, denn dieses Verlangen ist stärher als das Leben (denn es Kommt 
auch dem nbeseelten zu) und be reift nicht LrKenn InisÄra Linsich (Fern es ruht auch in dem, was nicht 

Fu denHen vera , ‚Und ebenso wie die Natur und Ar schöpferische Einheit und der Kate Aer Schöpfer) 
selbst den zwertert Mesen REITEN Sötterr.) eine sym batische Verbindheng mitsich selbst ein ” Harp 

le und sich diese eben dadur£h hm zuwenden, söverhiehen auch diese (Zweiten) Hi allen, was von ME 

aus. veng, a Ihrer eigenen Wesenheiten und begeiindeten aufcdiese Weise alles ın sich selbst. Dhese sym- 

bolfschen. Verbindun en des tiefer Stchenden mit den . [werten σόν geheim ad unbolannt ‚ was sıe WiyKon 
und treiben viberstägl jede Frhenntais : Anopgorar ner ἥκουσιν ξΐς τὸν αλνητὸν τόπον ἤκεῖεδεν, ἄνα ϑυκι- 

σεις δ' ἐκεῖθεν zıvoluevar καὶ ϑιὰ τούτων ἡ περὶ τὰ ϑνητὰ ἐς 1ovopia συντελεῖται τῶν DEV (Ad Cratyl. 
7, Pag. 30-1ed. Fasguali; σ΄ Ἐν» Ayrius, Jentent.30pa AKKU a er. __ÄAdTim.t. Pag. 142), 


Se Karfarich dus Berblsche Aatsilanı den göttlichen Ausflässen {τῶν εϑείων ira οϑοιῶν) ἌΣ ΖΩῸΣ unter- 


liegen auch here(. Lebewes er) und Manzen dem schöpfenischer Einfluss der Killer ( Kar οὕτω δὴ καὶ ζῷα 
καὶ φυτὰ Onpovey εἴται)͵ indem die einen Abbulder dheser, die ar dern) ener Sller in sich ὅρα = und 


die ΣῈ ihner Widerspiegelun zer ehrer eigenen Sührer(d.h. der vhnen in des einzeln er Seıgat 


vorgeseipler ΕΣ \zuerkennen {: τὰς ἔμῳ «σεις τῶν σφετέρων ἡγεμόνων πιαρέγο γτες } die ζξν selbst 
aber als leiter über ihnen stehen Uhd. Aufhese Weise stimmtauch das «(Ἔξ und Uhterste mitdem br 
sten und Hochsten überein (oyunader). a "Ad Äleibiadl prior.p. E9breuzer), $, 391, ae χε Kesche 


5 j j Ἶ χήν " ἂν ΨΥ m m sc “ 
gilt auch von der Idee alles Lristierenden ἢ ἡ γεμὴν ἦδιδτης ἥκει μέχρι τῶν εϑνητῶν, ϑι ἣν καὶ Syunavei τὰ 
τῇδε τοῖς οὐρανίοις" τὸ γὰρ ἕν εἶδος (ἴεν sich einzigartige [dee) καὶ ἢ κατὰ τοῦτο xavaviz(aas, was die Ialee 


mar hrer Irscheinungsformauf Erden Jemen hat)gossi τὴν Syunadeıarv. 

Diese Sympathie ist um so enger, ‚Je höher die Frscheinun Form steht, denn umso deutlicher Kommen 
die Krafte der Idee ( τοῦ παραδὲ ἵγμιατο se ὑνάκεει 4) in der Frcheinuengs form gem Ausdruck. en 
ader bloss durch Vermittlung des Dwwischen lieder ( διὰ τῶν κέ σων), Ann wenn sich dre gleiche dee so- 
wohl in Söltern wie in Steinen findet, so mäss sie noch vielmehr (< alsınden Seinen) auch ik den Millelwesen 
also. B. in den Dhemonen und Lebewesen vorhanden sein.g: ραὲ ΧΗ τινες ἀπὸ τῶν νοερῶν εϑεῶν εἷς 
τὸν οὐροινὸν. KadnRoval[ndmlich zu den sichtbaren. Sottern, den Hancten) καὶ ἀπὸ τῶνδε πάλιν εἰς τὴν Ὁ 
γένεσι ν(νι die uns umgebende Schönfu ng za ἕκαόζον στοιχεῖον ἐξακλλαττόμιεναι καὲ pre! ΧΩ ὥφιξοΐ vov- 
Gar. τούτων δὲ τῶν σείρῶν τὰ μὲν ὑψηλότερα μειξόνως ἀπετέχει τῶν παραδὲι γμίτων, τὰ Examarsn drepa 
ἐλασσόνως τῆς ἰδιότητος ἐπὶ πάντα τῆς μειᾶς ἐκτεινομένη" ἢ Kal ποιεῖ μίαν τὴν ὅλην get, dv. Deshalb ist 
auch der Löwe am Him mel( δ μὲν οὐρείνιας λέων) vernunftbega δέ (νοεροφ), der unter dem Monde (οἷ δὲ dns 


re m ΥΝ 


r - = 


Schrvnvd.h.das her hier ee re Vernunff&Aoyo s)‚denn ener, der ougavıos λέξων, steht der.Iabe 
des Löwer naher. Ebenso vs: auch Ar Mond. a Himmel goflich fern Gott ,Ate SAHee des Mondes aber etauc 
hierauf Erden ir gewisser Steinen bewahrt undauch She der ondreii eizentiimliche Kra die sıch in | 
eregelter Zunihme und Alnahmedes JSlanzes auch im Mordstern EL Farmer, Dong. 42, .4}.) 
7 75.3 92, Aber auch innerhalb des ΩΣ. hrdischen hierauf Erder rieidet Vesyreße Et 
dem Jötthch- Idoellern gemäss der Einteilung alles Sterdlich- Jrabschen 1 Slesine, Manzerund Kere eine 
Abstufung : denn derSein halan der Hraff seiner Idee nur Korwerkafs Anteil, Ins ὀυνάμεω 3 
σωματικῶς μόνο Ὅς MHanze schon reiner, denn siehafan ihr Anteil auch e Zles ihr, Be a en 
zein vegelabivenjXebdens(kara τὴν go), Innoch hohexems Fade aber as er 7τὸ ξϑον) γ % 
Willensbetähgurng, seines sich altıv zussernden Leben [κατὰ τὴν oggan Y ΩΣ Lheolog.c.145p. 2 Ἄχ Per) 
39 4 2: ganz besonderer WichbigHeit aber ΠΩΣ ende Stelk, deren durch däs bisher Behan- 
delte hinreichend Klar gewordene Partie Fra ae Werke Neo! ἀγωγῆς oder ep! κεὐϑυκῶν 
συμ ἢ ὅλεον bloss Ζελεύτ ον; durch die Übersotzı A les Florentiners Marsilio Keöno in Seiner Übersetzung 
des am blichus, apud Aldım 14 erhalten ;Ao#t stehlauf‘ οἱ. 7 dieser 7αεξαχέ unter oder Überschrift Ben ἢ 
Mi Opus Proch code sa erifseio im 2% aber hersstes „Ne sactiheio ef magıa)solautel nach Krolls aus ererch- 
neler Reichüberselzun ins Frechtsche in cleı Missenschafflichen Berlä Θ pam Vorlesungsverze: hin s der ζ΄. 
niversitäl Sreifswald Üstern 1901: οὗ παλαιοὶ ἑερεῖς ϑεωρβοῦντες ἐν τοῖς φυσικοῖς συγνέγεϊν τινα καὶ | 
συμπάϑειαν ἄλλων πρὸς τὰς ἄφοχν εἴς δυνάμεις καὶ εὑρέσκοντες πάντα ἐν γιζζδι τὴν ἢ ἐρὰν αὐτῶν ἐπισγν- | 
οἦν κατέστησαν. ἄγέγνωσαν Ko Ev τοῖς κατωτάτοις τὰ ἀνώτατα καὶ ἐν τοῖς Avataroıs τὰ κατώτατοί͵ 
EV μεν οὐρανῷ τὰ χϑογια var’ δίτίαν καὶ τρόπον οὐράνιον, ἐν δὲ γῇ τὰ οὐράνια. Aus dieser innern Sym.- 
ΩΣ erklärt essich, dass.dıe Mlanzen ee ΣΙ selnvoredmoy sich nach der Sonne und dem 


} 
fonde wenden. πάντα εὔχεται καὶ ϑμνοῦς ddeı πρὸς τὸὺς Τῆς αὐτῶν τάξεως 7 ἐμόνας͵ ἀλλὰ τὰ μὲν 
|vonzöv τρόπον, τὰ δὲ νοεῤόν, τὰ δὲ "κόν͵ τὰ δὲ αῖσξ᾽ TER, VE ου στ τα Ζιδῷ 
| f © PVC % 7 4 as Heuolropror MACR Ab 
| Sonne, so'gut es eben eine Marge Kann, und wenn einer den Rdsschlag der Mlanpe hören Könnte den 
sie indie dumgebende Οὐ inaussendel, so wiirde er darin ie Simmd erKonnen, mifder die ΡΣ 
el es eben Kann, sech an ihren μεν (te Sonne) weraht. διὰ τοῦτο ἐν 7 A ἐν 
Λήνην, ἀλλὰ κατὰ ποιότητα χϑονέαν, ἐν οὐρανῷ δὲ φυτὰ πάντα καὶ λίθονξ καὶ ξῷα κατὰ τὴν οὐρανέαν 
φύσιν, ξωὴν ἔχοντα νοε ρᾶν.. So entfaltet sich auch die Κ(Ὅξζοις ὃιεννιθ stufenweise mit der aufsteigenden 
(ἐλ 7 erchsam entfaltenden)Son ne und ebenso ‚faltei Sie Sich Auch bei ihrem Nieder gange allg dh ch 
et .8 cf unten $.517) $.394. Khan ebenso stehen auch Steine Fu Tr hen 


Be er ἡλίτης Aldos, derauch geradezu τ Ikmmels- gder Sonmereze δ" hersst (odoavod 7 7 3 

λίδυ Sub), De der σεληνῖε ς Aldos und der ἡλιοσέληνος Ados/der Sonnen -Mord- Stein, der sogar 

| su Beiden Seslienen RE stehl(T. mare Neibiadpag. 18.57: lreuzer). Mr Zeche 
tele Sonnentiere gibt es (Sa A «αὐς 4) wie die «ζὅτοε κε und Hähne, die ἐἀνδον Natur entsprechend An- 

| feil ası Sinem onrendaemen(‘ Ah. an einem Ddemor der Sonnenreshe) haben sa Yo vos τινος nAraro 

κατὰ τὴν ἔχυτῶν φύσεν μετέγο vres ».9 unten 4 461). .. So drehen sich τ ὦ βρη θὰ ΡΣ Δ] 

oben genannten mitder Undrehung Her Sonne, andere wieder ahmen irgehdwre die horm der Sonnen- 

| Srahlen nach wiedhe Blme und auch der fin er (an der Hand undatese selbst) andere wieder die erere- 

h m 2 Kr aA y SAY οἴ . dA: € 4 . 

! ‚ge Natıı der onne, ΤῊ RU, ον 7 100 Dvoıv, Wie der Körbeer, 7 Ian, und wiederandere roch ande 

res. So Kann man also sehen, dass die im gößlbichen Jonnengestirn vereinigten (haracterıslca ber alles 
was in ει Ma reihe eingeordn elrstverfeiltist, auf. Engel, N ἐϑρεῖωι : Jtiexe (Lebewesen), Ban. 
ern um Feine. 

ee $.3 55, Daher haben die Väter der alten hieratischen Weisheit durch Nischen und Reiniger der 


50 sicht bar werdenden Kräfte der Roy ( der Himmlischen) den lat VeonsKeiav, σα τοῖν gem acht: 
ie mischlen namlıch mehreres miteinander, weil sie sahen, dasszwar auch das Linzehne fer sıch allein 
ein bestimm tes (haracteristieum des Jottllichen in sich enthalte, das aberdach fiir sıchallein nicht star ge. 
mug est zuer Herbei rufung, (itieueng, jenes Söttlschen. Deshalb also leitsten siedurch eben diese Mischung 
vieler (sym path ‚scher) ΒΡ ubstanzen die von oben herKommenden Husfleisse, Anoppoias des Sotzlschen, herab 


au E72 
δρᾶν ἔξεστιν ὃν κἂλξ σε. 
-“ x 


1 


| με τοί, σίασ Eine, das sieso aus Melden eisammenselsend. schufen ‚Jichen sie dem Linen (dem Ich, chen) an, 
Aas eben der Jielhert(der sichtba ven Sympa fhischen Erscheinun 177° rmen hier auf“ Irden) steht. 


$.396.lndauch ΚΝ, der, dydA ara, aus vielen Stoffen zusammengeselzh, „tellten sie auf 
ER unten f.80 7) und auch Räucherd: τα ergeuglen SIeAUS Zusammen gemischten Spezereren ‚erdem 


‚sie die gar chen Jym 2 oe Fusammensebzlen undeinten:so erfassten sie meglı ehst pahlre: che ἡ, gleich 


$.392-396 = 


I 


— 


— 98 — 
zu 


zeitig von denen je de Su ırebne durch Aasene derung geschwächt wurde, wahrendihre Vermischung 
und Terern gung ein Abbild der (göttlichen) Idee ergab. Arswerlen aber gen gl doch auchschen geire 
einzige Manze oder ein eınpiger Neinfür die göttliche Handlungfgf unten 175.102). Aufciese Herserie- 
fer die Priester durch die Kerwandtschaft un 4, Sym alhie (das Soltliche) herbei  duerch.die Antipathie 
aber scheuchten sie es ort, wobei sieauch noch, wenn es notwendig war mil Schwefel, Asphalt und 


Meer wasser (cf unten S.S 90) reinigten... und here, den θεν»: entsprechend, brachten sie dar 
| sec alles Andere in ähnlicher Weise. Dadurch und von dresem und solchem ausgehend lernten sie 


werst die Kräfte de: Waemonen Kennen, er e milden Irngeni r der Mater. mitdenen sie ver dun- 
| den sind, zu Veibhafter £: escheinurg (sis nägousiav συνεκάλ ἐσαγ). Dann aber wandten siesich von den 


ΟΣ den Heften unddem Wirken der δε selstzu ‚indem siemanchesdurch die Belehrung 
yon seiten der Daemonen dazılern ten, manche der entsprechenden Im doleaber durch eigenes Demei 


hen sich deuteten, und gelangen so Fur LrHenntniscder ει selbst. Und schliesslich shegen sie 


sogar unter Beisei Leseizung der physischen Dinge und Werke und AD: lerls auch der Daemonen 
am Ζρυιλζῷλα milden ζει»: Empor. Davasıs folge dass re höhere und höchste Aufe der Theurgie des 


Ss palhteraubers nıcht mehr Bedarf, sondern vermittels der Kenntnis, deryrosans, des wahrer Wesens 


m 


der Sotter allaın sogar die Vereinigung mitihnen Fu erlangen verma (JA. Srog). 

Auchklamblichussagt De Nyster. ν 230». 234); , In beseeh al Visionen (die τῶν μαςαρέων Veauıd- 
των) lehrten die Götter Selbst die Kraft ent dtimsmter Materien ” € ‚auch PorphyrsusHle- 
δὲ ins ἐν λογίων φιλοσοφέας bei. Eusedius Pracpar. ev. Va. As 232 Pine) : φῦ μόνον JE τὴν προλήζείαν αὧ- 
τῶν αὖτοι ρὲ «ϑεοὶ pipn νύκασι καὶ Ta ἄλλα τὰ εἰρημένα, ἄλλα καὲ οὐςτισὶ yalgovoı Kat Koarodvra Kat 

nv τίσιν ἀναγκα ξονταε, riva δὲ δεῖ ϑύειν καὶ ἐκ ET γότε σγήμα τῶν ἀγαλμάτων 
noranov τ: REED: αὐτοὶ RE noloıls xp ασιν parvovraı EV TE zoras teroißovoı Torors καὶ ὅλως 8, ον 
δὲν ἐστιν ὁ 7 παρ’ αὐτῶ vnaddvres οὗ ἄνϑδιρωποι οὕτως αὐτοὺς ἐτέμ δαν.. 


$.39 7. Wer abeı noch nicht diesen hohen Sad: theurgischer ErHenntnis undMachterlangt Rat, 
der muss Ssıchan Hoss symbolisch- sym ‚patkischen There, lan zen und‘; Heine halten, dadurch un Echst 
τὰ τελευταῖα ray πνευμά των “12. die Kofjeae monen gewinnen, die dann die zeilh che Enınvoa ungehindert 
EEE gelangen lassen (F unten [40 9). Denn die Killer reagieren geine a ufdie ihnen ‚zuhom menden 
Symbole send gehorchen bereitwillig denen, die sie so rufen, ur er baren ihr Wesen (Frochus Ad. Kempubl ᾿ 


γα. 361-2= Ip 48KR.; Lfd Tatyl S6p.25lasquak). | 
4.204 221-ς gleiche versichert auch NiKe horos Fre, orasSchol. sn. 538-9; καὶ δαΐμο ves Z£ ἀέρος καὶ γῆς 
Delyovraf τοῖς δὲ τοῖς λύθοις ἢ ταῖςδὲ ταῖς BordYaıs ἢ ταῖςδε ταῖς parals(dasgiltauchvonden oden δε. 
handelten Vocalen 5726, unten 5.1790 roisde τοῖς σγήμασεν, ἃ ᾿ χαρακχῆρας κάλοῦσεν (7 untens81g). 
De und interessant aber 237 Besonders, ὍΣ erdann sag: olpaı δὲ ταῦτα ποιὰ Χαλδαΐωών 
καὶ 2 ἐγυκτέων d ev εὑρῆσθαι ἕκαστον ἑκάστῳ δὁαίμονὶ γνωριεστικὸν εἴον Dann fährterfoch, 
οἷ σοφὸς δ᾽ εἰδως ey τούτων Supyfvaay, δὲ Ἄν dena ar es DER ὦ, καὶ ön- 
λώδιν λαμβάνει παρ’ ἀλλήλων ἀλληλα ἕλκει ἄλλο᾽ δι ἄλλου Dior διὰ τῆς μαγνήτιδος RAT, ρον οὕτω 
mar διὰ τῆδδε τῆς φωνῆς καὶ τοῦδε τοῦ σχήματος ἢ νῇεδὲ τῆς ὕλης τσδὲ ἢ rode.... δια auch Bellusna- 


m 


Lürlich führt die Zauberei aufdiese Sympathie mit dem lrakschen zurück, denn er sagt (Fraecorsem opi- 
nion. de Aaemon. Cap. 5 En) "880, ul: opera PERS year ἐσχάτη τῆς legarımıys ἐπιστήμης) ἀνιχνεύουσα τῶν 
UNO zmv σελήνην πάντων τήν τε οὐσίαν καὶ φύσιν καὶ δύναμιν καὶ ποιότηται, λέγω δὲ στοιχείων' καὶ τῶν τού- 
τῶν μερῶν ξύων τε navrodan Av καὶ φυτῶν καὶ τῶν ἐντεῦ δὲν καρπῶν, λίϑων, βοτανῶν καὶ ἁπλῶς εἰπεῖν 

παντὸς πράγματος ὑπόστασιν TE Kal δύναμιν ἐντεῦθεν ἄρα τὰ ἑαυτῆς ἐργάξεται. 


2, 2 99. Natürlich waren es irgendwelche auffallende Eigenschaften, beriehungsweise Lebens e- 


wohnheiten; die eine solche sympathische Verbindung und. Beziehung zu einem beslimmien göttlichen 


Wesen bei Manzen, Seinen und Beren yermittelten. 


9. 39 7- 399. 


— 99 


8. 400.Man hat dann aberauch eine solche Beziehung zwischen der Begeichnung jenes Fuss: 


Standes oder heres zum Sotte ausgehligelt und arauf. ὦ νον, eraderu Aaldercheriigken) Lhymologieen. 
Ich will nur einige Beispi lo aus Eustathius anführen (Fdlha 4 7206». 8ffarıs) : Dem Apo Ὁ warder Schwan 
zugeeignel; nun ist aber Arollo auch der naparrıös σοῦ λεύσσειν un der Schwan 13? weıss, λευκός aber 
2 Alaseıv sind elymologısch verwandt Hier liegt eirne,elym RE Sympathie nurzwischen den: amen 
für.Eigenschafter des ls und seines Symbols vBr, ebenso: Zeis, dem Glos alöıg undauch äre, estder f- 
Aller Heilig, denn ἀετός ist ebenso wie Are von &w, wehen, gebildet. Oder dert Hermes, dem Herrn der siisser Re- 
de, λαροδ'᾽ λόγου, zstnaturlich die Move, λάρος, sympathiich verbunden, ebenso der scharfsichtigen fhene die 
Fule, Jia) Ka λαῦξ von λαύσσω herkommt, wassoviel.st wie 4loß und eben deshalb auch.cl/e Schlange, ὁρά- 
κῶν, denn das Hr dpa xovisfvon Seoreo dar „schauen ᾿εἄδρεῖν abgeleitet. Ja Apollon der Sonnergolt 
ist. dermach der ἀμφιλύκη vo aufgehl, τσ ihm der Welf, körxos, emechl. Der Jotlername ἔρως ist gebildet 
von opäv „sehen, daher st ihm ἀξ». Hase, λαγώ ς, heilig , denn der Tiername λαγώς hängt mit Adeı rusar- 
men, was gleich το λέπεεν, sehen: Ars gleichen Irlnder ἐσέ wohl auch ım Ἄν». Konden 2972 ὄφζαξε Jecko 
(Kalaßpo ns) mit dem AsHlepros ir ely mölogrscher Sympathie verbunden, da xalaßösrris nur eine Neber form 
‚zu ἄσκάλαϊβος͵ ἀσκαλαβώτης «πὲ, wieder Gecko sons! gewöhnlich heisst cf. Deubnerx Je incubal. p.37) Bei 
der ungleich höheren Bedeutung, welche man im Ori&ht den Namen beile te, Sind’ bei den orienlahischen Völ. 
Kern Solche etymole tische Spie Tereien noch beliebter gewesen: einen Be. e9, der uns besonders angeht, die- 
| tet ein «, γγρένδολ ἐν’ Text aus dem Neuer Rerch ©, der eineso che Verbindun „zwischen dem Namen desheits ern Tre- 
res en Sotte herstellt: Ra sprach zu Thoth: „Ich will dich Irösßere alsdu bistaussenden (hob)fäasser _ 
Aa entstand der Jbis(h ib), der Vogel des Thoth f Erman,Rel,p. 37-8.) 


$. 401. In $395-6 haber wir die Stelle ausgeschrieben, in derBrochus die gleichzeitige Anwendung 
mehrerer und verschiedenartiger Sym bole erHäirt. Hlavass spricht auch dersogenannte Jambhchus(De 
Myster. v23 » .258; fi viber die ‚gehdusfte Ar wendung solcher su ola ım Schaden zpauberau ch Marsilius Peinus 
zu Motin 39 nread 4:04p.39 [reuzer,p.252-3) undauchdie Zauber papyr! liefern Belege hiefitn Vader die 
‚Recepte of eine ganze Reihe von symbolischen Tieren, (Harı en, Steinen u.. ao. fiir den Zauber selbst vorschrei- 
ben oderauchder Ha aus solche σύμβολα bloss aufsdhlt, um soden angerufenen Sott freundlich pur stimmen 


492. 
und. herbeizuru en. Kürletzteres einpaar Beis zele: Arru ungan den Sonnengolt,der sich inder Hamıme 
es Leuchters zeigen soll ( Fap.Tarı sl. 939.4.) λαῖρε δράγέοον δά κμιαῖε ἥζων, φόσικαὶ πυρὸς Koyai) χεεῖρε 
δὲ λευκὸν ὕδωρ καὶ δὲν ὄδεον ὀνεπέτηλον) ar χρυσοῦ κυα εῶνος ἄν αϑρώσκων μελέλωτον, καὶ κοιϑαρῶν 
Be τῶν ἄφρδν ἥμερον" ἐξαναβλύξων " kavdabe, κύκλον ἄγων σποριμοῦ πυρός, φύτογέ γεϑλε /örı ὧδ". 
δυ. 


αβος εἶ Al καὶ newropdvns ER οἵ λέτομαι, ὅτι σύμβολα μυστικὰ φρόξω {6} unten Ζ $2/ 3). 
| τῶν Zod Ans :; Br ecale- Selen etc u Parts 230%; .): ee Va πὴ: Ebner 
πῇ, ἀστήρ, λέων, ὠκάινα, anwen gie erwerden Mnem. 1682) 337- 45) [ καὶ WAOS,EIS κόροίλλος, 
αἷμα τρυγόνος, ἰὄνυξ καμήλου καὶ Boos REEL yoyos, πῦρ mArwrie os BoAns,.. yapaldn- 
κὸς (so H,R-xov) νήϑουσα (?,30H. undP), πχιθέρως͵, ders...) anavraTadta U σλ τη (Bor H)nvevnaros. 
Janz ahnlich auch im Fapyr. L ond. 1211. 845 v4 bezüglich derselben Pecate-Se ene, die aberalsSchieksalsgöitin, 
als Töyn,beschworen wird: lolda δὲ καὶ τὰ ea ἃ ἔχεις εἰς αὔξησιν ἄρχουσα ἐπιϑὶ δόναι καὶ ergänzt 
Reitzenstein, Pormandres p.262-3 nach ἢ Mimaut 19259.) εἰξ μείωσιν ἄρχουσα ἀπολύγειν "καὶ Eorıv' δὺς, βοῦς, 
γῶν, ταῦρος͵ κάνδαρος, ἑέραᾷ, καρκίνο ς, “κύων, λύκος, ὅὁράκων, Innos, χέμαιρα (1 corr.ex )) ϑερμοῦθις, 
'ἄρκτος( Pe ‚corr. Reitzenstein) τραγος, Κυνοκέφαλος, (αἴλουρος, λέων, Πάρσλλις, 0 50 P,-Ar Reitzenst. 
dahinter im P:\ewv, was R.ın [f εἰσί. In 28 Gestalten schafftdie Mond. ollheit das 772, doch sindhier bloss die 
14 Sestalten der σελήνη αὐξ opevn angeführt. Reitzenstein.) ἐλαφός, πολόμορφος πταρϑέγος a das Cult - 


bild der Göttin ) Anyhäs,]dazoanif artiua, κηρύκειον, τάτε (ἢ πλεέρ . Atrsöute σέο τος Guttörtdes een 
κά δου τὰ σημεῖα Καὶ τὰ σύμβολα τοῦ ὀνόματος, !vaıor ἐπακούσῃ κε. $.404. Endlich ein Berspie 
aus dem demotischen magischen Tapyıus col λα, 45Q°, Chons, schon ARuhender in Theben(Chonsemestne- 
erholgp) Hessen Name Hrcht bekannt τοί, so wie auch seine Natur[ sein Wesen) nıchtoder seine Jestall‘); 
ich aber Henne deinen Namen, ich Kenne deine Natur (dein Weser), ich [Kerne]deire Sestalt: denn, Irosser’ ist 
dein Name, PR Erbe "istdein Name, ΓΘ Vortrefflich er "ist dein Name, » Herbor ener’istdein Name „Macht ce” 
der ξεν "ist dein Name, „Jer, dessen Name geheim ehalten wirdven £llen Sofern” ‚st dein Name, | Om, 
Imdehtiger Am "ist dein Name, , 7226 Jöttes”$t dein Klame, Kotus-Xswen- Widder "ist dein Name, τ un 
VO der Herr Aer( bei re ‚No Kommt, der Here dei beiden!) KAnder "σέ dein Name, „Am 
- her des Himmels” ist dein Name, „Xotusblüte der Sterne! Fe 4 /yyo (γ΄ "ist dein Namefef unter 2 
260.) Deine Sestalt <aberzist ein Sedrabaeus-K. fer mit einem Widderkopf, sein Schw ἀρεῖ st lex eines. 
FalKen,beki leidet mit 2 Vantherfel len) .Jeine 13 Schlange <abery ist eine Schlan ec] der Ewigkeit, deine 
Bahr. y ein MNondmonal, dein Ba um ern Weinstoceh undeine Persea ᾿ deine MHlanze Arc lange han aleiin 


6. Δοο .. ho4. 


" ᾿Ξ 


Vogel des Himmels ein Reiher,dein Risch der [Tiefe!] eir er .222 esfisch, diese sindicr) de rundet 
@ ugeeignet) auf Erden ., Yb”ist dem Name in deinem? be im(!) Meere, deine Sestaltaus Dein, δε der 
2, KervoiKamst, ist ein ..der Himmel ist den Schrein, die Erde dein Vorhof... " unten 1260. Her (st deson. 
ders bemerkenswert, dass die sbußola dieser einen SJoltheit nach den sichtbaren Reichen inder Natura 
er&hlt werden : au der Erde Pfizr en einsboc anıze), im Luftraum ein 6.76 2 Οὐ ΖΦ») 

undim Wasser ein isch (der Lebeshisch). e ; RE Bee Per- 
streut sind, istauch dee Janze Schöpfung von ihm selbst erfiillt : der. Lauberkräflige Aber Kann uberall au 
der Erde, inder Cuft un im Wasser, 'E fe aufihnnehmen. $, 40 5. Endlich Hroch der Rapyrıs Mira 
ΣΧ ΣΙ ziehen! Hier SittetaerMageis © en Sornengott(mArov) cf.Reitzenstein,Poiman {resp 20; ἐπά- 
Kovgoy μου ἐν παντὶ ῳ [σε τὸ ἀκ Aa arı καὶ nolnaov πάντα τὰ τῆς εὐγῆς μου ἀκρ ἐβέστατα, 
ori οἶδά σοῦ τὰ [0X BE δ», 4 14 τῶν x 3 er 7 T 

np καὶ Τα πα ασημε σου οἷϑα Kal Kal wgavris εἰ... 


τ ἄμ ΤΣ 
Pavov, de yeov yora ne. dvondk δοι Poovsg ᾿ 
Y wer δευτέρᾳ μορφὴν ἔγεις Μμμονοκεροὺ (ξηπαφὰ Reitz. μογομοϊείρου)- movore ως des Finkorns'), EV- 

vs Sivdeo v περδέαν, λίϑον κεραμέτην, ὄρνεον ἀλθυχάτον͵ ἑπὲ γῆς γνέώ γα  δνυεζέσοι ἀρ εφει, 
ὥρᾳ τρίτῃ κορφὴν ἔχεις αἰλούρου͵ 2 ἐννᾶς δένδρον συκῶν wo πὰ σῇ, der fergenbaur) ArBov 

Taovxev,ogyEov Firrakoy, En 71: ατιραχον ONCE δοὲ Ares. Sr > ne μῆς, σὰς δεν Η͂ 
EX TETAEN μορφὴν ἔχεις ταύρου, γεννᾷς δένδρον... . Aldar παιϑέρωτα͵ ὀρνέων τρυγῶνα, ἐπι γῆς Ταῦ. 

ον" ὀνομαᾳ δοὺ & δος N ᾿ τ δὲν δ "ὦ NT y PERS F τ + 

| ὥρᾳ πέμπτῃ μορφὴν ἐγεις λέοντος "γέννφίς ἕν. φονραμνον- Ardov μάγνητα, ἐπὶ γῆς κροκόδειλον ‚ovona 


or wxer pt Pevagsadoupıeoı ma σατ' 


e a. [N # £ x 
ε IX ERın μορφὴν ἔγεις ὄνου, γενν ἄς oh aravdarv, Ardov san nıpovlssdngpswor!),ev ελαλάσον, δ 
ΠῚ om % L BT 7 ᾿ i ͵ 
χινῶ, ἐπὶ ΓΑ «ὐλευκομέτωπον! Ovoka 008 wıangı 


w£.. 
ὥρᾳ ἐβόδ, .o ν ἔγεις καμήλου γεννᾷς... y3 olgende Seite Δ 257-226 κεἰ sehr stark zerstört, 
so 2 ZN BER ER ΓΟ ER so ned roch ne Lässt. R Arss Her Sonnen οὔ ῥεαρν ὃ RW En 
77: ge [innordrajuos) erzeugt, in der 9 Stunde die ,‚M06N eines Jbis, ἔβεως hat undinder 10. Stunde 
einen Falken !itgarı) und einen Affen [κέρκω ποὺ erzeugt; für die Stunden 4 δὲς 12 des Tageslauf ldisst 
sich nichts mehr aus den Rest en enfnehmen._ Alle hier zum Sonnen Igor in Beziehun gesetzten wuirh hichen 7. 
re sind heilige Rere beiden Ag fern Jewesen, worıiber unten $ 427 mehr: immer ΧΕ die here, deren Jestalt 
erannımnd oder aheerschafft, seine σύμβολα oder, wie es hier heisst, seine σημεῖα κοὴ πα donpın er die Setref- 
fende Tagesstunde, durch deren Kenntnis man auf ihn für diese Sunde Συρίων nehmen Kann. 

4 ὅς. Auch der Fapyras londen 1221, 639. ist heranzuziehen, ein Stück, das aus einem Lebessauber 
Slamml an Hermes gerichtet vor Reitzenstein, Roımandres p.20-1emendiert), dort sagt der Mazus :<oldx ro) 
ὄνομά σοὺ «τὸ; ἐν δὐρανῷ λα φϑὲν [Θὔωϑι -οξασϑενουω δι" οομκενω θ' ἐνϑομουχ' ταῦτά εἶσεν τὰ ἐν ταῦρδΘ 
τέσσαρσιν γωνίαις τοῦ οὐρανοῦ.] οἷδα δου καὶ τὰς ββορφας [ai εἰσεν "ἐν τῷ ἀπηλιώτῃ μορφὴν ἔγεις ἤβεως, ἐν 
τῷ λιβὶ μορφὴν ἔχεις κυνοκεφάλου͵ ἐν τῷ βορέᾳ μορφὴν ἔχεις ὄφεως, ἐν δὲ τῷ νότῳ μορφὴν ἔγεις λύκου] 
<olda τις)γὴ βοτάνη σου "[mAoAla ετεβ ενϑϑωης,, οἵδοί σοὺ καὶ τὸ ξύλον {τὸ ἐβέννινον, οἶδα σε, Fon, τίς 
εἶ κοὶ πόϑεν εἶ καὶ τίς ἡ πόλις Rense Seine lange” ist jedenfalls die Traube der Olive_ ἐλολ- 
‘x ereßevöwer ist gleich Koptiseh eXooNe ere Bu RXusır „die Traube, die da die Ölive(:st)” Πίσας E- 
benholz aber ist Apuleius zuvergleichen, derin seiner fpologie,cap. 63, Zzugibt, dass die Kleine Mercurfigur, die 
erh eilig hielt, auch aus Eben holz gefertigt warfef Abt p. 22859). 


$. 4o 7, Jiese sehr interessante Verteili ung der σύμ BoAx κὰν die einzelnen Hunden und. die Kenntn ischie- 
ser Perteil ung muss für sehr wich&g ‚gegolten haben, da die erhaltenen Vepyri mehrfach dara ef Derug nehmen, 


indern sie ae ee enthalten, gie der Jonnengott sthindhch wechsel. 
‚Ao8S.Jobes ers Aerlapyrus Faris.‘.163639, 7 : 
ee a fa endermasten angers er (Textin den DenKschriflen eu ee 
} R . : .28):0 Aaum 205 
p- 82-4 dagıı das Pro yamm Les Iymnasiums m} Ternals 1889915, er re Me a 5 
En Pr > δ᾽ ᾿ ; νος πάντω 3 
αὐγάξων καὶ ὁλην' τὴν οἰκουμένην συ εἶ δ μέγας ὄφις ἡγούμενος En ER Kg ER BR (demotisch.Ko ᾿ 
τὴν τελευτὴν τῆς ὅλης οἰκουμένης. «σὺ ei add. Reitgenst)0 ee 7 au Be RP: er 
lisch : οι, der Jott der Götter, fir Psoi = A adodai wv unten 15133) II EOKK RL καταφ αν} er 
καὶ δύνων (vor σ(α δες 2.16995 μιάςζ Reitzensteirs Einla e eines Magiers) er τῷ βορολι Pa) es ΟΕ ΚΩΝ x 
ἀνατέλλων ἐν τῷ νοταπηλιώτῃη ὥρᾳ πρώτῃ μορφὴν ἔχεις αἰλούρου "δνομα δοι φαρακουνη9: δὸς ὄσξαν καὶ 
EA » 2 [4 a 
χάριν τῷ φυλακτηρίῳ τούτῳ" A i ur & Krk 
ὥρᾳ ευτέρᾳ μορφὴν ἔχεις κυνός :ὄνομμά so Zoupr δὸς ἦσγυν καὶ Tapr τω φυλακτηρίῳ τούτῳ, τῷ λίϑῳ τού. 
Ἑ " , 4 Ν 
Ta) καὶ τῷ δεῖνα (hier setzt der Ma us bei der lornahme des er, ee ee), N : ee 
οὔρφε τρίτῃ μορφὴν ἔχεις ὄφξως "ὄνορια For ἡμεκρανεβεχεϑουυῦ (Bwuds Thot-Hermes.)dos rımv τῷ Veh, 
τῷ εἶνα. 5 2 
 Wea τετάρτῃ mo@gpnv ἔχεις κανϑάρου" dvopa σοι Fevdenıy: δυνεπίσχυσον τῷ φυλουςτηφέῳ τούτῳ ἐν 


Ω 
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$, 2ο6 = 408 
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τῇ νυκτὶ ταύτῃ εἰς ὃ τελεῖται πρᾶγμα. 

7 ὥ " πέμπτῃ μορφὴν ἔχεις ὄνου" ὄνομα co Ἔνφαν ουφ' dösie dv καὶ εδζοσος καὶ δύναμιν τῷ ϑεῷ τῴδεῖνα. 
ὥρᾳ ἕκτῃ μορφὴν ἔχεις λέοντος. ὄνομα δέσοι Βαϊσοχβαϊ(βαὶ τῴυχη) δ κυριεύων χρόνου. δὸς Enırüyei- 
αν τῷ φυλακτηρίῳ τούτῳ καὶ viamv καλήγ. , τ ds 
ὥρᾳ ἑβόδμῃ μορφὴν es τράγου" ὄνομια δοι Our εσϑωϑ. das Ina peodıniav τῷ δακτυλίῳ τούτῳ ἢ) τῷ 
φυλακτηρίῳ τούτῳ ἢ τῇ y ὑφῇ ταύτη. , 

A Wwox ὀγδόῃ μορφὴν ἐχειῖς ταύρου ‚ovona 6or δια τιφή, ὃ ἀναφοινὴς γενόμενος. τελεσϑήτω πάντα τὰ IS 
Fiexesian zefAivauroßton.  . , \ 

wox ἐνάτῃ μροφὴν ἔχεις ἑέραιτος "Ovopa cor Φ,, ουσφωουϑ "ὁ λωτὸς πεφυκὼς ἐκ τοῦ βυϑοῦ Ζιετεῖδον 
chunten f. 517) δὸς ἐπιτύχειαιν͵ καιρὸν καλὸν τῷ φυλαικτῆ, ἕῳ τούτῳ. 

RT denen μορφὴν ἔχεις κυνοκεφάλου "ὀγομιά ron Beoßine (hier erltaielitaneiarlig wiederholte Bitte). 
au Weg EvoeKaım μοφφὴν ἔχεις ὑβιωφιθυομα σοι δουρωφ' τέλει τὸ μιἔγα φυλακτήριον ἐπ᾿ ἀγαϑεῦ τῴ θεῖνοζ 
πὸ τὴς ONHELOV ἔθος EIS τον aa Θόνον. : 
ΩΡ Μη ea ἔχεις ἘΞΑ. ἔλου»" ὄνομιά so Also ἡδὺς EEE u Bes.BoldS; haera295) 

$. 409. Ein paralleles Stück, das uns zweimal überliefert, im Apyrus Leid. Veol.m6s ‚ofBieterich Apyrus 
MRAG. 79839. undım Pan I Berol.sl. völsg,ed. Parthey p. 103-5 hatschon Diete rich ἘΣΣΙ auch im Apr 
Lei Wcol Yal8sq heissles: σὲ μόνον Enınaloduar.., τὸν ἀλλάξαντα ἑαυτὸν ἐν μορφαῖς ἄγίαις cf Dieterich Äbzaxas 

89 23-4 dapı eitzen stein ΣΝ andresp.22. Ser sresen beiden Fassungen zu. Srunde die ende Texte. 
unten 15197) unterscheidet sich von den übrigen darin, dass hier der Jonften ıgoff nicht stänfllich, sondern 
in den verschiedenen Weltgegen der BE Islalten annimmt. 

5.410.Wre SE er Auffassun vom Wesen der Sonnen- berieh ungsweise «2», ῥ»κ« 
oftheit für die Lauberlilteralur war, bereugt der skend dass Prohyrsus in seinem B rief an Anebo 
besonders darauf Berg nımmt und allerhand BedenKen Ausserl; 5: δῇ er schreit (bei Eusebius Praop. 
ev. V10,6pag.195c Bet PER 4)" Abran δὲ αἱ εὐχαὶ τέγα ἔχουσι λόγον λέγο von... τὸν καϑ' ὥραν τὰς μορφάς 
Er Bovrä καὶ κατὰ ξῴδιον Hera σχνηγιατιδόμενον; οὕτῶ, ?2 φαδιν αὐτοπτεῖσθαι, Ayvoodyres ὅτε τὸ ἴδον πά- 

(27 Τῆς N φαντασίας ER EeNE προσ ARTE vory.&i δὲ συμβολικῶς λέ eraı ταῦτα, τῶν ἐκείνου δυνάμε- 
wvovra σύμβολα τὴν ἑρμηνείαν ἐὐπάτωσαν" ἤλον γὰρ ὡς͵ εἰ τοῦ ἡλίου ἣν τὸ πάϑος καϑάπερ ἐν ταῖς 
ἐκλείψεσι, πᾶσιν ἂν ὥφϑυ), ταὐτὸν τοῖς εἰς αὐτὸν ἀτενίξουσι. .- 


5.411. ἔν hatalso auch von der symbolischen Bedeutung solcher Amu ungen gehört und fordert jeizt 
eine Deutung. Und diese Forderungen erfüllte Her SOyenAnale Jam blichusim Buch #ber die Mysterien LZ/E) Be. 


„Alle Teile des Himmels ewolbes sagt er, „also auch die TierKreiszeichen, ξῴώδια, empfangen den Anstoss 

zu ihrer Bewegen Tech τὰς Kraft, dr vom Sonnengott als dem (enKer des Wellalls ausgeht, Aurchahe Bewe- | 
ungen derHiramelsKörper’aber wird wieder die Zeit Ind jeder Leitabschnitt bestimmt und’geregelt, sodass al- 
so Auch jede Feiteinteilung von der Kra t,die von der Sonne undihrem ΚΣ Se abhangzg ist Das drücken 
usa die A N) ter symbolisch In der Werse Aus, dass sich der Sonnengottnach dem her. ee Estalfetund beim 
Durchlalfen dieser Zeichen stindhch sein Fussehen Erdert Habe: aber lehren siedoch, dass er trotzdem sei- 
nem inneren Wesennach smmerderselbe bleibe und sich nicht verandere."Ahnlıch auch Poclus fd Tim. p33d 
und Hippotytus γή5. Reitzenstein Poimandres 9.256059. sagt: Überall liegt die Änschauung Fre Seunde, dass 
der Schöpfungsgott ir verschiedenen Teilen oder phaeren des Himmels oHer Zeitabschnilten die verschte- 
denen Weser REF hat undnoch schafft unddie - 7εξ ἐσίμγεζ Sympathie mil einander verbunden Sind. 
Das ist sirend durchgeführt in den Κοιρανίδὲς (ir lekıiKalischer eg Sind 24 Kategorieen von Man- 
‚gen, Vogelf Fischen, Schlangen, Steinen ee, inden HAnaleka sacra elclassıca Graeca I 222. . 
ed. Pitra, damit verwandt ist@ie Zuweisung der Seine un 9 langen an die Y Haneten oder 36 Jecane #.5W. 
Das sind altd yptische<ehren \ ler Tag und die er Allen in je 12 Stunden und jede τα ein gott ches 
Wesen ἡ ἃ να eigenen Namen ündihre eigene a unten 5.834.) Nun vollen detaber während 
der 24 Stunden der Sönnengott seinen «auf und daher wir erauch jede Sunde ein anderer(‘ ΝΑ Brugsch, 
Hayptische Zeitschrift 1867 p- Als. Thesaurus Iv 82339: Religion 7787. 762, 291. Ja auch ın τ jederdler 3 A 
fen undın ‚Jeder der 31a esgerten islereinan derer 2 undın jedem Tier Kaeiszeichen rilmmi er eine andere 
Gestaltan! Als der Hellenismus Agypten durchdrang, wurden dıe 2x 12 Stunden mitden 24 Buchstaben des 
griechischen Alphabels bezeichnet und Ares ist de 7. Anfar der Fah lenmystik': oder Buchstabeentsprichl 
Ziner Stunde, dadurch aber auch einer Jestalt des Iottes, die Gosamtheit det Buchstaben daherdem Mesen 
des ganzer Jottes in allen seinen Erscheinungsformen "_/Verwandtes beruglich dies je ds schen Lax- 
berglan bers Bringt Reitzen stein l.c. auch vErwerst erauf Hippolyfus Vinlihsschthch der Peraten). 


$, 413. Wenn daher der Magus diese symbolischen Tiere, Mlanzen, Steine u.s.w. aufzahlt, Bewerst 
erdadurch dem Gorte einmal, dass δε sein 73 :::: Wesen: genau Kennt, dann aber übt erschon durch 


ee 


$. 409 - 413 


m 
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1 


die Menmurg dieser Si yr Bolz > er e ΝΣ ἐξ dem Sort durch Sympathie bar ar Bu einen Einfluss auf 
ihn aus. Vad letzteres war seh npratisch, denn sich solche Sym Belische Tiere, Ma nen Heine συν gu ver- 


scha fen, war bisweilen nicht leicht, denn es handelt sich hier vielfach umsehr 6 ohscherare Ihn e. 
ae, verweist Symesizs mit Recht, wenn ersagf: „Peer Hi ΟΣ ΤΟ 
der ς πολλῆς Kai τύχης οὐχ ἤκεσται, guy 


haflet am Namen selbst etwas vom Hesen des Benannten unddaher auch elwas von der Symapathisch er 


mn 


Baft derrealen σιμιβολα. Besser ind wirksamer aber w. 


ἃ, EN ͵ να τὰ R © 
7057.:2. ἄπολυσες ᾿καμκκκυσας ἀπόλυσον τῶν μὴ Far, ἣν £ 
5 2 2 . ὡς ΄ 
σου Καὶ τὴν πτέρναν ἀπὸ τοῦ Sarrbkov καἰ ἃ. γονι der, Bene Hes andern σε ) λέγε τρὶς καρμεόοον. ξὐγαρεσεῶ 
; τὲ N PA Cd Er Er Pi 2, 
σοι κύριε Bazar, δ ὧν βαλσάμωγτ᾽χεήφει, γώφει, κύριε, εἰς «τοῦς nsodemvoss εἰς τὰ Be βα- 
45 » 2 : 
δίλεια Κ'τ.λ. fümten IS 214-6. 


der sogenannte Kara blie usa sch cHlich vorn der More: a ὕϊηπῶν ϑεῶν (Pe Muster. v23p. 23333) Be“ 
sagt (25.23 δ man γγεεσσοσέρ, sehr davor histen, den ξεν etwas darzubringen, was ἔμεν u zuwider isfoaer 
rer nase Daher bedrente man sich solcher antpaik, scher Dinge, sn dieändivsr ς, das ζΖεσοζοευν»- 


“τος ο.ὕ MEN 


den des bescehworener Ürens ons oder Iottes, zu erzwingen. 
4.4 16 ὁ χέδέ der Pap γε Parre.7. 91984. ]00 Z side Änweisung :, Luersi sprich ein ERS a 
das 


bene) FauberwWorte in das Öhr des Mediums (Aas der Sort θ lite), Kar δ, αϑ νηῷ nam chaer 9 
Medium zuverlassen) ἐπέθυε ἐπὶ τοὺς dudganas τοὺς ἀριπελίνους δησαρεον με ἀγδ νον λε ον ναναις, wp- 
eiva(dasMedium, 


| Be- Θύσιρι. asmovis χοόρει, κύριε, εἰς τοὺς οἰκείους σοὺ ϑλοόνους Kar διαφύλαξον τὸν ivafatası 
einen Hnaben) ἀπὸ naons warıas.-Karcsseis). ὃ. 410. Die letztere Bitte ist sehr wohl beguindet:der 
Gott will das Medium nicht verlasserw und wirdnur Aurch den JestanH des Sesams und die Kauberwork 
ausgetrieben ‚diese Vergewaltigun mussihn erbittern und seine Rachegeliüste erwechen: dem Magus 
Karkn ernicht: anhabEn, da dfeser durch seine Amulete geschütstist cf inten S.$79, aber das Meder 
Kann er schädigen indem er es beim Ausfahrern EG eirıe Gefahr, “τε jeder Lrorcismees brachteg., 1799. 


$ „448. Ing 5 elbstverständhchistes ᾿ dass mandisjenigen Srmbola, die den. Killer fies und: ones 


indnicht beschädigen, ver letzen, vernichten oder auch nur unchrerbielig behandelr undproanieren ar 
Jutman das,soKrdnHt man den μονα muss,wenn man sich nicht pr schüfzen wers5, Seine Rache 76 schlen. 
Jstman ‚jedoch ges chü ἐἐγέ, 50 Hann man aufdhiese Weise den Jott sLeafen und zur Erfällung irgendwelches 


Wunsches nötigen Das ref die heit‘ γέ». Tere dee A, γε ὅγε ars besonderer Merse: Denn in diesere 
Tie ren le&t.der Gott selbst und Wlst man das Tier ’ 50 zwingl man ihn.sich einenandern Tiezleib zu suchen. 
Aber selbst wenn es sich nicht um In corpo tafronstiere handelt muss die üble Behandlung vor Tieren, 


die mit den Inco wporalion sltierer artgleschsind, den Jottjener TerarHränfen, ER ee, Artgenossen 


4, 444 -- 418. 


ix ? 5 
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des Jaco ro zahronstieres mıfdem. Sotte durch eine sehr ΞΖ Sympathre verbunden PR 


$. 419. Das Slerche aber giltauchvon andern sympathischen Dis er er Masse et: 

Ἴ Daher wurde" sagt Pıxtaich de εχ ΠΡ meiner Tencell 30 wo auch die εἴς yplsscher Quellen 
hiefils Behandelt sindf, an gewissen Fester 8 Iewalt des phor- Seth- ermedtige ind beschtmuft, in - 
dein man rethaarı ge Leute verhöihnte, wisprünglich wurden sie Sogar eo ee TierKedtp. gef); auch 

eire Fsel wirdiakopter vom Felses gestürzt, werd Typkon totKapfe » undvon einer Es elsfarbe war "Ὁ μαρεΐοε; 
S. 450. Aus dem glerchen. Irund markerte man am Herfert Apollinopelis Magre, δύ und ἤξενσει, 
bei Ζονεοίρτω, Keofoahle zu Todef Pintarch 50, Aelıası X27 c£ Tier lt p 13137). Uder mar verbrannle wers'gstens 
|Hachsnach bilder solchert, yph on ischer Tere, wie eines / Vilpferdes uf As f. ef. TierKidt »- 62 u)undeder Apoph:s - 
Schlange. Denen die solches Fe Ξε: ter faten, Honnde ruchts ἄμ von Seiten des ΕΣ ΡΤ ΤΗΝ Pepe Be 
| Jeth willeriahren ‚daeran abesens estlagen für besieglund ΤΣ gel Luandern Zeiten vollzogen dhese Ihre, e Priester; 
ur. warguch annichkiyphesüschen Iofdheiten: cheiligten heven, die durch ihre Weihe hinre Ihnd eschilel waren. Ber 
j he 7. ‚7 θ᾽: Ihatwinden Seuchen und Ahnlıch en andylagen Klhrtesı nämlıch ale Priester ein oder das andere.der ehesds: der 
Devkfaberniömalsdes Tumpelkier indem sich der Sof sei&st verkörperte, bei Nacht still el, heimlich bei Seite undschfach. | 

Zenes undchstdurch Prohungen; hielt aber die Sandplage broßder an, so weihten und schlathteten sie es (Hoi tarch 3 
If dasıı „ MerHicdty. Blase 7). Weralersonstgehel: fe ον σῶν Auch Eloss Uhre Ärtgenossern besch£chgte order löfefe, ver- 


, 


felder Racheder Iottert ejfierKaull pt) undauch noch eier Bestrafiungelureh ale Haubigen (28.180, 375. #18,51. 129,76, 2) 


$ 4 2. Dr ir bietet bes unders me Sarıs. Pr ein [2142 anselene-f rlem.s-Nekare erichleien rebespareder 
5 7 7 


& ἰγωγή), derin Rfassungen 0.243 σφ. un 


Zorn auf: das Mädchen‘, indem er sie beschuldigt, die Seheimlchre vom Jurchtbaren Weser der Mondgöttin als Mon- 
| schenfresserin sende Mäürgerin aus a zu haben, [f under {ὅδ ϑ. en ae Fehler, Zhe jet vermu 
Tech auch das ihr verhaßite fer ἡ, adchen zuschreiber wird, veranlasst werden, sie ihn per RER wufcdass | 
sie enlehrt werde, in ders Augen der ee! Yan schen Ärtemis-Selene 0255 eine schuere Senf rel Freuterin. Wonn | 
der Magieraber nicht sofort Ad e,Hrafe'arı der fugetriebener vo Useht, ist Sefahr vorhasaen, dass sichaleerdoste | 
Gi, selbst rächt und das Mädchen noch unnmutälbar vor dor Tre des Magiers tölel. _ In der Version 267: Gsg. aber 
Bringt der Ha ver Fuel Opfer dar: ein ler Sb angenehmes, das er naliirlsch ın seinem Namen darbtingt, sem a- 
durdh die νι ΠΣ ΣΩ undsech ΣΟΙ Srmmen, ξέρε ein de»Golfin verhasstes, ateses 2 Agenach 
dem quten Os er und'so, al$ οὗ es das Mehltchort Harbrachte, wodurch der forn der RU dr aufsie 5 edler hob aird doch 


BE αἰαννεὶ "τ bfersichnochn echt zuftieden ser 7 zit 256, 1. moch hie Veridumdung vom Alsplaudern der Ge. 


heimlehre hinpu. = 
Ϊ $ AR 2 Vas inleressiert hier loss das der ἐν antipathischefwerte) Oofer, es besteht in beiden Fassungen 


| nf nen 


aus: 1) Reren, fie rischen Besta ndteiten oder Substanper undzwar werden in derden Passıum zer enannl: 
a) eine R} nılzmasıs (a v γγαλ 65) , ὼ der Talg einer bunten ‚jun gfräulichen Lege, ee ΕΞ veronor- | 
a beziehun swerse blass | 

TER FlussHrebs | 

e | 

1 


(καρκίνος ποτάῤιος) 2.267459. aber nenntnoch Ζ) σ᾽ οὐσέσ, also irgendetwas von einen Hunde [Kvvos)undin der 


| ungfram 4 ἰχὼρ παρϑένου veroäs),b) σίας Herz eines Fufräh Is erbenen(‘ Kaodla Acs@on) und c)der Embryo 
eines Weibes (ἔμβρυον γυναιιςός). ᾿ 3 

2) Mflanzen, Tele oder Früchte von ἢ) lanren, Beyer £rreu nisse aus Manzen und (pwar 205509 
a) (yper ras aus a ae 7 Ay γε εν, σλήροἐ πρόπο φ), “ἢ. Jrotebein Kodea vorzo- 
voyeve. ΤΩ nk 267%s9. Änoblaue (Erd@devovo eher 6) Heraxharz(Srboaf) ur. richt elchnif- 
ir “λ. einster eihrauch ὕβανος Autos), in]. 2672 3, wieder ζοϊοδοίνε (Kocupvon dann Φ) einschöss:. 4 le ilhess 
ἀἄρτεμεισί, μονόκλωνος, A}eine Rose(dodon), ÜdemK ler forbeer ἄφνη ἄτε φρο 5), Ga [5p4 γε, eine | 
Neerpoiebel \ δχῖνος), m) ein M eg ΠΡ vn), r) Nachliol ernadeln(apr εὐεϑινα ve) ,2) ein Öbsöflern, fav-| 
ζω ν),») Sers enmehl(dig: ee 2) eigen mehl(söKav Klpıra) undendhch )Älfall und sauerlicher Schmutg νον" δα. 


δας Ξν ἣν ' Ν | 
| ὁ BAD τὸν δὲ, | 
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ben (Aenra πίτυρα τῶν μύρων war λύματα En 
3) fin Mineral, nämlich Salzs)._. Im Recept !.26; 27. sindaus diesen Ingrediengen mit ἔδεε, Ö&os, RL. 


len (xoAAo Voıa)zumach en,die verbrannt werden. — 


| $. 425. Von den allermeisten dieser-Jinge Konnenauch wirniochdie sym pathische vesn. antipatfische Berichung, zur 


Licht f Mond ) Jottin Artantı- Sole δειξε auge) en, die vielfach auf. fägyplische mitdern Berkultzusam menhdngen de 
ΕἼΤΕ ı zurüichgeht : 
da) Jo steht die Spitemanıs(Plut. Disputat. Convival.W5. 2, Plinius241.3) en Bepiehung 5 Albond,dasiegerade desNeu-! 


mond von gewöhnlichen Mlkusen ım 5. Wurf geboren wird und ihre Leberfibern de ageszahl des Mondmonals, “ὧσ 
2 δ dk en In Äs zypten war sie Besonders der δμζο. ἐλ 4 .f ἧ ἢἢ 6 hei 1a, welche'ie Jriechen der Leto, der μα. 
fer unserer Artemis L ΝΣ ἕῳ { ο΄ „Tierki ultp. 22). 72 ) dieziege vs Has Reittier der Selene und der Hecate heilig 


(Re sch er Selene 24 3 und Apyrus Paris L. 2882 ἢ «ἴα sie, Jungfrärdich "dargebracht werden muss, Ist sie eine Lierssche 
&0g0S, das Jleiche gilt von ler HirschKab 4 E. Vom Pa vian, Yerunıd “δῷ; Ich, Als Mondhieren werden wer in $ 429. 435 aus- 
ehrlich sprechen und χες den AlondKäfern,te, erü δεὶγὲ sich jede Bemerkung. Ser HlussKrebs, VA Aber warderSeleneals 
astrologrsches feachen geweihl(Roscher,Selene p. 109) ‚uber den Hund't als her Her Hecade SL ΒῚ 466. Den FalKen, 4%, 
nennt hie Anzufung em Bupyrustonden 121 84 654 neben der Thermuthisschlan e, £ 543, gem Seier, Äajer, Krebs, 
Hess en derSelene. _ erıiglich der menschlechen Lerchen- 
e 


Avian und Spst raus als Sy mpalhre frere und Erscheinung 
Leile ist zu beachten, dass Arlemis. Hecate zwar Menschen &tel (@ ef. 2.B. E22 Abernethy je re Supersiil, 
“7, Abern elhy p. ses. 


Fibelo Diss. Kömgsbegronp. 55), das Fleisch der Leichen frisst, daher δαρκοβοίρο ξ genannt!. 248 
εὐ Bla rin Re er orphischen ἐν ὅ. auch die ee dr. Sagen, die Le can, PharsahH. 
73959.arıdentel und Abernethy 19.333 ). Hier aber wirdihr au (zen schon en, u darged εν darıe 
: " zulsch einer dungfrasu[a). Dertole EmEryo(c) muss sie als Seburtsgöllin Aeorksus foreia Kranken: 
a HL ee Em Me ee ur δίς ΜΗ ans licht gelangen 1 zu dassen 55: Bild einessol- 
chen Laubero ofers viellevcht bei Darernbery - 47 0 Iıction.EIS15 By. 4784 ind unten (. 635). N 
‘. 4 2% Bez iglıch der Pflanzen, 29 Γῇ. die πιο de [4 er ne Solene 5. Roscher Sel.p.56. Über 

die fi ebel, 


noblaulh und Meergusiebel s.unten $. 532.533, r»den Beifass $ Lı 4. Dunklerförbeer(Ü)muess der 


hehren {ichtgö Hin Selene verhasst sein, auch ıstersonstdern Sonnengolte Ayo lo heilk‘ GB 5316. _Auchim Papyr. 
Parıs 2.2870 erscheinen der Obstkeun (eo) die Mlyrrhe (ὦ), σεν: Be under ΚΑ ch W\ als Oyfer der Abeate 
Die Feige (9 ) musste als chthonisch der (ich en Selene verhasst sein - f 

425. Das Salz A endhrch war dem chlhönischen Kronos-Satırn heaz ΗΑ ΎΥ, 


σελ ἐν ἐς φύϊεσί undder fo rodıte Bandemos in Bepiehun 7 2“; die er jungfreh Irch-Keuschh Arternis Se- 
lerne verhasst sein musste 290 und 1.$139. 

Δίκολ ἔδενε allgemeinen Bemerkungen sind gundch s 

$ 426-7 die sympathisch - symbolischen Tiere 
zu behandeln, die in den uns beschöfligenden Zauberpapyri und Iextstellen öfler erwahnt werden. 

In diese Fapyri E Aaypter entstanden sind istes selbstverstdnahch, dassin ihren Abergläubischen ‚Lauber- 
vorstellun gen das Ägyptische einen starHen Ein schlag bilakt. Das habeich schon oben Va delonen Können, insbe - 
sondere bepleglich der sympathisch-symbo hschen here aber lasst schdas wegen des ägyptischen Vierhsltes auf Ichritt 
und hiffnach weisen, da ja nakirhch auch hietin der Jauterglauben einen wilden Seitentried am Baume der gi εἶ; 
| ellen Religion darstellt. 

Lundchs ıstesbem BAER dass in denuns angehenden Bartıeen der Lauberpapyri zur jene here stärHer 
hervortreten, dieauchim hekslk eine Rode spielten, unddass sieauch in den Ian vi zu denselben Klfeen undın ar 
Jleichen Hesse in Bepichung gesept erscheinen wie ion fi Wellen ζει αξονεσζ, Überdiases habe ıchinder schon 9 
citierten Äbhand! ἄν ausfährl ch gespro chen ;daher beschränkte ıchmich hier nuraufdas Netwendigste 

Jeh lasse Funachsleine Übersicht iiber die auchin den Lauberpapyei fer verhommenden Tiere eigen ei 


7 


| uber die Ittheiten, denen sie in Ägypten  Zugeeignelwaren ‚die ἄρον Bil, ausgesch zieben folgenden Vapyrus- 
receple werden die Richtigkeit deroben ausgesprochenen Sätze hinsichtlich des Varallelisaus zwischen Vrercul" 


m d 2 er- Larberglau ben erweisen. 


| S 41:23. Ὁ ὦ 2. Ὑ: | 
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Tiergattung : heilig oder gugeeigrel $, 42 8. ᾿ a 
1. Affe τὸ Pavian xvvoxepados, und Babuir 2)MeerKat: € xjnog,KEgmoYy dem Mondigott Thoth-Hermes(TrerKidlto.268) 
2.Esel ,övos ‚dem bösen Jort SelnTyphors (fer p2.102-4) ΤῊΣ 
3. Falke, (te a „den uten Sonnengölfern, Bes. dem Hr und seinen formenyp.107), dem Osiris(p.109). 
4. Pesch ἐχθύξ. )der seef: πέϑωυτός dem Basen Seth-Iyphor 


chals vefhasst obensÖ' gewisse Pussfischeyö£daguyyos,pdypos, 
| Theil Ei Flussfisch 2 EyyeAus hai, Adros Perl % 2 : Ze. 


I 
Ἰ . » ἥ Ρ ” > 
| ζ, rifus lepidotus, ualarıs Sılurus carnuthi ξ, noviws; öfvp@u 


! 


p.159),der Soltindes Nordens Meh.t(p155-,der us? 
| os Morm yrus, φάγρο ς φύσα Schebbut Seebarbe, Siherss, Sir 


antilolıca, χέχέεθωζὸς YAgaNi (p- 132 der Hathor von (ato olıs 25 .“92., ὅσ. 
᾿ /SÖ)dem ἡ Nilp.1St δ, dem Mon Agott ἔξ. 
u: 


I tosch, ἀτ axos : der Hektyp. 149-50 ‚dem Hor 29.199 -50 ler Haf-meh. Up. 95% 

4. rn fe : dem ar 124), , ® p.124°*) ia % 7 

7. Serer (γϑὅψ) : der Mut{Hera), N th fÜthene), echbitfEi. eithyie), [sis undallen Hathoreryp.16s) | 
ὅ. hund von;eigenthih Schafal: dem Anubis(p. 44) : ᾿ 

4. δῖ: ἶβις ᾿ dem er ER ἢ P 

wlchneumen, i νεύμων ἐσίρι Viit-B 0/ Leto), Nechbifft Heithyia)p.55.Horohnelugerp.S: 8) (honspicheudo.s) 


nude er omagajßaios onapaßos: oem Sonnengoftip. 15852. Ay 
ee Br ὃ ΡΕ ἊΣ Bast(Blbaslisp.36) Fer Mut{Herap 3) dem Rep) und Hor(p.39*) 
13. Kroflo fl, Keorodedos dem Sebak( Suchos p- 12339. 2)dem bosen Seth-Typhor 2. 7314) 


1u.LdWwe, λέων Ydem Sonnengoltl Ra, : Or (p- 4059 ‚dem Nil. 45) 


.. & { (ὶ ii N 
5. Nilpferdinnondeapıes der TaurtToerts) und Antp 855g) Zidem bösen Seth-Tgphorfp en 
\K.Rind βοῦς - ἡ Kuh δ λειζεγε ἡ Apıs/p.76sg) Bakıspp- ΓΟ, πον μδάρ τιρρλνηβ μη}. δε ἀεὶ ὩΣ en Hatkoren 
v7. Se ange, ὄφις allen athorer 13739. der Merit-seger, 2 ήρε». 138), dern Osiris, Month, Thurm-R& 
Yris-Thermutlhrs p139, Ühit-Buto p-139, Wephthys und Rennuf/p.139), dem ὄξριεν Mau; 
Horsamlewe Nehebkau p.139-40 2) den bösen Iyphonischen Imonen:Sebau Na. Kb ΡΟ 
78. Schwein ‚Eos } „dem besen Seth-Iyphon(p- böse) Σ 
49. SKorpsen, σκορπες „der Js1s- Selk;t TEHSg x 
20. Ipitzmansı auyan "der Vbit-Buto Leto), Aa 2.55. alrıe Augen 3253) 
2). Mo, λύκος „dem Wep-wawet, spater mit Anubis zusammengewosfen/p.S2 2) 


Über die Stichhältigen 412. echt-ägyptischen undan eblsch.ägyptischen Vorstellungen, au EIER 
Idie Futeilung dieser Tiere gerade an diese Hötter erfolgte habe chim, ER TREEIER Gen nel 
RG er Vereßrung” Daaber gerade die Tqypter als Begrsinder der (efre von der Sympathie dezeich- 
net werden (cf. $385) will ich Äuch hier eirages besonders Öharafleristische hersetren: 

9.429. Sowarder Hundskopf-Affe Yem Mondaott Thoth-Hermes heilig da er einen gewissen Sinn fürdie 
Cnjunclion des Mondes mit der Sonne hatte, beim RE nıchlfrass undnichl.sah und baurig war, das 
Weibchen aber sogar Blut aus den Seschlechtsteilen fliessen Tess. Hhech faasser Heinen Risch undauch Hein Brotaus 
Aschen, er werd® beschnitten geboren wie dbe hiester &swaren,endhch harnte er gur, feit der Aeguinochen so- 
wohlwahrend des Tages wie 28) Nacht genau IRmal.Ihd auch der κές of oder κγῆζος, die MeerKatze, hatte | 
in ähnlicher Weise Sfmpathie mit dent Mond(Lyalusde mensib.n.5, SR dh viBeufanplRoscher Toben ud: 
bei dheser erweiterlen und verenglen sich ausserdem noch die Augensterne nach dee Ki adden Mönakriecles Mader 

8.430 Der Esel ER bösen Seth-yphon zugebigret da er Jahl-röllıchwar wie dheses, weni: 
fruchtbar ‚auch Jetkaber bringt durch lrochenheitun Fur inde irre hewor undwarselbstauch unfrut- 
bar, auch soll Seth aus der Schla Ir mit Hor aufeinem Esel reitend geflohen sein. 

$.431. Jage en war.der FalKe mitden hehren Sonnengotkein Anıch οὗ mpalhie verbunden denn er war 
hitziger Natur, ER Weichen gbfsıch dem Männchen Omalnach einander hin me die Ägypter auch der Sonne | 
eine Omahge Schwängerun zusch zreben ἔα allein Kann in die Strahlen der Sonne sehn indden höchsten Hug nehmen. 

᾿ 4 Ser SeefPsch “Ὁ: war dem bösen Seth-Typhon ΧΩ eeignet,dae sm Meer, im Bemerddes bir, Ge. 
Les leöt, in dem der geeteÜstris-Nil stirbt, galt doch das “σία Adele als Schaum des Iyphon. Der Hassfisch 
Physa aber er de Mandl ottheit heilig da seine Seder mifAHefn Monde zu. undabnahm, ef RE ρκ 
Syene vererfe man den Phagzus, BR ὶ mil dem neuen Überschwerrmungswasser ankomme und'so ai Segens- 
Feiche Nilschwelle an ZT “2. ᾿ 

8.4.53. Der πο, νοτίαν ἄρ seine Hesligeng den Umstand dassenangeblch ebenso aus den Luchten il. 
schlamm entstand wie einst dheersten EHlementah AR aus dem fescchten Schoass des Urgewässers Nurt Hurch die Ein- 
wirkung oleı Sonnenstrahlen f 26./49) 

F $.4,34.Der Serer war 4 Sn Jettheiten u da a ne εἰς Pie Inergab 
und ihre Schwängerung durch den Mind erfolgte, aerin Zen als Tor λιήσα £ ft8,p. 103). 

$ 435 ὁ ΛΔ ὁ viel aber [abelte ER der “τσὴ des Jıs Ir en Mond und seinen IH Thot-Her- 

mes (ibn. 85. 119), doch sei ner nun angeführt, dass ex seine Nahrung nach der fu-und Abnahme des Mondes 
rögle, dasser. bei Mondesfinsternissenfolre Augen geschlossen halte auch brauche er “Zum Ausbriten der Li- 
eigerau 28 Tage, also einen Mondmonat; erfdlich deutete schon die Färbung eines Scfieders aufaen Mond 


$.ARB8 - 455. 
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indem.die Vermischung der schwarpen undweissen FFdeen an den Fl ehr ern Bild des gehdraten Moreclas 
vorstellen. $A3E Hoch geh simnzsvollere Beziehungen aber Bestandes zuwischendem Schrabaeus-Äcfer, dem 
heihizen Ahstkelfer und dein Sonnengotte: denn die Ag ypfer stellten die Sonne durch das Brlddesh ers dar οἷς 
| BE Rindermistein Kuge? nl es Jebilde herstelle und dieses dann nach rischwärts einhertwalre Auch 
lebeer 6 Monate über, und 6 1A unter der Erde, lasse seinen Samen in die AstKugelfahren uindpeuge 
So; denn es gibt Keine Weibchen unter ihnen ![TierKultp. 4585.) | 


ἜΠΗ $.43 "ἡ Auch are Katze stehtin Syaıpa thischer Verbinales »"ΐ einer Iostiyn, namlich dem Mond deniisieseh 
at ei Nacht Ä zfı Gene ruchlbar; ΕΥΣῚ wer 2 γεεογσέ [2773 4 MGES, dann zwei, Hasın drei und so REF LH Θέροξω | 
| mehr δέξ zu sieben (erstes Viertel), sodass sie in Janzen 2Bfurge vfl,se viel ads der Mlondinonat lage hat. auch erwer- 
| lern sich ee Rıpillen der Katzen beim Vollmond, beim Äbnehrten des Mondes werden sie schmeiler. Erllich hart sie zur | 
| Felder Tag- und Nachizfeiche ἤδη δ ‚genau jede Sunde einmal. Dann schadet ἐλεεῖ der Bıss der Ifischlangen nicht| 
| und sie ἌΝ sie wie Ans Heroder Rd seine Pinde in Schlangen gestalt Berka ἤ». 368. £ senten 7" 3722) ὕ ἜΘ 
| 9.438. Das KroKo At hal Keine Lunge und se ıstes eifı BEÜL. der Sohlheil, dern auch diese bedar, Herner fun. 
gi sonders ΠΣ zufgerauschlasen Baden einherwandelnd nach Serechtis Heitche irchschen Ihage. Wennessich | 
7 


rm Masser bfindet, Ef ein auch kichtiges Häutchen ber seine Hagen beral sodass es alles schen Hönne, oheıe selhst 


Gesehen zu werden, wieder höchste Joß selbsf. Vorallem aber haf diehestige und mif der Sonne mystisch verdundene 
| Zahl 66 er. das Tier eine grasse Bedes fung: 60Wirdelhatesim ἢ RE 60 fehne in jedem Kiefer, 60 Nerven uum- 
| querfen es;auch legt es gerade OÖ Frer, Hieesin 60 Tagen ausbriitk. 60 Tage ruhtes albahrlich in einer Höhle unde- 
weglsch, ohne Nah zung zu sıch zu nehmen. Islesda nichtein heiliges Wer, His Fer des dungen Sonnen geiles? Mas wird 
| fs noch Älarer, wensluir hdren, dass es sogar 365 ühne hat, sovfelk als das Sonnen jähr £ ehalf?? PrKüitp. 12I- 9. 
| Und dach sstes eigentlich ein scheussliches Ungehsuer, voll Κίς ΚΡ und Trausam heit, en Au Äfürden Menschen Was 
Wunder, wenn der Ünhold Seth-Typkon os hebt undın seiner Gestalt die gulen Sonnen göfter und Ösiyrs verfol Ch ὁ γ3ὅ-. 
| 439. Amfswen aber werstalles aufehie Sonne und ihren hhin denn erisi ein feuriges her, erlebt die ” 
| heisse Sonnen alud, sein Kop ’R σέ von der geli bern Mdhrıe wie die Sonne vonihren Stoahles um fe ben, ber Macht Narmsi“ 
|dudas Iomenfeuerausseinen Augen löuchfen sehen . Wie ale zuuhedose Sonne schläfier [astgarniäht, und selbst werner | 
| schläft, leuchten seine Augen A « 42). ; ᾿ 
5, 4 40. Ἀδέζ εἰς bakun und, wenn es noch Hlernist, roch vstdas Mitpferd‘ τοῦθ Kar τού Köpfe, e und fahliöthche 
Seth-Typhon ‚es sicht wie ein um eheuer grosses Schwein, das Tier des ‚garsüigen, unteinen EL ausundwirdihm | 
Aaher wohl auch sympath ee (2.2. 63-5). i τς | 
8.444. Die Schlange uneder st eis Kr ZT dee Eee, Siecstschwer wie Erde, schläipfr.g wie Hasser, stehfalso 
ir Sy pa thie ‚zu jenen Elementen aus denen auch ae ersten Götter hervorgen er. N herf sie ebenso weni: 
wie iese : denn sieht sie alt und verblasst aus, so streiftsie ihre Haut ab und. glänzfinneuer Jugendfrescheund 
Farbenprach und eibechezer οἷ, sieist: unsterblich wieche eargen Ser! Doch ee ‚der vor EINE solcher Teer 
elissen wirdlorist yelfun. ws dem Tod verfallen :eir Bon, Seth oder seine Spiessgesellen stecken δε dass 
unheimlichen Warm, in cheser Sestalt hatten sie sich einst sogarası dieqeeien Ggrfer Aerangemacht{(. τ, 53639. } 
Ϊ 4 . 4 4 2. Wenn ee Bis zieh. der offesfsirchlige ΧΩ wear KBer che Abnahme des Mondes Ζ ταεέθέ, Shan 
fort sich das eNolhafle Schwein am wohlsten, döun οἷς Begatfet essicham Besten. Es liebt Horas! Kol Festank, 
| es fersst sogar Leichen. Wer Sanemilch trin Hl, BehommE# Ädssatı und ÄKrbtze am yanpen Leib Mar dem Föller-und 
Menscherfteind, Kann seich ein Seschöuf ib sein, denguten Sofern undihren Ihnen istesein Äbscheu fe δι 059). 
$. ZA, Beim Ko γρέονε Stehen abe Schwan Fingel wie οὐ τ γε sasl ehr HehlKerfXne zpela aus. AE- 
her stehl er in Sympathie mifdsesem Wu ‚ durch Ars wirdie bene (4 sinahmen: Ser) Nase ad er dermat 
der (ensonanten ruppe 9} γΑ' gebildet ἐς Kann auch atmen "bedeuten ; so steht also dreses rer in do meiter Min- 
sichl in Sympafhie put jener Iestin, die dieKühlen, erfeischenden Nardwinde Serdef, zu Isis-Selkst/f.c. 168). 
424. 2» ον aus endhch ἐσέ blind cdiaher ıslsre dem blinden Horues eigen, den Isis als un veife Frihgebsrt 
gu thrsbis geborere Rakete. 34). 1 


$.445. Nach solchen undähnlchen Sesichtspunklen stellten die Ag rypler oder wenigsfers die Jriechsschen 
Sch wfßsteli ler, die das Berichten, eine -Jeheimmissolle /er Bendhung, ‚zwischen heren und Shen} er, diese bedienten sich 


" 22 ä 7: ᾿ “ “ en 
jerer auch il umihren Mhrflen Hund zu hun oasn uch um de Larsen fr t Fu en shilllen, und. so gibt es man rs ehe, 


die L[uhumft enthullende Bere { “μαντικὰ ξῷο). ; 

® Sa 46.Mit Recht sa fdaher Ürigenes c. (eds. 10.98 So1172 ὲ ἑκάστῳ ζῴῳ συγγενεῖς. δαίμονες... ἔσνκεν οὖν 
τις εἶναι ἑκάστῳ δαιμιόνεον, γένει κοιγωδέοι πρὸς ὕςαστον εἶδος av... rar οἱ μὲν τοῖςϑε τοῖς ξῴοις χρῶνται εἰς 
ἀπάτην τῶν ἀνθρώπων... ᾿ἕτξεροι δὲ δι ἄλλου εἴδους προϑηχλοῦντες͵ καὶ ὅρα ἐφ’ ὅσον eisıv ol δαύμιονες par- 
αροί ws γκαὶ γαλᾶς ὑπό τίνων παραλαμιβάνεσιϑαι πρὸς τὸ δηλοῦν τὰ μιέλλονται.. deshalb hat Moses auf Befehl 
Gottes dhese manlischen Tiere fir unrein στ lärt(Le vie. 1) ‚Auch Eusta Ihius(Äd 72.720 62.8 ?Par:s) sagt Ζ refferd: 
οὕτω καὶ ἄλλαι τῶν ὀρνέων «ὁκείωται ἄλλοις Θεοῖς dia τὴν πρὸς ἐκείνους δυγγένειαν ἢ κατὰ τὸν τῆς κλήσεως 
τυπονᾳαζε. auf. Irundder εὐ ρον ἐπὶ ἐλ Sympathie) ἢ κατὰ ἐ vegye das ταῦ ξότητα 2 ’ 

$. 4 47. Natürlich KonntE oder mochte sich der Gott bloss in einem ihm durch Sympathie verdundenen 


Ϊ 


4, Φ 5386 - Ay 


ΕΣ ΑΞ τὰ ὦ ᾿ | m 


Tiere verkörpern 7 aberauchnichkin jedem ; “ἔαρι suchte ersich ein ΣΖΩΑ Destiumles Lrerm, plax zus, das gar destimmte 
heilig es, yrabole ansıch halle. Nachdem sogenan nlen Jumblichus Naubte man sogat, Ars «ξε 2, ζειε Jncorpo- 


ralionsliere selbst. Zeuge (‘ hoben 5387) um in ihnen wohnen zufönnen, und. bepiglich des heiligen Siieres Aois wii | 
dasauchdurch diedgyplischen Denkmaler und echt ıfestel lernachuichten bepeugi(: Tierkueltp. »3. 
' ς. 24 ἃ. Matiächch slanden auchdiese heiligen Erflensiingspeiehen. mildern Soll in ὦ) mpath ἐξ. So on «ἐσεῖς 


der Apzs ‚der mil dem schwa gefärbten Osirıs ira Ver er εἰμ ΠΣ ΖΣΣΙ Fein, Aufdler Ihien aber er- 
nen weissen, dreiechigen Flecken haben, einen er Κα Γι aufolerı Nacken, einen anabın, derdenzuneh- 
enden Mond symbälinlerts auf. der echten Seife, doppe ᾿ % 


e Haare ım Schwanz undunfer der Pange einen Käfkrarıı- 
gen Mr alis ein Sombolfes als westlrche Sense aufgefassten. Ösiers. Heiz Pit. anime 237.30 eh 


nz 


{ 

Ἰ 

᾿ 

| 

| 
et 
Ber. C. 3439 jurmd } 
| 

| 

1 

1 

| 

᾿ 

| 


$.4%49. Über diese sympathisch Symbolischer here undıhre Selling ge Religion und Äberglaubenkeger 


| keielle Tempehreu Bakzosı, die auch έν die mag 
| Äeltiere 1886 milungenauer dtaten), Ὁ Schwarts Menschen und hereim Äber glauben, Bogramm [el1.1888,Babrchß, 
! < Ε] 2 ἐ “ 
| Sissertat., d Voller Here des Hlnesischen Alter ἕμρεςς Riess, Äberslauben in Fauly- Hessewas RE ‚fiir ke fauberpapyri 
besonders KiopalscheK 5 Drsserlatren, A Abt Dre Äoolegre._ SEhon im Älterhum gab es hierbei Soeeialschkiften, ch 
Fabrieius Bibliotheca Ianeca W p.295sg.jpeior. ed); AvaroAlov πεοὶ τῶν κατὰ ἀντιπάϑειαν καὶ συμπάθειαν, v4 
333: Inuorpliov περὶ δυρμεπιοκθειῶν Kaldvrnadsöv, hieher gehdrfauch Nelian, Hisl.anim. 135" Seoponica wi. 
der Pa hysrolo us(besonders auchals letzte Fassung bei Prtza I; ἐξέ. Solesea.. If 19-3389.) ef dazu Carus, ΤᾺ EEE 
des Boolefle p-10934. — ch muss mich hier Auf einige BAER ber jene Tisre SeschränÄen, dein cha 
besonders in Ba nmenden Lauberpapyri öfter erwahnt weiten . Das Seiche FH auchfür die Später gu 
\‚Behandelnden B langen, Steine, Mineral und Metalle. = 
$.450.Jeı Esel erscheint durchwegs alsein unherlvolles,, Weinen ehe "rer. Interesantfısteine es 
DE Kon (Fa lzeog » cril. IF 3 23): hier Stel Hox(‘ HaxpoH%xates) eilt ΤΌΣ erander duppe, ται Rechten 
die Jeisset Statt widsonst auf der plusblume aufeinem zimgek‘ eh uber. Brebs orffe besiogfer Seth-Tgphor), Abe 
au f den Ohren und der Stine ansteht, auf der Rich seite die griechische Inschriff joy oral dveinıro vel-ve) 
Advon umschlossen das Kaubeewort ὦ ὁ p (λοι lich auf, Ἀν} er Kop des Herackes Al Melea er aufeinem £ber- |. 
Aop 77. Auch das Geschrei des Esels σαξέ 2 δέτε: Ömen ‚dehn Cmysostomns συ Φολεβ. 2 ξονεεξ 42): “ποῖ. 
λῶν δειμάτων: τοῖς ἐλλησιν ἡ ψυχῆ μεστή οὐκᾷν ὄνος dvanedn..- καϑάπεῷ μυρίοις δεδεμένοι δεσμοῖς πάντα ελ- 
οπτεύουσειν. Janzr ebenso nablnhch auchin Aa jpler denn in L yeopalis und Busteisbedien RATEN RS Keiner 
| Trompeten ‚da ihr Hang dern Geschrei des Esels Ahnlch sei, den sie zberharpe “Μὰ ein daemoni'sches Tier hielten (Phat. 
Delsidesocf.3) $/451. Auch milder ΠΣ τὼ brachte man ihn in Verbindung.So bei Hutarch be. 37, 
| der auschuck lich abe Sa ey jphon sei = einem Esel zeilend dem Hor entflohen mil den jikdsschen Geschichten in . 
Verbindung setzt. Als Aueh Epiphanes nach der Froberung Sertusalems auchdasnur den Miestern zugdeg- 
liche Ad FR es Tempels betrat, soll ex Iser das dvaruıa Mörnfov dvdods βαϑυπώγωνος ἐδιν haben κα- 
ϑήμενον, ἐπὶ ὄνου μετὰ χεῖρας ἔγον βιβλίον under schloss darauis, 0 dies den Moses bestelle, den Begrin- 
der  Jerusalems undder essen Religion ( Prodox bei Phofius cod.244 ag. 3791532.) 
4. 452 Daher waP das Eselsonfer der Göttern zuwider, den grrechischen’allerdings nie in Sriechen - 
land während sich Anollo dieses Opfer Ver den Hyperborzeernlhgern Fefallen liess/AntoninıksLiberahs 26) dieauch 
PR Ge (ἐᾷ ί Be (‘ : “ 7 f 
als SKythen edeutetwerden:llemens Äler. otzept. 229 Ipag.30).- esonders wichtig aber ist fir uns dern Bericht 
Ammians das: Im Jahre 37,2». Chr. unter Kaiser lalens Dil Faustinus, lecken des praetorscher ΞΖω- 
fedten Juventius, als Staatssecretär beim Heere, auf die Folter gebracht unddurch den Henker getötet: man mach. 
76 ihm ndmluch ein Verbrechen daraus, dasser einen Esel ötef haben sollte, wie seine ÄnHlägerböhawplolsg ‚gum 
Zwecke geheimer Kiste, wieer selbst aber versicherte, Jun Bereitien :7 kines Mittels ‚gegen BES, . Jais de - 
weist deutlich, dass man auch ausserhalb Äs yplens im W.Jahrkundert den Fsel Al ehuaden auber verwendel, 
genau so wie im demoltischen magischen Fapyrus col.xxv"23sg. : Hier wirdein Miltelangegeben, ein Weib von ih- 
rem Mann ze Lıennen. Mar fAngt eine Schwalbe und einen Wiedehopf, nimmldas Blut eines Fselshengstes un 
einer fecke von einer schwarz£n Kuh, damit beschmiertman die δ ιαίοι Vögel ihre Köpfe aber mitZotussalbe 
ΠΝ icht vor Sonnenaufgang Einen Spruch über sie, schneidet ihnen die Kö» 2 ab, nimmt ihre Hersen heraus, 
eschmiert diese mit dem Bihutdes Eseis und der Zeche, wickelt sie dann ineine Esetshaud. lasstdas 4 Gage ander Son. 


ne trachnen, stechtes in eine Schachtel leg diese im Hause der beiden nieder, die man enlzwerer wi M_ Auch 


ἂς $.Au8 - 452. =. | 
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τὸ 
ἜΝ εν 


Seth nam 
sch, der IJott des Es 
r ei. 
Ἢ τσ υρως τ μῳ “ὁ ἐσ δες ἘΠΕ ΟΣ der Fhebruch des Ορέκεῖ mibseiner Jatti 
Hensstözer an τας, τεῦ ‚dass er auch anderer ehelichen Ps: Ze NephthysChglich‘; 
& γτῷ κενῷ πνεύματι ET, er ee IS, denn oda edfen stören will(G Puch FA “ 
Av, Karwrov , ογἀόφρατον köv φϑεδ As „denn dort steht dh 4 areR δ. 7). 
πρᾶσσοντα᾽ ἐ ον ϑεὸν Plogondiov αὶ ὦ te Antufur : 2, - 2. 
᾿ ἐπικαλοῦμαί δου τὸ μέγα ὄνγι Ἄν»: ὁ PEN kusoöyea ΒΝ ‚minakoöpaı er 
"rom Χο αν εὥσχα ϑοῦ- 


ὭΣ ΓΡτοῦ ἢ) δεῖνα 
as eh τι Ran τον σον τὸν θεῖναι οἷ 
A keıov orerovancı ν δεῖνα ola werd DER 
7 u Groonreheh weil 630 Be 
; erworte, d.h. 


Er me ΝΣ vo ade 2 e 
ὅτι REES Seth). ἐξορκίξω σ᾽ ἐπὶ τῆς πάλ Σ 7.2 
ἄχει βράδι.  oußaspe...zeßeoe τερρι ER τοῦ Ja: Sraxorbov τὸν δεῖνα ano rn 
DEE A, Ge eh des Meeres, dasals Mphorass ea Formel 5 (4 er λ) δεῖνα 
} I W AR 25C / nJe % 
Re im Be EN 2 e er sche dusch een DER [29 ": Ὁ με ὄστι ἥτις ἄν, 
Der gi 2 Bel. 4.4 & en ᾿ ἢ Bea mn 0 Bi y ee x 
Ur die Verbirat ; Sörge Stire γι Fapyruscol. 4 I ER EL 
eg re ee nun en Be 
% , ͵ ᾿ Run ἐξ Ἵ 
em, ΠΉΜΗΣ ἢ, νεεκζδζενε a ve Ehok uber wir wohl eine Änspie ἦι weh 3 unten Es) βου τελεία ER δε. 
ἜΝ ΠΣ ΩΣ Ringlaruischens foto und 
rs auch der Le er nl wurde Ef ὦ : enes?s 7.32 “ 
Verlbtondet Serson Babe er 2 {7 2.60: denn ewig : τ Tenside) ehe far A- 
wurde, eine schwere Beleidli „ wvar (ie Jahweh πὸ ἢ ΠΩΣ, mer 74 56 76 έεδνο, δὲ ΡΣ 
χα βιαίηβλη liest Ke 22. x Adonai-Jehowah (Die St RR ἐβλήθη αἴτο in ἰῷ 1aßoAr, alie 
ΔΑΚΟΣ der biblischen Erzählung HAßıaj εβλήϑῃ Wessety). Wi ΣῈ: besiegt 
len Jarxovß, a Erzählun Seth- Tv oo, Ἵ 2). jeso aber oben im R ange: oT ἀόωναι ει 
κι als Name di ‚ eintreten Konnte, e Höre viell ἐξ {79 res Leiden Vol. κνγξζ 
ee ee a ind de 
Lay. Panis 2223 10 BoA = τῇ ‚col.xv28 1aro...ıaw...eeßnd γε. bei en Üxı 15sgrora lax + Sel- 
2 N er ed en lo naradvaf ehr ee, Fan ee 
DrUMEE HIT OS tenev Schri, ἧς: ‚dass man ın jenem Aing! ἢ: cf unten Ζι 792... ἦκα a 
Üxchtete Gr RER Ds τ 1 beweisen des” der & rn dr En Seth Hem Ju dengo er a Ζ 
eher οι τὴ m chen παρ ya Tea de ΤΑ gg unentschieden Im Bj nen 
. 21. ner N ha 24, Ἃ 
οὐ ΡΣ ΣΤ, en en aspeaha de Gen βρῆ order a 
124,1 πλᾶ N \ “οὐκ 214,0 de ; . 
NT: I N ᾿ Ba, hs ee Ha Rn pi " 2 ἡ σῆς Bor a 
1,27%) Υ 2 4 τ = ar 5.9 Εἰ ; ς 3 ος͵ 
Tine heftetieng aa = le eben δώ, 138 der hen ofen dem τῆς 
ei Wessehy, DenK52 T ὩΣ em EselsKop/..5o ἐν PAS: “Ὄ E ᾿ ezuglie er Lver 1 2, TAgGTAMRU 
Ἂ BZ iften ciec ς spätreit 7. δι μέλ in. οὐ ungdes Lsols af Seth und 
kihamischen As A Kademie 36, 1888,22 er Lauberperch: ee EL ΣΦ Ὲ 
md Or hin er Er ./02-3 165 RE δ αϊε Öhez ἔτ, Rs, 
vchte: hi 2) BEN ARE Sa ich noc} ni er ERer - 
ἐν} faus einem bauchigen re im Archiv fülr Reul ee em ἀράδα Ζεν. γ 
' ͵ 3 achen, steil aufatk, ee ae ἐὐνοῖν 21se.verdße 2 
Uss en nöckhler ER, A 2. enKeln versehenen W. 7 Ki RI- 
schauenden Tie Ho ee „cher Oberkor ν ἡ lassech auge 
den hält die Er ee [εἰ in den beiden een, rechts 
5 2 7 er: 2 : ΤΣ; “ 
ἄ; en te dA P2 ‚nen nach unfen gewendeten 2 IE 
jphe έν Wasser gu je ein ihr zugSwendeter Va A) 
ΡΨ rechts und lin a SECch ja vorn ae ΤΠ De 
ZeichEn für σία mht$(). Er ἐγ Keine feichmung ee 
Der ΣΟΥ αρλις Mae ΣΟ, 
ER ° ; Ζ. ἕω 
au ἡ. 77 va) er Seh "2 ac Te ΟΝ 2 
en REN PER ΤῊΝ Ja Be ‚ Dazu wir A in die ganze Fr: Fre 
en man für es ee haloice du g Nor ae Fardedes Böser Seth eHronehon ud: in 
| aufeinern Kr τ jür eıne Aria halten Ka a αν. 3,wozuch ei warcf. unte 75:5) 2 
ehe ἐρέωὴ ee, En Trier Hate ann, und adfder Semi ER eselsKopfiger ἐξ: : Wärsch 
p oinschungstäfeln z 21 Bepiehung eles Seth], mine Tafel XLIX EL, of auf einene 
eg: ER ag 
ΠΣ Iauflontlerichug ἀν πέντ Ar elemente Tahgpither 
ΦΩ͂Σ 3 „Seraufa: τῆ 7: ein εϑεὸς Zpvdı ἐν ἴα» ade 
ser a eh Ag en a ὩΣ erflark und Sr el 3 wirdnas 
un κέ. , - ϊ ᾿ ἐς , 
Duergmerswitden ἡδουοιαζν sagt ες αν τε σααν αα veldch also eo solas eeihapfigen 
a indes Seth 2. τ y hen Kmern oh er τ νίαν a, en 
der Darstellun "22 9 ol ur ΡΣ Ξ Taube indes,dass die In und seiner 
4 πὴ, Ἂν αν τυρὶ υἱὴς Terran 0 RR me ΟΣ ΤΣ 
mon DEP ὑόφιας mil dem, wasche fr ᾿ς re Sympathie 
ee τος ckeser Dinge 


me Edi. Odgers. 


$ 453-455 ---- 


10. 


μ--- 


föten sold. Die Hydrea aber mochte ich asshalö dem Ostuisgleichseigen werlja erstensate KHeichung Osirıs-Nilwasser 
hinreichend Gepeugl eshfwgl. “Μᾶς clie Späilgeit Besonders Kimhermanr, Äel.p. 43 und fiir er De den Jan 22 
Leiden. V a 73... ἐγώ Ey ᾿Ὅσιερις δ᾽ κπλούμενος Böse, ἐγώ εἶκε ἤδις τῇ καλου ev ὁρόσος, ἂν Γ εὐμει Ἡϊσενεφὺξ ἢ 
καλουμένη) ἔαρ. üb hau heisst es übrigens noch: &ywelya εἰδωλος"ἐς͵ ἐνος koproostA@, ἐγώ Eli σῦγος 
δι das heihze Juchos Hrochodil, ef. ρος .72 6.η28.7 79: und werd zweitens in der Se älgert Uprers babscchnchlals Hei 
serkiug dakgestellt wurde, so indes Bronze zu Berlin N? 9008 ber Erman Kel.* 274.5. EM 2. Davon 200253 ja arıch Apu- \ 
et er bei der Beschreibung ΠΥ» δκειξ in seiner Schilderung Binersolchen 
der grossen Isispra ession vonel- MFrocession den προ φή 278, der da ξξεισε 
nent derim Zuge eirnherschreiten- προφανὲς τὸ ὑδρεῖον Eyrerohruöpe vos (Sro- 
den Riester sagt „dass er am glich mal.uh οὐ dazu fimmermarmn 913559. 144 
| chen Busen REN De zond. WEBER mileiner sn , 
dige Bild des hochsten Gert r BL Tempel von Dendexah,wo Priester abSe- 
Mn Haustier Vogel oder il 6eldet sind, die ein SSeeiov halten cf Märiette 
bier ähnlich, ja ie, einmal ei- Denderah n.8,17. SotstderWasserHtug gerz- 
nem Αἰ ερι εν θὰς sonst Öserss deu zum AB eichen der Priesterwiürde δ. 
dargestellt wurde, sondern einen vs ee τε πε; ἊΣ ern 
r ἌΡ 2- maryllis auf ihrem SJrabstein in Athen ın 
a RR er Rechten Has Sisteum, das Hlapperd lech 


ssen mifwunderhchemag j 6.35 
Ἵν, de: Isis, inder GnKen aber den et 


schen Bildwerke bedeck! und | Au 
mil einem eben falls Kunstvollen 411. 2. Berlin AR 9008nach Irman. ὯΝ τ ἘΞ ᾿ ᾿ Ὲ N) 
5 δ Jen ἔ ödser 


Henkel versehen (Hetamı AM). 


Auch Üemens vor Alerandria ΤΣ Auch als oberster aller böser Dnemonere 
alt wie Beelzebubals Herr aller unrernen Sister, so musste unter Unsländen auch sein ἤει, der Esel und Teile 
dieses keres als Daemonen abwehrend gelten : die Dremonen gebauten sichnacht heian,wosıch AasSymbdol öhres 
Herın befand. Soerhlärksichdie i und δέ «ὦ of Seoponica 114,35; 116, Pautzrch 
da “" 
| βεννιφελἬρνις, des Damigeron Ar 05.7 21 sagt, dass ayese Felle Eyoveı 


berwecklen, besteht darin, dass Seth sowie damalsden ὄζει ‚jetzt auch alle Feindedes Mfagiers RR und 
ἐδ 


Latinus 47.792 Abel) tiber den Bvapıv ἄντ, αϑῇ, cf Rohde Ayche 11723. 
Chrysolith:, Peitusus et lrans- 45T Ebenso wie der bselwirdauch 
zechus cum selis asın'n!?s («so der Falke after in den  [auberp ap τῇ ge- 
von Fselsborsten) etalligatus ὅτ nannl und zwar regelmässig als syrmpa- 
sinistro bracchio omnid daemo- thisches her, als sy BoAov, ds Sonnengot- 
nıa vincit. "Doch mussader Esel fes. Über die Laeigrun dieses Vogels αἷς ἐλ 
schon in sehralten Jeiten, da ( Hor) unddie Ylinde a habeich oben ἢ 
die hHıiechen wohlnoch Kaum 43l und in meinern Reckrt p)07s 7 Fe prochen, 
etwas von Seth wussten, gan 33 hier mögen einige Stellen folgen PER fal- 
allgemein als daemonisches Kon als mantisihesTien nach a N Auf 
[2] 


undelaher auch als Dnemenen [essung erscheinen lassen. sagt bhoder] 
87, der Falle werde mi /yplen deshalb verehrt, 


Abwehrendes Keschenf egolten 

haben ‚da schon im ρα weildortdie logelschauer hauptsachlichaus | 
seuchenbringende Windevon dem Flug W477 »ὦ die JuKunft deuten, dad | 
Arcragas dadurch wegscheuch- >>, sl yon Kı ypleschen Auspicien Aurchk die 
te, dass er Lselshäute aufkien ὦ Denkmäler bisher nichts bekannt'gewo: 
(αύκομοέυ. 462. ἀλνιίξεζ “ὦ ABB. 3 Die Isispriesterin Amaryllis. Tee BR Be Fre | 


N Dauzs 


ten. aufgehängte Haute von My- sln. BE :, der Falke vst dem Helios eber als 
aenen ader Lehun den Hagel ᾿ der Mensch(nach Ägyptische Auffassung ), 


1 Daraus εταζανέ sich auch die Bedeutung der Beiden Vögel, rechts und‘: Linda von der Wasserhaua auf Abb. f: rer 
ellos die beiden Schwestern des von Seth ermordeten Osiris, Isis und Nenhthys in FalKendestzl? wwrosie ihren ge- | 
löteten Bruder beklagen. So erscheinen sıe nicht selten auf den Jeclsnsleiru malen Dirlas sellistnden ach. del 
jeder als ÖOsir:s geltinden Toten z.B. im Tolenpapyrus des a ( bei Budge Tafel ἢ unten 7 [467 oder in einer 
Nignette des Buches „Von em , der in der Uaterwelt ist Yah.des geidtelen Üsiras ), dievch in If 18 abbılde. Davor 
weiss übrigens auch der IR zus london 727} 2300. = ΧΩ Lord. 1221,65.59.,da es dort von dem beschworenere 
Golte Be heisst: ἀνάστα AR οὐκ εἶ ὀχίμων ἀλλὰ τὸ ἀΐμα τῶν δύο ἑεράκων τῶν πρὸς τῆς κεφαλῆς τοῦ "δ - 
χὰ; en καὶ 2 ρυκνο ὕντων. ον re noch an die bekannte Stelle bei Putarch erinnert, wo erzahlt 
wird, “54:5 habe sich in falhengestalt auf den lolen Csicis gesetzt, matihren Fhigelm Wind gemacht so die Peugungshoaft 
des toten zer echturdvonihm den VRR en das 75 nd empjan en Jor Se ed rk 
Aufunserer Im egewiss besonders Bench Δ vor Ke gfih γέ, wenn neben dem 7 
Ft m > 


Frmordetin auchnoch seine nacksten 
Verw andten als unterworfen und besie aargkste sth. 


. 4156 - 457% 


Er en ] 


denn er ist ang Bhaetund Geist... nach seinem Tode aber soll ex weissa. ende Kräfte besitzen, soll vom δεν 
befreit die Äechite Vernunft und Prophetie entwicheln, Götlerbilder s@haffer (Ah. Follerbilder beseetern) und 
(2 


Tem; elld.h- einer vaoı, ın denen die fotlerbildev standen undauch ronden πασετοφόφρφοι herumgetragen wur. 


en] bewegen Können Diese Notis wirdnamlich durch die Zauberpapyri vollinhaltlich VRR SUunleä 1f1g2. 

Auch eine rweite Stelle desselber 2, oh ayreus (I 48) ehört hierher, worin ersagl, dass, wer die Seblen weissagender 
Tiere in τὰ aufnehmen wollte, deren wesentliche 7, erteile verschlan 2 ‚das Herz von Raben, Maulslırfers 
und Fallen ‚um deren gleich einem Iott weissagenden Seelen mit Äieser Jpeise in sich Dr 

auch unten I $283 γ᾽. 236). Dazı slimmt, dass sieh auf der Bentreschstele der Sott in FalKerngestaltoffenbart: 
Der Färstvon Bechten behielt Zie wunderfräfti e Stalue des Jottes (konsu, „des Äors se Kane Br, fenber a 
der seine Jochter von einem bösen Daemon geheilt hatte beisich Nach SJahren und 9 Monaten aber, lag der 
FHrst eines ἘΠ aufseinem rag Eh, da sah er. wie dieser Joltaus seiner Kapelle heraufehamı ΐ 


er hatte die Festalt' eines goldenen FalHen (nach Lemm,besestücke p. 85.120: 1% 8 RR ZZ ἡ und‘ 
| Ds Himmel N N Ayypten χες, Als der Fürst erwachle, war er ἐπε ( se ) 
| voil’S Br des Äusfiährersder Pläne inTheben :, Dieser Jott, aer bei uns 


chrecken “τοί. sagle zum Raeste rdes 
verweilt hat, zo 2 ypter „es möge nunmehr auch sein Wagen [mitdem jet, Lnicht mehr beseelten GF- 
lerbilde 7 much / DV ἔστι ‚ziehen! "Der Birst von Bechten hiess die$en oltnäach Aaypten  Frehen Miedemann, 
Jagen und Mach 


enn. 93 Υ͂ 
4.4 58. Auch Be gedenken die Zauberpapyri off und zwar immer als unreinerund goltver- 
hasster Tiere, was natürlich Zuf& tische und auch syrısche Aıfassun en zurüczufhren Wi 
Aber bei den Agypteın das Jabı Ge ΠΣ ὩΣ Bei der ἔ Syrern HH ” Wenn vorliegt. Fılr den Äbscheu 
der Äzypter vordem Seefisch als Tier des Jelh habe ich irn, Tierkult CieBetege gelacht, $ Auch oben gZ32. | 
Hierwillich die Hauptstelle ausschreibert, 4 awiraufsie unten f.789 ) zur Körerfen müssen :, Als Dphon 
£ Set Mau f IR πᾶ μ᾿ Υ αὶ (ϑεολνιαυνι des Osiris, den Isıs’aus Byblos nach a ee racht hatte, fand, 
erriss er ihn In Au Stücke und warf sie in den Fluss, das ΕΗ wurde sogle chvom Lbeyido us, Pha- 
rus und Üxyraynchus ER weshalb arese fische auch unt&kallen Fschel, am meisten verabscheut 
werden en Der. 6 49 Eine Reminiscen biegt auch vorm altägyptischen lärchen von den beiden 
Brüdern , hierschneidet sich Batau sein Jhedab und wirft es in den Nil, wo es der itlerwels TRSS 


N h Lemm l.e.p. 911.1Ende. cf Wied 2.0.%.65). Daher gehörl auch in Agypfen 
(EDER, "ας e ep. 9117 ὁ Ὰ ἤφαίρηιαγιγα 56.) IA. Örl auch in Agyp 


N die Enthaltung vom Fischessen‘ zur Vorbedingung des JelingEns eines Jaubers, das be. 
| wersen odie au berpap (SIT) BR dr wiederholt μεν. ch erwähnen, aber Auch das δ᾽»; ginal. 
&gyplısche Totenbuch, dessen 64Kapitel(ed.Naville, Nachschrifl in Ca) besagt, dass wer einen alterFau- 

| berspruch. recitieren will, sich waschen soll und Kein Weib berihrer da: Α aber auch Kein Klein vieh und 


| Keine Fische ΄ auch Ζεγηνηθνοι Rel.p.15%8) Diese Enthaltsamkeit von Fischen gehörte Auchzu den Spersege- 
| boten der Klhagoreer, wohl unter äyyplischem Einfluss, daihnen die dafaosıa I anlipathisch wären, 


mn 


wie den ägyptischen Frestern, sagt doch Samblichus’De vita Hlhag. 210 98) , dass die ihagoreer ζῶν darao- 
Sasv ὀψζόν σπανίως ρῆσθα va Bee τινα αὐτῶν δια τίας τινὰς ἯΙ ἤσιμα πρός τὸ χρῆσθαι τῷ 
ἀνθρωπίνῳ γένει. Dabei werden die Seefische, deren sie sich enthiellen, auch Yegoi'genannt, wobera- 
berisods auch das Tabu des Abscheus in sıch be. reifen Kann (. Diogen.Laeri.vmt, 34). Afchaie Neuplatoni- 
Ker teilten diese Änsicht; so sagt Julian in Gerne Rode aufahe Jötlermutter(Orat.r’ 176B) also ΕΣ ΟΣ 
auf'syrische Tabuvorstellun gen:, Der Ienuss aller Fische ist verboten, das isteine Sache, die uns unddie qyp- 
fer gemeinsam angehl. Aus fwei Fründen, glaube ich, stdas Essen der Fische verboten : Erstens weilwir.das, 
was wir den IöllErn nichFin Iestaltvon Önfern darbtingen, auch nich! selbst essen sollen... Wiropferr aller- 
dings auch Fische ‚,abernurin bestimmiteh Sühnopferd ‚wie die Römer Aas De Griechen und Kömerden 
Hurd der Hecate Ger „„dochnicht als £hrenop 27, bei denen allein wir Tise gemeinschaft mitden Söllern 
haben dürfen. In diesen Ehrenopfern aber bringen wirden SJollern Keine Fiche dar, werlwir sie nicht aus- 
werden, uns nicht umihre Vermehrung Kiimmerf, auch Keine Herden von Fischen halten, wie von Schafen und 
indern... Der zweite Irund aber, der mir noch mehr zu passen scheinl, st der, dass siedurch ihren Aufert. 
halt in der Tiefe des Wassers noch mehr unterxirdhsch ‚de: yıor, Sind als ahe FrAgewächse” Als den Ytha o- 
reern besonders verhassle Fasche werden die ze iyArı und der u eAdvovoo ς genannt, deren sie Sich besonders 
ur 2 der Rein: ER und S: Uhnungen, dyvekaı ‚zuen thalten ud. , 
δ 


4 en(Diog. Laört. um. 1.33.34), Das 
gleiche Gebot hattd ab auch für diejenigen I Hung, welche PR el Vefnpelineubatron beim 
AsKlepros, Sezapıs, Amphiarads, Trophortes etc. Jebhauch machen wollten (Jeubrer deincub.p.74 7) Bei- 
de Fische galten vermuflsch als 7Odvıoı : der, Schwarzschwar "wegen seiner schwarzen flecHen und dıe See- 
barbe(mällus) als Tier der chtkonischen Hecate, der man sie 5 τῆν τοῦ ὀνόμίατος οἰκειότητα weihfe rol- 
Haa Pos yäg ἡ Veds(fragm. 16 des Anollodor Περὶ θεῶν bei Athen. τη. παν. 325B = FHI1 437.) oder weil die 
on dg Hin in dreijacher Erscheinungsjorm,als Hecate, Selene und Artemis arı gerufen wurde, oder wei] Aer 
ond’am 3. Tagenach Neumond wieder sichtbar wird (Eustath. ad Horm./1.7206 472. SF Part), τονοί σία 
man der Hecate die Frregung des Wahrsinns, yavia, zuschrieb, sonannle man Be Pısch auch nauvis 
jr Tollfisch Uragm: des Melahthios Περὶ τῶν ἐν Ἐλευσῖν: μυστηρίων bei Athenaeus cz FHGw4hh)und o- 


ee 5 8 


NE 


ferte ihnihrauch gelegentlich aus diesem Jrunde (Eustath.c). Doch sollman ayes am Artenisfest 
auch deshalb getarl haben, weildie τρέγλη dengifligen Seehasen jagte und sie daher eine Jägerin, 
eine kuvnydris sei wie die Söllin Urez: des Hedesald ros aus Delohf bei Athen.2.c.» FHIW 428, 7 
τρί yAn noch Kratınos, ΓΝ a [re72 1 er 80 Kock); Plato Wh 173 ( 7 pas: 6 271. .); Nausicralds frag. 
110 (Ipag. 295 (Ὁ), Charicleides rad. bei Kock m ‚pag. 293 Roscher Seltene “0 7.492. Endlich sei nochaus 
das sch. riechssche. TestAm£nt Salomos hingewiesen, das auch die Sympathie zwischen Kuchen uh 
sach Dnemhren Kennt, der ὀαγμῶν, Hoyer re) 3 Sagt dort namlich zu Salomo( Ip. 324) δ) κει je ἐγθύος 2 
νοῦ, ὃς εὐρίδιςεται ἐν τοῖς ποταμοῖς ἤσσυρίων, rag καὶ χολὴ ἐπὶ μυρηκίνῳ ἄνθρακι ἐπμεαπνυξομένά. Dieser dem 
Asmodaeus alsoantipathische Fisch heisst gewöhnlich γλάνες (ed, selten auchn,so Sau san. 734.1) und war eine 
Welsart. Schliesshich ‚sernoch darauf hin gewiesen, Aassauch in der hraumderkun der- Fisch zu allermeist Ingün- 
sliges bedeutele, worsiber Artemidoros raumbuchlf 14,18) viel Interessantes ἮΝ ΜΚ : ' 
6.459 Auchder Hahn spieltinden Zauberpe} γέ md irn fauber οἱ berhaupteine nicht undedkutende Kol. 
le, indem er oft als Öbjechvon Zauberopfern erwahnt wird‘ f (f besonders Deubner, De Incab.p. 4yfauber apyri, 
46, 33-4. Baet 'en,De vi ac siqnificahion® all! in religionibus Graeco tum el Romanorum 232 sg 2349. Kressde 
Fauly.Wissowd Aberglaube h. 72; Stengel Griechische Kultusalterth. "5.132 134 (108) [den VoterKull; Rohdle Ry- 
che?1 2424, Dieter, Abragas P138; ER, Aulturp Hanzen und) PER LE ‚32650. 332, Je Jon De Apuleio 
| Isiacorum mystersorum leste (Dissertat) p.61, 9. Xöschke Aus der Unterwelt Programm Dorpatr888,.5, Prel- 
| ler Sröech. Mythol* 803, WeicKer, Athenise ὁ Mitteilungen 4 1905, 207, Abt Äpologie 197-8 ) Pünius edknrd seiner 
als Tier der 0 Treiellen Unfer an die Jotler des öffentiichen ullus, wenn ersagt, 152. Nat.V 24(21)3) 9 7:6 Eingewei- 
de und Faseın der Häline sind den Jöttern nicht wenigerangenehm, als die feitesten Önferliere.” In defgolben 
Stelle bezeichnet er sie auch als mantische Tiere, dent ihr Krähen zur Nabhtreit und auch am Abend habe 
seine Bedeutung, so Kündeten sie den Boeotern den herrlichen 7 ende Lacedaemonier beileuchraan, | 
indem sie ganz Nächte lang Krahten, man schloss auf eine solche Äusde ung aus dem Umstand, dass dieser Vo et, 
wenn er besiegt wird, nichtÄoäht. ” Weil der Hahn durch sein Krähen den anbrechenden Morgen und die Rück. 
Kehr der Sorine ankündigl, το erals Jonnentier,;so sagt θεῖε “Περὶ ἀγωγῆς fragm. ed. W.KFoll l.cp.9: καὶ füd 


ἐστιν ἡλιακὰ πολλὰ won £o ἀλεκτρυόγές Tnovös rw ἡλιακοῦ κατὰ τὴν ἑαυτῶν ὕδιν μετέγοντες... δ καὶ Ev. 
“ REINE ZN SE . FR REN, > fi | Ὡ ve 
τεῦϑεν φαίνεται on ddAekrovwr οἷον ὕμνοις τισὶν ἐγκωμιάξει ἀνατέλλοντα τὸν ndıor καὶ οἷον προσκα - 
λεῖται, ὅτε ἐκ τοῦ τῶν AyTın day μεδουρανήματος πρὸς ἡμᾶς τρέπεται... Ebenso auch FausanıasV25: 
„Dem Helios... sollder Hahn, der.den Sonnen aufs ἥν, verkündet, heilig sein." Das war auch schon die Meinun, 
des Atha ΤΕΣ er weisse Hähne Ἷ ld 0 ER A : 34, Ser dus Motaydens) segarauch 
u opfern (lamblich.Devita Fihag. 28( 147), Nachrichten, dassIythagoras oder seine Anhanger Hahne opferten, müs- 
τὰς u udlelnehlshteh y 5. S πρῶ en werden(FTorphyr. Devita Dreh 7.36. er ER We hinsichk- 
Jich Jer arofsjparırcoi). Als Sonnentief ister hitrig,er muss daher ein AgEns fir den Jeschlechtstrieb abgeben ; so 
Sagldenn auch Marcellus xxx 69.1285, concital... lem Ba lestıs deyter ir PR pelle eol. 
lo “δῇς atus.” Ebenso aberwar er auch der Mondgöttin heilig; denn auch mit ihr war erdurch Sympathie ver- 
Bundef.: τῆς σελήνης ἀγισχούσης͵ sagt Iehan InsPanım.729, ?vBovsr& καὶ δκιρτῷ, Aaher sler öoleen ἜΑ 
gut: καὶ νῦν ταῖς τικεούδαις ἀλεκτρόων πάρεστε καὶ ὀδικεῖ πῶς εθωδίνας ἀποφαίνειν. Auch das lehrte schon. 
ἤλαχογας, dergebot μηδὲ ἀλεκτρυόνα λευκὸν ϑύέειν "οἰκέτης (soRoscher, Selenep.108 statt ἔκ.) γὰρ καὶ ἐξ δε(ζα % 
ee EN EN a ζϑ δι: RR 7 
da heilige durch Sy athie asıım Monde zu. eeignele Tier) τοῦ Myvos,dio καὶ σημαίνειν ραν Tamblich.d.c. 182). 
was ach Diogertes ER vm.1.34 werd dmoudros “μὴ Änteoda: λευκοῦ͵ Orı ἑερὸς τοῦ M vos καὶ οὐκέτης: 
τὸ ὃ nv τῶν Ayadav 1 re Mnyi ἑερός: Onpaiver ap τὰς ὥρας bietet. Endlich sagtauch Jamelichus Protrept. 
pag. 1 643,4) ἄλεκτρ vova τρέφε μέν, an de δὲ ἥ, nvi γὰρ καὶ Ἡλίῳ καϑιέρωξαι. Mit Rücksichbauf diese Zu- 
erignung an Selene heisster wohl bei Äntipater von Sidon Anthol. Pal. 424 νύκτεφος devis.Somiterscheint der 
Höhn abs Tier der Lichtgotter, vor lem = Sonnengottes, und so als Feind des nächtlichen Dunkels und der in der Nacht 
umgehenden Daemonen und. Jespenster, dieerdäirch sein Krähen ‚welches das Sonnenlicht anfündıgt verschezcht 
(ner, Jotternamen 178). Daher brachte marı ihn den chthonischen Mächten zum IR undb£sonders beider 
Necromantie musste er Bluten. Das besa tausdrichich Aeneas von ΚΣ fe Yheop rast pp. 24 Boi'sson Jirta- 
δὰ λαλόαίοις καὶ Alyunrlars καὶ Ἕλλησιν οἱ τὰς τελετὰς-ἐγείροντες καὶ γοητεύειν τῶν πάλαι τελευτησάντων 
τὰς ψυχὰς ἐπαγγελλόμενοι... .ἀλειςτρυόνα θύοντες καὶ χαρακτῆρᾳ Unoyg&gyovass λέγουσιν προκαλεῖσιϑαε 


καὶ δεὲῃςνύναι (if. pag- 20). Daher Kennen auch RL een Hahn fast bloss irı chthonischen Opfern; 
man vergleiche den Kopyr Berol.1 243, Farı5s. 355. 190..237057. 2E7S. 57. leiden. 77730 γ72 X 315g. W170, 77, 1805 


“287,5 “ΠΕ ρικιέ, Fogramm des fymnasiums Hernals 1889 pP 22, ebenso auch die ἥξει sfadellen bei Audotient 
MP 2123 ef. Bern. philelog. Wochen schrift 1905 vorg ; 232, 2ϑη σι, CH Suppl. 1, 12.506, 12,511; € (auch Dietersch 
Fapyr. mag. 785; - Sewbhnlich sind das ganz weisse Hähne ‚’orldAevxor, dieman als den Totendaemonen 
und chthonischen Machten der Finsternif and, athische Tiere schlachlete. Daher wird. TEEN 
Bisweilen darauf hingewiesen, dass man anflähnen diejenigen Dinge wirklich vornahm, die der beschworene Izemon 
an dem O ofer.des us vollriehen sollte: der RE REINE vertritt symbolisch den daemonen- 
feindlichen Verflu&hten, ὅσ heisstesy.B. bei Audollent/M 222B:, Quomadı ** huic gallo lingua” vivo clorsiel 


| Aefixi,sie inimicorum lin gs acdversus me ommultescant. "Auch hier halman sic zuweilen mit dem stellvertre- 


” 


| ἫΝ 1.4539. | | ss | 


ὌΝ 


lene N. 39, aufe 


γι Vorphyrius Je abstin.w16, Dunkel 


| Herondas m 12.16, Ärtemidor v9; Beh 


| daraus vı@llerchfein Sch 


hier hält dieses Wesen ei- 
einen mil gefaltelen Här- 
den billenden, Änieenden 
‚Menschen beim Schopf; 
darunter Jleht ὦ οἴα- 
rüber /ABA 844 wäs 


Kopp auf 60 umschreidt 
mt Ra ὙΡ nm 
und, Ädveniet, erigee 
[ao "Übersetzt. 24.468 
umgibt che Zauberfigur 
difUmsch vifE RAINKISIOSON 
Ai. Baıvrawayy, Seele 


der Finsternis” 


chthonısches Tier aber 
erscheint der Hund,das 
Be leitung, So spricht bei Theoftit JA. 30.58. 


winselnden nde,diei 
deru 6KvAaray£rıs (ἐδ. 2. 2722,..ο Nauck), Ereffl: 


Selene [leuchte mir schön !Dir heb’ich Jesang 


Graunvolle, sei du bis zum Ende mir Beistand 7 


| Zenden Bild be nügt, indem man bei solchen Wendungen auf die Tafel einen Hah 
ἢ een erwähnten Tafel stein Raum für Ar 
lassen, abe Fi uraber wurde nicht zeichnet! Besonders interessanı ἢ 
ὅ ἀλέκτωρ καταδέδεται τοῖς ποσὶ καὶ Taıs γερσὶ ὁ καὶ τῇ κεφαλῇ, οὕτως καταδήσατε τὰ σκέλη καὶ τ' 
καὶ τὴν Ἰώ τὸν καὶ τὴν καρδίαν Biktwpıkod τοῦ ἡνιόχου... ‚Die Formel ὁ 
ὲ 


"dass manihn auchde 
So sagl Puvenal son. 232 sfüberhaugpt Stengel Kultusaltert.%,.132.734; ΟὟ 
gi Aubssche Krank unrd so sieht er darın efne Strafe der Unsichlbaren „und waztein blöKendes Jamm im Ka - | 
jpell cherpnicht erzu weihn, doch den Laren den Kamm zu verheissen des Haushahns.”. | 
ri rnende Göttin der Nacht bei Orid Fastı 1455-6 ;‚nocle deae Noch cristalus caeditur als, guod lcmidumwi- | 
ga Provocef ore diem.” Die Betonung des HahnenKammes (crista) | 
Aırss Hähne, denen man den Hamm Kappte, nicht mehr Hrähen ‚ab rükriger 
RR einleilet, war erauch der Athene Ἐρ yav heil, ΓΑ ἤκειφανε. VI26 “αἷς X 
4 


Er Demeter geweiht erwahnt 


ζαι͵ τὸ μὲν ὡς τοῖς ἄνω, τὸ δὲ οὡς τοῖς κάτω a 


ne nn nn 


365, der auch p 1325g.allerlei Vermulu Igenausspric ὦ, dem 


4, 460. Alsentschieden 468.4. A braxas germe Bei Kopp. 


se che  fauberin ‚Fur Dienerin ει » 
degeheul! ἜΣ σέ schlag das Becken, die IoHlin ıst schon an den: Äreugweg! Ste ist σέ 
[73 


winselnde Hunde verscheuchet, /Wenn über Iräfte der Joten 


» 


x 


ὰ δ μηςτὰ va ποικίλα vonieortes.,Der aber. die himmlischen Iin- 
2: ver Erscheinung bringt und die Ursache dernach oben schwebenden 15, wird Anubis zuweilen auch 
SER genanni;das eine bericht sich aufale Überwelt, dasandere 

; iger Hahn, um anzudeutön dass jene Meltreinundklar; | 
Lreinzelt da, denn Sowohl re Schriffsteller wie die & 


abzubilden, und zwar MER des Schreckens, den sein Krähen den heiligen Sorar- 
.-- - Pr FE FAR 5 
Wehen der Hahn aß ein der Sonne anlipathısches Tier. un 


aufein&lyphonische Bedeutung des Trers gezogen weraen? fufseine Bedeutun 
| im Jauber weistendlich der τονὲ deutlich hin, dass auf den εἴπ το θας sehr of ein  ροιοξονεζα 
Hand erscheint meist mit de Ä BR two, v. Kopp, Palaeographikeril.W. 2.8, 132.198. 238.239, 293/ schön) 
kn werte ur 159 r Mbikhhne 7. 
bewerst seine enge Verbindung mıf der 


chthonisch δι Hehart, e,der anhermii- 


chen Iotengdlfin, dse 
Menke erg 
sagt esye dus” 2 


hr lieb sind κύνες φίλοι AypıdBypor(Farı's. Papyr: 2.2.973), sie heiss! daher. gera- 
ft ch'sagf das ee bei Theverit A. PR luf denn, 
e Jottlin, JArunten der Hecale 


an, Schweigen Ἢ 


Diese Hunde sind ale Seelen, deren 


Espensei er Schwarm 
die Sebieterin ἢ begleitet und in mondhelier Mitternacht den einsamen Wanderer am Äreuzweg art Jocles- 


n zeichnete γ. 8. be: Aut. 
Ze fei Anung eines solchen Meier dildes gwar free e- 
At Wünsch Antike Fluchtafela I 12: ὡς % 


ea ER Da = Ero. > Marz o a 
lich aufeinen Vier, ussleriwegen yeosi). Mitder Üpferung des Hahns als feindes der” insletnis und'der fnste 

Unterwelt ER En 2 Jh 0. dıh.denvergöfferlen Ähnengesstern dehrbrachte 
Shde Pryche TTB42A : Wenn der Aber- 


Vögel, der durch sehr Hrähern das | 


x nicht erwähnen EBEN οὐ. | 


22 verKust 177 (48), doch v. Bi'ssing erKlärt 
die fhero ΡΣ HR rw ἅν, die man gewöhnlich als Bild’ eines Küchleins deutet, fürdas aner Warchbet.. Kam 
elle ss 


zestelf wurde; so 


Error δὲ Kal αὐτὴν κυνοκέφαλονπλάτ- 
τουσεν auch s. 
und Beiker Anecdota p. 335, 37, Eu- 
stathirs Ad Ody.p. 7467, 37 Iarıs: ἣν 
καὶ κυνοπρόφώπον diamidrrovzan. 
im Pariser Yapyrus wird sieals voll. 
sländige Hündin angerufen, da es 
dort heisstiKvela EL 
wv μέλαινα ἢ 2510 bellt sie wre ein 
: Hund oder als Hund: Ereıs Su Aamıs- 
ὅεα φωνήν. Daher bilden Hunde, | 
Hundebel 2, Hundegeheul ihre slärdıge | 
5 Te sch ΣΝ 


 Überallin der. 


nd dunkles Blut sie einhergeht !/Hecats,heil 


δ’ 
Bros 


ἃς γῆ gas(lye) 


Hich ufsp Teing- 


de Sogar mıl einem 
“κάτης ἄγαλμα, 


γ- ἄγαλμα Ζκάτος 


r 


, 4 


arn 


εἰνοόϊα, κυ. | 


Herrin dersie um- 


auch, die 


3, 460 


»Ἶ 
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grauen erfüllt £ Rohete Psyche183; Daher wird Hecabe im Sterben in eine schwar, e Hündin verwandedk ir 
eine Begleiterin, inwnida, der Hecale-Brimo(Lycophron Alex. 1174-80) Doch auch andere instere Daemonen 
eselleh sich zu Necates wildem feer, „ganz ὃ ensichtlich δότε Daemoneri[ bei Eusebizs Fraep. ev.79.23. 5.8): 
Much che Erinyen sind Hündinnen, dieden fachte en Frevier hebyen, Bis er Zzusammenbricht, ebenso end. 
Achauch die lodesgdtlinnen, die Keren, denen themand entrinnen Kann“ LrB. Avcllon. Rhod. w1665.59., Än- 
fholog. Pal. 2.459,52 her ©7Scheinern[ Schwarze) Hunde nicht seiten als Opfertißre für nur chthonzsche Joltherten. 
δι Jah aber wurde der Hund wegen seiner erwechslung mildern Schahal das Terdes die Toter behüren- 
Aen Änubis σά TierKult 124934: 3257: Pochusfdkempub!: ‚417 1p.240Kroll undendhehauch, dalsıs die Jöl. 
fin des Sobhi's- Sirrus-Hundssternes war, auchdas ferder Isis cf-TierKultp 50. | 
‚$ 461. Vom Löwen sag! Prochas /legi ἀγωγῆς p-3ed. Kroll, dasser mit dem Hahn ein zlıaxov $oov. est 
δι μονὰς τινος ἡλια 6 5 καξὰ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν μετέγων" ὅθεν ϑαυμαστὸν ὅσον τὰ κατώτεραι ἐν ΤΙ αὖ- 


un m 7 PR / \ Er BEREN, 

τῇ τάξει λεύτεται τῶν ὑπερτέρων, καίτοι μεγέθει καὶ vvdyie: μὴ λειπόμενα. ἐντεῦθεν λέγουσιν τὸν ἄλεκπου- 
dva φοβεῖσιϑαι ὑπὸ τοῦ έφντος πλεῖστον, ὅΌΥ καὶ οἷον ϑρηδκεύεσθαι, οὐ τὴν altiav,di ᾿ ὅλην ἢ αὐσϑρωσὶν ἄνα- 

φέρειν οὐ δυνάμεθα, ἀλλὰ ὄνον: εἰς τὴν ἄνωθεν τάξεως ϑεωρίαν, ἐπεὶ Onkova ἡ τῆς ἡλιακῆς δύνάώμεως 

υόδγι μᾶλλον ἣ λέοντε "ὃ καὶ ντεῦθεν φαίνεται ὅτι δ ἀλεκτρυῶν σἱον. Öuvors 71- 
ve 6 u ΜΕ ἐλ. 
σὲν ἐγκω ‚fe, ἀνατέλλοντα τὸν ἥλιον Καὶ οἷον προσκαλεῖται, ὅτε ἐκ τοῦ τῶν Ayrınddwv ueoo ἘΘΑΡΟ δτὺς 
e 


; ῃ Di 3 
παρουσία προζήκει ἄλεκτι Ai 
δε } Lö: 0 Halın gehdren also zur hliarn τάξις oder σειρά deren neoorarns der Sonner- 
πρὸς ἡμᾶς τρέπεται Lowe wie "Τα ᾿7, örerz AISO Ju 7 jaK7 ἐς ode ; no τ Jo 
: Ἶ c 


x 


vH ist. da der Hahn aber seiner 5A a ἰδιότης ἔαελ a. Entsprechend seinem eigenfüral?‘ hen Wesen, > 
Do erein Jlied der,Sonnenreihe”ist, dem nooörarrg näher steht als der köwe,so 957 er ihm hierin übergeord“ 
net und deshalb fürchtet der Löwe, das Aysisch stärkere, den Hahn, das physisch sehndohere BEFRATR IE 
Perav stärkere Tier und verehrt es gewissermassen als such selöst inders moakhischen Reihe übergeordnet . 

er heil des Ha 


Viesemmatlsche Überle Uns uber den Löwen dechE sich hier milder bei der feelenwanderungsiehre 
BA ΤΣ ldfeten ὅ erg heit der Vogel über die Vierfässler: denn σεῖς ἦε uflbewohner stehen die Vögel nalüräch 
def himmlischen Tb en al Zar die Lrde gefessellen übrigen Tere. Daraus ergibt äh abe abster- 


gende Reih en olge: ῬΑ Vie rfüssler( und Zwar RE diethöheren Saugelierd), Kriechheref Schlan- 
ger) Amphibtentund Indlich Fische Wichtig ist, was Prochss weiter sagt: ‚Basweildn wurden aber aue Sonnen- 
Haemonen, die ansich ohne Gestaltung sin, in solehen Sestalten dh. als löwen, N ze Wesen, als Hahne 
, hahnenkön 10 Erscheinungen Ans achtbar, die wir selbst s estaltetsind, eben deshal ebenfalls estaltel. 
Dabei aber wurdeh solche sichthdh. ewordene löwenköpfige Hdemonen sofart wieder unsichtbar, wenn ihner 
ein (wirklicher, Hahn entgegenadstellt wurde. und ir ist eben der Umstand, dassdasın derselben Reihe | 
Tehende Tramer ehr dd dem Hoherstehenden wercht:xai Eviore ἄγγελοι σινὲς ἡλιακοὶ ἀνεφάν. σαν 
τοιαύτας μορφὰς προβεβλημένοι καὶ αὐτοὶ καθ αὑτοὺς ἀμόρφωτοι ὄντες ἡμῖν ὅμεως μεορφωτοῖς οὔσιν' 
ἐνέτυχον μορφωτοῖ. Eviore «δὲ» καὶ δαίμονες ὥφϑησαν ἡλιακοὶ λεοντοπροδωπδι͵ οἱ ἀλεκτρυόνος προτά- 
εϑέντος ἐξαίφγης ἠφανίσϑησαν,. οὗ ἡ αἰτία ὅδε ἀεὶ τὰ ἐν τῇ αὐτῇ τάξει κατωτέρω τεταγμένα δέβετα: τὰ ἄνω- 
τέρω... Hohl zu beachtensst, class hier here, die sonst als antipathisch betrachte! wurden, für durch Sympa- 
Lhie RAR) Tiere erKläart werden. _ Ein solcher götflicher δαίμων λεοντοπρόσωπὸς ifÜrwerfellos Mithras 
gewesen, der Mittler, der die Verbindung gwischen“den Menschen und dem höchsten «206 ehe 
Lactantius, der ihn dem Sonnengott sl, lexchsetzt, beschreibt ihn so(zu Statius,Thebais 1720): ,,( hlhras)est au- 
fem ipse Sol leonis vultu cum hafa Beh habitu et utrisgue manibus bonis cornua Comprimens... Sol inefjabihs, 
ua principale signum inculcat etfrenat, leonem scilicel, ideircoel ipse hoc vultu fir slur, vel‘: quod. hie deus 
Inter ceteros vinäaminis efpolenhiae impetu excellat, utinter reliquas feras leo, velgu d sit rapıdum anımal 
Diese Beschreibun BEE faklreiche Schriftstellernolizer und Denkmäler des Mithrasfultes, einstir 
seiner weiten Ausbreitung über die Welt Air absterbenden lie erinnere ER ehrlichen (oncurrerten des Chri- 
stentums, als utreffend erwiesen vgl. das NonumentalwerK (emonts Textes et Be werds relahfs aux 
mysferes de Mehr‘ Über die Bedeuteng des (öwen als Sonnentier in Ä. zyplen 2: oben 5.439, 428 indmeinen, Tier- 
LIE? Hier erinnere ich daran, dass sich die Jottheilzur Manifestation ihres Willens derägyptischer Iempellöwer 
bediente. Aelan Hist. anim.xuf berichlelnämlich: Die Einwohner desgrassen Feltonohs ΚΣ ten in den Vorkallen 
des Sottes Löwen, denen-wiedie Aa ypter behaupten. ein ‚göttliches 05 Fu teil geworaln 156. fuch im Schlafireten 
sie zu denen welchen die Jottheil φράσιν τέτοια werssagen ihnen, die Meine? digen bestrafen sie aufder Stelle, 
Indem ihnen.die Jotlheil ar Anstoss dazu BA > Demnach handelte es hch um einelneubaton ın den 
‚Löwenternpeln, die ΜΙ tere bildeten bei der Werssagung das Medium fr. den sich offenbarenden Joll Konr- 
Ten. so aber auch Wer: Zu” seines  fornes werden; 4 DeaKönäler haben hiefiir noch Heinen Beleg bracht‘ 
Da ferner in Mer ARE zu steigen beginnt, wenn sich die Sonne akın dei δ» des Löwen nähert ud abe Δ 
Barıd ri pr Se Sich im (δυο befindet, so Besteht auch eine Sympalhie zwischen 


schwelle ihren hochsten Sta 
dem Sonnentier. dern Ni} und seinen Jottern, dem Aitgett Hapi selbst und wegen der bekannten eich 
Ösirs- ΛΝ. Wasser auch mil Osiris { TrerModlt 2.41). Interessant ıst, dass man WI die Mündungsrohre νον Mas- 
seranlagen mit öwenköpfen versah( erh 9.445) Hier solltedie Sympathie des Terbildes milden die Masser- 
ΡΖ 145 VETUTSachernden Sonnen gofte und Tierkreiss schen das Hecheauch an der betreffenden Wasseranla- 
ge bewirken. Endlich sei noch BZ, dass der Liwe ın Sriechenland manchmal als ee ee 
erscheint; so saglz. Δ. Porphyri'us de Abstin. 1 7:» Hecale Hör? ὅς lieber, wenn sie als Slier oder Löwin angern- 
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fer wird τ und mw 76 nennler sie,Pferd, Sier, löwin ? Hund.” Ζ ! : 

᾿ 9,462. Vonden geh RR svollen figenschaften der Schlange, alas ‚Fer REIT See 
Joötler in Ag yplerr, aberauch Jriechen fand LP: Arteraichr, UnerPokrit. 248) machte, ıstin ἢ. 447 esprochen 
worden: ΓΑ istwasdies rischnhönicische τ ΑΝ, Meogonie des Sanchuniathon’berichtet(: Ihilo den Byblus 
dei Fuse ἐς Praep. ev. [10 a :Jp.50-1 Dindorf‘) ᾿ 

L 4.4 6 3. Chthon ische unddaher auch nanlische Tiere waren ferner die bidechsen,ö: αὔραι͵ besondersah: 
Jechoarten toraraß tar, die im Üffenbarungszau ber eine Rolle spielen . Ihre mantısche Bedeutung Kommt 
schon dadurch zum Äusdru ch, dass aune solche Erdechse ander Satue es sog. Apollo Sauroffonos erßcheint, auch 
der Bildsäule des lamıden Thrasybul in Olyrapıa Kroch eine Lidechse auf‘ ar Schulter ( Tausan.w.2.4). Die Jale 
olai, wahrsagende Priester zu Aybla im südlichen Srcilien, scheinen segarnach N geheissen zu ha- 
Ben, wie man den Stern er, ἀσκαλοιβώτης, nannte φ' Pausanias 5 6, Hesych. χλερί; Step ern.By, Jake 
Drau, licero Dedivin.]%0, Aelian xu 49, doch werden sie auch au Saleos,erinen Sohn Änollos zurüchzefiihrt. 
Wir Können Bouchd-leclercg U 7 f. WelcKer Denkmäler I 40655. wohl Beistimmen, der deshalb μην, amen 
aufeine „methode speciale dont Ζ observation des legardszurüchf hrt. lese Gecko-Ärten, derenesin Süd-Luropa 
viele gibt, sind nächtliche Tiere, die sich den Tag über, in den Verkleidungen der Türen und/fenster, aberauchin &- 
wölbgn oder Jräbern aufhalten) wie Plinin$ Mist, Nat. xxx 273 rechts Ärner HB, dei Nacht A sie allerhand In- 
seclen auchdie sehr unangenehmen RL i6.xxrx 28) indem fe mit Hilfe der Haßschdiben an den Füsse. ge- 
räuschlos an Wänden nl selbst fimmerdecken umherhuschen. Das Sespenstssche dieser hässlichen TereQyird 
Aadurch noch erhöht, dass ihre spallartige Pupidle irn Hinstern lerchtel und sie, U oder erschrech? ein schar- 


tes Jehreisch von sich geben ( ib.xxıx23). Jäher brachte sieauchahe Koller es mil derchthonischen Demeter in Verdin- 


dan ταῖς ste rar suche nach ihrer Tochter in ÄltliKa ausruhte, reicht ihreine gewisse Alisme einen Trank, Wasser 
mi Polar und Mehl. Demeter tranK inihrem Durstin langen Lügen, weshalb sie AsKalabos, Mismes Sohn, verdachte. 
Da a0ss die ersürnte Sollıin die Neige über ihn aus :erıßurde fur buntgesprenkelten Edechse undıst seitdem 
ΓΕΑ ρα δ εολώνι verhasst, auch galt das Tier für gi “n eshälf sıch in Kanälen. auf; wer es lölel, macht sıch 
bei Demeter beliebt(Antonin.Lib. Fab. 24 cf. unten I 181, Fass Be erzählt Ond Metam.v 438 wo aber-der Hrabe 
namenlas 277) Bei Laclantius zu Statius Thebars I SI, undauch schon dei Ovid Metam.v 53859. verriet dje- 
ser AsKalaphus, qui apud inferos erat” dass Proserpina einen SJranatap el aus dem Srrten des 27: gegessen 
halte. Da siedaher nicht mehr an die Oberweil zurückkehren durfte, verwandelte ihn (eres ineinen Ühll[ın bu- 
bonem) also wieder in ein nächtliches, unheim liches, den lolendaemonen zugeeignetes Tier. or der Be 
hung des ἀσ,καλαβώτης «ἀσκάλαβος͵ zum chthoruschen AsKlepios Bun hunder .$. 400. Welcher erHärte 
ἀσιάάλαβος für den ursprünglichen / amen des Jolles und meinte, dass 4. auch Schlange”3edeulet haben Körne, 
das hei 7 T des fslepros(- vech. Jobterlehre 273 befrauch Angermann, (ürtins Shichen ıx.247). Enallsch steht 
der ScHoauchnoch in. Sympathie mit derchthon ischenHecate, σὰ $.809, und (war natürlich als EFraltier, = Ζ 
Ζ, der Jleichsetrung Hecate-Selene aber Kommterauch in Beriehung urMlondgöltn. παν ἢ verwerst σε Stelle 
bei Thsophraskar dem Buch überdie neidischen Tiere bei Photuuß, 222 ΧΡ δα)». 175 Wimmer; S-Plin.vu m 
Aristot:Mirab.Auseultat.Lxvi( 6 2) p-19 Westermann, Theo ara Westermann » 9,93) Stobaeus Eclog. 100. 23, 
Apuleius Apole. 51 ( Abtp.201-2) und Iruppe, SIriech: Mytho nu. EHE 1274, 9.10; 6 Long. Zoologie 4295. 


I φϑονῶν τῆς ὠφελείας τοῖς ἀνϑρώποις Karaniyeı τὸ a ὅταν ἐκδύσηται" ἐστ ya, ͵,βο)ϑημὰ 
[4 


Bılidnarw. Denn die Ursache der Epilepsie ist die Mondgöltin Roschey, Selene pn. 685. 725. 15 und Fogramm 
Maren 1895. p. 28; O Truppe 712 295 ] Diese Bere a der Hecate, ee ΘΈΑΜΑ Folk 
daskretier heil; unddurch S Ber se verbunden war, daher muss auch die Haut des Secko ein qufes ὧν- 
τιπαϑές gegen die bpilepsie bilden. Häufiger als im Offerbarun spauber erscheint der Asxdahojboz als 
Ger Ah de sel Brunst erregenden’ Selene im biebeszaußer, besonders aber ‚Zweischwänzige Li- 
dechsen οί ABl p.10939. zu: Apuleins “ροῖ ς.30. Dieser Edechsen von? JSchwänren ut aqkeka'n si 
oder δάθλελε ncer "I gedenkt auch der demolisch-magische Papyrus und zwar zweimal für 
den Schadenzauber, um’einen Mann zu föten col. a3 und ἊΣ 37.8 ‚einmal aber; um ihn inSch 7 
zu versenken colxxıv 26(hier ἐσὲ das Tier der Nahrung des betreffenden Menschen beirumischen ‚vieleicht 
Umihm dannwin diesem fustand allerlei Träume Surusenden. Ist diese Vermutung richtig, Sobielet 
auch das Denolische einen Bele: Abs manltische Bedeulung der Eidechse als ErÄfrer._ Fine Sfulze 
indet diese Vermutung viellei AR daran, dass nach Pinius (Aal 2 4) die linke Scehudter des verwandien (ha- 
maeleon raumsenduhgen ermöglichte; was durch den linKen 22 des Teres aber wieder aufgehoben wer. 
den Konnte, Plinius saff noch, erschäme sich anru geben, wie das die Magier nach dem Rece Als Demokönt 
u bewirken versichefn. Nach Jalen De med. 7 110, 66B. weihten Eibrigens ale Ae erdas (kamae- 
teon „wegen seiner εξ, ren Natur’der Sonne „für die Sriechen fiel hierauchh noch der Name des Tieres ins 


. Sewichl der es mit derf Löwen, dem Sonnentier xa τ᾽ ἐξοχὴν in Beriehung selzte. 


$. 464. Die sympa Waisch - symbo Irschen Mar zen. Ὁ 
Sie treten noch stärker als die Tiere als Mittel auf, Einf‘ buss auf. hs Zuischenreuch und. die 2». ᾿ς. 


4 . | $..462. 464. | 
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L Ξ Be in, 


ΜΞ 


gesinnen Undmit Zutem Irunde denn der Seruss yon Hräutern, Pflanzen, PFichlen unel) Wurzein, derim 
menschlichen Organismus starke Veränderungen ‚Ärarheiten und selbstden Jod Aervorgurujen vermag, 
Wahrvo rsfellungen aller Ärt Wahnsion, hobsucht, Äaserei, neden Betäubung und. mwidernalwrüchem- 
Jchlaf, musste den Vader auffommen bassen, dass indiesen Erzeugnissender uns km edenden sichfba- 
| ren Natur allerlei unsichtbare Kräfle dh.albeiDnemoner leben, die sich dei Aff Kräutern in schädlich zer, 


| bei Heil Kräutern ir πέρ cher Weise ὀσζζίι: enÄönrnen .Sestverständlich hat man dann dievon bösen Le. 
monen ΥΩ Üiten Pflanzen den unheiltvollen Galtern der Nacht unddes Todes, οἷν nübh chen Herbaflanzen aber 
den gühigen ὅροι des (vchtes und. (ρόδες Fugesignet und so sindeschein den Mlanzen Lebenden und wirken. 
| Aen ὑλικοὶ Faro ves welche das unterste EM der.durch Jym pathie verbundenen, Keihen: osıpai) Silden 

| und das Wirken der führenden Siter in der sichtbaren Natur in Erscheinung frefen lassen Je nachdem 


nun diese ζω- undihr ÄnhangJch aden oder Nutzen ut stiften nr oderanslreben, scheiden “2 


auch die Manzen in Solche, dieman zum Schaden oder Mautzen seiner htmenschen annenden Kann. Das 
Wohlwollen derguten Sotter und. Skremonen aber äussert sich vorallem darın, dass siedhe schlimmen Hirkun- 
gen der bsen Stler und Daemonen gu paral, sieren vermögen zund so spielen ihre ἤτον eine grosse Äolleats 
Amulete, φυλακτήρια dern infolge derihnen inne wehnenden Sympathie mit den guten Jöttern und Juemonen 
Sind sie den bösen anlipathısch, vertreiben sie oder lähmen ihre unheilvolle Araft. Pi efellos aber Kann man durch 
dierich fige An wendung solcher, Tau Berpflangen Einfluss auf. Jbemonen und Soötler gewinnen ;siesich unterord- 
an und lonflbarsnachin: Daher Bilden sie die ganz unerlässlichen Bed) ngungen ‚fast jedes fauberreceptes f 
Schon Äirke bei Homer wird ihren Verwandlung: zezu ber mit Hilfe vort Manzensäflen: Odyssee 22%, denn rings 
um den wohlgefügten PBılası der Jan berin trieben sich, welfe umher undmd Ange Löwen durch die verderblichen 
Jäfte der mächtigen Kirke Beraubert : τοὺς αὐτὴ κατέϑελέε γ, ἐπεὶ κακὰ φάρμακ᾽ ἔδωκεν. "ass diese yagıı ara 
Säfte von Zauberpflangen waren, beweist hie Beschreibung des faubertranks, du "ὦ den die ὅγε ren des Uatysseus 
_Fünächst belortund dann durch die Berhrung mit dem ‚ [auberstab in Schweine verwandelt werden v. ἀφ, alarm 
Kirke „mengle ‚geriebenen Käse met Mehl undgelblichern Hong unter pramnischen Hain undmischle detoren- 
de Säfte] in das Ieri cht damit sieder Hai malganzlı ch vergassen SÄls sie dieses empfangen und. ausgeberef, da 
rührte , Kirke sie mil der Rute und. Sperrle sie dann indke Aofen Ἂν She jetzt pa guaxa Auypa genannten .23.- 
bermittel waren also Hbä ssigHeiten ‚Jedenfalls MHanzensäfle und unter Yapyana sind auch später und stets 
meist fan Berpflan; sen und; 20a» gewöhnlich Übles shflende Jomein Ζ ca Abtp. Ml-yder eine que Übersicht über 
den Kbrauch des Wortes gibt Indes nirdin demselben wangder Oxyssee auch die quite [auber, Hflanze des MHer- 
mes, das Moby, φάρμεανον(ἐσθλόν) geramnt, v.292, ebenso auch das Segenzaubermuttel, das äyrınades,mitdem 
Kirke, 1.306, die in Schweine Verwandelten destreicht, worauf‘ sie wieder zu Menischön werden. 


Diese noAupae μακος ἤίρκη σέ oe berühmteste [aubern den Srvschess eöhieben, förmlich ahe Schulbpatro- 
nin all der Frauen, die mit Jauberkrdutem allerhand berishen wollen, Thre Mittel die stärksten und wirKk- 
samsten. Noch x ‚Zauberin bei TheoKr:t Jd. 1715-6 bittet % Hecale- Selene καὶ ἐς τρῆμα apav öndder /yae - 

‚ara ταῦτ᾽ ἔρδοισα yepztlova μητε τι Kior s/unze τι Mndeia ze ἑανδας /Teoı ἃς. Ja eine bestimm- 
he ee el λιτί ER, τ DE ἴα öife 7 aan. RG ne aaucheine 
.Iallin, die Tochler des Hhlios und der VKeanostochter Ferse und: Schwester des fieles, Königs von Kolchis und 
der Hecate..Die Tochter ihres Bruders Äietes war wieder Mledea die ihr im Ruhme als  Jakberin nicht nach, 
| steht, die, blonde Perimede ı5t nicht weiter beKannt. Medea La 7: οζαβεγο ihre [aubereien wellberihmt ge- 


‚worden : [uerst machte sie Jason IF EHRR Poxer der ehernen Siert f£st, dann riet sie ihm den Stein unterdie DZ- 


| ταφὴ ἡ τῆ. 


: a 


| ‚chenmänner zu werfen, sie schäferte den nie schlafenden Drachen ein, derdas Jolklene Vliess bewachte, ve: jengle 
Aeson,den alten Vater des lason, rächte sich furd, Harander Braut Jasons hndluhr endlich in einem nn 
wagen durch die Luflda von . Das alles hat auch Ovid Metam.vn 747. meisterhaftb sungen, daraus sei dıe Stelle ü- 
def, die Vorbereitungen zum Versüngungszauder des Aeson ausgeschrieberi, da sie Ge hhasıhch von fauber- 
Hräaulern Kandel 20:7) Made ἀξ Οζι δ᾽: Aocate, Fe Zul, der Nacht und die Erde, die ganze SchEr ven 
und endlich auch die Mendlgölti, ihr den rg u senden um mit seiner file ee 7 
sammeln zukönnen: » Als’sie diesen bestieg und den ας der erdumelen Drachen] streichelte undın den 
Händen die schwebenden feigel bewegte, [legt sie empor in die Yund schaut Ihessalrens Tem Junter sich , 
len Het sodann zu den hei Τῷ B ergen are Schlanzen fund. was der Ossa ge was Pelions Höhe an Kräutern, 
auchwas der Üthrys und Pindus uhd ‚grösser als e# der Ölym us/muster sie was ihr gefällt, das reutel sie Leits 
mit der Wurzel jarderes mähet sie abmil der Krümmung derehernen Sichel. Huch ward manches Sersächs vom 
Apidamus, auch von Amphr Ro em Borde rerfht, nicht yin.sfrei warst dis, Lni eusjfmichlauch fehlte 
eneus undnicht die ER en Wässer |beizutfagen ihr Texl, und diebinsigen Ü) er der Böbe /Äuc am eu- 
Böischen Strand das Lebensgras bei Änthedon rüpfle sie das nochnicht dur des Saucus Verwandlung be- 
rüähmt war-/Als schon neusfmal der lag mit pre Drsrchen espanne ‚neunmalcde Nacht sie ER ringS- 
um durchforschen de AcHer Kam siezurüch nichts ausser Serlch gab Nahrung den Drachen /Zennoch leg: 
fen sie ab die Haut des bejahrteren Alters [Schon im $eruch also aus$erte sich αὐτή δ γενιαέ 2 er Kraft für 
der IYerjüngungszaubd esam mellen räufer.) I 
Anthedon’wareine ΑΝ in Boeotjen am laripus ‚nach einer Mispelart, εἰν ιϑηδών, enannt, Saucus,ein 
Fischer aus diesem Urt, (iebling des Meergreises Nereus, ass ein Kraul, durch das die Fische unieder lebend; ‚ge: 
worden waren; dadurch gerieb er in Lisfase und sprang ins Meer, wo ihn Oceanus und. Tethys zu RR? mach- 
len.Sonst werden nur theßalischelocalilälen genannt, 2 Terpetal, diekreicdhgen Berge, lalein Trrcces regione Wrie- 
caam Peneus), der Össa,lelon, Öthrys, Prausfdie Plüsse Aprdainzas mit dern Win χων Enipeus, der Araph y- 
sus, Feneus, Spercheus, dernachHdem PecKen Boibe genannte See. Wie man siehbliefert hauptsächlich Thessahen 
die Tanbesfulren, das deshalb berührt war, wie auch wegen Seiner -nauberhun tigen Bewohnerinnen, Rat doch 
ἐς Thessalierin oft die Bedeutung von „faubersn, Aftmischeri ἡ dieeben das Erde def NMedea Antralen. Dede ( Disser- 
| falion p.32-3 € ΤΆ untenil $ 21) Weist mit Recht darauf kin, dass gerade Thessalien deshalb als Fauberdand verschrie- 
en war, weil sich unter seiner Hirtenberölkerung der Slaube An  PauberKräufer und are Kenntnis dergeheimmisvol- 
len Krafle der Mlanzen länger erhielt ls sonst in Hriechenland. Die Sage frestsch erKlärtedas 0, εξ Medea auf sn- 
| ver Flucht mit dem Drach , wagen ıhre : [auberÄrauter über Thessdüln ausstreufe(Scholion Arslonhanis Nueb 7% 
zu γυναῖκα Yyapmarıd. ον Gerd). 


5.266. Auchdlie Heimat KerMedea lieferte Kräftige LanberKräuter, also die Iegenden um das östliche Jehwar- 
‚ze Meer- (22. Vergil Eelog vn δ), auch fer Benachbarte laucasus undahe Iegend. nördlich davon, Seythien 
(F. I- 28.0 lauchan, 27 in Aufin. / 449-55). Überhaupt wuchsen die wirKsamsten Mangen auf. Bergen, in hohen $- 
Bingen alone Inersind sie älen Ausfüissen der Sstirne leichter zugänglich infolge der dünnen, Klaren Loft 
und den Prlsinen selbst auch naher. ὅ.. 4 67. ἦι Äalien wieder war Prurien als das landder besten Fauber- 
Arauler berühmt, aus Etrurien übernahmen ja die Römer wel auf fLauberei Depiägliches : “οζεισίρ man bei 
der ebssreichen Sadıluna, Sein ns nöhıs(rabo pp. 222 Stephan. B Bypant's. v), dreaus ehölten Felsen, δήμους, 
der Medba und Hirke ἐν οἷς ἔκοπτον τὰ φάρμακα (Schol. Theokrit la 75). Man laudt also, dass die beiden Lor- 
zauberinnen zuch dort ihre : fauberpflanzen holten und für ihre [Zwecke prasparierten, Dvid lässt dbesahe 
Hirke in ihrem Kalasie in Aare mel ΥΩ ἐλ verflägde desorgen (Metzm. u 26559) $. 468 Ausserhalb £ uropas 
aber stand besonders Ay ler im Rufe, breffliche Kreudler 2ονυονρεε κέν ern „zu guiterwie schedhcher Ähschun A 
schon bei Homererhielt Helena ihr Schmerz und Trauer stillendes faubermittel,das γηπένδες͵ das man im Trank: 
einnahm, von der Aallın des Königs Thon, Ielydamıa, in Agypten(t Od. W. 22059). $. 4-69. 470 Des gleıchen 
ARuhmes erfreute si ich auch Mesopotamien und die flochfläche R ἐπσζένες, die Heimat.der hohen Kunst der yersi- 
schen “μάγοι h ‚gewiss deshalb, weildort enjo e der durch Heine Dergwälle eingeschränkten Fernsicht die er. 
nenwelt in überwälbigender Fülle sichdem Auge darbieletundin überraschender Klarheit und. Lichtstärke - 
info ige der Klaren, trocHenen Luft. Hier müssen die räfte der verschiedenen quten BE, bösen Paneten-undü- 


tt 


$. A66- Ayo. 


| 


τοῦ 


8 — 117 — 
berhau £ RT = Jötter und-Daemonen in den Manzen amreinsten: und. stärksten Fusm Ausdruck? Kom: 
men, da ihre Ausflässe, an deooaı, durch Keine Wellen, Nebel und. Dnste chemmlı und‘ geschwächlwer- 
den. „Denn die Nachtluft istein Semischvon vielen ( chtern und, Kräften, die wie Samen.von allen Sestirner 
herab  zusammenfliessen(Pint, Dels. 8). 2 5.471. Ζιλεν de auch die meisten und ya uberräfligsten 22... ᾿ 


! 
| 


| ‚Fer der Magse Nachtyflanzen, solche die sich bei Nacht öffnen, duften undpuwach en scheinen, von Tagen | 


pflanzen dagegen hauptsächlich jene, die durchelas Jornenlichtin auffallener Meise beeinflusst werden, 
Ἰὼ Im Altertum gab es eine anpe,grosse Literatur über die ‚geheimnisvollen Ar räfte der {Hlanzen undihre | 
Sympathie milden ἥν BE RER FO . Alsihre Begründer gelten Üthagoras un a De ermol nf ER chillem 
ersisch-iranischer Magier (Pin. Hhst.nat. xx 99 (19), ὦ sondersVon 5 ΞΕ  ΣΙΣΞΞ5 man Sac 2Pe 2.55 Erdie 
Säfte aller P lanren außpresste. » Unler seinem unddes Ipfhageras Namen biefen zu Plinius Ei, ee 
viele derartige Werke um ‚doch war sichdieser beweesst.da55 es rich hier vieöfae sem Falschun. en aufahese vlhm- 
ten Namen handelte: im 24. Buch lap.10159. bringt er eine Menge BemerHungen über Jaub erlangen aus diesergst- 
Lerat.ur, meist mitablehnenden Fusätsen, en Memerk ausdrücklich: „ Hin mirnicht enlgangen, dass dieses 
Buchdeshytha orasauchdem Ärzte Üleerporos zu eschrieben wird, doch das Jerüchlun& das Altertum eiz- 
BESTEN ἊΣ Hoss  λαρόνας pi. edenfalls ER stehlfest, dassdas Buch (hirocmela, Arıpdaunmra, nicht 
von Democret hefriührt [e.10 Insbesondere diese Schrift wär im Altertum berühmt, da sie eine Sammlung vorv 
Erfahrungen enthielt, die Democrit mit seinem fingerring als richt‘ besiegelthatle(! Vitruwv 1X3, def Dio- 
genes lab. 1% 13.49 ändern manche Herausgeber das überlieferte Ne Ve Ge n oßAnpara) in Asıyörunra, 
cfauch Arnobius Adv. Nat. 143. Nach Diog. Laert.vuy befasstesich auch das Buch ρώτων des Iythageras mit 
den magischen LE en, doch Behaupteen wieder an ere z.B. Eus eb.Ady. /keroch. x1438, Rhabe übeihausplnicht 


über geheime Käns Vet : : 
ς, 475. Dach Altertum Medizin und auberer enpgebiete waren, 50 1.stes be reiflich, dass desor- 
ders Ärzte vesen Jauberpflanzer g7055e5 In OFEISE Ontgegehbrachten, μα erst jenen Kietunoeos, 
| Galen wieder eine Moaypat ea ne “βοτανῶν. des PamgHlles, die. von demselben Kaliber gewesen sein muss 
(De simpl. medicam.temperam. acfacı ἐἐαέ. u. Prooem. Kühn X1 Κι Be „weiter unten, Ferne auch zleiche Schrif- 
len eines gewissen Andreas καὶ dudiws a vov, und ähntscher Pin beutel (nag. 796). Jalen bekimpfl diese 
 Schwindellitieratur Fuge und! Verweis aufdie, wissenscha Hıchen” 74 Ἴ, nes Re Niger, Hera- 
eides, Kraleuas καὶ ἀἄλλξον uvgiwv ἐν τῇ τέ γῇ καταγηρασάντων (P.797-4). Am Dioseurides aber können wir. 
nachprüfen undda et sich, dass auch RAR Be Hauben an die geheimnisvollen ef Sympathie beiu 
DRS Zau berAräfit der 7 lanzen I machen verstand, von den Schr: ten de PER τὶ 8. 
ganıze a Ah Sammlungen des wüstesten Mlanzenaber laubens vorstellen. Ähnliches gilt auch 
2 der OR des s0g- Kane: a ee vo Auen, el ne der, a η μῶν 
ermes Tristnegistls nucht fehlen. Über diese Autoren und ÄAutorıläten, ase Rolle der Flanzer im fauber una 
AerMedicina mäg:ca vg insbesonders: Van Dale Dissertat.de origine el progressu idola IE er | 
Amsterdam 16985. 608.59. Heucher, De re ma ad Witterdell 1700 4425. Mentz De plantis,quasad | 
rem magitam Jacere frediderunt veter®s Leipzig I ToslBeck Aglaophamus1 89754. (Sympathie mitden Jestir- 
nen,rämlrch Mond und Sonne); Kühn ‚De philosoph.ante Hippoeratem p.246 7. Ackermann Opuscula hist. med.): 
PN berpflanzen bei Aythageras und Demoertt. Sprengel, Hist. Botan.T42, WetcHer Kleine Schriftere M2039. 
Murr Iie Manzenwelt der griech. DR Imnsbrsuche1890, Fraas Synopses planlarum florae dassicae Müncher 
ee ee 7’ 275. u Qu est. ma HE ‚19, Fah le a a nee Aoctrina me EUR 
p.135, Dedo,De antiquor: superstil.amator.a‘p.3-5,10, Abt Äpologiep: 8959. Wund£ FolKerpsychologie 2 2409.57. | 
Jieterich fan rus magica 9. 780-4, Pau ᾧ Realeneyclop.W VIELLE el M tholog. Lelien 7 2483, VER: | 
Incanlamen a ἊΨ ἃ 7,39, 128,130 ele. Fir die Verkindung von Mlanzen a Kutrehl, ch. ÄK Bectticher ἐς ΗΕ. ᾿ 
tus der Hellen. Befhin 1856 ‚Mannhardi, Antike Wald-ıhd FeldiKarde 1877 Överbeck "Berzchte αἱ sachs. Jesellsch | 
A.Wissensch. 1864 p 28-90 7 ruppe Jriech ‚Aythol. Ῥ τ τοι esch. U a ἀκ, δὲν 4839 66 | 
Rohde RByche?220, 24, Wünsch Frühlingsfest sg, Rei ἡ Mihus 508 ete: en 
{4 8. Hier mögen einige Belege fr die Sympathie der Mianzen »»εε δον Sestirnen felgen, ἔνε Abe 


auch Rochus glaubte($.oden $393) wobei ersich auf‘ die Smpathie zwis chen dem nhoroon1ov,08l yvareonıor 


und dem Kötus beschränkte, die sich darin dussert, dass sich diese langen mach der Sannesundlialn: Aırede 
1 drehen ; alsomitder au bfeigenden Jonne sich enflalten, milder untergehenden aber schliessen AömÄbliotropien 


Sa Ldasselbe auch Pinius 141. χνα 7 xxu 29 xxvr 42, asesserden nennter.als Sonn enwendaflanzen «ἴα 5% δ, οβρτεζν 


pinus xvun 3609) D) R Ulme, Linde, den ÖÜlbzum, die Meisspanp el. und, Weide ur war drehe sich die Fagbohne Yaglıch 


| Aa 1 Δ 1.3. | ' 


=lls 


μ- 


mitder Sonne und. zeige «ἀαίσε den; Desire auch Bei Bess δε Hmmel ae Stunde am; de Liätter der an- 
dern oben. ‚genannten Mlanzen ler Achten such Mass Bei Abe Ionsonyendeum rd ans Keinen, andara ‚Fichener | 
Henne man sicherer, dass das Ystim seinen höchsten Slanderrercht hader ? c.xu3 ὁ). “ἂν den Besonderen Len ss | 
man dem Monde auf. das Mlachsen und, Melken der Mangenzuseäriet, :st Re oscher, Sekne ΟΣ Fu vergleichen. Her | 
l ag die Beziehung der Mfanpe zum fs aufder Hand : 


5. 474. Änders aber verhielt sich die Sache schen bei der Zweignung von destimmien MHanzen an destmmle 
Nerne, wie Äaneten Ikcane und ganze Slerngruppen wie die hierkrei szeichen, ἐρόια, denn hier vermochte : Fumersf 


nn a 


Hass binbildung unda bergläubische SityfindigKait eine δι Vmpafhie herauszufluigebse ‚vorallmnalurlich unfo= 
ἌΣ Fin ΧΩ erastrologischen Lehren von den ayadonoı ΤΡ, κακοκοισι, von den [ruchtbaren un dunfruchtdaren Ja 
Slirnen sowie ihrem sympathisch en oder anlipathıschen Verhalten zueinander sin irgendwelchen aufallenden ; 
off bloss eingei ζέον Ligenschaflen bestim mter Mlanren halman dann eine Berieh ungpi Sigenschaften oder X: "7 
len heraus gfünden, die man in ähnlicher Werseauch bei Beslinmien Gsirnen an nehmen rumissen glaubt Natür- 
Bi aba diese Wissenschaft auch en ost Agyetern zu, als einem heiligen, den Geltern heben ρων 


daher des ‚geheimen Wissens voll. 
Ausdrücklich sagl Constant Prellus im MS. der Pariser Bi bliotheque Nationale #. 1182 ed CN Sathas Ἔ 
Bulletin de correspond.hellem.4,18%7,130 συμπάθειαν ἄρρητον εἰσάγουσιν or Μῥνύκτιοι τοῖς οὔδιν οἷον τε τά Ainen- 
va, εἰ ἔλθοιεν πρὸς τόνδε 7 τόνδε πλάνητα Syunadetv οἷον Ko BEER καὶ πτερὸν “ἐνύπνιον xaı dorz- 
ον βηρικόν. 4. Δ 15. Ausführlicher handelte davon eine Schrift des Hermes Trismegsstos Alßeravan γῶν ψ8΄ 
διέρον ἐκδοθοῖσαι͵ ‚in derer den König Nechepso über diese Dinge belehrte, deralich sonst matdem Priester 
rs als astrelogische Autorität 7 ἐπ Hrardas Merngis, ἢ iess Nechepsoniselfelosiridhs ragmenfa ma- 
Pi "Philol. Sup 2 pP. 3235-88 ‚Ähese Schriften entstanden Be n.Ch. (Krail Neue)ahrt. 7961 753..) Ζεῶ 
“ 


berlieferung des Textes ist.schlecht, der anze Traktat FragmenffÄusgabe von W. oether. Anpen ie zu Joh.Lydus De 
EN ER ‚cl auch (reurer Symb REM 3 Ye 4 £ 


thologie!]?2.3967$. Der weise König Nechensc” Besagtekoa dıe 

fi la En Ὁ τ sich die Stimme der Sotthert Dissen er un auch die ΩΣ de We denn 

durch Hefmes selbstlernte er τὰς συμπαθείας Αἴϑῶν καὶ βοτανῶν fernen und wdr so in Hen Stand gesetzt, selbst 

| auch die Menschen darü ber ru bele ren,arı welchen Orten und, Fu welchen  Pelten mar abe ΩΣ er ΠΣ mis- 
se. AnayTa PR ζῶν ἀστέρων ANOgEoı« αὔξεται καὲ εἰουταὶ "τὸ γὰρ olxelov ἐκείνων πγεύξια ENTonEQ£öTa- 

τον unaggov [24 


πάσης οὐσίας Φιύγτει Kal ἄλιεῖα κατ ἐκείνους τοὺς τόπους͵ ‚Kordass τὸ τῶν ἀσέέρων ἐπὶ 19% κοσ- 
uns καταβολῆς ἔγγειον περιέτυχε. Terungıov ἐξ τοῦτο πρὸς πιδτιν τῶν λοπῶν παραστήσω δοι; 5a {Hermes 
y 7 75, \ "1 ; IE ν v4 & δ DJ,. 
um König, Potay, ἐστὶ To λεγόμενον x verov.(? Text: Ku Ber ἀ 8 Ὁ} ει 95,4. χχόξ, 
Miascon Img Nicander flexiyharm. 186 oder Kogıov, coriandrum cf Plind.c. Schulr6 7 icolog. p.3lc Diesco- 


€ 2 -“ - ER οὐδ ὦ “ « ὧὖἋ “- 
rıd. zz Alexipharm.g), Kur ὡς τῆς τοῦ a Ks ἀπορφοίας ς ὁκεξ γε ἐνῆσθαι «ἔτυ 2 δὲ ἐπὶ 75 κοσμικῆς κα- 


ταβολῆς EV ἔκορπίῳ ἄλλων ἀκτῖνας δ γ)ς 0%0o BIS dE υποκίεῖσιδα: καὶ τὸ τῆς ἡεαλίας ES AR 
ζ ΄ ὅτε ὑπὸ 


ταύτῃ γοῦν Κὶ βοτάνη περισσότερόν rı τῆς ϑείας ἀπόρροζας [τοῦ “ἄφεω ς] ἔχει: ἐλκυσϑεῖσα ἐά 
AR περισσόν NETT ee 51} GB: a 
τετροίσδου ἔάν τε ὑπ᾿ ἀνθρώπου Bewsn, παραχρῆμα ϑανατοῖ, τιγὲς δὲ Kal κατὰ τὴν πνοὴν τῆς βοτάνης ἐν ταῖς 
ἐρημίαις παρ’ αυτῇ κλιϑέντεςφεαὶ) κοιμη θέντες τῇ Qiveygusig κατὰ τὰς ἄναπινοσις τὴν ἐξ αὐτῆς ἐνέργειαν εἰσπνέ- 
οντες» ἐτελεύτησαν. ἡ Κρήτη δὲ ὑπὸ τοῦ Τοξότου κλίμα κεῖται "περιέτυχεϑὲ)ο Ζεὺς ἐπὶ τῆς κοσμεϊῆς κατα βολῆς 
- 3 4 \ ἢ 3. τὰ 
εἰς Κρήτην τὴν ἀκτῖνα m, οὖν τὴν βοτάνην͵ τὸκρύγείον(, Text: τὸ κο; οαίθν der Koriander ἡ) τεῦ | 


ἐσθιουσιν ol ἄνθρωποι ὑπάρχουσαν ἰδίαν παντὸς λαχάνου . Der Schirling ἐσέ also dem bösen Rlaneten Hons. Mars| 
'gnel (er est ja eine Gift Hlanze und entstand aus seiner haft der onstellation, uraler lernen ae Schön 
Y 


ugeeı »” . 
fl les Kosmos erfol, fe, befdnd Sich der a ? ΣΟ ΩΣ und deshalb besteht auch eine Sym- 
ein - 


‚Pathie zwischen JemMars und dem SKorp:o γ᾽ (dem "ier-Kreiszeichen); and aber, das wie llahen unter die- 
Gem Fercheritieg?, yauss eben deshalb die Th diichen an 62 αὶ des Mars in seinen ὧν mpathiepflanzen md 
en εἰς aÄsterhaten m Ausdruck gelan zen lassen ! daher Tölelin Jhabien der Ichirling nich nur, wenn man! 
Ian verzehrt, sondern sogar schon dann, Τρ ει δ im Schlaf. also wohl 8e! Nacht. seinen Gerdih einabnel. In Kreta 
dagegen Schade ernich@selbst wenn man ihnverzehrt: denn Kreta kesk unter dem Schützen unddieser istinder Ton- 
geht biorı bei der τῶν das, Haus ΖΕ: Juppiter gewesen. uch in Nrela nalürlıch sendet der Schirling die | 
anopgoraı des ας » Marsaus-hier aber Dr Auch ar genug um zu δέρνει, οἵα die Me e ya - 
pa vewirkung Hes aa Basen wegjallt. so ragen also allch die οἰ οίροιαι der Solter dıh.derfHaneten | 
27. 


nach Örten Ind Seiten sowohl zu nait δε als zu Scı ἤρο ὍΛΟΥ τοίνυν ὅτι πάντων ξῶν ἄστ. ϑῶν ασιλεὸς Ι 
ὑπείροχον δ HRros Ev τῷ Swoias Nora) γενόμενος ὑψοῦται van τὴν μεγίστην δύναμεν ἐν τούτῳ λομηβάνει αἰ οὖν | 


6. 414. 418. 


Te — 
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ἤοτά vor τότε δυναμικὅταται οὐ μόνον ὃν αὐτῆς Ἡλίου «δυνάμεως, ἀλλ ὅτι καὶ τὸ ξῴοῖον πᾶσι σοῖς «θεοῖς ἐν 
'πλείοσιν ἐπυκοινοῦται. Ἡλίῳ μὲν γὰῤ δ Kords ἔστι, ὡς προεΐπομεν, ϑῥωμα...«.......Ψ Ey Taneivayıa, Aoews dEolxos, 
dıd« δὲ τρίγωνον. τοσαύτας οὖν dire) δυνάμεις Töngosı γμένον &wdtov: Die meiste Kraft haden alle Hlanzen,wenr 
\sich dhe Sonne im MierKrerszerchen des ΩΝ ende) Henn dann erreicht die Sonne, die schon an un ür sich 
τῆς hamaın aller Planelen ist, ihren höchsten Stanbt ausserdem hatauch gerade dieses Tierfreiszeichen anden meisten 
Panetda Anteil: denn der Widder ist das ὕψωμα der Sonne, das ταπείγάξμα des ........., «ἴτε, Hans des Ares( Hars) 
\undstehtmitdern Juppiter in ae καὶ οὕτως τοῦ “βίου < ἐν ζυιῷ ὄντος» τάς RR γάνος. 
λαμβάνων ee ἕψου δέ: ὑπὸ ἦα Fo nu ὃς ἀλλοιοῦνται" xorıre Se καὶ τὸν χυλὸν ἔκθλιβε εἰς ἔκεσον" 
ὑλόν. καὶ βάλχε rar κυάθους (rosous), Ey’ ὅσους ἐνιαυτοὺς βούλει, Ἰαφύλάττειν. τοῦτο ὲ ποιήσας 
"βάλλε εἰς ἄγγος SAwor καὶ θὲς, ἐπὶ ἡμέρας ἑπτὰ Kol οὕτως εἰς τὴν ὀφειλομέν per εἰφερχεται. μετα 
ταῦτα δὲ ὄκευάξεται ἑκάστη Ira οὕτως : Und wenn sich also die Sonne (im Wed 63 befindet, 3o nimm die Mlan- 
zen, dre dir mitgeteilt werden und zieh den Saft aus ihnen, Koche (brühe) sie aber nicht; denn durch das feuer wer- 
den sie verändert . Zersiampfe sie Telmehr und presse den Saft σεῖς (3).. τόν schütlte 50 viele Becher RL A , 
| als fr wie viele Jahre du (die a aufbewahren willst. Nachdem du das gelan, giess ( die Säfte milden 7 )in 
ein Hasgefass und lass sie 7 δι stehen; ERITREA: Sale) ihre ΡΥ ὦ Nach diesem Termin (von >. 


Tagen ir (jede 1} lanze für σὲ (egendermas en verwendet: 
| ᾿ are. Αρίοὔ βοξάνη ἐστὶν ἐλελίσφακον (Salbei, cf. Dioscor.d mb Theaphr. Hist. plantar. v1.1,4 Plin.rn 4, 
xx 75 uuvı 89) αὕτη δυνάμεις ἔγει πλείστας A er πρός TE ἀΐματος ἀγωγὴν καὶ φθισιακοὺς nat σπληνιακοὺς 
καὶ VoTepınas δια Θέδεις esfols ἜΑΣΙΝ ες Recepte gegen dlie genannten beiden _ Tav ov βοτάνη περιστερεὼν 
δρόδός (7. Dioscorid.w 6ο' Schol.Nrednd. Theriac. Boolefwerden wieder die ἐνέργειαι der F ange κα und fe- 
cepte ängegeben, ebenso auch Bei allen folgenden Pflanzen. _ δύ wv βοταν περισέερεῶν Unbıos- αρ»εἴνου 
Borav fh φυτος (L.-ov; Dioscor. 1.9.10 Pin. xxvı 83.88.90 χχνη 29. _ NEovros βοτάνη Kuriapvos(Saubrod mit saff- 
veicher Knolliger Wurzel cf. Dioscor.17794.195. ταύτης μὲν; τὰ φύλλα ἄχρηστά εἶσιν͵ ἡ SE δίξα ϑαυμιασιωτάετν) Kol 
καιθυγροτάτν!, ὥστε ἴον χυλὸν kg ars ee Dann wie oben. _. Παρθένου ἕςτη βοτάνη Kadanıl' u 
ef. Dioseor. ar 43 Schol.Nicand. Theriac. 60 an.xı“ $7._ Ζυγοῦ βοτάνη διςορπίουρος („SKorptonsschwanz FR hos- 
Lord. 1028 193.194; Schol. Nieand.Theriac. 678.683. Plın. xun. 21.79. _ Orden Borav, KoRmiov καλουμιέν ἄρτξρει- 
Sal ef unten 4 494, so der eod.Lbidensrs, im Au slanus steht ein langer Abse hnitt Eder dıe συνάρεει 9 [2 ὀρθῆς. 
περιδτερᾶς͵ ες τοῦ βέρε δ ὡς ὥνος͵ ἣν xad ἑεσὰν βοτάνην [καλοῦ orv]se dass hieralso die Manze des, Stierszum 
2. Male erscheint. _ 7οξότου oravnn Avayakı ς ( Jauchheil, f Dioscorid. W299 Por. xuv 33) - Alyorsowsros 
βοτάνη λοπαθον (Ampfer, <f. Diose. 7140 Pln. xx85 xx 60) ee Porn μάραθρον καλοομενον (, enchel,. 
ο΄ Jioscorid. M81.82 Plin.xxx ΔΝ 4). Die Mar ze der ey Bes, σέ Ὁ ΝΗ : 
5. AYT, Wie hier mi den 72 Tierkreisperchen, dringen Sowghl gri echisch wie lateinisch erhaltene 
Tahtate wieder 7 Hlanzen mil den De in sympathilche Verbindufg 2.B.cod. 2180 2243 2256 219 H. 0. 
mort Inventaire sommaireI, Ir. lardt Catalogus Up.357 , Fabrıehus. Harles Bibl. gr. 77». 703g. MSzu 
Venedig; Kühn Addıtamenta Zd efench. medicor. u Fase. au 1828: Schriften des Hecdaus eo: βοτανῶν. 
τῶν ἀότέρων ' /Teo! βοτανῶν τῶν ıß WOlov, worauf Haupt Philol.48,1889, 373, aufmerfsam machte. Einen σοῦ, 
chen lateinischen Traclat de seplem erbs’s soplem planetis atlributrs gab auch EN. Sathas heraus aus einem 
codex der Marcusbibliothek zu Venedig MS.CLTEAESY A, »». in Seinen Mv fu era Ζλληνηκς ἑδεορέας /om.7, “ω888,. 
Li 7. Lxmf darüber Haupt Literarisches Tentvatbkitt EIN 22 un le. »- 7. Tiese meist spalmitiela Ver 
lichen Tactate sind aber mit den sog. Kyranı' des _2 lateinische Bearbeitungen in den Mysteria Physica medhca 
1681p-2139. οἱ dazu Ih.Reinesizs v2 ΣΝ 6 πδρεοίμ- “αν 8.2) "Graeca 7 78: EHE Meyer-  Sesch. 
der BotassıK J 3348-66 Eine mittelalterliche Ausgabe enthäk ın der Vorrede die Bemerı un „est Gpud 9 
c0s guidam Liber Be Magni de un herbis u $lanelarum”_ und den dem Hermes Irfemegistus beige- 
δ ἦρι Schraften glöichen Iarits nahe vetwandi und gehen samit wohl bis ins Knwchehridli Ehe Jahrhundert 
rück, 5.4 7, 8. Auch die Lau berpap »γνὲ Kenner ds, Im Po. lerdenW heisst esin 2 parallelen Sticken: 
02.1 22 -24 (Dieter, 22,71) 


Gl. m 1-14 (Dieter. 

ὧν e τκ νὰ 7 DIE 5 p 177- 

«αστάσας Ta inra ἀνϑη τῶν enta ἀστέρων, ἃ ἔστι" ἐπέθυε... τὰ ἑπτὰ ἄνθη τῶν Ent ἀστέρων En 
ö k 4 


| 


/ , J 4 , SB 
ange ΡΟ ΕΑ ΔΘΤΟΌΡΝΣ ἐρεφύλλινον, γαρκέσ- “δινόν͵ λώτινον, κίσσιτνον, Κρίνινον, ἐρεφύλλ»- 
δινον, 2 εὐκόΐϊνον, 8° ἐνόν. ταῦτα Ta ἄνθη) πρὸ ELKON νὸν, λευκότνον, δα; a vor. Astor, ıß σας er’, 
τᾶς ἡμέρας τῆς τελετῆς λειότρίβησον εἰς λευκὴν Bord le ἡ 5 a ΚΕτ' οἱνθν 
f Ἢ Wr > ὦ br Nor 7 αἵ 'χλοσσου πάντα ἐπὶ DE, od, δὲ E KIvvam odov 


ϑυίαν καὶ Engavov Ev σκιᾷ καὶ ἔγε αὐτὰ ἕτοι «ἀτῶ γὰρ δ᾽ Θεὸς χγὸν δύ, 

εἰς ΤῊ Ἰ εΘδν. ἐκείν. v. Im unmittelbar EN 5 werden dıe τ Aasleten in fol u folge ange 
geben: Saturn, Jupps ter, Mars, Sol Venus, Mercur el Luna ‚ daher ergibt Sich für Fre li 7 Pezsion die Pie dl). 
A Jaturn: Majoranı) Juppiter-Qilie, Mars: Lotus; Sol: Dichtdaus Aerben, Venus: Narcı'sse, Mereur: Levkoje, Luna: 
Rofe. Für die rechte leesion aber: Saturn:kose; Iuppiter : Lotus. Min. Marcısse,. “ον. Venus: Trchtlaub τ we 
Mercur: 2 ; Luna: Majoran. ; ) ; : γ» γέ» σεξ) 


9. Besonderes Aufschen aber muss die geistesverwandie Schrift des Arztes Pamphilus in. 6 Büschermn 
e simpf. 


(-so NS laopham.p.&12 u. Dieterich, Pap. mag; jydag.782, bei Jalen ΞΣΣ os 
m.= Kuehn, νοῦ κῆβαῦι 793) erregt haben, die sıch EB RO 1 FRE en Miele Ἵ 5 ων δῇ 


[---------- 
8.4 16-- 479. 


—— 120 —— | 


᾿σκόπων ἱεραὶ β οτάναι stützte (l.c.p- 797-9); dieses Buch des Iamphilus warnach Dieterch $Vermutun γέξῤκο! | 
ves τῶν βοτανῶν betitelt, er verweist namlich mit Recht au Suidas Iauoprkos YAupınod ἕτης ἢ Ζικυώνιος 7 τὰ 
πολίτης, φιλόδοφος͵ der ξἰκόγες κατὰ στοιχεῖον ‚geschrieben haben 5071 (he p. 782-3), denn auch das Buch des 
Arztes Pa mybi bus waralphabetısch adagfasıt F BA Schoenemann De legtco ‚rapis ant Dhsserfattan Br : 
ABB, Jalen übt daran eine scharfe Kritik die ich herselzen well, Ar sib vieles enthält was uns a, Spä- 
fer beschäftigen wird (unten (, 482 4): 323.» γος hat zwar ein Buch über die Mlanzer es war en 
ber Altweibemä rchen zuun läpmischen Arynkischen Jaubergaufeleien mit en eschwörungen, 4 ᾿ 
joe, die die Jlanzen ausheben (graben dazu zu recifieren 2 ἼΩ: sc a K r ᾿ ey nr 2 Sa 
AJeten undanderem berwerK ‚Has nich! nur Unnäülr st und mit derarpliüchen Nunsl nichts ZU Se afen f 
sondern insgesam ee ‚Wir dagegen (7. 793 werden von diesen Lauderpflar ee Auummen 
Verwandluhgen nicht sprechen, denn 2: aullen, dass solche fabeleien nich! einma für Leine Kinder ur 4 
Sind / Pag. 7 37]. Und auch die vielen & tischen und babylonıschen Man ennamer N was ımm ne | 
Inoch gehisse [eute den Mlanzen ineiner’ihnen eigenltümlichen und sym bolischen Weise an ichfen,auc 76. 
se Di? 26 in meinernt Werke mithin zuzuschreiben, hielt ich für li Ce Bei Famıphibus üörigens a Buch 
uber de lan, en zusammenschrieb, geht aus dem, was er schreibt, selbst schon hervor, dass ef nur ein Jamma- 
tiKer ıst undake Planzen, vor denen er erzählt, nicht einmal gesehen undihre Kräfte nichkerpeoßt hat, sondern 
vielmehr ohne KrıtiK allen ee die vorihm darüber Geschrieben haben. Sechs Bücher hal er geschrieden 


" ν᾿ it 
2 dru jeder Manze eine Masse Namen Ainzugeseizt, dann auch noch erzählt, wen eine auseinena m ! 
in eine Pflanze verwandel wurde, ἐν Schreißt aber auch noch A dazu, Opfer u en, 
ΖΕ Bm hrägreder abe Niger aus der Era und moch ra ye τοῦ: Tappısche Fauhebeen. (pa 7989 
Er, von Andheas undähnlchen Windbeuteln muss man sich ernhalten, noch mehr aber vonlamphilos, der . 
nichl einmal im lraume die langen esehen hal, deren Wesen er zubeschreiben unternimmt... Und selbst wenn man die 
ses Buch brauchte, wer 1st so’ erbarmlfch, dass er an den Werkon ds Droscorides, Niger, Herashıdtes, Krafenas und unae- 
ahlter anderer, die in ihrer Kunst grau geworden sin ᾿ vorsbergehen die arammalıschen Schriften eines MEn- 
schen aber.sich gefallen lassen wöllte, Her-von Beschwerungen Schreiöt Messner "Ὁ und fangen, die De- 
Zanen und Jaeshonen heilig sind! Denn dass Jauberer, οἷς κέ bemnd hen, aiegrosse Masse Yes Volkes zu verbbift en, sol- 
ches Zeug ersonnen haben, ann man ausden Büchern des ἐπ θη σα ern nämlich beschreill rn. 
ler seinen Mlangen die ame [dfpdrevor Artemisia abrotenon 3) die uns allen belanntist,.dann den ἤρετο ζαρρνκι 
9) Einen ebenfalls inrerchen eHannten Strauch,dann die Queche äygwor: ς, eine Jrasarl, die nıchl anmaldın 
on BE 1, dlamn die, / meh sa, ἄγγουσα, die auch edermann nal, ebenso wie auch das Frauenhaar, A). 
De an ὙΠ m. D Ἷ : ἡ πὶ ᾿ Schrei τ er ΤΥ was wir nechl schon wüssten (auch Usener. Akein. 
nt 3 ; Br “ εἶ | "ὦ 5; % : ἜΝ er ge enkiter einer Manye,dia wie er. selbst sa δ Adler, ἀετός» 
ΤΙΣ Sa st dernerfl, dass noch ein Jrieche elhas uber sie sagte: Sie Sei,aber ın einem de®B.icher behan- 
ΤΠ uf den dgypktschen Hermes urüchgeführt werden unddas die 36 heiligen Horoscon- Decan-) Hanzen ent- 
fait. Von diesen aber ist es sonnenfllar, dass sie alle mt einander nur Passen Τ᾿ 
ern des KonchlaKonchlas (einer von den Wa le a nd RER den, Schaangerse- 
on den Wunderromanen jenes Halibers, Abe Lucın in seiner, Wahren Iuschlhfe? 


Pe Mach Rohde „ Roman” v2 255 92) Αἴ das «ἀν ελζήξξ bardarısch ebilalele Beuden 


IL. tius en2st. 55 N ed. 1 fi 2 | δι ; m des Autors Timocles 
7 Klicherh Μὴ ud. ed. bond.T 31). Denn einen Könchlas hatesäüb haupt nicht <Feben, sondern der Name 


ch alles ande ans . ; 
RE Sad naere, was in seinem Buche steht. Auch die 38 Man eh sind Glosse Namen, shnen 


..$ 481. Die bnfrüstun. und Prbitteren ‚mil der.der Arzt Salenus alese ganze Schwindelhtteratur de- 
Kampfı, ist sehr begreifhih, da Schon Plinius, auckein Eind derartiger Dinge, aßsdrücklich dhe magı 
‚scher! Markts hen es so weit ‚gebracht haben, dass sie das Vertrauen fin alle Kräuter übefhazpt zerstordr 
Könnten αν. ὁ(4). Für die. Seschithte des ‚Jaubers aber ist diese Helle des Salenus von grösster WichligKert. e- 
nächst namlich geht auch aus ihr hervor, dassman die Mlanzen necht &loss mut den Houumelelönpern in Sympathie 
sehte, sondernarnch annahm, dass ın den Mlanzen selöst Daemonen lebten, natiirlch Keine andern als are Ihrer 

δον ς der NeuplatoniKer, als un Veriie ἤν δοκεῖ lasse und Jchlussglied der verschiedenen ‚Vor e den e- 
slirngoftheiten abhängenden 6&1pal; denn darauf‘ wersen die oben erwähnten Trank und‘ Rauchopfer und be- 
I οἱ die Beschwörfingen hin, die die langen räler an die Tanpen selbst zu richten hatten‘ 

A82 Das αἰ, werd durch die Pau berpa yri länzend. bestätigt, in. so weitgehenden Masse, dass man mil 
Dhelerich annehmen muss, dass Tamjshiles Seine Wersheit aue Ausfauberp app EL ?. mag.783 DR V Klose, Hermes 70.3 2). 

Panyrus Paris δ 2967-3006 Fol.32 "33 οί Wessely DenKsc »iflen der Wiener ÄKademie 36, 1888, 119-260. Bogramm Hernals, 
Gyranasium 1889 p.18A.Äbt Apolo ie p-87-41. 2993-3006: A. Beissmann Licht um Üsten??187. 190-1 Paesirmile p788. 

‚ze? Alyun τίοις ἀεὶ ΩΝ λαμβάνονται οὕτως" δ᾽ δὲ ἱξοτόμος καθαίρει πρότερον τὸ !dtov ze πρότε- 
gov νίτρῳ περιρφάνας καὶ τὴν βοτάνην θυμιάσας Enz (Aenreim) ἐκ. ἐν ε: reis (Ὁ 7) περιενέγκας τὸν τόπον; 
εἴτα κῦφι θυμιάϊσας καὶ τὴν διὰ τοῦ γάλακτος δπονδὴν Tedhuevos, μετ᾽ εὐγῶν ἀνασπᾷ τὸ ρυτὸν ἐξ övouafros ἐπε- 
μα Ὁ; τὸν EI © ἡ βοιάμνη dvıEowrar( Pav ξέρωταιῦ πρὸς ἣν λάμ βάνε Ζαι χρείαν JnagaraAcav Eveg γγεστέϊ 
pav ἐνές αι προς vorv, ᾿ Γ ᾿ DA 3 re R 

“ἢ ἐπίκληδες οὐτῷ ἐπὶ naens βοτάνης καθ᾿ ὅλον! ἕν ἄρδει, nv λέγει, ἐσὲὶν ἥδε % Ἰσπάρης ὑπο τοῦ Κρόνου, δυν- 


ς 4 80 -- 48 5. | 


--- 
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δ. ΝΕ 
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=, \ 


ABB SCREEN 


er} ls der‘ 


|ider Brake gr 


sich im 
durch den 


dich mil gulem 


.--...-.....’; 


| entfernen sie sich.” 


undVers 


das Aus 
7 


LENKOL 7 . Überselzu 
‚zu sprechen ist:,, le 


ar 


sollen den Widerstand des 
ne,deine Hurzeln dem 7 


kopolis;v. herkult δέν». 
/alıh.des ühyphallischen Alın-Ra von Ko tos),/e 
PR rdampf alle feindhchen Daemonen, wöiche die P} lanze wie dire Sölterbilder unnschweben undıhre 
ı Kraft hindern Könrien cfoben s 4) Dur werde durch das Jebel rein αὐ meiner Sesundheit und: 16 zus rast wie Ares) 
und Älhene: De) ich bin Aermes(der rasse Jaubergofl daher mussicduahch mir RL 


Mich und unter dent Beistand, SENSE Daemons («Bei Sf 733) und'zeı uter. οτος undan 
Gr 


γατά σε οὐκέτι βρεχή 
βαρ νασχοχα εβραεῶ μενδελαυβιῥοίοι 668 (Frogramm Hernals 1889913). φἤχσφοα,βενόξω. τελέσατέ μοι τὴν τελείαν 
( An a das Mangen raben. Wende sıe vor Sonnenauf ang an. Ihe RER: die 


ὅου ἐν τῇ καρδίᾳ τοῦ Fo 
Ὥρου. τὸ σὸν a) 

,ἀγνίξω σε (δ άγωνιζωσε cur 
θεοὺς ΕΣ Πὲ YyIEIK ἐμαυτοῦ Kan συναγνἕσ' (ἢ, Me: j 
εὐχῇ. καὶ δὸς ἡμῖν δύγαμεν ες δ Ἄρης καὶ ἢ Adv. ἐγώ εἶμι Ἑρμῆς «λαμβάνω σὲ σὺν ἀγαθῇ τύχῃ καὶ ἀγαθῷ 
δαίμονι: καὶ ἐν Καλῇ woa(Pch) καὶ ἐν καλῇ ἡμέρα( ni) καὶ ἐπιτευκτικῇ πρὸς πάντα ἢ 


7) 


᾿ σε Le % Dremons 
4 


, 


Mr 


= 21 
g ; ᾿φϑϑης ὑπὸ τῆς aa mern, ὑπὸ τοῦ Ἄμμωνος͵ Erex@ns ὑπὸ τῆς dos 5 ἐ τράφης [4 ὑπὸ ada. Abt 'p-88) öußerov | 
205, ηὐξήθης ὕπο τοῦ “Πλίου καὶ τῆς 

δὺ εἰ (δ ἢ corr. Wünsch bei Adt) » € 
σὺ εἶ τὸ  σπέρμοι τῶν πρωτογόνων( 
σποδὸς ( σπουδὴ) { τοῦ ᾿θσίρεως, σὺ εἶ τ 
ὕσίρείως, ἡ κωμάξουσα ἐν παντὲ ton, σὺ εἶ τὸ nveüja Τοῦ . RR: SR 

ὡἧς τὸν "Ὄσιριν Öbasas, οὕτως ὄῤωσον δεαυτὴν καὶ ἀνάτειλον ass καὶ ὅ λιος [ἀνατέλλει Kad ἑκαστὴν 
ἕραν. τὸ μῆκός σου! ἶσόν ἔστι τῷ τοῦ ἤλίου as αἱ δὲ Son] To βυθῷ ' τοῦ βυθου), αἱ δὲ δυνάμεις 

& 


τοῦ Πανός ἐστι ὅπερ α.. ; ι 
ἔζωσε corr Wünsch, ἐξορκίξω δεῖ 4δέ, ἕωσε: ξῶσαι Deissmann) RE: Ss «is καὶ τοὺς 


ταῦτ ᾿εἰπὠν[τὴν μὲν Tovyn EN ‘ El FE Ἴ 
τῆς δὲ δίξης τῷ τόπῳ (Ἷ τον zonov) ἕπτα μὲν πυροῦ [κόκκους͵ τοὺς δὲ ἔσους κριθῆς μέλιτι δεύσαντες " 
2 -- - 2 Ἢ 3 
ἐνέβαλλον (ρενεβαλον καὶ αἰ ρος ἀν... Ἂν ἐγγώσαντες ἀπαλλάσσονται (Λ }ρέδεσι. -σαρβά.-- εται.) 
' d 2 


Bei den Agyptern nimmt; γ δ man he Hlanyen immer folgendermaassen Der Wurgelgräber EEE EB 
her den IRRE ΤΟΣ indem erihn mengsum E21 eg) Be rer L, - auch die Manze Brauchen! erfmitf Fch- 
fenhars, indern er zu drei Malen Eh ec 
| den 4. 375), giessl eine Milchspende aus und rersst dann ‚Zugleich milden 

Daemon, Yon die Mlanze eheiligl isl, mit Seinem Name uf undsıe Erltel, Σοὶ dem ı Zweck "zu dem sie genommen 
wird, wirksamer Fu werd: Ἢ “ἢ τ: 
| nos,em en en von Hera, bewahrtfi wie die Pucht im Mutterlefb denn tie MHlanze und: ehr Daemon erscheint durchaus 

3 chgs Kind der Gottheiten ) von Ammon, geboren von Ibis, ernährt vom Aegen brin enden Jeus undwachsen ge - 
macht vom Sonnen- Helios undder Taugötlin. Du bist der Ζαρε: οἷ σσρϑι οὶ ltr Gate du Bist alas Herz des Hermäsfedes 
| grossen faubergottes cf. 221, daher EIS e jetz! über & ἌΝΩ ate dem Hermes -Thoth zuKam), 
| Ihr bist derSafıe der erstgeborenen Jölter( wohl der ὦ AA Ἶ 
| Venut-Keb, Nut-Osiris, δε, Seth, , oder einer ähnlichen Neurkeitct Erman,ket. » 445), du Bist. das Ale der Son- 
| ne (di. Horoder Ra), dur bist das Licht 
des Himmels, dubist die Seele des Baemons des Osiris, ciean jedem Ürte schwärmt), du bis? der erst des Ammon: Wie du | 
den Üsiris emporhobst, so hebe auch dich seldst empor und geh ars wie die Sonne, die lagtaglıch auf ehk[. Diese Formeln 
Pflanzendiemons ᾿ς βίῳ: Wh 
ru nltelh.diureieidh 
bolisch gemöint: deine damonische Kraft erfüllt des anzen 

erven des Hermes, das 
‚deine 


| 2:55 nd zu allem erwünschtem Tage! Nach dies 
Trrenlapper x aufe den ἢ Teck aber, wo sich die Wurzel Befunden hatte, werfen sie 
| Tenkorner nachdem sie dieselben mit Hony benetzt undaie aufgegra dere Erde graben sıe wieder ein; dan 


Hier haben wir 50 fiemlich alles, was Jalenus am Werk des Vamphilas ads yon recht und), (prayyaveiz tadete: 
; rd bers, denn er naher sich dem in der Tanze hausenden Jo oder Daemon, dasSühn- 


die ham ung des Pflanzen 
d. 4, γεζιγι sopferfür den Daemon, da der Magus ja die Manze ausziehen und [für sich verwenden will dieBe- 
oder Jottes, der in der las e lebt rg er 

ben verletzl wu rde und die „ Heibun 
483. fine andere ernfach ere Enwoöß 
295 ed.Wessely,p.31-2: Boravrjapsı ς:χρῶ πρὸ nAovff.d). λόγος. λεγόμενος" ἐξρω σε, ἥτις ‚Perdvn,zregi nävredarıd- 
Ai, ἐγὼ δόδεῖνα( 4) xal φέρου Ko) η co. Ion je e 
Wünsch bei Abt ἱροΐ. 87). ὍΣΣ, σὲ Kara τοῦ ἀρειάντου ὀνόματος τοῦ θεοῦ, E do). ἐὰν τιαρακούσῃς 7) σὲ τεκοῦσα 


€ 


eds. Ὁ 5 ᾿ 
ὅσος ἢ τῶν(ἢ τῶν προ ovav) [θεῶν πάντων, σὺ εἶζδη) καρϑία τοῦ Σρμοῦ, 
προγό-) θεῶν, σὺ εἶ ὁ ὀφθαλμὸς [τοῦ ἡλίου, σὺ € τὸ φῶς τῆς σελ ἥνης [σὺ εἶ ἢ 
\ 4 NV? ie 3 v DR: τ m 
τὸ κρίλλος καὶ ἡ δόξα ἜΝ το θὐρανοῦ͵ σὺ εἶ ἡ ψυχὴ τοῦ ϑαΐμονος τοῦ 
ὑρερέφυνος. 


Α " 
’ 


οὔ εἶσιν͵ τὰ ξύλο. δου τὰ ὀστξάι τοῦ Μινευξως καὶ σοῦ! χὰ Avon ἐστὶν ὃ ὀφθαλμὸς γοῦ 


δ" 


7 
( Deissmann συνοπλι σθη ζει ; cofr. Wessely Rogr. lernals, Ast) En’ 


᾿- | 
θεῖσαν πόαν εἰς καθαρὸν ἐλίσδει (ABER leissmann ἐλισσε)  ὀθόγειον. ͵ | 
ri 


rselräng. 


Rauchfass) um den ἤν herurnflrägt. Dann räucherter mit Kyphifcf vun- 
’ ἀ οι das Swächs aus oe er GE 


22 


mung aber beim A naber jeder WL anze bausief so ἷ γεν wardst σή, νῶν Äro- 


ihmlen grossen Neunbeit von Helvopolbıs ἢ Κρ» 1» 6. ofl-Schu, 


, 


des Mondesf= Hor), du bist hie Asthe des Osiris, Au bnsldie Schönheituhdderfuhm 


shebeh brechen . Deine Iro’ße :# zleich „Ahitagsänie der Son- 

ach oben bis zum fenith nach unten bis un bodendasen Abgrund unter 
ER .) Deine fra befinden 

Holzanı dir. sind.d;e Jebeine des Mrevisfdle 2. Stiers as Sonnengoltes Tum-Rd von He 

Boiler sinddie Augen des Hor(di h. Sonne und Mond), deir Same ist der Same des Pan 

Υ, reinigel entsühne) dich mıt Harz wie ae Sötter (cd. h.ıchvertreide 


nu | me 


den Ih nehme 


m ὦ 


Warten wickelt er. die ein Bee Plan, e in einen reinen 


7 Weizen: un ebensoviele Ger 


Sühnopfer für die göttliche Erde, Ahedurch 
7 der kunde ἢ . Zu a 7 
"der lanze fin det sıch in demselben Parıser. Fawberpap γέ & 286. ” 


> 


€ ἐμαυτὸν, ἕνα pad νεργήσῃς εἰς ἡντινα (χρείαν(. 2 


εἰς τ τινα NogEaV, cort. 


e8%y.) πώποτε Ev Bio πάλιν͵ ἐὰν ἀπορηθῶ Trjsde τῆς οὐκονομιίας μου" Oaßap No 


dich aus, lange, welche imiher du auch bist (hier war im Anwen ungsfalle der Name 


g. 483 


122. —— 


der betreffenden Pflanze einzuseken), mit der fünfingrigen Hand, ich der UN, und Irage dich bei mir. damitdhe 
Te 4 z ᾿ " % ἤρεσε, wirkesf Ich beschböredhch bei dem un Beflech 
©. 


mir zu welchem JwecK auch vmmer(: hier warder wech 
lern Namen des Gottes : Wenn du nicht gehorchst, 50 wirdaich dR Erde, die dich gebar, niemals mehr im Leben be- 
wWässern, wenn ich einen 0% ei diesem meinen Unternehmen erleiden sollte. δαβαρ ara. lassel meine voll. 
Kommene Beschworung zum ‚Lie Eangen! "Jedenfalls waren auch vor der Anwendung dieser formel On er zu ver- 
richten und alterha fl] ER Drzunehmen. Interessant ıst mer vorallem die Aungan die Manze undauch 
anihren Jaemon c (unlen ER. ΝᾺ 484. Endlich sei noch aufden Parıser Jauberp@pyrus I49 6-1 715 ed. 
Wessely DenKschr: d. Miener Äkad.36,1888, 82-4(.1#96-1853:Kuchnert Rhein Museum 49,1894, 4139 L1598-1 ‚fi wRestzenstein 
Poimäandres p.28,0.1835-6: Üsener, Rhein Mus. 58,1903,21) hingewiesen (edeszauber), der ebenfalls bewerst, dass man | 
sich einen De in der Mlanze seldst wohnend. dchtd. Ayayr ἐπὶ ᾿ φμώρνης ἐπιθυορε ἕνης" ἐπιθύων ἐπὲ ἅ γόφά- 
κων δίωκε τὸν λόγον ( 2 ζ λόγος -, bel ζμύρνα ἡ πικρά, n akenn, τῇ καξαλλάσσουσα τοὺς paXY dvovs, 7 
φρύγουσα καὶ ἀναγκάξουσα φιλεῖν τοὺς μὴ προδποιοῦ EVovs τὸν ἔρωτα. πάντες δὲ λέρουδιν φμύρναν, ἐγὼ Ι 
δὲ λέγω σὲ δαφρκοφάγὸον καὶ φλογικὴν τῆς Kagölas κτλ. ἐξορκίξω σέ, ξμύρνα͵ κατὰ τῶν τριῶν ὀνομάτων 
ἀνοχω(β com) ἤβρασαξ, Te (7 φουτ. ἐκ ἢ Kai (κατὰ τὸν ἐπαικκολου θότερον καὶ τὸν ἰσχυρὸν Koguewd 
ac Zaßawd Adevaı ἕνα μοι τὰς ἐντολὰς ἐπιτελῆς, £udovarrA. 
$. 485. Wie im „medheinischen” Kräuterbucch des/amıphilss, so findet sich Analoges auch ber Alexander 
von Tralles, bei aulus Heginela undnalürkchauch schon vor Jalen indermedieina masıca To 16 Alexander von Tral. 
les Therap. 1583 ed. Pusc TR Recept ‚gegen das Podagra: Man grade, wern der Mond Wassermann 
oder in den Fischen steht, vor orfnenunfergan Aas heilige Kalt das Bils&nHraut heisst, aber ohne dire Wurzel gu 
berühren; man darf. aber bloss mit A hingen der linken Hand, mitdem Daumen undder Medicinfinger dh 
Äingfin er(‘ ef. unten (.6 25) graben und el sprechen: Ich sage din, ich sage dir. heilige? ΟΣ ΣΙ ΣΌΣ 
fe: IR indasHausdes Phileas, damit du dem desua der Hiässe dad Hände GlesesManhesodeZdieser. (hier 
'war in jedem besondern Fallder Name des Batienten einzusetzen :) Stillstand gedietest. eh beschwöre dich Sei dem gros 
sen Namen Jaoth Sabaoth welcher der Jotkist, ΩΣ ebannt und κί! Meer trotz der Merc I 
menden Küsse st;llstehen machte, der das Weib des Lot verfro Knete und in eine Salrsäule BER Nimm inaich 
aufaden Jeist der Erde, deiner Matter, und ehrektaftund. Lrochne den Kuss der “ζετο oder Hände Äieses Mannesoder 
heser rau! "Am folgenden Tage nimmt man den Knochen eines tolen Tieres vor Sonnenaufgang, gräöt damil das 

Äraut aus, ergreift αἱ Wurpel uRd spricht: Ich beschwere. dich bei den heiligen Namen ἦτο ΠΡΥΨΑΝΝ Adonai Klo! | 
Dann streut fnan, auf die Wurgel eine Handvoll Sal und sagt :,Wiedies£s Salr sich nicht vermehrt so vermehre sic 
Auch nıchl das Leiden dieses Mannes oder diese Bau 4“ ζτενι nimmt man die Sitze der Wurzel und hängt siedem 
Aranken um, wobei man ‚jedoch er muss, dass sie nicht nass wird. den Restder WiSzel lasst mn 3607. 

lang über dem Feuer hängen Das 9 Are τοῦ also ein a jüdısch 96 ärbterSympathierauder. Ahnlsch sagt Phnius κκν 9203): 
„Wenn man den τ ans raben well, Muss man ıhnvor Jonnenau/gan 5 ehe mannochi ARE Wort SPrO- 
chen hat, dreimal grüssen und'hn dann erst ausheben.” Oder vom MeldfnpSdionKraut U ESS Grit der 
man die Häuser Yrssräwcherle und das Vieh unter feierlichen Gebeten Bespzengle καν 24.3) :, Mar beschreibt zuerst 
mitdem Schwerte einen Kreis um die Manze, dann Schautder, welcher sie aßschneiden will, gegen Osten und betel, 
dass ihm dies mit Erlaubnis der Yöller mılun vergönnt sei, dabei aber muss er auch achtgelgnl ob er Keinen Adler 
᾿ sieht. Ein solcher findet sich nämlich fast imme ein, und wenn er nahe her beif iegt,50 ΜΨΑΙ für den,der schneiden 
| würde, eine Vorbedeutung, dass ernoch in demselben Jahre sterben werde.” _ 


$. 486. Solche ΚΝ an die flanzen selbst, precafiones herdarum, ader an dıe ihnen vorgesebten 
und. in I, mpathie stehenden Götter und‘ Dhemoneis haben sich sehr viele vorgafunder unddieser Brauch hafsıch 
durch das Mittelalter bis inunsere Zeit gerettet £ 


Einige Belege aus dem (ode Vindobonensis 93 (saecı") bei Heim Ihcantamenla magica l.e.,/Pecalia 
eiuscden hefbae( enteach Herde Vettonica, quae prima invenla esab Aesculapio, Rss pfecibus adesto, pelo; 
magna domina herbarum dhceris per hunc, gui 2 lusset creari aremedtis plurimıs adesse. his numerss un ad- 
es$ dianeris! "hoc incanlas mundus ante soßs orlum , leg:s cam mense Auguste. et 45 vel- 
Lonıcd= Betonie). „ Ad pro luvium mulbieris aulem sıc.9, Herbula Pose Pinacia, Aorei'f@ Or& ἢ) regis fülha! 
uomodo clausssti mulae parlum,sıc ddaudas el undam ER Ζκερσι δον Heim, fol.cod.35°” Prosepinacıa 


τ DecHname für das, ee Plin.xuvı 23, Apwleius De kerb:s 18) „Herba_chrysocanthos, sic legı oporlelante 
meridiem luna MIX ΧΡ cum veneris ad eam mundus, sic dicis: „Janela herba Uhrysocanth 5 per Aescwla- 


‘ 
pium, herbarum inventorem,lerogo,ul venias huc ad me hilarıs cum effechu magno elpracstes, quae a fe ydus 
osco 3 IR? 125; ‚fol. cod. 10 8, ldaorn, "eine Epheuari Plın. avı 7 Apul. Deherbis 9) „Eriphia. Precatıo 
eiusadem herbae: „ Herba Eriphia, ut adsıs me roganfe τ ήστ virfus Ina praesto sil elea omn!a,gu@ 
Werken aut Chiren cenlaucus, magister medhcinae, de lPadınvenit (A? 12 Efil. cod. MY eriphra= ἔρεζεια 
Pr .xxıv. 168) 
487. Dadie Mlanzenaus der Erde hervsrsprossen undaus ıhr ihre Säffe  frehen, so muss man vor 


allem die grosse Mutter Erde gnädı: Stimmen und sie um die Erlaubnis bitten, ihr die Kinderfortnehmen 


| $ 484-4817. | 
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udurfen, dafür gabs ein eigenes Gebet die ‚Jrecatio Terrae Matr:s; so de: Heim 42127, fol. oa. 113”: Basihsca”. 
Fein e Danse 7: eh das 22 (des BasiTisKen,6ei Apuleius, herba regia ’oder,regula [De herb. 128). δε degi oportef;ut 
er, 


Team le bins Considerek sabulem suam elvadat mundusabomnibus? vestes habeat inlaclas undas, necum 
dadat, mblier menstruala eum conlingalaufneaviro,gui inguinalus est(eonlingater). „anhertam cum 
legere coeperil..., Sic ee ei p.504 5 sonst noch vorhanden ım cod. VBsian. L.Q.YsaecW) = Adaraus 
bi Pechotta, Änecdoba lat.. cod. Yralislav. Mf 9 Saec.x1)=B ‚cod. baurentian.ıxn 4l (saec.xı)=(; ıb. Luwm Efsaec.su 
:D. Veröffentücht auchvon Schneider, Index lect. hib.univ. Vralislar. 183 19, Riese, Antholog At. 2,1839: M. Schmidt Pro- 
gramm Jena 1874, Baehrens, Joetae Kat. minor. Ip. 138. 

A ἤρα sanctz Tellus, rerum nafurae parens, alımenta vitaelribuis ‚perpelua ide, rauch, guaeso, tl jave co pls zmeis; 
quae cuncla generas et en Sidera,' elcum ταμίου α σα ρ τῶ. Pr hoc,quodpeloate, albva, re yalens: 
quod sola praeslas gerti usitutelam? ıla quidguidtribuss, inlecunclarecidunt. I ee ΤΗΣ matesiastun, 
cueli ac marıs divimarbitra rerumgueomnium "Herito vocaris Magna tu Mater Deum, salutis causa bribuß cunchszentibus: 
perquam silet natura elsomnum'capit piefate quia Be κι οὶ numina” : hanc mihipermitas medhcihamluamo-. 
iemque (ugem,reparas el noclem jugas: Lu illa ὩΣ ἤιε θαὶ eldivum στένε, Ven: ad me cum θεῖς μήτ μζεόνεσ ὁ ταὶ 


. 7 . , 1 ᾿ 4 49 ᾿Ν 
ἐμεῖς ὑνΐα tegis δέ immensum”th@os _Sinegua nelmaluıralur quicguam 2: nascipoles, Quidqu erhı sfecere, hageet eventum 


Orr 
verlosque et imbres lempestalesgue contines Tu esmagna fu es dhvumregina,0ydea!”” cuique easdem dedero quique easdenv 
obcumlibet, dimithis elmisces frela le. diva,adoro ze eg6 nomen invoco ame acceperint, ον 
BE Solem elprocellas Concitas ' feilisguep racstes hoc Askı, quodite r0g0, Sanos eosdem pruestes.nunt, diva, hocmihr ξ 

᾿ ἘΣ τ Δ ΟΣ «γι i 2 
‚ifermque, cumvis, hilarem promi ΚΡ" referam gue grabsid va, lehi mer ᾿ maiestas sprastel(ua), Zuodte supplogroge 


Krorr. Schneider sidus coda. R assiduo Riese; in dies Bücheler ?buledla codd.viiaba Bachrens ?coda., «ἕνα Baehrens ar- 
bitra rerum 2, arbılrarumgue B Carbitralumgue A "guam)D, yuern AG, duem B  somnum DsomnosB, somnus AC 

"D idem que AB. fdıtıs umbras AB ditissima umbras CD umöres alassa uoeıs ıma subesse videlur. Fımmensum Schei- 
der inmensusA "receduntBCD! reccidunt Klolr ode ; ἐφεῦζ: ἌΝ “4: A, Lum ΔΩ͂ "vere 2, veret δένεονο 
Hyegina dea code, 0 supplevit Pr Vollmer ac Riese "nomen BED numen / gratis Bachrens, gralias Ad;gra- 
ciafnB "maiestas ἔα lransposuit Schneider, ua maiestas codd. “5 Daehrens: EN A σα “5 ΤΣ yorzestes bl 
26. poslulo ‚quod. in coda‘ seguitur, ut glossema delevit Schms#t "suppl. Riese. 


$.4838. Damit verwandt isteine zweite, Trecatio"dhesıch aber mat fast den ‚Herchen Iedanker ande fanzen selbst 
wendetf bei Heim N 129 pag. “05-6) : 


‚Nune vos potentes omnes herbas depreeor. δι adeste rum vestris virtaltibus, cuive hominı dedero, habeat afechum 
eXorovos maiestaternque vesiram, guas x ας, uae εγεαιωώζδερσα φρφυπενσεῦ mihi, celerrimum Η 

Imarens lellusgeneravf _ - — u — ulcolligam vos, Feen Yolram, cu er eventus "bonos, ati Semper mackı 

L _efeunchs Gentibues dono σίραξΖ: med Ena lradıla est quantumgue vestya_ Tweat aven le marestale vestra vos 
medrcinam sanılalıs in vos contuht virlas poles£, ‚pre estate medianam bonam, clsgere......... "8 vos 709307 τ 
marestalemaue, ulomni gereri mo - causam saluns'graliam, ‚precormihi  Ponamque Yobıs ru es dl gralıs ger 
humanı silisaudhum ubilssimum raestelis pervirtulern Pyesiyam,wlomnibus Per nomen maiestatis, guee vos 
hoe SujopleX ERP05C0 precorve wosh- virtutibus guaquid θς vobss fecero ic δ κασοῖον " A 


7 


ἊΣ maiestaterngue υεσέγαν»ε vos quas code. lransposuil Heim suppl. Volbner Fadıstele A adestote BED "zuia guae 
achrens, quague D, quia qui ABC Screavit vos codd.; vos eleit Bachrens ὅ BAD, ipsef "aventem A; aventehoeBLD. 
bransponendumest,an: fäavente! "saritatıs codd., saiutis Schmidt 9 virtulem BED, ἐν telam A 78; vridus AD, 
vers proposuit Vollmer '" evenfus Bonos et effecltum eelerrimum Baehrens "ut od ":lacunam indreavit Schmid 


Hadrecit Vollmer “3240, Piguamyise BD " Beehrens; gralias coda. “72. gi ABL "Riese, nascı code 
ς. 489 Üben haben vor gesehen, dass ᾿ΚΈΝΝ an Vamphilus auch chelenge von Samen ᾽χε Abs BE) 

ἤτοι Beischrieb send dis ER auchals deyehsche und babylonische Namen Geperchnel. Domet Köumen nur dhe.so- 
‚Ferannten magischen Iechnamen ‚gemeinlsein von denen der Boyruslad, col.an Bsg.[- Üieterich Iapyrus mar: 
2.5) Sag, dasssıch ihrer die leo! ρομματεῖς bediienten ‚ denn διὰ τὴν τῶν ποληῶν περιεργίαν τὰς βοτάνας καὶ 
τὰ ἄλλα͵ οἷς ἐχρῶντο, eis εδεῶν dia £nsyoayar, Snws μὴ δυλλαβούμενοι περιεργάφωνται μηδὲν διὰ τὴν ἔξακο- 
λούθησιν τῆς ἁμαρτέας. Man wollte alsodadureh den Vorwity der Unberufenen undasen enttäuschen, denn die in 
den Jauberrecepien vorKommenden Namen, dieum Solternamen abgeleitet odermitihnen gehildktsind‘ sehr aber 


auchmit Bezei chrun gen der σύμ ol der Ser, besonders der heil gen Jrere, mussten Öneingeweihte irre führen 7} 
ihre Mihe mit Hilfe der ἄφες» δα fuzaube un, Jun chle machen. 
Wenn es 7.8. in einern Recepie hiess, man solle die Todyes Kuvoreyadov, das αἷμα 89805, die οὐρα : χρέφου undadas 


9,488- 489. 


— 124 — | 


— 


Öorodv ἔβεως "verwenden, undmannahm das wörtlich und verwendate wırHösch Tauanshaare, Schlangendlut, σε. 
‚nen Sch werneschwany und einen IbsKnochen, so Konrle die erkojfte aubernirkung nicht eintreten: denn BE waren gan 
andere Din namlıch Anissamen, Portulak oder det uhlae Frdbeerbdum, die Barpjensschwenzuflanze ὭΣ 
eine DürnSbrduchart, dieauch naklovgos hiess Auch: wir sindsolehe Jaien undauchwir we en sicherlich hinste Urchdbe- 
Ss er Malaria magıca of enug fehlgehen, ohne 65 auch nur fu ahnen, dnsıerlen freilich weist schen aıe Abenteuerlich- 
Kerl dieser odef jener K ned: ΤΑΣ Δ. λέοντος dvos ne en ’daraif hin, dass hier elwas anderes gemeint 
sein muss. Ebensonafüßhch auch Namen wie pero ς Ἄρεως, Ἄμμωνος, Hyarsrod Samedes Ares, Ammon, Honharstes, ας es 
das ja arnıch £ gebt, ᾿ 4 
42 490 Diese Deknamen aber hatten auch ΧΩ Eingeweihten γισεξ den 2 raffischen Merk, dass sierwerfellos ,)».- 

mermst Rücksicht. aufdie Sy ver 2 athıe dessosu Bezerchn BER ΤΣ Her Jotthest hinwiesen. Merkfe sich dehe, Linge- 
| werhter, dass 7.B. unter, Mavianshaar und ermessame "nichts anderes ‚gemeint sei als der Änıssame ΡΣ ἐν ΚΣ 
| pe,somerkleersich dabei auch zugleich, dass der nis mil dem Sotte HerSnes- Thot, dem ja der Vavian ein eg 

in Sympathie stand. Dazu Komsht noch Fol. endes: Nannte man eine Sympathie Vanze murihrem gewöhnlichen Namen, 
50 Höfe man gew155 Keine so starke Wirkung aıfden Sott aus, als wenn man sie mit ihrem Vechnamen kannte, denndurch 
das Ausspröchen des Deck =, Sympafkfenamens”allın schon mussiemanja die Kräfte des Iympathieverhälin: ses rer. 
schen der Manze und dem Jofle wecken. Daher wandte auch der &, yptische 2 lanzengräaber ın der ‚Porav ja00ı ς safehe 
» Sympath ienamen an N are sich aus der so oft wiederholten BE 


Ὁ εἶ καῇ. ergeben (s.oben 4.442) Jch glaube, dass wir 
alsodort eigentlich auch eine Äisle solcher Deck - oder JS; yrıpathienamen Besitzer, wie in der fol enden [$493) Stelle des 
Tapyrus Leiden V. Für den Farıser Aapyrus würde sich olgerrdle beste De Jodaos navtav θεῶν - ee: Kab- 


δία Ἑρμοῦ :Hermesherz, ἕπέρμα πρωτογόνων θεῶν - Urgöltersame, Φρθαλμὸς HAiov-Sonnenauge, Pos τῆς ΤΣ 
3 ΧΩ “ποδὸς ῤσχοεις = Deineslosche, Κάλλος 7 όξω oveavod: Hhmmelsschön, AimmElsruhm, ͵νεῦχια Ppı- 


ὠνος ς ÄAmmonsgeist. 
$. 491. Natürhch wehren der heiligen Symbol-Tiere in Ägypter viele Deck: Sympalkienamen mul 
Besta "αἴ teilen heiliger Tiere ‚gedildet wie z.B, δι, ochen, & Blut des avian, Ar Schlange, der Fuchsgansfü ber letztere 
als h. Tier οί, ΧΩ 122-4) ‚FalKenherx! Beidem injener foit ausserordentlich slarden Aberglauben vshnun nicht zu | 
berweifehn, dass sich unter hundert unberden eneseen solcher Receple 99 sehr davor gehütel habanı werden sıch σοῦ. 


che Ingredi enzien zu verschaffen, da abs fast immer milder Tag oder wenigstens Serlegrung und Iecslämmlan 
eines heil gen Tiers verbunden gewesen wäre, dadurch aber musste man sı ch. den Lölhchen Hass undalie Rache des 

3 x ὩΣ re In 
Folie ‚zupiehen, dem das Iier heiligwar. Obate Magier selbst.Aese Überreugung hatten, slehtdahin, sicher aber haben sie 
SEE Auffassung propagiert und gefördert, vie διε vor der Ben ung der Recepte abruschrecen 
undsich selbst unentbehrlich gumach en. Deren ohne einen Schlüssel für dsese Deckrramen war jeder fauberpapyrus 
füreinen Uneingewei hten, äuvormpıaoros, nicht nur unbrauchbar, sondern gerader gefährlı ch: man brauchte 
den  [auberm eister als uvsrayın vos, Ansıchnalürlch get Bepahlern Press. 


$. 492. Doch musste auch der Magus über einen geten er verfü en, um alldie verwickelten, einander 
vielfach durchkreupenden ehren vom fe und. antipalkischen rhaltas re Τ ἢ undder Folter, auch 
ΟΝ oft se ähnlichen und χέρες, 5:1 ὀξαννόνυ BecH-und. EINE u behalten .So legten denn ὦ 
dıe ἄγοι selbi.sich solche SchlüssC? an) ahe Sicher zum urweräusserlichen Besit der Enbergewaltigen gehörten Berne 
cn Vater auf den Sohn, vom Lehrer auf den Jünger vererblen ‚wahre, κρύφῇ Seheimsöhriften R 

$. 493. Ein leider nur Kurpes Stüci ende sehen Schlüssels besitzen wir noch in dem Lei ferner BapyrusV co. Ang 


betitelt: Eounvespıera be τῶν ἑερῶν μεθηρμηνευμένα, οἷς ἐχρῶντο or ἑεροὶ γραμματεῖς (:τερογροΐ γῶν ebe. 
loben. ΓΗ παλαιὰ se der Verfadsen αὔδα IE εγγμεῖς δὲ heat fale ΣΕ er Deck-Sym- 
N ὧν Avriypdpav καὶ ἐπα ndvrov.Indesgistauch das εἶδες oder andere 

Z 


athienamen) ἡγάγομεν ἐκ τῶ ᾿ ς ς 
ΠΣ den KALT chen. Namen z.B. für das Blut’ eines h. Tieres oder Jottes an ufdauch solche Schhässel mögen δῆσ- 


weilen profantert worden sein; aus Solchen Quellen floss das πλῇ θρς ὃ Voudrov ber Pamphilos undauch‘ bei Le- 
BE Unter den dvo, ατα AR ὕπτια καὶ ἐπ «δον, die Jalenus dem Parepheleis auch vorriche Say 
"plerfalls wirdikthe Namen een σι ympath jenamen in Koplischer, Gabylon zsöher(?), persischer und allen 
möglichen „barbarıschen "Sprachen Dia verstehen, wie se auch Dhoscuu des anrımerken nicht versäumt. Ich 


“ fr Ay x “ 5 > πὰ γῶν. 
erunächst die υός aus dem ap rus (eiden. Veol.xu 24-xm 30? un ΩΣ βωλοῆ ἀληθινῶς, wirklrch 
7 2 j 4 7 ἦτ MH das Blut 
Χ ὄφεως SchlangenKopf — βδέλλα Blutegel x - ala yoL00 gl ov Aeleinjatut 1900 ΘΈΣΙΣ ΣΝ ἀν.9 
ae er % ἘΣ φιλτῖριο, Denen ΡῈ = 


1 
RED Bis" ὄφεως Schlarfgern- -- (κολοκὺ γ Ἱ X 
αἷμα ὄ φέως Schlangen eh — δὲ, enc hiBo; emadtstein a franen- Saft des Anrs( Dit) { z 
ὀστοῦν Ἴβεως /bısknochen — danyo s ἐστίν ἐδένε Vornstrauch ἀφόδευμα xo φκσϑδεέλου ἊἋ Albronaen) πίδιην 


Ε 


μ $.490- 4093. 
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KroKocd:lKot _Athiopisches Gras (meint er) RN αἶα Nodvanlionosblut. κε TE? 
alua κυνοκεφάλου Taviarisbluf_ ala καλαβώτου Oro Miov Hedios-Same- 0sAsunds weisse Niesswurz 

SechofFrdechsen-) blut ® “γόγος Ἡρχκλέου--- εὔξωμον Atyerdie Rauhemeinter “ς 

᾿ πὶ κ, a wilderlattich 
αἷμα Hpkiöro v Mepharstos Blut ἀρεορειόια Wera? 7 αἱμα ἀπδκεφαλῆς βζμεξ νοννι Kopf θ gyos Lapine 
τρίχες κουνοκεφάλου avianshaare -Avybou snegpallnissame )ένον πὸ Sliersamen- ζῶον κανθάφου Kö er- Φ ' 
ι γόνος ἐρμοῦ Hermessame- äynBovAnss( Dill) Kapdıa ἱέρακος alkenherz- ἀρτεμεισίας καρδία βίη αἱ ὅδε ἔχε 
αἶμα ögpewsSchlangenblt- ä a Vortulak, wilder Frabeerbzum γόνο ς HoatotvHenkaistossamen-KövvfaAtyeıdasBeru Wat 
αἷμα ὀφθαλμοῦ Algendlut_araxcll !dälelen)Samen einesägypli- γόος Auuavos.immonssamen-X γγάγθεμον Hauslab νον 
ὑπ Schen Strauchs(meinfer,Tamati orienl.o. SSH, @ )) yevos "Aosıss Äressamen -Torpn Be bee 5 Ζ 

ala ἀπ᾿ ὥρεου Blut von der Schulter - ἄκανθος Bärenklau 0. Magieaornoänd κεφαλῆς Stern vom Kopf_Tı ὑμαλὴ ori Hm ih! 
an’sogvosBr.d. Häfte- ἀνθέμεον Kamille 9 _ ἀπὸ κοιλίαο(ς αἶμα κοιλίας 1) 7 Stern]vom Bauche,= Blutvom 
χολὴ ἐγ λα συλ ΣΕ ΜΙΣ ΟΕ υεῦθος feldKahlsaft = δὲλοιμικίμιηλον Kamille 57 ", : 
οὐρᾶ Xoloov Schweineschwanr-6Kognio oovKorpiensschwännp Tan- ἃ πὸ ποδός (= αὗμα ποδός ἢ ΩΝ vom Fusse= Bla vom 
ὀστοῦν ἰατροῦ ee rer γον βίον» ΚΝ A} Χρυσ: σπέρμον Hauswurg 718 


ἐογτος ydvos Äöwensame— avdoosnov νος ΓΝ 2 αἷμα Ττᾶνος Titansbiut Bei δαξ 15 


| 


ὥστῴας αἷμα Hestiablut -awß£yuo Kamille . 

| derov Adler = ogerkeßer % ' Fanyrus:: ἢ ϑὲς anlea una vel duo öterae oblitae. Diete- 
αἶμα χηναλώπενκος ἐπε ἐὰς ansblut- γάλα δυκαμίνης Maulbeetmilch rich ἄφρονα ‚816. Lecmans vermutete ἀθηρ, Hachelan.. Ὁ 
αἷμα ὄνου Krenosbluf. γάλα ἐρεδίου “εν ννιϊε (ὦ) der Ähre ‘, Ähre’oder ἀκίς, pie Stachel’, 3 “3 Dkosco- 

| else lvrät Löwenkaare-Bövews γλῶσσα Feldlohlzunge rides 7119... 3 Man Könnte an die Fi ;gürchen denken, die 


ς ' dere Ay len ς funden wurden und gewöhnhch für 
|Mildschweine gedeutet werden, Schweinfurth sieht in ihnen Bildcherl' des aba Seth heiligen RE ΠΡΊΟΝΑ cf MWerkudt 
|p- 165. _ ΚΑ nach Dieterich δροίνευσι.. ὅβαργν. κορκοδύλου..9 cfoben fhaoundS.181_ ΤΟ unten‘ S.494_ 
δ CR Droscorid. 7775... 9 Droscorid. m 144[ 154), Auch ἰχαμαΐμηλον Apfelchen "wegen des Yelähnlichen Seruchs 
| Boonos ßovvsados γυλός ? (f Dioscorid. 7136 "Ay ἀετοῦ scribendum hen ala! Dieterich. 
‚Auch amphilus erwähnte den Decknamen deros, den erin jenem hermeti'schen Buch von den 36. ecanpflanzen 
fand cKoben $. 480. Darauf bat Dieterzch ἢ ΤῊΣ 723 die Hypothese auf, dass dem Famphilus Jauberpapyri als 
Quelle vorlagen. ‚oseMeßer nescio geud SIE NE ». 816 ‚vix δέλινον inest, liceine litteris branSpasitis efficere ἐλλέ- 
βερος; Ehe? dienational Koptische Bezeichnung einer spezifisch ägyptischen fer € ‚ein ὄνομα Älyonzrov,wie 
solche auch Diescorides ER anführt. _ "Der 2. hat ano πε 85 doch ıstäicher αἷκα Trr&vos zu schrei- 
ben, da auch Diose.1165.die Bor: ἄγῥια mit dem, Prophetennamen "ara 7 τᾶνος benennt; es ist der Suftlathıch 
Lactuca Scarrola L., daher die Sympathie mil den bösen finstern itanen._”f. Drose.2165_':0 7487 
(128) 15 26. χτ 113(123) "4 εὖ. m 162[165) Diose. sagt, dass die hannlche Ärt von einigen auch ΟΣ ἥτης, Haarstern, 
enannt werde, was an die Bereichnung dor Holard κεφαλ 5) erinnert. _ Da Ζ Al: 154) - Yäelfwo v, 
cf Diose. noth. 468. : 


4. 4.94.7.» Vergleiches wegen lasse sch ΠᾺΡ Übersicht der P Hanzenberaichnungen durchdie προφρζιαι 
Jelgen, die lhoscouides in seinem wissenschaftlich et Werke ITepi Ülns ἐχερινοῆς doch nicht anpuführen 


αβωολώνια ‚dhe er gelegentlich dayuschreißt, auchfinden wir 
hier cre Autoritäten aufdem Sebiet der fauberpflanzen foroaster, Nehagoras, Democer:t und Ostanesfe %£ un- 
ten $ 73 70) manch mal erwähnl. 


19: Asagov(Asarıum europasum ES. Haselwurg; die Propheten „ Blut des Äres ᾽ Ostanes:Thesa. -. 725: 
N 0Xos ( lrocus sativus 6 ) echter ER :, Blut des Heracles wo michls bemerHt ist, handelt es sich um den Fropheten- 
namen? _]120: "Adruos(Ätripler Habmus £) Meldenstrauch: , Fuss(spuer) des Hermes” f unten 15252 „Diadem des Osi- 
γεν" SonnenKrone” „heiliger Stengel Pie Agyptei : Asontiri, Äsphe,Äsello£re, Asariphe .. 7232. ἔγνο s( Vitex ἀρεῖς castusL) 
gem. Müllen Keusch lamm- Abrahmstrauch aan She a 6, Blut des Κι else A, FR 


j Izynter: Sum. AsvoyAws- 
Sov(Plantago asialica Lund Lagopus L.) re 1, Schwany Hs /chneumon“ A Naypier Asonth_I ΨΩ ρέα 
ϑρῖδαξ (Laetuca scariola 2) Aflattıch - 


“νι sblut Foroäster: Pherumb,. ‚Sobens 493_ 212 &(29): Aßedroror 
(Ärtemisia arberescens u. Abrotonum 4) Beifussbäumehen, Eberreiss, ‚parter Beifuss:, Nerven des Phoeniy 1.9.43) 
7 414 ( 4: IE anım maioranal.), Majoran : Mika oras: Thrambes, die Pe ypter : Sopho ‚„Lsel des 
| Priesters, Süsses Kind der Js#s._ m 6of €): "Avnbov/Änethum” graßeolens EEE rede Base! 
‚ans, Samedes Hermes” cf. 95.493; die KR Arachn. ἢ 10 (#9: Kelvorf. Lilium candıdum L.) weisse Lihe:, Blut . 
des Äres”cf.$493, Ostanes: Krokadklsharn οὖρα κροκοδείλου͵ code. αὖρα xp. , vielleicht oded κρ. KroKodislsschwang 
Berendesin seiner Dioscoridesübersetzung, Stultgart 1902, vermutet ὥρα ge. KrsKodilshauch, oder, wie oben οὖρα xe., die 
PB gie ZH 109(119) πράσιον Markubium spec: 49 Andorn jdre | yoter } Asterope; » Gchsernblut Re & £- 
@0s oder, Same des Horus a “7 ( 427) : Aorspu ok (Ärternisia spec. £) Beifsuss :,£5 gibt eine vielrwer. Σ e under- 
ne einstengelige ‚po voxdavog; einige nennen sie, Toxetesia’/die mit dem Bogen Schessende d.h. Are Ha mis), ar - 


| unterlässh und eben die δ vonara ἡ γύκεια καὶ 


= == I 
| 


$. 494 | 


| ih 


dere Eph esia, Anaktorios Herrscherin, Sozusa Retterin, | yKo phrys Dam merlicht Beiname der Ärternsszfelene, «22 Ἢ 
Fo pheten: = Menschenblut 2 andere Sold Gleme. _ I 126 7. 13 ῷ ‚Advv 8a ( IR Spee.) Berußsk: rauf: 5 Kındertod 
Bespo πτόνος͵ Arubias AnubisKrauf ML 239-2, Hedemias, die Ark r: Keti._4 147/151) :Nawvia(Faeoria 
ofhanalisL.) Jichlrose: einige nennen sie „Idarsche Dactylen? A. aophotis die herriic leuchtende cf unten 
4507, Selenion Mondkzaut, die Propheten »Selenogonor Mondhprbis auch Phthisi,; ale Körner, lasfa ke Keusche. 
wie: Aauovıov(Statrce Limonium Spengel, Bela ulgarı's L)wilder Mangold’, Weifsherz ”_ 2233: Zidngius(Stzchys 
recta, Heraclen oder Sideritis seordioideß L.);, Same” Blut des 7] fan; , Komiensse hw εὐ % thagoraS: Farmiron; 
Andreas oben $.479: Kanthophanea die Selberscheinende; Ostanes: Ochsenauge;: [4 Ägypter: Sendionor: W387: 
Baros(Rubus tomentosus Willd.), Brom beer arten :, Titansblul ᾿ξ oben 5.493 „J& &lut?_W 42 7εντι AgyvAov auch 
evt: axevdov( Potenti la replans 4) Kriechender ünsefuss :, Τό ΟΣ Brsfli el, Hermudaktyln; die Anypter: 
Orphi lebeoKe, Enolron; die Römer: Quinquefou a w:00 (102) : Ζερατιώ τῆς (: “σέ Stralioles 2) schwimmende 
Hrebsschere: „Katren blut }die Ägypter: Tibus!_ M129(13): Aeovronodov(Inaphalium leontopodium L)löwertatzi- 
ges Immerschön \, KroKadilsbluf”. die Ägypter: Daphroines. _ W 148(150) Σλλέβορος A tuxos/Veratrum album L) weis- 
ser Jermerb:d:e Propheten : Samen de$ Mira tes Polyerdes, Anaphystos; die ig ter: Sophia, Unre ef oben δ 293. 
— W161(164): Kixı(Rieinus communis L.) Wunderbaum: die Ropheten:, ederälih die Agypter: Systhamma, Frigis. — 
w 2 (186): /Treois (Aspidium filixmasl.) gemeiner Hurmfarm, die Propheten:, Zweig des Hermes; die Ägypter: £- 
selsblut. 
$ 


.4 9 6. Man sieht, wie bizarr bisweilen auch hier diese Namen sind von denen sicher ein ε guter Jail der 
Ζ auberliteratur entstamml, Über diese Sach Z, das Kindsie derm richtigen Namen zunennen, macht sich auchschoen 


Cicero De drvinatienel, 64 lustig. 


Nach den Anweisungen der medseinischen Wahrsa iger, sag! er, solle man „lerrigenam, herbi. radam, dom: - 
porlam. Sanguıne cassam "efnnehmen was nichts anderes bededte als Hier unschulaige Schfeche, cochlea. Ähnlich ver- 
schrieb der rt Herennius Philo bei Sale De Medlic.sec.loc.xxıv 2.333 νᾶμα du ya τέδων ταύρου, womit er natürbıch ἤμλ- 
milch πε ΠΣ ΕΣΣΣ egen diese cheimnestuerei gu Felde Oneirokrit.wRR, als Ger fir diese Manieführt 
eran: Hirn des Hahns = Hirn de? Weckitimme ‚Beffer- beissender Inder, Träne= Junzfrauenm ck Vau: Sternenblät; ΩΣ 
:Kretisches Si Be er verteidigt die Ansicht, dassaie Heilmittel, welche die Ζαρε wit AsKlepios und Jerapes) im Jraume 
angeben ‚von ihnen ganz Einfach und meist so, wie durch die Menschen bezeichnel werden, nicht aber in ar phantasli- 
" τὴ Werse der a ei ünberbietenden mantischen unal magisch en Auacksalber(cf Fauiy Realeneyclon. Je. 1382,1400. 
4, Äpologte ». 214. 
2 ᾿ 9 9T-8. Jhese aber behauptelen, dass gerade diese Namen jene seien, mit denen die Gefter selbst ale 
Mar. en benannten. Sobelehrl uns der Anonymus @e herbis ΧΙ 13959. le.p!172-3, dass die Sichtrose, αν Dioscorsdes Ägdı- 
o λδῆν nennt ( M147(15))_ Taeonia hieinals 2. _ Apollo naxovia nannle, alsersie seinem Johne ÄsKlepios über. 24 laı- 
ovia heisst die Mar ze nach Taieon, der bei Homer nochals selbständige Person, als Gölterarzl erscheint und den SH der 
Unterwelt Hades undden res bei Hersundunigen heilte (Alias ἐν ἢ % 


2 54.900 Lie Te τος der Rhea, aber nannten 
sie Me RER Hichererbse) oderauch „Aymba γα der phrygeschen Mutt£#, Rhea,” “75. Hreter die , Kretische? die 


Ägypter,die Herrlichleuchtende ‚ Aglaophotis, Are sehigen SSH2£ selbst aber ara nennt sie auch Salen lc, 
ΟΜ Mist. plantar. ,r8,6, Nitander Ther. 9420, RESTE ὡς Und'schon bei Homer berichtet Hermes dem 
Odysseus von dem JauberKraufgegen den Verwandlungszauber der Kirke, dass es von den. Sötlern Moly, cheissen 

werde ( Ody.X 30259). Die Alten ER sich Spaler bemüht, 7 Par e,die der Beschreibung bei Homer, He Wurzel 
war schöarz un milchweiss blühte die Blume ”entsprach/ausfind: ἐξ ei machen φ' uchten $536, 5 


7 
$. 499. Die Bezeichnungen von Man ‚pen durch alle mög vchen mytho Ogischen dnspielangen und 
Beziehungen auf ihr Sympathieverhältnsszu den Stern und Üaemonen machte es schon im Älter bum schwer, nach 
dem Ölossen Namen oder den beiläufigen Emitheta die 2 ἔαρι πράτ  Zubeslimmen und, zufinden. 
$. 500. Da ader alles darauf: ankommt, die eichfige l}lange. 7 Ye so geben die eg ὡμ 
entlich nıcht bloss eingehende Beschreibungen, sondern zugleich auch das Verfahren an, wieman die Manze απ 
eingehenat Deschreidungen, 2 ΕΝ 0 


Uhre Fauberkrafl prüfen Hönne, wobei naltürlıch die Sympathie und Anti albie eine Rolle spielte. | 
Fin gutes eispiel hiefür bielet der Fapyr. Pırısılh BEER roenert Studien ‚Fur Palaevs raphie und. Fapy- 

rusKunde 7. fo-ı Dheterich Let.p. 19-20 unten YA Hier muss das Ssicht oder die Augen des Lnoplen mildern Exlract 
aus einem KEvrpitig Stachelpflanze, enannten Kwächs gesalbt werden, damit ehdie sich offenbarenele Iellheit 
sehe ‚von dieser Lau I re heisst es dann : „Ste wächst vom Monat ει» 26, Hab-24 Juri)ange angen im Je- 
biele der Schwarzen Erde di. Nayptens οί hierogl. IN 2 Am-Unume)Ägypten’ und γ᾽’ Ὦ ἢ θη (ame) 
‚sch warz” INTERN ἃ Sie ıstderh auf. 7 ® rechten Teheran REp1- στερ εὡν 
δρθος ähnlich. Sie wurde (zum ersten Male) im 'Menelaifischen Sau( Strabo Ya pag, 80. ee aa 
der Herr(. der Jolt) sie wies, gegen Osten zu in P halagr 60 Görerfnach dem FR; Dieteriäh: ἐν τς κι Χο. Ken unter 
Hinweis auf Segphanus δ πλάκραι͵ ἄκρα τῆς Er „nal πάντα de τὰ ἐψιλωμέγα den ἐλέγε το φαλαίκραί 


ς 4 96 - 500. 


120 


ἕο ἔστι καὶ κώμη Λιβύης Paar par, bei Polen, Mil san. 274 99: BaAdroa) aufden Ercwällen (afles NiiKa- 
nals), nahe der Bi C Re nach tem Sott Bes % eh, after a 46 ee 
dyrer das Iyavov äyipov, harte Raute, die Äaypter Eprtöu, die Afrikaner Churma, die KappadoKier aber 
Holy, Jauch Allerander von Tralles Ip. TE ἀαμι . Je ısfeinsten ὦ z ‚movordwvov, BE ee UP or, 
δες ζεῦν Wurzel ind'hatwollsge Blätter, pöAla obAorspa, underne FACH ähnlich der raubenfrucht des wi dern 
Spargels 38 deayos). “μάλ ıst sie der ον. Talapepflan ze τῷ καλουμέγω en Ähnlich wie der τ τὰ ταν ch 
ὡς do ἄγριον gördev ( are lalape lässt Ein nich! bestimmen op. Mhlmann der Dieterich 02, 9.21 Nachtr. ἐγ zu 
‚9.19, zig. un ὃ, ! : 
Kg $ 501. /hre Bestimmung aber er οὗ ὅσο: 7 schla ey schwarze Ipstre einer ἤθε oder wird mil dem £: _ 
| 2 raclı faus dieser Sachen lange) ) gesalöt ndzu desch der YA RE (der Foder Iptea εὐ Ede 
Federn ab. Demnach erw£ist sich Ὁ Mlen er rap sehr Kraftıg di es rüber, ase mat Ihof, 
\ Mondgottin Js ‚mpalhie stand, mil gutem, runde, da der ΕΣ der durch Ahese Dflanze Gar werden soll und dem- 
nacH mit der Pflanze sympathisch verbunden war, ein Sonnengof ist: der Sonne aber mussder Mond natürlich 
ebenso weschen wie die Monrd.Ibrs -feder der Sonnen- Sta chebp anze. Als Jyımpathielier des osirransschen  [auder- 
| goftes Thot war der [his natürlich den Lyphonischen Schlangen Entijathisch, aber auch schen seine oder alles (Reli 
An]. 38, Theoph ἢ Auaest.nal.cap.t4 Borsson.) Ahr lich verehrten auchdhe Adlerfedern als die des stärkeren Pb- 
gels alle andern , wenn man sie muf ihnen vermäschte cf Helhan χα 2 Plst. S. zpoSs.V fur 43. 
| $.502 Anihren ἢ mpathigpflan er reuensich natürlich die Sötter und wi fahren dann ern dem 
Wunsch des Magus, daher heisst &5 Nr Parıs θή3.: γρ ἡ FE στεφανῶσαι αὐτον (den Ämaben, Heralas Medi- 
um ab ER ee RR αὐτὸν τε καὶ dr. ndetai ἐδ δ 8 Fl Prag 2 P ᾿ 

. 503. Er Kann aber durch so eine Iflanpe sogar_gerwungen werden :das besagtderJarı serSapyrus ὦ 3207 

Σ = er Γ ἊΝ 1 


von Aerselben ἄρτεμισία ὀνόκλωνος, denn sie wir Hort ent; usabz Karavdykn 0 ausgestattef " oure) 
und 1.1313 eine sonst wichtnahen bererchnete lan Ὁ geraderı Karavayın Bora ; x Zasarı 2 danz enannd, 
2.1319 im ἐπίθυμα dargebracht, das den Jott here: dr 4 $.504. alt 2: ᾿ς ῬΑ eneh Mlanzen ir 
erster Linie de ER Einanationen bestimmfer 222... selbst betrach le we etwa οὐ Feder, die Mlanze 
ποῦ - λνωζ, die Mlanze Mo, Harz, Jummi undaıe ἔξαγε Anh -Tmw,die als Fmanalıönen des Osif3s ange- 
schen wurden ‚so m Finbals ea δορός aus PERS “rom ‚scher Jet c£ Maspero AMemoires Sur 2 Ζ΄-. 
ques ad raus du oeuvre 49.390, 35, Sr e : 
j ἢ; % Ὁ 5. Sonst wirkten die Evepyeraı der Sötter, die Dnemanen, inden Milan er und durch sie die Sb: 
fer selbst; so sagt Fseudo- Oypri an in BR erchte(Confessio 4,25). WB ed. βαλε») a ἐν τῷ Mung/woer 
‚geweiht laurde) πρέ γα καὶ πόας ἐ γεργεῖν' κρούσας εδεζῶν ἐπι hal ‚denn die Be Be 32» ihren „AReihen”die 
Se eordnelen Wänrendemonen.Solche Manyen, gehören” ae ας οΣ care 


IJotte,mag auchnicht er selbst sich inihnen verkörpern, sondern Blo4 seine dmonische ἐνέργεια, Das lehrters 
Auch dit persischen ἄγοι (με. de Iside 46): es gebe nämlich einen guten ἤρα Horomazaes und einen bösen 

ζ γέ Äreimanios, er che auch „Jaemon” Hennen. [wischen b&den. steht aerMitkras, derdakerauch, Mitt 
Ver) μεσύτης, heisst. Dieser lehrte, jenem Opfer des Schetes und Danles zu bringen, diesem aber abwehrende un 
düstere. He τ Stampfen sie ein geibisses Äraut ὀφιώμει in einem Mörser, Bei dei /ersern hiess ἐς hom’und galt als 
Symbol der himmlischer Nakrım ‚om Ävesta halk es den Tod fern, war ein Schutzmittel gegen alle öbsen ζ{. 
ler und TE Anuertschaft auf den Himmel,die durch dieses Kraut personi didte Sottheit Hom= 

Ss em 


Joma der Aryı (ef. Langlois, Memoire sur la divinitevedigue appelee Soma, NMlemofres de !’lcad. des Inser. 

eldes Belles“Letires 19 Fr 32659. F Mndischmann, Dre Somacultus der Arier, Academ. München Ipag. 

747; Amen / Angiep 36-7) ες 2sl die Aschpias acıda oder das Sarcostemma viminalis. Bei σέο Stampfenr&- 
en die \ 


farı Hades und das Dunkelan ‚mischen es mildem Blute eines geschlachtelen Welfes, en es 
an einen yon der Sonne nicht beschienenen Orl und SR esweg. Einige Hlanzen nämlich, vleinen μὰ δ. 
hören dem guten SJolte, andere dem bösen Seiste, ebenso aber Auch un®er DE die Hunde, Vagel Ind 
Landk rd dem Suten, die Wassermäuse aber dem Bösen, wer recht viele von ihnen ἔό εξ, den Br “ἐδ 

lüchhich. "Solche Ranzen , gehören "also rar den “στη, sind aber den JDaemonen , den ÖArxo) δαίμονες, 
ἤχων Reihe anverlaut. So sdgt Proclus emp Up. Ir αἰἀόπάλαθοι (ein dorniger Strauch cf Dhostor. In 
Theogn.1193 BeKR. Theophrast. fist,plant.%.7,3, de odor. 33 , ReoKritW57 Plın.Hist.naf. 1059. Verwechslung χα. 
4122 ,nicht eindeuhz bestimmbar cf. Droscor. übers. v. Berendes 248-9) φυτῶν εἶσι γένος “δαίμοσιν ἀνειμαῖι γον 
᾿ἀἄκανϑωῶ δες. Plato 32 nämlıch Ζρ» δ. P29. 615%. 616° dass in der Unterwelt die Seelen von den Strafdaemonen 
gepenigt werden, irfden sie diese ἐπ᾽ BR. λάδων κνάπτουσιν. 

ς. 506. Jedenfalls aber darf. man eine solche Sympath iepfllenye nicht ohne werteres für sich verwenden, mag 

sich nun der Jott selbst oder einer seiner εὐαήμονες dnadkl in ihr manıfeslieren man muss zuerst um Lrlaubris bjfken, wie 


!wir schon oben gesehen haben, und muss das höhere Wesen, das inder Manye οαδαδαυρ ες 


slimmen, beriehungsweise Versohnen, dass man sıch an seiner Mlanze zu vergreifen wagt. Das Heiche galtauch 
Pipe heiligen Bäume und Haine im ofieiellen ὧν, denn Varro dere rust.c. /39 ΧΑ Pin.zun Are lehrt = 


mm 


SS IAR 


8. 504 - 50:6. 


„dem | 


198. — 


sie erst füllen dürfe, wern man vorher ein Opfer darbringe, beschreiät das Verfahren Ander und gibt auch Abe 
Kidsfarnel an ‚Das Herche berichlel Penis, übereinstimm end mil den oben rattgeleilten fe zavmaßosıs, auch 
berüglich der Wurrelaraber, der 6£oronor (xx1. 19.2). 

ER Menn man Zr Schwertel, 7 ἕῳ 3 umgiesslonan ihn 3 Monate mil Wassermelh, um durch 
diese ἢ, ühnspende Yeichsam der Erde A schmeicheln “͵, Dre Selago oflan e sammell man,ohneein eisernes #- 
ral mit der fechten Yand are man, als Eolle man Siehlen, durch 7% Hk rrmloch des UnterKleides stecht, ange- 
lan mul einem weissen Iewand mitreingewaschenen füssen, die nacht sen missen. Vorher aber bringt ma 
ein Dofer von Brol und er 7 KXIV δ. _ Auch wenn man das PanakesKrau HG Laserpihbum Bird L.)des- 
sen Enfdechun κε. dıe Obter zurüc efrührt wurde _ AsKlepios nannle Sie so a seiner Jochler Panafe 
(der, Alles Heilen m) ‚eine Äbart aber hiess nach dem Iotte selbst Äsklepieion, Plin. κκν. 1 — ausgezogen 
hatte, musste man das Loch mit allerlei Früchten zur Versöhnun der Erde anfüllen (Pin. 2.c) 

+ 4,507 Jewisse Daemonen aber biessen sich = Aurch ein sold hes Opfer nacht versöhnen ‚sondern lölelen 
unter. allen Umständen den, der ihre Mlanze auszureissen gewagt hatte, Uas erzähle man von der schon oBere 
erwähnten Paeonie, Jschtrose, die der Hecate- ene-ArtÄis eilig war, als6 einen Daemon der Mondreihe, 
beherbergte, daher herssf Sie μηνογένέϊον, μήνιον, δελήνιον, σελ “Ζ, ovor undwar gut Bei Ilorungen des Σο626 -- 
lichen Sschlechtsiebens, Berne γμηνιαῖα cf. Dröscorid. MHz Kaidelferme$ 25,1890, 7.0 FRascher Sedene 

.Yolt 199. Dieses Kraut war'&loss Bei Nächt, da seine übergeordnete Jottin beuchteie, sichtbar, dann leuch tote 
auch die Man in herrlichem Licht, weshalb sieauch Ayladpwzıs hiess. Da musste man sie suchen, hatte man 
sie einge Ans ‚stechte man einen Hab neben der Wärzel in dıe Erde zum Wahrrerchen „denn am lage unlersehei- 

dh L sch nicht von den daneben wachsenden, andersarbizen Kräutern [Aelıan HR.anım wi). Wa andererlkr 
Sıon aber ent ar sich dem,der sie anfassen he wollte, und hielt nurdann Mand, Wwenn'man Urin oder 
L 


| 


Nenstruatonslut aufsiegoss ( Tosephus, Bell. Tud.wı 6,3, auch der Brscho "Diodor von Taurus sagt in seinem Wer- 
Ke Kara ei dir; 4 Photius Bibliotheca cod,223, par 25a 23.59.1" ἀγλαοφωτὶς... τὸν ἐπ ϑεμοῦντα λα. 
ὕτα ἐ pa pborWueraßatvovca...). So efwas musste je- 


βεῖν φεύγει καὶ ταῦτα RR τόπον Ex τόπου π 
dem Vernünftigen eine arnung sein; wersich aber nicht warnen liess die Han e auspurerssen, de ξό- 
| fete der Pflans£ndamon jn demugenblich, da die Murzel oder wenigstens Are Spilre der Wurzel vom Jon- 
namlich! gelroffen wurde, denn ul der zweiten Version bei al, Aurfte man ER Hlarze sowerlstraf 
los umgPaben, bis nur noch die Seilreder Wu rzel unssehlbar war. Dann aber durfte man sie nicht vollends 
ΤῊΣ οὐ μη ja man Auerfte die Wurzel nicht nmalmit der Hand berühren !und'doch besass sie herrliche: raf 
te: sie heilte HM Epile sie(Hehan lc. siewar ja eıne Manzeder Selene-Reihe; Selene abermacht die σελ) verfapt ξνους 
| und Lpileptik er) Blindheit, alle Arten von heber und trieb alle bösen Jemonen aus den Besessenen, wenn man 
sieihnen auch nur nahert(. osephus 2.c. Selene-Hecate sstia die Herrin der bösen Dhrimones). Da halfmansıchada- 
durch dassman einen Hund mit dem Schwanz an die Pen e band sich einige Schrele entfernte und dann Her 
| Hund anlockte. Der r:55 dann. die Mlanye vollends aus_ und ward sofort vom Daemon der Flanre getstel ΟΣ nach. 
dem der forn des Jaemons Aadurch Keschwichbs Ζ war, durch das st elhvert; relende % er, wiedefophus Pchdiy SE Z 
Honnle man sie ohre Sefährdung anfassen und gebrauchen. Dech muss man bei dern | Lolen Hund allerhand 4 
heimnisvolle Kebräuche verrichden und ihn be indem mandas dote Tier ehrt, weil δ βὰν einen gestorben κἀπ- 
ζ Aelıanı ἢ. c. Jedenfa Ns handelt essich hier es er für das Ae@mon:sche Mneuma, des Trers, das sorkst seinem Mörder 
schaden Konnte, Nach diesem Vorgang bei der Ger rvn ar er Mlanze nannle man se geradezu „das Aurch den Hund 
ausgezogene Up bermittel, RR nasrov scil pagyfaxov), doch verbindet mit dein Namen des Anonymus de 
herbis alech noch eine Berrehung zum Hundsstern, ders Sirius, indem er ausdruchlich sa ES  ς dürfe 
nur bein Frühaufgan des Ierdus undvor Ion Bea ung gehoben werden (l.c. Fortsetzung). Nach Issephus ader 
nannte man sie ΑΙ nach ihrem Fundort einer öfer Vehluchb an der Nordseite der Stadt Machaerus, nordöstlich 
vom toten Meere; er bereich net Beil lud. νη 7 ihre Farde als flammendrot. Velleicht τ auch bei (edrenus Bang: τὸς 
slatt des überlieferten δατταρῖοι guschreiben, wie dieselbe Panze in (aesarea hiess, wo sie ebenfalls vorkommen 
Sollte. Kopp fal.cerit m 673 brachte das häufs vorHommende ‚Zauberwort Ζε ως βαρφωρανχής τε Ähsse:a Baapas 
φαραίγγης und seiner daemonischen Pe, ein Verbindung. Ruf die giere 2 Weise musste man nach Aehan Histanım. 
1232 dutch das BilsenKraut, Vooxıbayos, eıfernten, aber mithilfe Eines Atan : Jebundenen pe eltern Trer:s, a es Sonst 
nicht wirkte, doch wird hier vom ΕΑ Treres durchden Mlanzen Aromen Grchls gesagt. 7 


3 . 500. Ausdem Ierhalten der Äglaopkotis Kann man sehen ‚welche Anstren MINGEN der Jaemor macht sich ea Älen- 


schen zu entsiehen Jasnahm man ähnlich auchbei andern Kräutern an und glauste, die dnemonische ἐνέργεια ver- 

Veeie sek ben Ansdehee oder Ausgraben indıe umgebende Irde, man muss also vorker ehenoch der Miargendasmon die 
Äbsichten des Krärstlers ER Äh, die Mflanze ein-oder auchmehrmals mil einem eisernen, Hupfernen oder Özongenen Mes 
ser oder Serät Tings umpiehen: denn diese Metalle Sir dDaemonen ΤΕ ΤΕ ἘΝ ΡΝ ΣΌΝ ΑΝ Planzendaemm, 


den so gezogenen Kreis zu überschreilen,er mussin der Mange beiden foben $S48S und überhaupt Porius AXV pAssım . 


3. 5.057. 5009. 


Ss 10. Äus demselben EI muss man auch öfterdie SEE e ae Höhe heben, damit sich der 
Hoc 


Daemon nicht von der Überraschung des plötzlichen Uberfalls ΖΦ, οὐδέ un noch in die Erde fchtel. Auch die so zau- 
berKräff e Mistel, die als Schmarolfer uf Bäumen lebt, darf man ja nichlaie Erde berihren lassen(Tin.xuv 27, χιν ὅ), 
ebenso ὩΣ den Haarball,den man aus dem Magen der Kıch schneidet !fxı 79, Ja auch inden Ärrneien die ἐνέργειαι 
so vieler Ya nrendaemonenleben darfman ach sie miemals aufden blossen Boden stellen (συν: 3.2) 2 
$ ‚511. Dockird auch wieder RI ER. dass man mil nackten Füssen aufdem nackten Erdboden stehe um 


mil der „ 7 maler Tellus "und aflıhren Glaemonischen Hrajlen ic Orbacl zu seen (σ΄. f.506, unten 66. 8), 
T 


4.512. 4.21 darf man beider βο ἌΣ nicht 2 viel sein ‚Keinen. Knoten an sich DA undauch das Haar muss 
ΕΣ. 


‚ganzen sein, nicht eflochten oder 9 otef: denn Burch Sympathie wird sonst auch die fauberKrafl σόν Daemoner 

chunden. Älldas wird immer wieder erwähnt und spieltauch sonst als Verausselrung Jast ν er Art von Sauber eine grosse 
done, bei Ovid finden wiralles s Fusammen efasıl, 8 wo er die Porbereilungen für das ee a δὺ. 
Kerjün zungsgauber des Heson schildert “42. WM15959: »--.. Sobald im voflesfen Sanze [als ein ge τρια Aund auf die 
Erd’ Werslhauete Luna,/geht sie( “7 unten 9.790) heraus aus dem Haus? in ent. a Harder ehülles Jnachend den füuss 
und nackend das Haar 2. die Schultern gegossen [und sie drägf nun den Sehrilt durch milternächlige Stille johne 
Geleit umsch weifend. Jer Mensch, das ΤΣ und die Vo: el/atmeten ruh gen 7 rın 178 schweigt Wr Hecke geräusch- 
los, Jrings das schlummerndesaub; es schweigl der lauige Himmel, | rege rur blinkt da Jestirn? Empor nun Strechend 
die Arm |drekt sie sich dreimal hetum RER faches Se KH (ff 780)/ Dann auf. die harte Erde das Knie ge- 
beugel, beginnt sie: [, Nacht, Vertraufeste du den Sehetmnissen, und ihr estirne/dse chf.dler fagenden ἥλω σοῦ; Ζ 
mit der goldenen Luna, Jar Preihauplige auch, Mitkundige Unseres Beginnenslund er Glels, κοι δ ah def 
berin Bönnspruch Jund. sie selbst, ο Erde versorgst mit mächtigen Krulern, Jauch ihr Wind’ und (ficken, ihr ὄφξέφ᾽ 
und ihr Stuöm undihr Teiche, λάρον der Haie, esamt und Solter der Nacht, o erscheint mir!.... /nun sind’ Säfte mer 
nol, wodurch erneuertes Alterfjugendhich nel aufblih und rsch anfange das Leben .]Undihrgewähret siemir! 
nicht blinHten umsonst dve Sesti ne, michl umsonst, von dem Nacken ΟΣ RE, ogen, /Kommtaer Wa- 
Pd daher!" Urdes Kam der Wagen vom Aether. "Da ran schliesst Sich Ardın S 464 ecliert: Th δ 

$. 513. Schon SophoKles hatte in seinen Bforo, 0, das Treiben der Medea mitaen Töchtern des Ielyas geschilaert‘; 
£. δῶν m. 491-3 undauch die Koiy!öts ie dd fragm. 746 [erden fauder beiden JrägıKern uber- 

Auf Abt, Apole ie, 297-9. Schliesslich sei noch einer Besc uleligen edhcht, welche Rinius gegen'die geloräue 
erhebt, da sie miltäem Sympathieabe lauben zusammenhängt:, Eine hndltichheitder Αραμ, estehlaarın, dass 
sie einen Jeildes Schwertels (und. d% breitblättrigen fiest, das Wegerichs unddes Beifusses (Pin .xuvi 12, a aufbewah ren, 
und wenn sieeine Ju geri Te ar erhalten fu haben meindn sosuchen sie BI Verdienslun 


raben den 
Bil, den neaufbewährt Haben, ar dersciben Siehe wieder ein, um, wie ich gfaube, dıe ÜBEL, αἴ sie geheilt A 7 weder 


) 
a 
uerregen” (Ru. 8. 3) Ähnlich behauptete Pthazoras von dem Kraute Äproxis, dessen urgel fie Naphtha von wei” 
| Gr Feıler fing, dass die Krankheit. die een ARr Blüte der Aprogıs einen in befallen hatte, ar dem Senesenen 
jedesmal order auftrete wenn sie wieder blühe. Ein ähnliches Verhalten sollte auch beim Jetresde Schierlingzund Ζ 


chen vorliegen, Plin zxıv 101. »»εάε denke an den regelmässig mil der Grasbliüte einselienden, Meuschnup 28 der Iisponierben: 
ἥ, meisten dieser sympathischen Beziehungen von MHanzen Fut Söttern und Damonen lernten die Menschen 


Sn 


nalıerl: ch durch die % Ver selbst und rumenst τὦ OÖ Enbarungsträumen ÄHennen & Pln a ZU uw 77 fi ό, f VIE. 63, 


$.5 14. Ich gehe nun zur Besprechung jener Pfdanz er über, die inden fauberpap yri öfter erscheinen. 
Lusammenfassend. (isst sich zunächst sc en,dass sich alle Jauberpflanyen in zwei Jrunpen scheiden : in sol- 


che, dieden oberirasschen dich igötfern und wieder. die den unlerirdsschen Sottern der finstewn Lralbvefe undden 
Era'göttern, den γδόνισι θεοί, Aurch Sympathie Zugeeignel, waren .Dabei sind‘. diejenigen Han 72, are den ἐπογδσ. 
vıor ‚geweiht waren Jast durchwegs unherlvolle Manzen Has Sch, adenzaubers, ebenso aberauch manche Man δ» 


der χδόνι δι; Jast regelmässig aber sind sowohldie Han ae der γδόνεοι wie auchder Unoydevıor den hellen Οἱ ζω 
ἔρυρι, besonders der Sonne, arlipathisch. 


Im Üfenbarungspauber aber spielen Sowohl Küchtgottheiten wie besonders Aollo-Helas, als auch chthons- 
sche und Aypechth nische Joflerals mantısch an sıch undauch als Herren der ebenfalls manbschen vervdaijeoves, 
eine grosse Rolle. u | 

$.545. Lunächst also sesen di geniger MHlanpen behandelt. dremitoberirdischen dich Ygolkhei Yen 
und vor allem mitdem Helıos- Anollo in Syorıp alhischer Verbindung standen, ögnavr ἐφορᾷ καὶ πάντ' ἐπακούει: 

Hier ıst inerster [inie der Lorbeer, Sipvn, danzus, zu erwähner(J. AbtHpodagie, p:712,77° 4) Jo sag? Poches 


| EEE r 


En Be rer ἜΘΗ 


ee 
ΤΡ Ἷ 2 ee 


τὴν ἐμπόριον ἡλίου φύσιν gap raı 7 ee Mache: “περὶ ἀγωγῆς 2-10K.) und. Lytzes ae mens.6 “ΖΞ 
τὴν da νὴν οἱ παλαιοὶ τῷ AndAdssvı zadıE δουοῖν, ὅτε πυρὸς a τὸ φυτον ὡς φήδιν ὁ Πιούταρ, ος (ὦ 
ἥροφύ Loc), καὶ ἡ πόλλων nöo, Dre Stelle ces Porphyrius, die Lydus allein meinen Kannfef Pr Böröler is 
seine Mh Porphyraus ΣΑΣ über die Sollerbilder” Erlanger 1903 ». 60) baute: περιὲ desarde τῷ Anch.- | 
λῶν! τὴν ὄζφνην τοῦτο μὲν͵ Öth πυρὸς πλῆρες τὸ ρυτὸν καὶ 6 τοῦτο αἰπεγϑὲς δαίμοσι, τοῦτο δέ, ὅτε λάλον καὶ, 
| dusvov εἷς παρείστασιν τοῦ ᾿Ἰροφηξεύξεν τὸν Gedyfbei Fuseb. Praep. ev. 2 nd Diad) Drase Bellen besace 
᾿ ΩΣ man den Lorbeer ER seiner er Natur dem Sonnen geil Ars8lo Be dassche MHlanzeebe PR 
7. ἦι (71 


| durch den Baemonen, didsen Mesen EFF HERAN vope des weissägenäen Aoche 


Verhasstund 4% SympaPey 
| auch miantisch war, und zısar schon durch ihr Krislerm im Feuer bei einer Art def Ars nanbieff. enter 
| der „feuri gen Natur der Pflan ze Spre oken auch andere (z.B, die Seoponrca X.2.4“ Pin. νι 207 u.a), undashalb.so: 
| leder rd ders Binpige Erägewächs sein, das der Blits, das himmirsche Feuer verschone fe Min. 236/35 1), un 
hub auch der BeKanzte Mytkus berichte Daphne flehe den Äpol nf Frochaes ad’ Kemp Ὁ 
so herlia dass manıihn at bei der Versöhnung der Yakler aufalen Ältären und Cm erherdlen verbrenren | 
ΔΝ xv 40.2 ἐρνε Verbrenner er laphne bei MeoKrit. la. 2 Ve rail vn) 7 vegl ein ἦγ δ, = | 
für λῶν Baphaas vor) Der wahre Srund aber, warum man dıe Daahne dem Orakel οὐδ vadio heilige, Kuürf. | 
len falls weist darauf der Brauch, dass die Kılhia zu Delphi Lörbeerblalter Käute, che | 
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32) wodurch'er gleichsam zum Propheten eingeweihl umerde Pre Sitte Lorber 
ἃ en Ba " fe ψ + 1 ἐπ ΟἿ. 

vorder Vnakelerteilung vis Kauen $ Bere 28 bauch ΠΩΣ ὦ 5 63, denn des eh: sagt eine Frophetin : f 

0 gönnsfich den Age Lorbeer SSchzates ersetund Kousch ewıa bewiahre een, 

| (8:6! γος ahe Frophelin Sans; el rief sieden Fhofbus z umfeugen/sch stlelt das wallen.de Ha wait eins Se- 

sich? si ch hinein” _ Hieralso Κα Lordeeressen als eindfro be, ob das Mechum dem Solfder ἢ Tanzen 


] Ϊ 
| genehn ss? odernich£: waresihen nichl angen φέρον, 30 erfeillie eres nicht nurnichf, sondern der Jenuss der | 
| AMflanze schadete auch noch dem Essendeh Σ ΩΣ haben wir schon einen Aenners auf das ım Korbeer erhal 
ı Me ger. Als Sympath upflanze mussle namlıch der (orbeerdas AERAE Aladıum dem HÖR RDEh anser ehe 
| Y= Be 
| 


> 

BE ἥ BE e, ; Ἶ ι 3, 5° 

es unwärdige aber as Frenler an seiner heiligers füanze verhasstmaßhen und seine Bestraf.ng heraus/o ran r 
/ f “ 


Davon werss Auch ἤΖεούσος͵ da er σασέξαα Lyeopkr. Ale Prem Ausdruck öxevn φάγος) : Agoda δὲ ὅτε οἱ νι. 
| τῖῖς δάφνας ἐδθίοντες ἐμαντεύόγνο ἵγὰ καὶ τῇ Ra τῇ 0890708 Faydelvos δ θεὸς ἀντιδίδωσιν τὰς Ben 
ὀπροπτόις yalpv... det wahre Srundsei vielmehr de; ‚dass die γρησμολθγέα κοὶ μάντεως στεφάνους δέργῃης | 
frusen ὥς ἃ εεθαλοῦς ὄντος Τοῦ φυτοῦ καὶ ἀλεξικίζκου. Walsie aber beim ἢ rophereien Τε ἐξ αὐτῶν je vor- 

ὁπ assen, ἢ nüpfte man daran einen Dos und nanntesie gerade φνηφάγοι, Lorbeer esser‘ Er weiss 
abso Fwar vom Lorbeeressen, sieht aber nichtaarin den 2 εἶγια (fürdie er ἐν Panzer Προ, sondern | 
Mossin der Übel Ah Daemonem abwehrenden Beseulung der Ver, did ihf aber'ersf zugeschrieben wurde | 

ls sie Aus einem andern Frunde dem Lichtgot£ Äpo lo gekeiligf worden war. Alle Ange) Pe lan ER 

zen krmshe der Laurineze enthalten närhtsch ein ἤρα das im Hirschlorbe, δονΐμο lauroedrasuse. 

m reinsten Auftretend, stark erregend wirkt; Lorbeer Maler verbrannt enfwrcheln März Φ dia Aullıer- 
malorsche Erscheinungenem folge haben , so εν es begreiflich, dass wir (örbeerbläfter gerade im d- 
vinatorischen EnlBouaverwendelf en. Auch das blosse Men ern der Blatter mensste ähntsche WE Hungen herwer- 


| saufen, besonders wenmesnach längerem fasten aufnüchlermen Magen erfolgte. Nr seiner eRstalischen | 
e 


TE 


Wirkung also wurde der (örseer Az Spmpathie- und Sy, möohnflanzE des Kefssage er Apollo, von Hem εἰσ 


“« 


Im Berliner Papyr. 18139: in einer δάφνης oe ς hersst: 
vr 


ARE N = 7 


f 3 f \ 
οσύνης I, φυτὸν And νος "ῆς NOTE εὐσάριενος πετάλων ἀνέφ γεν ἄοιδαις αὔξος 
Ἢ . ΟῚ 3 2 Ind N 
ἄναξ δκ ᾿ dis ἐπάκουσον ἀοιδῆς ζς unten 4 197}. 
Be | et ee IE 
N Und in demselben Recepf sagt Kur, vorher der 2 


τοῦχος ἐπι κύδιμε δχιάν͵ ἐἐνναίων Kokopay?le άκοῦ ͵ / ae 

h f : us ὧδε : δὲ ποτέ τες gidos ἦν 00. ἔχων γοἰά or ἐνθάδε 
dapvns! δῆς Veons κορυφῆς καῖ ἔφ θέγγεο πολλάκις ἔσθλά, Kal νὸν seo: ἀν ἐγὼν θεσπέσμαγ ἀ1»- 

elf unten A β 194) In 2. δες. aber wird. die an de eben, Während der Anr: RE El 

| κὶ σι 4) opfere nichbiersiuften Weihrauch uses, beim Febefe aber !rag einen S chen (brbderKranr: nimm 72 | 

| ER ichl aus 7 davon einen Ki seare heil‘ hl des Äpollo!_ die übrsgeh 5 aber bind 

N ἀν Ὁ una Fichte j Kavor einer er se WEN ARL AES ‚po Or “16 ξί. ὭΣ r 2BREE 

| zusammen, halt sıe beim Gebet in der rechten Hartd und hierauf seh afın dem gleichen Aufpug: woraufdann die 

I an im Frasme erfolgt)“ Hier also soll der Kranz allein schon das Einfahreri es Jotles in den 

| Se en ER IRRE Beriehun sweise unterslätren ‚denn οὐδ Allan schrieben Hem Tragen von Kränzen 

| allerlei MirKungen Eu ündmöhrals eine Stelle Sagl ausdrücklich, dass diese durch de Ebene 

| ‚gelöst werdler oYer auch der Bläfter, indem sie inf Äran auf dem Kon etragen dem Ferne Sorgan mare 

Keien und'so ah ihre fG räfte Aussern Können ehe bug ma γα Absch ber Selagen Krnze von sol. 
chen Blumen, von deren Duft manannahm dass er die Trunkenheit Krhindere Vor der Verwehdn ἐν lordeers 

in der Traumdivinahion werss auchnoch Fulgentius Mytholba. 14: ΟῚ ER Apollinis BE a vocitata est, 
usa UT, Geei de Somniorum inlerpralabione Ärinserunf μέ Ahtiphon/Filecorus ef Ärtemon et Serapon Ascaloniles 

promit Yanf ın δέῤγε sıas, guod laurum σὲ dormienlibus ad Capufposuerts, vera Somria esse visuros 7% auch 


i Zum = 


——.131 Re 


ne a Bag a Terrasse Tea Se ee auge ee Tee a ee er een ὧ 
[κλολ ad Satii Theb. 2.415). Auch hier.also sollte schon.der inspirie rende Daft allein wirHen. Besondere Kr 


dem manlischen Dreifuss des delphischen Apollo stand. darauf verweist Iutalrus ad Statir Ahe8. 7509 :,Tr:- 
| pus est sppetes lauri Ires habens rd: ΟΣ ΞΩΣ ΟΠ ΕΟ ἡ ΠΣ ΘΗ ΜΕ; ‚item vim diyinalionis, nam sol ge = 
lersta det elprassentia cernitef fulrera vrsurusest(df. Hesyc us Tl An Alchdlem r Lorbeer auf chiese leisedie 


ἐν ji _ 7 ‘ x ὃ . 
| Plan 6 des kehren, Sonnengoßtes # Ipollo ὭΣ] en war, ga Ver auch wie sein Jo als Unemonen : verlreidend. ‚so 


{ r ΡΟΝ - % δ 7 ΄ x 
von einem allen Meid bespräkhen umwand' seine Arme ὅρωτισιν καὶ πεπεισμένως ρον; % unten 6.527) re καὶ 
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ade discher Fonh ef ein (» ᾿ ® 
(? fi Z ieh, Seal zwischen den use murmelf, einen lorbeer werd an der ÜharsKlea 


ve 


0 1EDoÖ 


| schen hi neinschläüpfen,so geh? der Äbergläudrsche am 27 Aer AR vermute Babsch le. . 2) ον die se 
Jatipvr a 


| RG die ganze Jet Rerum περὶ Ἤν ἢ νος αὶ dovnv εἰς ἐὸ στοίμα Aug av ( Theophrasi Charal 
ἤ Eat ; 


| ἤεγξ 6). Diese sa 


f ᾿ 2 ᾿ \ 4 / Σ 
| lenden Decandaemon ζαταν ζορταν A ertreiben wif], muss auf enta φύλλα δέφνης den Namen jenes 2% » 


I 


᾿ ΕΙΣ 
ER (Sp. “39 Auch wern der decanaaemes Avoseio Ayslerische Ampfe verursacht, somussman 3 Jor- 


ERW 6 ΓΩΣ eben (, ἥ». 4279}. daher nenn! wech Proches FE. fepi ἂν .77 ed. Ὧν, als wirken svoll Amzletoflan- 
en Jolgeflze: δίῳ vn vos! £ nten 4.531) "ΚΡ pApeDov To ebelff. 332) und 
Kira Meerriichel” εἰ De Unter solchen Unsländen mussfe natürlich der Lordeer der chthossischen Dae- 
imonenbeherrscherin Hecale anfınalhisch sein, daher erscheinf er auch ım Japyr- Parıs. 2562 und 2648 zusam. 
| men mil der μυρσίνη als ION δυμίοῦμα der Seltene Arerıe AbE Apelo u 72). Wenn der (orbeer aber in dim- 
selben Papyras 22679 in Einem derselbeh Gölhrı angen£hmer Opfer erwä nl wird, so ist auf Porphyrius Rinzuwes- 

4 RB . We I) ΧΙ EN af ἘΣ τος ΖΞ . 38 ΓΑ ΔΕ ΕΝ 
Isen, aer in seinem Werk, Wer die Jölfe bilder Ye used: Praepar. ey, IM 33, /p- 737, id.) SUR des 
Beerzweigs als Attribut der Hecate sagt: ὡς iv Τοῦ κλάδοῦ τῆς φρνης λαΐβο: avrıs τῆς Ἑκάτης τὸ ἔμε- 
πυρὸν. Hier also erschein? Hecate &ls Xicat. Follin. R e 
9.547. Yan der Sympathie des Lotus milder Sonne haben wir schon oben gesprochen 393; au, 
Plinzus HN. xm32f ΕΣ ΣᾺΣ τρὶς oben Frochss, 12e155 aber var (ofus im Fugphral noch mehr χε beri chfen, 
| „dorf nämlıch fauche afı Abend der Hop sammö der Bhf so bief unler das Wasser, dass manikn mie der Hand 
| nicht erreichen Harn, 2872»: Morgen aber Slege gr allmahlıch empor und ni! Sonnenaufgang erscheint er wieder 
| eiber dem Wasser und öfnel Feine Blüte "fa. 2 Feb. Harum die Yythia die Drahel nicht mehr in Ver- 
Jen erteilt! 12). Das δά ben oder vielmehr beobachföten auch de fer, die daher den jungen Sonnen- 
3 dl ges Auer ;3,56 gerne au der Satusbläte sitpend sich vorsiellteff Erman, Redig.p.33) Ein? Kleine Pla - 
Istik ceser Art, Berlin I. 2409 Frman .».33(5. Ab Bildung 4) zeigt das Harus-Sonnen-Hind milder Sonnenscheibe und 
der Vraeusschlange auf dam Kopfe, der Ju. und trägf auch noch eine Blume aufcdem Ko 


endlocke an der rechten Slirnserle, dm. Ga Erman Rel.p. 91.92 Abbild) Von. dieser nr 
ν le er Lutschend im LolsusKelche sit, ὌΝ Σ 


Stellung vom Jonnen οὐ in den Faubernanyri 

ES ΣΝ ἐτοὐνκων, ὁδόν: u5,das Kind der haben wir in 94.209 ΝΑ e ΔΖ e. κόρ: or 
AHenox. ers der Griechen JS Erman “ον. sei mech au ἧς qrostidchen ΠΕΣ Bei, 

| er 244 Aler auch andere Sonnengötfter” 

Fe 


Fal.erit. 1'304 365 verwiesen ‚wo Horus aufabr 
᾿ — u 
wurden aufdem Lolus gedach 30 Reissl 


Lolusblume erscheint undaufeinelase Ko 
227 " PP 
δὲ vom ἄξει, der sich selbst erper ö derer. M31 die ihn in Sestait: eines ἔρος che: aus der 
vorgeht aus aben ee r Ein ἐπ 
3) 


κε Letusblüle aufweistigEine interessan®e Er. 
de FE <otus” fehl Inseript. KiePagl. 
Z.7E. 


Klären alieser m shhsch- symöohscher Des: 
Oder: der Sonnen ol „der hervor shit stell gen gibt der Sog. ‚as Blschsis Demyst. 

als Kind in RR AN ne der (05 aus 13». 24P-5. 4, die ei: leitenden Salze wall ich 
inhaltlich wiedergeben ‚Die Aaypter, ν» en das 
Wesen des Älls un das WirKeh der as. 


dem grossen See hervorgeht Brugsch 
|Äer. e mon.d 74, vi noch Pieb δός, (Ermen- 


eg ih Dyr a2 % ᾿ Dr z Kal re Bilden und sıch dildäch fu gestalten, indem ΤΣ 
ΐ ,7 )}ι δ, e enderal 52a. δέ τ der. δ΄. Abbilder der dus 2 2 Ἢ δ, 2; " 
Na Erlum „erhebf sich IR den Δ ra-, & IE ver = 


/ 7, “ ἢ ars Kind, ἡέριθνε ErKenntnis mil Hılfe von sog. Symbolen 
291 ΠΩ Ver, Fer: Unas 398, aus) dem . Abb. ji en = ; ᾿ Kind im hersiellen genaz BAR Σ Seht 
ISalus” Er, ein Sohn des Mah und der Sech- en gescha ER an sich unsichtbaren Idees erslin 


mel, wurde vi berhaupf als Boume gedacht. - den Sie baren Abbildern dieser Ideen hieran 

ὦ reden erfassbar werden. nd DH Ärt der religrösen Symbolik, wie sie die Agypte r ‚gflegen ‚est dem Wesen der έν, 
| Ze ᾿ : GER 

vollkommen angemessen: denn die Gölter seh st erfreuen sich an jeder Analogie und I, pa De Aare 


μο- 


-ο 


ὃ; «νὴ 


{ 
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A schsten, dem Sotllichen, und den Δί δα: slen, an PERL chen. ” emblichus sagt also ὌΝ Der Schlamm(ld3s) de 
WR, den A iyplern alles Körperhche un DMeterielleve er Schö) fun ‚sie wahlßn _ er bedoutel aber auch die geu- 
ende und Ernährende Kraft in der Natur und. Schöpfung - BR: Er ‚um dies dadurch symbolisch auszu- 
Arüchen, da dadurch die unstäte Bewegung, der unstÄbe Russ der Materie versinndildlhcht wird, Pbensader be- 
dertef ihnen AB Üben auch alles, was den Strom der Erzeugung in sich aufnımmfl un 
endlich auch das erste un Tundprincip ler Komenfe un Throne Lahrgen Krafle. 32» 
Sotlheit aber, welche die Ursache der Schöpjun οὐ und sıch auchinden Hemehten belähgt, 
stehl über alldem : denn sie ıst.selbst Körper, fl und völhg immaleriell ungeboren und ageteilk 
ein Janzes in sıch selbst, eingeschloss en undverborgen ἐν.» „selbst. Dabe: Ar umfasst sie@loch 
auch all das Senannte, in allem Kosmischen RER HER und deshalb sagt man symbolisch, die 
Jollheit ging aus dem Schlamm ΤΩΣ cf. TrerKicdt »..37)͵ steht aber adeh hoch über ihra, gelsennt 
und abzesdn dert davon. Und alldas drücken sie durch das Bild des Joltes auf der lotusflume | 
aus :Abun dadurch deuten sie ar, dass die Sotlheit. über dem Schlamm «12. über jeder Materie, 
allen materiellen Kräften, auchüber den Hementen undihren Kräften steh £,5ie nicht berührt, aber 
doch im Seist und Feuer beherrscht im Feuer des Sonnengottes nämlıch, der auf. der Blume «ἰδέ 
412. δ. Horus αζεξοσολ Ienn aufahe Sonnennatur dieses Joltes deutel der Umständ dass δ δ τὴν aufeiner Lolus ἘΣ 
αὐ σον Lotusblüte.— und aufHoiner andern Blume sitzt: Am ζοΐμς nämlıch 15 alles rund’aie Blätter und auch die 
Früchte, dieser Rundheit aber entspricht allein die Kreisbewe ung der Sonnen ollheit diedas 
Weltall beherrscht ‚wobei dıese Kreisbewegun selbst als in sich geschlossene, vollKomA e Lin ie und Bewegung die 
vernunftmässige Beherrschung des We ἌΡΑ durch die Sonnefgottheit andeutet Dass der Soft aberaufdek Lofasblu: 
me gefade sılzend undınKeinet andern Stollung abgebildet wFd hat auch wieder seine mysirsch:s mbolsche Be- 
EDEN dadurch nämlıch soll angedeutel werden, dass er in Sich selbst eingeschlossen und. vollendifrucht ehiwürdhz 
und heilig. Das Folgende wird uns später m :,» Ebenso stellen sie ΥΩ wiewohlssievom Kosmos φοζνεεα 
zund von hm verschheden ist ehr dennoch lenkt so wie auch der Steuermann das Schi ᾧ denn auch dieser Bde Ker- 
nen Bestandteil des Schiffes, der wesentlich zum Schiffe gehört und von ihm venfrenhbar st, undabch benk? eryom 


erhöhlen HinterdecK is das ganze Schi und war, indem er sm Hlenen, durch ee e Bewegun des 
Stouers den Anstoss gibt und Yo en 4, ᾿; dr Bewegung des Janzen ὀοω ιν» ΑΖ: Kberfso 34 Den Ζ, die Sort. 
heit von oben her den Kosmos, indem sie den Anstoss wbfJunf ersten Anfan der Bewegung im Weltall! 
Mar sieht, was das von mystische Nebel umhüflte Denken des siaKehaden Älterfumfaus der naiven, [rischen 
Anschauung vonder milder Sonne sich öffnenden und. schiessenden Blume herauszußbigeln vermochte, die ın ihrem 
arlen Α ὀφνισελννεφῶν δον Tahrtausenden am “δ eine heili; e Blume war, ein reiner Schmuck: Her Sölfer und! ihrer 
νων :drei Ärten nennen die Texte ΞΕ a ἘΣ; f 103 " Nymphaea kolusl. 2.5} >) nıhb 
(auch ahb z.B. δε. Fepi 1440) und 3) τὸ a, srpd. f Lore Rec. 4, 1878, 194.Totenbuch 162.5. z 
4 . 5. 10, ἔδενισο heilig war in ἢ ΩΣ BR bein oder Flachs mit seinen zarten blauen Blüten und‘ 
auch er stand in Sympathfe mit dem ἐν ἐμοὶ ἢ, ἐφίέρνυ. Sonnenhimmel. Daher Iru an ie &gyohischen Prester 
bloss LinnenKleider, „denn WollKlerder brugen Sie nich! wegen der Verehrung des Aa, wie einige sagen, ...die 
einzig wahre Ursache aber ἐσέ dass den Rainer nichts RER ἃ berühren daff. Kein Überfiuuss δουρί, der Nad. 
rund aber ıst rein, eben daraus ja entstehen und sprossen. Wolle, Flaum und Nagel. Nun wäre es aber gewßs dächer- 
lich, bei den u ἐν ἐαῖς apvelau ‚die esgenen Haare abruscheren uhhdaen Körper gleichsam zu daten, 
die Haare von Tierek aber umzunehmenun tragen. Daher 3 en die Priester Keine Wa. Sonder» LER 
Kleider, auch wegen der Farbe des blühenden Fla ses, die Vereßhesssahen, wellum fassenden Lichtbläue gleicht 
τῇ περιεγούσῃ Ὅν N θερίῳ aponörnei... uch wächst! der Flachs aus der änsterblichen Erde, Helene : 
essbare fruchl und: Teferl ein schlichtes, reinliches, beim Tragen nicht Beschwerendes Swand für jeder Ärzt 
wohl passend. und, Wie man behauptet, am meisten fein von 478 vefer, Pat, De lsıide 4, Plin.xıx 275) der Iromeor 
des Idios Logos 27 erwähnt die BaumwollHlerder derä: yplischen Fe ester). Daher trugen auch die A thacoreer 
nach dem Vorgang Ihres Harpt es nur XfnnenHleider der diese Sikte aus ey len milfgedracht re 
(lamblschus, Wfia Mthag.21(00) , 28(149); cf.aber auch Diogen. Laert. γε. 7.49 Kowleius Hr SE dazu ABl Anolog. p. 215-8 
für den fauber). Aufdiesen Hauben an die vorrügliäpe Reinheit der LinnenKlerder geht auch ir Wen - 
ao in der officiellen Incubalion zurück na Fürlsch auch im fauber, wofür die Tapyri pahlreiche Bele- 
7 elen cf. Deubner De incub. 25. 
$. 520, Fine Sonnenpflanze war ferner auch der Wackholder, &oxtv0os, denn im Schol. Hoollon. Rhad. 
W156. heissttes: ἡ ὃ ἄρπευθος Ἔν δρον τι ἀκανθῶδες ἜΝ Daher mussteerder Hecale- Sek ne 
verhasst sein οἱ oben $.422. Äls Plane des Hor- Apollo werden wir m unten wieder vorfinden ΓΑ 2428. 
.5. 211 Demselben Aor leilt ERROR anonymus de herdi's auch einen Öduvos genannten Dornstrauch, 
u, der daher Daemonen abwehrend war (foetä 2u.7sg):, Polos... Ὥρου edri hurd v beiabnehmendem 
Mond muss drese Mlanze eingeerntel werden δύναται yao ἀποτρέψαι κακότητας φαρμακίδων TE κακῶν 
καὶ (άσκανα φῦλ᾽ ἀνθρώ πῶν. Dann heisst es wieder: Adv φυτόν ἔστι φορῆσαι πρός τὲ Rovor κεφαλῆς καὶ 
δαίμονας nd "Inmounds, πάντα γὰρ Insaıro Beoropdoga pagyora λυγρά. [werst verwendete ihn Padlas 
Atı ene AI DEE den Sganten fallas in der Iigantornachte, ann Yeinigle Nemesis damit den 
Eu 


Tempe 2, " fer Jolter: Daher kängte man ihnauch vor der Türe auf, {. Biol. Nicandrı Iheriac. 


$. 519 - 524 
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860 DD, 719, ἘΣ fs 46), man Haute gu Athen am Totenfaste der ἐς δες die Blätter und Jpitren, um sıch so vor den 


umgehenden Toten zu schübren/ δὰ οὔτις Lex. μεαρὰ # lea, ὃ μενος). In Rom verwendete man ebenso den Werssdorr 
( τῇ na alba, N ΤῊ Ἶ πὴ ξοξοζ e Änuieflae PR ee den (μίνο ς schon oben Kennen gelernt. i 


$,5 2 2. Dagegen waren alle Pflanzen, die schwarze Beeren oder Früchte brugen,den Stern und Datmo- 
nen der [stern Ed δ den chthoni schen Machten geweihl{Macrob. Sat. π 20. dedense aber auch alle unfrucht- 
baren en N die Älten unter un BR, bel mehr verslanden als das Wort er % L. derm zuch 
die Gypresse, der allbeKannte Totenbaum, Baer he, defunchi geeignel, „guia infrucktuosa est [Lactantius gu 
Δεῖ Fred. »ν. 460) ; ἀπε xechnele man aue solche, ei ei Basar fe tofäe er (ir ἈΝ #8), So sagt Ζήφιο. 
ἔϊμς Friseus in seiner, 05 

ue in bulela Sunl, cas inJelıges] Unglüchsbaume) vocant: alternum falaternum, ner Wegdorn Plin.XV1106 (o- 
2, ᾽ τ ieh), ficum abrum Γ Ichwar; feige), gifaeque bafam τ λείῳ NigTOS- 
que ‚[rusfusperen ; } rum(Stechpalme), Birum stlvatıcum (} EN ἐξ ἢ rUscum Fubrı (Brom eere, 
Serfesque(Dorns »), quibus ‚portenta pro ἔζιαφιε mala combiritubere φρο» ἠδ. ΥΩ  Jahlt zB. are Pach- 
ΡΥ ee), die Cypresse(e upressus) und abe ee αν) 18,1, 60(33), 63(35), so dass daraus hervor. 


zeit dassman auch die unsehein dar blühenden Ape u del, unfkuchlbaren Jewächsen rechnete. 


dem chthonischen Jhonyses-BaKchos heilig, dem Spender des Weiss; der himmissehen Hera war er zuwider Sehr 
| gewöhnlich est die Hehe ur Dirres- dr ıy308; fzB.Tierkult 169014) p- 62, 27)_ Eusebius Öringl htejür eine 
interessante Erhlärung(‘ Pad ‚ev. My 2:]p.102 22.8): , Kin τ “ζω hineinbyin- 
gen Ei διὰ τὰς ιυθυΐὰς καὶ φλυαρώδεις IRRE aM ὅτι γομήλιος μὲν 7 θεὸς καὶ νυμφαγαγωγός, ἀπρε - 
Es de νυμφίοις τὸ μεθύειν καὶ Δῆμ ἀγορμιοστόταξον. Ὁ ᾿ : 

| . 52 4.'fbenso galt als chthonisch die Olive, ἐλαία, bei den ἃ thagoreern wurden die Leichen „ir myrli el 
oleae.et populs nigrae 7 δὲ eingehill, Ohne Verbzennun begraden(?: lin. xaxv. 380), auch haben sich Olivenblätlersnd 


7 


_Kerne in Yäbern am mehlflischen forezu Athen 2 unden (Ross, Ärchacolo vsche Aufsätze / 31fauvel), frunsas Zon- 
| nee. ex. 1888 p.136, 1889 p.152) und Arten "dor sag usdrichlich rois änobehoöcrv ldas Sven end Duo 


w 7) aher smelen Ölbaumzzveige und. „Aränse eine Rolle im καδκρμός Sopk. Oed. ὧδ, 48359 Ver: ‚lNen ‚230. Roh- 
de Psychelt 72, en auch inderNecromantie[ef unten If 17439. 23959. 3409.) Doch erscheint def ÖlbaumÄranz auch 
überhargplals 4, eichen der μάντει 5,wohl deshalb, weil alle chthonischen Sotlheiten, manfisch waren (πα u, .199; 
EHE MW. 275.8. SR 
% Bi 5. Eine rachle Tolenpflarze ist ferner auch die Myrte denn auch ihre Blälter sind schwarzgrün ‚loder- 
arliq und scheinen Ei σαί: zu sein, daher werden die Toten mit Myrte bekrän rllef: Apollodor. im“Schol. Aristoph. 
Han ae'330 ‚ /ster im Schet. Soph. Öed. Colon. 681, ef. die Ärchemoros- Vase.) Die Manze Galerie gaferz!: Bar 
ripid. Electra 32%. Δ], Theophrast. Ihst plant. V..ö3; Vergiü, δεν. 1128, . ; 
$. 526. Dusselde Fi vom Eppich olkıvovden man den loten als Speise fahr Gi Be αὐτί, Sg ΣΝ 
len daher nicht Lppich esseh, auch sollten Seine Wurzeln Männer wie Mei ber un ΩΝ, r machen, Säuglinge aber von 22. 
lern,die ypich assen, so eng in späleren ες ver. Plın.xx γγ:; 20 43}. Iaher wurden die Gl. ch gern mil Lp- 
pich Bert (Pit. moleon 26 Sympos. V3.2 Rohde Br 220). lach der {ehre der Ko ἐμ ἀόχεθδν ΘῈ ἀβατν 


- 


der Ennich ἐς τοῦ αἵματος τοῦ dnopev£rros τοῦ Kopußavrıkod, nämlich des von den Beiden andern Brüdern zerrıs- 
2 DR ee 6 ι Bee 
senen indes, aufgespressen B Eu , { 
5527. Ianrso war auch der Ursprung der Obid, des Sranalapfels, aus den Blutstyoy In deszerrisse- 
nen Dhonysos weshalb die Weiber am Rczmapkacjerfaik Sich seiner κόκκος; Enlhi HenfÜemensÄi Z Botrep 119: rg) 
Bene waren auch die Weinreben unddas Weinholr chlhenisch und im Iraume deuleten sie den Be 
ς denn durch ühr Hervorspriessen aus der ἔνε ist die Rebe ein Symbol des Todes, auch wird sie ἐὩ τι ER 
Reife ihrer Früchte beraußt Artemidor Onirocritv39). Man Behr: u Athen die Kichen im Grabe auf Wein- 
reben , am Dip nylonlor haben sich<@ichenreste = Weinreben efunden FE, B.Aristophan. Eecles.v031_ Athen‘ Mitteil. 
1893 p.165, 18%, ae Nachr. Ölfinger GÄMtschaft er Wissenschaften 1695,p-M, 69; Änrich Das 
greh Mystetienwesen p 102,3 Rohde, Byche] 219. 
"528, füreine Totenpflan Re get wegen seiner befäubenden, einschläfernden Wirkung auch der Mohn, 
denn Jod und Schlaf sind Brü er. Aadher war er ΧΩ er Jolen herrir Flecai in Rellenistischer 


Ὁ" 
Zeit auch er Totengotles Osiris, vergl. das Relie dei Erman »: 248-7 wo neben dem als Uraeusschlange dar- 
‚gestellten Ofiris der Mekka als AHtimisdrerscheiset Berlin 8164) v. Abbildung 7. 

$. 529, Eine bedeutende Rolle spielfe als chthonisches Jewächs 5 Bohne wanos aba, dieauchin 
den 2 [au berpapyri öfter I ‚Fast alle ER ründungen fiir den Äbsches vorden Bohnen in Afoso hıschen, ‚priester- : 
lichen und bheosophischen Hrdisen werden ae Ale oras und seine Schule zurückgeführt, die landen ΚΑ als 
dass sie ein Bohnenfeldauchnurbetreten hä ten, (Iämbhchus ῥα δ, thager.31 (4.9) überdie PARTIEN Athago- 


raer unter Dionysios dem jün ern). Auch ErmpedoKles predsgte die strehgste EnthallsamHait mil Kichschtauf seife ἤρα. 
Jenwanderungslchre. Ἀν Asammenfassend Sagt ΤΗΝ {25- 1) ἣν Irthagoras Befa 22 2% Beta γὼ μ᾿" 


ΞΕΞ 95. 3.8 


halten διὰ πολλὰς ἱεράς τε καὶ φυσικὰς καὶ εἰς τὴν ῥυχὴν 

ΐ 

ἀνηκούσαις altias ὦ ᾿ 
᾿ ᾿ \ 

Kir aber wollen mi! den φυσικαὶ alılar, den in den Ya 


Ωξ- 

Πα ΘΕ ΟΕ dieser Hälsen feucht liegender ir 
den beginnen, die für die Tegaı und εἰς τὴν εφῤυχὸν ἀνγή = 
κουσωῖΐ αἰτίαι did orausselrung bilaeten Desird as: 
nächst berichtet, dass die Jchflen. der Bahnen (eid- 
pr τῶν wudpov) um die Wurzehn der Bäume gelegt, 
diese ausdörren, sormil die be allölen ‚adarss As 
Haus flüge, das beständig Bohnen Tess enfrucht- 
bar de endlich dass dse Bohnen Bähend wirken 
Schwer verdauhch Sindusmd verworrene Tekıme hervor- 
rufen % Theophrast Se φατέ. p lantar V 85 = Arollen ‚Hist Me- 
rab. 46:Paradorogr. HA]. Die beider ersten Begrün - 
dun est selpen are Bohne 278 Beriehun 27 Tode und 
des ζ unfmuchtbaren) Velen, die letfle aber dessen sie 
als Macht erscheinen , οὔτε dem Wirken der maentischer 

: z Bu Sa Sölter feindhch ist. Gerade dieses and immer wieder als 
Alb.7. Osiris- Vraeus mit dem MohnKopf- Ältribut{$.5 2%) Lehre des Pythageras hervorgehoben und diese Auffassun 
sit auch stichKalbig. Dach Soll auch schon der mythisch 
Heros Amphiarads, deria in Böofien ein berühmtes 


} 


ESSEN 


ps 


I τι τοόον ΝΣ 
N 


| Totenorahel besass dies zuerst gelehrt und gebnlen haben διὰ τὴν N ὀνείρων novreiev, denn habe das auch 
, Ph 7 Θῶν A ἢ 


redigte : δέ λοί, πάνδειλοι, κυάμων ano χεῖρας ἔχεσθε und "adv ror κυά- 
onica 135 diese Verse dem le 


050 in dem 


Orpheus übernommen, der da R 
μους re φαγεῖν κεφαλάς τε τομονΐζον. Doch weist bloss haymus Jeop 
die in Wahrheit dem Empedokles von ÄKragas gehören, wie schon die Beriehun auf die Metempsyc 

weiter Verse beweist (ef. Telliues w 4,970 ὃς Tl v4hl aus den. scadapytoi ed. Hein Berlin 851). Ferner sol? Arsstoteles 


Has Verbot, Bohnen zu essen, damit begründet haben, dass Iylhagoras lehrte, sie seien Jeschlechtsteiten, αἰδοέοις, 


> 


"üEnlich, oder den Hadeseingängen ?Aou πύλαις, denn Sie seien ganz äyovarov, oder endhch auch ein Syrabol 
der Oigarchie, ödıyag τόν welch letzteres Sich wohl aufdas Auslösen der Beamten durch Bohnen BeriehtDro- 
enes Hier. vor, ! a in 1,19/24) bringt er auch die Bemez; ni / über. die blähernde Wirkung und Sförung der 
Tdume ; 50 auch (lemens legandeınas Sfromal. 0.2724, Zpa I2S®, drrero ΖΦ divin. [30 u. Nach EA XV. 
30(t2) 1-2 salllen sie die Sinne abstumpfen und Schlaflos: Keitfwohl infolge dev blähendern Wirkier hervorrufen, 
auch weildie Seelen der Verstorbenen inihnen lebten und'sich nach Varro irı der Bliste Fauerbuchstsben ‚finden, 
endhch würden die Bohnen allein von allen Sewächsen ee des Mondes iieder voll wern sie vorher ausge- 
‚zehrt gewesen. Auch diese letzte BemerKun rängl fensie tach mil der Berichung zu den Seelen der Toten x A 
zu dein Mond als Wohnsitz dieser Seelen zusammen BR oben f 283 ‚Darauf verwei$t Auch das Scholl. Viel zu Homer 
Mas χα 529: τοὺς μέλανας κυάμους οὖν ἐσθίουσιν δέ ἱερεῖς διὰ τὸ, γυχῆς ἀἰῥγῶν βάσιν ἔμμεναι ἠδ᾽ ὰ ea 
μὸν! ἐξ ϊδαο ὁόμων ὅταν αὐγὰς εἰσανίω σιν. Dadurch erhalten auch die Ardov πύλας des Pythagoras ihre Er- 
Klärung: denn aus den Bohnen steigen die Seelen zum Monde empor, in dessen Strahlen, adyat, sie leben, 
bis sie ar erneulem Leben auf Er em heraösteigen. miissen: so sind die Behnen #850 wirKlich alje 
Η Den des ades "in welchem durchdas Jericht bestimmt wurde, ob und wann sie um Mord oder aufihren Fir- 
seen, ‚zurückkehren dürfen (zur Geschichte der Bohne εἰ berhaupte, " auchLobech" Agtao hamus. δα. 

in den Mystezien Zu Fleusis war sıe verpönt cl Pausandd. 37. Man sieht, Has Verhältnis de? Bohnen Fa den Voten 
und den Iotensesien,. wird besonders stark belont, Lalsächlich spielte sie im TofenHult eine grosse Rolle, woraufhier 
nicht näher ein egangen werden Kann , sie war ein gewöhnliches Totenopfer, galtauchaß Löse-und Sühnerhit- 
tel deri ebdendi rn der δόσαν ᾽χε» Toten dıamonen gegenüber, daLydus ausdfüchhch sagt: »"κύρσμοι εἰς τοὺς 7ä- 
φοὺς ginzovzas ὑπὲρ δωτηρίᾶς ἀνδοώπων (2e MA. 6er), ebenso Festus:,, fabam ne£ langere nec nominare 

lamini Diali νοοῖ quia credstur admortuos perlinere;nam et Lemuralibus racılıı ζάδγες elparenlfahbus 
adhibetur an "(Plut. (rassus 19; Jiogeniar. Vent1.50,Jellius 115,12) Daher wardıe Bohne allen Secht- 
getth eilen verhasst und ein strenges Tabu γαῖ für ihre Priester undalle, die mit solchen Gottheiten zu ἌΣ, 

en Aber Salt Em Traume halten die Bohnen eine schlimme Bedeutung: Artemidbrt Onir. 168 sagt: Älle 

Hü Isenfrächte bedeuten Schlimmes mit Ausnahme der Erbsen, die das νι des Gehorsams sind. eEhestere 
Hilsenfrüchte und Bohnen sind Symbole der roietracht dieersteren weil sie espalten sind, letyterd weil τ 
a a Be } et En a derm auch weil sie Das λεὼν: ‚jedem heil: = Dr 
verbannt sind. Linsen aber verfünden Trauer.” /m a 2 Wespen 5 "ἠέ ᾿ 
tefehl, eburten. (δεῖν, 751, Die Deutung der Bann Be ER TER EEE ΜΙ 
γῶν ru machen, usammen. Für den Weizen und di Gerste vergl. den Michail den a ee 
Aapyrus ausdem Ende des N.R. Ermanlk rest.n.98 48-9 ”, , Eiranderes) Mittel : Ju erfah zen, ob eine ‚gebärere ὦ 
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Ἵ = ἥ f rg Rn Fi & : ἦ 
ehe auf. als ake Sers tem, 50 wireis eis Joh. Ku mmlnber die erste ehe Er or, So Rast eine Vochter zugewarten” 


jeh 127 ch σῶν Bohnen ebenso streng wie ΕΣ Klessches_ Fit enthalten, Er soll δες πόρον Hesudgen geboten 

7 τόρ», γε κ᾿ R EL ER - ; 2 ον 

Raben ὅτε E75 πρώτης δ τς KA YEVETEIS Tagarrand ἐνης πὶ τῷ AA Svduz δυνενεγμέγων' καὶ do: ward Evoy 
φ 


RER, Srunak auch die fisiebel und Anoblauchgewächse. Ene ganze Reihe von Rirchenschrffstellern berich- 


201: 2 
| von den Scheifi$tellern das Tabu des Äbscheu's mit dem des Kultus verwechsel# wurde vB 72, Merkult p.606chwein), 


wiredf oder nicht: Gepstersadl SpeH sol das Maik nit ihrem Prir benelrerin 2 Seeirhen: Wenn sie Hamlıch 
die beiden Fetreidearten] zu ihrer Länge wachsen, so gebiert sie und zwar, wenn die Jerste wächst, einen 
Anaben, wenn aber der Inelt sin MädEhen. Wereru sie aber nicht wachsen, so wird'sie über haupt De 
hären ” Erwean ἐς. 48-9 RT PAR parallele Recgpf aus Paullirs 5 Neuwermehrter Heilsamer Dreck po ehe 
1697 :,So spricht Peter Beyer: Mache zo Fraben.in ate Erde,asirff in ehe eine Frude Jersten, in oe andere 
Weitren, ir beide aber giess den Urin der Schwangers und bedechs 50 wieder mit Erden. Schoosstcer Werten 


. Endlich sei noch eine ἱρὰ adria anse Mir, οὖν Porehyrius überlieferte, ersagt., Frhäesorasbe- 


καὶ Sugsnnopevav ἐν τῇ γῆ κατδλέγον ἕνεσὺς καὶ διάκρισις δυνέσεν) ὥῤων τε Hol νενομένων καὶ φυτῶν 
ἀνοιδεδομένων, τότε δὲ ἀπὸ τῆς αὐτὴξ σηπεδόνος ἀνθρώπους συστῆσαι καὶ Κνάμους Blaarsea :, Als 
in Uran 52 ale Schöpfung noch nicht geord eb war und vielerlei mit ein ne vermischl und σον: 
einander ἡ ἀξ γαλγδ Karl as Ball zur eugqung (der sichldaren Nadur) und da Were und ἢ tanzen 
entstandehl, ‚gu einer Scheiclung , damal?% Ber sofern ἐν 74: Veichen führung sowohl Menschen entstan fer: wie auch 
Bohnen N sein! τούγου δὲ φανερὰ ἐνῆγε τεκξιήριαι a τιξ διατρώ ὧν wıanov καὶ τοῖς ὁδοῦσι ἠεάνας 
ἐν ἀλέᾳ τῆς ἔοῦ ἤηΐου βολῆς natadein προς δάέίγον, εἶτ᾽ ἀποστὰς enaveidor “τ οὐπολύ, εὕροι ἂν ὀδιρῦστοι ἄνθρω πείρυ 
φόνου:, Dafür brachte erauch ganı öffensichthche Beweise bei; Wenn man namlich eine Bohne Ferkaut, milden Jäh- 
gu a ὦ δ, . ᾿ Ἶ f . ν δ 
nen zermalm! und ‚für Kirze fer wieder hingeht, ara mu, dass sienach Menschendlef riecht. 
> ‚530. Per weitere, Beweis’ish, ir interessante lalsache, durch den demofische) 


i rn magischen Japyras 

τοῦ ν. 285-31] auch für das Ag yptesche belegt, ᾿ ich stelleeien dert des Vorphyzius Devita παν. 3% und die Überselzung zes 

demstischen Texles nebeneinander : ἡ 

εἰ δὲ καὶ ἀνθοῦντος ἐν τῷ βλαστάνειν τοῦ κυάμου Die Salbe, die du an deine Augen legst, wenn Auche{ampe bofra- 

λαβ ὧν τις πε Αἴ αν ἄνθους [wenn sich die ‚gen εὐ 7 bei eder(amperliefsagun : Nimm einige Blüten 

Blüte schon dunkler färöt) βραχὺ Evdein ἀγγείῳ κε. “der Bohne (Text: ByAR ebon # BAM Fan veukuscorbi Rabenau- 
αμίῳ καὶ ἐπίθεμα ἐπιϑεὶ ς ἐν γῇ κατορθξειεν nal δ᾽ κόωμος ἑλληνικὴ aba Jraeca,Peyron Lex. ». 2a): dufindest 


ἐνενήκοντα π᾿αραφυλάξειεν ἡμέρας μετὰ τὸ καίορυ-  Ssieauf dem Stand der Blumerverkäuferoder Hilsenfrschtehöng 
7 en RE le rs ὃς 2 . : x χὰ 

τϑῶναι, Elta μετὰ ταῦτα ὀρύξας λάβοι καὶ ἀφέλοι τὸ ler; nimm siecwenn sie) frisch (Sind> und, lege siein ein LoH-Fe- 

“ . 


πῶμα ἐὔροὶ ἂν ἀντὶ πυσμοὺ ὃ παιδὸς κεφαλὸν fäss aus Has und versckliesse seine Öffnung δον, De 20 
συνεστῶσαν ἢ γυνανκὸς αἱ δοῖον, Hiezu Kommt Tage an einem einsamen dunklen Orte. Nfch 2 agen, wenn 
‚noch ducian, Versteigerung der nhilasoph. Orden dus herausnimmst und öffnest, findastdu en aan) Hoden da- 
6:, Die Bohren Pe, Ah ch der Auffassung de Py- rin zul einem Phallus. lass es’ 40 Tage und wenn du estdann) 
frage vas heibz, denn die Bohne ist ein? Frucht herausnimmst und. öffrest, Iindest du, dass es a Wwor- 
ΕΥ̓ 


von wunderbaurer ἡ ξεν εὐ 1st sie lauter Samen, 2) den ıst Dann Iue es (namlıch das jet I Sie ner | 
BE ER DER grinss, Mage ss unddas Zn ass ἐξ ein irdehes Iofüss an es- 

; he 2 P N ; EEE PR: 3 
die Haut abriekt, das Bild def masmtıchen Jeschlechts- eheimen Ort ‚jederze:t. Wenn alu aber wnschesl, eine 


\ A Ar Χ , u Ν 
Beile Hoden, νον, 3jwerden geKochte Bohnen, wenn Ber ung der Lampe vorzunehmen zu ‚jeder ET ei, 
man sie eine Bestimmte Ahızahl Nächte im Mond. undwenn du deine Buger füllst νει dhesen Blut, ach vorbe- 


schein steher: lässt ru Biuk Und endlich, was cas Sagler, und wenn dat @iner ‚ [au ber aus sprichst über die lam- 
wichtigste 2st, besteht ya Äther die Sitte, beider δότε. 2: siehst de die Sestalt eines Joltes hinterf) der (ame stehn. 
Keitlithen Person mit Bohnen abruslimmen ) ; Und er Spricht mil dır über jede zage, über welche dur will. 
drigens bemerbF auch Dioscorsdesi 127 vom Klauos oder leg ahch nieder under Kommt Bu dirCim Raume)(. ν 
RER Vırsa Faba (ὦ, dass Sie if Wein . acht unten $ 1219). d 
ge ee a7 ἀφ) und. als Umschlag auf: die Search a gelegt, diese lange eit vor dem wi 
‚8,554. In Ägypten übrıyens galt die Bohne wenigstens für die Paester als verbotene σι Ὁ. Dio- 
dor/83:, Einige [sicher Ξε: ΣΉΝ ἃ inf γρέθνυ ΠΡ, von 2 jandere von EN 9- 
der von Jurebein oder andern Snersen ). We haunteschlich wegen ihrer Slark blähender. Wirkung, aus dere 
el nämlich, dassdie fe γηΐϑε ΕΣ Blähung, noedh! verehrten f Liamermann d.c.p. 82-3: Theoph.ad Äutolyc.110 
fi ἤχους αἰσγών»)9) Σ Mine. Felrk, Octav. 289 Tstrepstus per pudenda corpers EURER Inse. div. v20, Τὰ 
δον deis. γᾶ, Hheron., lomm. in £salam mb, R.. Ülemens Roman. Recogn. χα Zoega, (atalo .». SYder Abbaffsura 
nınomdykz wire wre TnexXı,eol. 32). „nschriftliche Belege hiefür Ssbtes nicht Spie lach Recueil 38, 7906, 209 
meint dass viellsıcht auch dbe nagch in die Reihe der ölthchen Naturlaite, wie Sachen, einher Vocalaussprache 
#.5.10. a (unten $ 780) und verwerdl auf fer kmuus vor Ükyrhymekus Oxyrh.fapyrid 7 ὁ die no ΔῊ als 
che Schübypalrenin. angerufen wird und meint, dirss vielleichteine Solche Basse zu der Meinung verführt babe, 
ss es Heiden μα, EITEA tn nopd% in aller form verehrt hatten.” Ich glaube indes, dass au£h hier; wie so ofh, 
» 15839. ( Lepidotus, Ur γι chus, Pha us): Man beobachtete an den 17 yplern eine Scheu vor der Blähung unden sie 
hervorrujenden Speisen und sah darin nıchl den Äbschew, Sondern die Verehrung Arsch der Ver asser dE Mimus wirden 


BER 


ἘΞ Ξ ΣΟ ze 


9. 5320- 5.21. 
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as em Irrlum be langer gewogen sen δ oder erhal un bosha δ. salirischer Absich έ den Sachverhalt τά 
verdreht. Sogar Adscheu ζρια Furcht vor den Blähungen erKlären sich daraus, dass man sie als über, Wr 
und unnölige 1eugnisse der ERRSEN ei ansah- für die Furcht der Priester davor cf Chairemon dd Por 
ph iyrius De Abslin ὙΠ und gewiss Auch ir IE 2 faubte, dass die bösen Dämonen durch üble Serüche an- 
edocHt werden, schliess ich sei A Lv. Schroeder Das Bohnenverbot bei Üthagoras undim Vod, Miener Zeitschr 22 
ir die Kunde des Morgenlands /87sg. verwiesen. ὡς. | 
f 5.332. Al em ne Ga waren wohlauch die Poiebel- und. Hroblaucharten den Mae E 
hasst (die Laien assen sie cf .B. Herodot 1 125). Minucius felix dringt sie mut las und Serapis in Frag dev. 
28):, ἦι zyptii non magıs Δ tern quam φρεύγοένο acrimonias meluÄlnt nec Serapıd em magıs uam Stropifus per 
RR; corpor!s 6Xßressos. “ἐλ ζαιεδε, dass hier die Verbindun der Ceparum acrimonıae mifden sergnilus σεν. 
| Δελ ΤΙ die Hähende Wirkung dleser Jemüsearten als Bundekrangebhehen Vere a Merksürdig ist 
die Stelle bei Persius JalV. 39.,der zum fi ergläubischen Spricht:, feirt Arohn wanslige Salln(d.h.die PiesÄr der 
(ybele, KA Mater) und. die Klapperndle schhelende Priest rin (namlıch der Isis were das Alappern mul der Sl. 
ἤνυον hirfweist) dir mil dem forn der Götter und RT ὁ Τέρ wofern ζῶ nichE nach Befehl sehon früh drei 
Knoblauchhäuspter eKostel.” Hier erscheint das 0x00d0 als Abwehrmitiel gegen die Blähungen . Dann sag Invena? 
Sat xv.9 (ef. überhaupt für die Kirchenschriftsteller fimmermann p. 80-1, μὲν ale classıscheh Autoren Wiedemann 
Nerodat ». 472) :» Jotllos heisst wer arı Pwießel und Kauch eh ven γι) 4 und. Ameinbeisst. Δ du heiliges Volk, 
dem so inden Gärten die Sller) wachsen!... "Nach Panius xın.t Frefen alte Al yaler die [wiebeln und. dl, Aroblauch 
beim Schwur.als föller an, auchnach Aufinus hielten sie diese Man ΤΑ Se ist monach.Ynach der ἔγχὰ hlum 
des Abbas Abollorso 4)" SJründe fir diese angeblsche Verehrung adet werden nıchları führt, ausser bei με derd.& 
eine ganz allgemein gehaltene Bemb-Kung macht, di fr Liebel und‘. ἀριύδίαχες alleın nich gelten muss[her- 
barum el diversä alque olerum colebant; pro eo quod occasıonem sidi sahatis per haec omnia Venisse opinaban- 
Lur Verkporibus Pharaonis. Auch der Kopte Abbas Asura bei ζοῦσα͵ Gataloguıs p.52-3 nennt Lauch und fusebel als 
verehrt: ὡϑην, ΜΧΩΝ. EN ahesert ee unlerrichtel zu sein 2 167 Tanyzwei Sel. | 
S 5 Das | 


len Begründungen fiir der? Ab scheu vor aresen Iewächsen: DKtys, der Hiegesohn der-Isfs beise Jwiebel. 
ΨΚ in A) Hills gefallen und'umgekommen σοὶ, τε [αἷς Irund des Abscheus Vor der. Ζευϊεδοῦ ] höchst urwahr- 
kheinlich;die Priesterdn rwerfen und Verabscheuen yielrnshr die Zwiebel, wei? sie nurber abnehmendem fonde 
wächst und gedeiht; auch ist'ihr Jenuss weder den Be en nochden Feiernden, ἑσρτάξουσι ν, ζεῖ eh, jener 
nicht, weiler Da erregt, diesen richt. weilerzum Weinen reist fa Delside 8 τ (olsus bei Orrgenes ας, (efs. 35) . Flutarch 
hal dieses näher ausgeführt im W. Buch seines ER Basiod E fra m. ber Jellils χχ. 8. ):, She Friedel 
runt und Koimt Z. fd schiesst ermppr der abnehmender Non e, dagegdr bei zunehmendem weein. Das 
soll auch die Ursache sein, warım ie ποίεε nach der Behazgplun Gerägyplischen Piester.die?wiebel nıeht 
eniessen weil sie allein unter. allen Jernsisen dem entge engeselzEen WERE nd sahen Min - 
2 [es al “ὦ zuwider den ERRENEWENE A fe. Demnach erscheint die wiebel ads der chtgöt: 
lern 27 ΕΣ, und feindliche Mianse ähnlich wie unter den Teren das Schwein κα $. 222) urdnard Wohl 
wie de IeF mit Seth- Iyphon in Berie hung gesegzt, aufden man ja auch die Abnahme des Morales zurichöhrte 
unten LS. 743] Dass man sıch gerade in Febuesiue der [asiebeli besonders stren enthielf est sehr begrer ch, αν 
ie Iegend' um Polusirm als lyphorisch galk wo Aeser böse Goll gewiss die meiste Macht zu schaden hafter Trerks# 
353 ‚nach Herodot “25 ἐκ im a AR Sirbenischen See Iyphon- Seth verborgen : hier. in PBlusium unel 
Tanıs mag die Enthaltung Yon der Fwiebel tatsächlich im Tabu des Kulles begründe ‚gewesen Sein, im übrigen 
aber im Ab des Bbschd, Von er Palusioten melden das auch noch Mieronyinus comım. ὧν ann 
27 un REES Apellan20 Der hier ebenfalls verehrte „Pelasische Jeus'war ein ‚rhönizescher Salt der Baal 
Le phon der Bide (ἔχον. 44.2.9. Nam. 33. 7: ür die I berchsefsun Seth: Baal οἷ 7 ον "».25.2. “5253 der viel. 
leicht als semibischer Jott 7 mifdem von acer semilischen AHyksos nenn eifhoch verehrZen Seth-Typhon verschmol- 
Ferwarf Tierkuil p. 183 ; *) dann würde sich auch für Beine Verehrer- das Liu der Verehrz ᾿ς 


£ la RI eben .[ür den wert- 
Aus grössten Jei ἌΣ würde daraus das Tab des Abscheus als vor einer Eyphonischen! FE » ΩΣ en und’ σία 
obeh erwähnte el dein Eid fürate bei der Liabsteisturg so beliebten VerfhuchungS- AM Sotionsformeh 
an die bösen Mac te. : Kur: 7 is endlschnoch die Notiz be Constantin Prel os (ed. Gier Buck. corresn. hellen. 
4,18 2 » 130) ax Da die Ä zypler alie Natur der werdenden Dinge sicht richtig verslanden, glassde sch, Re sie 
die Nerrzuiiebel, σεέλλα um Adie Luiebeln, x opipva, weil sietvon selbst wachsen (adtoudress ,βλαστά νσυσεν). 
ei den ὅγιρελοοι ers le Bel asch ae Daemonen abwehrend. So sagt Serenus Sammoniciss 

1035 59. dass die Römer, a Mium’den Kindern umbirden, um sie vor en. «μάγοι ‚Achten ‚Mit Kaoblauch 
bekränzten sich dhejeni en,die der Hecale am Äreuzwe Opfer darbrachten,um nicht durch die dort umgehenden 
Demonen behext zu wErden , darauf verweist ER, welcher der GKopedw ἐστεριμέγων τῶν m ΑΗ φρεό΄- 
ὅσοις ὄσπελ θόντων Erwähnung but (Character. 16 ‚Babick best δε. ἀπέλθ. staff inede, Fr die glerche Bestoutung bei 
den By er ΨΩ Wash Das alle Jriechendand im neuen 279. ἐδ Soberder 9 #3.) Sie Lauberpöp ayr:' 
schreiben flerei Enthaltung ER, und Änoblauch vor und verwenden ebenfalls bee als apol: ropaısch, 
wofür unten Belege. Auch ae Be ed beider Jemüsearten imlraum def sich nut dem Vorgelra. ener,abun 
Arttemidor 167 5 7, : „Zwiebel und ἤρεοδδα ἐλ essen bedeutet Söhlimmes, siegu besitzen. ΣΝ ylan- 
zen zu besiten ısl also gut, sie aber insich au ἴξιν chmen schlech!!) P Nur für Kranke im mr die πε ὦ eıner 


ΩΣ 


"ᾧ, 5. 3 2. 
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verschieden er Ausgan : rer Mesdph 2. von Ayrdos le A eschrieben, doch ohne ein sicheres 
Resullal zu erzielen‘. Mefne Meinung ge Ldahn, dass wenn Ir) end jemand! ranK Bund trauml'yiele Fwiebel zuessen, 
dass er zwar a aber um Bihen andern hauern WM sl er aber nur wenige, so wirder seldst sterben: denn 


‚die Herbenaern vergiessen nur wenig ränen, die Jkauernden aber viele, da sie ja la e Fat hindurch weinen." Träuml 
man mit Jwiebelnb 


e 
eHränzt zu seirl so bedeutet das dem Träumenden selös Nutreh Seiner Umgebung aber Schaden” 
[dern er selbst ıstdurch ee eschtitzt, nichl aber seine unbekränyte Umgebung N 177} Wed, man die fie - 
bel bloss sieht so bringt sie Reich, MET sie aber, Veraerben. (W.2 Gef auchf#5S- PER). . 

A ζ.. 5.3 53, 2ΖΖ-ς ebenfalls chlhonisch μια abwehrend galt die Meerzwiebel 6rciiRa,Seillamaritimal. tha- 
oras sollein ganzes Buch’ über ihre Bedeutung geschrieberd und. (auch milgeIr haben δέπας ΞΖ an der Teerschwelle 
aujgehän Lt PU den Eintri# vdrhehre(Phn. 239 ( 100) Das. be sagt auch Dhoscorscles 1202 und'schon 
der DRG Seher elampus soll die von Mhonysos wahnsinnig gemachten Jochler des Frostos damit geheilt haber: 
„Mooıridas ἁγνίξων κούρας καὶ τὸν: χορ ra EL Ἀβαντιάδην καὶ γραῦν niunenv 2, τοῖσδε ,δ48ὲ 

Ὁ “λλ Tl > 4 ς ἢ 2 Ζὴ λ οί, EW FAR: A μ- 
μιᾷ σκίλλῃ τ μεεᾷ τόσα Hesparı φώτων }ϑεέῳ τ᾽ ἀσφαλτῳ τὲ πολυφλοισίβοιο aaa: JE ἀκαλαροείταο Ba- 
θύρροον ὠκεάνονο.... (fa: m. des KomiKers Diphiles 17126 Kock aus Ülemens Alex. Shromal,, u 2.726 Ip. 291-2). 
Auf eine ebensolche Lustrat5 Ga bezrehen sich auchdie Verse des Kratinos vag. 232 aus den Xi loasves(? Kock) ; £ dazu Ba - 
bich 2.0. p.17 :aye δὴ πρὸς ἕω πρῶτον ἁπάντων ἴστω καὶ λάμιβανε: ερσὶν [σχῖνον μεεγαίλην".... Ebenso auch in 
der (ἰσγαξεογε bei Lucıarı Neeyo mant. 7", CE Hermann Jotlesdienstl. Älter£ 2 $ 32. 12) woes heisst Sadvoıs a: 
σκίλλῃ neginpy: se. Auch (lerzeris Stromat. vn. © W.2b(ef. auch Et molog. Magnum P 429 42 Kobeck, Aglaopham. 
p Τρ) ἐσὲ: ovrar (sc. οἱ a 9) πᾶν ξύλον. καὶ navra Aidov, 1 ᾿ργόξνον, “ικαρὸν προσκυνοῦντες ἦρα πυρρὰ 

efunten {6 15) καὶ ἁλῶν χόνδρους (οἵ {.59)), δκίλλαν τὲ καὶ θεόν dedlacı πρὸς τῶν )οήτων Katayon eu θέντες we 

Ta τινας ἀκαθάρτους καθαρμούς (Ὁ). Artemidor 0 50). Au A num abeser‘ Erdrwiebel In dexborior Geo 
verweist auchder Umstand, dass ein nichl naher beKanntbs Sxı λῶξες ἀὐεὲν den unterirdischen Jöllern geweiht 
erscheint [bei BekKer-Anecdota p. 451). Äuch die Zauberpapyri Kennen sieals gutes änorodnaror undkustratmitiel, 

ξ ,. ὅ »4. Von der falve, alarn; Trigonella elalior Sibth., berichfetl Jamblichus Kt.Ptha . 24/409), dass 
Iytha orasauch ihren Ionuss verbol, ὁτὲ 7100517 ἄγγελος καὶ δημάνη 1X δ παϑετῶν θρανίων, πρός ἐπίψεία. Leider 
are wirnichl, worin sich diese Sympathie fe barte. Bei lucıan GE 1.127 Yür die lateinische brassıca Ähknli- 
ches bei Älhenaeus IX 370 A. für die lactnca Ath£h U 697. Plın.xx 32 Koporica 30.13. 865) übergibt Rhadamantıys dem 
die Unterwelt wieder verlässenden Helden der, Wakrer. Gschichte” eine Male mildern Au HL. ταύτῃ ἐν τοῖς ἐγίστοις 
κινδύγοις πρόσεύγεσθαι, hier ıst sie pueifellas eine chthonische lange. 


ξ, 5535. Jon dem κυπάρισσος umd'ya aKund, En s,alse 2 Wpressenarten wirdim RIVER 4ω- 
nymus de herbis 8 v.10554. Bag. 777. esagl,dass se βοτάνη naroR OD Verzte vond alt ταύτην τὴν Borar vno- 
λυώνυμος eügez” Uns] Ai ὦ γαίῆς προκαθήμενός δὲ Navi ER ἀρετῶς Eva πρῶτον ἐφημερέων Üepa- 
πεύσᾷς ἔϑ is der bekannte 75 enbaufn, daher milden GR Ρ; 

2 


γ Osiris undaem ebenfalls chthonischen, im ζαγώτσες an- 
gefesseften Kronos, Saturn, in S: mipathie stehend. LrKeille Heiserkeit, Ohren erden, Ischias und Wassersucht. 


9. 536. Auch das Lau! Krazıt Moby beiHomer suchte man ausfindt; zumachen. Der Anonymus ae her- 

bes 73 9. 7789. schliesst sıch eng an ae. homerische Ergählung an und sa 1 blo$s, dass es RE egen Sau- 
berei urd Behe ung sö. Pofnaes Hephaestio erklärt ddr Namen (λυ aus wos lerch - ART, Heap ἢ denn 
πρὸ RR Pi ek ΘΡΣ de auf der Insel der KirKe von Helibs getötet worden ufd aus seinem Bat 


sprosste 
die Blume auf. Sorhrast HiÄl- plant TE 157 sagl, dass eine dem homer?schen Moly ee e bei Dee in 
ArKadıen undam Kyflene im RER Stadt in Elis) wachse mit einem Blatt wie Kllerzsiede? und 


dass ἐς gut sei gegen 5,716 und magische Betrügereien. Huch Dhoscorides m47[54) Kennt eine Hanse Muhv die jerric- 
Ἢ agent Ach wer der Gdebärmeztter RR Plinius χκν δρϑ λαλιά an (5, ,ειν ξαν erde ΤΣ | 
ἦρε er die βάλε L: fa angeben. Auch habeihm ein Arzt diese Tanıe 
A 


ben 

Sch MR pi 76 racht, die er in (ampa herr mil GTOSSEr 
Mühe aus schwieuugemt Kstelh zus ie; hatte und die Wurzel Sei 30 Fuss εξ gewesen, dabei nich! einmal gany Son - 

dern abgerissen. lan hal verschiedene Deulunger vorgenommen, BL ARE, aufeine Lauchars, ἤξζαι, οἵ, 
Allium Moly l. undaufeine Ghenart, Mlisen magızıdr (ὦ geraten. et es adı cyehron“ Alex 679-306 Sagt, dass werdie 
WEGE? austeisse, sofort sterbe, auch sei Has nölu wie die San. zovofa, dapvos ein Äntipa fzegenalle ma- 


schen ee 
71: i 3 h ei 9, x 5 ! 
., 5.50. Endhehhatman auch das berühmte γηπενθές bei Homer. dysi hund heraus- 
ge «ἀδ dass es aus oder rn ἑππομανές͵ κάκιμον κριτικόν (Ὁ ἀπαιβ αν und devösuflen be ἣ ΤΣ ΠΡ, 
A: ricanus(Äi ἐστι) πε dor Aradoxo raphı Sr. »: 2423. 6) also aus der Mlangs‚Rosswut, die besonders irn Arcadıen 
wuchs(ef: TheoKrit ἰα΄.Ζ. 47)... TEN und Äksun. 
$ 


538. Bisweilen wirdauch das ἀφροσέηνον erwähnt, der Mondkau, und war als Polen fin Plan: 
Jen bisweilen aber bedeutet das Wort tatsächlich den Schaum oder Seim des Mondes, den man aus dem Tal auf den 
» ΄ 


anıen undaus den Mondstrahlen sammelte ἐκ τῆς Sbosou röy φυτῶν καὶ τῶν δεληναΐων αὐγῶν, es ; 75 als Hit 
Eigen TrumKenheif( Tulius Mercannes Rearos bei Tsellus, Paradorographi ». 745) 143). In Klaren, mönd'hellen 
Nahen, wo die Warmeausstrahlung der Erdoberft lache besönders rest der Boden, Seine Plan endecke stark 

erKalten ist der Iaufall amrerchliähsten, das wussten auch RE 7 
2 


Ä „B. Jheoph rast (aus. plan tar. W143 Pudarch 
Quaest. convival.If 10,3,14 Macrob. σέ va. 16:31, 21 0.24. Plıin.xvm 2 2). Veshalb galt Jelene als die Spenderin des 


5. 5.35 - 53 8. 
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| Aypochthonis che bestimmt wurden. 9.540. So 25! im der Jammlung der crphischen Aymnen vor jedem das 
[4 


| Yumen adhıibemus oderemgue numini consenlaneum guales Orpheus Ye mundanıs numinibus con- 
ἢ 3 
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Ares 


Hercher, Vergil Kor. 
Mit dieser die £ en aber auch ihre geharmer: 


Suvatzseıs und. Anoggera: au die Erabberfläche und schla- 
le Jauberpflanzen inmondhellen Näch er. vor aller 
ἊΣ ‚Selene 15 ja such ugleich die grosse faubergöttinit. 
unae, von’der ARE Anog Q9:%8 unterschieden, 
$,cin Fhuidurn sindf Beuche-Leelerc Lastro- 
2 Vlean | 


RES Farı's 4949». 24559.) An den realen, ἢ 
s Je 


$ 539. Eine besonders grosse Rolle zber spielten Srmhathie wurd Äntipathie nalürlich bei den merstaus 


᾿ 
Harzer gewonnenen Jpezersien, die mar beim ı Rauchopfer,£n ἔθυε a, darbrachte; auch hiefür 74 es genaue, ins 


Linzolne ‚gehende ἤ rschriften, die hauptsächlich durch are Einteilung der os kimminsche, chthonzsche und 


ἐπὶ ὄ um AK Pad 474 angegeben; denn sie sine An 2 ae die sch vo» den magischen. Erued 68:5 nicht viel KuR- 


ferscheiden Danadlı waren da rzubrin ‚ger ἢ 


) Weih rauch, A Be ς ζ Dioscor!' des 751, hebr. ἢ 11 weiss. feinste Sorte; Theophrast Hist. plant. 7% 4, Pün. 
χη. 559. Tat auch olibanum.eistcdas Summiharz von Boswelia sacraffliäckiger) oder Boswellia (arleriv, PR 
Berendes Dioscorides 8339.) α΄ ἢ. das Beim Rollen des Heihrauchs, um Künflich Körner ze erzeugen, #öjallen- 
de Pulver oder Kleine Splikter, lkoscorsd 183 Pin .2u.€2 Berendes pP 86. Für Helios( ey, Tea ae (72), 
für die Thalassa(0) un Hepharstos( 93). £, 
2) Manna μάννα, wahrscheinlich, Weihrauchmanna’. I die Au 7) Aen Apollo(‘ 76), die ae 1, 
6),. © 


2” IE a : 83), πῶς Jaty ros und che Bakcher( 4 , ASKe lopros γ 43), Aygreia (90 alarmon( 2 7), s | 
und den Thanatos : ᾿ 
3) Storax, δτύρα . HarzvonS: kyrax off. L. eines Hleinen Baumes oder Strauches Syriens Kaliens rl 
Griechenlands (- 054. 79 Berer des p. 47 sg ix che Prathy rara-Frleithy aßgKronos (‘ 5), Zeus(6b) „Zeus ΖΞ. 
raunios(69), Proteus(72), Dionysos (74) Demeter- Eleusinia(80), Mise [81] Semele(. 32) füür die chthonssche δέ» αγθ4) 
Hermes chthonios 88) und σήν RE 90) ͵ ὶ οὐδ τὸ, 
G Paz 2 
4) Murche, σμύρνη,ξμύρνη, das Gummiharz von Balsamea Myrrha Engl, Balsamodenaron Myrrha 
Nees v. ὅδ. einem Hleinen, darnigen Strauch oder Baum im arabıschen undafsılanischen Küstensebiöf des Ro- 
ten Meers £ Droscorid. 27) Ber nales 5.7959. Plin.au. 68 abrulesten von arabisch“ a μὴ} νὰ πε, amrär, Für | 
Pro togono3- Phanes- Erika PR Bar (Er), die Wolken, νεφέλαι (Ye), Nereus; Wand Letof77), ὁ 
FH ἀρώματα, Jewürze, wohlziechense Kräuter fiir are Sterne darga, auch abe Planeten (61), Selene (62), de | 
Physis (63), Rhea(6), HerafE}) ze Nere der), Athene(y5), αἵτε Hrzen Aveaiafeı), ale Haren {Rt}, für BaKchos Fers- 
D Y 5 Kr B 5 ag 4 R 3 © , ἡ ö # 2 
Kionsos (83 , Sabayjos(83), die Nym, hen (89), fir BaKchos VrieteriKos( 85}, Adonis(88), Fros/ 89), are Moirerf 99) Eume- 
niden(95), Meifinoe(95), Leukofhea f 96), ὀλρανεος τοῦ, Hestia(120) una'den Traumgost(Övzıgo s 200) 
ä 9 Horaz und‘, FAIRE, grveafraiuarve, δὲν die Erinyen[94); ; 
5) Saftan ξρόκος͵ die Narben vor (Focus sativust. ckoben ξ γ92, für den Hether, αἰδιη (60). 
4) ΓΞ ΦΩ͂Σ wohlrrecherde Hölzer, δαλοΐί, für die Nacht vöE sg); 
ER : a Tg SR ὥς LH er FE 
2) Rauchopfer mit Mohr Köp en θυμίαμα era yxavos, für den folk des Schlafes ὕπνος froo), | 
vojVersch en es gemischles Räsecherwerk” ποιοί, 1 ür Pan fe: yundase Joltermutter (2); 
1) de Ark von Samen ausser Bohnen und de le γ᾿ σπέρμα σλὴν κνώμων "αὶ ΒΕ druv) für rl; 
12) Als ausser Weikeauch 25 lerch mit einer Ähilchlibation, πάντα πλὴν Ayßavou καὶ σπέγδε γάλα, ὁ» Bakchos 
Araphieles δ Γ 2], ΡΣ 4, Vers daster γϑόχιος υἠπόνυσος woraussichdhe Milchspende erklärt, ᾿ | 
“παρα ρος Marsılivs ER Bezug, dessen interessante Stell zu Phlin, Innead 842.3Plreuser 
p-252 πᾷ hersebre: Vegelalis vela nostra vilae fees anımaemundı elsphaerae cu uslibel algue | 
admodırs est Eonfofmis, stmiliter spieitus noste rachrs lies bam oeculhis guasnı manifestis omnia penefranf- 
bus. evadıt elıam longe cogmatlıar, ‚wardo erga vifam illam vehem ea A 7 nee TE bene 


ficium gpoptantes algue ba SpirifZma nosluum in ıllsus radıos ransforentes amere, prassertim sı canlum et 


secrauib. stem (oelo (τῷ Οὐς ανῷ) inconsi Ehuris odorem, Aetheri fervenlem crocum, Stells aromata, Joh’ 
haus elmanna, Lunae et ae aromala, Saturno ef [wi Styradem, Nepfuno myrrham, fercur:s Ehus, 
Spirilus em per affectum ‚canlum, odorem, daumen engnelior efochus nımini wberiorem haurit ilIınc inflnre m. 
$.541. In der Zauderpapyri Spiell das ἐδίδυμα, das Rauchopfer, eine bedeulende Rolle und N nie. 
2% ln Mittel die Gellheit herbeiruloehen, ἌΟΡ; πράου oder auch erdiipuzwin- 
7 


N Ρ ἢ ag 
mais; Denn es ist das erste der angewen 


o ir: doch BE = Besweiten a Schluss der ἦε enfe verordhner und NuoeT zerm die 5 host rm Verschwinden ὧν bewe- 
3 ἢ BOSSE A I I BARS Le 4 
zer, bei der ändivers,der Inklassu n7- In Hieserm! Falle werden Substanzen verbrannt, die der Sttheitantipabhisch 
ee 4: 535: 


| 
| 
i 


Ϊ 


nase ih = 


Te ey 


φ. 


sind. Lie Zahl cheser Räuchermittel st gross, wie dieim 7. Band ange führten [ars erpap pay Ken werden ἐν te 
Lusammenselzung der einzelnen Rauchopfer ft sompäpiert(er 4.963), auch werden hä 7, Adısche Bestandteile 
Zum Verdamp ὅγε gebracht Blul Haare Knochen, ederr u.a. Joch 77 es sich Habe; auc oft enug nur um MHanpen.- 
| und Hanser 27%, de mil herischen Decfnamen benannt werden, Ad deln. dor Fapyraes Leder Weed 7 39. = col. 
w.; 29-30,8.57. werden YArten Asizecherwert als er 7 Fanetengöffern ‚Zugeeigneterwännt, sch stelle als beraten Fas- 
ES “ [7 N 


sungen neben einander: 


col7r. 29-30 ; 8-74. napare 16.900 δὲ καὶ τὰ cal. [r2-22. ἄπη τήσθ δὲ 5 zoan & $% zeig ἐπιθυ, δὶ τουΐτοις δῶν) eviroig 
θυμιάματος Τὰ ENTE ..... 8 οὖσι τοῦ θεοῦ. ἐς δὲ ταύτης τῆς Bıßkev ξρμῆς κλέψας Ta ἐπιθύξεαται ἕπτα 
ἐπῖθυε τὰ ἑπτὰ ἐπιθύμιατα τα αὖθεν. προσεφώνηδεν ἐκυτοῦ ἱερᾷ βίβλῳ ἐπυκαλουμένῃ “έρυγε... τοῦ μὲν Koo- 
rund ἐν οἷς ἥδεται ὁ θεός τῶν ἑπτὰ ἐστέ. von στύραξ͵ ἔστι γὰρ βαρὺς καὶ εὐώδης͵ τοῦ δὲ Διὸς αλά (3διθϑον, Τοῦ δὲ - 
ϑων τοῖς Erıra ἐπιθύμασιν & ἔστι ταῦτα" ρέως κόδτος, τοῦδε ἥλου λήβανον, τῆς δὲ Aggoßt « μάρθος ἡνδικός͵ τοῦ θὲ 
᾿μαλάβαθρον, στύραξ͵ νάρθος, κόστος, κα- onen κοίσία τῆς δὲ ξελήνης ἐμύρνα. ταῦτα ἔστι τὰ ἀπόκρυφα ἐπιθύματα. 
la, λίβανος͵ δμύρνα.... ὁ δὲ Μοῦσῆ ς λέγει ἐν τῇ Κλειδίς, Θκευάσεις ἐπὶ παντὸς ee κύδι- 
Ι ᾿ ME μον ἠϊγύπτιον τούτοις λέγει. καὶ ταῦτα δὲ ὃ Δίανεθὼς ἔλεγε ἐν ἰδίᾳ βίβλῳ. 
\Uhleressant ist vor allem die BlemıK gegen das [Ey Insche Werk des Hermes Trismegistus, das als Plagiat As, mosa- 
| ischen Originalwerkes hin ον εν ἀνα F Diele » 7.2. Die Agyplsche Dohme die Mesuund Hanoi br Sonne pu- 
} 


ferıch p. 100, oben $.157. 


| 8.548. Da nun unsere Zauberpapyri nd ypterr entstanden sind und zweifellos einen starken ä yplischer 
Einschlag aufweisen, willich ade Stelle des Plrta 4 über die τι 


| men Rauchopferdeirm Jauber:, Man muss bedcnKen, des ehe beutein Aa ypten auf ihre Sesundheit def höchster Wert 


| legen. besonders aber wird bei den ὦ erfeiern Reinigen er und ber der Erna hrsg nicht weniger auf de Sesund.. 

| herr als ee die Heiligung gedacht: denn Iman hielt es Lich für schön, mil Krankem Äörper oder ümgesunder Jeede dem 

| ganz ma ellosen und ur Böfleckten Nesen zu dienen. Weil nun die τ, diewir ὀξιεέδοτον,, bedürfen EN nicht 

| IAmmer dieselbe Verschmelzung und Ähse) ung hat, sondern bei Nacht sich verdichtef, den Körper e 

| sam benebelte Seele zum Miss PR) agerı und zur Jorge uisammenpieht,so räuchern sie beim Frühaufelehen soglerchdmit 
Harz, era  Dadurchnämlichverbesserm und röinigen Sie de Luft durch Äusscheicdun und ermiunlernden im Körper 

wohnenden, erschlafffen Seist, da der Harsgeruch Ace Scharfes und Ergrei ondes hat. Pu Mitlag aber bemerken see, 

| dass ale Sonne sehr vielen, schweren De se genallsatea won Her Erde efnporziehl und mi? der {uff vermischt: dasen 

| räuchern sie mil Älyrrhe, 6, udovn: denn die Wärme dieses Soffs löst und zerleiltdzs Im LuftKreis gusammenge σεν 
ne Trüde und ἔνα α Lie Arte halten es daher jr ein grasses lfsmittel, Sei jpestartigen Krankheiten grosße feuer 

| anzu Inden, um VAR ἔχε verdiunnen, sewifdlaber noch viel besser verdünnt, wer man wohlwiecherch Mod 7 

| wie (ypressen, Wachkolder und chter verbrennt... Wern nur die Myrrhe bei den 2, γγρέφνυς Bal heisst und sich ales 

| am nachsiendurch, Ausmerpung der Torheit τῆς δησῴσεως ἐκσκοῤηιωσμός, übersetzen lässt, 50 giöfauch dies e- 

niges Leugnis für dıe oben Eee Ursache”, mi opfischen heisst.Älyrrhe ax, hiero Beeren! : * as ᾿ 

lichte, 


ζ 544. Durch jene Räue rungen nämlich glaubte mar. alle damonischen, akm Sonnengol feindlichen 


a a 0 nn rent nn 
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an nn nn nn , 


| Jude S2rıch iger, durch die areimalige Hägliche Räucherung mil Harz. Myrrhe iin Ayp ide Gut abs Hobe os mer - 

| uerden und: ihm zu düssen Zara Pepg BE DEE AR RE einer ägyptischen ζοῦν» wiees 7B.das Buchven der ἡ. 
| wehr des grossen Jonnenfeindes Äpapkız st neben allerlei symdohsch "sympathischen Aantierungenan Iympathignunpen 
ee BR RE IRRE { GA 7 ft Hauch Zestiramte.den Daemon abwehrende km also anlipatkı sche. dem Sonnersgolfclage- 


i gr sympathische Räucherungen vorgenommen ff ΣΟ '» 4HE- 7). Sanz dasselbebezwechte das magische EL X. 
Dadurch sollten alle dem eitierten Daemon feindlichen Mächte, die sein Irschanen und. MirKen verhindern δε 
ἔρρει undwohlauch woflten ck s δὴ vertrieben, der citierleliaemon, aber angelockE, ER ze herbeige Foun- 


| 
| zen werden; daher bildet 5 Eni@ypa immer den ersten Bestandheiljeder Fauberhandlun und Ἐῶ wegen dieser 
| Yeiner Wichtigkeil est nie. Auch Sind. die darauf bezw eher Vorschri ter Jasf immer schr rau una ausfEhrlich de 
| vorgesch ER An redienren sehr memnigfaltiz, die usecimmenselzung milunler sehr Complicierl‘. u 
7 $. 545. öfd, a ver das Ky ἰ Kögi, erw Ant, ein Spege]tse dgyp sches Aducherwerk, absser riecht- 
sche Benennung zweifellos mil I oda N [ ὁ Köpt, Räucherung” gebildet ist. Plutdrch κί ἦν. 
de 81 sagt, dass die A dem j ἂν ΓΙ : ΕΞ Heos damit am Mache Bärscherler wre a0 
3 


mn en 


| 
| 
| 


] - 
| cool für dieses comp hererte ἐπίθυμα ἀν; er sagt, £: τε eine aus 764 Minen usammengeselzle “Μίλων 
” Pd } - ἐν 
ει 08 γος, Rosinen σταφές͵ Jalgant schnspos «κύπειρος ey ἭΝ 2 ef Salen ] 4 lyperus yobuna. 

2 f, "  Farthey nach Jhosesred ] pnichl ein 


| Harz βῥητένη, Myrrke auvovn, Arster ἀφηάλα dos (soübersäfzt 4 ” 
|_dar δ ὁ Berendes #8 9), se σέσελι( Ef Diescorid. m 5491 Sirauchartiges Hasenchr Bupleueum [eier 207 


estimsn- 


| 


teilte ‚isljene Man ἐν auf. deren κιβώφιον Her Sornen ‚golt(Hor, Aa rpocrates,Ra) sitrend' off dargestellt erscheint £ Die- 


4 fi / Fäshchen EN Triellen EEE er ek 90) ausschrei- 
| ben, denn vieles, was erhierfür diese Räucherunger des ofheieflen erape fu Des bernerft ἀπ ξαύεΑ lelharı für die ehei- 


ἤγειρα βοΐ, Are glich ei 


| die sichin Dünsten, Walken und Verauml lungen manifüslierlen, zuvertzeiben.. Die Ägypter ‚Hanben, sagt PatarchDe\ 


| 
ἐέεξέσε ας Bu ne ee ent 
- 


1 


ji 
| 


Ken scheint es das Innere_zu reinigen, da es den Unterleib erwei£hl. Ühnedem werden Harz ER Meg von der 
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Mastix sxivos (Drescor:.d 1.8 2 Mastixpistacie Pistacia Lentiscus ὁ) Asphalt Ercpech&opadrosiLhoscorid.19 
Plin. χκκν 178 auch im Fapyr. bers, v. efele harm. Post 1897, ΜΈΣ) Binsen Bevov, 4» er a Dose. 7 776; 
Ru mexärten); die beiden Wachholderdrten , ἄρκευθές, und zwar er ‚grössere n le, und der Kleinere,n ἐ- 
katrav(Diose. 7103 Juniperis phoenica L.und l.oxycedrus b.), (ardamomum kaoddnamov Diose. 75 Theopahr. 
18 7.2.3, Pin. χη 50 Elettarıa (ardamom. Warte) und Kalmus κάλαμο ea Iu4)....Keineswegs aber dar] man 
behaupfen ‚dass jene ZahldE hierzu miluirke, wern Sie auch als er tes Quadrat ( 22)? eded ro viele Folder des 
Flächeninhalts als Teile des Umfangs passender Meise darle Lsondern die meisten REN 6 8 Bestand. 
Leıle von aromatıscher ra} He einen süssen Duft und wehltätizgen Dunst, durch den ASL uf verwandelt 
wird, Der Korper aber sidKl vom Hauche bewegt ind Ind san? in Schlummer und bewahrt eine angenehme RL 
50 dass er οὔ lasıgen und angestrenglen Jorgere des Jages'ohne Rausch wie Fesseln löst und AIR den Φεας ΄.. 
Ss er und jur [räume emp änglicher Teil nie einen Spiege? glattel und reiner macht, ol wiedie Klan- 
ged Lyra, deren'sich die Ytha oteesfvor dem Schlafen bedientön..! Die Jerüche namlich rufe. 2 as Bewusstsein, 
wern es schwinden wi Muri, fi auch umwöllen und Iritben sie e5, denn die N [© ze er u Ὁ ihrer 
artheit durch den ganrern Körper. Isnehmen ja auch manche Ärzte an, dass der Schlaf entsteht, behn der Dunst, 
er Nahrung sanft durch are Eingeweide glacdısam hingleitend und. siebersthrend einen'gewsissen Kitzel hervor- 
dringt. ® $. 8’4 6. Neben Pbtarch ge ben andere ἦν Sehriftsteller Kypkirecepte ar und zwar Diescors zes 
RE Berendesp. 52 mil 10, Galen Deantlid. Ip Abyı Bas. WAT γε mal 79, Nölius X 99 p. Ren mel, 
Paulus fegineta BeAnviarov vn 22,p. 380 Basil. mil 28, Belıus m W7 p. 284 mil 28, Nieolaus Alyrepsus 7 299 p. 92 | 
Basil. mit 28, Paulus Äegineta nArarövl.c. mit 36, Agkius zm. u6 9.283 mil 36, MNredlaus Myrepsus 7 2985.92 mı£.50- 
Ger 57 Substanzen. 8.5. 4 7. Nach Diescorides besteht die a Aestes (yperr ras, ebensovielen rei- 
en Wackholderbeeren, /2 Minen entKernto σαί e Rosinen, S Ahnen ereinigles ars, zewägzha en Kalmıs Aspalathıos, 
Schoinos, von jedem Aline, 12 ee 16 515 9 Kestes alten Wein; ΡΣ eng. ” 6,348. Nach Ialen aus Me 
ἐς Rosinen τερ μὲν θίνη. κεκαυμένη gebrannte Ternenlinpistacte, Myrrhe ouvova, Ninnamomon KivvkzwpıovNar- 
De va Schr De Be ras sufvos e Ei Ködıche, Blelhrchher τς 7 βδὲἑλλίου övv ER 789 das 
bis zu 70 ἢ; Her ent kaltende I nmehatz von ömmiphora (Ba Sameaja a En 2. einer Aal Senegambiens 
und Kordofans cf. Plın. χη 35. im Pentateuch 130, 34 heusst es ns D.woraus nach 4 el BAolchon, Bolchon BA- 
Arovents land], 8 Aspalathos, Kasıa kacıa γ ‚Dioscor. 772 Herodet win Äristotel. Hist. animal 78142 Theophrast. Hrs£ plant 
"γι IX 8.2-3 IX 51 Pin. χη 85. 57. Periplus Marıs Rubri, Dre (assıa geh ὅγε zu “jenen Sewirjen, aus deren Zweigen 
sich der Phoenix sein Nest baut, la sich schon Plinius χ 142’wendel; es handelt Μ" um eine fimmlart. Der 
Name κασ(σ)ΐα geht aufhebr. ΤΙ ΜΝ Δ) Kesia zurück] Oypergras κύπεερος͵ den beiden Wachholderarten ἄρ - 
κευθίδες Sbo,Röhr Calmus κάλομμο ς, Hon: “μέλι, kin οἶνός, Parthey biess nach diesen 3 Recepten die Spere- 
rei herstellen und berichtef in Seiner Er αι ἢ Iside et Ösiride) p.280 dass sie aufein hesses Blech 
gestrichen einen Scharfen aromatischen Keineswegs widerlichen.Seruch erzeugte. : 
6549. αν bemerkf noch zu seinem Recept: 6} ΤῊ ΠΣ uchl man als Trank'und. Arznei: elrun- 
Sonne erzeugt, indern die Mlanzen sie bei der Mitia: sghut ausschwilsen. Manche Bestandteile des Kyphi aber ge- 
leihen besser bei Nacht, diejenigen namlich, WER von Kühlen Lüften, Schatten und Feuchtigkeit nahfen, 
während das Tageslichl eins undeinfach ἀξ, Die Nachtluft aber ıst ein! Gemisch und Ergednis von hrelen Lichterru 
und Kräften, die wie Samen von allen Sesfirnen herab zusammenfhessen. Tassend. BR räuchern sie mil Harz un 
Myrrhe als mit einfachen, vonder Sonne allein ergeugten Dingen, am Tage, mil Kypki, als gemischtem undan Ei- 
genschaften manhigfachem beim linbruch HE Ndcht. ZA PR sagfernoch über die Fubereitung des Kyphi: 
4 Dre }» redienzen Onerden nıcht ohne Weiteres Zusammengeselzt, Sondern wahrend die Talbenbefeifer Ar 
mischen, werden ihnen heilige Schriften vorgelesen, Da islzunachstan Ülemens von Alexandria zu erisunerse 
(Strom. v1 4 f fimmern p. 135-6) der vurler den 42 heiligen Büchern des Hermes ae bei Jelerlichen Frozessio- 
nen von den verschiedenen PriesterKlassen mitherumelragen wurden, nach der 5, dem WEOSK ὄντος un 
dem ie60 ERBEN den στολιστής einherschzeiten 1: ἔχών τόν re τῆς δὲ καιοσύνης πῆχυν καὶ To anovdelor/v. 
oben $.455, auch Plutarch De Is.36 sagt: τῶν ἱερῶν ἀεὶ προπομπεύει τὸ ὕδωεξογ ἐπὶ tu τοῦ deoönamlich des 
εἰν) Οὗτος τὰ παιδευτιμὰ πάντα καὶ μοσγοσφρραγιστικά καλούμενα βιβλία Eye] δέκα δὲ ἔστι τὰ εἰς τὴν 
τιμὴν ἀνήκοντα τῶν παρ’ αὐτοῖς θεῶν κἄϊ τὴν Aiyunclav εὐσέβειαν περιέχοντα, οἷον πε Σ θυμάτων, EAN 
vr ΣΙ =” R Tun- 


6 


Ulvov, εὐχῶν, ER ἑορτῶν καὶ τῶν τούτοες ὁμιοΐων. Seuniss standen in diesem Wer. aber die Rauch 
gen auch die jphirecepte. 

8.550: Damit undmit Plutarchs Bericht dechtsich, was die Funde in zypten ‚selbst ergaben Zus Kyphi 
würde in einem (aboralorium zubereitel, einem bestimmten Tempel. mache welches Dishschen das, asit’ 
oder, khun- Limmer nennt GR Eesunderen Priestern ‚von denen einer, der Frophet, wahrend der Herstellun 
Aresfprzeein recitierte. Ein le izler Rest dieser Formeln, die man wohl auch als Zauberformeln ansprechen 
darf, fir let sıch am Schluss, he λεὼ dei Nicolaus M, rensus, 0 ἐς heisst, arıda conlere una cumlıquids et haec 
Confitiendo die: ᾧ, ἔ, νζ οὗ, ὦ . Das aber sind die heiligen Vocale, durch deren Absingen die Agypler das Lob 
der Sötter sangen (ef. unten ἢ 7). x IF 

$.5 511 Für hie ausserordentliche Bedeutung, die man in Agypten dem Aypki beimass, ‚peugt der Umstand! 


| ὁ. 5 46-5351. 


en. 


dass mehrere K, phirecepte auch inschrifflich erhalten geblieben sind. rs Lerähmlertadarunlerist. desans den γα κει 
= Pen Τρεῖς zu ae, evrvoa, “τὸ 72 Ingrı en ui lin anderes a, τῇ: Ά ui ber? = 

eippiger Universität (Lin irecepl aus dem Tapyrus Ebers ih: tische Zeitschrift 187% ».409) wo es heisst, Kyphi, 
Kat, Fern; uman VE En den Serzc des Hauses lesder: BER ED Aue perl £nfhich, 
holderbeeren),sonter (Weihrauch), gau 4 jperusgras), chelen theseps( Mastix, weige), Sebef (Bock sKorn) nebat nl lahı 
(Kabnus von ee ‚inefunen! BR (Refinen), Ken niuben rer | zerStossen, ‚gestalten einer Substany, 
ger dort ans Feuer. Änders zu machen für die [rauen davon: geben dieses Recepfnach cheser Vorschrift mi Honig, 
Kochen, mischen, ‚gestalten ‚gu Nügelchen ‚Räuchern damit unter ihnen, Sodann machen ste Allen für den Akınd(70 Tı 
aus ihnen, umangenehm a zu ih den Seruch des Munrezs(er) von Ihnen T Joachim und. £bers Dle Masse und das Kapitel 
über die hugenKFank heiten übersetzen und erklären 2 50, ef. Be rendes Dhoscor. p-32 -3), ν. Öefete, Die RE - 
nakologie Her allen 44 ;pter, Dissertation 1894 aber weist mit Rechl darauf hin, dass 2 im Agyptıschen jede Ai Wr Dwung 
Beenden Kann, undü& Best es daher mil, vagina’ mit Rücksicht auf die beKannte Pflege der Ionstalien bei den Örienta- 
linnen, dann sind statt Mundhillen Vaginalfugeln gemeint, was ja auch Schon die orschrifß hinsichthch der Weber, damit 
unter ihnen räuchern ἢ andeutete. De παρ δαλόν von den Bester fpotheKern. in einem besondern RäucherKästchen 
aus rolem Holze ‚sali-get puran "aufbewahrt das 3labmen und 3Fnger, also ung eführ 60 "lang war. 

Wie man sieht, decken sich die "ἢ bagre venzer des ägyplischen Recepts milde bei Pastar£h, dieser aber verdank# 


Seine Weisheit "jedenfalls der Schrift des M&netko ἤξερε xuplay(Surdes E77 Mav£Bess) 
{ 552- 3 Die sympatkisch - Iym bischen Meise, Aneralk a Meise ee) 

Hauch sie smelen im antiken Lauber und nicht pudelzt um Venberungsrauder eine δου Rolle. Das Ärspt - 
werk über die Jaubersteine, die sog. orphischen Gthica, behaupte! sogar, dass die Shine viel wichtiger Seien als die 22... 
ger ( γ zzebn, v. 408 59. bei Abel Orphica pP 123) saenn letztere sindja AurSso lange Zauberkräftig, als ste frisch und “αν 
|sın d ‚verweikl, vertrochnet, sind'sie ohne Kraft und tot. Der -auberstein dagegen behält seine Kraft so bare eruberhausgt 
ernisbiert; auch bergen die Paubersteine angeblich nichl so viele böse Kraft wie die Lauberpflaisen Σ᾿ Umgekehrt versichert na- 
lärlich wieder der Anonym us abherdis von snerahuinalbssichen Lauberpflange, sieseiviel vorpüglicher als allı manlıschers 


Steine undhelbst auch als die manlıschen Rere( Vögel) und wndenf die Lede Ühnen zu vertrauen 7779 “1. 19738. 74775-9, ergpricht 
dort von der Auercus marina, der ἦναι υδρο 4). Besässen οὐὔν" eine Serialschrift süßer die Jaud erbrere, so würde ıhr Verfasser 
es gewiss nicht unterlassen, wieder die Tiere als die stärksten und besten : faubermittel anzupreisen. Was derlheurg und Üheo- 
soph Focus aber über die Ranga stufurg der dxei Reiche für eine Meinung hatte, habe schin f: 392 angemeril. 
$. 35 4. Indes lässt sichnicht in Äbreae stellen, dass sich auch alte Seine im antiHen Jeuberglaulen ‚zrassen Änsehens 

erfreuten cf'vonneuererliteraker besonders Bouche.- Gelereg J183-4, Dieterich Pap. mag. 786. Mei, Revuearcheel, 3’serie 12 
(1888) 31759. leslapidaires ‚grees Iaris 7898; Messehy Wiener Studien 8.180, Wünsch Antikes faubergerälp.39; Riess bei ΚΖ - 
| sowa 180.1739- Abt Apologie p- “5:6, 5 Koopatschek Disserk. 2usg, Wand VölKerpsychol.72 (1906) p.20257. 283g. — Asch Inter 

werden wieder die grossen Weisen aufdem Schietder ympathie und Antipathio abs Bahnörecher genannt, Loronster, Demoerit 
Ustanes, foroaster sollein eigenes Buch über die magischen Laeisteine ‚geschrieben haberı (Weidüich Smpath vep.44);den 
Demoerst erwahnl;. B. Plinius,er habe sich eines Laubersteinsnamens latochites Karoyitns,ir cerlaminibus bedient 
„quiae contra. wage 2αδμε ‚Dieser Steira hatte die wunderbare Ligenschafdieaufgelegten Hände festzuhalten hariyen, 
xxxvn 152,15 = Solin. 3, 4-5 P°F 49-SOM.; 2, auch Priscianv.473, Pin. xoxun c. 48,,56,,55); 70) Auch /Blronius Saglvm Demoer:#. 
dass erseinganzes «λον Exrnerimenten βεεόνιαὐΖῆρ, damitihm die Äraftkeines Stines Han Manze verborgen Bleibe | 
(Sat. 48,».59,..3.). Auch unter seinem Namen hefein Busch Meg! λίθων 4 Drogen. Laört. 1x.47, das Phnius lerssig bemilsle 
und. das sich besonders milder Jauberı schen FHeilk γῇ der Sleine befasste. Den Uslanes endlich nenmt der lamigeron detiaus 
eraderu,, Lehrer aller Magier ER sich aufihn als erste Hutorilät, dass erden ξλεεύεον, Mlchstein, Clharqus (Aen 
Einschläjern en Detäubenden ) nannle (ec. 3%pag. 13 bel) Marias Aal für sein „Meinbuch ‚das 3} seines grossen Werkes, 
cine reiche einschlägige ναίων. natfürhch teilweise nur indhrecl ben ülst: denn er. ciherl aus den Sleindüchern eines ge 


5522 854. 


u nn 
—142 — - | 


- | | 
| wissen Kallstratos (Ara. 12 3-4, 25,2), Demoslratos, Mithridalesfrdentisch mildern berühmten König, dessen Werke zber die | 
| 
| 
| 


Heilkraft derKräuter und Steine Pompeius nach Rom brachte und; eibersehrenless ο΄ χχκνη “29) Nieias aus Mallesinse: Alban cr- 
tiert bei Plutarch Je flur. 20, Fer. Hs), (ἀνίσῳ (f Αι  νοτχεί δεσολεολμε der Äggreikunde 143), Satyrusfe. 24,25; 4), 
Jotzeus(f 6.15, 23,,24,,8457,), Judines (X an 12y Kuna 92; Hg; 24,35) [Reophrast Περὶ λίθων, wissenschaftlich 1 Jehalten 
efe. #W,20.1.$.29, 0.122 n.A.f.28, 0.19 YaenA.$245,c. 25m r8-9en.d.$ 33; τ 74, = nA, e. 16482 ad. ἢ, 23-27, 6.26 nAfe3RSE | 
c.39«n.1.$.23.27),denocrates ans bphesus(axzwn c.9,, 45 79 4 68, Hauptquelle für Plinius), Zachalias aus Babylon (ef c.d0 1 
unten if 357) ‚alle diescehaben περὶ λίθων Jeschrieden ‚über die Eigenschaften Besanders der Ldelsteine ‚alle, PIERRE 


| 
| 
| 


der andere wen ‚ger gi ıgen dabei der Zeiten Ksprechend. aufihre magischen Ligenschaffen ein. 


$.555. Von dieser reichen (iferaber sind auf: ΕΣ 2 θα resp veröffentlicht: Jake 509. orphischen Ghica ‚De- 
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gras Lerebus metallicis(fei +. ie miftslalterhchen Schriften ν. ὦ Meyer Der Äberglaube as Mhstelalters PS) Hinsichlich 
der Metalle, ihrer Jympattıe und Sauberwirkungen enthulten. die alchemistischen Traktate viel Bemerkenswertes (man. 


ches jelgk in dem (ata logus codd. astrolog.) ΓΗ͂Σ wichtigsten Sind Tale arphsscher lhica undaerIamigeren haus, die 


daher auchim folgenden Besonders heranzuziehen sind. | 


$.556. De Ὄρφ ἕως “εθικά (funten I$ 67. 5iehaben mit Üypheus nichtszu ben sondern slarmmen ausdem vr fahre. 
n.Ch r.) beginnen meleinern Revemium, das Are fahgerde Belehrung über die Jauderfraffdter Seine alsein Gescher les Bell - 


wehrenden Zeus für.die Menschen anpreisl, diesen vorn Hermes zur “βωελ rallen Üngemachs überbrachl/o.1 2.175971: os 
ja ERS 7 NEE 


nn nn 


! 

| 

| 

Ϊ 

indem Srotledes Hersies ἔδεε σξϑσο Steine bereitfo. 345.) der Drchter versichert dass θὲ αν [olgende Belehrung den Men- | 
Iestecder Hermes lg ) β h ΧΩ 

| 

| 

! 

| 


schen im Äuftra des Hermes übermitlie[v. 585.). ; 
6.53 7. Wer in diese Pe vmesgroßie eingeht, ER: mie Kösthschern Gutund hochbegliht nach Horse, ern 


. . ” ἢ 4 . 
ene faubersteine verdürgtenlv. Z2sg): 0) Mb:sehrvon Krankheiten, v.22, besonders der Fallsucht und Eleshantıasıs 


Unschadhchmachung von Schlangen 48-9, und aller wilden Tere 29-30. 3) Abwehr von Röubernf%0s „Sichere | 
Fahrt auf dem Meer #10 Feder Witlkaran] 254 ἢ Ein flonss selbst dei rernden ΓΟ 7 


irre Jedes | 
Gebels ΠΡ δ I der Se be (332) 2 eliebtheit bes dern HasessKl baven, deren Fntfliehen man srch? Beflelhten | 
16) gefze, ὄρ, 


9.5358. δέν Ianzen behandelt der Dichter folgende 29 Jaubersteine: Alartens 642 ( Blutstein) Aynaxeims 
(633) ‚Axserng(6r0), 4 hs δενδοήεις 1232) Bau 2 lo i ‘ , 5} haa Ἶ 
IKurng(6ro), Äyatn Otvoensız (232) Baumachad, ie far), ἰαλακτέτης 2940. Alllehstein) EAaporegarı ms 
2uufAirschhern shei n), ξύπέτολος 230 (der sich leicht Biäktern de), 'ἔχτεις 346 (Natternsten), Zesurdapurıs 260, 
lass 267 Kooomsıs 498 (Plin.xurunso.86 corsosabs canıliei hominıs smshıs φαΐ), Ἀουράλιον s0Koradle, Rod- 
'δταλλος ı72 Πεπιϑωτχός 284 (Fer Schupage), Anedoeıos 685 (der Beharrliche), ἤυχνέ 2777 ΘΟ ΤΙΝ +) Ma "ἢ | 
τις 306 Magnetstein, Neßoltme }48, ÜndAArog 282 Opal, Üsre’rns 34h Austerstän, Opinris Oplags 338 361 Tchlan- 
gen stein, Ὁμιανός 285 [avaglastef ζἀνειχκκνν 26.67. £ ἐδηρίτης oder Πρ εέτης 357 Lısen oder Bergstein, Φκορπίος | 
4954 SKormen, Tnatos 2 δῷ VOPAS, Auchdfsos [38 A ΤΟΥ ῥυσόπρεσος 738 Uhrysopras, ᾿ ὑσόθρεξ 292 ξύν, 
. Suidas Übrigens nennt αἴας ἡ ενέζ ὥρφέως πεξὶ λίθων γλυρῆς ἤτες γδοηκον τάζθος Enıygeiperan. 
559. “ξερὰ der Verfasser des Dami'geron Latinus lässt es an Reclame nicht fehlen. denn im einleitenden 
|£mp ehlum σόν τον schreibt er:,...ıuaro ἔἕδὲ ne} Summumparentemdesm, od mehorkem Mörum degyplus Auius 


(def : enells. com ‚paraf. scheint aufein ‚grieckisches Original ἦεν wuuelsen) non habet; eunusiuraßanislerhs est. 


/ . N τὴν; Ἷ "δὲ ; > 
Suminus dans. millam enim [ib bonıkm sobis nomen her guod bonum genus nascalur Ypag. 162 Abel, auch. das 


N teingedicht ats Marbodnennt als seine Geeelle ein Buch, das der Kön 7 ar Araber E var an Klibersus schiefte 
} A f 
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νεὐδκλνονομβηνωτρ, οἱ 
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| ein und dasselbe Steinexemvex ; € wechselloderg: 


7 De οὐ ᾿ [2 
\ ἄλλα TE inyetro ἐν Ἀλεξανδοε 
᾿ ζι 


| sehzaucht zuerde fra fürtrch wegen en a), ar Bi 


2 “5 2 ge ἐς ἰοὺς ὡ IPA ’ ᾿ jr Er , > - ww ji 
| feg. Mennen (Ar (Mr App.p- 7έ,) undrühmen seine Wirkaraz gegen ρακί εξ». 73.20): τιεδέμενος Ev Τῷ φλονῶ ΨΩ θύρας 


| slrualion ab. flle diese Wirkungen erklären sich eben aus der Sympathie des Befnes mit der Alondzstfin ( 
” 


| »-70 Anm. 273 UKehz 4,1 „AME em ‚gleichen, Sostirn sland auchmoch der 29. ‚Lurgens bein” in Berichss 2. von dem 77}-- 


| 


cf HS 36.) Interessant st die Irwährung Äegyplens als Land solcher mystischer faubertractate, deren BE 
Trchster natürlich der EEE, Beonderen Wert sollikm verleihen, dass darin auch der.Stein Iagalromarkas 
behandelt ist, der seinen Besi Ger lapfer undunüberwindlchmacht, dem Hereules allein seine berühm en Siege Fu 


dern φῶς nd ton καὶ σελήνης καὶ ἄστρων deutlich ihre Syrhpalhie mit adesen göflhehen Aimme Körpern ee er. So 
= Η͂ a 2 jr 3) 2 Ν 2 ne , 7 

5 Eu derselbe Froclus von, Sonnerstein, vom Fimmels- und. Sarnenzuge Gen ερὶ ἀγωγῆς ed.Krp.8):6 ἡλετοςς λέδος 

3 a nen an = 4 f% 

KR 


- τ HEN CT A u REN EEE r Ä EDEL. nr, 2. Sn 4 2 , 
Ti σι χρυσαῖς μιμεῖ rar Τὰς τῇ λρανκὸις φκεενοις, λίθος δὲ, ὡς καλεῖ τοῦ ÜDORVOR Φμέμιαι Ὁὴ Miiov ὄμμα μεθ βῴ νην, ἐγξεο, “ 


ν᾿ 


a 
ῃ Ἢ , ER 

und Mond so anze: Fr auch Ä 
- ἢ 


s yuueiraı δ πτουσοῦν δόνοθον ἡλίοῦ Καὶ σελ»-, 
; Ha ]sidori 233: ξεβῆρος͵ ἀνὴρ τῆς “βόμης πατρί σεος, 
Ἕ ΕῚ ΟΡ ἘΠ ἃ ἐνὸς Kal ὄψι λῖθο 2 ἐθεάσατο ἐνᾳ σελή γης ἐνένε το σχήματα HErZUORN 
> y Pi ,. 35 : x ϑ ee Te. 34 
φουμένης παντοῖα μέν, ἄλλοτε ὃ ἄλλα πρὸς ἥλιον we) ξομκεένης καὶ μεεφυμεένης, Fvarra@e) τῶλ (Be; καὶ αὐτὸν τὸν Hd, 
ον, ὃ dev ἡ pp ἕοὺς ζοῖσ ὕτους λίθους KARL guvodiras (konjunekionssteing " Καὶ δι τὴν Ai dov ἔλε JE ᾿ ἕω͵ N 3 
var οὐχ οἷον οἵ πολλοῦ fwga KEUEV AKTIVAaS Stapalvorre and τοῦ β ἄθους γρυσδέτι Φ we ἄλλοι δι ὕσπον' ἡλιοειῶ “εξ! 
ἐνὸν μέσον τοῦ λίθου σφαῖραν αὐτόθεν πυρός͵ ὡς ἰδεῖν, ἀπ’ αὐτῆς δὲ τὰς ἀκτῖνας ἐκόρώσκειν ἕως ἐπὶ τὸν ἴτυν" 
εἶναι γὰρ Spa 1608.07 καὶ ὅλον τὸν λέθο γ.. δεν folgt eine Beschreibung des nich! minder Bershmten Mond. 


“-ὠ 
7 


νης καὶ ὀχημιατίξει τῷ χρώμ 


. - } τ . " ΟΣ RENT ER 
steins': ἐδεῖν δὲ καὶ Ξεληνέτην 08 τὸν ὕδατι reyyorlevoV, εἴτα ἐκφαΐνοντα τὸν ηνίσκον ἀλλὰ κατὰ φιύδην τῶν £av- 
nu x 7 Ζ - ae £ Ζ7- 2 p 

Τοῦ tpenduevov, ὅτε "ταὶ ὅπως καὶ σελήνη Toenorto, θχυμεσιον χρῆμα τοῦτό pe φύσεως. Hier also werden? Ärten 
von Mondsteinen beschrieben, die beide die Mondwhasen ‚as einen möndhelly Anyenden Fleckers gem Ausdruck beach- 


ten, doch musst: man die eine Ärt, welche die ἐδώ Ere wear, erst Φερεσύγθρι oder arıch gan rs Wasser legen, camitdiese 
N . FE ᾿ ἥ x ὃς χὰ 4 «7 -" 
Ers κω; Fu Tage frete. Pie A ©: che Erschei 7 ung un dere gleichen Sein Besch IRRE, Rochus. περὲ Ayo ps 8): 
x - " Ὁ δ λ] € - 3 0 ” ER 
0 ξεληνέτῆς λίθοξ κατὰ σχῆμα σελήνῃ) κερατοεΐ δὲῖ öpnıdz ἂν διά τινος ἑαυτοῦ ἀλλοιώσεοος ΤΩ σεληνιοῶς»" Ene- 
5 ΕΝ Ἢ 1 ᾿ . 5 . 
Ταὶ κινήσει. Pinius xuxvn 67.7 2181 sagt von ihm dasselbe und.dass or weisshch mit Honigfardglarz leuchte, er 
; RE ᾿ meh Sl 3 Peer ἥν» Denk Er i Austen. Πρ ων» 
finde sich in Arabien. Ebenso auch Solin 375, Prrseranv. 98952. Isidor 26.20.7; (yranıdes 27, uquslin. Je civäl. 
" . .. - . . & . zu " = T . . Ps Φ . 4 € 
“Dei x 51. Äusführlicher ist der Jamigeron κάνεις 3dp. 1g1ßßel) », Selenites lapıs similis jaspidh nolus . fortis ef 
Σ οὐ τ as Ὁ Α A δ 5 Mr ᾿ Ὰ 933. » ) 
ravıs, lueidıct, mirabihs, sanches {7 15.30 l ans cum frree ΟΡσσοΣ er aberesche ῳ» Jerry Pius Mann σασξ ον πος, dasser 


ern. Kiebesinitle? sei, qufien Processyauber; φαΐ dungen ἡ να (dasselbe EN, Harbodl. 37; auch Felbus De land. FA 
“ἢ αὶ dass er regen Epilepsie qeei sei, von Frauen ads Ärmedet 
5 


89% beschrerhl ihn wie che ander), Auch Didfeorizles UISE, Air 
ve gehängt Alert er die Fruchtdarkeittaer Mond sendel den 


ar? le liebesmsthofpeeist ihn auch Norrus Droyysiaca 32, 
Ὁ " 2’ j fe A 
νγδιοῦν ἔγοντοί nodoßArao σελήνης. Auch die edahres asteo- 


näahrenden. Tas ) und wird in Srabien beim Vohbronellir 
» 


- $ 4 δ᾽ τως. a ” 5 ἂ 77 τ μ 
527 εἶχε δὲ πέερον ἐκεῖνον ὃς ἄνεραν εἰς πόθον ἑλκευ οὔνυϊ 


ji 


rl erauch Mondsüchtigkeit, Sptlepste Be er Mlon- | 
Gscher Selene 


‘ x £ y . 
ἀνούσους τοὺς Φιερχομένους EvÄdrre; jedenfalls 2.20, 


δε erzahlt (ram Sg, L= γέ, Jolir 72 ν9, Ζιον v6, "5, “7 ir den Selenstes ἐξ BE RE A Bor, 372 oscher, Jelene 
84 ara ihn für unser Marien :7 ὦ : ἐν gleicht einer Älenschenpunge, soll aber nicht auf Erden er eugl iverden, son- 
dern bei abnekhendem Monde tom Kind fallen und zur Wahrsagbrei auschem Monde nöl:g sein, αὐτὸ ἦν Sauber ver- 
Aindert a areas eines andern Versprechens, FrBehauplang nämlsch, dass sch durch Ihn auch ehe Wide be- 
ruhigen lassen ἢ ἢ 
᾿ $. 561 Äber auch ae Korinererv A: mmelskörger haben ἐάν sympathischen δύμβολα unter. den Seiner; 50 
berichtet Phnius vom Sandastros, den manche aramanlıtes nennen, &455 er m südlichen Arabien enistekend eine 
Verwandtschaft milden SHernen aufweist weißer jast nach der Anordnung der Heiaden und hyaden gestimmlıst weshalb 
lerauch den haldasern zu frommera GIebrauche dient. "Auch Philosfratus sagt(. Vila Apol or. UM λ) dass sıch @ebesKranı 
Keandıe Öntes wenden, von denen sie faubergürtelerhalten und Steine, Manche aus den geheimen Mefen der Erde, 
| andere vom Mond und den lernen . Ein Steit hiess wegen seiner Sympathie mit den SternEn er Astrsotes{]lr- 
|nines xxuvn. 49) oder Ästerites (Polern.Hephaestion bei Phöbsus Biöl. p- 183.24 BekKer, für den Lieleszauber), den ersteren 
lerwahnt Plinius und sagt, dass Zoroaster ihn in seinen magischen Kunststücker mit wunderbaren (26 jpreisungen 
verherrlicht habe. 5 
5 = Y 2. Insbesönders die Panelen sebzle manın Beriehun BZ; bestimmien Steinen, da dhese ee 

ja einen so eulscherderden, Einfluss nich? bloss auf den Menschen, el aufdie ane belebte und unbeledte chöy, 
Yung nehmen sollten; hier uff Are, "2 3,58 Astrologie ein und fandın den ängeblichen wunderbaren Fi- 
YJehischaften der Steine ein Substraf. So vermerkt ἐγ. 8. der riechische mildern Damı. vs Chlinus eng verwandte 
Tactat‘Ileoi AlBav,den MesKp.31852. herausgab, Yeigendes: λίθος ÖndAlios... προσφολὴς μὲν πᾶσιν, μάλιστα δὲ τῶ 
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Ferrum uelsi adlmolus magnes ferrum lagert, quasi praedam guandam adamans magneli { 


1 


| lebten Natur eninahmen. so sa 2 B. Plirius Ba τ Man egal, dass der Aetiles( Adlerstein) stels zu zweit 


-----..-..------ --.---.------ο.------.------------------- 
Ἂν er es 13 220 Εἰ ταυτὶ, Γ εἰσὶ τοῦ Ὡρμοῦ (A? 14p.329). ολήδος δ DR υλώνιος οἱ δὲ σαίρθεον τοῦτον καλοῦσιν... 
7 ὠφέεται δὲ καὶ Aons,o ἐσπόξων Τοῦ Ai θου" τούτου ἄρ ἀνάκειται 7 320), 3 

Jenau ebenso auch die Tierfzersgeichen,gadia; ‚B.der Damigeron Kabrnus, deraber die Fusdın milden Haneten 
‚zu verwechseln scheint, da er Moss Tfere en und ER aufzah 2E . 162-3 Adel): Aapıdes ad seplem Sızra ‚perlinend, sub- 
ΑἿΣ ellam el scplem lamıdes, quos ad curam homines in phyiaelerüs Aabere deberent, sunlenim sani el polentes: (apis pri 
mus qui dicilur chrysolithus Een, lapıs secundus qui dheibur astrosehnus cancri ;dapis ee “τ ξεν haemalıles, arı- 
ehs, Lapıs quarlus, qui dieibur ceraunius, Sagilarii lapıs quuinlus qui dieitur demos, dauri .dapıs sextus qui dieiturara- 
bieus, virgin:s, lapıs seplimus qui ΕΝ ostractlis,caprıcornit. hi uaerendh fdi erunl, ul habeas per omnelempus 
BR nad in euslodam ie el sanus eis el securus semper. "Trese Steine bildeten abo schon an sıch Ärmudefe, ver 
allem zur Bewahrung der Jesundheit. 

h Tas Geschs able wrreichie man, wenn man die Zfanstenpeicher. in Ringe, wohl anzaus Metall eingravierte, 
wober Sich das Metall bei. jeden Kin ernach der Planeben rıchteie, ein &5 zudfeeignel war cf. Ss 605. Akollefros von 75. 
nia erhielt wieschon obergesagb, Solche Amuietringe von Jarbas,dem Hadıpt der indischen Symnosophisten und 
ἤει jeder Mechentag eiften .ndern. 

Auch von den 3% Decanen (‘ Ef. f. 7 7) gilt das Keiche, sosagl Teukros bei Prellus Parack x 0.197, “7 2... 8802 ἐν Exaio- 
τῷ τῶν ξῴδεζον τρεῖς κατειλενμένοι δεκάνος ngınıdouogpor’oner κατέχον πέδεκων; 5, εἰς δίλλο τι ERWETGR EN ς 
εἰκοόνισμα. ὧν εἶ τὰ εἶς 7 mar ix %X "ματος ἐν dakıullav 2 Abyeıs σρένδόνῃ͵ ἀποτρόταιά σοι ϑεινῶν evnoetaı Lass 
dies besonders geschah um Kar Hreiten abzuwehren, bemerkt derselbe Pellus bei SalmasiusadSofin.p. 654 ir den 
lad. astzolog. A.lÄpp.p. 73.9) st übrigens der Taarıs γλωρός ansich schon dem 3. Decan δελφαα des Wıdalers heihz. 
Über die Ds Er besonders Ἰὰς σθ Aaternus “ξεν κα Mm3; er ad Manil. 12.328, Sabmasius de annis 2. 
mact.p.S. 257. Kircher Üedip. 72». und Hermes Trısmegistus bei Slobaeus £clog. 721.9 I.p. 7454. 2 
$.5 63, Indlich glaubte ınan, 44:2 allgemein eife ὅν mpathie, zwischen Seinen und dern “νεῖ Au deod- 
achten, wie das ER berügbich des A fi: berichtet (30.32); Ayazirnkhus est,guei senht auras efcum caelofı Ξ 
cit: nec aequaliter ruli at d ‚aut nubilosus est aut serenus dies.” 
.5°6 4. Überhaupt dichleten die Älter den Steinen allerhand. absonderliche E ts ten.an, die sie der δ... 


7; 
angetroffen wird, immer eirı mähnlscher undein weiblicher, dass die Adler ohne diese nicht heeKen und deshalb im- 
m£r bloss zwei Junge befommer. ἐς gibt rien : einer ıstin Afrıca heimisch, win 2 und weıch, derin sich wie im Bau- 
che einen süssen Weichen Ton birgt Ind. selbst zerrei Ach ıst, diesen betrachtet Re ls den weibhichen; da WS höllman 
den in Arabien heimischen, def hart und einem ΞΖ,» GR ähnlickoder auch röllichist undeinen hartbrk Stein ım Bau- 
che hal, für männlich. Die gleiche Unterscheidung in die beiden Geschlechter vermerkt Phinius auchfür den Stein Ga- 
aneus; doch biegt der Unterschied hier in der ΓΝ (xuxun. 119 2 Solin 15.28). Ebenso Honntizuch die griechische Zu. 
rabur einen ἀδσην ἔν, δηλυκὸς τοπάξιος und he Evon.den männlichen bei Männern, den weilfichen aber bei 
Weibern anzuwenden (Orph.ÜithiKa Korygmalar42) Daher ıslesnicht verwunderlich wenn auch Steine em gr 
un gebären, tie das Plinius vom macedohischen Slein Paeanitos mitteilt. der deshalb RS Νὰ 
ul Gein muss{Phin. χχχνη 780: Solin 9.22, Priscian v. 43 4111 dbr 74.4. 2) Auch Theophras! de lapid. 67 δαμ«Ὅέφ das. 
om Sassinades-Stein in Medien weiss Panius sogar, dass ale Schwängerung innerhalb von 3 Monaten & folgt (xxxunSg δ 
isteraber schwanger, so verräf er. die Frucht in seiten Innern, wenn man ih schisttelf. Ebenso Klapperte auch der schwan- 
ere Adlerslei rn, Heck Sanzites hiess[ Pin %4 1) Die weisesten "LBulelscienliss mi) wussten ‚dass dieser Klon fi Tinnitus) 
nicht vondem Steinchen im En ern des Steines ausgeht, sondern dass ein Jeist, Spiritus, Ohm bewirKe (Jolin:37, , daher hat 
Ihr Jor vaster am höchsten e "76 sch a) Jeden Glls halıman auch die,Sch a τ ΤΟ ΘΗΝ auf. solche πνεύματα ( γεγγεόο γε -- 
μὰ τέ, ER die Ausfläisse ande gozat, der grossen Jeslitne . Ε . 
$.565. Sehermnisvoll waren auch Aijenigen Feine, de Metalle, andere Slerne oder überhaupt andere Segen- 
Stände anyogen und auch wieder abshiessen, ἦτο Vor allem der Ma. IR ee 
minnlsche? und weibhchen, die stärksten Magnetsteine lieferte VE ΕΣ, nur 23418. Auch gaber nach Mar- 
cellus 163 = R. Heim Schedae p121 Bäutvon sich. a diesen Steiner musste ein πνεῦμα leben, ein er Jerst,.deran 
sich riss und von sıch abstiess. Schon Thalessollex. τῆς λίθου τῆς αγνήτιδος καὶ τοῦ ἡλέκτρου( Ber. ἐμ geschlossen 
haben nal τοῖς 2 εἶναι ψυχάς ( Drogen. Ldert. 1.1.24, Omen A Sort vn. c.19). Von diesem einsagl da- 
her Damigeron alinus dass er, ‚plenus est Spiritus (30, » 785). Bei Nachl aber war dieses reöpa offenbar Jehremm Z, 
denn da Sog der Stein entweder garnicht gder nich! 30 slarK an wie am 7a el. Arıstot. Peoblem. 38.7 Pan. χκάνπι, Apolien; 
Hrst. Hi Be 23- Faradıro raphip. 792) εἰδονλαιῖ: Fritgsche Der Magnefind die Atmung Rhein. U 47 7992, 36759. 
Heim, Incantam. 229. De ophischen Yıthıca erwähnen den βίωι als Mittel, are ellache Treue der Frauen zu 
γε ἔρρει: Man legt den Stein heimlich urter ihr Bett, ıst sie eingeschlafen, soschmiegl sie sich, falls sie Keuschund 
freu ıst, an ihren Gatten an, hat sieaber Ehedruch degarı en, 58 schleudeort siedie Kraft des Steines aus dern Betlanf 
den Fussboden (v. 306594. Orph. lithica ters mn ME Damig Latin.30,p.186). benso rühmen ahiese $thica 
den Stein auch noch 4 Gebesmitllel und un unverbrüchliche Treue ie SJeschwistern zu shften. Lınander 
antinathısch aber waren der Magnet und Jiamanlı dariiber sag Solin 52,37 (60) ck Pın χχχνηῖ δ). :,, aler ada- 
manltem el magnelem est (quaea® ρος nalurae occulta dıssensio adeo, ul a ‚pasilus non sinal re iapere 
nal ζω au- 
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art. Endhchnannten die Ägypter nach Manetho Bei Putarch De Iside 62 or IM. ΓΕ ΤΣ Bas 
Vi Hor, das Eisen den des 22 denn wiedas Fisen 7 Wesen ‚eich, en en ee 
abgewendel und abgestossen wird nach enigegengesetzter Richtung ‚so istesauch mil jenerheilsamen, qulen, ver- 
WA RAR, d ἦ X. 


24. 
ninftmässigen Weilbewegung : sie leitet, fick mildert jene raufhe,typhonische Matht, dann aber Kerl sie wieder 
in sıch τοῦδέ zurück und talscht indie VhrendhchK' ef unter "Auch Constantin Bellus ed Sarhas pP: 530 Wer die - 


‚gypter τὸν HoaxAtıov λέθον verehren da erdas Eisen anziehe. Jewiss haldıe eigentümliche Anpie sengsÄraft, die 
sıch auch Im Meteoreisen stark. Ausserhdayu bei elragen, Arese vom ἤν» οὔ gefkllenen Steine als Sole "zu verehren, 
wie elwa die Moteorsteine zu Seleucsa im Sbirge Abi oder rud2caesarca % Alone: rauf Münren Bisiadie 
Kaiser, eilt als Gott In Seinem Ver οὗ αὖ aildefonscheiaf ef ΖΞ. helDoctr. num.vel, 27. 326. Head / 2sl.num.p. 667, 
SET das a. 405 bei yA has miedergien undnoch Jahrhunderte Später. öftlich verehrf wurde 
f? Putarch Iysander 12). $.5 Js . Fin anderer Windehstein von zleichen und etliche andern göftiicher Fi- 
genscha er war der berühmte AiBos lavtagßr iiber welchen Idrbas, das Haupt der indischen Symnosophi- 
sten, dem Apollorius von Vo Αἷμα πα tete; Die grössten Eremplaresindso 77055 wie ei Daumen- 
nagel und werden in der hohlen ve erzeugt in einer Br vor 4 Alaftern „Se haben einenSolchen Überfiuuss vor 
Vena in sich, dass dye Erde oft über Ihn£n aufschwil ΖΦ manchmal auch birst, wenn der Sein ın ihrem Schosse 
erzeugt wird. Niernand darf ihn suchen, denn er entzieht sich der Nachforschung, wennernichlmit Kunslah. | 
Laubere:, hervorgezogen wird" die Symnosophister allein Aurften τι mittels gewisser Handlunger und Hor- 
leder Erde abgewinnen. lhieser Stein macht die Nacht zum Tage sund bei Macke blendet er.die Aigen mit ser- 


nem fausendfi rbıgem Jlanz. Das ihm innewohnende Licht ıst in nveöwevon unnennbarer Ära ındalles Na- 


he zieht er iA sıch hinein. Man mag wie grosse Steine auch immer versenKen, ins Meer, in Flüsse, und nicht eiwa 
Blöss beisammen, sondern auchrersheu? "lässt! manden Panlarbe zu ihnen hinab,sosarımelter, siealle 
durch sein πνεῦμα und bringt siewieeine Traube oder einen Bienenschwarm um sıichgeordnet wieder herauf. 
(Philostrat. Ya Anollon 240, Auch Ktesias[fr. aus den wörxa, Photius Bibl. cod. 72p- Ha Bl ‚BerKer,) erzählt, 
dass man mit Hilfe dieses eines 47 X Edelsteine eines baktrischen Kaufmannes, die man zur “ΚΑ δε den PlrsS u a 
hatte, wieder kerauif'kolte (fauch Tretzes Chiliad.vı 64739). Heliodor Aeth.nd mr Hl erwahnt wieder den fauberstein. Ant 
‚arks, stavtag 75, der Name REN der alles in Schrechen versehrt _ der ineinen Äin ein elassen, durch ΜΞ 
ne göttliche Weihe geweiht und mil gewissen heiligen Buchstaben beschrieben ‚sogar das Feuer )ξιν εἶς treibt und die Hel- 
dirk seines Aomanf vor dem se helaufder Scheiterhaufen bewahrt. Auch der Lyneuriust„duchsharn Meire sollande- 
re Sleine en {7 2:ι.37 32-3: Solin.2, 38, ΓΑ͂Ν 75,2, 22, 46; δ᾽, I ae Bernstein in seiner Äultirhistor. Bedeutung Jerein 
brerdung nahurwiss. Kenntnisse Wıen LIE.Q 1913 9.18); 95 Dar Dernistein. R 
Re ur 5 6 Η Πμεὰ σίο prachi N) # nn natsirlich schon die Ällen zeltwerli aufspürten, .7α ἤει als fauber- 
steine. Sie heissen bei ihnen, Vonnerkeile Kegauvitat, und fanden sichan eblich nur anStellen, die vom BE A 78 
ren. Siewaren sehr selten und vor AR Magier für ihre Arbeiten gesucht: Fün.3 7,51: 135, im ersten Jaid dieses Apıkels sprich! 
er offenbar von Meteorsteinen die auch (erauntae hiessen Yedenfäls galten sie ira erster Äeihe als Ämulete de, ar 3}, 22 
hatlen aber auch sonst allerhand‘ magische Eigenschaften, da 27 ein Äusfluss des götichen Feuers wären Interessant 
ist, dass wuch die derden Lanbersteirie es andfıKen Anuber eräßs aus Fergamen nach Wünsch solche Stern BEER Sind 
Antikes Laubergeräl, . 39-41, f Perrot- Chipiez Hist. del’ oft u ὡς: für en Äberglauden unserer. Joit Übserer. hein. Muss. 
80, 1905, 19:als Amt ἤν Häuser geger Birteschla 5 fürlalier Bellucci, Amtdeßi ilaliani antichi e contemporanei p9 
AE3: Amulete aus Jräbern der ΡΝ DER erl, man denke an die elrusKische Bützasseijalin εἰ. 47: vom Himmelb- 
feuer stammend besassen diese DonnerKeile auch Katharlische [lräfte. Jaher soll. ee ἐν Ärela ee 
Sein von einem μύστης des Moeyes, eines der ldarscherv Dat Σ lern: re . 4 τ ae δαλάτ- 
in πρηνὴς ἐκταιθείς͵ νυκτῶρ δὲ παρα ποταμῷ ἄγε a Avos Ma οὲς = γε , 4 Ey 2: 2 ß 
:$,5 68. Neun sind aber Steine nich! leicht zubestimmen ; daher muss man sıch vor der Änwe: ung Sole er fauber- 
Seine ers! durch eine Prüfung davon. überze ugen ‚oh sie die echten Steine sind und wird 'hch die erwartete Zuberkraft 


in sich bergen. Jo sagt der Damigeron Gbimus 47.779 δοχὼ ἀπά des, Schrlekrötensteins (ef Fin. 3710,85: 6) 5 
"πη δ} scire Cheloniten ἀκα»: ern verum esse, mitte u Luridulum ἔρος candentes carbones elincenso Sacrıfrca- 

δὲν el superponis Tapı dem ıshum elconfundens[emend.Kıng bei Äbel, Text, confovens‘) nihil omnino laedılur. Die Probe be- 
steht also ED ‚dass der glühend. ewsördene Sein nicht yers Yingt, wenn man ihn begiesst, Uer beziii lach des Falkensteins! 

fer. als ὁ mpathieslein mat dem hanlıschen Falker Ed ul dArvinalorıseh ist φ' unlfen μή 729.:, Gkiodeı volu- 
eris scire, quia verus est lapıs Hieracites, sic Cognoscere poteris:lacte elmelle commixdscireumfunde lapidem el'non se- 
debit ibi musca, sic earı expe ΩΣ, pretelur hoc fudibri ven EISE εχ eadem mixrura circum kunde alterum lapicdem, 

ualem voluer:s el videbıs, quanla multitudo muscarum cireumvobit. Ähnlich sinddie Iräfunger auch für den Öri- 

tes( Siderstes)1b, p-176.-26, Pag. 7890, Hieracites). 


δ Γ 
4 . 5.69. 4 llen ὧν sher behandelten > [aubers feinen wohne Are fauderKeaft und, Smpathıe schon an sıch inne μα 


πε ἀρ sie desh alb ohne weiteres verwenden. Kelöfleraber hören wir, dass ein bestimmter Stein erslp zaeparier/wer- 


‚den muss, um  [anberkzaflzu erlangen Aıhaber in erster On se, um zum Jympathiestein "75 werden, durch den man dann 
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ers£ Ein flu 55 aufe ξζε öheren Mächte 2έωσι ner Kan. Daserreicht: man am einfachslen Aadurchdasnansir φυσι belisches 


Bild oder feichen in den Skır gıngravier, HB. das Bild eines Smpatkiekiers oder - Panze Bahr dass den Ne- 
men solcher σύμβολα. Da für za es in den Äata lager der geschnittenen Seine jahllose Beispiele. 
Einen quten Bel 27 fer σίους Aufassungaler bistef auch der Ihmigeren Lh nes, aorvonder Karalle: Der a 


sagt { 2 »" τ mag rast ΕΣ ἐμεξικπεγε rm adrersis Frasclornin arumjfesö)inscwptfum. Moswer neck; weeel. as Mond) 
höc est Beca er Sigrasm auf Gary TEL ERS (der Sorgen personam 2 Lu diesem Peoech 2 wurden die sachen cer Ζ Hanelen Ὄ Ja “ 
burn 2 DE Mar: O Senne, Ὁ Verms, reurund‘) Mond, der: Koriteisjerchen y Maler % Ser a fenrllnge,63 
Kreis, Löwe, 17) Jun frau, => Waage, vo Sterpion,%, Schäbre X. Steinbock, Sun Nassermann, H sche, PERL Υ 
ne ἀν ξεν. eingravi ort. ÖÜderauch blos? der Name der Gottheit des Doemons, des Engels τ δι bei δ» Relaeggr. ers! mp33. 
| auf der ein: eile der Sermerıe ΦΡΗ «᾽β oaer Rz „Fu der andern sein οἴ yırbalter, ein RE ER Fenschen ὃ Token N 
ben von einer Schlange, die sıch in den Schwan; de:sst. Abbildungda. Üder?. 2.1.2858 auf aer era Sera eine Schlan. 
4 gen er Umschrift A KLBILND), auf 
ΖΞ 


δὰ ὁ Δ 
der andern Serie bloss der Name More, 
μ᾿ 


Mes e$: Allddune δὲ . Öder de. pe 2Fanf 
der einen Seite der wufeachts tehenele Jon δ᾿ 
nengolt γγιτέ Strahlen Ärone und Jerzsel auf 
der andern Seite EICVYC KPECTICTABPIE 
ει. ᾿ ANANIA AME αἱ ᾷ. Τησοῦς ἀριστος͵ ᾽αβοιήλ, j 
Albitd.8. SJernmen bei Kopp. Avavias, Ἐμήν. Äuch das ζριπλοῖ γ τρίγωνον, 
das πέγε pe, das schon die Pla 
yoreer Oyieta nannler und a δεῖει. 
βόλον πρὸς τοὺς ὁμοδόξους verwendeten (Lucian Po lapsu inter σαῖμέ, 5, hier heisse die Fi ur πενταγρορέμεον ἐπέ 
schr behebt gewesen undhatsıch als Drudenfuss bisaufunsere jeilen gerettet. Ali? einem solchen never\adwarasch 
er Äin Claes versehen; wuldemer sich alle διχεμεόνεα unteruer] ( At Srd sp. far 2 Lie berühmten Arnur καὶ TER) ἃ 
ἀραὶ Saas ‚die unverständhchen und berbarischen [auberworle wie Parvgwaay , δεσενγεένβαξφα ΠΣΩΧΠΡΩ 


ἐδεμναθων, Axor ago agı aßAavo δαναλβα 47} 73239. Besegnen uns περ ckesen grostischen” Gersmrer kan- 
Y fe f [4 f Η 3 e* fi οὲ Α 2 - 5 2 ν £ R 
sendıral. Ebenso ale Vocale ἀξηϊου sam Variationen ef $. Trolchdhch auch die sof Janterchararfere une 


ὃς SI 9 Io usw ν. $.819. Alle dbese ὭΡΑΙ vermitigllen als σύμβολα Sokt werss ufele er Mächte die Sympathie 


[7 . ᾿ 3 - Η Ri N f 
5° derselben it der Steinen, in se mh sie eingrauierle. 


ἡ 


4, 5.70. Auch die Lauberpapyri schreiben derarkige Savierungen ırı besiimnde Sesne vor, wo unten Dede e. 
Sie ὦ erlanger ταῦ Terehrgs meist dass man eine genau beschriebene Atildungeles δ ρεοαίν ζηεονττονις eingrade und sbol- 
ὩΣ auch hier. der faubergläudugen of Vor eine schwers Bedingung 9: gafkes dbchanf‘ Alkine Seine ae comnheierte #2 
Her- mil einer Menge von Altırduten ἐδ μαι εὐρδρυ δε ομννυΝθό Jerauer Befolgung “ἔν: Vorschufl aber king 
alles ab, ein Äinteilürchen mehr ir ee μάγοι wenn Her fauber nicht gelingen “. 

Ζ 


Auch der guiechesche Tractat 7) ερὲὶ λέθευν ed. Mesk Ἀξνινιέ das. denn dort heisstesvon einer ἤχων vens- Na- 
Fe -ἀτές P-327): μέϊας τῇ ὄῤει Ölen οὗτος ὠφέλιμος τρεῖς ἐν αϑηρὲ ἐχούσαις καὶ ταῖς δρλαξούρζως. zes 
4 LESER τὸν ἢ 2, x - . ἐν ε = 
κι δὲ ἐν αὐτῷ Avoößıs (Text: -Διοῷ Br λας τρεῖς. Der Stein wird durch are Tarserung Zum £ λον, 
Sympathiestein, für den σέ Dh fr GE nam, Einer Schö, ξεν σιν οἷ αὖ». Jolter und Menschen gebildet hat- | 
fe: daher ιν der Sein efzt Bü für 4 nm denen Schein BE dil elf Frman,Rel.p.g£). ε΄ | 
.5 41. VorausgesÄkzl wurde ndhürlchbe der Anfertigung solcher Kürstheher fauberseine dasssdas πες. 
ze: τὰ ; $ ᾿ 27. 2: = = 5 1 
πο Σ ch der alarass f: aarzastellenden Seltneit oder ihrem Jymöcd Archt schon von Haus aus antıpallh'sch sondern ΠΩΣ 
palhrsch war. Daher darf mar solehe Piansen: nicht elwa aus, *jedere behebigern Hain eingravieren. | 
Ἢ 8. 8 " 2 Interessant 2 auch die ifteiber des Eudarus bei Aristoißes ÄMirab. ÄAuscultat EHER Prradoxs raohh 
Er Ἢ “ ὯΝ ; ne 2} 5 fr Ar sen) enöstehl ein San, der μάχαιρα, Messer, heisst, wennein Fr atesen 
} Ἧι 3 Y ven [Z “ ΚΝ ΤΥ ΟΥΣ er Τέσαϊῥ Φ δι δτέ werden, SC ρα δ ercn Efistase γι vEerai iguaurs). "Die Erwähnung 
des | eo ἐκύνθεον ὄρος͵ 390 A ybele verehr‘ wuerde und der Name des Seins, εἴγαι a, mochte mich veranlassen; if 
Hecate:, Kybele &ı nzusetzen Wenn man wahrend Ihrer Pesizeit ihren 2 rest, erfiallk einen BIC 
ἄγ: man seird Epos und enlmannt sıch mil.dem Ser wiermt einem Messer, vor Salleund Biester der Sellin EB 
| Be feden/alls aber weist οὐ Stelle dazauf ἀν, dass die ὅν y patient rÄung auch der Heine wahrend der Beige Tailor 
| Starker σαν αἷς sonst, 
9.573. Naförkich halten auch die Zaudorsteine Ühre Deelk und ἢ Imenamen, so sprich z.B. Plinius ἥξξγυα 


von der, Niere "les Asus undvem huge ‚Dom, Finger "Hesselben syreschen B7, es oder die os le heisst ὭΣ rılobiephe- 
® 


ΠΣ Holdange): PORA3.S2. Oder [s:skaar. Der Traclhatvon MesK birtet auch eine griechische Volhselymologie für δὲς 


$570- 573 


AT he 


- - 


nen sichen : ες. -- Srapathienam er(6pa j ag): λήέδος σαρϑώ γοξ᾿ οὗτος ὑπὸ πάντων μάγων Modeyss Atyera: διὰ τὰ 
μαλάσσειν καὶ ἁπαλύνειν τὰς τῶν ὅπ ερεχόν ar Θυνώμεις. Wohl steck# in Molochos das semitische Asa ; König, 1wo- 
Hurch mar seine Wunderkraff als ὑποτώροτεοςόν le Wovon auchdergriechtsche Traktafnoch werss, aber niifua-= 
"λάσσειν hatder Name nichls u been. 
4.514. Sehr of aber muss der ζαμδονσέφενε αὐτοί, erst noch einer Esslımmlen Behanddun ER ED 
werhl werden, che er seine Wirkumg Zul. Das geschieht indern And. σεῖο, Srubersarmelr ber ihn 3 
| wie in den orphischen Alhrea derüglich “ὦ: ἧς mekitzins τγείλεσιν εν ΣΤ: & yr [v.320.720 
| Äbe! : Mel umsdandbcher 15! aber fe Werhung das der:les, Bine: divinalorischen 2, Ζζγε Bess Horde EEE 
( ζ»»4. «ἄν... 367. 245. dis 363, 367 Bis 367/381) er Äbcl ».727-2» Örphei bithrca cery mala pro feld }: Der Seher Helenos, 
| ein Sohn des Priamos, der zuerst von allen Menschen diesen Auberstein, den ıhm Abo 0 selbst geschenk? halle benührte, Parse 
Ir folnen dermasser verfahren: Er Arelt sich vor der Befragung #6 Sieings “νοῶ lage rdn von seschlechllchem Umgang 
er siaten $.843) med sogar das gemeinsame Dad. ΠΡ ἐν Eur το ersich des a DR Most; Han | 
| Bagfete erden Skin ıne ein Meines Finol ın VERERE Uuellobsser(‘ Kauf. 5.53) Inreine Sewänder selbst gehst oder wet 
| der Sein selbst in zer na Ennenzuküllen ν᾿, Brachleihm wieeinem Jortrssche Önfer. dar ἔξ machte An BE Araflız Be- 
spreckungen, au berformeh, beseell Eunveov; mreinern Semach (fu $- 830 hob er den gellhichen Stein erapor end ἀφ. 
fe ihn glefch der Mutter, ara Uhren Hlanen Sohn φάτ: a ΖΦ Seras ebenso aber musst auch dr &5 machen, wern che die geh 
Beh ofen sche Shmme hören willst: denn wern Bi 2A 50 gewcihl hast, wird er ‚plölstreh in deinen Herden eine Shra- 
ine erheben iz ein Klanes Kındam Busen der Ämmse. Dr ade” GssE efuleh wer Sirunes 74 mer auf sie hören und: darfst hr: | 
a michl,vor llmerder Furcht beiden, aus se Hansen zu: Bocer Herten Gessen e denn dadurch wirdest du en schrech 
chen LARA der Unsterbluchen errs ger [ER . vor aller ΓΕ «(2 ΧΩ ΑΝ Irbester Shan 5? und. Aer plz ar Seine 
lebt. Aea die Berührung alas Seins mit der finstern ἔνα fire eine Enrher ἀπε des Jortes 7 Dan ker En 
Drahel under wirdar οἶος sagen .Körn er aber. zu we ες. aufgehört het, dann halt ihr nahe an dıne Auer und be. 
krachte ihn: dann wireechrsehn, wiegewalftigeralmet! 5. 5 TE Anen der ‚geiechische Yrachat legt N dcsy ed. Mesk 
Koenntsolche Weihungen: λίδες dvraydıns...ouras ὃ Ardos Terralor τῇ wen τεταρξαῖον καὶ τᾷσαιν ἀλλ ἣν νοῦσον ers . 
γένεται δὲ οὕτως" τρῆῥας Uno δύμια εἰς drandoous ἄνθρακας ὡς ἀντὶ Arßavarod - οὐκ ἄγαν δὲ λωπτὸν ϑεμωίται. ὡς ἂν 
“λεΐονως iger μείνας ἑλκυσθ διὰ τίν α]ο ϑήσεεον' καὶ ούξως ἀπαλλείασεται τῆς περι(δόδους. δε, N?15p.321,0der: 
λίθος χρυσ ,ϑοφ,, οὗτος go; Oypeevos Ko6pTong nor καὶ äAyedots τοῖς γεήμαις, mehr δὲ ταῖς γυνανξὶ ρορεῖν 
συμφέρει. iInyagetsce οὖν Ῥρροθύτγοεν nah τεϊέδας ἦγε" ποιεῖ δὲ πολλὴν EUR #322); oder: Ar dos Aysıns “im 
Kine getragen macht er bereaf, beliebt, gesund und qufgejaröt.. .Teleiraı Ἵ 


und Ἑφύτως "λαβὼν γελόνην χαλκῆν γράφε ἐν. 
αὐξῷ τὸ Houa τοῦτο. Jex« ac) xt Unobes εἶ 70% Gaxrülor τὸν Ardov Ἐπὶ ἐντυπώσας popeı οὗτός ἔστιν öde- 
fe: Οἴτινος (ap. 327) Fbense Phrzias 37.265 uber den Helistrop, der unsichlbar ma eat τον ea 2iud p055€ Aherlur 
Heliofropius gemma id Kerbae eiusder, gute est norainıs mixla el praccant afrosı bus legilimis consecrala Puma 
guocumgus ssiabıtur, sublrahat visibus obniorum CH: Sehr z 2737 Rısclan ar. 2S4-0 γα 16,512. 8.5 77. Auch Kar 
Damigerors lines erschrf ae Weihe aus drückbehf: Er 0fgende Serre: Ädamas 2 (pe), DadochosS, / 165) Smua- | 
ragaus &(168), Corafirus ran), Übsyanter 25 182), Carsjelonius HIZDS! eAniles 28 36%), ee 2g 245, Gar 
battiles 35 [,49) una Berillus 35° 797), dbch wird nichts Näheres mifgel@lt. Alle Details sedcher Weihungen fuglesch 
mit den Fer berfarmein, 72 ervorschreißten ee. eriahren wrahraulenubepepri, deren Kergpte a in ren χω 
ar & | Dabei ıstes ger selbstoerständlich dass faubersteine, ie den obertrdhschen Bhern Jrreiktaur- 


{ 


᾿ δ, 9 = ὧν N e 4 ὺ 
᾿ der, mit nichts [olem in Berührung Kommen davor, vor Allem nicht mit menschlichen chen, „ia Aiese in Mochsem 
Fa he ee ee 


unan nraunguune namen an mn ne nn 


G Er ὴ = a 
| Srade verunreini igen( £ f. 560): geschieht das, 5o verlässt der Jo sofort den Slorn, derdasurch seine Krslfe verlerb, 


Das besagt auschrsucHhch der Damigeror: Aehrus 3 paz- ser: Diadschen dapiden, 251 de ryl fo est sims, ad 
. . . . A Ἴ ν A 

morluum ne adhıbeas, resısli? enima durchs. nam detursum estersancks 1ste lapıs Psanchficas p erpafua Cortse- 

cra 30 ne f/ M. στ r6 ud: PL ea’ si ΟΣ γιοΐο guis] forsan/app 2 τρί ben pp relinus asserikur «οὐ sanuitere vires.) 


Deshalbushebssdr Mfhagerser mach dar Anwersung ıhres Meisters überh auge 2, ge u gegrs TER IR 


. IR 2 f ER 3 Ir) \ R 
ὖ; Iderr σις b BR ͵ φυλαττομίέγοι, ai προσενεγκώδιεν, αροῦ Ir pogävfpueinemLGichenbegängnrs) 5 ΦΩ͂ Toner ed κα- 


͵ | ” αἱ Pi er 3 
Gagpo vlamı 66, ch. Kr. Dihag. 38 258). Say entsprechend Jordern je uch ie fauderpan γῇ, MEN RISSE den gewerklen ΑΝ 
der ing δεῖν" - Stein KR Bag ἕω ς ἔχε a1 undgeben asch bunserlen hieß r raue Verschri) Kerr, 


9.579. Doch verlangkarıdarseits Aergriechische Frachat [Tor Adam 79p.320-1 ed. Mesh" dass der heilige Sein vor 


Seinem Ir&ger niemals abgelagt wende: 
De ΔΩ ΚΣ ΤΟΔΟΣ ΠΈΣΕ Σ Fa ea, δέ, 22... 2 2 En; / ᾿ 
„Aldos dv ἑτῆς ἑτέρος E κὸς καὶ Glare AL 0/00 καθάπερ amp. ER φρὺν EIS AUTOV One gapıa ὄφεως 2 
Ξ = a [is Ἢ δ χὰ 
_Xov πρότομεὴν ἤτοι κεφαλὴν λέοντος καὶ ἀκτῖνας (else ahnbeh ὦ, 5 der orphische Phanes-Polsgonos.) οὗτος 


3 m 67 Fi " ΄ ν ἐἦ ? Ex ες. ᾿ 
᾿φορούμεγος οὐκ ξᾷ ὅλως ἄλνσαι τὸν στόμειγον ἀλλὰ καὶ ὅσοις Ay χρήσῃ) τροφαῖς εὐμιεπτήσεις. “δὲ φορῶν μὴ &- 


7 Ὧν 


οὐ FL + Ν-- 3 “ ἢ 2 
ποτιθέσθω πεν ΠΡ; ὁ το mıan, dass der Sleir seine Ä ft nur so lange beralf, als er sich shne Ünterbre- 
2 €, # der hm durch jene Far verun 17 , ζρυξ οὐδε em ech ὁ halle. In allgemernen aserhaf 


chung am Leibe dessen [2:72 


Ye & . ᾧ Fi NEAR 3 Κ 5 ar 
mon’ auch in συν, wenigstens in der bessern ΣΟ JasTra gen vor Rrngen mi“ Plieröldern fr Bofamatıon geheiten 


͵ 4. 514- 519 | 


το ϑῇ ἤθη ες 


50 sagt Macrobius:, Älleius Capito pontefteii turis inter ptimos ‚perilus nefasesse sanzıl, deorum Jormas inscula anu- 
dis" Dagegen zog auch Phnins 015,6 : Manche beguemen sich jetzt zuausländischen Achgionsdbungen undtragen 
die 40 und Ungeheuer, welche die Auslander AN anden hagern . Damit zieller nalbürdıch vor Allem “ΠΕ Ge ser 
Kö fi en Goller Herd yprer; aberauch das Kind Harpocrates, Aasam Daumen ἀξ, esfihm Schon περ σε SEIT). 
Auch vofür waren die grossen Meuster jener NstiK Autoratizt, sosagl Selen de mediram „simplic.X19. 2588. :Evrıdeaaıy nat 
δακτυλίῳ αὐτὸν (nälıch den Jasp?s) ἐνεοῖ Kon ,)ἐώφρουδιν ἡ δῷ τὸν τὰς ἀκτῖνας Exovra, καθάπερ καὶ σ᾽  ασιλεὸς 
Neredass ἔγραψεν ἐν τῇ τεσσαράκαιδϑεγκτη) Pifdep. ᾿ | 
j $. 5.80. Warum man aber die [aubersteine desonders gern in Rn ge fasste undeolseber ug als elva um 
den Hals oder andere Hörperteile als Ämidet, περιαμίμα, geht ee ‚ dass man db Rıng ansich. schon geheim- 


nisvolle Hr fie zuschtied, vor aller Abwehr und. Schutz ganz genau so wie dem  Jauberfters; da der Ring PO SE 4 
vollkommen in sıch gesch lassen οὐ, Kann die ihm innewohnende Hall mizgends heraus, Selen εεελέσηυ Box oder 


ΕΣ ausstrahlen, umgallchr! ader Können auch die feindlichen Mächte mirgends in das vollkommen ‚geschlossene Rund 
eindrin gern (£ uch Münschfaube zge zälp-42-3; Becher Öharieles 2294-5;v.Dade} ce. S2959-, ΖΩ͂ HBöttiger MH Schr U. 4. 
Fischer und Ä Wiedemann Über Babylon. Valismane 1861 1p9 Kropatsch ἐλ. 26). : 

{ 5.8 1. Ζόνι solcherr ζᾳ uberringen ‚welche.die Allen φυσικοί nannten (schof. Aristophanes Ps 864) hören ΧΩ 


Anbei "157 es sich allerdings viellach auch um Rn 178 handeln, dheNeine Steine enfhielten, sonde zn gan aus Metall meist 
aus Lsen, bestanden, da drese ale An lelringe amhöchsten bewerlel wurden. 


Da indes die Metalle auch zu den Nlineralere gehören, ısl die Lrwdhnung reiner Metall Jauberringe auch 
DER 96 rbal, Hübsch ΜΟΥ Lleran ers le Hösthehen Si Me ale ae 3p- 2 ΥΩ) den Aing- 
ab glauben are Ze:l, denn hier wünsch! sıch Imolaus an = jedlen ὦ (ner 5 Finger einen fauberzirg ἔδεσε, Gr 

Yhn gesund erkäll,unverwundbar macht und en Jehmerz zefeit; einen zweit, der ihn wie Iyges Ansichlbar- 
mache F-B.die ἀμαύ σης im ἄκγν. Berob#.] 2224 “2. » 2 47a, δεν hung des Seth. Iyphom, des aoparos), ei- 

‚nen dritten, der ihn Por macht als 10.000 Männer und ihm die Kährgkeit ΝΣ ET, Me vierlen, milden 

er alles in Schlaf verselzen undalles Verschlossene zu öffnen vermag, WE neh fünften - und der ist aer beste - 

der ihm iiberall bei schönen Weibern, Knaben und’gänsen ΨΚῃΨῃ, Erünstigefrebe und Beliebtheit DR 
für alfaiese Fax berwirfungere von Rın 4, μεν e,leils ἐξ εν Literature teilsin den : Pauberp ἥρυντ, 

Jo bei MesK'9 p.320: AR δος ὀνυχήτης 2006, τινός α φιλεύρκεον Μχλούσν. ἐᾶν γλυρ εἰς αὐτὸν W0V, en 

τοῦ woö »κοΐνδαρος, ἀληπέξος ἐν τῷ Bio ἔσῃ γκαὶ BEER Kai πβα ynaradv εὐπορήσει:ς πολλῶν. Wichtigaber 

ist die Gesundheit und Jernilstuche, wie auch Jimolaos erKanntkat din er auch _[algendes Recent Be HA 73 

pP: 321 : λίθος ὁπάλλιος͵ οὗτος λέγεται Und zıvoy a νὴ, ὑπὸ δὲ ἄλλων /Taıdk ws, διὰ γὴν εὐμορριαν.ἐδ- 

τι dena ὅμοιος ἀμεθύστῳ, ἀνειμένος καὶ Nav ὡς ελίξων͵ προσφιλὴς μὲν πᾶσιν “κάλιστα δὲ τῷ Hr, 
ἔστιν οὗτος καὶ πρὸς τὰς τῶν ὑπερεχόντων αἴτήσεις ἐπιτευ»ξικός "ἐπίχαρές τε καὶ ἔνδοξος δ λίδος Ent 
δὲ τοὺς Anorgomafousvous Angus ἐύεργετεξ καὶ μάλιστα τοῖς φανταξόμένους ὑπὸ τῆς Trdens “ποιεῖ δὲ 

«(καὶ πρὸς τὰ ἄφρο. διὰ τῶν παΐ ee δὲ ἐν αὐτῶ "ἢ ®HCoX De ΕἸ ἔ9επΥ. "Der Ring schülrt abo IE er 
je bösen Daemonen, die Hecale schicht. Solche Faubersteine erwähnt auch Phinius,so den Diamant, d&rLles- 

halb auch ee ee Se ") heisst (37.157 6), den fspisatis (St) und andere [12),ads vorziigliche A 

muletsteine erwahnt auch Rochıs f; ‚/Tegi ἀγωγῆς δι" Kr.) die Koralle, xooaAlvov, den Diaman ἀδοίρας, 

und den laspis, laonıs. Da aber die Ayoıdurch ihre jauberKünste einem solche Plagegeister auch auf den 

Hals schicken Können, sind’ solche Seile ugleıch auch ein probates Mittel gegen alle Behexung; daher sag Tre- 
es mil Rech 77 Ad re Alex. 680, J.Wachsmuth flfes Friechenland ir More 77) ἔασπιξ Arbos... na er 

TE πολλοὶ Aldoı Arrıkadoös: Mayıxois πᾶσι τρόποι 5; dagegen auch viele Jauberpflanzers dor Miss, 

9.582. Bei Nacht muss man sıch besonders Pilrchten : denn da schwärmen auch die bösen Hexen 

inı Gestalt von unheimlichen ne Te umher. salgen einem das Blut aus und bın allen möghchen Schaden. 

Segen diese, Strıgae”vermerit derD migeron [atinlas 29 8.184:, Cychniles dapis Speciosus,cdloresubvitreo, 

mlunde adversiis nyclalopam/ id est adversus nocturnas aves hoc &SESRFEGAS Sive cananas] aptus collo est ıdone- 

us”. nyclalops, νυκτάλ GE nur bei Nacht sehend, bei Tage Uädeichlig Prem den nächthchen „stri ae) Hexen 

die ἡ dlenjalls als Eulen Käupchen oder Uhus uersherflofer S die Prrphile bei Anuleises Holm Ga21 Airchöss 

„Laubers ruch ET diese sIrıgac’erhalten bei Tefbıs » 34ed. Müller = Heim Incantam. AH. 116: Steifgem ut 

ait le τον “ Irae I ἐν» a appällint), quod nn eis mulieribus nomen inditumest, guas volrtreas lm vorm! 
ilaque Solent hisverbis eas veluti averlere Trace : SYEPINTA IIOMITEIENNYKTIKOMAN ZTPINTATOAAONORNIN ANDNY- 

MION ΚΎΠΡΟΥ x EIUNHAZ "Das liest ( Ὁ. Müller so: στρ dnonounen vvummaxooevnv, rel ano λαῶν 

d; νιν ἀνεόνωμεον ὥκυπόρους Eri νῆας [ ἐλαύνειν), Bergk 19.09. 66 4.:; 50: ΦΖερί Anne aliv/vortßoay/ 

στρίγγ᾽ ἅπὸ λαῶν ὄρνιν ἀνώνυμον ὠκυπθίροως ἐπίγβας. (4 Miller Supplem. BR i BE BR ‚p-489; Diegenian. 


.$.5820- 582 
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Proverb. π 72.93. Arıstophan. ἔχε. 1102 [1091]; Schol. Vesp. 1024 [1081]; Hesych. γλαῦξ ἔπτατο; Schmidfd FlecKeisens Jahr8®. 
1891, 56154. Besonders angesehen aber war hier die Koralle, Orphei 2. cerygmalz ». 729. Abel, Damigeron 


In. 7 ». 176, dann der Diantant, von. dem. der Danıi: eror Ghrus sagt (Ir 76 6) : Adamaslapts... apfus adomnem 
magtcam achonem .. hurc lapıdem adeplus uch de in.cole argerilea el ER repelhlt aulem om- 
nem melum el uıSiones incerlorum Somnjorum el simulacraumbrarum et venena ellites. "Ähnlich Belluus de la- 
pid. virtulib. 52.896 δ ὄνυξ... ἀναλυθεὶς ἐπέγει φαντασίας voxreoivas. Aber auch der Albdemon istschimm,er 
\drüchteinem im Schlaf fast das Herz ab, dass mar  JAmmerlich Stöhnl, endisch, mit HakemSchwerss bedeckt aus den 
Jch lafı auffährl sauch gegen ἕλη EEE 7 L versichern Psellus und boiphaniws ἥκω Ba Se. 
65 83. Äbef Zuch Besessenen ti diese Steine gut: da entsteht im Nilein Stei / anzähnlicheiner Pehne; 
wenn den die Hunde sehen, bellen Sie micat mehr: συντελεῖ DE καὶ τοῖς alyovi τινὲ EVOREV ᾿ς Κατόχοις Ana ya τῷ 
προστὲ em ναὶ ταῖς «δισὲν AR ἔρ ογεταὶ Aristot. Mirabil. Äusculbat. 166, (180) Paradıyog 7.9.58: Pentarch de fear ὁ “6. 


| [2 . 
{ 5.84. Nun gehen aber auch die Krankheiten auf ἌΣ Iattheiten zunick, 
doch auch hier helfen die heiligen Steine. Dafür einige von den vielen Belegen (σ.2Ζ νι /ncantamenta). 
| „Man schneidet in den medhschen Stein das Bild. des Heracles, wie er aufrecht stehenden “3, irgl. \ 


! wer erwur 
lasst den Stein in einen Joldrin assen iind Ira er, das vertreibt die KobKrA, fekanıder Sell 377 Puschman# A 
Oder: Man nehme einen eisernerk Ring, verferlige daran eine achtechige Patte und schreibe in das ÄchtecK:Flsch 
flieh ‚alle !Die Lerche hat dych gesbacht! Darunter aber raviere man ὠς chen 96, doch muss von diesem fin- 
se vorher, am IJ.oder 2. Tag cles Mondes ein Umriss an erligt werden (Hex Fall ?.c.cf. B.Londen 461.308:55 2), Oder: 
Man nimmt nicärsches oder cyprisches Kupfer, das μι noch nichlmitden Feuer vermahlt hal, sondern so wieessich 
Im Metallerz selbst vorfindel und formt daraus einen Stein, wieeram finger gehragen wird. In den Stein aber wird 
(a5 Bild eines Gwen des Mondes und eines Sternes ein rauierl und ne Blte af Name des Jreres (@lso Aka dann 
fasst man den Slein in einen Ring aus Iold und 7 ihn am Kleinen oder medieinischen Finger [ Aingfin 1: 
A 


(ef Salen xıv 704, ee sschiäzt vor Nier nentzändung (Alex Teall.z 475). uf dieser Haube ποδῶν 
Zurüchzuführen, was Th 


eophrast Char: 21 vom Eitler? Sagt : ἔχ Seiht dem ÄsKı lepios(dem Jott der HeilKurde Jei- 
nen eherrien je rerbt und salbt ihn ea "Da die bien Daemonen aber auch Landpla en senden, So missen 


| auch hier die Faubersteine helfen, s0sClen nach der 2.» der ‚persischen Magier die indischen Ämethyste auch 
| Hagel und Heuschrecken ab 


ERICHSCH TEE wehren, wenn man ein bestimmtes Jobel alh.eine fauberformel über diese Seine 
| Sprreht: Plin. 37.404. 


8.5.8 5. gab aber auch Steine, welche böse Damonen herbei ogen undihre Wirkung sichtbar mach- 
fen, So der SJagatltein, vermutlich eine Kohlenart, deren Ver erennungsgase, CO, bei Disponterten,a.h.der He- 
| cate Verhasih, deren Wirken in epilepflischen ee fenbarte(orpl Eh. v. 47959 : Orph Löth.cery pH 
e77 


|: Damigeron k4t.20). Ändere enge) Leine aber mach 18 herbergepogenen Daemonen selbst sschtbaf ie der 
Damigeron Lat. Sfr den Diaclochos lapis vermeldet. 


δ . 5. 86. Wereinen solchen fauberstein oder-Ring besass, der. Konnte sich Jarch Vermiffbun des Iolles oder De- 
mans, der durch den Sein wil Yahrı emachlwurde näbürlich allerhand Süler verschaffen Jolesen wir bei rıstophanes 
( Put. 88354.) : SyKe kant, Woher Kenn hast du dieses Fesigewand! [Noch estern sahich im abgelragnen Manteldieh! 
τ Biedermann: ἥξ. scher schmich um. dich? Tra ch doch den faubereif hier, den ich um neDrachme von Luder oc. 
Kauft: -- Fudem hat also diese ee in ὁ auf. ger, er’ verKauff sie Stich für Shüch um eine 2.5 ἤβενο» (7 

$. 5.87. Schr gesucht waren nalurhch “ Ringe und Seine, die wie der oben Erwähnle αιδαρυ Oobe erwechten 
nach Dr een , ee 2 en Bibhroth .c. eh 1336 =  besass schon Helena einen Ring 
worin der [ısch Nav eingravierl war, denn indhesem Fisch fand sız 7 % ; ἷ ᾿ Arber 

wirkte undanıs en Sein Bestandauch des, VE a a 4 en rate febeersite, τ τῇ 


ι #Rıngder Helena. Aus der älteren Jriechischen feralur rachle in, 
leressanle, wertvoll Beitzäge ler are Kerwerlbung von St ; 


einer im {tebeszaub de 232 . Mars. 67. in 
ale Art shrer Raepanerun Knd Heike gebef ol Jauder ῷ — er Ra ermacher, Ahern Mrs. δᾷδες υρε ἡ 


apyrian.Line interessante Somme bei ἦφο» Tal. erit. 10179 
ΠΣ 47: 5) ; R 8 
tragt die Inschrift: 865 μοΐγοίρεν, νήκην, ὅξι εἴρη κά σοὺ Τὸ Κιῥενιτὸν' καὶ ἀληθινὸν ὄνομα. ; 


” 


ὅ 588. Schr begehrt waren sicher die Pin e, die anen unsichtbar machten, wenn man Sieam Anger zem- 
σ᾽ rehte, wie NM das einen besessen haben sol Pın.33,%, 2) und besonders > ἦγε: x 


Von letrterem erzählt PlatoDe Republ.Ip. 3596 (icero Deopfie.29 (33) Jauch Jretza Chiliad. 11375 . ,ὅδο., dns a- 
Anyoeia der Sage ἌΣ ad.m 1955 ) Als sich einst Megan? δ rede ΙΝ spaltete, sli 2, εἰ οὐδ μον 
hinab und [an hier ein ehernes Herd, ar dessen Seite sich eine Tür OR eröffnete sie und) Gnajetzt Di Dana. das να 


ἘΑΡΡΡΉΣΙΡ ἢ liche Leiche von unerhörler Srösse die. en, die einen Joldener King am Ringer hatte. Den 70 erab undmur- 


de unsichtbar, wenn er den Ringstein nach inne drehte. Diese wunderbare Ligenscha ζ des Ringes εξ ergur IE - 
ge der Kön δῆς aus und Beseitigle im Linverständnis mit ihr den Königund mulde so sel&st Beherrscher der Galer. 

[Man siEht, wie das'hübsche Novellenmöliv von der Rache der beleidvgten Unschiial his ganz verloren ge ER IED 759 ). 
Philostratus Yıla Äpollon. IE weiss Sogar, dasssich in diesem Sauberri Z “2 ᾿ 


fd 
ing einer von den bunten Seinen befand dieven all 


| URNERERER 
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farben strahlen, mit geheimer Kraft begabtsind und sıch in den Köp an der indischen a Ye Über diesen δρακοντέτης 
siehe Ζκμα 37 μ(. ῃ). Umgekehrt erfahlt wieder Polemaeus Henhaestion.dei Photios 5.150 £. 437. jr Και desKandau: 
es, Aysia, eben diesen. I enslein besass unddeshalbden ges Aoch, trotz seines Ringes, bemerile,aßs ihn Ko andaules ihre 
Schönheit im Schlafrimmer-sehen liess. Hier istes Klar, dass sie deshalb so scharfsichti war, weil sieden Sein aus dem Äopfaes 
nn chtigslen Tieres, des Drachen (δοάκων. ϑέρκοριαι) besass. Aber auch vom “2 ofron. behaupteten die pdyot, (ass er un- 
sichtbar mache, wenn man ihn mil dem Mrazıt Heliotropsion bei sich Lage, nachdem man gewisse fauber ormeln gesprocher 
(Par. 37.601). 8.589. Auch die {255 nalürbeh en andıe auberHzafl Her Sterne. JoSephus Bell.hed. 2 3,2 δε. 
richtet, dass sich umihre Erforschung die Essener besoßdere Mühe machlen Im nachsch- griechischen [estamentum Sabomö- 
nis übrigens überbringt der Erzerigelllnchael dem eig vor Iolt selbst den Jauberring, milden ersich alle σαιμόνεα 
unterwirftf Jp.1377 ef $ 291). ἼΣ dse Edelsteine am Sewand‘. aes Hoher, ziesters ee ze, so ea wer‘ - 
Stens oseppus(a ıber memonial.c. DL WE Higne PT 108 σ΄. Epinhan ᾿ De amgermig au vvapteıs ΤΩΝ Arber rev ev 7 Ζοῦ 
ἀρχιερέως ζώνῃ ἔντιθεριέ γῶν" " Ἰασπες ar Anorpen riren, σάπφειρσς δῷ αλμοῖς Grılnvw ἐπὶ ἡραπάς, χαλκηδούμος 
σωφροσύνης πρόσφορος, ὁμάρανγϑδ' ς δχιμιόνων ἄπελαστικν, δαρθόνυξ απυρδαϊ vovoa, ag σ΄ und, vooAı dos 
ὀδύνας δῳδαλμιῶν ἰῶνται͵ β ήρυλλος λύπη ς ἐατικ͵ τοπάξιος͵ ,χρυσόπρασος͵ ὑάκινδος, ἐμέ θυστος μέθης di εξητρήριον, 
ἄνθραξ, ἃ a ὀνύχειος. Ähnliche Erklärungen geben ndreas aus laesarea lommentat. €. 67. 433.39. - 
147:86 B .106 und Arethas Smmentar c. 66 be. pa γᾷ . Zur A: oKalypse «21.1839. wode Mauern αὔθ» πος εγοίϊη, 
dd Ayıa 7ερουσαλή “.2..ρ» Kirche aus Jaspss, DR Ζ)2 eden, Smaragd. Er aux, Jarabos, Öhrysehth, eryld, Jo- 
PR: Üysopras, κερὰ und Amethyst bestehen. Cap. 10.3 sicht hhannes Jolt aufaem Thron stiren ὅμοιος dedesı 
Alto ldönıdı καὶ σἄρδίῳ, dazu lie Johanmes vergleiche hier Jofl dem σάρδ)ος διὰ 70 poßegov τοῖς ön- 
εναντίσις “φασὶ γὰρ τὸν Oagbıov φοβερὸν εἶναι Ongiors καὶ Pagnası und’ auch von seiner Kraft Krankheiten zu 
heilen werss er (omment.2.10.43n. 253: Arethas ec. 10 5.866). 


$. 590. tina Meiner lese ‚sl ferner roch des Salzes Fu ‚gedenHen, das im fauber Keine IS Rolle spiel 
fe als im ofeiellen Rulte Ls erscheint als ernıgungs-, Entsühnungsmiltel ebensoauch das Salpige Nlcerwasser, dem 
we PIERE seines Ja lzgehaltes abe Ἧ EEE ΤΩ 7»: noch höherem Hradeukam als dem Süsswasser. 


Klesonders Besmier dei Darernberg- Saglio 18.50.1010 H Kroll Alle Tası γε zäuche, Archiv Relıgtons2155. 87904) 

2739. δειλοί, Apollen. Akod. weEb3 fand chol. ro RR HR, Eustab ze N K,7 heoksrt Ya. 2f 95; EIN 22,4; 
Abt Apelagie .ὅ7. Wie Iretyes adi Iycophr.. Äleg. 135 ausdrichhch hervorkebt”galtes für reiner als das Süsswasser, 

er ber Sich auf Lurınides Iphigen. laut. 1193 θάλασσα κλύξει πάντα 79, Bochov κακά. Prachıs ad lralyl n106 
citiert hhiefüir folgende Verse des Geövpyos : Autos δ᾽ ἐν πρώτοις ἱερεὺς πυρὸς Fo ya κυβ ἐρνῶν, κύματι Jarvsoda 
παγερῷ βαρυνγέος aAuns.Aneiner andern Stelle sagt er,man verwende πρὸς κάθασσιν ὕδωρ θαλάσσιον, weil 
es καθαίρει Az τὴν ἐμπυρίδιον wepiöa (frag. Megiäyayfspn Kr. cf Diels Dorogr 381). Diesen Feuergehalt desiiker 
wassers aber führte man wohl aufldas RE ἐν Bil, ν Fuwich, das durch das Seewasser in der δ des Baden- 
den erregt wird und auf αἷς dadurch hervorgerujene Rolung derselben. 

(5.91. Auchin den a apyıi wird dasSabr erwähnt, doch st hier der Unterschied zwischen gensöhnli - 
chem dh. Heersal ‚als an sıch, un ρίαν, als Ay WVIAKÖS « δρυκτός wohlzu beachten. Re nur das Seinsabz,_ 
das in der Öase des Juppiter Ammon in ganzen Matten und Blöcken gegraben wurde, galt den Aqyplern als ΡΥ ἢ 
den Soltern wohlgefällz ; das wirdöfler esonders hervorgehoben 308.8. von Archiar er von E Als ὀρυκτός der 

mmensoase safl: Tot ἐπὶ ταῖς Oboiaıs χρῶνται ἐς κἀθαρωτέρῳ Τῶν An θαλάσσης aläv Aryınzıoi re καὶ ὅσοι 
ἄλλοι τοῦ δείουοὺκ ἀμελῶς &ovanv ἐχρραί Alex. 5 AR Spätpeit Synesins Epist. 147 Migne Iom. 66 5.150), San- 
Salyauch sonst ir Abyen egraben c; YRSH AicabAuscult. 7afs0), Daher schreibt aufh der Papyr. Landen #6 
2. 470-17 als On fer bei einer“ ee mit “2:7 fe eines Hermesbildes ausdrücklich ‚Baloralos EEE vor. 

$. 5 9 2. Das Seesalry galt nämlıch den Ägyptern als typhonisch, war es dach ein Produkt des verhasstentypho- 
nischen Meeres. (- .oberı $ 432 und Trer Hulk “. 752 2.) Ja Ὁ" Putarch De Isıde 32., Werl die Aaypler as Moer dem 
Typhon gleichselzen, verabscheuen die Priester das Sa " 7», nennen es Schaum des Iyphen N Topäsvos ἄφρον, undemes vor 
ως Ve kboten ist, Ken‘ Meer) Sal: auf, den Tisch zu stellen "Bes den ayvelaı aber scheinen die Pnester Sogar auch das 
Steinsal: em ieden Juhaben er ρων Ge Irink-und Esshust reize(. De 2. Sc. Wiedemann Hezodot * 337. 3 Daher 
um der "97, Bee dass fir die Agrter das Meersalr mit Seth- ak Sympathie und: BIT φρο, ὅ λέ. 
7. und denen u IsrrisHhelses in A ipathie land. Aber auch die ag: reer eignelen das Meer dem unhsilvollen 


tonos( Saturn ) dem Starog unter den Sottern τ pn: So sagt Autarch 1e 15.35 .ὀδέξε: Be καὶ τὸ ὑπὸ τῶν Dee 75: 
ἐνὸν ὡς ἢ λοασσα Kesvor Saxovyor ἐστιν aivirresBai Fe καθαρὸν μηδὲ σύμφυλον αὐτῆς Ef auch Clemens 


4 Tor. Stromal.vc.8,50 (. Zrp.40 Dina‘) Diese üble "ΡΣ vom Meere ist bei einem SesfahrervolK, wie δε die ehe δα. 
ren, gewiss aufallend' Earl und wirKönnen wohl. annehmen, dass auch su dheser Ehre der Üthagoreer dies Ver. die 


Anregung gaben. Da$set2E berichtet für Pythagoras auch Br hyrisıs selBst/Tita Ptha 246). In ähnlicher Wei; IR γε 
nartnte “4 BuchHenoch ale ΡΝ en Man dergofeitenen ἐν γεῆκατὰ δε: 7 Bi er De eise Yonigens 


4. 5 95. Dass der Jauber AS Meersalı mut denf Bösen Krero m Verbinduf, brachte, beweist der Varzser Jap τ; 
1.3087 57. wo er behy fs einer Werssagun RR: Ferteger een Birds nd 2, ler Ialranfeiner Handfauk 
le mahlt und eine # rmel dayusprie ΩΣ des, Widerrechthichen "gedenÄt, das ihm durch Jernerr et enen Sohn wrder- 


$.589- 593 


=—— 151 


fahr. "Damitisinelürbichaufde Castralhion an espiell, dies bewersl auch das eigentimliche Amsdet ber abesern z&is, 
das aus dem männlichen Slyede, δάφη͵ eines Schwarzen, aussälpigen undhastriefen Schweines besteht, in das ae Figur 
des feus muleinsı Jichel in der Hand und das auberworlx boyudov Eingeschnitten wurde(Maerobirs Sat. 1.8.9 leitet 
Saturnus von σάθη) ab velul Sathurnus WE soll der Porn des Gottes GE EEE versöhnl weratn: 
denn durch das symbolische Einschneiden der Feusfigur wird die lastralioenan [eus volfjogen ds "ἢ ῳ ὧν γ,- 
nos “γάρ τι: Ef. unten. 25133). Damıl ıst auchdle seriehun wisschen ÄHronos BR egeben: man 
glaubte sıcherauch beim Hronos wie bei seinem Ζ2 125. und. BI ag ÜVranos,dass sein @ Vebchnittenes 
Gfjed ins Meer ΤΟΣ wurde. Dabei bildete sich um das Ihenl dslyanos Schaum dogs.  unddarass ,er Gah2o- 
dite, aie Ichazmenls Tegene "Rervor(ef. orph.Theogonie fr. 101 ber Prochus fd Cats? ΨΩ Abel p.191-2 © fr: 722 
Abel p- 209, und schon Hesiod, Theozon:e 200 p- ‚fr ach, Hımerius Ζεῦ 18, 262). Ich. Laube aber, dass man annahm, 
dama ls erst’ ser durch das N el das Meer Salsı‘ eworden, daran vrwerst der Umstand dass nach 
llemens Nlegandarrıs ἂν Ταὶς τελεταῖς ταύτης Τῆς NE aylas Vs (der Aohrodite) τοῖς woyuevors als ΩΣ g0v χρῆς 
m ἣν J ey / " N j 5 7 ἔα 
Jos neben einem φαλλὸς auch ἀλῶν ovdpor überzercht wurden (alrepl. καρ. την Ip.s6. Pindorf) ν Auf as Jlesche 
aber verweistauch re pyehagoressche re : als Kronos gestürzt undertmannt werde, wernteer, RE Sserne Sal ige 
Träne fiel ins Meer, das dadurchnabirheh auch Sabız werden mussie. Jo wird das Meersal zum 6: Oußodov des er 2 
2 ochthonischemw Vranos ἼΣΑ 7 zonos, Haher FRUSSES den zchten Iestiengoffern wre Her Selena VEerRass! ser, esha δῶ 
erscheint es auch im Fapyr. Paris 0.2581 und 2647 als ἐχθρὸν Ininafürdis Jöthrn Aufl lallend scheint. die Änwersun 
des Iestamenlum Salomonıs Ss. 1345 Ju sein: hier wird nämlich &s (οὐ πτὸς in Haıov als Whtlel angegeben, das under Ab- 
rufung der Ζ, ART: und Neoouß, ya demjenigen ein uzeben τρί der Arch den bösen Hecan asenor Pyöıreoed ruf 
lang dauerndem Jechtum, ax govosie, Fopla Pe (‘f unten $.629.31). Hier nämlıch erscheint das Jah als ävrı- 
na ἐς des bösen Demens, was bei Meersal; ne 7. wäre. Jeden falls aber weist die Bestimmen qeınrds Zuf Han- 
salp hin, 50 dass auch diese Stelle ein Be eg 1stjür te prin£ipielle Scheidung des Stein-vom Meedas im [aube: landen. 
$. 3 934. ae: 42 ER κτ τ ν wirdendlh auch noch das vergoV öfter er ahnde 


CH ri) ein Efflorescenzjfrodutt, das ünreine rumcarbonal dppösviroov (Dioscordes VR 131), oder Sal. δ 
peldrarten, αἴδο auch Salye aber nicht AR daher war das Nitvon rar und so erscheint esdenn auch in den Ὁ 
ζω berpap ri als Sühne- und Reinigun smitlel, Ser Papyr. Paris. [.2885 schrerdt vor, ΚΡῊΣ viarzn, τον, dasaus 
einem Jı ehritesstein mileiner eingrauferten di zer Köpfigen Hecatefigur besteht, zuerst in Salmelerlösieng, vtogor, 
u waschen undAann in das Blutfeines βίαιος ἄξει, ἐ ὰ £ unten 6 650. 2,7 xt 2 2989 muss sich K-Wweeer. 
vaber, eheer an seine Ärbei! chl, ringsum mal Natronlösun bespren en . ober $.482); cm Sapyr. leid Wpag ta 
936 ist die Jauberformel und Je  Fauber; erchnung mil Tinte I ein γόξιοον τετράγωνόν, also aufein vierHantiges 
; a ἘΕΤΛΉΡΗΡ τἀν ον 7 
Stück” Sabpeter zu schreiben (ef noch ,»47.34,»,.͵ ger Ge Baus): 
ἢ Ὁ ΩΡ 9». Aue über das Masser, den Mein, BA Our auch ausder Ferreich stammende Pllissı Master wa- 
re hier roch zu Sprechen. Finiges werde ich im Kapitel über die Vorbedingungen jeder auberhandlung vermerÄen, 
besonders wovon der Reinheittund. Reinigung gehandelt wird 64) und. (gelagerten be? Finpelnen Pauberrecopten. 


4. 596. Eine grosse Rolle aber spielten noch ase Metalle, und zwar besonders das Err( Bronze).Lison send‘ | 
| Blei. om Ep und Eisen habe ich schon oben einiges bemerk?:es hafsıchdort graz. dass das Erz Aen Üremoner Sympa. 
| Anisch 4 das £isen aber antipathisch war. Daher Pörderte das ἔν undauch das Kapferden Jan ber, wahrend'ihn das 
kısen hinderte, ja 1 sogar unmöglich machte. κοινῇ )άφτις παρὰ ἀνθρώποις ἐστὶν Undhnfis ὅζε νεγκεροὶ καὶ ιτίμονε so 
δηρον φοβοῦντα: Schol.QAyıı Od.xrse $ Schol. Od. x322-3 bei Schrader, Porphyrii religuize ad ας. ‚perfinentes p.99. 


mm 


12 auch AbLA Ipologie 6 7 Kroll Aberglaube 75 Ζ. ; Aaper Solden Dr 273 4959. 320. 3 ΖΔ ἤηοναᾳ 


267. μι μέ der Römer ,».30, 487.5, ΕΞ Sprech. δίγνῥοῦ und Rekgionsgesch. 895, Riess dei Paudy.Whsssuws 76: Δ). 
Kehr Quaest. ma gicarı Specim. #12 Bruch’ Reateneyeip ωφο2, 3 one Byfhe 5.75 72, 7 WER Wünsch Anti. Fauber γι 
»:35. 41|,1.(ἀνο ΤΠ; Religionswiss.3 (i 1900) 97:9. 136-7, Roscher Seltene 89 Dielerich de hymn.orph,. 4239. hier ana man 
für obige allgemein altenen Sätze über Bro re Kıpfer) und Lisen νυ ζνου Berglauber reiche Belege 


Dedo Lissertalvon ‚p. 185. er? Lart lie Scheu vor dem Lisen darans, dass as verhallinnsmdis sig je ng sr der der rer 


chen erst etwa seit 1000 ν. ζὶ. beKannt) während. der fauber κῶλα am Älten ost alt, daker wurde das unge Lser nicht | 
in die Malerıa magica au nommen und das altehrwürdige Er; Sehielt.seine Vörrechk . Ihs Lesen aber erhick eine 

dem L[auber und seinen dümonsschen Mächten Jeindh che Bedeutung aan Ἐπ dern Fıser {ρα Kahl) michts Sand 
425 So mussihmauch der Sau ber werchen. Daher Brichtalles, wasaus Bsen 25%. den fauber undmscht bass bes den Ds 
chen sondern auchder den Juden(‘ Belege bei Blau VARLE 9-60), den Babyloniern „Assyriern, den 3 


; ser Äen uasaı-und 
A ZUR lern. Bei diesen galtdas Eisen geradezu als Knochen des Böser Seth, der Magrelstein als ehesten Her. 


ee 9, 


else 


(Plutareh Des. 62 2). Vielleicht ı5t hier.zuech dho Stelle ausdern Panyrus Sallier W, date vom ER Her und 
Seth handelt heranruziehen nach der Textverbesserun 3 eich im Recueil 3001908) ». 218 59. δ, Be 
Rel. 7: 30):, Siehe" Sie Km He mileinander, indem sie wie χροφὲ Manner nr Johlen standen. Isıs bass ihr ser 
auf sie fallen, da stürzte Aorusauf das Ängesichl und‘ uf zul mit KlagenderSımme:, Ik Bin dein Sohn Hor! Lsıs 
rief dem Eisen zu: Weiche, weiche von mdinem Sohn Her! "Und. elle ein anderes Lısen fallen und'sein Örucer 
Selh stürgle ai das Angesicht und re Klagender Shmme:,... κ᾽ Und'siersef dem Eis (zu: δός 4,4228! Her 
also erscheint das ἄνδρ als Feind des bosen Vale Nach Plutarch aber scheint es den Iotderr überhauptmuchl sym- 
palhisch gewesen zu sein, daersagl, dass man es überhaupt in Äbinen Tempel hineinanehmen durfte, während. Ares be- 
Fu 2.2 Yes Joldes blass für Er Tempel, all PBlıt. ehren 26) vermadlch fix die der Sotthesten das. Osırashaeises. 
7 5.5.9 8. Denn das ζω γέρε με en seiner rolgelber RE phonisch angesehen worden Ju Sei, 

cf Phutarch deIside e. JO, Beim 7 γε des Helıos werden die den It Verchzenden erfhahnt, A “ΞΖ. ἔτι Ὁ 
fu fra ern und Kerner Lie? Nahzur urerchen B "Das ARE CApstel handelt vom Esel, als Jeihtier. Auch sure ode 
ne Adarhe und Schmuchsachen vefhalinısmassig wei Ep worden, ofter erwähnt nirdahe blasse Silberde - 
ΤῸ Elektzon Ἢ τῇ ber old "Aal man, nicht WER 


έ: 205 οἷ 2 dh. über dem Seth m Seth hiör auch ursprunglech 
le, ἠδ᾽ το ee ee u ἘΝ ἐν ἐπα "Ὁ Με κ᾿ 


Inbty =, Soll von N&.t 7: Ombos) genannt werde f 
Sein Name milden πον λέν für ΚΣ, er gescheid, worden sein, da der Name der Sadtähnlich aus egero- 
chen wurde wie ‚mw®, χε 2. Ebenso wat auch der Altar vor dem [ehova ktempel zu ‚Jerusalem ohnd Fısen: 


gebaut und nie berhrte ihn Eisen ( Josenhus, Bell. lud. VS. 6) 


pflanzen nicht mit Fısenmessern abmähen oder aufs raben(‘ Pln.2%. 6,44 62, HH, nb)und die faubersteine m Al mil 
kisernen Irabsticheln gravieren, Sondern muss Brohrewerkgeuge Beniitren ‚die [auberpäpyri schreiben δ) ber die 
βελόνη χαλκῆ vor, Son 6er Sophokles Jr: 419 Nauchferhalten bei Meer Bins Int 719.959. gu Vergils An. WM. 513/al 
«ἷ Bess el messae ad hunam guaerunluraenis/pubenles herbae nigri cum ἐπείς veneni) heisst es ER en τόμ!" 
ἡδ'᾿ ἐξοπίσω χερὸς Ina τρέπουσ᾽ (ὀπὸν depveon στάξοντα τομῆς γολκέοισι Hadoıs δέχεται... undaide καλύπεραι 
(Kiste διξῶν κρυπερυσι zonas,jas N ’A αλαξομεένη / γυμνὴ (fu. 750 gedrelons pa Öesndvore. 

8. ὅσο. Dafür gibtes Fahllose Belege. Trochss a Ah 129 2.81 leıll Gold, Silber und Ersen(?) unter die 
3Hauptzegionen des Kosmos auf: δ χρυσὸς ἀνεῖται τῷ πρωτίσξῳ τῶν Rosa der onnen-, Fixstern:und Maneten- 
re ἄργωρος τῷ, ὅσω der Aftregion vom, silbernen’ Mond an Kal en 6ı5 herab Bee τ δὲ σίδηρος 

Σλαΐωῳ (der Erde sel “) Tech ΣΆ ra Vafop ergänzte ZbccH Äl wi fe 


Ta Ὁ : ; πρρειες 77 89 f Samöch sch ergan per 
mit Rucks: τὲ auf, die Stelle bei dus De mensıb. 1.9.1 wo ἐς heisst: οἷ ap Bes κατὰ τῦυς Nofayopsı uf ep ühz ; 


Ardrtızar“ μέλας ὰρ καὶ διὰ τοῦτο ἐγγὸς “δου. Mir hätten darn bien : Jo? E rotgelb- Sonnenzegeon JEL Über- 
werss- Mondregion 1% bisen- schwarz. Eraregion. 
$. ὁ 0f. Als‘ Metall der Mekksen A [9 re war 5 den pneumatischen sol und. ΕΝ or&s anlipalkisch, 

Hohen schütyt man sıch vor Ihren Ängri]jen, indem man Finger= oder Ärmringe aus Eisen " θοῦ - 476 - 
stin Homilia de Jaerilegis 3122) undeiserne Segenständaad Orten wiederlogf die man bewahfen will, proßter 
ul daemones Timeant./Ls engl aber auch schon, wenn man um die zu Schlabyende Serson oder Sache mil einem 
Erseninstegment den berlihm ten fau berKteis beschrerbt oder das Öserme Schwert et umsie herumträgl. 


det ‚für Sie ein un rch 111: Fhadum . 


Demo nen reinigen σ΄ Lara f verweist der Sbrauch, in da yolen anden Vempeltoren Aupferringe anpubtingen,die 
man vor dem Eintritt in den Tempel der Reinigung BR deriihrle, die behannten “ἠἤγύπτιοι τρορί΄. 
-V besonders Phatarch Numa 719... Hero neumal.].32 p. 229, 732 » 455; cf Hesstoleles Quaest. mecha 
era - 
Zurangaben , besonders Erman Agypt. Zeitschr. J8[1900) 5 “4 und v. Bıssing ibia‘ 39/190 5) έν: hier einen 3» erHasten 
mit Afekbarem Radaus Theben PT Lheht, der Herons I ferstoch "enfsprechen Kann ‚das Radoderdie Scheibeuar 
hier wahrscheinhch vergoldet, da vByssin aufdem Kastor δα γε περ ” Soldener Ring "best, wahrscheinlich die 


Bepeichnung ces ge zer Instruments. | 


j loch verwendete man ὄγκον zere Scheiben, die um eine Achse verhcal rolverlen, ver ζω», ΟΣ a 
Auch Menschen auf magische Wase herbeizupwingen B Jo sagf ee SD. Zuyyas 3 


Yu ἢ \ 24 s ͵ ; P 
2 τὰ de καὶ ER τι ἀξ "καλουμένον, ὅπερ εἰώθασιν ai φαρμανίαῆς στρέφειν ὡς xatarıdoy; evar τοὺς d- 
γαπωμένους. Vin der magischen Swallckeser auberräder sa # Hecate selb ἢ 


- . : ὲ ᾿ : sl in einem Öracılum Chald. bei 
Niephozus Gregoras, Jchobia Spalte 40: τοὺς jier Ansıen Toss ἐρΐων ἔυγξεν an ᾿αἴδρνγς (δ όζως dfxovras Ic 


I 8 917-602. 


sich der Ich rerkung I ἀν - ἀρ οὶ {3 die a | 
h 


$.5 99. Werldas Eisen also den damonisch- göllüchen Machten und Kräflen zuisicer καὶ darfman die Fauder- 


| 
(Plr . 35, φᾷ und: "Ὁ Denn die um ‚jene Jurückbleiberde, zer Jaemonen an tipalkische ändgeoades Leserfs bil. 
u 


τς. 602. fbenso scheint aber auch das Erpeund Kupfer als apolropäisch gegolten pu haben, als von, böser” | 


| 
: ..760£ 
Ülemen$Ülegandhinus Stromal.V.6y2, 26-35. Darı «εχ laopham. 906, Kopp, alaeogr. erit.m 6205 a, οΖ 


Be 


a 8ΞΞΞ 


va δῖαν ( kxtSıa) κατῆγες, τοὺς δὲ μιέσους μεσάτοισεν ἔπ ἐμβε αὥδσιν ἀὕταιο, νόσφι πυρὸς Θεσιδι Navott - 
φέας ὥσπερ DER, / εἰδηερένεις deırda ΟΣ, δαίμονας ἐφόδων Kroll deorac. Chald.41,) Jewohnlich 
erscheint dieses Instrument in Verbindung milden auch lv genanhten Vogel Menaehals, So schon bei Bn- 
dar Irth. W.34233.:Äls lasen milden, Är Mes nach ae 2Hommen DE, eAp rodıte -Jurm erslen 
Mal jenen Hagel fr are Welt ‚ar ZRadıpdichen edunden, und Ζ den Jason Aurch Sruber ae edles 
| Her die Sch vor.den Eltern zu verlilsen. Hierher chört auch der Rofrasn, den Theok PS fauderin Ustandhz wie- 
derholt: "Iuyg, Edxe tu τῆνον μὸν ποτὶ Opa τὸν ävden (Id). Dieser Vogel, der bestandiz mildern Jehwanz zuyp- 
| del Trebres Chil11,578 “2. nennt ihn daher Osı6ond 2ov und selzt meer Risikos glerch) Söll zuerst ein Neid gewesen sein 
| das a in diesen Vogel verwandelte, da sie den Feus Zur Gebe für Ib de ΠΣ Micephor. Groporas Schobriz Sp.338 9) 
Sie sol? die Jochter def Bytho oder der Echo unddes Pım gewesert ses: [Fedres Hd cophron.Nle.30 10. Bei Äntonirss 
| Gberahs Meta. 9 aber erscheint Sie mat Holy bos, Ken eArıs, σα, loros, ER Tina EIER ‚rds Jochter 
| des Berus, he alle von den Mlusen in einem Wettstreit at. undie Jeichnamigen Vögel verwandel wurden, εν 


| gewöhnlich band man den σοῦ wie ber Bndar una Tkeoit an ei Adalkhen das man unter gleschpertiger Recita 5 


ler von ἄρχοι berformel drenfe, aa dei zwang es, machadleranen Rıchlung ‚860, gedicht, auch Goller herbeinach 
| der en fgegen eselrfen aber, ἔξω, entliess es’ die Herbeigedannter (Lafigerwor KELL951). Doch verbrannte mar 
| den Vos BB Tec emuich mileinem Radehen zus Wach, woraufer ne war oder mankog ihm as Jedlrsr 
ΓΖ EA ὦ und wickhelte dieses um das Rädehen( 7 ἴσος 2.) Ba werdsarm sellle & Gebespuubdermit- 
| ζεῖ eine Feder am Schwanye und der Zmda-ähnliche Inochen am Machen des Teres sein (Zefres Dal 1.876:3). 
Schon Aenophon(7.BMemorab. A 1117-8) Im IV. lahrhunder! gebezucht Zuy& ganz sehertragen fer Überreadhung. 
Was die goldenen Iyngen aber zu bezenten haben, dienach ἢ lestzabıs Nla Äpollon. 125 ır ΕΣ σραύασ γέ. 
ὀγέο»ε uf. Anmersing der ΤΣ von der DecHe herabhinsen und welche die "μάγοι, ungen der RR malen, 
islungeniss, derselbe Philostralies erwähnt selche godaßne Jungen arch fer ersen £. plernpel und nernfsie Symm- 
| bole Her beraubernaden Redegewandthert wer) . Freuser SytbohK 1 S6C verglechl sie milden goldenen Nolcsanen 
| Bes Andaz, Von denen Busanlasx 55 sagl sie serien dem, hömersschen Sirendr nachpebildert » -Lrehschesbese 
aus Brori e, manchmal mil obscoenen' Darstellungen haben sich funderfef AMchaeoto. ἡ er 1894, HAT: 
1900, 157.98 en cl. U Σ μϑρΣ . 26), ϑ erscheinen auch aufantıKen Va$en abgeeilde hear in estalf 
von Rädehen mil dem μόραν“ Glalogue fi vases in he British Aus. w. #331 pi μέσο, F 279 1376, 2.365 
p.'F7 4399». 1867, F4 7 189, 450 p. 19%, Heydemann Vasens ammlın Neapel 2904 9.437, 3225 ‚S22.ch 
δὲ berhaupt  Tedemann Ihsserlalio gugefuret arlıım magıc. orzo Maßbur. 1 787 ᾿ Gert Ζ δ» ὦ een δ ον 
Kunstmythote 297 ὅ9, 2; Ajahr Sibungsbessichle d.sächs. ἔν» MWäfsensch. j8 WALER A Z 3 
2, Yah fr 1207 Dede p. 8-0, At /04-$ Reller-Robert Mythol. [378,2 elc). 
T 604. Die faubezin bei TheoKzit aber verwerdeinoch ein weites verwan des Instrument den fauberkiei- 
sel oder Lauf ὃς, ebenfalls aus Bronye/ Jd.230) : γως Avers EZ Edafos Syadeos εξ Apeodrzas, Jos τῆνδς Eiveito 
ποῦ LEHRER ϑόρῃ σεν», 8 dresen Kreisel aus Fr  Äphzeasle Beweget, also möye Sie jenen herteiben zu unserer 
Pforte” Auch eben Wk anım alt. 2,19 xv19 Kennt 2 Properz Hrdban 6.26, Mlraz bood Ar undandere, stebs den 
Liebeszauber, aber arsch die  Fauberpapyei erwähnen dieses Instrument des Sy mpalhierau ers Far. Pers. 2296,2334) 


dach nenrul der Perser Per nl 2296 Einen eisernen Arersel(oy4ßos διδμροῦς ). Dar waren Kreisel A72, wiedhe wO0- 
sat Are Kinder heutenoch spielen, die sich horiyoratal um ihre Äxe drehen und soauch weiter benegeh. Eine Abard der. 


sefber beschreibt Riellus mit seingem Erarixos στροίραλος͵ Hehatekreisel‘, dieser σία Fey, δίραξρα Xpvo7, HE- 
δον Gange ἐφογπέρικλε jovea 4 dia ταυρεέοι: EN ἑμιάντος͵ δι᾿ Öys αὐτῆς ἔγουσα γι ρα τ ρας, ὩΣ „ δερέφον- 
ee ars. Kia Ta τοιαῦτα καλεῖν εἰώθασιν ἔυγγας εἴτε σίραι ὀγκὸν Eixov, εἶτε τρίγωνον εἶτέ καὶ 
ὅτι σγῆμα,. Erarırds δὲ καλεῖται ws τῇ Iren Ayaxelı evos (De orac. Chald. 5.1133) All das sagt er als ErKia - 
tung ziem Vers der Dracula Chaldaıca :Evio γεὶ περὲ τὸν Erarıköv δτρόφαλον Dasselbe Kürgertzuch Nicepkeros 
Iregoras Seholia Jp-S40.) 

ὁ. 605. Die grösste Bedeutung aber erlangten 47: Metalle infolge der Astrologie, ἀῶ; ehe fi » 
jedera Planeten ein bestimmtes Metall zuteilte, was wieder inder Älchemie besonders ausgebaut wurde Berkte. 


lb? «2. alchımıstes ges pP 4 ‚Jedenfalls halauch Rochus seine Planeten -Metall- Gate von dan Astrologen HÄGERO SEIN 


Sg. Arem er7-Jaglie PL, 


br schreibt nämlich ÄdTim.]p.mb :pusixog δ᾽ γρυσὸς καὶ ἄργυρος καὶ Exasıa τῶν μετάλλων “ὥσπερ καὶ τῶν Ad- 


- » “ - - . - ἃ ὡς ὦ y 
λων ἀπὸ τῶν obpantor ἐνῇ φύεται θεῶν καὶ vs ereiber ee (Goden $ 143). λέγεται )οῦν 934 ἜΗΙ δ᾽ χρυσὸς 


- \ 7]: ia} -“ ὡν 
ξελήνη δὲ ὁ ἄργυρος, Kodvov δὲ δ μόλυβδος καὶ ἤφεως σ σίδηρος “ταῦτα ϑὴ οὖν μεννᾶτάι μὲν Exeidev, Splsmeraı 
- 2 κω - - 3 
δὲ ἐν γῇ καὶ οὐκὲν ἐκείνοις τοῖς Tas ἀπορρδίας ἀφ,εῖδν... κατὰ τὰς ἐξαὐτῶν ἀπορροΐως ἐνταῦθα δωμπόγνυται “412. 
die 7. 


alle werden durch die dndgporar der Planeten erzeu ὦ doch entstehen sienicht inden Baneten und faden sth 

εἶ uch nicht in ihnen 5 Sondern vielmehr 1: auf der 42 . Die ste der Manetenmelalle u Prochss bei ımpiscor 
eleor. 17p.59: ἑκάστῳ τῶν ἀστέρων ὅ 1 τις ἀνάγεται ἡλίῳ μὲν σ'γρυσός͵ Ἐρμεῦ κασσὶ 8005, ἡ ροδύχη γαλκός. 

Daraus ergibt sıch ‚für ee Gste: a τᾶς; - Blei, [Iupopi en 7 Mars Me 5 je 


ne Ἥλιος £ Iold, Venus AgeosVof- E v2 (Bronze), Mercur Eouns - Finn, Mond Erdyn- Slider. Die ‚gleichen Prtes- 


dungen auch: Schol. Pndar /sthm.V2 ΟΣ 142 Nonnus Dionys. 25, 39032. Eustath.adl 115; 2. 25, u.a. f Partfeg Ab- 


e 7 


ὁ. δὸ 4. δ8ο 3. 


Bi 


| 


-- 184... 
ka 


handlungen Acad. Berlin 1865p.m. $. 606. Doch zeigt sichin ἐπ ΡΣ der Metalle ar che Rlaneien 
ein SchwanKen, ἐε lasse die Tabelle folgen, die Kopp “2.2, γ. ξεν 7732: auf Fund abterer Bearbeitungen des Ma} 
ferials wie Kircher Oedyp. I 236.177, Bea 0p.1372,Du ange Fossar. Face. anlegte. 


Planet Dulangep.1k (elsus bei Origmmesp.290 Dulptz Beda 7372 Dul.p-8.9° Äörcherp.179 Kircher,p.3£. 
Saturn Blei . dito. Abo. colorı's [erzei dio. Alto: dfo. 
u piter Eisen Bronze Zinn eebors elech. ὼ Brorize Linn 
Mies .  Blectron κεραστοῦ vopde, fisen colors aerei 5 £ıser Tas 
Sanne Jold to. dio. coloris aurei do Ato ρ 
Venus Bronze Linn Paz, ὁ oder colors stannei Bronze Linn Kupfer 
Mercur Lınr Eisen Onckülber eolorıs plumb. Finn Au fer Quecksilber 
Mond Silber die db: colors argent. dte Alto 7} 


Als Übereinshimm Be :öfsıch also bloss: Saturn(Kronos)- Blei doch Beaz: bisen]) Jorne/Helos)- IoldWond//elened) Sit 
$.607. Äuch die aubernap yyri schreiben ‚genau vor, was für Metalle zu verwenden. sind besonders har die Platten Adar- 


ale ER Aa, woraus ie auberformeln oder- Iarakiere einpugrauieren sind undebenso auch fürdiezu verwendenden 


Aguchter. Sefässe Be Gilerdidlar oder Sympathicpuppen R ΓΝ AusMetall der Nadebı ; ‚ß sdovaz, wormst are Matten 


nn 


2.7: were Sympathigpuppen « zu durchbohren sind. ran gegeben (meust.sind'sie aus Er, reres). Has allge: 
meinen aber lässt sich bdoss das Ber ab durch ὍΡΩΙ von böser ri erweisen, ee eufastregebmässeg in dehz: 
denzauder Verwendun 7 raet : Legegen sind. Lan, Bron ze und 2, (gewöhnlich das Material für Schutz verdeiken- 


----. 


de Anialelb, deshalb finden sıch diese 3 Metalle auch inder Madicina unge 2a besonders verwerckt, am οὔ bösen Hranf” 


ee abzuwehren : : 
ür das Pinn, κασσίτερος͵ vergleiche man ?.B.: Marcelluus 215 Heim . 4 {NE 4: »- 
m EN Er Ve a Ἐν ‚ncent N 24 (Me), Ze a0 Hp 
: ,} : (χρυσός): Marcellus 59% 180), 29, ,(N? 197), Alegander 
| von Pealles ἢ ».553| “2 04). Das Blei N en ΧΩ hier änzlich. Beachtenswert bei den  [arberpapyri aber ist nament. 
| Zch der ap. rd. 121 ?. 594 wocs hei [41 φλακ znglov Inparoglaf πρὸς ϑαύμο vos, πρὸ φ Yyarrası ara, πρὸς πᾶ- 
σαν νόδον καὶ πάθος͵ ἐπι "γραφόμενον ἐπι χρυσέου neralov 7 ἄργυ ἔου ἢ) Κασσὶ τέφινοῦ SE AIRES dern v0 - 
goduevor στρατιωτικῶς... Hier. also Bässt das Recept die Mahl zwischen Gold νον ρα Linn frei, ahnlıchauch 2». 
Land. 124 1.26 in einem Gypordtoxo ν... πρὸς ἐγδιοοὺς καὶ κατηγόρους καὶ λήστας καὶ Yoßovs καὶ φαντασμοὺς ὃ- 
veioav' λαβὼν λάμναν χρυσᾶν ἢ Ἀ εν χέεσεῦν ἐπ’ αὑτῦς τοὺς χαρακτῆρας καὶ τὰ ὀνόματα ee. δ΄ 
$. 608. Anders dagegen steht es mil dem Bier, denn dieses als das Metall des Kronos, Saturn, erschanf nur im 
Schaden RE berichilngsweise Jewallzauber, dih.fauber, durch den jemand Kwall angelar werden soll, dazu - 
hört auch der φιλτῥοκατάδεσμος δαυμαστός σὸς ap r.larıs 296. 70. δ Kuhnert Rhein Museum 49, “ὅσῳ, 4582; es 
Wachs werden 2 Sympathiepunpen emachlj eine weidhche, die das Nadehern vorstellt das sıch der Nagus Zuelreiber 
lassen will undeinemileinem Kert dena, frete männliche, der Daemon, der die werbliche Figur mibdem Schwert be- 
droht; dann wirdheder einzelne Aörperleil er weiblichen Pigur mil einem Demonennamen deechroden undvon je 
einer Bronrenadel, fir ER sindes 13) durchbohrt, wobeiline a, Ad; 05, zu sprechen ist. 2.32 8.7. heiss! 
es dann: Χαὶ λαβὼν πλάτύμμα μολυ βοῦν 2βάγον röv Adyov καὶ διωκέ' καὶ RS Lo πέταλον τοῖς ζοδϑίοις a) 
ἀπὸ ἱστοῦ, ποιήσας ἄμιμιατα rei λέγων us öloas  Aßeuoaf,Kardares (Hörasag hafden Jahlennert 365! eff. yosund 
Fap "γι Lord. 1211460) Vierer ndiov δύνοντος παρὰ ἀώρου 5 ιαΐου Onxnv (efoben fı 351 ‚nagarıbav αὐτῷ καὶ τὰ 
τοῦ καιροῦ ἄνθη (als Or er fürden vexvoaluav) "λόγος δ γραφόμε vos:s. ober $.249. In der 4.427 behandelten fra -- 
oAn π 0% zen vv 22 555g. Sinddhe der Solhirı verhasstern Gpferingredienzien, durch deren Darbeingung der. 
porn der Joltin gereizt werden sall, nach der Vorschrifs in. 2465 alleine Bleidächse aufzubewahrenfano uuhlos εἰς 
πυξίδα ᾿μεολυβῆν Ir ζω» Lönd. 46 2.306... wird in einem umständlschen Gihmungszauber, Buuordroxosdurd 
fen Anschläge des Segners zu nichleund er selöst dem Magier unteruor; en werden. soll ein  kasınkredor verwen - 
det; Ausfiä rer des aubers und Vollstrecker sollein Iotefdaemen sein! bei dessen Grabmal die Platte mil andern Sm- 
athiemillein vergraben wird. $. 609. Im κάτοχος παντὸς πὶ ἂν τὸς des ἔων». nd. 1218 437-66, abr sich en Ö- 
Siris natürlich aß Herın der Votenseelen, richtet, ülder Befeh? es Magiers eis πλάκα μοδυβν: ἀπὸ 1229 0p000v rd- 
nov also wohl a das Stück einer Bleiröhre von TS A schreiben { hier st auch ΖΕ ephesische 
5 2 L. 3 2 ἕως ΝΣ 
„Lauberformel σκι Karaskı a αξαθε als Λόγος Degıxos ereichnef wird. $ 2. $7603.). enn auchn 


Einem andern Tauber desselben Geyrusl.4045g. hersstes: “ἔνμωτεκὸν καὶ ὑποτακτυςὸν γενναῖον Kal κάτοχος "14- 
“Ξ δ »" " LA 2 ᾧ > 4 4 4 
; Be no Yuyroopöpov σωλῆνος ποΐηδον Adyvav καὶ ἐπίγραφε χαλκῷ yeapeiz ὥς ὑπόκε,ται καὶ θὲς πα- 


— | "Ἔ. θδ.- 609, | 


gun on B- 


$. 6 10. Hier und auch sonst ee die Böses bewirKanden Namen Formeln und Üharaktere - jedenfalls 


͵ 


deshalb gerade mil einem Bronzegriffel einzu ravieren, damit beim Schreiben die schlimme Wirkiung dieser Per- 
chen nicht durchden Irı) ΕΙΣ os Ἔχε νος ausstrahle : das den bösen Demonen anlıbalkıscı Be 
isolsert seine Hand und nacht das unmöglich. _ Ähnlich auch im Jap. nd 1211.993.59.: lo καὶ ὁπότακτωτόν. λα: 
βὼν λελίδα oA υβ 7 v πὸ ξυνοῦ Modi οἵᾳ dat. mulorum, also Blei von einem aultiergespann " das Mauffier ‚laer 
Bastard von Üerdtest € unddbaihlengst zsfalso von „välerli cher Seite her yphonisch) καὶ yeaps μεν ᾿γδαφείῳ τὰ 
ὑποκείμενιο σνοριατίχ καὶ τοὺς χαρακτῆρας καὶ θὲς Uno τὸ πέλμα δου τοῦ εὐωνύμου ποδὸς "βανωτίσας ἐπημελῶς" 
εἰσὴὲν ἐγ "γέ Arber dieo voLara und KALAaKTnEES also ein Sympalhiegau ber gang 9 wie der in 4.259 ausgeschriebene. 
Nur in lb25'0Fd die Formel und. [xagarıngss aufeine Jhnn nlatte chen: Ka zoyos' ga pe εἷς πέταλον κασαίτερι- 
νὸν χαλκῷ )ραφείῳ πρὶν ἤλίου ἀνατολῆς τὰ ὀνόμωτα el. ἔπειτα βαλε εἰς ποταμὸν « FR Eilnoanunelvrdiaudverodgs: 
συνεπίγραφε καὶ τούτους τοὺς χαρακτῆρας äle., θεοὶ κραταιοί, κατέγετε “Κρνά, ὅσα ἂν Θέλεις. 4. 641. Hiererscheint 
das Be also durchwegs im Schadenzauber, als Sympathiemetall böser, feindseliger Daemonen; dennes ware dem asfro- 
logisch unheilyollen Saturn (Kr Fan) eweiht, der ein ß varos ısl, ein Verzewaltigter durch seinen Sohn 2 Fesis Jean ler voll 
He, Rachgier und Schadenfreude. ΤΗΝ sindaie meisten erhaltenen ZntiHenFluchtafeln aus seiner Metall, dem Bien, 
angefert: 7, of wirder selbst darauf angerufen. Interessant ıst Slaendk Selle aus dem Vestament Salomo% Sp-1321 ), * 
die aber wohl nicht 8: Ὁ Ordnung ‚88: Beelzebub Schicht ae Salomo den weiblchern δαΐμων "Wvoorehis, ἔν elafaıss 
{ cf.oben 5211), aufahe Trage, wohersie slamıme, antwortetsie: Arno φωνῆς ἀκαίρου τῆς ,χλουμέ ws, χοῦ Tegt‘: χοῦ Ka- 
λδυμένου Nixon) Avdecsndv<Tivos ἀπὸ» uoAußdov/ Texbzrodißdor) ἄφέντος (αὐτὴν ἐν τῇ) δ ENDE ΤΑ 
ano: din dem Metall, da ein Mensch einen schlimmen Klang aus Blei hörers liess, den sogenannten Wiederhall! 
(3 Demnach erscheint hier der böse Damon als der stumpfe wicerwärb, e, daher Böses bedeutende Schallgeschla - 
enen Bleies, dass man aber auch im hellen reinen A (ang der Bronfe die Stimme eines 2 ai Böses abwehren den 
Jaemons zuhören lzuble, habe ich $.207 bemerHt.. ᾿ 
$. 612. Eidlich ajdt Prochus auch noch eine Dre Erklären erde Benennun, TE der 
Metallen, auch Mrenlifeschlalas schwarze Fısen dem Irarsch- MensÖhlhchen der Frdregi (AA σήν 789.».767 Ἄκρρω, 


$. 613. BeKannthch Leilte man den verschiedenen Haneler auch verschiedene Farben zu una zwar jeden- 


fa ls zunachst tatsächlich mit Rücksicht auf. he verschiedene Färbung des Gohtes, das sie ausstnahlen. Diese 
Beobachtungen ‚gehen sicher aufdhe Ba Öylonier. Ze rich. 
Nach Herodot 1. 98 hatte die medhsche Hauptstack 4 balana YRingmanern mit verschieden däröten 73 


nen und zwar waren diese von aussen nach innen: weiss, Chwarz, purpufr, blau, hellrol versilbert ind vergoder 
(λενκοι, μέλανες, φοινίκεοι͵ Kudvsor slahlblau Savdaekkıro Tara γγυρωυμένοι, κατακεχφύσω eva). Dee 7 
Rıngmauern stellen die ?Planeten vor, ase sich inform um dıe Sonne ER innen) drehen, es entspricht 
demnach Fe elb derSonne, sılberwe:ss dem Mohd hellpot dem Mercn " Z 


f hlbdare der Venus, purpurrofde Mars 
ee ar Si lurn, weissleuchteng‘ dem Ja: Andere Berichte teilen Aer Sonne, ee rd Say 
dem Mond, bläulich aerıum atosson, dern Mercur., blass (gelblich Tuleum erecr), der Venus wechselnd yarı um 


norxıdov, dem Mars, rot "Tubrum,xipgov, dem Saburr schwarz, nigrum ufdav und dem Jupiter, leuchtend” 
candıdum λαμπρόν zu. Hıngewiesen serauch auf. den  Jauberpapy: PR, Erzher, 0g Rainer N’ PBenKschrifien As 
Wiener Academis. 42 pP 65- ὅδ μος Ärsınoe saee IV. nl wästestern Synkretismus, ir dresem Ämulet hersstes Pisa. 
δοκέξω αὐτὸν (ἐφ. τὸν θεὸν Vorgan! mit Wollsbeinen und. FroschKopf) τοὺς Ent κύκλους τοῦ οὐρανοῦ -τὸν κι z 

 Fraprov Kakayızıvovft Pyakaxırzov), rev 


N ς , x 3 
᾿ ταν. --.͵ τὸν δὲ δεύτερον dartvevov, τὸν τρίτον ἄδαμάντινον, τὸν δὲ 
sich die Parbenreihe er. eben würde: 1)...» 


nöunto v..., τὸν exzor pueicmv, τὸν ἔβδο ον ἐλεφάντινον so dass 
2) violett (dunkelblau), 3) slahlgqrası ld 4) schlgrüän.s, 54)..., eh 7) werss. ζ' Kop, Valaeogrer αλλ. 
le 


$. 614. Die mittelditerliche Ästrdlogteendlich se 


( eich: die Si ne-A Teuchteid den Mond. 
WEISS, den Mercur- rau, die Venus - dla, den! Mars- BE ΕΣ ᾧ νας: “ ER ws Ei ET, 
22. Bei der Sonne T Geld) dern Mond/ Silber) unddem Saturnl. Blei) dechen sıch die Ärben( oldaelb, sl. μ 


end, helleu FR weiss; ἜΣ milden De Ber der grosser eg abe den Pirfeter undihren 

Anoopoaı auf die ganze Schöpfung zugeschrieben wurde, „ag auch dıeBe ER der Sard ὃ % ᾿ 

bergläuden de ΑΜΑΝ dad Thesen uesammenhihe er. nn 75 5 ΄ “5 = ERTL 
$. 61 5΄. δι ΩΣ Ὁ indessen lreler. die Farbän nicht nennenswerl hervor. Nuraufabe 

5 von Rol sei hingewiesen. Äls rol oder röbhch, 7 den Ägypter Jeih-Iyphorn. der Böse. So sagt Phr- 
6 


Larch Delsıde 22: Die Ar Aler selbst berichlen, Herme: /hoth) Be Nörper verfrünpelE ahıdyrav, En on 
Osiris schwarz 2 ‚Heidyypov? Ἅ Feuhksen. RN, 


von farbe röflıch,nv&bos, Hozus werss Aevıcds, un 

4 us diesem Funde brachte man Rotes, Rötliches, Rotgelbes, Golblrches und Fahles mit Seth. Ipkon 
- ῃ Fi 
in Verbindung. Mar verspottele undmisshandelte yothaa 


| ae Qute, ja ir alter Feit sollen sie sogar sopjerd 
worden sein, denn Iyph on selbst war rofköhfig, πυρρος gewes en. Auch das zotze ὅδε Jold war IE ” 


8. 610 - 645. 


- 156 — 


R 


Aer wurcen ΝΣ weiche dem Helios opfern wollen, gene ind lagen Temipet. ai tzunehmenf!. “32. oben 2985. 
3. Deshalb e pe re wıarı dem Seth selbst yote Rinder sh 12 REEEERRN mal Jahl. rößtı ch farek Lrelward Abshads 


dem Seth zugeeigret { le 3) μεν. halte man nıchlnur vorrolen Üingen einen Aschen, sonders berailenisch ware 
Kehrl verabscheute Dinge als ref. 
u 


Als Beleg sei ein jAuberspruch aus dem Papyrus Lbers nach Wiedemanns Übersetsung, Magie p. 24, angeführt 
der auch sons FREE verdrent, dhase TEE ber er Herstellen  jedwecder dee BEE BEE ᾿, Ep 
les löse τς Es ward WR Horus durch Isis von allem Leid, welches ; ἜΣ fe sein Bruder( sie) Seth, alser seinen). 
ler Osiris tötete. O ls, Grosse der magischen Formeln, löse mich, befteie SE der Hand aller schlechten, Böser 
roten Dinge, aus der σα heit die von einem Gotte, undaer Kzan heit, die von einer Kl shmmt, von einer mannlı- 
chen Todbsart undeiner werdhchen Todesart von einem männlichen Übel und einen: weiklichen Übel, das sich in mir | 
ausbreitel, geradeso wie du löstest ‚gera το wie due befreitest deinen Sohn Horus.( Tue dies) da sch Aineiagin ir | 
das Feuer Ind herausging aus dd Wasser und: zichfiel in die Schlingen jenes Vages. . Ürelle mich aus NEBEN | 
aller schlechten, böser rofen Dinge, aus der Hand dervon einem Ge. ausgehenien Kranilheil und’ der von einer | 
Jörn ausgehenden Krankheit, yon einer männlichen Todesart und einer wEiblichen Todesart! _ Im griechischen 
Aber-und fauberglauben hatte purpurrol abwehrende, schützende Bedeutun 2, Theoksrt Id 2,? 17 mus Ἴγγτ. 
us, Dissert. Di ἜΣ ung des Trophonsosorakels), Elymolo ‚Magnum 42 9,429: ἡμεροκαλλέφ), (lemens Alex. ὥο- 
| mal.un. 4,843 πυρρὰ Ebrabei den Kadapuoi), Pholius Re Bon. Sak 131 Büich. ‚pı 9722.59. u damit! guos jpsa 

R raecanlalos purpura in volveralt "bei einer strabion ); 7a Pan. Land 460.402 77 a Rohde, Byche 
I 226,3 ( Purpur- Votenfarbe), Diets Sibyllin. Blätter p.Jon.; Jamster famihen este p. 1088. EB ©. uhr ‚Rotind 
bot” Ärch. f Religronswi55.9 1906 ‚9132. Abt Apol.p. 148. Daher wird Relauchvon den jan erpanyri in den fin- | 
weisungen el ie Ämulete, pulaxtneıa, erwahnt. ) ᾿ 

5.616. ἤνι schärfsten Ge ensab Sehen natürheh 200255 unalschwars, nach Iylha γῇ." war weiss 
Symboldes Guten, Schwarz des Bösen: τι er λευκὸν τῆς ταγαθοῦ' φύσεως, τὸ δὲ μέλαν Τοῦ κακοῦ (Dh en AHErd. 81,35), 
I Schmarz st natürlich auch die Voten farbe und Farbe der Unterizadhsschen. So sagf AHippofrales le morde Ssacrod | 
7.539 ausdrückheh:, θανατῶδες paec τὸ μέλαν nach ar Hersheilder ἀγόρ ται, ao: undxabaprai. 
Hinliche Bedeutung scheintausch das DunKolblaue, Ζαρε, gehabt 2 haben, denn Ärtemider sa ἀν Oniroerit. 127}: 

Dunkelblaue Veilchen [ins Traume) weissagen der Tod. denn es eht hält Hre dunKelblane Farbe eine Jewissesympathische 
Beziehung zum Tode” 


r 


ἥ͵ 64 T« 6 18. Ir Amolsschen Ir gischen Ἄργην ee, a Anferhigung ernes Sadenam.dels deschrieben 


feel. 2 p-39- 33-54.) τς Wonder ΓΑ aus 16 Fäden, Swesssen, Igrünen ᾿ sblauen, syober undmach daraus einen an: 
Ei Bund) en dbinde Un an den Le des λα ber σόν den Lpopten vorstellt), er 
Ein ähnüsches vielfärdi es Fadenamulet st wohlauch mil dem (icium varıı colorıs ΤΣ inlorlum Ex Btronius Fa 
meint( Sat. 237».97}. Buch) und Vergil dl. 8,78 59. werden discolera heia'als Fessol im Schadenzauber erwähnt, Are Er- 
Klärung dazu besagf, dass die al rot weiss und schwarz gewesen seien (Servius ad. Μ such σφεα 3, νόον auch 
am Sebsand der ΧΩ Bei Apuleins Melam 32 Finden, hal maf das Rotauf, Artemis, das Meiss au; Selene. und. das Schwa je 
auf Hecale berogen aufate 3 Frscheinun jjormen derselben Soll über, τ und enter der Erde MC Jutnhen μα m honeur 
of B. Fildersleßve Ballımore 1902 .».324- 2 Narı slimmtes, dass man diese Reiche auchdurchdie 3 Metalle οί οί οζ2),,..1} 
berf: 1we2ss) und. ὍΝ schwarz) Symbobsierte(‘ £ ὁ. }. 600). Die Farbenmischung wie im demot. Tapyrus hat vieller&hlrzer be. 
wecht, die bösen Daemonen abzulenKen und zu verwirren, da dies für gro bunte Ämulate egen den Daemon des bösen 
licks NE GERT Onswerlen zuch das en afıgenommen haben, Ar bunte WollKrärzer- fau- 


berbinden] im Iraume > Zu sehen, durch ihre Buntheit Vergau etungen und Behexungen andeulen sollten ( Ybemı - 
dor Öniroerit. 27; 7 ; ef überhaupt Abt Apolegie 7952: } 


{ 619. Schon gelegenthch der Darstellung des Serlemabstiegs durch He 7 Δ lanetensphaeren des Kosmos ἐν 


Henn ur ἢ 4.295 :) habe ich darauf‘ en dass die φρο da dei 2 pneumalische Liber anlegt undzugleschmil 
ihnen die Irsposit dor da alı erhand Wechn und. Äusserunger des Seelenlebens fi σ. 42 9 7) empfang! ‚Beim Äbsterben ᾿ 


ὁ. 616- 619. 
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bei der Auf Üsung des sterbhcehen @ibes muss nalürlch die Seele, wern sie dann durch die 7 Hanetenspheren anieder 
nach oben steigt, alledıese κάθ) und ἐνερ »γεῖας den einelnen Klaneler zurück eben{Iermasreimeg, Poimandere.18576) 
Daraus βάρ ds diese andepora der [Ianeten, mithin desgar er Hosmos währendaks irdischen Gens im 
ΓΕ ΕΒ wirden, aber ei anthch die Paneten selbst, 2020 Jol. 3% ἴξιω ἀμέζεΖ besa. era(Theon von Abrandhia bei 
Stobaus Eclog. 16.174): Eneaı πολυπλανέες war ÜMlunor ἀσεέρες οὐδόν. .»ἐδ “αὐτοὶ  μεροπῶν £doyyo v γένος ἔστε Θ᾽ 


ἐγ ἡμῖν} My um, Zeus, Mons, Ngpin, Keeves, Hlros Louns /dexe νυ μέν ἔστι Κρόνος͵ Ζεὸς ὃ ᾿αὐγένεσις͵ λόγος Bowie, Υ 
θυμὸς "Aens : Man δ᾽ dp ὅπνος͵ υπέρεια δ' δρεξι εγέλιος ϑεγέλως. a 
Auch hier beriehl sich der Einfluss der Planeten ‚zwarnoch durchwe s aufale Seche undihre -Mfocke 2 daaber 
der cd das Werkzeug der Seele δ so ist es seldstverständlhch, dass auchjene Organe les Erbes die man ads si die. 
ser ἥξει betrachtete, mil. den gleichen Vaneten in Syrapathie stehen müssen. Übergens wiesen ah del rschaf- 
far des sterblichen Gilles den Hanetengöllern selbst zu (0.8.27 9) Daher :stauch der ΩΣ σέ» Hanetennfuend‘ 
| derihnen epugelziliern Decane)aufden Hörner, Seinecneren undansseren Isle sehr badeulersch, 


. 620. Ihe Wurzeln di he, dse für dh: Ὁ che 9 J ‚den wir ji - 
“τ πιο ee 
pa hie c τς Inhschar mul dem Himmlischen af den anpen RE a Ale ΩΣ ralione πνεῖν. 
τ )). Aus 2 An Dr Ey Er ee el EN 7° Br Yaneter 

elegen undana amıl auch dıe Sphre, dass jeder Hörperleilzund jedes Urgan einem bestirımiten all, Damen ὁ - 
der auch einer ler DemonenKlasse " 2 elardelt Aen inte Trenehen auch schädigen Können. Sofällt 
der Au > er Ekimmu (5.0.5354), die Hön w γε Jallı, die Fisse den Hu gu. Andere Texte iieder weisen 
ee "ἢ u Z die Ze den nr (0. 2193), das hnıch den ΡΣ 5793) und: che Beustcen Älu(s. 0.5793 
un ossey, Magie ASS 27,79. 3#.): . 

$. % 24: ἐῶ, ve muss im 3.nachchristlichen Jahrhundert auchım δωκε all emein verbreitet 

RER Sein, da Vorph rius in seinem Briefan Änebo dei Jamblichus De Myster. 7 p-281 erthey ausdrichbch 


emerkt: δοκεῖ τισιν ὅτι καὶ κατὰ μέρη τοῦ στόματος ἐφεστήκασιν ee Spreias καὶ τοῦ εἴδους καὶ τῆς 
A 2 
7 


ἕξεως τῆς ἐν αὐτοῖς ὄντες δυνοχεῖς "καὶ ὅτι εἷς ἐπὶ πᾶσι κοινῶς ἐπιβέβηκε προστάτης. 

Hier also erscheinen Damonen,dieje einem Sliode zugeleilt, für seine Jesundheit Jorge zu kragen haben ,al- 
le ins gesamt aber einem einpigen Samen unfergeordnel Sind ‚jedenfalls dem persönlichen Schubzdamorn des 
Inderdhin ms, dem 2 os δϑαίμω ν( ποιὸ Aicus beHärnpft Reese Mehre ale widersinnig. Ibanes verltage sichricht 
le Vernunft, dass ein Seschönfe elwas ın sich Einheitliches EP dhch unter der- Ober einer Jhelheil von Mesen 
stehe, immer nämlıch müsse das Herrschende einfacher sein, als das Beherrschle. Daher darf. man nur einen 
einzigen schülzenden Demon annehmen, der das Gesch δῇ, 2,4 seiner fesamtheit behüls, nämlichden lost. 
μων. G ad Iarmenid. 27.5.25 ᾿»αΖ' EutStallbaum. Paochus aber bein :26 auch diesen Salz σόν Damonologie mit der 
jolatonischen Ideenlehre in Ver EA undsubstrlusert un ter jene cken Haerssögiare de göllhchen ζω» de 
mn mn nn en nm m m 
τος Nieder : ersaglnämlıch ‚nv 88 μορίων ἄρα καὶ αὐτῶν εἰν φήσομεν, ὡς μὴ μόνον ἀνθρώπου παράδεενμια ποιεῖν 
2 \ \ / [we nr τ -“ v2 λιν» en 3 N ) “ 5 14 5 x f 
ἀλλὰ καὶ δακτύλου καὶ ὀφθαλμοῦ Kal ἑκάστου τῶν TOLodTWwV... Kal εἴ ME Se Tovuov εἰπεῖν, ϑατμόνέας eivar Kat τοῦ- 
τῶν αἰτίας dw ou Evas οδις dnoyvadreov, ὡς δηλογοῦν καὶ αἱ ἐπικῇ ἤδει ς τῶν ἐπὶ ὁακτύἠου καὶ καρόξας Ζε- 
τα γμένων. ΕἸ ΠΝ τοὶ besonders dfe Fı Fuahneng er ἐπιοϊήδε ἐς, der rrufungen dieser Shederdismoner be - 
merken swert. Die Pa ranh rasıs Jetrabibl. ΖΈ7, ». 209 macht ae Planeten als solle Demonen namhasf:0 ev 
Keovos ( Saturn κύριος ἀκοῆς Θεξιᾶς καὶ σπληνὸς καὶ κύστεως cd: τοῦ Διὸς(ἀστήρ, Juppiter ) χε: ὃς καὶ πγεῦ- 

ovYos,00E Tod oEws() Mars) εὐωνύ DVAKOn ele. Auch FirmucusMaternus Kennt das, er wasinam ch dem Sa- 
urn das echte Öhr, die Milr und llenblase gu,dem uinpiter das line Ohr undale {2ber, dem Mars die 2- 
ber und Nase, der Sonne den Kopf, den Atem und das rechte Au δ, der Venusdie Nase, dem Mlercur den Mund die ; 
‚gu nge und.dhie Hände und: dem Mond das ee a Πρ ῖτε sH ro), Auch andere Schraflsteller bieten derarlı- 
2 sten und überall zeigen sıch Abweichungen nd Verschiedenheiten. Noch der Späte füc, entusMiblegim? 


agl!, Putarunt pagani sengulas partesin hofmine deos Sirıqulos oblinere, 1 Jovem capıd, inervamı vcudbs, 


4 620-621. 
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Junonem bracchia. cinclum Martem, reneselinguina Verierem. jpedes Mercurium, siert Democrikes in Physio - 
logumen?s serigstl. Richt‘ bemerHtlhbeck Mar: ‚2926-7 u dieser sle:, Quae ommzex gpiöheles dkorum 
puerili acumine coniecka Be clusa sunt. "Denoft halum diese Öiste Keine Verdienste wenn es auch παῖε Gegene 
ist anrunehmen, dasser sich auch mit diesen Dingen befasste oder dass wen. zsiens einschlägige RE ὡν 
über dieses Jebiet der Sfmpathietheorie unter secfem Namen eursierten. 8.562 2. Indhch Sorsscch eu JrEna- 
u 119.3 hingewiesen, Her mil Briphanius 34.5 berichtet, die Hasrstikr, InostiKer, ‚ffegken die körpebleilemil 
den Buchstaben des griechischen Alohabets zu bepeichnmen und den 7 Iita und Ahr GE EEE, 2, He 
Thultern und Härfde mityy, die ErustmutS Zee dep) mit 6.0, cin Rücken mi£E, τ ab Paseh 
mil n,6, dieSchenKel mit 8, 6, er Änie mitı,n, die Schienbeine mit x,o, die Änächelmit AS, zerd’abe Fässemilun, | 
Hier ταὶ are Verteilung den Buchstaben alleraings eine an mechanische in 2 Reihen vonabzsp undvon vd a; doch 
glaube sch, dass “ΝΣ. Genohrkaitchr GnostKaf, dersie er abergläusische Vorstellungen zu Srurnde Gegen, asif die > fir 
wersung der einzelnen lieder an die einjeinen Flaneters zu füüchgeht; vermiltel‘ che die Idenlifiteru πᾶ der fln- 
neten Ai tden [Veealen, von derirS. en ‚esprochen wurde. 

4. 623. Mit der Juierlung der Körperteile anche Haneten scheintman aberauch  prafätsche fiver he verfe Ζ' 
‚zuhaben ‚Darauf. werstder Äaschnitldes Melamnusüber das Juelen der Pinger hin, warazss manche fuhunft er- 
zahlen. (De palpztslione p. 68239. ed). 47 Franz in, Scriptores Physiognamonize veferes Allenburg 1730.). 

Dirk heisstesnämbich: δάκτυλος μικρὸς τῆς defras χερὸς ἀλλόρεεγος nisreus εἴξονος ΖΦ ωδθησεσόξα 
διγλοῖ ἐπειδὴ Ἑρμοῦ ἔστιν ὁ δακτυῆος. Ev) ἄλλους ( δ. ἐσι ἀκροίατνι ee a ὀδύλῳ ὅχαι- 
Boinv, παρθένῳ ψόγον, χήε5 ὅξβρυν. .. ὅμε ξὰ τὸν μικρὸν δεώσερος ϑβρετυλος Τῆς δεξιῶς 781008 I καλούμενος na- 
φάμεσος ἀλλόμενος πολλῶν "χρημάτων κυρτευσὺν δημαένει. ἔς τὸ γὰρ λυ ὁ δέκευλος. ἄλλους πολλῶν ἀγνοῶν 
ἐηύῤετησιν δυγλοῖ, ϑούλῳ καιζ ον, παρθένῳ Syußovinr χρίρᾳ DET. Ἔ δέωκεολος d τρέτος Ins δεξεᾶς Ἐξ. 
obs ἦτο: δ μέδος βασκανίας δυλοῦ πο λοιδορίας “Κρόνου γάρ 6 ddrzvdos (Ev) ἄλλοις δόξοιν ͵γενέσθᾶι δῆλος, 
Φούλῳ ὑποταγήν, παρ θένορ νόσον 794 av. danzuÄos τέταρτος aMdusvos ῥηρίανμεθ ὥβρεωςθη- 
λοῖ͵ Ἄρεως γάρ ἐδτιν ὁ δάκτυλος εζένδ ἄλλοις De dal, ἐλρυθέφῳ ἐκκοπηΐν, παῤθέγοο κἐρέος χήρᾳ cpE- 
Asıav. - SAkruros ἃ μέγας ὁ καὶ ἀντέχει καιλούμεγος EriXtndiv πελλῶν dyadar ϑρλοῦ καὶ ἐπετέκνοις Kae. 
ἐπὶ γυνανκὶ yapnoeral. ἔστ: γὰρ Ἡφροδέτης. ἄλλοις ἀπαλλάξει δηλοῖ, δούλῳ & χθόν, παρ ϑένῳ ἄν ὅρα ᾿ 
(man denke auch daran, dass der Daumen durch die zur Faust ee Angergeslechi,den cunnus 
aıe Feige συκῆ, vorstellte) pres PL, "ΜΟΥ͂. Demnach also untersteht) der Ἀἤρέσιο ἐἶγα ver der rechten Handden 
Herme&i Mercur), 2) οἱ Rınzfinger dr: Ha Hekas(Soh3 d. Ahtlelfinger. ..Kronos(Salund), 4) αἱ Zeigefinger. ..Ares 
( Mars ) und α΄. Dauert, Ar Aphroditef‘ Venus). - ; ν 
} $.624. Beachlensisert ist, dass der böse Kronosßalurn dureh Jüchen seines Fingers, des Muilel. 
fingers. nur Schimmes ansioutel; Besauberung durchden bösen BhcK, Paoxa vie, und. ΟΣ Jo 
Jobras, dem Sklaven Hnechtung und der, ἌΝ Krankheit, nur die Witwe geht hierune fast überall aulauıs. 
Ungekehrlist unedercheVenus Asır geichbedeulend. 6. 625. fauch beim Köngfin 2 müssen wir kech ver. 
er Oben erscheint er-dem Herks-s02 leilt der im Hllgemeinen nur ΘΩ͂ Bekleutelf Reichtum und un- 
dere Jıiter, guten Rat und Frahsinn] ‚nur der SKlape Pomint Schlecht weg. Nunsagle ber der Ägypter Horas 
bei Macrobir# Sat. B.10, dass dieser Ihrager., Conplicafus senarism numerum. Ferllgia omnikeriam a Terms Ber: 
είς alque divinusest." Dass dia Zahl Eder eigenthch ein Rellaches davenaber ber den Ä yplern an die Sorne &e rn 
wurde und auch auf das heilige XroHodil, haben wirschon oben aus Flutarch, Holian, as le as ττὺ ν 
Tatius ὁ τῶν»: (: ef e.f.438). Mderabiss ährtjortund. sagt (9.18, δ) dass dieser Finger deshalb mil dem Air @ versehen 
Fu werden ee huernach Agqyplischer Lehreeih Einer Nerverde RAR era sälbstansgehlzkrher muss 
dieser Finger dierch den ἥν - jeden falls als apolropatsches Amudet . geschis Ferele es Mayhateraei ΟΝ 
tarch ( Tfchreden 73.2), αὐδγεμοζ nern es seinen Ananda ir [ber Sllius xro Fo 19 250, Demnzch er- 
schein? hier der Ren Snger sowohl als Sonnen: wieazıchals Her; ragen ch Glaube, dass abe zuer de Peokeubeng erstes 
der ersien, astrologtschen, gefossen ἐσέ ταίρι die Begiehun wcchEnSonneundHegtst ix dadurch 4 
üblicher zihenfohederPihn ten ale Sonne genau sodie Aliflei.der Peihe eiummsml wie Has Here al Chtrune des mensch. 
hchen Gibes γαῖ Be Terensegirtae lerne uube: Kai 5 Lelagae 149 45507341165 Wachs.) unten Da 
ist die Smne Has Centrum des NiKroKosmos (derHanetenwelt), das Merpdis γυμναὶ onueföhs 1- 
schen cf u. 651). Undnunzsteshöchstinteressanl, dass der demotische zmergesch6 Papyrus col.8.18, der, Herzfnger 
der linken Hand erwähnt, indem es dort! heisst: „ Nimm) Blut von deiner ee Be den. Hergfingerda- 
ner linfen Hana (Inf Eh anzch! hier ara ἤρεσε Fagsn.” aufmerÄsar) ‚und oben so auch σοῦχν, ΣΡ dr ea 
(verso)T. Also heisst auc hier der Sonnen- 7 r,Flesgzfinser Tim Boheirıschen hesss! der Kleine Finger CEAoy- 
run ara. „os elchindhir Mittelfinger) θέα κε’ ! isch &edeutet ceRemın Herz wagötz, meeksrun ἔρον ὅπτοχόνθῃνα, 
hieralso ersäheint wieder. der Nachbar-odes Peg nıgors als Hex Pr r "Doch Kennt derselbe demohsche ap a er ἔτη ᾿ 
de er, Sermen 2nger, dort Ra Fnser gerennd ;eol ugs wird. mamlich die Amversurng egeben In Becıtsere nieder aufssin 
(το: Mediums) Iauinl.sonKe deihere d- finger deiner zechten Bend/nieaeran sein Halt οἶδ. TH gihe a ἄν ὅν Serf 


P pe-k IE” m prn Zeh ὁ Ein wnm Lider wird hiernicht ange eben, welcher Finger dieser ΒΡ ΧΩ 


egeden 5 [κεν ira der 


s.622- 623 


" 
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ist. Doch heisst es col.wvı.2 9-30 ebenso:, Rufe hinabtinze: „Haupt, und); > berähre sein Haupt milden 2. Ernger deiner 
rechten Hand, (mil dem finger) des Bynej) er-Kall ar] neh f’nmal nee) Aynefin IL &tBo)r wrm . 
Jedenjalls :stauch hier A Sonnen-fisger gemeint, der. une > Fu erzuarlen war - Hein anderer :sl als Arrgweite fin er 
"vorm Alkinen gerechnet. also der, Ring Inge? Hack in der modernen (hiromante übrigens heisst dieser Fin Bf 
dem alten Snseneott Apollo -ν Anollofin ber? Undauch in zer Wascina τα Στ spiel erade Arasser Prngef ber dem Äurs- 
7 γαὄεν: Ξ und Mes arızren der I dasiyer nel Äakzrzeln una Verabzeichen αξ:- 2} 
Üedicinfire ger hesissf. val. oben faes. 


ὁ. ὁ 5 6. Neben den 72 Hlichen. Planeten sindesaber auch die Rerkreiszeichen, abe ᾿ξῴ δα, die Bestimrate Slbeder- 


ἐπα Körperteile am Menschen beh errschen, auch auf Piss 14,103,2 ser versiesen , der σα L: Hinlerdem rechten Öhrıst 
der Sitz der Nemesis und daher führen wir denmdchstauf. er Kleinsten in er fol enden finger (also wieder den. Iolal. 
Rina- fir er), nachdem wir ihn yul dem Mund berührt haben, dorthin, at 22. erhurg Her Soller fiir irgendeine 
3 7 (- sterun ) auftubessahren.”Servius wieder Zeil (zu Vergils fen. mer) das Dar den lemorza, abe Ihn Gem Ion 
ws, abe rechle Kl der Pdes unddre Kırıe der Misericordia FU ‚nalürbch mil Ruchsschl auf diebeKannden Kbräuche 


er Argneien eine solche Rolle, das ergera ezu ar 


er 


‚ der Älten. Über das Verhaltnis der ἐῴ DI zu den Shedern iR Paulus von Alerandrıa Bf? 7».77 ed. R. Schado, Alt. 


lemberq 1588 : τῶν εἰν δοωπεέων μελῶν Ὕ der Widder) μῆν τὴν κεφαλήν 7 Kopf ὠκείωξαῦ, ταῦρος (YderShier) ϑὲ 
Tod ᾿ 521} ει, οἱ δὲ ΞΕ Ζωιζνιφ9) & ὧν (Sehulterblaller) τοῦ 63/Kreds) τὸ στέονον (Brust) xe- 
Todarıflo v( Wacken) a δὲ Hlfwillinge) ἀκρωβιῶν , € » τοῦ δ)ῥίγεδ.) pvov (βγκεῦ κε. 
κληρωμοίθῃ, σ᾽ δὲ Φ Kdwe) τὸν στόμοχον Kal τας πλευρφοίς Magen und Han 2), δὲ engfeauı) τὴν κάτω κοιλέ- 
ανζδαιι ch), ὅ 8ὲ «ὩΞ ἕ Wage) λουταῖν 7 Minden backen) Semnortedh ᾿ mL Scorpion) δ Τῷ αἰδοῖον x ehlehkiahed)xtrm- 
var, "(Sehzitze) δὲ “μηρούς (hensel 3 a yoyası Änse), 2 (Wassermann) xrapas(Schie Beine), IE 
fi Fische) γχοὺς Ei f Füsse). Jenan ebenso auch bei Manıkus Ästron 745339. Ἢ 
Die ganz schematische Verteilung der menschhchen Siedmassen und. Aörperteile ausfelie 12 Jierhrerszeiehen schrieb. 
man dent jvolern zu; denn Firmieiss Mathes.8.3 sagt ausdrücklich idbeam £ Stgnoratm per membra dtvisione ecep- 
Tree en valeludınis invenirel. diligenlisstme Erphicavil. "Diese remedia beltanden natürbch inden schon erwähn- 
ten ἐπικλήδεις der Sierngottheiter τεῦ φϑσα derjeni: en Han en, Steine und. der sonstigen Materia medıca, diemit 
ihnen durch Sympathie Ind Äntipathie in Bepie ung Sldnden. Rh er Anonymus in Plolem@ei Tetrabiblos übrigens δε, 
diese Theorie ausdrüchhich den Agyptern ag. 14.994 Basi}.1559). _. Sorlus Empiricus dagegen macht milgrösserer 
WahrscheinhchKeit die Ζαλδαΐῖοι, WER El lonier, zu Begründern dieser Ehre, wen sagt οὖσάν τίψες Χαλδαί- 
ὠνοῖ καὶ ἕκαστον ulfpos τοῦ σώματος ἑκάδτῳ ζοῦν > ων ἐἀνατιθέντες as συμωπαθοῦν. En γὰρ κεφαλὲν ὁ- 
vor Eovarv.elc. wie oben bei Taulus cortra Ästeolog.V341. Ebenso endlich auch bei Firmicus Maternus Math 724 
72:3 Kr. De siaris, quibus parl:bus corports sint affribula: exphicare debemus Sigmar quas artes humanı corperss 
teneanl; hocenim elad apolelesmala vehementissime Pre ‚praeserlim cum lorım valetuaars vel οὐ ΕΣ volueris 
Inverire: caput hominis in signo Arielis est, cervix in JAuto, umer: in Geminis, ‚reclus el stomachus in one, ven- 
terın Virgine, renes(eb) vertebfae in Lbra,nalura in Seorprone, femora in Sagiffarıo, gerssenla in (aprıcorno, bbs- 
ae in hs£ibus. Sic per haec Signa lola membra hominıs dindsentoer" Dieselbe Boden hatten die Terkreispeichen 
nalürlch auch im MaKroKösmos; so ee aus Iheben(Anolelesmat. pa τὸν κριὸν xepahnv Tod xo6- 


You προσα «γορεύουσιν͵ τόν ταῦρον τρἄγηλον͵ τοὺς διδύμους ὥμους͵ καρκένον ὅτῆθος δίε. ᾿ 
$. 6 ἃ Ὑ. Besonders interessant aber οὐ die Sym alhıie dermenschlichen Körnerteile mit den 36 Decanen EP 
ihren Damonen, wovon 1je Izu Je einem herkrei szeichen  gehö ren und denen man in der Astrologie den stärksten Ein- 


m nn nn nn 


fi luss auf. die Schöpfer uschrieb. 

Darüber fh erh, ers Firmicus Malernus Mathes.] c. WO ce. 2.0 1-28) Bes. 9-20, Hephaestio von Vheben 2. 
ποτελεσματενοί oder Aaroodoyınded.C.lamerarius Nürnberg 1532, Salmasius Deasms chmackerre lugd Batav. 
1548 p. 61059. und (elsus ber Beigene c. (els.8,58 Sp. 1bo4-5 fu vergleichen. Sieallegeben Decannamenan, die sie 

ir σξ, ınlesch ὁ» 20 ἤενο)ν und. Te Sich auch zum Teil Aus de Den ailerr. als & A Namen erwarsen liessen. Es 
haben sichnämlich nichl weniger als 8 allägyplische Decanlisten ‚Jeferden, die deuthrch genze 7 Feigen, welche Beden- 
bung zuch die ἢ, yoler dieser. erngruppen beimassen. Es sindai Gilon aufdem Sarkop a 720 7. XIX. Dyr. vom 7320 
WW, hr, an de he es grossen I msesJ. 0.1292-1225 erbauten mortermpels aufaern West-Uer gegenüber 
. von Theben (des Ramesseums; E Drodors Beschreibung des Grabes des Or mandyas(Üsi- ma-re :/98), be Ram- 
ses Wuum 7700) zu Biban el αι en dem Sarkophag Nectanebos 1.,378-361, in den Vempebn vn ever Lahr und 
Fine, au, dem arkopha: des Imsech Aus dem miltleten Reich, 2000 - 1580, herausgegeben von Le rain, Anna es du 
serv. 1,7900 p.79-90. - füruns Kommi hiereigenthch bloss αἴ Stelle ber Celsus in Hoden dissenDecznnamen we- 
nigsiens zum Teil als Äqyplische Bererchn ungen der Sterne sich erweisen für die iibrigen Gesten v.bes. 9 
sıles Ührono 2 66-7 Und Letronne, Öbserväl. sur ? objet des represenlations Fodracales gu Ross restenl de lantı- 
zuile 1624 4.32, Biot, Memoizes de 1’ Äczd. xuı 2. EIER immermann, Relp: 8433. Ξέ dies yplische Bereich. 
ne für δεκανός v. Brugsch 7 Res. 133-4 ‚Jene st elle lau el: Alyanrıo λέγουσιν δέ: oa τοῦ ἀνά του τὸ σῶμαξξ : 
καὶ τριάκοντα διειληφσέες δαίμονες ἢ θεοΐτινες «ἐθέρεοε εἰς τόσαῦτα MICH νενεμηρέγον(οἔ δὲ καὶ αὐδὸ πλείους 


Ψ , - — 
λέγουσι v) ἄλλος ἄλλο τοι αὐτοῦ νέμειν EnıteTartaı. καὶ τῶν δαιμσ γῶν ἡδασ: τὰ Θνόματα 2 πιχωρί ᾧ φωνὴ δ. 
͵ L 


ς 


ς, 6 16 - 62 7 


— - 160 — 


περ λνουμήν καὶ Ζναχου εὴν καὶ Kvar καὶ Ζικὰτ καὶ Bios καὶ ξοοὺ καὶ ᾿ξρεβιοὺ καὶ “ἅμα vog καὶ Peavo- 
de, ὅσα τε ἄλλα, τῇ ἑαυτῶν λώσσῃ ὀνομάξουσι" Καὶ di ἐπηκολοῦντὲς αὐτοὺς ἰῶνται τῶν μερῶν τὰ παθήματα Ti 
οὖν κωλύει τούτους τέ καὶ τοὺς ἄλλους εξούμενον ἂν "χρἥξῃ τις γιαίγειν μἄλλ ον ἢ νοδεῖν καὶ εὐτυχεῖν μᾶλ- 
λον ἢ δυστυχεῖν. καὶ βασανιστηρέων καὶ κολαστηρίων, ὡς Vor ran Απηόλα δαὶ ; 

$. 6 28. Zu ὁ dieserg Decannamen lassen sıch die hieroglyphischen Br reibungen nachweisen, die sch 


nach Limmermann Rel. ,.6δ5- 6 folgen lasse: 


(elsus: Hephaesto: Firmieus Maternus: Hieroglyphisch : 
, Avovumv δΧνοῦμιεις Thiumis PER ee " 
᾿ 11. Caneri, I. (ancri. ann τς oder sm ZE * Km, Krmm u.a. [Brust] 
2 Ävaxovunv Na voÖwis Oraumonis =o «DS De: “ 
Ζιχαχν. 3 Zünermeil, ἜΡΡΕΙ Jos. ZW = *.hr.Knm, 5 ER LT X hr-Apli-Kım 0. ἀκ] ] 
3 Kvar Epar Themeso 5 Rs [Ärse] 
I’Gpricorni. Klar lerne N Bene 
4 Zırdı Sıror Jenatoriz Tsah. O1 ie „s3-Ki’na. (Karf] 
A.Äretıs. δτνωρρ ta) 
5 Biov διού Osiu Φ ἀκ δέω δ κ Ζερω" κμ.α. [3552] 
ΓΑ Piscrurm. I. Asaum. r ͵͵ = N. 
6 Teov "Foc "ἤρου Juo > de una achen ) 
s ΟἹ Taurs, Ζ. Taurs, ax „' ᾿ <> IE: Χά or [ 
7 Ἐρεβιοῦ Ῥηγούω͵ ἐν τ ει Ὁ 
ὶ “2 τ ϑιοὺ 
4 Pruxvop Peuevanpe Romanae a κρινς ἀκ λῶν. [NaeXen] 
j BT AH. Taur: rn τ San; 
9 Peravooo Er = EEE EEE 


„Den Decansternen war nach 47 pleschern Sauben die Obhut ber dıe Sestirne anvertraut, als ihre Hiller wer. 
den die Decane meist in BER TEEN Booten fahrend. dargestellt val.ase Abbildungen bei Bude, Ihe 
7945 σ΄, δάε ζ γρέλανισ ABrppi 1904 Ba’ Ip. 304-8). Sie Burden nichPauur seli la einer Goch 3 Beziehen 2 
Setzt, der sie, wie aus den Becanlisten im Jrabe Sets I. und im Äamesseum Erhellt Dofer bringen, sonderfalzuch 
selber geradezu als Joller eehrt das bezeugt ein von Bgrain Ζ 6. mitgeleilles an sie gefie ΨΩ Siegelten 
auch dk ᾿ἥρισμος SZ Seine ΡΣ er ahrlzu ÜeKäimpfen Kalte undes heat die Vermubung nahl dass sie 
auch im VolKsglauben als solche angesehen und angerufen worden sind. Sewaren fa zumeist in def offs aiellen Reli- 
7' on wenig bdhchlete Sestalten, die sth das Ἰόδίρε. He Verri und Schulrgöltern erKof undes !stnichts nalürlicher.als 
dass es an sie sich um Jesundung erKrankter Teile ihres Körpers wanalte, denn eine Reihe von Decanbereichnungen 
sind wirKlich von den Kö a hlern einer als Mensch gedachten grossen Sernbilelfigeer ἢ ergenommen, so [inder 
sich von Uhnen Namen Bee Ba Gl Here ΕΞ Mlerarm, Inferdei? des uhr also nur 
ein Kleiner Schritt, von diesen Namen ἦε we zane fu Schulzgeistern der einzehnen Glieder des menschlichen Kor- 
pers gu machen. Dhes lag umsondher. als man auch sonst gelnohnt war, die menschlichen Siedmaßen Besbmmien 
Gotern zum Schutze arzuempfehlen '(V. ToterBuch, α 48 : hrer wird das Konfhaar- dem Nu, dem ott des Un BWÄSSELS, 
em orohlen, der Kopf dem Sonnengoft Aä,die beiden Augen der Bebesgötfin Hathor, die Beiden Ohren dem sch@Kalk- 
Hi en, die Wege weisenden Iottelhuautc Mhedeniann Magie ΤΑΝ ähnlich im mag. Tapyrus Valıcan. ed Marucht 
onumenia papyracca Biblrobh. Fahrcanae A238. (ar r. Ihrin ed. Pleyte,Ta el ı2sl Sg.) τς 
Auch Prochss Kennt die Anrufung solcher. E7 seen , 47 σα. Ad Parmen.ms5: καὶ δαιμονίας εἶναι καὶ. 
τούτων altias διωριόί γας οὖ» ἄπογννῶσ' τέον; (ὡς δηλοῦσεν καὶ ai ἐπυκλθσεες τῶν ini δακτύλου καὶ γχκαρθυας τεταγμέ. 
vov( f auch Ärtemidor Oniroer. 729 70). : 
4.63. Interessantisthierauch dasjüchsch- riechzsche Testament Salıms’s Sp. 139259 ,e5 ah nämlich auch 36. 
πνεύματα auf, dieaufare 12 Merkzeisze, chen ἐμ λεῖοι sindund Bestirmmle Körperteile ΠΑΝ, Krankheiten schla- 
en‘ aber auch sost Unheil übercie MenscHan bin ten, auch hier handelles sıch nalürlıch um die Decandemeonen. 

. Ychlasse das ganze Stück, fol er, da sıch hier auch vd andere wichtige Bemerkungen rer der Text dei Migre 
istschlecht, ich zZ Ὁ hier manche Stelleüterhaupt erst lesbar und: ἌΝ, ἦν emdeht zu haben:, BeeleßodA, 9 τῶν 
da ud γων ἐξαογϑς, durch Salomo's von KU geschenHien  Jaubervin , gebariral φρο eine Men ıge Ssuovra undrved- 
Mara vor Jalomo, dersieaus Faglund dann mat Hilfe seines ver f ζευινενέ, am 2 ee en. Endhch lre- 
len auch τριάκοντα ξξ πνεύματα vor ihn, αἱκορυφάϊ αὑτῶν ὡς ἡγὲς ἀμόρφοι' Ev αὐτοῖς ἤσαν ἀνδρωπόμορσφσι, 

ὄνογιρόσωποι, βουνρδσεωτοι καὶ Armvonp6swnor .Salomo ἌΡΗΝ wer sie seien, da antworten alle ρει φωνῇ " Ὡβεεῖς 
ξσμὲν τὰ τριάκοντα ἕ, στοιχεῖα, οὗ κασμοκράτοφες χοῦ σκότους τούτον AN οὐ δυνήσῃ ασ᾽λεῦ Zolouev, ἡμᾶς 
engen οὔδὲ κατακλεῖσαι οὐδὲ κελεῦσαι ἡμεῖν «ἀλλ ἐπειδὴ Κύριος ὅ θεὸς ἔδωκέ σοι Τὴν ἐξουσίαν τὶ ταντὸς mved- 
ματος ἀερίου τε καὶ ἐπιγείου καὶ καταχϑονίοι, δια τοῦτο καὶ 7 εἷς oa Ba ἐνώπιόν σου cs τὰ Aoına nvesua- 
τα ἀπὸ Κριοῦ καὶ κόρου, ιδύμων Te καὶ Καρκίνου, “έοντός καὶ παρθένου, Ζυγοῦ τε καὶ ξεσρπώου, Ἰζοεότον καὶ 


Ar 6.28. 6:59. 


==, Fe 


παῦσον - Ko 


Aiyoxspwras ἐγδοοχόου καὶ ἰχθύων, Hierauf ruft Salomo τὸ a Kugiov Eußau50 an und fragt jeden eingelnen Decan- 
get ὁποῖδε τρόπας αὐτῶν τυνγάνει und befiehll jedem, ἐπ abe “ἢ te zu Zreten aa tue NÄRIE anzu reden: τὶ ed = 
Casv ὃ A IWITOS πεν, ἴω Eipat 0 πρῶτος δεκδινὸς τοῦ ξωδιακοῦ κύκλου ὃς καλεῖται" 10, καὶ ET ἐμ Ὁ δὲ ὥο οὗ- 
ı Tor. «ἢ arauffragl Ja omo:, 28 ἀεί, ehr? διμὲν πρῶτος ion, ee 18, oog καλοῦμαι" ee FRE RER ei 
ἀλγεῖν Kal RERTAUELE δκυλεύω "ὡς μογον ἀκούσας, Μηχαηλ, Ey hEISOY vr ne τὰ ΚΗ - 2 £ FE, EP 
᾿ ἐγὼ βαρσαφαὴλ καλοῦμαι (JBaesa, Paota = Stern, 150, Slernen; e 7: er ΤΕ on. ἡμιςράνιον ποιῶ ἀλγεῖν. 
τοὺς ἐν τῇ wog Hau κειμένους. ἐᾶν μονρν ἀκούσω, faßemA λέισον, apoagyar ” εὐθὺς ἄναχω 8.0.58 er 
τος Eon, ἐγὼ Ἀρατόσα))λ καλοῦμαι ᾿ὀφόαλμοὺς ἀδικῶ καὶ ὄφοφρα Δλάκτω. “ὡς μόνον ἀκοῦσαϊ", dermA, £ px £2- 
δον ἤρατο δαήλ᾽ εὐθὺς ἀνα, ρῶς. Ebenso auch alle folgenden Decandaemonen, wobei auch andere Pau bermetn- 
den zu Ihrer Vertreibun angegeben werden. fbschliessendhersst es dann: Als πᾶς Salome De er Jott und befahl Areser 
36 Decan daemonen A κὀμέξει ν ἐν τῷ ναῷ τοῦ θεοῦ, .. Im Janzen werden folgende Körperteile genannt, welche 
diese Damonen mit Krankheiten plagen IA) KEDAAN, κρόταφοι “ΜΞ 123 7) τερά μον (7,22) ἩΒΕῚ δῳδαλμο3. 4 }; 
-4ra{NF5),- 5) τράχηλος, NO. pa ,anyes, KERN), - Ὁ) καρδία φρένες 64)... δ) κοιλία (,Μέ 4)... 9.) ve- 
f 


| φροί[.73:10.22),.- 10.) ὁτόμαχος ( Ἵ15 5.77}. 4) )7όνατα ζ4249},-- 12) οὖρος N?22), 3) κύστις (ME .29}... 103 πλευραΐ, ῥσαὶ 
ἢ ᾿ h " = y y RT FRE τον; 

(HF 24); 15) Onkayyva(N?29), “6) nvepoves/ NE 27); 77)ojtea (N! 29), αἱ) νεῦρα! λ.,432)..19} pägaye(N*33) 
und 20) σῶμα καὶ δάουςες (4,83 e). 


2 ς΄ . F ἢ ν᾽ δ 
ee), der F lanclen well, sympa ληρεῖ verbunden με αὔξη ihren ἄπερροιαι ausgesehzl ΓΖ 
5 AERO RES 


2 EN Tara ΣΣ ὩΣ ort 5; ἢ Pr . .} 2 . 
| lässt Kelierter gehen PRO BP ve Asirologen, die au Irund, eiaser [Bf re den gan er fenschön εὐὐδζφιῤευν Seele ven. 


ler dse ehernerl' Fesetre des MakroXasmer gen ündamch die κε ermbais As Alfıcher nuranfdisse Sympathie 
| zurüchjähren : So a 5. Hanshiis Astronors IP. 


2 - ‚ ὃ : 4 ὲ ; RE L. #& ΤῊΝ 
“ exemp hurgue des quisgue esfın me parvaf 2 Asch Froches nennt ae Miensche: ER ὃς 


F 
4 4 % g \ = " y 
--- d6; & ἐκ Tim! pag. He) und, delt, was bemerKenswerl rs ἢ das aöyoedE% δ [9 οἴ der, Seede, also τς ereumalischer 
2. ἐν IR “22 “ SIERT 3 RE 2 Ur a EL ἀρμίας 
| " As brafleib "Her Seel£ dern Ahmmelsgewolbe fi οὐρανῷ ‚den ΕΣ ΣΟ BELA. Eraen ad er[29 δὲ Öveov TOsTo,| 
| 
| 


ΣΣΣΤΞΣΞΙΙΞΞΞΩ;,Ζ ΣΙ 2. : ER a τὴ ΑΝ ΣΟ a ΡΣ ΣΝ ἜΤΣΙ ἘΣ ΣΝ ἢ 
ὄγρει αι) der under dem flonde begerden Regrorı (10 ὑπὸ σελήνην κεσωοΐ χες γα ἤρα. Ip. ϑύϑ,ογ riberhaupl Bolt, She- 
a IE ine ΤΕΣ RN ΕΒΕΙΤΟΑΖΙ / a 

dienzu Male ee PR 2.28 und oxiche- (oälerg Pastrolsere 302927977] 76:9. Σ Ἷ 


AEOR, 
" x ὦ "ὅν 
erte πατρὶ ἐδέω, Onwe ταῖς ἐγ εἰφού ueraßolait καὲ αὐτὴ ᾿ ΣᾺ 
ΕἸ = ᾿ 


᾿ ὐπὸ τὴν κεφαλὸν τῦς ἄοκτοι, τοὺς ἐδ μηροὺς ἐν τοῖς μετὰ τὴν ἄρκτον, τὰ δὲ μέσα ἔν τοῖς μέσοις. Vor der ge der 
2 Dry. Du de nd ᾿ “- & Σ a BE 
einzelnen [ander aber hänge auc Ader harakter der diese (Ender bewohnenden Menschen und VölWereb,'weie 
| min Ägypten inder Mitte rege niente wagdYa in der Milte des menschlichen Bibes, die καρόχα aber Τὸ τῆς Doris deum- 
ζήριον 258, deshalb, 2E Abe ]srz, Sind’die Agypt er Berichung vorden andern PölKern ausgereichnekund der 
1. Jaffern soleb /_ ‚Air ch Putarch Se [side 6.33 sa E dass die “ρει bie mersischwarge Erde ἦσο; Ei une Has Schwar-. 
| 6 im Auge, ndmhch X: np 2x (E oben $. 500. 2) nennen und vergleichen es mil dem Aerzen; denn das nd? ware 


und feufht und wird von den shdlschen Teilen der bewohntef, Erae ebenso eingeschlassen uıedas Herr von der br Ken Site 
“7, 75. 


' Ὦ. 632. Auf die Sympathie der einzelnen SHiednaßen mit den Sestirngöern und. Demonen  Jehlnun Ale nich? geb. 
Une Aufrählung der Bheder im Jchadenzauber zuriich, dajkır Bietel die Fechtafel bei Wünsch(AntiKe Flucht. p. 67} 
Einen gu ler Beleg, wo sich eine Solche a des Perftischten Endet. diemitden Haaren Beginntundabrı γ: fi 


25 Au, 
: Ἢ τα ον ) ψ, 
Aluliche Ester auch bei Audallend 496; ch. PBadell.c. 9.262. ED ἀνε σελ ξξριε er; 


nnrige Male erwähnte Esbes- 
sauber des Jäpyr: Paris. ὦ 296: der Mazgus miss aus Wachs eine Sympathiepuppe der 5, rich Geliebten herstellen, 


Are aufden Knien liegt unddie Hände auf dem Rücken efessedt hal. Irgend etwas vor # Orper- oder der Kleistung des 
Mädchens haler ar Kopf oder am Na der Figur Γι ἔδον " sog. oößle), dann heisstes ! 304.39., SEhreib 
aufadas Bild der Person, οὐδέ air ngelrieben ee sol, job endaes: aufden Aopf Poentam rÄrovvs “βριωλώ διων veßov- 
τόσοιιαληθ, auf das rechte De VEopeger, auf as EA Ohr Ihßafawına908e, aufalas Sesscht Auovvaße 2% 

| undso werden werter au, > Alt: das rechte und brHeHuge, das rechte und linke Schleisselbern, der rechte und lin- 

[Ἂς Ara, die rechte und rRe Hand dieB γεγο αι" τό τὸ ὄνομα τῆς ä Ivo ἕνης pernodben zu schreiben ;, denn mel 


Lu gl 
hör. Ϊ 


| 


ΐ 


| 
: ne Br τ ϑῦθ ᾿ een 
ke; : = u τ 
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Nam Ei gerannte Einzelpersonen werden immer METER durch Pinzgau gen des Mutternamens EURER 
nach 7 


Ui 

fer Satze:, ‚pater incerlus, maler cerla.") das Herr, der Bauch, das ἀρ έκάα “»ύσις͵ der Hintertal'aherechte 
und linke Sohle und. dazu immer. der Name irgendeines DJamons, nalürlıch jenes, unterdessen Obhuljedes Shed 
stand. Dann aber muss marı 13 Bronzenadeln nehmen, damilde aufgezähllen und beschriebenen Sheder duurchboh-. 
ven und jedesmaldabei sprechen: τερον τὸ ποεὸν uelos τῆς Ida ὅπως 7 Ötvos νη 627 Adv Snoönövov τοῦ 
δεῖνα. ΜΟΥ des Magus ἐσ Hlar:erdurchbohrl jedes einzelne “εκ Re 4 der ThredAzemon ar, dass er.san 
ihm anvertzautes Slied Em Äörper desMädchens so Dass milelechen Vager/ heimsuche, bis sie ern Hagus ze 
Wellen ἐσέ: : dann nämlich nimmöder Magus die Nadeln 2 der Rıppe heraus Ind verlöscht wohlauch die Derionernamen 
worauf der Huchzauber erlischt. 


$. 633. Mel wichtigeraber.st für uns, dass sich die Smpathie der Sestirngötter und-Drmonen auch σεγίαίρ irenel 
ren Ürgane, die Ein geweide des Menschen erstrechl, also besonders aufs Herz, die BA ren, de Leber, Mil, Sallerı Öse ete. 


A ἜΝ 
πος; μα durch die Onstellatcon der Sarbrme fe as Makzoosmos) de Lreigresse unddamilauch ae ζω bestimmt 


wird musste man annehmen, dassauchanden Lingeweiden, die den Giesen sympalhisc verbunden rl ΡΝ ΠΌΤΟΥΣ 
welche Aussere Erscheinungen diefuhunfl / pecma Ausdruck Kommen werde. Jarauf beruht diem ganzen Allen von 36: 


vielen Vs Kern geübte Eingeweideschau, speciell die Üherschan, de; serack in Mesopotamien, der Heimalder fstro- 
logie in höchsler Blizle stand. 76 Jastrow, Relu.t, 4335. 


4. 6 3 4. ἦε frezelle ManrtiK bedienke sich hiezu meister Tiere (. Schafe), nur Barbaren nahmen auch offrerellek- 
vinalorische Menschenopfer von wie Porphyries Be 7 betont, fürdie Jberer v. 7.B.Strabo xı.4. Aber die mag“ 
sche Jivinaton Falk aufden menschlicher MiKrokosmos selbst zurück, denn man Gehaupete/ sagt Iorphyrius de, 
„dass in den menschlichen @ichen die JeKanfl viel dert cher zum Ausdruck Komme ala in den berischen. Das "σέ 


der Ba, der magischen Menschenschläch lereien. 
$. 6 35, ΓΝ verwendet © man eis? Kinder, Knaben, und zwar un Echst deshalb, weil sie wegen 22 rerge- 


schlechtlichen Unreife Kousch Baal, ἄφϑοροι, ἄγνοί, ‚Pu sein pfegten, was Vorausselpung war, dasssich die Sym- 
palhie der Sestirne an ihren Ein ‚geweiden deutlich offenbare; denn auch die menschlichen Lidenscha Aerı vermoch- 


ng 


len an RE Üeganen, besonders Jallex@ber. Mit pi Veränderungen hervorgurefen, und, dann war Desaster 
Ge geschlechtliche Unzernheit dem Sötllichen zuwider (‘ . unten $ 529). ' 
Sowarf (ecero dem Jalinius Kinderopferungen bei-Toten beschwörun I vor (in κέν. 49) εὐεῷ sie Besonders 
u Barae geibt wurden, woesauch einen Lin fang in das Reich der, imferi gab fServius Adfen.n.107). £s wird 
"hervor: een, dass chese ‚necromantıa vel seicohanlia non nısiibr equelsine hominis occisione frebat.“ Hier 
scheintes sich allerdings um S: tihnopfer ‚gehandelt zuhaben, doch Kann damit auchdas Lrinspieitern verdun- 
den gewesen sein(für ie Menschene fer der der tömischen Nekcomantie cf. besonders) Marguardl, Staatsverus? 
11,#.19339., P Stengel Kultusaltert. “». “7.9; 4 3ξωνοωκ͵ ΖοΖ u. Kultus αἱ Römer p.31. 357% 
$: 636% nz un werddeutig Spricht von diesen divinalorıschen Hinderop er Juvenal Sat.vr.34859., Mei- 
ler verbürgl einen zärtlichen Aund und. ein grosses Vermächtnis] Lines vereinsamten Reichen ein ch 
meniens öder /Hus (ommagene, sobald eıne Jaube, noshwarm erbeschaul hat, 
er. die inneren Teilevon Hunden, /Manchmalauchvon Knaben..." 


$. 637. Auchdem ‚Frossen Wundertäter und Magus A ollanius von Nana machte man vor Demitiar 
dor Process, werlereine? Knaben, ber Wach! und abn ΤΡ. 4: 20 7 ngeneide durch - 


(Herzen von Hlihnerr durchfarscht 


eopfert und seine Ein 
‚forscht habe, um dem Nerva durcheine Wr era auf 7. Ikron zumachen (1 Firlesteat Vita Äpodl. 
1.11, 20 vm 5; 612). Dagegen verwahrte sich Äpollonisks sehr energisch; ersnielte dade: auch ol. yenden Trumpf. aus, 
der gewiss Seine ΓΚ, nicht! BR haben wird: Die verhunftlosen ΖΞ: ,παγέφγ vu di, „erleiden Keine 
Verdunft kung( Veränddrung)an ihren Lin ewerden, da sie vor dem bevorstehßnden Tode Kerne Ahnun haben: 
Der Mensch’aber, der auch dann, wenn ihm der Todnicht Bevorsteht. immer einige Furcht vor ihm ım Merge hab, 
qwie sollle der im Angesicht des Todes weissagende und.sogar günstige lorzefchen an seinen Eingewerden ge- 
Ben Ben I Dille Busoreg war es jeden ΩΝ ὌΝ ὀρ} gHeit der. Menschenonfee auch im offleiel. 
en Kulfund damit das UnthenSchliche an ihnen erwies und Äaiser Adrıanımy- 132) veranlasste, imganfen τὸ - 
mischen Reiche die Menschenop Er zu verbieten (Torphyrizes “)ερὶ θυσιῶν frgl. bei Euseb; Aaep. ev. AS. Zpt#D) 
Doch hatte schon a. 9] vor(h. 6574. Stadt, der Senalein BR consullum erlassen, dass ΓΝ Mersch mehr 


g. 6 33- 637 
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eopfert werden dürfe (Plirnius 30.3). 
7 ζ $. 638. DH τῷ μι ERS feraber u ad men zeile, geüubl, auch den  Mithcasmyste- 
rien WALES nicht feed! Ausariichlich el berichtet, dass ζξεσεε Commodhs seine Hände Äabei lalsachlıch uf 


ΕΣ ΤΕ πετχς ὀφήξολη» ζ 9 ‚prid. Manch. 9 erneandere Bedeutung haften τ jene Opfer beiden Bacchanalia ge = 
habt, ge en die der Senatschon a. 186 vor Or. einschrif. J. Luis 39,13 3). 


Um ausgesprochene Divinationsopfer aber handelt es sich bei dem Syrer #la abal 218-222, von dem «2... 
ιέάνοισ Helioga 642.8 erzäh 2: Ὁ; opfexle auch Menschen, dazu wurden schöne μονα ρα Knaben aus gan, Salben aus- 
erlesen, die Hoch Vater und Mutter haben mussten (nicht, „damit daduech der Schmerz der Beiden 


werde‘ das Opfer mussleauch hierin „vollKommen sein), berüglich dieser Opfer ra 
um sich, die läglıch solche Opfer darbrachten. Dabei» legteersie Sährenderdhe Ein ewerdeder Knaben besichtrgfe 
undaliese Opfernach den Regeln seines valerländıschen ÄAberglaubens ΑΕ Αδαδ Α Re und den Föllern 
zu danken, dass sie Ihn ilfke Beblinge_namlich.die Öferkhaben. hätten aufinden lassen.” (assıus Do 79.0 “477 

ausdrücklich, Klagabal habe Hnaben opfern lassen, dieer unter  [auber, Grmeln schlachlete. Genanı ebens3 ac 


%h 
Kaiser Valerıarı ᾿ 253-260, dem δ bsche Magier dabei assısllerlen (Beiefales Dronysios an Hermammen Ber Lu- 
sebius ist. ecch. 7.10 20p-3 04 Dh EN tcephdr. Hisl. eccl.6.10 ( 7 7 


ass solche heuel auch in Alhen und Äle xandhia von den, Yılooopo: verüst wurden, besschlelSocrales 
2 1 eccles. 3,13 Jr. 413 und Eusebius(fiskeedl.8 145 /0p.373 Dirda ΧΩ für Kaiser Moxenkius 306-312, dass er au 
diese Weise den Krieg ‚Zu gewinnen hof. Aber auch der Neuplaton Kerim PAırpan, Kaiser μα der foostat. 
Schrechte vorsolchen Heueln nicht zurück, erschlachlete ber magischen Yrfern Kraben, ohne sein Schihsal ab- ς 
wen den zu Können, daser voraus erHundete ‚erdrüchte den verhassten Änhängern des, Ialilwers eine Mal Ῥ γογένο 
srchin die Hand, diesienach ge (Gr. B. Sregor υ. “ ζίανισ Contra Julian .192 Jo: 624, ζω. 
slant.]36,; (lemens Reco nit. 2.13, eod. Hıst.3. 22). : 


Finstere,unheilvölle Goltheilen waren es, denen solche Co er bluten mussten, besonders Hecale BB Äro: 
N05 Safurr) ‚fustir Apol.xa. τ Socrates σέ φοσῖ Ζ 13.Sap.xw 15. 3saglausdtrück! ζω. Κρόνου vorjera Ener? - 
ve = ev T@ TEKVogYoveiv. Aberauch bei diesen Mysterien handelte ef sıch vielfach um ᾿ ἜΝ με νι aubezopjer 
da von den Mithrasmysten zu Aleyanarıa σα 72 wral Vıla S. Nthanasız bei ; 


lefru zesleigerl 
atte eralle Arten uch Madıern 


ol bi σέ. ον. 2. ,»- 6.32 Ὁ. 2.52}: 
βθώύον τές τε νφρῥας καὶ παΐόαρ καὶ ῥυναΐκας καὶ τοῖς δπλάγγνοις αὐτῶν μαντευόμενοι. Natürlich 
waren diese Menschenopfer auch den GnostiKein nicht fremd 'v. über die greulsche, ΡΞ ΕΡΈΣΕΞ "der Fu: 
chiten bei Psellus De operat. daemon. €.$ 9p. 832-3, auch Socrates Mist.eel.MR. 


Die oben angeführte Stelle aus Lusebius berichtet, dass auch schwangere Weiber bei solchen une: 
rischen ge En wurden; das geschah, zum 5 χε dem Lmbryo Fe gelangen, der als Medkzırro 
für ve ἀπ o2X der 


2: festiene betrachtet wurde, s 

Dazu halman jedenfalls schon recht reife Em bryonen bereit Lan denen die kusseren cds WIE 

Auch gan Devon dal, die inneren Organe schon deutlich ausgebildet waren. Diese ScheusslichKeit meldet 
mmian 29,2, Mauch von einem gesissen Pollentianus. Doch Konnte man zusolchen ‚Menschen auch au 


andere Weise ren durch Füh-und kehlgeburten, wie dies Tlınius 28.20 (4) Bereugl, der ausabiickth: 

Pa verruchtehi Jise Kon Pecdhseise perleilteföh (geburlen "erwähnt, umeine sckhchadlleitessich wohlauch 
im Pariser Tapyres 2. 2395’59. (2676), da eine fehl. oder Frehgeburl der Geburtsh eferin Hecate-Selene-Ar- 
ζ ὠ ων ern Exdoov ϑυμέαμα sein mussle ein abstaßerkler Hohn aufihr TE > Kart) (eben sh ᾽. , 
er Irundaber warum man überhaupl Embryonen zur διλίωνι flserforschung öjfpele, hegbaufder Hard: zuch 
Am ἐρεῖ; σ schon baten legend, g@oıaı der Intirndeersenen ihre Üirkmgrnd in Aelen an sehen pe anen do ὦ E 
Kun f; Aa der Imbryo aber ohne Bewusstsein τό ‚Aanrı bei ihmdurch Neinerdei Iodes elta un ἤτοι ΤΩΣ 


2 6 20. Da Zub erpan "γι erwähnen sölde manlısche 32 nder. ἜΣ: Menschene ker überhaupt nıchle ΤΕ: 22 
jene Stelle aus αὔννο (arıser fauberpapyrus hatmitder Diyinahion nichls zu lun, _ cbwohl geräde 2 ihrer Pal dbese Onferseh- 
üblich waren, wie die oben milgetei Han Stollen Beweisen und auch ein led Pak tin Mirores, abrizterns- 
schen Äntholeg:e (ed. Bähren di ». do), wo der Magus und. Kromant Charalterssiert wird: Erla ‚per Aumanas solrlas 
pra@noscere T6ras, | impius, infandae rel. 


bgonis Apex, [pectoris ingenuisahentia viscera flammisfet PRESS ELE 
Carmine reipit humum zAUSUS ab Eiysiis Tompeium wcere cams. b 


, 6 38 - AR: az ] 


nn τ 
r ὃ > = ee 


. 6 41. Das mag damit zusammenhän en, dass in 2 ypler die Öpfervorschriften auch derüghich der Or 
der sehr Sueng BE Ösirisp western Ως: war, Sogar eine Tewchl Fragende Ὥς € ET IE He- 
Yodat weıstwohlrärt Recht die Annahme ziriie K er ara ἢ ypler Menschen opferte /: 1402) i5),doch meldete an. 
derseils auchuieder Manetho solche bis in # e.feit des Ämasıs. Ohr aufaiese Strei {fra e näher einzugehen, dauberch, 

dass ser? den Feilen, da die Osirisreligion im gan 2 yplen herzschle, das aber ist ger£ » die Spätpeit, def ellein die Irie- 
chen mil dem Ihlle am Nlin naheren Ver Menschenop er irn e ef, Kulegan 


v’/tze gerad ar verpenlwaren und 
dass sich dies auchim [auberglauben wiederspie elf. Nenn die Schlachbun NE rend eines Rehgionsstreikis 
Fwiüsche »0 Zwei Nack baruom n(P. {ut 72 Behanı „7 Aluvenal 15, 275q)est auf das Schuldkonte des wildesien τ „Zu 

Selzen, ebenso auch das Nenschenopfer, das sich die sog. BuKolen nach Cassius Die 74, (6 "Achilles Tahius 2295,19 und meinem 
“ χω ? » se) "72: Schulden Kommen liessen. Äus : ἐν Πρ are γυΐ aber wird von negelrechten von Jrieslern des 
Intles Koll 05 vor. enommenen. enscheno ern bezichtel ( emoıres 9% Z Mission AÄrcheale Ian larre WR [Boheirisch, Sa- 
heasscher εν Ext dei Wessely Studhen zur Tala eo raphie und Vapy rusKuunde un) sie An üngerahtses Gafies solhten den (hr- 
sten die Kinder stehlen, sie schlachten, vn Führe τ Allarbespren en undaus ihren Jedärmen Sorten far hu fithern ma - 


chen, bs der h. MaKarıos von FKou den Vernpel gerslörte und: auf. Kemfcherterh aufn den SH Kothes und seinen fFiester Homeros 


\ Abbild. 9nzch Monument. dell. Inst. 7832, 1). Taf. 48, Huelsen Annali 18 #2 pay. 307- 14, Helbig Wandgemäloe Campan.If 
19, "9012, η.} ; 


2. Von einem antiKon Haus bei der Vila Farsese in Rem. Oder handeltes sich um einen Kreil zweier Mütter on er- 
nen Säugling und eine Art Salomensschera Urteils! SS. 642. 


verbrannte Dieser ht 158 Bisher volh, unlekanrl;rch möchle en Aassessich hier sberhaupf michlims einen d- 


2 ἐ schen Soll und Kult handelt, schaern um eine guostische adas Bamde Kehzions emeirsde an denen es in Ägypten nicht 
Fehte Auchder Name des Hohenjpriesiers Homeros WR ed einen ea echischen ER er hin. 
ἦ 


€. 642. Lbchsind, (für RER ber überhaupt ase Mlenschlächtereien 1.050 weniger ia Ἐς teen, als Sich erneasıı 
Like ftihlung einer solchen ma ischer. προίξις- 1junden hal: Abbilahen er Haren Berg-ISa τ, Prelionnarre des Art: = 
gu des m 2, P!1516 NE 4784 Artifel ) DAN eine Pau dargestelll, die ein Kleines Δ das sie an den Beinen hdlkund 
völlig nachtıslin eine grosse re ρει aucher(um es zu erfanÄen 3) cm Bei Eh auf Aerander Sesteder Schale | 
stehtd ebichleine zweit κω, die mit beiden Hinden zufdse Schale deutet, rn hinter ihr! als wolle sie das Inbselslche | 
neh sehen, eine drille Frau in alwehrender Stellung. Aufdter Seite der ersten Fan sıld jiemlich weslvon a wo 
auf. einer Erhöhung und einem Sessel ein älterer, bäfliger Mann, der das durch eine Armbewesu 


ng pur dejehlen scheinf | 
(« der Magus Mund. dm Füsse der Erhöhung seitlich vor ihıh slchkein junger Mann. Äuch aufeine 5 ἤ 1 ἃ] : | 


ἔργ Femme bei 
Furtwängler isinoch Zu verweisen die was Meruandles darstellt: ein Mann haltnamlıch auch Inerein Hleines heity | 
Tap ee Kind’ mil der birHer Pand anatın Beinen über einen grossen Becher, während er in der rechten ein Schbert | 
Schwingt(Antie Jemmen 3.23059. Text; hier viel uber Menschertopfer] Taf. 25 N? 7 vol1). Dieses Bild gdaube sch, gehörf 
überhau jplnschlder Ha iean, sondern dem Sagenkreis der Prlopi den und stellk die Sc lachtung WA Ih es 
dar. Äberauch δότες 2A ἀμί, steht es RE τᾷ οἔ wir nicht auch hier eine Darstelluhig aus PNA endernem 
M Uhus, Some! überhaupt nichts Be wor uns ben ‚Über ln chene Jauberopfer von Men WER | 
ἥ 


äuch nicht divinatorischen FweHer cf besonders (assıs Do 42, Epfe mil Mens et in einem Bellona- | 
lempel in Kom Marsfeld, : ΚΨΆΨ erd.zu Satius Theb.W. 509; Pseudo. (yprian, Lonjessto “ 7,47. 1/23; lassius Dre 
69, 4(?);37,30 [ Gatılina beim Schwur), φ' Sallust, ahlına 22. 


644. 842. 


ER 3 Kapitel. 
Deeinflussung der un echter, der ΤΣ 5 le monen {: verodaruoves) HE 77 :2»6»» οὐσίαι. 
ἡ Dh ovora der enden RE (der Golter. 


$. 643. Bezüglich ihrer Beeinflassungdhrchden Moenschen nehmen dse Seckn der Kerstorbenen ‚deze unechlen ab. 
monen geworden BA ode 509. Voten ditmonen (vervöriu ονές, dvpumöden,ovs ς VERDEG, ἥρω swf. 24859.)Jeine de. 
sandere Stellung ein: ὃ. 6 4 δὲ ξεν αἰεονοῦ den Sauben gegeden, dass jede Seele eine vom Schicksal Sastimmte fertin 
dh tem irdischen «ἄμε zu verbleiben hat und dass daher jede Seck, dievor Äblaufheserfeit ΠΣ per gehenntuid, 
sich nıcht (ganz von ıkm Ihslösen Kann , sondern milıhm und sernern Resten ‚wenn auch fer greöhnäch unsichtbar, in 
einem engen „[usammenhan ge sleibtief.oben $32637.)- | 
Das 24 er le sr denen,die eines gewaltsamen Todes starben (ef 0.5343 sg.) und'von denen, fie gu jung aus 
dem Dis schieden, ohne die dem Menschen auf: “αν ‚gestellten Aufgaben Besondorsehe δ Pugung von δῆῥρνκόν» ὁ ΧΩ 
zu haben (. £ 0.5.34 9... Aber selbst dann, wenn die Seele michlgewallsan, in dem vom Schicksal ihr geseiplen Ζῶ ννεννν des 
Körper verliess, Kann es geschehen, dass sie nich I zur ewigen Ruhe eingehen darf nämlich dann, wenn ihr irdsscher 
ir nicht ordaumgs Omass bestattet wurde(‘ F 0. $337:7,). Auf. diese Weise erhalten wir 3Hlassen von ruhelbsen Jan 
len, die sich von ihrem name will se onen Ὁ Ort ihres(gewalt- 
Samen) Vodes unsichtbar umsch weben und meist von einem heftigen Verlangen nach dem Hörperbchen ΧΩ sind. 
4) die Piaioı, ß 1a dvaror (| ή, τοθάνατοι) ῥιόμοροι ‚die gewalksarı Sptöleten fe γ΄. aha, Berschle der.sächs. Gsellsch. 
d.ÜMissensch. 1888 p-n. 277-8; Prediinder Aöm. Sittengesch. 3,640, Reinach Archiof, Religionswiss. 9,1906, ,»" H2sg 
B. Schmidt, Kal d. Neugrischen » 769,1 73 „A Dieterich Fapyr. magp- 800.) Unter ihmen dilden die Selbstmörder eine 
besondere Klasse (fo. $.32839.). 2) die ἄωροι ( ἀγύναιοι͵ ἄπαιδες), die zu früh Verstorbenen, vor allem n [her 3 
FREE 2 Aindırseelen (f Dilthey, Rhein. Museum 2 7.367, 336, ADieterich 292)), ῥεῖ 3) die ἄταφοι, dıa FR 
oder nu ht ordaungsgemäss Besfattelen (7. 0.$.3 6) . Derahelasen Seelen allein sindder direcken Beeinflaussungdurch 
die Überlebenden zugänglich ‚denn die andern leben ja, der: Menschen völlig erstziich, im Morde, in der hlehstraße 
auf. den firsternen, milder Gottheit selbst vereint (cf. oden 4306). 8. 645. Das Mittel zuihrer. Deein ξένιον 
aber bietet der Körper, den sie im Aber beseelthaben und seine Reste: denn pwischen der ruhelbsen Seel und 
ihrem irdischen Leibe, dem nunmehrigen (Gichn am, besteht ja eine ‚geheimnss volk Verbindungauchjeßitnoch so 
lange fort, bis are vom Schicksal bestimmie fit verflassen Str % besonders oben S. 329). Inher gehören die εν - 
schen Reste dheser Toter ı zur Wesenheil ih zer Seelen, weshalb die Sriechen diese Gichenrese als ᾿οὗσία Fur Bere A- 


SER Und wer. die obsız einer ruhelosen Seele besitzt nd. zichlig anzuwenden versleht dererlang! 
es erch δυγίάῳ. Auf sie und Kann se Seinem Willen unferwerfen. 
Klar spricht dies .8. Forphyraus De abslın. Zuyans:, Die böse zondl; unvernunfts; e Seele, die ihren Körper- ὶ 
nach seiner gewallsamen Tolung Verlassen hab, weil in seiner Nähe, wie das die Seelen IE eualkam Jeloleten bun. 
τος Sewaltsdme Tolungen also hingen die Seelen, sich an den Körpern, die sie verlassen haben zu erfzeuen.. Heer zuch 
die Seelen der Unbestdtleten PH bei ihren Bichnamen und'die fauberer beherrschen sie allen sie ihre Körserund 
fer le avon Furüchbehalten. "Demnach bedeutet oböta zunächst ifgendetwas von dem Michnam einer RE Jaele, 
also y.B.efnen Knochen, einen inger-oder fekerna. 6,8 RE ῤλϑε Zahn, aber auch Bit Speichel, JSchwerss, Ürin 
oder Kot, nalürlich auch die Ach der adden lterhan en Verbrannlen. ΄ a ἥ 


4. 646. Indessen hat dieser Ierminus an Umfang Zugenommen FOR AR “ὦ Jauberpapyri undaheein. | 
φ on Ä Pr 


ὅ. 643 - 64 6. 


- 166... 


sch lägigen Sch riftstellermotyen verstehen unler οὐσίαι noch vielmehr, namlıch alles was im Augenbhck‘ des ζω er 
irgendeiner Beriehung zu der aus dem Hörper.scheidender Seclestand, das sindyundehsl die Waffen, Werkseuge und 
Ioräte, durch direin Mensch einen gewallsamen oder vorzeitiger dla handen : also die Migel mı? denen Ierbrecher 
ansSlreu ‚geschla en wurden, auch Spähne vom Hreupe selbst, die Sriehe oder auch bloss Jalchen von zhmen, mi 
Aenen 2, hingerichtet wurden odersich selbst ums (&ben brachten, ferner alle Maren, zoie Schwerter Borle, Dolkhe, 


PR 9 unddem kraboden, aufdem erstand ya Sogar der Srabstein unddas Sabgeuihbe erethäll ebsas von der 


οὐσία der Bestztleten, von dem Gichenhemd' und Sarge gern schweigen. $. 648. Undwenn Bhumen, Ζε- 


ser BA δεν αι 2 farı zen aus dem Kabkiigel Aufgprosser, oder aus der Rıchtstälfe, Wahlstatt. Ber dem Mord. 
pol. aly, wenn sich dort Schlangen, KHeöten, Lidechsen, Molche Hunde, Wölfe Schahal und anderes Ktieraufhäll, miSs 
nschlauch in diesen Haren zund Iheren elwas vonden Seelen stechen, diedart von brennender Sehnsuchtnach de 


ὅδ; und: wilder Ζ, achegier "7: kreden, umherirren? Denn die Hanzen SAUGEN die φύσι πε δον Boden in sschein οὐδε 


Hunde Schalale, Mile fresse πόρεν EZ e hingewo vfenen φ chen der Verbrecher, der ehrlasen Seldstmörder, der ungieich“ 


lichen Jefallenen und Limorabten Und hör du das Kläzliche Heulen oder wütende λζγ Ton, das in insterer Nacht 
war diesen fällen des Yauens herüberdring! 2 Kaunst du beweisen, dass das wirKhche Hunde oder We sind? Akın, 
das sind die armen Seelen selbst, ase dert in Hunde- und Wolfsgestalt umgehen; Gl schübe Aen fremden Mande- 
rer. dersich ahnungs lbs diesen verfluchten Stätten naht! Nur “χει, Zauberer, ΣΟ ΕΣ 
Js „ffgestalten GIER, wern sie bei zittern dem Mondlicht die IhtenKrochen ausgraben, die Lrchenhemabre 
ansıch bringen, abe Kane verstimmeln undake 2} eschwollenen ἤνυον und Tiere Sammeih, dersoe: 
mer Voten zur Kin, uns um Verderben / Ian werlher Kommen sie, ie Ühu‘s, Ludlen und Aäutchen weine 


| um sıch al) die Mitt: el fs ἐάν scheussliches Treiben pre holen λον nagleam Tage solche Nechtvöge Imelauch eine 


Ἣν Σ “ : 7 - “΄ 
Kledermausandkine Fre enbsichne und reirige dein Haus undsprich einen Hrafligen Üprecch, dass die "guten Klterund. sl 
auch, dein Haus, dein Vieh vor den Voten geistern bewahren und een Hexen! 
Über all das cf besonders 9. Treu Ur ossium human oma larvaru mgue apud. anlı γε’ umagin. Bissert.Berbn 187%. Roh- 
de Byche 71 2.78 2 ‚Keitrenstzigfamandresp.29% „Audadlent Defix. ab.cX- ταν, Jahreshefte des δ δον». archaolog. Instuls 
Re, Re P:29%3; ‚x wä Μ᾿ 
(190 6) 2: 9: 57.;Ruhnert, Rhein. Ve 45.6, Abt, Arolo ve 2. 21,141, Fahr de. 723. 1,189; De. 0 pa. 11.34, Dee- 
terich Rhein.Mus. S6(1901) ».9},; Riess Bei Pauly. Wissowa 793. Vaglıeri Notirie dealı Scavı 7897,p-529-34, Pau PS"; 
Preuss Sobus sbp. 326.356. Wan AV TKerpsychologie 1 206 ». "6 7. Gaster Swor; of Moses 189.130. 


5. 6.2.9. Unter solchen Unstiaden Begegnen wirder οὐστία der Voten auf Schill und IH undnatürtchaudhdan 


Hexen PER Ma 2, die ste 2u gewinnen bestrelt. nd Ζε wiräsamste οὐσία isInalürdıch der Bıichnam seibst undauch das 
2 BILL AEENN 


ἦτ 2 Σ ῳ R ᾿ R 
Kleinste sicher davon, undam Irchtesten Konnte marı sich best φύσια πές begradenen, ΡΣ 


Schaffen DR, ΩΣ der Ὁ} bestanden haden, dass che «(ὅδ Huch die Ζζνδηορντα "7 en Lipe ἜΣ 
ΡΤ ) Ὁ 3 3 ; ὕς ᾿ 
als οὐσιαᾳ eiberh auf verher? und. dies mag, une Rohete τὰ eAtiz ξεν» ον»), auch der Gear Wwarım man 24 dass 


ξ 6 471- 649. 
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ver Brennungeinjiihrte (. Ἀγελς 5} 30-1, daraus erflärtessich auch warum abe Sniechen die Soberne der 5. ur bringen - 
den Heroen so rafadtig beiseblen und bensach Ion, da dhe Ieinde diese in ihre Iemall zu bringen und: wohlauch gi ver- 
nichlen brachteten um die Segen verhirgende Veilnahme des Herosfür sich zu Jewinnen ooter für hie fernde aufpuheben 2 
Halar ΝΕ Θ die Gabställen der Heroen bisweilen geheim gehalten F Rohde J162 2), man wolle dadurch abe jpeienil- 
fige undauch erzwungene Rück? Kehr-der seeie in den Gechnam und'seine Reste unmöglichmachen fauchkam 
das Begraben viel billiger δἰ BecHer ÜharsKles ἐκ». 9854.) Seitdem V Jahrhundert wursen daher Men are Br- 
chen meist verbrannt, wihrend früher das Begraben dus Ülhche war; noch später Kommt wieder das Bograden mehr. 
Übung, so besonders in derfeil unserer Jauberpany τ Athen. Mitterl.1893 73-191, FRoss Archaeolog. Aufsöilse J23 Bad. 
Vetin (or hollen.0295. 100 2, Rohde 1226). Die Bithagoreer hizlter statsar oder Qichendegradung fest (fehemBlich. 
Vila Dhazg. 154, Pün.35.160). fbenso wurden auchnach uralter Sitte dieKonige ‚m acedaemon auch in der Spitzer! 
Begrab Ὁ (ef.2.B. Pautarch Yung 27) 


50. ἡ enoien eich eine Übersicht iiber dhe Verwenden dervers chiedenen Ärten σίῤρν»-οὗσία Sea 
Lauberjsa re, die 2 welche Wichtigkeit diesen Ζ» er deigemessen wurde: so beginnt ce Beschworen ΧΩ 
des Bar ruts N ὦ 20 8,59. di eun den Vervdaieov eines Dimnos oder aragpes ERMIER mtl enden Werl: - £92 RE 
yo 70% ara dovia δαίμοῦ; οὗ ς οὐ σία ΟΣ νοῦ μματίο θεὶς ἐν τῇ δὲ τρ νυκτὶ σρεύου Önov τόν κεῖ 7389 ὅσόε καὶ 
ΠΥ αὑτὴν «ἢ αὐτο, πρὸς ἐμὲ τὸν δεῖνα... Der Maqus Beruft sıch also darauf, dasser die οὐσιίχ jenes 72 φ»ν» Besitsl. Im 
emotischen magischen Tapyrus 00.152 wird für efnen edeszauber vorgeschrieben :, Äbschädsel vom Ropf eines 
Mannes, dee wurde und 7 Serstenkörmer, die in das Grab eines Idfer gelegt worden waren (e?r-K "ray ὡς 
hmnrfbhnetnwrmefmafn Afb.f(?) erme wi rn blöyle.t sr ntms ἦρε w‘l bet arm e-[ mu.t. 
Im A aris 2.187259. wird ein ὀστέον ἀπὸ κεφαλῆς “βιαίου in ders Maul einer Kibinen ΩΣ ΧΑ elegl.die 
aus Wachs und andkrn res prmf wurde und mit Paubercharaiteren beschrieben ward. Dahf MR erden: 
Hund, der jedenfalls Are Pers 2 Be vorstellen soll die Formel. esprochen : βαυκύων() Hauwau-Shund) 
ἐξορκίζω σὲ, κέρβερε͵ Kata τῶν παγῇ ένων καὶ τῶν νεκρῶν καὶ τῶν βιαίως τεθνηκότων ἄξον μοι τὴν δὲῦνα 
τῆς δεῖνα ἐμοὶ τῷ δεῖνα τῆς δεῖνα οἱξ, Wer jefl der Hund Sveiteı, 50 Kommt κίας Mädchen meht; dann muss die Por- 
mel wiederholt werden x Wenn Mary der Li dells so braucht er US bloss vordie Türe zu freien , demn der VE- 
κυδαίμεευν hat das Mädchen schon bis TE wungen. 8.6 51“ Im demotischen manschen [ap rus.col, 
29 verko 1-6 muss man, um einen a Tolen, es Haar von ihm und ein Haar von SH Voten(Ei era 
„[essammen: undaneinen Falken Binden, en man dann wieder fhegen lässt γα Yun werm Gy oyr*). ; 
3. 652, Ebendort c0l.24.29:, Fess Blut von einem Kamelnlitdem Bat eihes Toten in den Wein, dass den Men- 
schen trinKen, dann stirbter [e’r-K ὁ snf n * bemoyilt)A* hr su/n rm ef mat (30) a p ’rp nte-K # ef, 
rm hr KMTEG®, ῬΑ A yrus Parıs 1.2145 werden einige Homerverse ap eine eiserne Platte eschrieben,, dan ? 
heisstes ἢ. 21663g.: σὺ % βάψας τὴν λάμναν εἰς μὲς An ἣν eines naradıros σφαγείς) Bel iyadyaber ezen 
Herren und Befehlshaber, loch muss man vorher dem 2. ve Verse Zyıs Ohr sa en, der dam auch % A anfwor- 
tel (ef u 1$371 Bam). 2.2205 wird befohlen, die Formel ξμιύρνη Hera βιαίου aitaros aufein φύλλον δάρνης zuschrei- 
ben zur SER Br IS Ζ ch «.15.37η]. 77 288 757. 15l eirie Zauberf zer der dreißcpfigen Hecale Hera 
τὸ υφῆναι nAlvas αὐτὸ νἱτρῷ κι ὅφατι einyutauchen εἧς βιαίου αὗμια ‚Denn die Serde lebt ir Blut solangeder 
Mensch lebt, und aus der Wunde HAnyn) entweicht sie im Tode, daher vnuss das αἶμα eine besonders gute Bigia 
sein undauch die re Stelle ar der Ziche. $.653. Von diesem SedankKen lasst sich auch Ζ, Medina 
ER ca lei Zen j50 schr τέ Alexan der von Pradles ,».5. 65 Bıschm. x folgendes Recept egen Epste sie Slammlvon . 
σε Thracıer Marsinus: Man nimmi von einen erschlagenen echter bder einem 7 gerichte lern ein bhuatbeflech- 
les hech verbrennt es und. mischt die Äsche dieser empen in den Wein des KranKen. nach Dosen wirdergeherdk sein. 
Der Versuch gelang schon WEN aus ὩΣ "Pbenso sagl Celsus 923 : Guidam wugulati gladıaları$ calido san- 
wine Epolo Lalı »horbo se hberarınl Auch Pinizs 26 2,1 Kennt das: Mar trin Kt ge ers did Kallsucht sogar das 
but der Sladsatoren gleichsam aus lebenden Bechern.. unddas warme, noch So, Älem beseelte 52, „zu Verch 
der Kuss auf. die Wind. zilk als wirKsamstes Mitiel, das Eben selbst einzusch lürfen ‚währendes doch sonst ar er- 
laubt ist, dass der eh liche Mund eine berssche Wunde berühre, a interessant ist der Tan 


Tas Sarıs 
2763-4 ders “τᾷ auf die οὐσία eines Iym alfhiebiers bericht: her wirdein heiliger Käfer. der.die ee 
hatdurchein bestimmtes Faller getölet dann in reines Ko Ἂ 


senölgeworfen, das δελοόῦν ἄγγος milde 07 Aaemfha- 
fer auf, reinen Jan d get dari ber an DR: hinfer einander ENTER das Övaua ae Sn ER ee 
mal: ἔγω δε ἐτέλεδα͵ ἕνα ern σοῦ obere ger Zejepes τῷ δεῖνα kedve τε τα N 7 ou εἴα" ἐμοὶ μόνῳ χρηδιεμεεύης. 
ἐγὼ Le εἶμι Ping yoga puwrıfaaf... Diese und ähnliche Stellen werden uns aulh noch ımten beschäfhr, er (2512) 
436 4. μι Apyrus erolin. 7 1.48 wirdein Felren von einem ‚gewaltsam Kizteten, δάκος ιοθαι 


2. . 
‚einem Nenbazungszauber als (ampendocht benitglfef. a Se)“ 4.655 Der Vapyrus Lerd. 46 ὅγε gäbe 


9. 650- 655. 
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Arwessun ‚einen Hammer σφύρα, der zu einem Θὲ enarligen Smpathiezauber denzitzt wird aus einem Navovopt- 

κὸν ξύλον͵ also wohl aus einem Salgen-oderKreu holz, an dem eın navodßyos sein ben gelassen hal zu sehnitren. 

Ahnlıch verschreiöt Alexander vo Tralles dem Mage Voneinem Kreuze alsnsglopna len Aingt für bnilgplker 

(156 TRıschm.) Auch der Pansser Tapyrus d.212 2 Enn heran erogen werden : hier wirdeine xaroyos σῳραϑὲ ς πρὸς τοὺς 
«de 


καταλλήλους τῶν δκύφων angegeben d. h.die Anferbigeng eines Siegelrings, der, Yılm Becher, die fir die 
7 YwV angegeven Benhyehig ἀνὰ v4 fer, wenn man mal! © Ως 


Becherwahrsa ung eweihl sihß, versiegelt, ihre Den Unbe, ufene um moglich machl;dert heisst! es (.2130 
2. : Aaßeov PR ov 17, errayreandhge u © λατήσας 4 es Aurch das Hühen seine Kr AT, verheren würde] ποίησον δακ- 
τύλιον in den en ein schauerliches 4 mil einem Gwen undernem SKeletl zu gravieren est (ef 2S 279). Als AC- 
wehr gegen böse Geister erwahnt einen solchen Ring auch ucian im „LG. enfertad e 17, wo ein SE biger Ὁ 
erzählt, Anfarı serschraK ich nicht wenig, wenn ih einem Geist bege nel je ἤν aber bin ich so daran gehsöhnt, Hassıch 
mirnichts neh denaus mache, besonders'seit mir ein Araber einen Ringaus Galgenriä, eln geschenkFundmach ei- | 
nen heiligen Spruch gelehrt hat, der aus einer Menge heiliger Namen Besteht. DrercH das Blesse Umarehen dieses 
Ringes Hachte ereihst die Schrechgestalt der Helate, dielhm am hellen Mittag erschienen war dazu sogleich in die Er- 
defuverschwinden(e.24). $.6 5%. Im larıser Iapyrusl.1396 roden $.351 Öird Erde von der Sattl da die beschwo- 
renen vervdainovss einst aus dem irdischen Leibe gebrieben wurden, aufgehoben undim Hause des Madehens hinge. 
worfen, dassiedem Ma us zufreiben sollen. Aber auchdie Srabeserde echtef Heroen barg elwas von ihrer οὐσίᾳ, darüber 
berichtet Rusanias 8.173 :, Bei Ihoben befindet sich ein nicht hoher Frabhigel. ds jeas und Amphion(der Söhne der 
ntiope). Von diesem suchten die Bewohner von Tithorea(am [arnass), wenn Are Sonne im Stier stand wegen das Sheres,arı 

den ı Jelhos und. Amphion die feindin ihrer Matter Dirke banden und.so χες Jode schleifen liessen ihre Io und die derAud - 
fer musste daher gerade beim Sonnenstand in ee chen Segen Dringend wirken) elwas Erde zu steh ler, wern mar 
namlıch diese Bleauyfdas Grab der Antiope schütf&te, so wurde das Febiet von Tilkorea [ruchlbar, das von Vheben dage- 
en nicht [denn dann weilten die Söhne bei ihrer Mutter in PhoKis 7. Daher bewachten die Thebaner das Grab um jene : [ert. 4.3. 


llimen das in seinen Versen erfilärt haben." Im 3» κως ἔνε; 22.4.6 heisst es in einar Salenbeschösßrungast die unlerge - 
hende Sonne, die bei ihrer nächtlichen Fahrt unter der [rde den beschworenen vervöainay senden ED πέμψον PATER 
Tovzoy...ovneg ἄπο δκήνου ς κατέχω τάδε..., so dass hier also «βγολρνεζεξζο mein! zu sein scheinen; obenader 2, 43:9 wird 
von der οὐσίᾳ τοῦ ἡ μνημείου esprocken (% auch 0.1951-2 und'7970). WirKlich waren auch Stiche vor Jrüflen und Irad- 
sleinen im Sebrauch ; 50 erfah «είν Philopseud. alt: Lin Knecht der im Weinberg von einer gfiggr Schlange = 
den Fuss jelissen worden war. schien dem Tode verfallen. Da Eh ein zufall de cun;, eruhig Ghehlsch 
will auf Ger Selle einen Babylonzer holen, einen vor den 504. (Kaldızersn 5 der kirdiden Mann Bald Kuriert haben.” 


Θ᾽ 
En." Dass 
ıch es ur mache: der Ba Ζγώονι ser Kommt und drin unseren Midas nichts wiederan die Beine, nachdem er mittels 
‚hes das If} aus dem «Erbe getried fein Stückchen, da Habstein ei; Zorb, 
eines pre es das Jıjl aus Aeım {6260 RE, en unAeın Kat cher, servom Jrabsten einer verslorbener 1 ran 
abgeschlagen ‚ihm an den Fass a 5) hatte." Die Diebe brachten die wildesten Hunde zum Schweigen und Davbalau- 


eh, wen siemileinem Feueflbrand vom Scheiterh aufen einesMenschen aufsie ΤῈΣ" N Aehan, Phst.anim.]38).Da- 


Iper istwohlauch das ταρίγου ὀστρακον, das der lapyris Biden Veol. 216 zis Malerigl erwähnt aufdaseine ormelzu 
schreiben ıst, die Jesielrachl im Hause αὐ οί, vrelleich' nichts anderes als eine Scherbe von einem Linba Kamierungsgefäss 
für die Toten, die Formel wendet sichandeh bösen Seth- Mphon, der ss 0 mmt den unheimlchen und bösartigenvexd αὖμο γες 


in Verbindung geselrt erscheint aber auch $ 452). 
nen Nie ΠΣ und dıe forme 


x - de ἐς ἢ 
Kovagperda 'χασαρ ἯΠ ες zuv δεῖνα φιλεῖν Eon eine inn- 
7 . . 
latte ἐν ἤχῳ κυπρίνῷ ἀπὸ πλοίου γεναυάγη κότος zu schreiben, also miteinem Runfernagel von einen gestzandefer 


Schiffe ein ufralyer sind. Ber rer Sind’ natürlich die le ς der Bute, σῇ bei erben Se "δικά ἔχις Irue er 


2 . 657 Interessant istauchder Fapyrus Ind. i210.4 7039. wo in 


΄ 


ern. Im WE nd. 442 6659. muss man sıch, um den sich o ndarenden toi auch zu sehen, di? Augen mit Wasse$ aus 
Gestrande len Fahrgen en salber. denn esheissl dort: ἐνγσισόν δὲ τὸ γ ϑεξιὸν ὀφοϊιλοίδν μεθ ὅδατος Πλοίου vevavayı κ᾽. 
Tos καὶ τὸν εὐ ὠνυμξον στέμιμι κοπτικῷ μετα μετρῆτοῦ ὕδατος. ἐὰν δὲ μὴ εὕῤης ὕδωρ ἀπὸ νεναυαγηκότος 7 


: δῶ, ἀπὸ πάκτωνος β εβαπ τισμένου. Indem man das Auge muldhesem ‚Schi Fruchwasser Salbt Χ οὐσια der da- 
Ss 


mals Frtrunkenen auf, das ae eher undareses erhalldädurch auch die Figenscha ζ der διαίμον, , Jölterzu sehen (f 
unten 7. {72}. Ein Stück arıds ἀπὸ πλοίου ἀτυγῴσαντος erwähnt das Jestament Salomo's alsanorgonarov. Far er fähr? 
auch die Hexe Iamphile bei ÄpuleiusMetam Mr, lammina litterala et infehcium navı nm durantia "also alte (mi? Por- 


mehr) beschriebene Breiter von verunglichten Schiffen, im Inventar ihrer [auberstube._ Jr der ayis ἡ ἀσχέτου, dem Lu- 
ee einer ISpröden 7, Ὁ; nd. 1.18.65 659. sind'wieder 7 Dochte aus lee σάρίου vevav- 
ve /Ya 


l = 7 ᾽ z ‘ Ψ 2, ΄ 
ἀνηξζότδς zu verferkgen und daran men lao, Adavai, ξαβαώθ, /ayoven, Maouapawd, Iwel und Mızar 
Each vei a ; Den werden en XZmpe mil 7 Schnäutrehen ec ἕξ, “0 bei ee angezündet, RR 
eine διοιβολν ἴδον die Ipröde ausgesprochen undden? Damonen Z, 


cfohlen sie zu Lrafıung dem Magus surutrei.. 
ber; aus der Reihenfolge .nder sich die [Dechte schnautzen, erkennt Da Er er DE a5 ΜΩ 
φᾷ ren, fer dieses verbedeuten de Schmärh er des echtes LE: 2. auch Os’ Last. Berad ZI )) 181-2 unten 1$.212. 
Auch die Medseina magica nalikuich, ἌΝ, he Tender u Mracksticken : So heilt eine TRAG ‚dieaus dem 
a eines ‚gescheitert νι Schiff hergestellt nurde und den Krochen ausdem Hergen eines firschesin sich Gchlaesst, die E- 
piferste, ebenso aber auch einwend: vom Segel eines alten Wracks, um den rechten Arm gebunden (Ale. Ζ οὐ. ‚Suh). 
ς, 6 5 8. Doch er auch Teıle von &ichnamen der Brad: und. A008 als Heilaitlel eine rose Kol . σσ 
4 Demokast die ΩΝ vedene a der Ichädelknocher von Verbrechern nd Gaslheundehan Min.282, 34) 
Zähne von βίαιοι heilten fahnschmerzen, enschengalle unterlaujene Äugen , Quellwasser azıs dem Schädeleines ὅτ." 


SE. Bug 
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mordeten ἄταφος getrunken bprlepsie undeines JeKreurigler die Tollout krzen,dereine Nacht aufger Stelle ge- 
ei Er war, woeLn We SER na herlie Kranke dere ! (f? Im. Ζ ἂν ἜΤΟΣ ἡ ΑΔΕ πες 
Srich eins Schänglen um den Aopft: Plin.28,12,2) und Drüsenschwellungen Gertzieb die Berulhrung milder Lıichen - 
hand von ἄωροι ζλζνι.2 6, 72,1), 2 gen Epilepsie nahm man aberauch Äas SchenKelmark ; ea een von Hındern ein 
(Par. 28,2,2€ 7-B. noch 28,1, DE 

$.659. Daher istes sehr begreifläch, dass Zauberer und. SHexer 47:7 bemihl waren, sıichahese Ingredien ver 


er ‚fa WA mög Ζ che Weise zu verscha en, was zu gichenschandung, aber sogar auch Mord. ζω zen musste. 


Jo sagt Dil von Moden, hs als ξεγσαιεδονενε diese Dinge nichl missen Konnte: Flegenden Haars, ertgürtelum- 
irrt sıe Grä ber. in manchem 7] men Jolerigerüst sammelt sie morsches Gebein 72 ἌΩ faraufwerden die her- . 
bae undaseSym palhicpuppen erwähnt. Huch Horar Sat. 18,852. Kennt dieses unhefmliche heiben der Hexen Gm- 
dia und Sagana aufdem SKlavenfriediho aufdem Ba ον ἄφρον δζο).3,6.29 spricht von federn welche,der 
Pauz verloF am versunfenen Holistoss. "Besenders grellmalt.dieses Vergehen der lexen Gucarı Pharsalıa 6, 499:59.,der 
RE in plastıscher Daistellung des Gees@ichen nıcht genuglun Kann: ... Wern heulen die Slärıne un, 

Ἢ yaubl den Sternen de? Sch ein,inder Junica schreit Frichtho/dann aus Säbern hervor und almet 
dıe fe der Nacht ein... / Mihtruft himmlische Tller siean, micht glückhche hibern ‚[Kenntsie: vom Scheitechaufer 
geraubte Flammen entlodeun): chrom Altar und. dem dam enden Stäss entrissener Weihrauch... 2 Schwelende Asch Ent- 
"eelter und halbverbrannte Sebeinefraubt sie vom Scherleehauen hinweg und selbstauch die lackel, / welche die Eltern 
gehalten, die Trümmer des Totenlagers, / wizbelnd in schwarzem Qual und die wallenden Kleider, siesammell [alles 
ur glühenden Äsch'und zum B£andgeruche der Wieder Sind sie im Steinsarg bestattet allısa die innere Feuchte 
schlindet und wenn vertrochnet das Mack, dse Leichen verhäuten, Dann mit qiöziger Lust erbeulel sie Sämtliche ζε- 
der, /stösst ins Äuge die Hand, zeisst aus die erkallelen Sterne/ nagl auchdie bläulibhen Nägel herab zu neuen Anotender 
Seele [als a smillel bei der Seelenbeschwörung]] löst sie alsstldan fahr und ber 


di 
Sschwarres Kwöl 


pl auch die hangende (2rche 
[also die Jeha Agten, Singerichtete oder Selbstmörder]/treiktsichan Kreuzen umher wo die Engeweide er Rei er £ 
mirb macht und in der Sbnn'das Mark in den Knochen ersiedet./ Äuchwoein @ichrnam lie μή bosser Erde, ΓΑ 
ihn! Vor Raublieren und Vögeln, doch nicht mil Messern und Händen ‚[rersst sie die Ilreder Enlrwei : Sie erwarlet.die Ra- 
chen der Wölfe, [um dann den lechgenden Maul das. Blutige Fleisch zu entzerssen... VOR, wennein Verwandter ver- 
schied wirfl wütend das JS: Anal v1. 33659.) / Derek ches Bit und lberlusrfarea ent Küssen ἢ cAhelt sie 
frech das Haupt, bericht ζ die geschlossenen Kiefer δια beisst ab von der Junge, die dein am verlrochnelen Jaum 
Klebt!...”/ Diese Kerl werdümmiun durchdie Hexer war für.sieso Alraktterrstich, dass man für, Hexe yap- 
μιακίς einfach τυμβὰς ων», ‚Yaberwerb (‘ Σ va ra) sagte; 50 Bselleks dei SHesychius sv. und (foraras p. 1876: τυ ρηβά- | 
δας ἔλεγο vTas gagnar {das and τοῦ περὶ τοὺς δ ως ἐσιτρήβεεν καὶ τοῦς νεκροὺς ἀκρωτηριδᾷειν. . ὶ 
1660. Besonders arg lieben es die Neren natürlich in Jhessabien , dem Wuflerland ee a 
alter HexenKunst hier raubfen sie Resteund Iedmalßen der Gichen vonden Brandslätten unde eiterhaufer Ain- 
weg zum Verderben der Lebenden und manchmal Konnte man die Leichen garnıchtins Rab bringen, da sie dielik- 
Bi mitten während des Beoräbnisses von den Bahren herunterstahlen (drflleries Melam.I 20) / ΡΨ Lechever- 
Brannl werden ‚sowar sı2 nllartıch während der Kurzen Zeit ihrer Aufbahrung im Slerbehause ammeisten Gr 
det, die Heren machten die arössten Anstrengungen sıch während ΟΣ» welcher Loich ΧΩ e- 
rschiiter, “παθόν rd In einer bei 3ρω ἌΜΑ “ρίαννι. 7 31-30 eine inferossanfe Geschichte: Er Ham als Junger. 
Burschhach {arıssa irn Thessalier, 10 εὖ die 2echen schändenden Hexen so arg lrieben, dass man die echern 
in der Nacht vorder Verbrennung streng bewachen musste, damif sich die Hexen nfehtin allerlei Tiere, wie Vögel, Hen- 
de Mäuse, ja ἊΣ DIRT #7 RER Voten hermackhten.Fufallıg war damals gerade ein junger vorhehmer Ὁ 
Mann gestorben Ändes wurde gegesthohe Entlohnung ein Wächter (Er ihn gesucht -Yenn were {2 Lichnam am 
Horgef trotz des Wachters verSt£mmelt gefunden, denn musste si sh der Wächter den fehlender Hörpexteil als Fesatz 
ler ur ee a ᾿ : ΖΞ, πως ve IR en en = Waächte? und wurde ns Trauerhaus 7, & 
ihr, wo.die Frau des loten die Keiche auf ihre Unverschrtheil durch eine (ommission und? feugen pr ass Als 
[a wo Kam, wurde der Bursche Brcheund einer lerne eingeschlossen. Da LER BE 
Mesel ins Totengemach,setgle sıchvor den Wächter hin und blichte um Starr an, der verjagte Zzwardas Tier, verfiel 
aber unmiltell&r darauf ın einen liefen [auberschlaf, da ıhn die in jenes Wiesel περ ἤν Hexe fasciniert halte. 
Beimersten Hahnschre!i erwacht, stä Tate er voll An σέ χε" «ρεζε; fand sie aber ebenso wie unmittelbar darauı faie 
 eintretende (ommissıon mil der Nitwe unversehrt. fierau ae er seinen Lohn und trollte sich. Als aber Bald’ dar- 
auf der Lichenzz 7 jenes UI lannes sichüber den Markiolatz beweglz, wo chn der Wächter mal vie- 
len andern fer beschaufe, age ein Verwandter des Toter die Witwe, γὼ; ἡ! ihren Mann wegerneiner 
Bebschaftundaus er nach seinem Ver 2 ver feIasıch abe: αὐ Witwe energisch verleidigte (das jener Jer- 
wandte den Joten durch einen HET γι Pop νῶρ ἐὰν Kınze ζρεέχερνι berlerwecken, dahnil rl Mahrhert 
offenbare. Has geschiekt( Ch. unfen IS 357) undder Jöte Best: Laie Anklage. Da seine Fras aber frobsdem wei- 
leugnetundauchein Teil des Volkes dem lolen nıcht Zaudln wzl] so eHahlider Jole etwas, was allen Men- 
scherfausser ihm ebenso unbeKannt sei,anie die Ärt sein£s Todes, sich aber Ab währ erweisen lasse: Äls in der Nach 
der Wächter in jenen fauberschlafversenÄt worden war, Zen ale Hexen den Toten malihren JAuberformela , 
unglücklicher leise aber hicss der Tote ebenso wieder Wec ter,und sofolgte der Blende natürbich dem Bauber- 


δ΄. 6 59 - 66ο 
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rufe yılher als dereigent lich gerufene lote:ın liefem Schlafe gm eralso zur lür, wohn die Hexer durch das Schlizs- 
selloch Nase und Ohren stafdes Toten abschnitien und ihm αἰ Nase nF Ölen aus Wachs gefertigt. anselsten Me 
das der Bursche hört, gef ersichan Nase und Ohren : sie fallerı ab,da sie lalsachhichangek‘ DER Machsnach Pıldungen 
sind und der Vote hatso ee Ur Le, Geschichte Be Jodes τῳ RE τῷ ἈΝ " Ἢ | 
. 661-2. fa der Verwandlung jener Here in ein Wieselistauffehan hinruwersenffhst. animal. #5,11)nach 

Ei BES her Ay ‚den Den ΣΝ um ihnen “ Augen zus wschlürfen. Lie Verwandken 
der TeieHorschändendin 7% en in Vögel bestät: ἐγέ wieder Ovid Fasli m.13159., rer, ὑῶν wie sie'sich einshın Nechlel | 

en ,S zigae, verwandellen, um de Kleinen Sohn desalbantschen Kör:: Ss Bo das Blautzus ET undıln 
soru föfen. Doch die Ammer verscheuchte sie, woraufdie Nymphe Crane’das Kind heilte unddurch Meiederlegen 
von Hagbaumreißß ( arbutea tons) ar er „ pur Köndlerstube unddurch ein Frsafopfer von Park 
dam ἀδτω ΡΟΣ 4 vor ai&senlampiren sicherte. 


2 gel ind zwar wieder in Slriges verwandelt, en fie Hexen auch bei Selzontus, at 
063 Jen KLichnam ἘΠ ἀπαῖξα ausdem Trauerhäuse, legen statt serher ein Heubündel kin und str „den Äap- | 
padoKier, der ihnen mildem Schwer in der Faust die Blut wieder abjagen will, in Wahnsinn BE 
$. 6 6 4. Um daher die rchen vor solchen Verstümm lungen Aurch Pe v und wohlauch Damonen pre 
bewa hren, legte man .ihnen in Athen werssen Destt Ih muan ‚060, avor) unter. sosagf 7 usfophanes £reßes.103057. 
So yızlle m far Rica Bote Thpnianı Be Rebeniehäu (Token I, lege vier Aarunterdr rdindediek. 
die Salb, efässe Ssttaebei / und eine Wasserschala stelk vor die Tür! "Diese Pflanze hafndmlıch einen scharfen Ge- 
zuch lich den sie Schlan en, Ameisen undlandere Ungepiefer versg, eucht, Alskkhhst animal. .8.15 =Plin.X195, Theo- 
nheasl. (aus. planlar. 0.5 Droscor:d 2929; “τοῦ, “α΄ Kopon X .10.5 Jallad. Dere rest. 135 } sicherlichaber glaubte man, 
dass sich die Hexen auch in diese here wie oben bei Apuleius in Fliegen verwandelten, um sich so an der! Qichengr 
ver. ΠΗ ‚Auch Serenus Sammon. ( tiber medrcinal. 59 v. 103559. Baehrens PLM up. 438) σαί; νον 4) γάρ ρερσεεῦ , 
sah στα puellos s/virosa inmulgens exerlis ubera labris, [ala pragcepil Jrlini sentertia xectif) qui velexi elaras gr. 
pressit more bogatas. ber atefst Knoblauch das Amulet gegen diese vampirarligen ΩΝ ἐπ ζ. oben SS, 32). 
$. 6 65-6. Im MER aber scheuten dir Hexch Zuch vor Mord nicht Zurich ym sich ahe οὐσέα Eines 
VotendamonsKünstlich zu erschaff en und dadurch ERBEN Πα ΉΘΡΝ, ἐἢ Se sagt Cucan von der schon oben 
erwähnten Ühessalschern Hexe Erichlho (Pharsal. 6. 530. SR Mord auch scheut siemich? wenn ihr Opfer dedendes 
Blut herscht/und'noch zucher.des kingeweid auf. scher Vafel; auch atızch Wenden undicht auf dem Wege, den 
die Natur weist Tr Ai Kburt enlrk IE Wlten, Ältar Beshimm! 256, |Kinderleibern enfreiss sie die ja end. 
 Bliite der Wan en/schneidet ab milder Linken das Haar dem sterbenden  jfün hing. - Un die Gewinnung der οὐσία | 
durch Mord, AR el es sichauch bei Mora / Epod. v 7757. : Hier wirdein KrabE, Äh, he Hexen ara Te ara, 
Veia und Fo bean inter Berlin, ung eines [auberop ers bis an den Hals ir olie Erde gegrabdh und muss 
. 50 verhungern (mil Recht wendel sich schon’ 422. 2.c.2.132-3 bes. Anm. 132,8 egen «e Meiller, der im Tommentar(@900 ) 
den Knaben „durch Nordwaffere "sterben lässt!), wa. rend ihm läglıch da Ζ und viermal eine Mahbert hin estellt 
wird, die er schen und auch riechen Kann. Diese ausgesuchte Steige ung der Martertodesgualen muss nalüfhcheinen 
hieferen und haben. Sesner und. PeerdKamp (Alsgaber862) darf das damit, dass 2 ΚΣ die den Knaben in - | 
2 e des Verhungerns und Wrdurstens erflll, in seinen Resten erhalten beiben sollte, die daher besonders geeignet 
serr mussten. LE: ebes del γιὲ erregen. Das ΠΩ WESS χει ᾿ doch hatten das Are Hexen duerch das Verhun ernla ser al. 
lein schon erpell, wözunoch die ΗΝ kigenung der. Qual durch das Hirsebren der Spe:sen und Kfänke deren 
Duft die Marter desarmer Ö) fe ins Un a erhöhen musste? Darin hab “οὐχ λέ» biasse Bashe:t der entmensch- | 
len Weiber zusehen, denn “ἢ walten das Kind überhaupt nicht aus Bosh eilzu Tode, sondern hatten bloss die Errei- ἢ 
chun (Are fies im Äuge, 3 nur um dieses deslo sicherer zuerreichen, hessen sie den Knaben solche Tantahısgualen 
her. hr fiel und Swech aber ı5l, aus der Seele des Knaben einen dienstbaren vervdatunav ‚zumachen, dex duch 
ihre au berforrmeln Θ᾽ Bee vor allem die Männer mit Gebesbzunst erfüllen sollmach denen ihre Bitheit verlangt: 
er sollihnen diese Manne jenau Sozutrerben, wie ale νεκυόδχίμογες die Vegehrten Mädchen dem fauberer in den Senn 
öfter erwahnlen ayusyınader fau erpapyr!. 7, aber be "ἄγε sie zusfachsleineroboia dieses Vervdenuwv und sie 


steigern durch die vorgesetpten Mahlzeiten die Qual des Todes, um'dem Sraben den Abschiedvom «2,26 undaer Melt möglichst 


schwer γ᾽ machen. 


e schwerer aber sıcheine Seelk von ihrem «με und der Wei Bensfe. des σζζνλβε εωντα Üngerich we ande Bastodie 


ses Zeibes ge esselt! und desto leschler Kann man durch ihre ovoraaz Hewiekenfug? iiber Aases Dogma ober S. 326,59.) 


Auch verlangt eine solche tuhelase Seele naliirlich nach dem am heffgsten, WASSIE Im ber am schmerzlachsin 
entbehren mussie, hier also Spei se und Jkank. 


; Daher warendhe Hexen sicher überzen L der Demon des verhungeulen undverdurslelen Krabern werde so- 
gerch erscheinen und ihnen auch gerne 1 εἶδα Sein, wenn sie Wra Jperseopfer und Düfte von solcher  gewähr- 
ζ en; denn dadurchmusste ja seifre Hauptsehnsuch! ζω wuerdert. ᾿ i N 
So spielt die odora del Voten ‚dennnur von dieser haben wir bisher gesprochen, eine wichtige Rolle im Ge- 
beszauber, in der Medreina Magiea(f. noch Plin. 34.44, 28.63,2 ‚Marcellas 18.19; 29.13 be: Hein Schedae phrlol. 


EIITEITN 


u Vf ΞΞ 


H.Usenero oblakze 2: 125.128, (elsus m 4, Alex. Trallian. Ip. δι 65. Scribon (raus c. 13fin., Servies ad Üergsl Äon.%. 138; 
für SKelette und SHelelidarstellungen : Ban τ 35; Putarch Se re ver. BA. SE .Saaloif. 
2 f 951 larvae), Kopp I. 63,.2. 23 , “νοὶ 10 ΓΖ. ἢ Ef. 8; Alb, 229... Aber auch Im er barı “δος ᾿ 
vom Sc adenzauber ganz zu Schwer. en(‘ γά Tacıl Ännal 2 sfr 77, dasssius Dro 57,18 (Germans dere: Soshaften, 
rachsüchligen (harakter der 7; Außo:, ἄταφοι und, nowes”überhaupl am angemessenslen warfef ober 
$. 353). Arlch diejunge,chwstliche Kirche übrigens erwarlele von der oösıa ihrer ÄÜltigen, vonden Rebigeien., 
Ahnlsches ᾿ Be auch Jukunftsenthilluhg, aux &in Beispiel: Inegor von Nagiari iz 01.24.18 50.192 3agP: 
τὴν τῶν ἰχυμόνων' xadatosorv, τὴν τῶν vdswvKardAvsıy, τὴν τοῦ POL ντος προγγώδῖν, .. πάντα ταῦτα “Φὥνα- 
᾿ζαι Κυπριανοῦ rain κόνις. : ΐ 
δ. 66 VDre Laube zrapyri Kennen übrigens auchnoch andere Dei sarten der odorz Vater, so bildet 

Ζ 2. das Au je eines Affen oder eines vexvo Be rn den Hauptbestandbeil Eines WEHEN. sich unsichtbar u machen, - 
ner v5 avbaoıs. Als der Selene verhassies Jofer haben wir oben auch solche Dinge schon Kennen gelernl‘. Doch wird der Äus- 


> ,t Wi 
Izuc. οὐσία auch von benden ebraucht undauch dieov6; τα der Gbenden ὁ Spreite im Zauber Heine geringe Re οὖ. Ne ben- 
| Er auf ie sogenannte naslilungie um Fapyras Parse. 99339. Tingemiesen, 0 2 AR 7E009: ούσίκα 


= / es se δὶς 2 3 Ä κ᾿ 
| τῆς ἔν ἐμοὶ οὐσίας γεώδους πρώτ, anruft damit ist nafürlch das Elömen χα gemeint, woraufauch das £ ἐν an seinem 


“ 


sterblichen Libe phrichgeht, ebenso führt ex dorl auch sein Up aufdas πρῶτον via und sein Aveuuaj seine Seele)aufaas 
πρῶτον πνεῦμα d.h. Sohlauf die elementare πρῶτο τα RER 


ζ. 66 9,70 Werde οὐσία eines δ ονιαίρνι δε urdrıchtig ze verwenden versteht der Kann aufıın densel. 
hen Ein Luss ausüben wie aufden vervoatuar Aessen οὐσία δὲ I seiner fewalt hal. Das ἜΣ 475. ve Jeschichte des Apzderus 
Metarı. ME vonder alten Jiexe Jamphile zu Pıpada inThessahen, Abe sıch in einer blonden Böeoter verhebt halte undyels? 
ihre Magdausschicht, damit sie ΤΣ Barbier, wosıch der Jüngling eben de er schneiden liess, ein ‚paar Macıl ds 

Ja, s stehle und) ihr γε einem ebeszauber ziberbringd Ih Her Barbıeı dies verhindert. BR are Magd, dee sich 
vor Ölra 


‚rauber, in dem auf die Wachss mpalhiepiig e der Schebten ihre ρεσία in? τὸς 
| Schwörung des 7 der ke Mädehln ἄγεν soll, beruft sich er Magus mil 0.350-1auS 


fefürchtet, ein paar Liegen haare mit, de sie bei ehem Weinschlauchhändler, der eben er e fe Inschlari- 
vr. gescheitert er 
Schiffe, Bildern, Nasen, Angern oter, Armensinderfieisch und Bbet brmordeter versehen ist, welche Ehe οὐσίᾳ der To- 
Lerdlaemonen vorstellen, welche ihr den ee sollen , die zu allerlei Knoten ΣΝ 
δ. _ 


Zugleich mil einer fanberformel als aıe Haare die Pregenschlau- 


che Kommen, vom Kruch ihrer Haare herbe: E20 ee Hause der Jamphile, woller hinein, werden abe?von einem 
Gastder Dr slerangelrunken vom Sela Men 2 fe ı Rdusbex gehalten und mit dem Schwert niederge auen. 
$ . Di ]: Tats$ €. 


ısche Pap ρας col.xuı Versol.7 Kennt das sehrwohl:, Wenn du ein Maar von dem Werb, [das due besitzen aullst) findest, 


ss]; re Ξ 
r- mi ent shımf aly-faıhn «(ἡ nfr-}1sıc). Dem magischen Bıryras Harrıs lag sogar roch bei einem 
@ A nen AL >} , " Guck PAR ΟΣ Bella G θὰ 4. 6747 Ganz analog war 
auch der Kbraruch der Finger und u arasf verwerst ausdhichhch “Ζολε; De operaf. Haeinan. RR 
Φ'ἄστα yeıgoörrar δε vaa τοῖς περιττώριοι Ayo In διέλοις καὶ ὄνυξ; καὶ ὦ fi, Air die Aingernä jel gibt Belege ira 
ee wieder der demolische magische Papyrus col. 15, 2:0» Ahöys n Pia net) und'tol 2101748, speri&/1 hr 
die Nägel von der binken ἢ Tand undwom Anken Fuss. Und weil in den Abscehn.t ehr der Na el rd EL σπόρο. 
Schorßnen Haaren elwas vom Wesen Ye heren Besitrers verborgen ıst erbeten Mlhagorss ἀπονυγίσμοαεκαὶ 

Kovpai: sun ἐπουρεῖν “μηδὲ ἐφίστασόαι ὩΣ “γέ. δ 7,,77..2ελοῦ mussten geheiligte RAS diesich ganz beson. - 
ders vor Missbuauuch rieser ihrer οὐσίᾳ zu hulerı halten, solche πέριεττα) τα Her ratbenschen Berülruf er an- | 
dere ER das ist der Send warumnach ΚΝ Nectes AB. He IS die ΚΌΜΑΣ von den Nafelı unddesn 
Haar’ des Flamen Dialis in der Erde untereinem Kicksbaum vergraben werden Zmussier (E Alf Anolog.105-8) 


$. 673. Denn besonders ım Hazz steckt das 2ben : daher die Sitte der Ash, bein Eintritt Rn e 
aller das lange Haar der Hindergerl a Bruscheeren ‚aber den re llenden ΩΣ zu weihen. 

Wenn daker dor Ζαρε: οἱ θένατος sernerm 7 or das Haar abschnerdet οὐ alles aus: jetzt hater alları un- 
umschränfle Gewalt iberdie Seele. Belege bieten Buripides inder Älkestis 7639. und lergil de 4.693 sg, denn 
dei letrlerem Kann die mit dem Tode ringedde Ihda erst 2 sterben, ες ihr Iris das Haar ΣΝ undaem Is, 
dem otengebieler, überbrachle. ᾿ 

$. 6 14.Daher ıistdas Haar A und das das ΞΖ," Dials durfie kan SKlave bezihren, sondern ein Zer- 
er mussle ihn scheren ( SJellius Noct. Att.x.% MM). Denn dass die Haare und Nägeleinen Teiles Wasens under Ebens- 
desMenschen ausmachen, Je Ἄρα che ΖὝνιζρι Keine ne sie Wachsen weiter ohne Jedlier des Nereschen 

Ζ 


auth wennsonsidiese Erscheinung am Ada ee mehr be 


. bachtet wird Abt Äpol. 180.11 Piteralurangaben 
g. n 6 75. Daher wird eich in den nic seltenen Stellen der fauberpa ΐ ζῶ, ΓΕΘΙΝ fach die οὐσις Een ἐν 
der erwähnt wird, meist um Haare und Nägel handeln, so wohl im ἀγῶνι Dre Popp τ Δ EI wo gesagl 
wird: τὴν φύσίαν ὑπόθες αὑτῆς͵ nämlich urfter se Malte milder formel! ähnlich auch 2202 : ebenfalls ἦν er 
κεφαλῆς Fu be νηί In fer Be- 


τε 


γε aufdas S m- 


Be 667 - 675 


— 112 — 


ρα {hie maällel, Sal er sagt: ἔχεες τὴν οὐσέαν. Um eHeh uwirdıim Papyı. Berolin. 1£ 98/9 vorm «ὁ: beschworenen 
πάρεδδος Salıcv rihnden hervorgehoben, dassfer äpeı γυναῖκας (Kaly ἄνδοας Yxa οὐσίας. Iapyr Lönd.121 - 
2.983 wirdin einem Lebeszauber ga dass, wenn der auber wirHt unddas Mädchen dem Magus bawohrl, erde 
Zee ur der κυρία Ξε)7 m Ayer τί beiserte selren soll, οὖσεαν δοὺς αὖτ καὶ io μὴ SHEns unddann wer - 
fe das Mickhen nichlaufhören, uhr 2 δέ besuchen: Solange namlıch die Selenefi urdde οὐσιχ desMadchens hal wirkt 
ehr Lauber ee auf.sıe ein. Interessant sl auch derTapyr End. 1210.47 τ τρον κάλλιστον Emiyoa Vorne 
e 
{57 


Ce 
ἄριναν Κασσιξερ γὴν τοὺς χαραιξζρας καὶ χὰ ὀνόματα καὶ οὐσειάσας oradnnort οὐσίᾳ Efıfov καὶ βάλε εἰς θά- 
Aascav]. denn aus dem Meer slbamm! Aohrodite die, Schaumgeborene  Bebssgöltin. οἱ δὲ χαρακτῆρες of hier 
nicht wieder egeben] Yavaapevba, ‚Kasag- N0:76a ze τὴν Hıiva φιλεῖν Bel Anne 14: Jahr lc. “7. οὐσράξειν be - 
deutet Be der δύσετα versehen. ἀεὶ 
$. 6 7,6. Am haze Lest er aber bediente man sich der οὐσία im Schadenzanber, ur den Mitmenschen 
allerhand Ungemach dazuhexen. Line Lorabinalion von Schaden = und Gebessauber δ αΐ, 5 zus Iaris.l. 
2949 59. Gh 1,also ebeszauber "beschrieben, doch mil dem Jusatz & γρυπνητι»ή, Aer schlajlos macht näm- 
lich die ΕΣ le, bis sie dem #% us Ju willen ı5t. Hex muss eine Kleine Lauberfigur ferhigl werden, ein κυνά, “ον; dach 
gaube ich, dass darunter BL ‚palhıopuppe des Mädehenszu verstehenist, 5 eine Kleine weibliche hgursend 
Anschl die eines Mndchens, κυνάοζον also 50 gebraucht ist'wiesons! Erz, len fa μι τς, 
6722 NEr. 


ΐ ingl maneıne Keler ses 
die bekanntlich bei Nacht nıchlschläfl sondern wach 15h, nimmt ihr abe A ls und Bringt, diese an der Stelle 


der Augen der Kquı an. Dann sticht man eine ß£l6 vn durch die οὐσία WA ladchens und dan dieselbe Nadel durch 
dıe Algen BT ee an der Figur ee so, dass dıe oö6la an der Madel wieder sichtbar wird. Schliess- 

lich werden milder Sympalhiepu A noch allerlei Manipulationen vorgenommen und über sie eine Formel gesprochen. 
(f fahr λς. »γ 428; Ζέυα. Ähnliches bei Marcelbıs 29 52 und 45 und E, 62 .). 


4. 677. Auch σε Kleidung und’ ganz Kleine Terichen von ihr, wie φόρα ein Faden, rlder ΡΤ ΠῚ ers. 
So eirählt Assius Deo ber pr; Sullas, Ὥ: sıch den ΚΣ; ΖΖ: 22. nennen en (fra m.269):, Als anmal ein BEER 
spielgegeben wurde, soll τ τὴς die Schwester des Redners Hortensius, die ἌΥΤΑ Sulla ‚ng, die Handausge - 
: edel, nd ein Stückchen von seinem Hi ἡ α΄ abgezzsser haben. fls sich Sudlla umwandie, “2:5 Eh sie: /ch Br, RS 
einen Kleinen Anteil arı deiner Teiche haben, Imperator ! Diese Horte sollen ihm so gefallen haben, dass er sich 
bald dara uf, da Metella bererls gestorben war, mıt ihr vermählte. Besondere Bedautll, bekomme diese Ärt der 
οὐσίᾳ im Llebes- und Schade azaz ber. So bei Theokizt JÄ.Z 53-4,w0 σῇ liebes Kran Kl Bausberin saglı TOdT And 
τᾶς χλκένας τὸ κράσπεδον coNese δάφνες, ὠγὼ νῦν τέλλοισα nar’ayeiep ἐν πυρὶ βάλλω =, Der Sreif der 
Ver Bun, ein Sewande des Daphnis, den ζετο sch jetzt send. werf ıhn ingierige Kirmmen Mic 
diese οὔσιᾳ des heulasen von;der feuersglul verrehrlwird, so soll auch er selbst von Clebesglat zu mie verzehrt 
werden ! [nachgeahmt von Vergil Edle ὅν 275. 74πε2 Dido lässl beim vorgeblichen Bebesyauler, um angeblich. desjfe. 
neas Μὰ ung wiederrugewinnen, μεὼ κα, was er sonstnoch am bibe ‚gehn en mit der Ehebetlstal auf den Scheiter- 
haufen ἄρας αὐ % 949554.) doch wird dann ein Verfiuchungsgauber datauıs. benso brauchtleine alte Kıuppelnale Hexe 
von dem Mann, Ion sie wieder ın kaebe erglühen lassen will nelrige Mleidungsstiche oder Schuhe ein ‚paar re oder sonst 
etwas dieser rt "Tür ihren Gebessaubef, bei welchen sieauch das lauberrad'. undeine , schauerlich Kingende barbau- 
sche formel anbsendet(ucian, Dialog. meretr. 4.4). Auch ale Babylonier- Ässyeer und’alle Semiten überhaupf verwen- 
deten die leichen Arten der οὐσία bBsonders im Fin ΡΜ 56: ΡΣ ΚΟ Maas Sera be Ma 2 Pk “N: 


$, 18.) sogar eine οὐσία der Soller Konnte man sich aufchese Weise versch αἴ und das scheint sogar 


efwas speeilisch A. düsches ya sein, weshalbessich auch in unsern quiechisch- Agypfischen  [auberpapyri öfter er- 
wahnt findet: ” N 

BeKanrtbch wurden die Kleinen Gleushalsibr in ihren Kapellen Laaldalich neu bekleidet unter AR 
eines ungeheuer dar almigen ΠΟΤΩ͂Ν Erman, Religion 58 undaiese 77 dag einer eigenen friesterclasse οὖ 
den β ὕ) Ss Si gi gi z BeKliaeın der aller Bruasch Vhes. 913 den ἑεροὅδτόλοι f Ach De side 3) un z800- 
ollılıl φστόχιδται i 


τρᾶγν. Jeabsiin.W.8 u.a. οὗ fimmeimann dc. p. 145-6), Are da eintreten 
‚ur ger Orte, um die Folter mit i. BE Kaweuck zu beHleiderif Stein von ΕΘ ἢ 7γειφεᾶ.: οἱ εἰς τὸ ἄδυτον 
᾿᾿ 


΄ὔ 


εἰσπορευθμενοι πρὸς τὸν στολισμόν τῶν beövchauchKan.2 „Jeder Jott besasseine Janze Garderobe undje- 
der Tempel hatte Fe dass Au bewah kuingsraum ur 2% Erman Rel. 2323). Wonder hrs slear- 
den aus weissen, ggünen. roten und nöllschen rikenbinden(?}. 58). Putarch FR von den Mleidern der Fsisstalueiten 
(de Isıde 52), dass die schwargbeKleideten, uelavdoroAo:, die Verbergungenund Beschattungen bedeulen, in denen 
Sie(die Mendgsttir) sehnstchhig dem Helios nachgeht. An ander Stelle e.78, schildert & sieals bunt, αἱ δὲ τῆς SF 
διδος στολαὶ ποικίλαι ταῖς βαΐρα Ts, dagegen Ares Osizis als von einfacher hiehtheller Farbe, ἢ δ᾽ ὕσέριδος στο- 
An οὐκ ἔχει σκιὰν οὐδὲ πουκιλμόν, ἀλλζ ὃν ἁπλοῦν τὸ φωτοε:δές͵ be vohungsweise als me dest äuune- 
ὅν») φλογοειϑεῖ στέλλουσίναῦτοῦ τὰς εἰκόνας. Diese Kleider galten natürlich als Heitz und dass man sie 
nalurgemäss zur οὐσία der δέον rechnete, dre in den beseellen “ζει. wohnten deutet uch eine Inschujf 
aus Gr Meuen Rech an, in der der Jotesich wünscht, seine Giche möge in Kleider gehillt werden, welche die 
Geller abgelegt haben (δε des Saheri ya £l-Kab Taf. 9.4, vergleiche ach einen seh alten Textım Recuerl de 
Trav. 272. nf Erman,Rel.p. 60). Nun erwähnen die Guberpdoyri Dinge, die aufsolche SolterK leider deuten muss; 


4 


$ 6176-673 


_ 2 _ | | 


Er m | 


| wird dass de? Ma. us dAtese arrı Berzeichnung selöst auslöscht. Dheße 


so wird im Tapyras Berolin. 7 58/9 ar einer leider sehr yerstörken Stelle ein Τελαμὼν «ἔλας Ynarcs erwähnt der in 
Alesem ı (au der, der die Persönliche Lescheinung eines Gr erringen will, als Amu Er Zu Atenen scheint(f. unter 1438). 
lanz einwandfreiaber ak Ämulelerschernt ei; Ba De μρβ Liay: hieristin einen fauberstein eineltgur | 
ee zın mal jenenv Änubisfaden zu urchpiehen φρεσί κῶν Amıdet um den Hals s zu. hän en (Ὁ u LS ΠΩΣ | 
“0 Schreiäl der Iap us Paris. 289 gein Yularıresv vor, das aus einem Lahn einer Lsehn zus dem’ oberen rechlen ‚nr - 
backen oder auch aus dem eines cop]eten voler Äalbes_-auch Iyphonisch wie die Esel _ besteht äeıdreoe Bes ον 
A vovfaxo ζ΄ Snapte) EWR, £ μὰν 742, Ζδρρῃςο θρισίζε auch in Papyess “ A “22.252 67-8: ee SAH 
1: ἐγ Σ ᾿ ᾿ Ἂ» . mr IRPIYVTUS KOREA: GE £ A 
Bes beschworen, im Mraume puerscheinen, umeine erberun zu eben, Z heisstes:kal iu av Inamov oH- 
κος περέβαλε τὴν, γεῖροιν δου καὶ κουμεῶ βοηγδενὶ οδὸς Brixen τ Σὲ: τὸ ὁπόλονπον τοῦ ὦ 
λον͵ ἵνα μὴ Of ἀρ 9» der Textherstellung auf Sund der beiden Ve 


musste eine Figur 


ἄκους περὶ τὸν Tedy- | 
Tsionen, F unlen DS 785] Dern ir Arese Hand | 
bs Tolles eperchnel werd, durch die er herabgerwungen wird, seine ἀποόλυσις wirddadurchde- 
Farschninde der SH sonst sofort. zustilgen, Weser 
sie nicht dadure gesch Ewäre, ee u werden ‚und in seinem εν auch dem Magus eines milder Ärurem- 
schwerl versetsenlaher über den ζωαν ΕΑ ἌΡ ΥΕΥΤΌΡ ΟΡ ee nalifhlich erbiliert sein mass/fu. | 
$. 878). Dass es sich hier Lalsachlich τὸ Teile von Klerderh, der Joltersia uefler Aundell, Generst, ΠῈΣ Her | 
apyzus Varıs 107159: φρενη σις τήροον τῆς πράξεως, δ᾽ δὲ σὲ φορεῖν ἐπιβαλλόμενον πρὸς φύλαξεν δου δου ζοῦσωρια - |. 
τοῦ ni ὀθονίου ἀρθέντος ἀπὸ Äonoxgarov τῤηφίνου͵ ὄντος ἐν ἱερῷ οἱουδήποτε, ypayov ἐπ’ αὐτοῦ ῥμυρνομέλανι 
ταῦτα"... .καὶ βαλὼν ἔσωθεν τοῦ ῥάκους ἀεΐξωον βοτάνην ἑλίξας ϑῆσον ἑπτὰ Atvapioıs ᾿ἠνουβιακοῖς καὶ φέ- 
Θεὶ περὶ τὸν τράχηλον, ἐᾶν Rear (fr: IS. 214 00 auch das Vex!Kzitische): Hier also ıstein 66dvıov ein Stückchen 


feiner Linwand (späfer AROS, elzen gan ) Ip verwenden, das von (der BeK: leidung einer Seinfıger des 
MHarno Krales in einem fem e? Samml. Bad. Aapı auch noch Fr AÄrubisleinenfaden Tederalls 72: er Werken 
Da sıch saccher Dinge Fe bemachliger Sicherlich als Tempelcaus betrachtet wuxde, Tehören Auchtdiese dann und 

τελαμῶνες, Θόν ἔα, ἢ AT Dir en, die das au bern sehr erschwerlen‘ Unbern one und Änastı vche ab- 


schreckten Doch «st dabei nicht zu: “RR en, dass auch m allen Aaypler die Jauberer erchnlich 2,24 lerch auch Izie- 
ster zu σοῦ» Vegten(ef- 2.2.8), FEN sgewsiss nicht schwer Felsieh Solche Dinge, viellescht von den = Yelagfen , Δ 


ες 
ern der 2, tef, ru Ta τῶν u A E 3 En 
Bw - Ὁ 0, Schliesscsc serauchnoch aufden Vap zur Beıs Ζ 3094 hin ewiesen, wo die Sorschn ge: eder | 
wird: 1061 δὲ σινδόνα καθά ρὰν περ ἐβεβλ μένος ᾿διακῷ σγήματι Ah. leg der der πρᾶξις das Send dl dies Ss a ἢ 
dieners ‚des pi ὑστης͵ dasnach Ζῥιέξανοξ ἄρ Δ θενὰ Ἰαμαρά war undvonden M “το denkt! wzızde, vor Fer gersalz | 
um hei Δ: er Osizisgewande, das der Myste MUT Ber der Einweihksn έ Tug, worauf e5 un eschen au dewah x zereder | 
enusste(d. [side 78 γέ auch Apuleius Meta. x1.20) Erst wenn der ΤΟΣ Ὁ zber und το Sam Osiris geworakn war, _ 
schein! man dieses Jewand der geössten und heihgsten Weihe wieder hervorgeholt word seinen Puchnam damst be- | 
Klei del zu haben, umso auchaußserlich κῆρ Vereinigung und ldentsfseierund des Dheners nit. dem Jolte ausser drucken, 
wie die obige Stelle iiber HezarsKos anrudeuten schintTv.oben 3376): ΓΕ (Fauöe x hatte eine solche Bekleichung mit 
dem heilig en Isı5- oder Üsizisgewande den falls Aeinen andern Lech, als den Be ‚für diese Iolbherten Ζαρε: | 


ei en und ihn So den ig en Term und Verıonen lieb, den bösen aber furchlba zu achen fox. 3.792. 959. | 


d 


077 
A 2 ᾿ 9, Ζ 2 τι ὦ 
ΕΣ ΟΣ der Toller und ΠΣ ΕΟΣΣΦΕ Asch die menschliche Imme PIRR. Sprache durch die, au. | 
Hentischen ollernamen, die bbees myslicae( Foloız γράμματα) «ἰοῦ Local losal: und ber- 
485 Υ | 
. 3 
| 


haupt ER TER ΡΨ ΤΡ κῃ Gr Lechungen ( Amer a‘) : 


!. 680. 2 le bisher besprochenen Mittel auf. die Nasen des fasschen teschs und indirect duch sıe oder auch αἷ- 
rel, aufalıe Goller selbst zauberisch einge Ken, sindin.a der zums umgebenders Natur und'auch in κοῖς seldst, © aber: >| 
denn das sind durchwegs snnlichssahrnchmbare, zaala Jinge, hose Manzen, Mercer menchih pre | 
seine Teile, Heidungsstiche von Menschen- undl Sötterbildbrn. | 

Neben diese Faubermillel aber bil noch ein ΜΕΝ nichl zeales nicht Äotperhafles sche menschliz σώ» | 
me, die Sprache, ς. 6 81. ἃ αὐεσοντοϊιρῦς Komme Pas ders den Namen ; TER man ΤΟΣ und | 
auch die Henschen benennt eine geheimnisvolle Taf und. Bedeutung zu. Lese Überpeus ung mussie sichelem: | 


F 3 Pe: "ὦ ! 
prömsliven Mensches aufdiingen, wern eı die Peobachtung machte dass selbst aufgmösseze Entfernung rät 


) 
͵ 
| 
N 


Seinem Namen Angerufone vegelmassig davanfreagierte πρό (dass besonders auch der Schlaf: = τ τον ch | 
rec er Le ἡ ἊΨ" " ΤΈΡΕΝ ar Es m 


| Harudaerov βασέλεϊαν, /®ngoßediov, ἄξωστον, Angosuaxov εἰ 


---τ|4---- 


as durch die Nennung seines Nies sofozl zu sıch selbst igebzacht wurde gewissermaßer. aus dem ζ΄“. = 
ähnhchen Schlaf zu πονεῖ λό δτευαεξέφ, selbst dann, wenn ein ‚glei ch starkes Grin oder die fennun 
eines beliebigen andern Wortes hr nichlpu erwechen vermochte. ΤΑ͂Ν der halblewusstlose AL sonst. re lea 


| ΕἸ Ἐπ emarn il und Wozte teilnahmsdose Kranke d’h.von bösen Desmonen Desessene, ja sogar der δε. 
Ξ q 
bende afleg? 2 sernen Namen noch Fr veagieren, als bestehe eın besonaers ra lusammen  peischen 


| diesem seinen Namen und seiner Wesenheit seiner ὅροι, ein iusammenhang, daschhesiner Asllsen Ausserie 


RS Kg enug 258 die lbcherrschaftder bäsen Krank herts: und RER wensgstnsfür Augenblicke ep 
Aunchbaschen. Abe: auch PR, müsstedemn Norte eine zwingende Haft innewohnen, daja so ofdasblasse Mor ἡ gemsig e, 
den Willen eines andern dem eigenen unteryuordnen Arch h zwischen den Dingen überhaupl dieman benennen Äonn- 
12 undihten ER bestand ein wesenhafte 1 fusamm enhang: denn Haum halle man irgendeinen Namen aus- 
47 rochen, so sah der - Juchöver dieses Dh ὑπ vor sich, so deutlich, als slindees lerbhaftıg vor.sernen Augen = 
Man bezeichnete man auch die RR diesichtbaren und: unsichtbaren, bloss gedachten ‚un (diedemonischen 
Mächte Namen undasak gewiss überzeugt, dassauch die Frag erdeser Namen Ahnlıch wie die Menschen aufaie- 
seihre Nımen horen werden : daher die unerläasslche Bedin um BE ER REN dessen R7unennen, yondemmarı 
4. 682. Indes halman dochauch wieder of dieb ah ἀμ: gemacht, dassein Hbet broßr der Namensnenruen 
nicht erhort wurde d'h.dass ΝΣ gerufene [7 aufdie Nennung seines Namens nicht reagierte. he sollte man 
sich das erklären? Iany einfach ! man hatte ihnoflenbar nicht bei seinem wicht‘ ten,ech ten Namen enannd, nicht 
bei jenem Namen, der einen Verl seines Wesens, seines, Jch's RER, una. Aher allın puingendau ıhr wirden muss 
Messung erhält ich die ausserordentlicheBedenstung, diedemechten, wahren, authentschen ΣΟ: zukommt ; 


Aus der überreichen @tteralur hierüber sei besondersau, rag: en verwiesen, die im οὔ enden Be- 

nulgt sind: De Jon ‚De Anuleio 81.923,95, Bousset Iclhin δὲ Jel Anz. 1906. 695, hr 158-60 ; Dieterich El. pp 112.194.195,1, 
Äbzax.136;R.Würfsch, ζ νᾶ». hilol.Wochenschzift 1905 58. 108.0]. !a9-prafV; eitzensten Foimandresp. 8,1; 133,3ete. 
7.B.17,21,142,1, 237, Abt Apologie 44-50; Koll Rhein. Mus. 52p.34559‚Roscher Gricon 0.1583 n.1, Ne is 
Fhrbert bei Daremberg- Kom? $p.1513 col.2, Rieß American Jouın.of Philolog.18 »; 799) Eneye Ὁ. we ανϑ 

(1883) 201,48, Gaster, Sıhard of Moses assim; Ermarı, Rel. p.104-6; BR, Ma “Ὁ p.186, ΠΣ BUSH 
par; Frager Rameau dor ἢ 31:9. Bi ». "767. Fossey Magie ». 95:5. Camp ell-TRompson ». 7685 


2 Diese authentischen RER aber sind nalinbich vonden ἄμνιαί Gau en, allen ΕΝ Sefannten 
ΚΠ namen verschieden ‚denn wäre es ncht so, dann müsste ja jedles Sobet unjehlbar ed ferden. Dheseau- 


Hentischen Namen sind νχοζρεοῖε κιρλένια ale Goheimreissvollbs, ei auchugleich elwas Jehermes und Fu 
nachst Gloss Begnadeten, Nuserwähltenfekannt ihnen aufaussergesch rliche ja εἰ ernalürhche Werse mil elek. 
: ᾧ, 6 88. Unddoch gab esauch für den nen ein Mittel die ταῦ der landizufg on, allbeKannten Gkerna- 
men pu steigern, wenn namlıch der allbekannle Ioltesname an sich einen nicht genügend. sasseri Kol dee Hiseni 
᾿ς heitdes Krufenen ausmacht, so muss man sein Wesen aufandere Weise zu ἊΨ a gg und'so darauf. Fin Tess Ju 
erlangen ee Te ‚geschah, indem man.alles, was man von dem ee enden Iolte wusste, möglichst Kurz und 


Buindtg in Beinamen aussprach Darauf geht zweifellosche Figenheil eines jeden inbrunstg en Gebeles zurüch, 
nıchl blass den Memersulln unennen,sondern auch allerhand. ΓΑ pilheta an zuhängen ‚elie das Mesen Has K- 


ἘΜΕῚ en charallkeisieren ‚btesnabürhich unzahlı ge Bele ©, zchwill hier nur aufcdeorphischen H minen 
Inweisen, die mal echten Pau eofebeten nahe EB  ϑα μὴν als ὑγείολφο Bers GET 
ER: ee lecale, Ihe mit Selene- Ärlemis gusammenfloss; erselsen (N®1, Beifbel Ip “9. 9): 

ΣΙ Iinv” Ken "κλήξωυ τριοϑδῖτεν, ἐρερινήν, Jodeavinv, ᾿χθονίην re καὶ εἶναλ ἀρ τ v. ,)ευρηβιδὲ nv, ψυ. 


‚Nas νεκύων LET ch 


ἱἐρδεῖῃν, φελ ἐρήμον, ἄγαλλο τὰ ἐλάφοισι͵ νυκτερέην, Oxvlarirıv, &- 


"“ € 7 \ / 
05 Exo vomv, / ταυροπόλον, πανξὸς Koo- 


5. 682 — 688. 


κλῃδοῦχον ἄνασσα ei ῃ , 3 RS INS , EEE 
KERNRONE! 2 2 av,/ POT, de a ῤοθον Asoouevors RR en Be Φ 
παρεῖναι! OVKOA@ μεν ούσοιν AEL KE woror θυμῷ... 24 von chesen 47 Worten sindmchls anderes als erna- 
mendler Jöllin, wodwech der Dichter ihr Mesen von verschiedenen Seiten aus beleuchtet m orphischen Eier ὦ 
leiche 


Auf Artemis aber sind unter 86 Warten micht weniger als 49 Beinamen (N:36 Abelp. 77:8). ς 6 8.4. Dazu ver 


man das Saubergedel an Hecate-Selme-Ärterlis aus dem Bapyaus Tazıs 2 27V1#Sg/nach Äbel Orahiea 9.238490 ὁ. 
23-27 Aust, Appalat der Messe, Nienex Stud. 8,1886, 198-202 Wkeche fen der WE he 36 das, M259.: Jede’ £ 
KATY, PAEESTE ξεληναίης ξεϑέουσα, Περσία, Ξομιδώ, φουρνῖτι «καὶ» ἐοχέαερα͵ (ἀδλεήτν,, λυσία, παϊνδιωίτει εὗ- 


πατέρεια, ἰδοιδοῦχ᾽, ἡγεμόνη, αγνή͵ υψαύγενε κούρη κλῦθι Ὁ μν asa τώλας κλειτοῦ ἀδάμαντος, Horesıs, 


ζ Ἂς , 2). ἡ y 8 74 Y ,ὔ Ψ 
ἡ καὶ πρόσθεν iniaxonos ΤΩΣ τνια, δηξίγϑων, σκυλακαγέτι, Navdayıareıpa, eivodla, τρίκάρανε, pa- 


ἐσφόρε, napdeve 06 m JEMO φόν᾽.ἐ 9έ ἄνασσα ER nokuudege "δεῦρ᾽ Erden, τριοδξτι, πυρέπνδε, Gas- 

ar’ ἄγουσοι [m τ᾿ ἔλαχες δεινὰς μὲν ὀδδὺς ᾿χαλεπάς τ᾿ ἐπιπορεπάφ!,. (ἀλλὰ σὺ, ὦ Frar ne παρθένε xospa JE. 
θέ, θεώ, κέλομαι , ἑλάουσ' ᾿ὑλακῇ καὶ lan... Ζρσεφόν», τρικάρανες θεὰ πυρί φοιτε, ,βοωπιςβονφόρβι, naur- 
φόρβη Ye? ‚Jdeöe’ Ἑκάτη πολ ύβουλε, καλῶ σ᾽ ἐπ᾿ ἐμαῖς ἔπαοιδαῖς. Die Bezeichnung noAvesvvuos zfalko ψε- 
WISS. Rau: γέ und besonders die geheimere Bedeutung der Hecate als ke Toben ebiebern Be 
Der so τι be? der Betende als Kumllg des wahren, geheftmen Waens der Gottheiten ὦ ihmteren, und so Komm! 
es, dass ın solchen MMmnen und. Kbeteri dasganze Wesen der YoltherF in Beinamen ar /gelöst erscheint, imlerder. 1 
nen sıch hieund da auch oe ΟΡ» endeine Ligenschaft oder einen fug im Mythus einer Sotthest 
hindeuten, die nich! nur vons undeHannt sind son ΤΑ auch wohl einem % 97 A 

{χὶ 


e 
4 rosser Verl, 7 Ugerösser des Detenaten, 
ja vielleicht sogagähm selbst unbekannt waren. Das Herche geitauch tür Bestımmie Ψὕ"» 3 He Aymınen und Jobete, 
na δ 


sche 
nalurlıch auch für echlefan det, Bel d.h Fauder formel IN der Hnthoca 1274 Pla ΣΙ der Abel, Ir. )- 
nr 294-60} nden sich sogar 2% men — 2 : ταδὶ und Ap ollo, de bis af die erste ferle nun a de- 
siehe ch e alphabe RR an eordnef sın 1, 30dass auf jeden Vers jeein Buchstabe des Alphabets entf llf lie ersten 3 
Verse mögen als (zo be fo? “: /MeAnaye ν βασιλῦαι φνλεύιον) sigapıesene]afbeordum.ay οἕκον, ἀούδιμισ v, 
ἄ γλαόμθρφον, δοιωτό' A Bespı ov, Baxye ὕτορα Borg voyair 2 7 ϑύσυνον,͵ yo γόενταί, 5; αντολέτων, γελσ΄. 
ὠντα ete....Wwpıov, Sundstnv, wEEITEOPOV, we Je iöovror./Md μέν βασιλῆα φηλεύεον, εἶρα »ὔ τίν. Das 
ist natürlich die Ausgeburl eines σγαν»»ε»εατίλίφυς͵ aber immerhin doch angereg Valurch jenes orohische Ge sang- 
buch, das die er Semeinden vorstellte. 


4 685. für die - [er unserer  [auberpapyri islauchder damals in üppigster Bliils stehende νι Ζῇ zefismus 
nicht unbeachtel zu lassen: da man die heimischen Biden milallern möglichen „barba erschen yusammenstell. 


| ζ, musste man auch daran bedacht sein, im “22,2 auchjener Gran ugedenKen, BEE EI Ζοὺ el Ὡς 
7 LS 7 


den Völkern, an ‚fremden Kultstätten der angerufenen griechischen entsprach. Denn es Konn fejasein, dass die 
Betzejfen.de Sotbheit erst dann das bet hörkund. erhöuß, wenn sieder Bedende milden fremden Namen nase, 
oder wenigstens jenes Seemden Volkes undfremden Kultortes andhn 7 Lal. “μεΖ hiefür guet 05 Belege λέγειν, ech 
will bloss Apuleivs Metam. x1.5 ausschreiben, wodhe Kosmopoktsse gewordene Mondgöttin sıch seldsl mil, bau- 


send None pernl enae ar emenele _ preeibus, Terumnalurae parens, elemenlorurvomnium Abmına, 
saeculorum 2:9 ΣΑΣ initial, SUMMmMAaNnUmınam, regina manıum, Prime caehlum, deozum dazu II 
cies uniformas, ae caclı lumınosa culmina, marıs WR wa flamina,inferum deplorala sılentianulibus rhers 
!Spenso; culus rumen unicum muleforms Specie, rilu varıo, nomıne mulliiugo Loles veneratturordts.Inde pr- 
migen ie Phuyges Rssinunliam deum Matrem,hine autochthones Ältici RE Minerva, lic fhaclwantes | 
Gy pri Ζ 22 mu Venerem, ee ΠΕ ΉΕΙΣ Dietynnam Ihanam, πῆ Beilingues Stiygiam Poser inam, lu. - 
ulm alı, Bellonam atı?, Hecata ısli, Rhamnusiam sl elga nascentis Her As in Murdtrhuus inlustranturza- 
dııs Aethiopes, Artique piscague dochina ‚pollenles Aegypti caerimoni ἐσ me »εορ δ perco lerales a pellanl 
vero nomine 1egınam Tsdersi. adsım buos miserala Casus, adsum Ggvensel zogpitra. “ει: Graue: er 28T nur 
Are Ζ Person eif uselzen und ur erhalten einen, orphischen Mmnus ἐν Prosa,ein Lau Gergebelan die up vo- 
pos- das er ständige Beiname der “δες in : jenen fester ὁ». ΞΖ ζωκατοῖ, De ls. 53 οὐδ ζ, Selene-Hecate_Artemss. 
Gerade σή, heibigstenVGlKer der Barbaren werden genannt die εν. er, αἵ Alhiopen,die Pexser- Chalaiwer und 
die Aaypter; diehallein Kennen das verum BD ah.dasverum humen der Glinde das Weltall beherrscht. 
Wir derden genau das Hercheauch bei denaufhentischen, wahren  Jaubernamen zueder finden:So vezeinig?. 
die angerfne Gottheslaufder Basıs des schwanfenden SynKrefismus die Wesen heiten ler Gottheiten in Seh. 
ς 686. Noch vielmehr muss das vom höchsten ὅρδέ dem φόροι, Inu 225 γός, se(lbstgelten, der alle 
Gottheiten dus sich emaniexte, daher Kann man sein geheimnisvolles Weser mur dire), dieherufen der WE- 
sen heiten seiner Fmanationen umschreiben, denn sei, Name "lebt im Achte das dein Menschen utnahbar 
ist. Vertrefflich spricht, das Gelantius Placidus aus: (um magı vellen ζω είν eius, ulpulfa banl sese com γ» vehen- 
dere, Singudas anpellationes quasi per nalurarum polestalefabussve modh designarun? el quasi plurimorumnu- 
minumt nobihlate Deum &ppellare conali sund, quasi ab dfeckucuinsgue EEE steil Orpheus e- 


| 
jan 
| 
ἰ 


. 6 8.4 - 686. 


- 176 — 


cit[et Mo yses, summi Dei antistes, et Lsaias el his sim des] “44 Sfalii 7χεξ MSIE), 

$. 687. Alles das ist aber dach nur ein AusKunflemirtel dasce Notdern Nicht Ken tigen, Alm Nichteingeweihtern | 
in. Ae Hand gas. Mhelsicherer ging man wei) ellos, wenn man das wahre, innezste Wesen des Sottes in seinem wahren, 
echten Nar men anın ‚fen Konnte injenem Namen,der auchder grosse oder geheime Name genannt wid. Dheser ἐΖ 


natürlich auch zern undheiha und, hoch eehrl nicht nur beiden Menschen, sondern auch bei Ihkern, Lngela, Dame - | 
nnd Seelensdenneishoell Ton fl,efü Mund Ceherscht das Ält und alle seine δὺ VaHEIS, denneristdem Golischhst 


leich, den er Benennk:  ρελως κα Mei. p-150 0 sagt, τὰ ἄρ τά ὀνόματα τῶν θεῶν πεπλήρωκε τὸν κόσμον, ὥσ-. | 
26 δὲ θεδυδγοὶ λέγσυσεν͵ nal οὐ τὸν κόσμον τοῦτον udvov 20% Kal rag ὑπὲρ αὐτὸν πάσας vraueis.. .neningasa- 
σιν οὖν οὗ “οὶ καὶ αὐτῶν καὶ τῶν οὔκεξων ὀνομάτων τὸν σύμπαντα sdauor...(cf ad rail. c.70 Flat, Theol. 

14 E, ihrderm cap.29. Daher :st dieser Nams asıe Marder und.schrechhch, daerdas Wesen des getujenen Iotfes 
ἤν ἃ τθήοε versetgl, ἀξογρίς δεφέονε die apyc elege ir Fülle, da lesen wir B. Fapıyı cd. 123,13-9 = Bezodin. I. 
26l(ersan de Kroll Phidol.8%.564:T0 αὐθεντικὸ ua, Bezo? 1.226 Pazıs 7978 und Lara ἤν vo u, 4 Ovozuz 
oder ö Pay Eye; [&ri5.1008 za Be ὀνόματα; faris. 2344: ὅτι οἷδάσου τὰ καλὰ καὶ ρμιξγαλα δνδιατα; Pa- | 
τ 3272: TO μέγα Kan ἐντέμεον Ογθμα; Bid 27,037: I, καὶ ἡ ραγατο ὄνὸ ara; “ ἤρπειέ 263: τὸ RI ö- 


vonac Tor nävrodev, Paris. 3077: τῷ ὀνόματι αὐτο vr Ἐν δεν δὲν Rogramım Üernalsı 


19p.17); | 
. m. \o ὅ μὲ ΄ | 
Faris. 2034 κατὰ τῶν ἁγέων ὀνομάτων, Land. 121. 3.0(᾽. 10 τὰ äyız droit, eberiso Bis ayt2, Land terlasız: 
a me 3 : ῷ \ mtr - “ αὐ R | 
κατὰ τῶν σῶν ἁγίων ὀνομά των, Papyr. erden. ἤ εοῖ. 77. περὶ rebövouaros τοῦ ayıov daniber εὐ dieser gan- 
E inben BeittehkB/ Moe μὰ Inrerkaugevn Morde) ode Möndekess hreeich fa 

.26 Tapyrus geschrieben, betitelt. Biß}os TEga Enıxa Re ονάς͵ ἢ ayed avoews(Dreterich föraxas δ΄ 169) 
Ζ πεῖς 2)ώ- σὰ ἅγια καὶ οἰμέανται ὄνό 1ATCK, Sazis 2839-90 ὁ ομεξ οί τον’ ὄ νολέα; Land. 1210323 τὸ μένα καὶ ἔνδοξον 
fi » “ N δ , RR 

ὄνομα Ἀβραάμ, (να΄ Weol.v ἀν... ὄνομα &yıo γος φοβερᾷν καὶ φρυκτόν, Lore )6 27759. Kar τῶν ἁγίων ὄνο- 
μάτων. . «καὶ KOTa τῶν, φρικτῶν ὙΜῊΝ enau ebenso auchasf/ mitigeermen 8 des or χιΐριν, νέαν, 
a, 2. ᾿ς % nr a ὩΣ 2 x % 3 A τ: Rx 

ὅτι εἴρηγκοι σοὺ τὸ κρυπτὸν καὶ ἀληθινὸν övolla {Kopp pr); öder ya τὸ ὄγομια; μεξὰ τὸ Övaua τοι όνοναυ- 


e Yon θεοῦ; oder τὸν ὄνοριαι ; μέγα τὸ ὄγομιοι τοῦ ξχραίπεθος, auch hebransch Ὁ το Kopp ll. 
$. 688. Der Joh Adıd aufatese Namen, entweder weil ihn die Nennung dieser wahrer Namen freut zen! 


dann lulerdas reiwilhz, oder er muss esauch Gun, selöst gegen seinen Miller. infaljeder puingenden inneren Sum- | 


{zZ 


' [7 
path ie des Namens mil seinem Wesen, Belege aus den Tapyr: rc “δ ζ γε δ 


μαδιν͵ οἷς ᾿ χαέρει σοὶ ἡ θειότης ὧν οὐ δύνῃ ποιρουςοῦσαι; auch die oyphischen Gthica Kernen Ausdadertv. | 
TR55g. vorgeschrieben wird... κοικλήσπειν μακάρων ἄρρητον ἑκάστοον οὔνομα. τέρπονται γάρ; ἐπεὶ κέ 
τις ἐν τελεζ σιν μυστεκὸν ἀείδῃσιν ἐπώνυμον οὀρανιώνων., ς, 680. βργν. Land. ΡΥ ὄγι ἐξορ- | 
πέξω ζσρ τοῖς μεγαλοις ὀνόμασιν ἃ οὐ δύναται παρακοῦσοι οὔτέ ἀέριος οὔτε ὑπιόγετο «δαίμων; Biden Veoiw.E | 
Msg: τὸ μέγει ὄνομα 068,5 πᾶς θεὸς προσχυνεῆ καὶ πᾶς ϑαίμων φρέδσει, ῷ πᾶς ἃ yyedos τὰ ἐπὶ Se vo ἀποτελεῖ, a- 
118" 35759, τὸ Övehio τὸ φοβ ἐφὸν καὶ τρομερόν, con ζω) ἀκούσασα τοῦ ὀνόριατος ἄγοι yet ταὶ, οὖι οὗ αὐμονες ἀκούσαν.- 
τὲς τοῦ δνόματος( hier und afl Auch ἃ ge eben)iyigoße: pol @rsayraı,ov of ποταμοὶ καὶ αἱ πέτραι ἀκούσαντες τὸ 
ὄνομιαι φρίσδονται; erden ς Deosyn.. 29.37. 1,10 κρυπτὸν ὀγομιὰ ἄρρητον, δ ofdaioves ἀκούσαντες πτοῤόνταιν, οὗ καὶ οἷ 
ηλῖος «ἀκούσας» ‚ed τὸ ὄνομα ἡ γῆ ἀκούσασα ἐλίσσεται͵ ὃ Rıdnc ἀκούων ταρασδεται͵ ποταμοῦ θάλασσα, A var, 
πήγαι ἄκουουσαι πηγνυνταῖ͵ αἱ πέτραι ακουδοίσαι ΘΟ γνόντα, ἔξω fen. Weel κυκ 32 7C Dieterich 220,339. ἐπικαλοῦ Rai σον 
τὸ ὄνομα τὸ μέγιστον ἐν θεοῖς ὃ ἐὰν εἴπω τέλειον, ἑσταῖ δεισμός͵ ὃ ἥλιος δτήδεται Καὶ ἡ σελήνῃ. ἔνφοβος ἔσται καὶ ar πέτραι 
καὶ τα ὄρη καὶ Ihe Kar οἱ ποτοιμιοῖ καὶ πᾶν ὑγρὸν ὑπδπετοωϑόδεται͵ ὃ κόσμος ὅλος δυνχυϑήσέται, col un 9/8 heiss! 
85 s0gar: δῦ τὸ ὄνοι οὐδὲοὲἑ θεοὶ δόνοινται ve es dar ‚Besonders beachtenswerd aber ıst dei Tapyzar Jaris.l.229 :70 πρω- 
x 


v2 © 7 χω ἐς ἢ 2 
Te ἐπικαλοῦμιαὶ 68 Τοῖς ayıar δου öve- 
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67 CAR - παρα « - £ u > f ΄, ͵ ΑΛ ὦ * ae Π 1 
τεῦδν ὄνομα τοῦ Ἰυφῶγος͵ ὃ τρέμει } βύθος, ἰδης, οὐρανός͵ ἥλιος, δελήνη͵ χορὸς ἀσεβῶν, Entipavns σύμνιας κόσμιος δ΄ 


Ze x s ’ ä 
ne ὄνομα ῥηθὲν θεοὺς καὶ Iaruovas in’avrd βίᾳ φέρει: das Aussprechen dieses Namens aliaın scher neisstalse Folter 
Fri Dzmonen an σε: und. oxdneisie dem Willen des Recibierenden unit τ, nafürhch erfolat auch umgekehul durch diesen | 
Namen allein schon die &noAveıs jedes Iottes, der dich ihm gebannt worden war. Dies gewaltige 100 Buchstaben umkas- 
serede Nam = aa οὐέ swesler εολέθοι ( ὁ, γ6}). Ühie man siehf ‚piltern alle Sohter und Daemonen, ie dem Träger dieseskuh. 
= wach ten Namens untergeordnet Sind, vor dem Namen selbst, da οι ja.den Gott selbst bedeutet undebenso ÄHich die κω 
chöpfung. i i Ἵ } 

ir αἰ, Yen Marien Konnt haldaher ein ER Recht, sich ἱροῦ; an, Wissen Kastbazen Besitz rg derusfen;daher sagf 
“ r f “ τὰ \ 2 
ἘΣ Magus im Jap τ. Berod 7206-7, κατέχω ὅσου τὸ ἐσγυρὸ ν ὄνομα, ἔχων zo καθηγιασμὶέ γον abe πάντων εὐγμέλων; under 


wünschl sich im Ἄν. Ζεὺς. “4|7.8: ἀγαθὴ ἡμέρα )ένοι τὸ τῷ ὁ γόριατι καὶ ἐμοὶ τῷ εἶδε». 


ξ 6 9 0. Den σίρεο Warzen üben aufe den Herujenen elner unwiderstehlichen AR Aus es; Fwangna- 


nn 


H, 252 3, il ; 
men haden die % ρει ΝΎ) genug, den Menschen selbst »"ἰρφέρεδν ᾿ das sag ὅδε 5 yohyeius(jra BA aus/. ἐκ ἐφ. 
τον" φιλοδοφίας bei Ζωιεούξειις, Ἀρ». evangel, Vv.8,8(1,p.22 6Dind.):ine καὶ ἐπανάγκ ovs ἑκυτῶν. ἐκθιδοασιν (οὗ Θεοί), 


| 
| 
£ er π- een 


$. 687 - 6930. 


< x \ € τὰ N < ” ’ 
ὡς δηλώ σεῖ ὃ ἀπὸ tod Ἐπόλλωνος ὀςδοθεὶς πᾶρὲ ξαυτοῦ ἐπάναγκος "λέγεται δεούτως Ἢ οὔνομα ᾿αναιγικοιέγης τος κοιοτερὸν 
᾽» Δ᾽ ως "ἢ f ᾿ N : Bi “»-» ; 
η9 ἔτι Be dv. 2, reh diese A Vamen ἐκεζέ, der Arzufende in directe Beziehungen zum orte und. Serr Weser shom! in einer ὥ- 
πόρροιά ἔνι ehr herab und verleihfihn ungeahnte, üermenschliche Macht; so sapf der Hagus ir Iapyrus ἤει. 221652: 


͵ Ὁ “ - N 9, ὦ μι. IL > rs r - 2 [4 - 9 “Ὁ 
συνεσταϑὴν δοι τῇ “ἐρᾷ REP, & vvorpas nr TwiEeoo 600 Ovopertı, ἐπέτυχον Sbv Ins ANo@POLas Tavayadav. 

N .694. ΕΣ ἐξέ ἐΖ gr alle bösen Angriffe vhelwollender Moser und. Möchte geschiiizt, so der Sapyress Erden. 
Weet. “ἢ 1.39. ( οἵ. Distevich Abraxas Ζ' 196,1 2.2} wo dor Magnus sic auf. ae ΠΣ “ζερνρνισ sogarmaldem = fl selbst idea 
feiert: es er sa έ : 69 “ἂρ εἰ ἐ ὼ »εαὶ ya σώ: δ dev Erw Boktell, Philolo gus S.5 67,.Ja30 .:£veinw,belerich eveinu) 
/ x r \ » hr 2 ͵ PER ᾿ 3 
δεῖ γενέσϑαι “τὸ ze ὀγομά δοὺ ἔχου φυλουκτήριον ἐν καρόϑιφ τῇ ἐμεῦ κρὰ οὐ κατεσχύσει με ἅπασα δι πο ἢ 
σοσθοαξ, ἀτολϊ σάρξ κυνοτ κέν»), σὗ»ς ἀντιτάξετα μοὶ πᾶν nVeyun, οὐ οαμόνιον, od δυναντημο. zu verweist Dial. 
au Hesych. nofa I pag. 209 :avr0dc... Somovia οὐδὲ ἄλλο τι τῶν x Ardov πονηρῶν Φιχτοδον ὄνομα ἐν τ) ψυχῇ ἐ- 
x on ee . Diese Auffassun hatten auch die jpfer: wer die Namen der 5 ὥρα omenen(Schalt') e Kennt, 
an denen Osiris, Aroeris, Seth, Isis und ee Borden waren] Put. De side ε. 12), 8er wird'nich? ee und 

δ, 


Krankheit opla Lundauch die böse σόν el hat Keine Fewalt über ihn. Mit Ol und ες. ( a, ae = 
nes, Jeines En r geschrieben hefern diese Nzmen ein u les “κε Chabas, 9 Glendrier »- 10% ucdge Magie pP? I). 


$. 6 ΘΟ 9 Aber selbst unter diesen echten aufhenlischen Names gidles noch Abstufungen ihrer Krafp und: Wirksamkeit. 


..τ----- ς--. 


Ν v ea 


Das besa Tschrdeutlich der Bpyauslaris. Bsg, woder Mar us um oder Damon,der in seiner Iym palhiepflan edler 
Myrrhe, haus! “αγί : a σε, Suvova, κατὰ Tävtesvdrouarav Avora ABeascf 752 xai Tor ΑΘ ΘΑ ΣᾺ or 
καὶ τὸν igyvocrkoov Kogpızı00, Ires ξοβοιώδ Wbesvar Jedenfalls sindeist die 3 letzten Namen die, [wangramen | 


Slerche Findet sich jedesmal wenn bei Sören. Keit des Serufenen der ἐπάναψκος, Aeunnidersichliche Fosa iaformel Ἀπ 
4. 693. Jhese, echlesten Namen aber bilden sosehr das Moser des Frägers selbst, dass man ihn nichtmehr, Sei seinen 

Mamen Veschwork, sondern de Hamen selbst; denn ι)εξί istder wesenhafte Name nu Hypastase das Tkgensselhelgense den. 
So sprichl im Japyrus Iaris.? 1190 39. der Magus pum Sole: σὺ εἶτὸ ὀνομία τὸ ayıov Kon? syyoor, τὸ κραϑηγιασμένον und 


τῶν ἀγγέλων πάντων. HIuherleb He das ὄγο selostirm Himmel .,50 Lore BT “224 € - Y:olda τὸ ὄνομιάσου τὸὲν 
οὖ ον ῷ λαμφϑέν [dazu Reitzens eine Dame Fer 9,,TsıstAerNoös als Brson der Toftheit [Daher 7 mar οί ᾿ 
echt meh £ ορκίξω δε( αἴνει %t!) τὸ ὄνομα (κατὰ tod ὀνόματος bei dem Namen } sondern οἷο, ἢ. im ἤαργχεώ Braden 
12112396: ξξορκίξω ὑμοίς, το ὀνάμαται τῆς Κυπριίϑος. Ebenso flehl man auch die Namen Selöstan, sö Tapyr. XOrd. 
7.21 1.506(509): Sage Adgatt ετὰ με ἄλα καὶ ϑαυμαστὰ ὀνόί aTa,oder Biden. Vcol.4 ἢ, 27.6: Τὰ ἅγια τοῦ ϑεοῦ 
δ γό ATA, ἐπιακόνσατέ, τοῦ, καὶ συ͵ A ade bo ov. Im wirdauch von einem Fott, der andere unter. word. 
Geller, in Bewegung selsen Kdnn, nichtgesagt ver benegttie Golter, sondern, σε bewegldie Nanıen der End /ap Ξ 
zus Paris. .1023:9 κένῶν ὁνὁματα Deöv, personificiezl edachtsinddie Namen alıch im Vapyrus erden Var 
? 30-1: ἀγαιϑὲ δαῖμον. ἐπάκουσόν μοῦ πορευϑεὶς πρὸς τὸν ϑεῖνα... παραίστιγϑὲ κὐτῷ φοβερός τροριερὸς μετὰ τῶν 
τοῦ ϑεοῦ μεγάλων καὶ κραταιῶν ὀνομάτων καὶ λέγε αὐτῷ τάθε"... ; 


S. 694. Mer den Namen hat, haldaherauch den Iolt und zwar ganz Luchstäblich]; Reitrenstein Bimandresp. 
176 ζω palscheK'p.13; Dketerich, GEp. ne]. Mar braucht daher bloss den Namen aufzusch zerben und Hann milch 
schalten undwallen, wieman will will many. B. aller Krafe | figen schaften des Jottes Το θα werden, σοσεεεεθζ᾽ 
man den Namen aufund verschluckt ihn; dann ih, der Iottizu uns! So sagt der Fapyrus Paris. 6785575, 


ράψον ἐπὶ φύλλον περσέας τὸ IxTesyp& y4arov ὄνομεα ὡς Unoxsıral, καὶ πρὸ τῤνῶν με ὧν ayvedoas ἐλ. 
JE πρωΐας πρὸς ἀνατολάς ἀπόλειγε τὸ φύχλόν δενενύων nAlaıcal οὕτως ἐπακούσεται τελείώς (ὁ KropatschekB.c. 
Fra e2, Rameau dor p. 377) oder ΣΝ ἦ 7575 7. χὸ δὲ ἀνομά ἔσει τοῦτο. ἥεεοοιαι. τοῦτο ἔκλει ἐς ἔγος φρυλρίς τ ads 
καὶ τὸ ρύλλον EArkoe ἔμβαλε εἰς τὸ dodtov (ἔλαιον). Ahnlich auch im Fapyr. Berolin. 1[.23359.Aoß ὧν χάρτην ἕερατε- 
κὸν γράψον τὰ (ιροκείμενοιφνόμιαται.. καὶ )γραψας, ὡς πρόκειται, ἄπογελυσρν, ἐγ ὕϑατι πηγαΐῳ ἀπὸ ἑπτὰ πηγῶν 
καὶ nie αὐτὸ ἐπὶ ἡμέρας ἑπιτα νήστης͵ ἐξ avarolns oVar75 Ts δελήνης, πῖνε δὲ τὸ ἀρκοῦν. las ganze Recept esZMvn- 
Due überschrieben und solltedas Jedächtris des Magus star. en dass er im Stande sei, die domplicierlen Namen, 
Formeln und. Antworten der erscheinenden Kler und Demonen zu behalten; auch den im Recepf selbst angegebenen 
Namen σίρε nicht wen«. er als 294 Buchstaben : γάλ lt und eigentlich eine Formel ist, sollte er aufahese Weise ZL. 7 'Ge- 
wöhnheh wirddie Feßmelf λόγος͵ ἐπαοιθή) vorn Namen (dvopa) unterschieden, doch heisstauch off wie hier ein aus 
ὀνόματα bestehender Aoyos einfach ὄγομα ader ὀνό ara auch wenn ernaoch anderes neben echten Namen enthält 
ich Kann hier fol ale, Övouata "unteischeiden: ee PL AN ‚Sohn des Ra (oı per = 
1902): Seele Her Seelenffßıor), Sottfvoven - vood), Stern (xuxße undauchdie YVocale 11 aa oo vv nm εξ 
ἀρῶ Kommen vor.] Yenau so verführt auch der ‚Jauberkundige Ne ferk: Aptah im demolischen Setna-Roman:denn 


$. 691 - 694. 


| == 118 — : 
ann - | er 
| alle formel, die im ı fauberbu ch. des Thot standen, schreiöt eraufein Hi fischen [apyrus; dann IranKäte er (die. 
ses Blatt) mit Bier, er loste es im a und. ΓΟ ke sich, dass alles aufgelöst sei, Aann ER, Demnae \ 
run "ὦ wasaufihm eslanden hatte Ὁ edemann, Volksmund, “» 130). Denn Ser, Name 'ist hier gleichdem bibhafki- 
Ben re, Ährılich hatte schon, Zeus, nach orphischer (Ehre mil dem ersigewordener Gchlgotle gelan:xotra- 
πινέι τὸν Rgoyovov αὐτοῦ τὸν φκνητα καὶ ἐγκολκίζεται αὐτοῦ τὰς ϑυνάμεις 0 Ζεῦς καὶ γε ται πάϑτα γοξροῶς͵ ὅσαπε Φ 


ἦν ἐκεῖνος VONTOS... «(Roclus ad lzatylum MO pag. 62 Tasguali). 
4, 695. E in solcher Name von ‚gölllicher Mater ἀπο, Haft der mil seinem Räger eins σῷ ist naliirlich ge- 


heim un muss auch geheimgehalten werden. Ühs er hrderke schor das Personhche Jhteresse here er, des vo 
στυκός; Hash sagte er.diesen Namen weiter, So gab erja andern dieses Kostbare Mittel zur Prreichung ungeahnter £r- 

| p (ge ausder Hand, auch halben die Begnadeten diese echten ERERENE von den en selßstmilsanerer Mühe ' 
erjah erundeni Weitersagen Käme Auch einer ‚gelleslästerlichen Rojanierung gl eR, wovon Spaler mehr. 


᾿ Her sei nur aus den Fapyrus Iaris. 126559.verwiesen, woes heisst . ΕΣ ς ὄνομκα τὸ dev) ταγξῶως γένω - 
Be Megrerıdı wchlg eich 1 nf a τ τρα 70 10% ER Ela Ne eriree Fed oder 
Holdauge ein nic tseltenerdgu ὦ at Gscher rauenname: Noferlari, das Re ige ussprechen dieses 
Namensallein schon erweckt un ΤΙ bar fauenliebe,) Daher heisser diese Namen Kounck und. ἄρω»γξα; 50 im Ja- 
pyrus AQiden, Veol. 74.26 τὸ κ(ουπτὸν καὶ ἄρρητον Övapa, Paris. 1609-11 Ta ἱερὰ καὶ ge σίλα καὶ κρωγιτὰ Ovdua- 
Ta, Lord. 121 0.569: τὸ πνεῦμα καλούμενον συμβόλοϊς καὶ ὀνόμιασιν ἀφεϑέ kro:s, Mirkautl 285 (τὸ ἀφραότον 
ὄγομα zerzyn γμένγον: und im Tapyrus Berol. I146- Theisstesausdtüchlch -ζὸ ὄγομεα τοῦτο. κρώβὲ.. ἤχααχα xx Kar 


αρχαρα KAX. 
ARE z ΩΣ 6.Danun auch garıpe Stadte und Staaten unter dem Sch use beschmem ler Gottheiten standen 
war es heilige Mucht die wahren, Echten Almen dieser nahoöyer Deoi Keiner Frernden zu verraten; devn so Aalfe man 
je dem Feiade SEHE EEE durch den Zwar dieser wahren Namen die Schulrgötler zusder Stadt her- 
auszugieher unddfe Stadt Id siejelzt ‚golfoerlassen war, zu vergewalt, en. Dieses Ver ΑΝ wendeten die Romeran. 
| ἐν: "ἢ berzchtet Pınius Histnat. 28.4. 4, Verrius Haccus Tat die Lheufisteller ah, denen er lausl dass man bei - 
Bela Te durch wwmische riesterden Gott, de Obhutdie Studi stand, herauspuiufen und ihm atesel- 
be oder nn ch grössere Verehrungsei den Römern Fu versprechen heit Noch jet hell die [ehre der τ fees 
an diaser PelnlschKeit fest undes ist gewiss, dass man deshalb verheitnlichl, unter welchem Tott Rom stehl, da- 
milnicht der Feind ebenso verjahre. se Stelle spricht also bloss von einer Gantatio Benevolentiae durch welche die 
betreffenden nokouxo: heraufgeloch# wurden . Serenus Sammonicus hal uns auch bei MarxobiusSatranala 279,29 
(gus dem S. Buche der „Res retondilae 7 les Serenus Sammonicus,der wieder aus einem uralten Werke eines gewissen 
Furius schöpfte) ein solchesgarmen quo di evocanfur, cam oppugnatione civilas cingitur erhalten, specie Vfüratie 
Be lagerun Cnthagos, das dieser CharacteustiK bei Plinius entspricht, auf dies£lbe Weise sollen auch die Städte 
Bistum Histontos liest BergK, Philologus 32,567; im Text:,stonios")Pregellae, Yabii, Veis, Prdlenae in Malen, 
ausserhalb Haliens neben Gerfhage und Houinthauchnochviele ande vehicle ir Gallien Spanien und. Afı ca ero- 
bertworden sein(Macrob. lc. 29.13). Doch erwahnt Plutarch Quast. Roman. 6r(auch hier wird Soranzs erwähnt) 
ewisse Jauber- und Besch wörungs] nemeln, durch dieman die Folter aus den Stätten der Feinde herauslocken 


nd [u sich banner Könne also Folmeln,die den magischen fiwang in sich begrei en. 


$. 69 7-3. Wie streng daher der wahre Kheimname Roms gehiitet wurde, ΠΡ ΤΟΥ ἘΠ Ὁ 
Urlerius Soranus, der diesen Namen ausplauderte, auf Senatsbeschluss geXreupigl werden sollte,aber floh undexst 
in Jieihien Jestgenommen und Aingerichtel zourde( Plin. Hist. Nat.ır 65: Sohn. ] 4). 
| Nach Gehusfde Mensil.npe pag. 125 Wünsch) hatte Rom 3 Namen, einen, Joheimnamen Trelesurey), der 


ΤΩΣ lautete und den bloss die Iontfice Kannlen, seine Rofanierun wurde schwer bestra ff. Ihnn einen, heiligen 
Namen Veparıxöv ὄνομα) "der τα lautete und demman auch BEER, der Floralia be den, undendlich en 
„Staalsnamen "πολιτυκὸν ὄνομ, der Roma lautete. Dre beiden letzten Namen waren σῷ Tgemein beKannt. Der IJeherm- 
name "ἔρως bedeutet, Gebe ‚daher aueh die Erndärun des (ὦ US, dass durch diesen Koheimnamen ade Bike er 
der Stadt ın Le be  Fusammen chalten werden sollten., se "aber heisst daternisch „Qmor) von zuichwarls gelesen 
„ Roma "also leich dem „ RER "Macrobius wieder nennlals Icherimnamen Roms Juppiter, ABER 
gerona und die Ops consivza welch letzterem Namen ex am meisten bein hchlef χέει». 10,9, 24). 

᾿ Da übrigens die Götter ihre durch Belageren or gefährdeten StAdte nicht seltese vl Hlıch veraessen ‚Auch 
sichtbar biswerlen ( Aelian, Var. hist.1.28, (ürkius Au u5 W.3.15, Iosephus Bell. Jad.W. 5,3, Taetlus Hhst. v2} werd 
man wohl eben wegen jenes Vorgehens der Feinde die „beseelten "Bildeäulen der rohroöxer fesselt haberı(v. 
unten $ 812), um eit Überlaufen der Ktter ins feindliche & er gu verhindern. Auch die Blöylonier:Aesyzier 
ἢ» ‚flegten die Götter aus den Hd Uen ihrer Feinde'durch abe fee herauszupichen(Fossey, Magt 55, 925: -6) : 


dumm 


| (.695- 693. 


δωρνων, 


- 179 ---- : ἐπ Ἴ Ϊ 


4, 69ο. Πα εις ες οὐ πῆς echte, wahre Namenpur brden heiligen 2) viften der Magierzu lesen 
( Ldctanbius, Din. In "«ἐ se), dienabilichvon Profanen Angstlich gehitel wurden. 
5.709. Audı bei den nostiXeen spielten diese, wahren Namen "eine sehr bederstence Rolle und. so Fiem- 
lich dieselbe wie in den  [auberpapjti, indem auch bei ihnen die γνῶσις gerade des wahren Namens “ἔνε 
Schlässel zur Lrlangung der hochsten Suter bildet 


Darüber bieten henaus und. δὲ anius aber auch briginaldocumente der “ yplischer Jnosis, wiedie Kopfische 
Bstis5 ophra unddas KoplischeBuch ΓΟ eloge erg, die nichlrndde ERS: ZH möglichen Himmel δι el Ar - 
chonten,Emanationen Äionen 4.5.00. de un EEE Namen zu beuchten. DaraufAann hier nechfeinge- 

angen werden Welche Kıaff aber auch ἐδ nostiher dem wahren Kheimenamen zuschzieben, bewerstz. ΠΩ ende 
Stelle aus Hippolytus iiber Aie Ankan. rdes MaxKos(Refetakyn 41]: λέγουσι γάρ τίφωνῇ ἀρρήτῳ  ιιτξεθέγτεξ γεῖροι 
τῷ τὴν ἀπολύτρωσε v λαβόντι ὃ φάδκουσεν ἐξε, πεῖν εὐκόλως μὴ δύνάσδαι͵ dun ng, Önegdoxyog 7 ὅτε 
τελευτᾷ πρὸς τὸ οὖς λέγει ὁ ἐπίσκοπος. her handelt es sich um ein solches ἄλη rvov Ovoyıa, das nur anz 
Auserwählte, nur die Blschs Σ der Gemeinde, aussprechen Konnten und durften ‚dern dass dieser Narbe auch 
Σ re heim mare war, beweist de Beonerkun r FR er selbst JS ferbenden Blofs ers Dr Ifistert wurde, jedenfalls 
als le Irter Seleitsbue ir den Meg insJenseit} Und dabei war dieser Name 50 Stack and gnaderreröh, dass er 
4:6 ἀπολύτρωσι ἐς edle, Erlosung Ader Seele bewirkte. Auch hier werden für abe a RE in vielem ande- 
ren die alten Mysterien Vorbild gewesen sein, in denen ja auch der geheime wahre Name von grosster Bedeu- 
bung war: τ. 22. κι απεέαον. 37} Hirpolyt sagl über dieses geheimnisvolle ὄνορία, Aas er nichfnennl dennochge- 
nug, dass wir uns eirte Vorste lang davon machen Fe νον namlich aus 30 στοιγεξα und Φσωυλλα,βαΐ. ἕκασ- 
τού δέτῶν στοιγεέων lite γροίρμεματα καὶ ἔδεον χαρακτῆροι καὶ ἐδίαν ἐκφώνησιν καὶ σχήματα καὶ εὐκόνα ἔγειν (ζεῖ. 
γι. 42). Alles das aber dässt sichauchan den, wahren Namen” deobachten „mildenen unsere Laube zpapyri gespicht sind 
die man früher vor allem mıl Rücksicht darauf geiade u, gnostische Fapyri "marke, ‚genau 50 wie jene. emumer und 
Amzdele, die die gleichen oder wesensverwandte Namen aipeisen : 


$ :701 Je höher und; mächtiger der ὅδ“ war, desto Keafliger οὐ οὐ EIER EORNEN SEO R U SE Memssehs. 


Adchsten len , daher fe heschwache Natur der IShsrblichen vielzu stark, daher löleler den, der ihn hart. 
Jo Ὁ @elan firas a Slatius Ihebars W516):, Etrusei confamant nympham ‚JR nondaem suyple: 
were, Pal Alcasse martimi Dei h.des yuoveyos)nomen eraudi a 6 homiree per ralure fra !hlalem ας ror 
6456. guod uldocumenlis assereret, in conspechdceferorum adasıem lacıtz Deinomen noizindsse tem ἐζξξο δ 
dementıa correplum el nimio kurbine coachım exanimasse. "Yrausselzun Est jedenfalls, dass ln sche Theur- 
en che Nymphe beschworen halten, um von ihrden wahren Mamen des or co ογόξ erfahren. Draus erKläytes sich 
dass ὁ) in magischen Brtien der Name des höchsten Gottes, eben nes, ᾿ουργός urd κοσι 4 ἄτωρ pwar an ‘ 
tulen wird um Aon leisten und stärksien magischen ἔξϑαμ auspuiiben, doch Aller er ΑΝ ausessrachdee 
wurde. Der Magus stellt sach nıer se, als wäßste δὲ ihre und als wollte er In aussprechen, in der sicheren Überzeu een: 
dass diese Hd. und ΗΝ die beschworenen Machte hinzeichend schrecken und ge gt he 
werde.Sor B.sagt der Maguf bei Kıcan Pharsal v1. 744 :,: parelis Tan ille compellandus erst, dd uam 
terra vocalboffon conckssa hremill... "Auch Statsus 7ζεξ. 476 Üsst anna ;, el bee) ee ann. Leer 
“εἶτα nefastu est. fi llum sed taceo: "Daru dl “πείση Lius ΖΖιεέαως τ γε Stal.Theb. wsrhfolgende Lrejlende ZEEZ N) 
% Dratlautemn deum npoveyor, “δεῖνι nosten scirenorıheet. Infiniti audene philosoph Orum, mägorum,Sersae LE- 
am confirmant revera esse pr@ler hos deos BAER γε colunltur in femplis, ahım ΤΣ Ber BE magime fa 
minum, celerorum numinumi ordina forem, de cuius gerere sin£ sol Sol alque Sr cefexi vero, gzui RT 
ti a sphaera nominantur, eius clarescunf speritu marımisim hoc ΠΣ τε ἔγίλασονα et Fiatore etinsolagek 
u... In versu ergo poela sic Arzt ll quasisctiel nomen. Sic repelivet, ut jproderel, ον ΣΑΙ ferrorenme 
dixit Ὰ ἐδζοουγε, 2 pa barelur seire. Sı ergo Seire nefas esl, disc. a vale non paluel. Tree mage pKHragidasf Ah. 4. 
Yov ) habeant, quas putanl Dei romina confinere sed Des vocabulıne anullo ἘΣ OR Sciu polest, sed zei 
verilas habeal, percipe: huiusme dei nomen Scire polest, gui nu lantım regitel conlinet cuncla,cuius arbıkıo 
deserviurt, cuiusnec φυσέκια τὲ jpolest mundus nec finibus elaudg Sed cum er Belle olzluliseeus uf peut 
Bar L sese co mprehendere ‚Singzulas appellztiones, quasi ‚per naluraruns palesta es abusive mode des: BEER ef 
Zuasi ‚plwrimorum suminum nobilitate Dem appellare conalı sunt, quasi ab gfeetu cuiuszue rei dachs uocabsie- 
dis, sicut Orpheus ecitef Moys 65, Dei summi antistes, ef Esalas et his Similes... slrl qui se- a -seire Aicunt 
sed πόσων en N res en Dr comprehendt non polesk. ac EEE Rat als Christ dabei nabkbch 
deh einen unfass arten Aristengo ? em Auge; anz dhnlıch sagt ja auch die Apofalypsc hhannis IQ. IZ 


% 


᾿ » » : Be 
von Christus selbst: KV VOR γεγραμ εξνοῦ, ὃ ὁ δϑεὶς οἶδεν, a χότός͵ was An teas(lommentar σα». SS. 


ig | ἱ 


NEE 7° 
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40 7) any wie Fe erläulert. Ialeressan daran ὧδ dass auch Ohreistzes, berich ungswerse Gt Kater eines: 
wirfülicken geheimen Namen hıagl, der sogarducch die Schr) Pausgedkricht werden Kann, also Keineswegsäves- 
vowos seinem innersten Wesen nachıst. Din Menschen fKeilich ist®r unjassbar. Senau die gleiche Vorstellung a- 
ber hatten auch die Heiden; so A Heide Marimiss in seinem Baiefan den 272 Auges ΓΝ ζρενέ «αὐ ΚΟ - 
sin. xvipI5);, Unius dei nos virbu Ps per mundanumopus Alfusas mullis vocabulis inpocamıss, Juoniam nomen 
eis ptopntunt(Sernen wahren bigennamen) ignoramıus Diese Ων vorn dem den Menschen unjassda- 
ren, daher unaussprechlichen, milhin geheitnbn Namer des höchsten Iolkes übernahmen die Heiden! wohl 
von den Juden, die mil ihrer Vetrag Pam m so geheinenisvoll laten. Darauf verweistauchder stark juidesch, 
72 (erbte Papıyrus Biden. W, cod 17873 7.,W0 de Alizebieter und Schöpfer‘ so angerufen ucd, (of Let Abraras 
195439): Neo u. ὃ ἐς τῶν τεσσά ὧν ἀνέμων, δ ἀντονράσαυο, ὁ ἐνρύσησας σινεῦμά ἀνεβοάντοις εἰς Son, οὗ 
ἐστιν τὸ κρυπτεδῦ ὄνομοι καὶ Kogmrovco> Er ἀνδοώπου στόριατὶ λαληγθρέναι (emend. Radermacher Rhein. Mus. 
53,1900, 150, ἐν ἀνθρώποις τῷ ἀντιλαλη θῆναι οὐ δύναται Kol? Ev a. τὸ μάντε λαληθῆναι οὐ d.Dieterich Toav- 
τιλαλνγϑηναι ουδυναται ξεργτ.) οὐ δύναται͵ οὗ καὶ ol δαίμονες ἀκούοντες τὸ dvouanroavte.Inallendie- 
sen Eillen also ἐσδοίετ wahre Name des höchsten Jotles ein Feheimname undwird deshalbnichl ausgespro- 
chen, weilman ihn eben nicht wissen Kann. Dre Magier aber stellen 5.ch 50, als Kennen sie ihn, um dadurch ande- 
re Golter undauchDamonen zu schrechen und zz winger. 


$.702. Indes werden auch die Scheimnamen anderer Iolter nichlgenannd selbst in Beschworun zen richt, o&- 
wohl man sie tatsächlich Kante undhsehr wohl hätte aussprechen ΓΆΡ ΠΥ ΤῸ ehe Andeutung dieser 
wahren Namen andere ΚΡ Jo sagfschon der Homikl er Peuido 3 Philemon fr 246v. 10:27. des HocK “Ων. 
539: ἔστι κἂν Ardov κρίσις un ερ monde Θεὸς dnarrwv desn ότης, ὁ Öroörgua φοβερόν, οὐ νος 
vona σα: με ἐγώ ‚Hrer ist die Furcht vor dem unheimlichen Voterıgottder Beweggeund der dlusser Ändeu- 
£ an εἶς em 591. Ζι u phemismus Line bedaskeide Kölle ΧΩ Ζ Denn das Äussprechen schondestandiaufigen 
N enene.s0lehen ancheinsllns Geten tiefihre gyäh schen Mächte. Nach vielmehr aber musstedies der, wahre” 
ἽΕΙ bun, der geheime, dere ganze Wesenheitdes Ge schlhss, Aa eigentla ch der ΕΝ war, 

$ 08: Wie If@hrlich dieser wahre ET war, 6 esondersabnengegenil bez, 4 er hasste bewerst 
was kr "Ὁ nos vom. IpheimnamendesIudengotlesJahseh gr Ἵ77 Ἰωδαΐων bei (dem.Aı Nor.St; 4 EN 777) 


Als Moses vor Konig Ns γεφρής ie Intlassund der Juden aus pte tderte biesk ihn dheser ins Sefangmas 
we den. Bei Nacht abet Dr sichnachdem Willen Gotlles der Kerkex und Moses ging ungehindein en Salast,, 
worden schlafenden Pharao weckte, dieser erschraKund befahl ihm den Namen deser zunennen, der ihr 
esandt: καὶ τὸν μὲν προςκῦύ αν τος Τρ ὃς τὸ οὖς εἰπεῖν, ἀκούσαντα δὲ τὸν βασιλέα ἄφωνον πεσεῖν, δὲέριτῳ τή θέν. 
1% δὲ ὑπὸ τοῦ Μωύσέως πάλιν ἀναβιῶναι. Hier also wirft der Name haw den feindseligen Pharao RER raie- 
der. Ein Fersersprach diesen Namen aus und Üölete damit seinen Sohn (Blau 129 nach Joma40d unten, 
das war, wie Blaz richlig bemerkt ein Magus). In den StocK, mit dem Moses den dgyplise en Aufseher lotschlug, 
war das Telzagra mm Eingeschn illen. Kr am gleichen Srundewar auch indasdchwerk dasder Sapst Kaiser 
Ferdinand. UnterdiicKung dev Rfoımakon in Böhmen 1620 schicKte,neben a unda,, Ayla, Sabaoth 
auchdas Iehagramm ein BL EB Aiscel?. ξὺν. χε #1: Koppm78. Mitdemn, Agla'war ζω χα 73, auch der 
Schild David keschriebehr gewesen „Der alte Jahweh war eben fa rchldar ın seinerr rn Aindsein wahres dro- 
a wirklich φοβερὸν καὶ φίξδικτόν. $. 704. Pas Sleiche aber gilt auch für den ägyplischen Seth- Apkon, 
der ja dm Zauber milJahweh irn Verbindung Lritt s. oben $. 253. Auch seinen Närren sprich! man nicht 
τ Ζοτξα aus.So heisst 1 einer anliker Fluch El zunächst von  Jahue WänschAntike fi EI » 2320}: 
dert wos τὸ ἅγιον öwd α( δ οὐ λέγεκαι͵, δον» σις im hiezalischen ET , ἢ ‚Schutre Pin, 
wie du den Üstres IE milden Re Namenjd 2. vor Se eth) geschilz γ hast! Damit deckt sich das 
Verbotaufder Stele RamsesIV. zu Abydos, Orr Namerı. des Venen : Fu nennen N man, Rel.p. 120 Änmerkhass: γ) 
einer Fescheinun ΧΩ des ΖΚ, dendie Friechen dem 7) Tephaistos,die Ateinei dem Vulkan glereh ee 
legen. Davon weiss auch κεν denat dor. 3.22. da er sagt: Der vierte Yulcan ist der Sohn Les Nr den 27 
nernen die Aa ptex I jzevelhafl halten. f !'och bere ἐρεῖς (ζεετο nicht diesen sondern den 2.Valcan, eben - 
falls einen S6Kr de NE als Phthas’- OR nra2.) Auch mag man es als Iolteslästerung aufgefass! haben, 


τ wahren Namen besonders ohne fiffige Slride ) auszusprechen, wie bei den Juden Hies geradern als 

odsünde galt (Pla 2,7. 729). . 
“00 5. Aus Fercht oder aus Ehrfurcht vermiedman abo die Muss ads EEE, waraber 

eat: Er » δ 

αἰεδεὲ doch nichlum alkrhand. Aush Pb ΠΩ verlegen, aufgeheimmisuoll Akt voßzder Umgehung der Aussprache 


des “(ρον “θεᾷ seinen Tage 74 zu beeinflussen. Mar sprach namlich einen andern Nassiare aus, dessen Buch - 


slaben den gleichen Fahlenwert halten, wiedie Buchstaben des Jeheimnamens: 
re ade eg ἔπ 2 : ῖ 
Dissen usweg schlug auch der Sehzerberder erholen ΩΣ Ω ein, ἴτε: σαί: ἐν κῷ 10, ἔθεε ὀνομάσω αὖ- 
/ 


1ölscil.To Öyoya) καὶ οὗ δαίμονες ἐξενερθῶσιν ὄςθαρμιβοε καὶ rıeor οἴβοι γενόμενοι Ayayeıv nal ξεῦξαί συϊμιβεόν τὸν Θεφ- 
BET AROR A ‚noves ἐξενερδῶσεν ἐκδαμιβοε καὶ rrEgiPof2o: γεγῶρε Ayayeıy zcarl ξεῦ uupıov ον log 
ayov,öy Erexer Οὐρβ ava,ngos τὴν Ζδομιτιανᾶ ὕς Ahnlich heisst es in der ApoKadı 250 73.18: δ ἔγων νοῦν φόγφισάτω 
τὸν ἀρεθμὸν' τοῦ Pnpiov- ἀριθεεὸς page ἀνθρούγου ἐστὶν καὶ ὁ ἀρευλμεὸς αὐτοῦ ἐστεῦ ἑξακόσια ἔξήκοντα τ τ 15.2). 
Dazu bemerft Ändreas aus (assatea inseinem lommentaule. SE pag. 340 ἤἥγειε Tom. 106, te nwers 
auf Hi polytos und die  [ahı lenmysliK bei ihm), die Lert wird den Namen des Antichrist. as mail dem Tier gemeint 
ds ἢ on nennen; Joh annes fl salinkch auch geKanrd, driichte Ὧν x ὄζον Br die 7 A ΤΟΝ 
εὐδόκησεν ἢ θεία γαζοις ἔν Θείᾳ ξήβλω τὸ τοῦ λυμεῶίος ὄγο apsvan." Unter dem θηρέον versteht man gewöhn- 
ἀκ Ware ee hicbe: EN und Onelarin Beotard Bene Buchstaben alie Big: 666, wie W Made Let. 
schiff file neulestamenthche Wersersche E19, 1p. 139. nachwies. Frofios hakfe seinerzeit, Ulmsos Yyagesschischen Buch- 
staben vorgeschla en undan K. UlpiusTaianus gedacht. Interessantıst, dass ne ilahsch-guiechische Testament 
Salorzos end τίν Yngpor Chound Euwerwahnt: Spalte 1336 Sag! das πνεῦμα γυναικοειδὲς Ὀβεξοῦθ ds ber 
der Gburdlde Neugeborenen erwärgt, dass es dem ἄγγελος Apagcsp unferiwo 2 ser ὃ ἐς ογνεύεται Tapani,ov 
7 ἡῆφος Kt DER οὗ 10 ὄνομια av τες τῶν ἄνϑ, ἤἥπων Enisrarar, καὶ ἐπὶ γνούσῃ Gera! γράψῃ ζότε OU δόνα- 
in εἰσελθεῖν. Tatsächlich hat Fapanı den fahlenwerl 640 =100#17500+748#30. Spalte 1325 wire als ρος WOR- 
γέου καὲ τομεΐου δὲ γόματος τοῦ U E Heod ae ud“ ὄφῴ undgesagb, dreset Name lautegrsechnsch 
Eyevo vnA, bateinisch’fienmß, die hebräische Fornk re auch angegeben war, isezerstott, ‚Die γῥῆφος δεσεσλέ 
77 anf che griechische form, denn Eupavavıza 28 5440440219504 707 400» 8430 2 E4%. ΗΝ Fapyzus Pruisd, 936.» 
εοὐχαί für einen Üfendazer ‚7sgauber Le Anweisung ge eben: Kgatösv ψῆφο v,pXE ἐγ’ ἐπὲ AS θοὺς οὕτως κάλει x 
᾿γευῤιίαζμνια αολέξαλ lenWert 3663 auf der διε 
ww emeint sei, dessen ah lenwerf 2:1 +40 130 CO + 800. 860 +800+ 600= 3 663 δοέεεῖέ. Pa ται δέ f verweist 
auch die ἀπόλυσις in 4. 1037-8: καμμώύσας anoi voor IV ψῆφοι) γ κροιτεῖς καὶ βαστάξας To στεφοί νιον ἀπθ ζηεκεφαλῆς 
σοὺ nal τὴν πτέρναν ἄπο Τοῦ δακτύλου λέγε τρὶς Kayyıvawv ,, ἐὀχαριστῶ σοι, Kugle βαινχωώχ, ὧν βαλσάμηνκτι. 
Jedenfalls war die - ζεῖ, f 73663, die arichanagrammatisch ist,auf ein Stuck. ap res Fu sch rerben, dheses ΤᾺ 
derB τεσέ ει bejestz en undwährend der MoRe! φ festzuhalten, denn solange man den Namersin der, Tan hat 
hatman auch ar! Tediger dieses Namens ir der Iewalt, Äuchin der Medheina magica spieH drese Ömschreibung 
der Icheimnamen duräh ihre γίζφοι eine Rolle, so berichtet Mleranaer vor TrallesYp 319Beschm.:, Fegen SchK 


Ken verwenden die Kıeter are ψῆφος, νον 3193, die stein der Handhalten undancdıe Nase bung Vermut- 
Jichistdamst der Rahlerwert der Namen der Kuelisch er Ζελῆν angemeint. Sehr beheöl jeder Zn Kunert 36Swe- 
ger der 385 Tage des Jahres und. seiner 3 65Tages δέον, in den ΓΈΡΑ der InosliKer auch wegen der3635 Himmel 
und Aconen (& 7. B.henaeus 124, Origenes & (Ülsum 5.37, loseypus ber memerialis «790.9 Sp.152, Kopp P. 
28953 5% 1-52. ).Burch diese γδῆγφοξ αἰτοζοϊδηιαν βρασαξ (gde: ἤβιράξας) aus, einer Namen,der auch [it 
den allbeherrschenden Gott, den ϑυγμεσυργός gebrauchl wird, dmalle Götter, alle Wellen und. Regtorer Inler- 
lan sind da ex sieschuf. Fin merHisürch ΠΥ MN woliizes, dass auch der nichlminder angesehene Ahthras ir 
seiner forrn Meidoas dieselbe vage φ Aufwerst( 40 +54/0+9# 1007.19 200=368 Cumort, Revue Bes eludes grecgues # 
1902 p. 3} We ee bedeutung der Buchstaben und Worte flrden Zander war, Kan marı Areausent. 
nehmen, dass Beu bo Oypriarı in seiner Befehle ausctäcklich sagt ram Euaboy “βολὰς Ad Iyooy καὶ φρεθιεῶν εἰς Ad, Iyovs 
καὶ λόγων εἷς ἄριθ ὧν ς.3». 110% Au ch die Orph iKer Kannten die 365 Jölter, die den ἔγεαυτός bilden, weshalb in der 
arphischen fon πρὸς lovsaiov, ΤΙΣ ἢ 27.258, ἐρεέσε ern Göltern, PDamonen, Hero er undallegoreschen Gestalker 
auch der Fvizvrds genannt wird; σὰ Juslinus, Mon.ca j9.3.156pag.37. 10%, Theopheles Adhıe bye. 27 2.1007 CAGchint. 
Inst I 7». 46). Audh Δεῖλος͵ der anaerhallende, lebenzesı ende Wil, der auch dern δέω, dem Ürgewässer eichge- 


selst wurde, aus dem alle Götter entstanden, ἐφ gleich 365: ὅσ: 570730» 704. 200): Helloder Aeshiop. $.22. Yıander Ξ ΩΣ 
lung dieser Isonsephie frı ehe Kaumdeukung Spricht ausfsihrlich Ärtemnidor Öniroerst 134 ef‘ ago Bouche- 8. 


cleig 73 19:59, Auch Marlianus Capella Kenrdas, so! 727 Ds: Philologea= 72%. 5 19:44, 97.9.2306; Een ἦ».79 dazı 
} Kopp A. 276s . Dass man cheses Ve fahren auch fx eine desbimmi£ Artder Irvinabon aus den ve: 
dete, Besschtof ὋΣ o ἀγέ us (RefeEatio- auch Hircher, De Arıthmomantız Arastieosuerofjualer ÄAnlehnungan lerentia- 
rs Mauzus, de &tteris] und Bouche- Selen “7 72585 7 Besonders 2 67.69.} Dre  jldksche Habalz bat hfevon den aus- 
gedehntester Gebensech gemacht. 7 ' 


4. 706 „Betrachtet man nun die gewaltige Bl Hieres aß dene Anbıra und'rce une Övduare, zie siedhe 


I 
2. auber pa ΧΩ 5 «ἔξ Α scchlafeln, Br «5. a7 qnoslischen ER ΕΣ Amulele, die Sarah zeffer, 2; ΠΕ PR auch die 
[72 


FESOREennanert VETWER- 


"4 Ἂν "horn . .. 2 “fa 7 = . 
Sch riftstell ex bieten, sopeigt es sch, ders diese Laubernamen meistwahre Worten eherer Sind, δυσί ὅδ lombinalionen 


.--.. 


bestchend deandie Jedkicht γεν ξεν und Pu ngerfertigNeil der Magier bedeutende Aue zer ungen stellten Dabee 


sind. diese Namen nıchtquiechssch, Klingen immer fremder: ὧν barbansch” 
δ #. “ . + nl 
Denn diese, echten Namerı “76:6: neben ni HERFGEREN SEHEN Sonden barbarischen Sprachenan, 0 Sa- 


γ' Pi ” 
20% lonsonanten er d Vocalen, eeeschrecklich bar fa . “τες 7, 9,13, 24,28,30,35,42,7 0,78 100 undmehr Buchstaben 


rife( den Iatt) folgendermaßen! "Damit Kann nur Baıvyo --. 


5. 706. 


τς 182 — 


| gnft der Sage vonder 


chen bestimmter uralter VölKer, die län 195l schon.vor der Griechen mutcen Göleın auf verbraufschem Jusse standen. Mit beson- 
derem Nachdruck sagldaheı abı Magus im Janyzus Ondon 1222 2039: οἶϑά σού ra βαρβαρικὰ ἀνόματα- ΞΖ ιρναθ 


ein Characlersstieumdeser gan ren Ltlleralur, weshalb es auch die guechischen und lateinischen Aufoxer sel- 
Len unterlassen, bei Frwahnuriy von Faubereien dieser, barbanischen nd unverständhhchen Akmen besonders zu e- 
denken. Dafür gibt es massen Aaft elege, von denen ich nur-einige wenige olgen lassen Hann.So endet Anh 
nal. 28.4, 6die ausländischen und, unaussprechAchen'Worte heben x SonderdarenLzteinischen! BasanıasV. 
@rersählk dass die persischen Water ir ohren Tea ‚nein 2 524 MHıierocaesarez und. A, BASPA, Arch Anrufen irgend‘ 
eines Yolles undeine barbauische vollig unverständliche Erzähler das holz aufden Miisen in Brand seen "bes 
Gareian Ph dopseud. γε Dilthey Rheirt Museum 27.376 72.3 vertreißfein Chaldkeer alles Gewiirm durch 7 heilige 
amen,die eraus einem alten Buche vorliest; derselbe spärchl le 17 voneinem [anbersprech gegen Damoneh, der 
Aus lauter unverständlichen Scheimnanzen besteht und ldest ὁ «Yseinen Iigenfreund. BR barbarescheWhr- 
le gar eifrig gegen den τ ἐς ‚Bei Henopken vor Inhesus 1 FE werden zur bedestollen Anthia ,ζ- 
2Ir καὶ ἐεῥεῖς geholt, οὖ δὲ ἐθύροντο καὶ ἔπξσπενδὸν καὶ ἔπέλεγον β κω γβοιρικὸϊς ἐβιλάσκεσθαε λέγοντές δαί. 
Movots καὶ ngogeno ἔουν, ὡς εἴη τὸ δεινὸν Er τῶν ὅποχϑονίζον, Helioder Aethiop.Vfhwieder nuahnt die βίάο- 
βαρα καὶ de: γος ὀνόμεοιτος bei der Schilderse ἢ einer Totenbeschworung[v. unten] $. 353), edenso auch Euse- 
bius ἤξεθραξ. evangelw. 1.1 Ipag. 757 σε ἐπῳϑθάὶ μετά ruvos ἀσήμου ΠΣ Σ: ἐπιρρήσεως. δε»: 


schon bei ξιαερταίες heisst es Don der Opfernden Johigenie auf Tauxis v.7337-8 :dvwAdAvfe Kat κατῆϑὲ βάσις 


Δ αρο μέλ) ΕΣ vgva’, ὡς φόγον vifovon Mad ebenso brudhnt die barbarischen Namen auch die 
altere (rtllera £ 
Abt p. 152 sg 
4. ΤΟΎ. Besonders beliebt waren die dgypfischen, Gabylonıschen(chalderschen) ur jeedh sc rer 
ἀληθινὰ ὃ vo, CH AusdericH lich gedenkt Apeeleius foolo 220.38 der magica RI Äegyptrovel 
Baer fee. Duciarı lässleiner Aßus ἀνὴρ σοφός Sympäthetische Hirn vornehmen und Kennt 
auchden dgyplischen Magus ankrates(Philo pseudes Tund34sg.), da Auznolosbei ihm das Sespensl im 
auseru Vet beschwörl, wirder.serner bloß Herr, da er ihm afyınudor 2 φων: 7 RL ς 3), Dane- 
ben spielt auch aas Bas lonisch-() Zaldreische eire Ro Me, so ss? ὧς} Meni Opus ber EN uıch einen Aal. 
dizer in die ÜinterssedsfOnven und Aser κοι ων] κάλων auchchaldersche ee övduara wol ἄσγγρεφς 
καὶ ἀρ τς enippusgQ),ein ebensolcher Chaldezer vertreibt durch jene 7 heiligen Namen als G- 
wem ( 7, hilopsen +12), KR bei TheoKrit haf de paoparıs Simartha ihre φᾷ, Ua Hosvorw γικρὰ 
feivorof er Pun.ı6 2). Doch treien de Babylonischendvouara οὔσας zurich,da die Chaldzer auf dem Son- 
dergebiet er Astrologie Autoritäten waren!, Maury Magie 2339. 36, 3) das fer uns nicht irn Detrachkt Homml. 


De ‚grosse Rolleder hebreischer ὀνόματα aber ist schon durch die so 0 Fauftretenden Lrpengel und, Lrgel 
namen. geged en v.oben S. 15359- “δε die 7αλθαϊκὰ δ yonaraz wäre 26 zigens auch auf. Szerdas und, Hesychius 


A inzuwersen, welche dieö γόρεατα REN MroH v7, Mer oß Pag, Exec ng und Seres fer BE TER 
Auch unsere Zaube zpapyei Sevorzugen Arase Jpzachen für te ὄνόρεατα dbrbırd.So sagt der Iaryres Gier 
“οὐ, Bl 1739.vai κύριε, δοὶ γὰρ πάντα vnoreTanıaı τῷ ἐν οὐρανῷ θεῷ va undeis ϑοχερεόνοωον ἢ aveyuarur ἐγαντιωθόσεταί 
μοι, ὅτι σὸν ἐπὶ τῷ τελεῖ τὸ μέγα ὄνομα Enerokesigenv nalndAev ὑπικαλοῦρια σε κατὰ μὲν Alyuneious Arassan Zr- 
Bor «κατὰ δ᾽ δυδαέους ἄδωναε ξαβαωυθ' κατὰ Ἕλληνας" δ πάντων μόναρχος βασελεος “«ατὰ δὲ ζοὺς ἂρ } “ἐρεῖς Ἑ 
Kovnirl, ἀσίρατε͵ πάντας ἐφορῶν "κατὰ Θὲ NTzobovs-Ovee.. «παντοθωνιέσξα. Mr ders Parthrsche verweist Diele. 
rıch Prag. YO mit R echtauf Pünius Mist. Naf 30.14. wo erzählt wire. dass sich der DastlerKsaig Nridatesmil seiner 
Magie Rach Rom begab, im br£&K Nero in die Hagie einzuweihen(Diel. bringt das in den Kleinen Schröffen »». δου. 
4 kei fdnigen in Vorbindun 7 Auch sind ja dıe Baxter Ye Erben der Perser, diese, he Beriihm- 
fer ‚persischen μάγον, che Erben Her ζκλθαζοε oder. abylonier. Unsere griechischer e Jarber ρον bevozpa Er TOR - 
f urbch, da se ja δε Ngupten enkstanden Sind das N. pl ısche, daher höisstes in Pi »ἐγξεές faris. δ δ: 2. dreas 
mich, ἐπεὶ λένω σου Τὰ ὀνόματα, a ἔγραψεν ἐν DH oundde: δ᾽ Toigeeyıoros Fauıns ξερογλυφιηκοῖς Yodupaaıy 
und dann folgen lombrnationen mildem Namen Osiris; oder By τ μείνη W co. 2} 26-770 δὲ φύδιενκόν δου Övo- 
μὰ Alyuntiore Maßıxen ᾿γοάμματα ἐννέα. Oder οδοριοίονξ «οὔ 3 19-21: λῦιῥον δὲ περ: τοῦ ÄAndAlavos τὸ εἔ-- 
« ὄνομα ἡ ὖ untara atı, also rundherum wie den di yolischen Königseing —I . Hier muss also wen:g- 
'stens die form an Agı an hen ‚Auch einer der heiligsten find starHsten Mamer der Gottheit, der das anze 
Weltall durchdein DE Sojxor dr’ ὅλου τοῦ κόδμου) war Ἵ dgyprisch; denn dieses ὄγομα NapooRE Bi. 


. © “ ΄ὕ Ζ ὥς; le. 3 sr E} 
vs προφήτης εὑρὼν ἐγ τοῖς ἑρμοῦ βυβλίοι g,aieer ἐν τὸῦξ ἀδύτοις Ei Edi ἐν δέγύπτῳ ΠΣ - 


25 0.) Auch im dIno- 
Fischen Selna-Roman stammt das Jauberbuch das zuerstNeerka ıplah, dann Pinsseina ‚gewinnen, vor 


aupEvovs ἐν ἑερογλυ φικοῖς VE TE, muster. 8.5,p.268 v.unter 


| Hermes- Thoth selbst. natilnlich, dern Thoth ist.der ‚grosse dr Azyp fer, der vor sich ER Äönnte: 


(unten $7s ). $. 08. Daneben erwäh- 
Ei 


ἔγώ ey Owdd, yapparamı καὶ «ἄτων £edgering καὶ κτέσε : 
L die La Φ 2} 5 7 τοὺς ὦ 2605 de Selene-MeKate 


nen uberpap ya noch das yzische und. Mebzaische:So zuft der R ΣΙ 


xevadap ἔβα. 
ραχηλ χθα" ταῦτά ἐστεν τὰ βαρ aeıxaovduara .So Bildeleateses, HoKuspeKus und, Abennadabe” RR 


ur Jast regelmässig, wenn sie der Grce und Medea gederÄit(e] überhaupt Ko pp ER HOSg.000 BA 


DOT Far 
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Φυρισεὶ Hrapor an, abe Kurz vorher auch NeßovrorovaAnd enannt nid. Im. ἤροντο Condor 462 48659. 
wieder ὩΣ er αι 5: ἐγώ eine "ἢ ἐπικαλούμενος σὲ ξυριστὲ ds Eyav Taalangıpoov(so Diet. Abraras 
69) καὶ 80 "μὴ “αξκεθύξις τῆς pwvrjs Efearsr: AßrovasavarAßa! Man sieht, dass der Magus Sichel ge- 
hen will, Üder in Japyrus Mimaudtl. 19-20 ee σε κατὰ τῆς Σβραικῆς φωνῆς ἢ κατὰ τῇξ ἀνάγκηφξῶν 
ἀναγκῶν “ασκελλιίασκελλω. Aber selbst der 4; polösche Beinazme des Osiris MIT, a5 erde Wort "er- 
scheint im Pr pyr nd. “62 15 ὦ hebrarsch:Öroeovva pe:s τοῦτό ἔδτε σοῦ τῷ ö γορεεΐ τὸ aAn Pwör τὸ 
παραδιδόμενον τοῖς προφήταις. σεραή i 


$. 00. Diese Bevorzugun τ des Meridlen BL Beendars Jewesser Aremdbpzachen etaber nicht nur | 
dem ‚guechischen Zauber IR: Denn auch die agyplischen, hieralisch und demotisch geschriebenen AU- | 
bersprsiche bieben dies ee καὶ ἄσημα δνόμεστει. Jo citiert ἔγννιανε Rel,p 18 einen, Bwenz ander! | 


„Laer edesen edergeh edesen , vereinigl mererm edksen, vereinigl erne) edesen u.s.0. der auch später den Baal 
EA . τ 


nennt undphorikrsch sein soll (ap. mag. Harcıs Rs.C). 

Für die Jungen demotischen Fapyi wieder, die 2722 VB FOR 195070 herausgaben, ef das Gerechischede 
[Eemde : (aubersprache; daher erscheinen dort, ganze griech ische Brrlien millen in demolbschen Ζχέ ΟΣ umge- 
Kehrlim Srechischen.des Iapyres Iaris. lange dAemotisch-Koptische. FKirdas Griechische im Demolischenv. | 


unten ]1$ 208. für das Koptische im Sriechischen aber zoillichdie Tartie des Tapıyzus ARrösl. 123139. ‚eine Sormel 
fer einer Lroreismas, IR verden undabe Koptische Umschufl daneben selber :? $. 7190. 
Χαῖρε φνουϑὲ δ Aßooaıı "χαῖρε nvovze N ἤαώκ' xaArpe ᾧνου N αβράδαι' χάιρε γινουτε Ν θάνε" 
“χαῖρε πνοῦτε κι Ἰκκωώῤ. Insods πχρηστός, πὲ Kapennoyre Nıakwß IHcoyc mugpHeroe m 
ἅγιος N Ave Opa Yıngıvpınd εθσαρην ἐσχῦφεέ garıoe N TINEYMA Aympı N diar ercaspranfgayg” 
ἐ θσοιχοὺῦν N ıdasypı eva Yo ὅαβαὼθ pxgererev ercadovn N Klıyasygı ena RETTEN 
Say σωβε saß oldnd rosSeiva Sarsrivvovoa? Su yon caBoA ἀπο Toy Ae)ınA) ῳάτετεννουϑπ Ὁ 


᾿Ξ ΘᾺ 
παι πάκά θαρτος N ϑαίμων πεσαϑανας EdyiwEp πάι AKABAPTOC NAAMON Fi CATANÄE ETZIOTG. 


est ins Koptische umgeschrieben und übersetzt von kugere Revillout, Nelarnges darcheologte ἔγνρέ elassyr. BR; dei 
de va Orientalis’r, 1908, 184; Van Khao, ζ, IE: 
Äh ibid. 38 900), 1; EM. Le 77€ Br ofdhe Society Bible. Archzöl. “597. 4595-7, WE. 


2 


sche Zahlworl way, 
2 12"! γε sindah&e, Sieben”! 2. mochte anı Katze denfen, ar age εν les 


De ‚finden RE doch was soll das bedeneten:, Jesus Orıstus,... abı aber den Sieber 


2 "ausdrücken sollen, der et Auch Hohweh- abaoth. die Schlange d.h. denumreinern Geist vertreiben so 


Herin dem Besessenen haust. 


I ERAEOM νου Γι) CABoA ἀπὸ Toy δεινά, YATETNNOYesT (EBoA) πᾶ! MAKABAPTOC Νδάϊ- 


μον Cs asr € ; 
die urter den Schlangen ist !Hol’ JaoSabaoth ![cf Faßyr. Pair ) τῷ und SarfHlh's Umschrill und δε ἐδῶ ; 
Zeitschuifl κε ἀχρρέ Üprache 38(1900)p. 37) High, en ar a ᾿ TR φὰς "δι z 

diesen unreiner Feist des Saları, der aufihmdrst! "Ealis meine Rh ΕΖ, schlige ἀν, halten unalso einen 
durchJahwe den Gott Äbraham!s, Isak's 


u en 7 09. 110. 


{ MON (MMI CABANAC ken αἰ „Heil, Gott Abrahams, Heil, Gott Ssaks, Heid, Gott IaKob's YHesl) Jesus 


Ε---- Eu: 


᾿ 4 . . “ B 7. 5 
| auch Jesus Cheistzs, den Sieger ziber die, Schlange "pineingebracht. 011. Finen unspreinglich rein hadhischen, 


Ν ER einherdigeri gu seiner Mutter Isis, die, auf: dem Berge von ἢ Vebigpofis wwar, und'dieser meldete ihr σειν 
fi A 


: ET ---- μεῖς RE 


AIR ER | 


er BEER 
um dJaKobis ausgetrieben wurde. Ein chuisllicher ro zeist derandemn Kauben arı die beuihmle Maunderfraf las aller 
Judengolles [war festhielt, aber doch auch seinen Joll Respect A Srachte, haldann, um sein Jewissern  fücberuchrgen, 
und ganz Ähnlich chuslianisiexter Lauberspruch eitieit Lbrman Religion .258/9, ich gebe diesen Spruch, der auschm | 
Safer under stamml, hier wieder, da erzugleich beweest, wie Jah derfZauberglaube An allem Älter festhielt undasie 
sehr auch dheser chrishhiche Magus von det Ζκαώφε zajt der een Namen belen. Lwar: Wesen ein Kind Gibweh hat: 
se dentder Mann,der es besuchen will noch immer'ar das HorusHindchen, ΕΣ ir. seiner Verlasserheit sovieles Böse 
durchzumachen hatte. ἃ 2 irant seinen Zauber mit einer bangen Seschschte, wie der Klkine Got einen Bogel ge- 
jan en halte, τοῦ aufass uhd wie ihn sein Kb danach schmerffe Da sandleer , den 3. Ieist Agrıppa 5, des einau- 


sprach Siege 


Lem Geist :, Wenn σίρε mich auch nicht 99 Enden hast undmeinen Namen nicht gefunden hasl,den | 
wahren Namen,der da die Sonne zum Mestentvägt url fer Mond zum Ohten Irägt unddie6 Slhr sterne διάγέ die 
unter ex Sonne stehen ‚so beschwörst du die 300 θεῖτο, de der ,"" umgeben “also :jede Kranfheit und] edles 
oder Schmerz, der im Libe von dem und dem ist, höre soglevch auf. Jch bin &5, der nadal. dev Merr Jesus, 


Lıdund, 
der ade Deibun verleiht. (& man te ertscheifl fiir ägypk Sprache 33,1895, p- 4859.) Die large Kopfiseke Vorrtie im μὲ 
Paris. ἢ 0-10, 12-175 17-19, 20-21, 24-5, 76-7 und 9.» .181, αὐ U umschrieben und bersetsl hatjibid 320909) 85:7. 
ch auch Brugseh ibid. 22 (1884) 18, Erman ibid. 21(188%) 89.59. Hess, Irost. Pay pyzues von Grdon, Maspezoflude sur ΖΣ 
Apyas da Wurze), undakeeine interessande, hisloriola über den Ehebruch des Osizis mail Nephth. s [cf Pintarch de 
Jside 1%. diesev Phiebrech ist jedenfa Us der Grund der Feindschafl zwischen Selh und Osrtis. ΚΑ. Jerk auch 
das σοί des Osiris völlig u vernichten, mif dem er an seiner BR grevell; (ἢ PBtazrchl ec sel undae Ylzze dev Isis 
bei ihrem Vater Thot enfPAL sauss üch hier eeberge hen. German so snfelte auch im Babylonsschrassyeischerf Ze Ber ar 
Fremdsprach liche und Unverstäindhche eine Brosse Rolle ἔχ ὦ 2 45-6). Meier gerack das french, YrendAlin- 
gendk und unverstdndliche Worl macklauı “ὧν, δεινῶς, Bischern denn grössten Eindkuck und so sind Senn auch 
Gele dev geheimen Namerv nichtsanderes 25 sinnlose Öömbinalionert bedeutungsioser Silber urd Laute. Fir dere 
Bab ylor isch- assyuisch en A der 532 8. Jastıow, Red.,1339 5 5) IeelManngeich Bl dere Figenschafl aller au dersp τεῖ- 
che aller Zeiters und Vo lKer vetonymss Episl. 83. 3, wenn ex von den Basihiahanern sagt: $. 11%, Nd Emaperzlorem 
el muliereularum arımos concilandos quasi de hebraicis for fidus hazriunl, barbaro Siraplaces geosgete lerzentesso- 


720, ufguod non intelligunt, plus »»ἐτεγεζεε." 


713. Das Hebzdische wirdbesonders bevorzugt da die Juchn auch den VdKeın des Älleulums gegerikber sich 
als auserwähltes KK Solles Ausgaben undihre hei dgenSch zijfer nechl raue φῇ ger ugdaven reden, sondern auchdie | 
ausserordenthche GualfJahwehs in aufallenden Hundern, preisen. Ihher miissen auch die Kinder un eblinge die- 
ses Lau bergottes, werse'sein, milhin auch voll ZauberHeafl die heiligen Namen ihrer Sprache. 


So kreten che alten Hebrder gleich meben die „ heiligen A, gpfet, das Gottesvolß, rar’Efo Av: ϑώογὰ ἐπιστῆριαι καὶ. 
οτος lu δ εις de “ὁ em. Enns HA Ä a δι ἀο ΦῈ}»" 7 | 
vogpiar ἐἐσίν "ἢ τῶν Aly ὑπτίων καὶ ἡ τῶν er (Beithelet, echern. 213, φ' den sibyllin. Spruch dei Apoll. (σαί. und 
Fusehius) $. 714. Nusserdern galt sicher nicht Hoss christlichen Kircherleh rein wiedem 22 Äuguslinus des Hebeische 
als Ürsprache, als Sprache alleı Menschen vor derSp zachenverunteunng deim Babylanischer rem bazı(deciu Deitöy 
bei welchen eben jener Jena Mige Got! der Judere die eire Drsprache δὶς τὰς ἐγς ἀτὸν τεσσεράγκογξα ͵)λώσσας δηερεέ- 


elsaro( Tapyıus Paris”! 3056-7). 
ὁ, 7178. Daher ziihel auch die gewallige Achtung vor dem Vehagtamm UM, woraufes wieder zurichgehl, 


dass in.den miltelalterbscher, (lavieulaeSabmonss Has, Gehen des Mahmer Gottes Aadurch gelehrt wird ass 


BR ἫΝ ᾿ 
sich darfau “». Heine Kiste vor 78 gerade vierduchstabigen Namen fündel mit welchen Tel or diesen Namen schrieben. 


Und zwar nannten, die fraber SH N (de Assyrer Add. die Böhmer Bueg, die Brachmanen Sora, die (adali- 
σέενε ἔφζα, die Chaldeer mx, die Coptiten Θέος͵ die (retenser A608 die (yrenaer Roza oder POPA die Ebreier 19518 oder 
Adan die 3 γρέεο Oavr (sic lies Θωυτ), Am oder Jeut, die Griechen ΘΕῸ ξ ce Iymnosophisten ara, die (ulersner Deus 
die Mager oder Weisen Örag, die Mesopolamier Ella, die Ploponnesier UHOS, abe Feser TYPi, abe Philosophen Abd, die Abe 
gier Leu "u.s.w. Man sich? dass auch der mitelalteriche Lauber Haubize auf‘ die Kennines des, wahren "Namers ausseror- | 
Kentichen Wert legte undicht! gen ug Begeichnungen des einer Iortes aufbringenK. onrale. 


Ἰ 
᾿ 


3.716, Äuf sKoptischer, nuchlerner Veranlagte aber mussten diese barbarisch Ζ] Angenden, unverständkchen | 
OR :geheuerlichen Mensa zmeln einen Jeradepu entgegengeselper Lindruch machen. So sagfschen | 
Plörins Hist. Nat. 28,4, 6 :, Es ist richt leicht zu sagen, obahe auslandischen und: unaussprechbaren oder αἴξ son - 
Aırbaren lateinischen Worte der rl an diese Formebr mehr erschütte ἘΠ da ste dem erst, der immer alsas 


Kassark EEE ziel, was wire "72 sh,.die Sotthei Lzu bewegen oder ᾿ς ὠς δῶ lächerlich erscheinen mussen. | 


- --- - 


ς. 11| 0 71ι6. 


re 


Auch Suclar lässt im Philopseudes e.g den SHepteKer falgenakrmaßen zum aubergläudigen sprechen Je 
ange du mir nicht le machen Kannst, wie es möglich sein soll dass ein Freber ade ein Ichwir ars Respedt 
1 


k Ügerı Namen oder ee barbarıSchen Wörlern sich erkenals Hlichtet, so lange halte ich al- 


wefirgendeinem her 
les, as dur sagst, füt Älserbervosser. Auch Prrphyrizs hat daran Müstoß genommen ἕκούν seines ausgebilde- 
ler ΡΟΣ B ef den A ypfischer, Biesler Arne bo stellt er auch Jolgendk fka- 
e: 4110. “δὲ καὶ τὰ ἄσημα ,βούλετα: ὀγοματα καῇ ζῶν ἀσήμων τὰ βάρβαρα πρὸ τῶν ἑκάδτῳ οὐκ εξ # 
ΩΝ εἰ ar r1g0%8 To 6: ραινομι ἔνον ἀφορᾷ Τὸ ἀκοῦον, u Ὁ δὰ γαῦτη μέ γουδα Ervora Er λῶσαιι, καὶν Onol- 
oyadv ὑπάρχῃ Tevvona. δῦ ag ττοῦ καὶ ὃ κολούκεγος ᾿ τέτεος av τῷ γένει" εἶ SE καὶ Δ ύπτιος, ἄλλ᾽ οὗ 
Ti γὲ ἡἰγυπεἴε,ν ONAEVOS PT, οὐδ᾽ ἀνδρωπείφ Aus Kowpevor. [dei Fu ebizs, raepar. evangel,Y 10[8/9), 
/p. 230-1 Pind:, bei Farthey pre cap.3), 154.], Was berwechen die unverständlichen Namen undunter diesen 
sodeder die harbarischen die man beber xls diefalibeKannlen einheimischen Namer verwerdel? Derere 
wer die Jottheit auf dern Begriffsinhali des Namens 2δεξ so genitgtes vollständig, werr dieser Beguijfs- 
Inhalt derselbe bleidt, mag der Name dafiir lauten, wie er All Ann ein Agyptei astder erfor % Dh 
wohlnichlgewesen, undwern erschon ein Aa: ipfer Seiner Abstammung nach “ΠΕΣ re. Solltei.dann sprach 
erdoch sicher richl ebwa &: yplEsch, Sonder vielmehr wohl kberhan pl Faire mönschliche Sorache.” Ν 
4. χαϑ. Da τ ab run Jamblichus De Mysterirs m.4-5 p. 25%-60 (blass inhaltlich hier wiedergegeben) 
nigende Antwort : Die sogerrannten ἄσημα ὄνόϊμα va dıh. λα gelesen Auschuiche und Namen, sendin Mlche- 
Be 7 ἢ 2 = ER EIRR ᾿ Ἂ 
het Keineswegs bedeuturgslos Ion einzelnen Kennen ja sogarwir selbst ihre Bedeutun ‚dem uns die σευ seldst 
die Yung gegeben haben. Aber selbsl dann, wenn sie uns Worschen bedestunaslos etscheinen,so haben sie duch 
alle van zahme ihre Bedeulung, ihren Begriffsinhalt, aber nattinlich Bloss bei den Göttern Habe: ader 
Komm dissev ihr Begeyfeinhalt Acht sozu hidden Wörtern der menschhchen Sachen, enlsprecherd ae 
menschlichen Denk a Keil und Vorstellungsgabe,sondern viebnehr au symbolische Weise, sodass diesen Na- 
mern ein symbaltse ker REN uhommf Ile sus mar bei ahesen Namen nalitılichaufalle logischen 
Sedankerol: erungen hinsichtlich des Namens unddes chrıch diesen Namen Bezeichneten versich ler, vor allem dar. 
au), auchbeidiesen Namen wie bei denen der menschlichen Sprachen einen nalürlchen fusammenkhan ganschen 
diesen Namen und. demvon ihnen Bereichneten Pas ermitteb, f Man denke an die Aalsbwecherischen, Hönslogien” 
der Ic lleınamen, vermitlels welcher die Kischen eine innere Be schung wischen. den Namen der Kttet zund Eon 
Vorstellungen herzustellen bemiühlwaren, dieman vom Wesen dieser Golfer hatte). Indgerade der Umstand dass wir 
mit unsetem Menschenverstand diese Namen nichl zu fassen vermögen, macht sie tüberazıs ehrweiediy: denn sie 
sind eben erhabener, heiliger und ehranirdiger, als dass wir schwachen Menschen sıe fassen Könnten. Fade jene 
dieser Namen aber. deven Bedeubung wir verstehen, ae enthalten in sich unsere ganife ErKenninss des Wesen, der 
Macht, derRangeinteilung der Folter, denn das gesamte muslische, durch melschhiche Worte nichlausariich bare 
Bild der Stel Können Bir uns nur durch diese inunserer Seele bewahrenundaese dadurch auch der δ“. 
heitnähen indem wir uns zu ihr Kraft dieser Namen mehr oder wenigererheben, entsprechend der grösseren. oder 
erin ‚geren ͵ aft, diberdhe unsere Secie ver fig ‚Former hat auchder IE dass die messlen ek Namen bat- 
Dre lebe sinne Aägfdet ὀνόματα den Namen und AusdricHen unserer Sprache vormehen, 
seinen quien undauch wieder myslischen Grand Bern de Folter selbst Raben ja abe Sprachen heilge£ Volker 
wie der Aaypter und Assyrei fer heilig φελζδε undaus diesem Funde gituben wir uns bei den % Gpräehen 
init den Üttern dieser heiligen Sprachen bedienen put missen, Dazu KomPat noch, dass diese Sprachen abe ersten 
und ältesten einladen JOrE TER zu allerısT milden “ζέσιν verkehrten und aufdhese Weise ihre Na- 
men erfuhren. Diese Gotleinamen haben sie dann mal ihren eigenen Jmachen vermenglfad.h.wohlihrer 
eigenen Sprache angepasst) und als unveranderl ru erh, nt überliefert, εὐ τ Sollern undaem 
Verkehr milden ΧΑ wohl entsprechend. Gegen das eben Vorgetragene wirdaber der Einwand geltend 
emacht, dass doch eine Beriehun gzwescher dedn Namen und seinen Beguffinhalt besteht, da wir dre Wamerv ja 
Hoch richt verstehen un a Kinnen JErtexes 2st allerdings wahr‘ wir verstehen die allermeisten dieser 
Namen nicht. Trotzdem aber sind sie doch unsern (Griechischen) Jöllernamen vor uriehen und dir en nicht 
verändert, ubersel 24 ode εν οὔ! wech unsere Namen Ersebzt werden. Jenn Arese ah zschen Namen Ommen 
dem Uoliheilen nıchlauf Freund einer Bossen menschlichen Vereinbarun gu wie unsere (quiechischen) Sollerna- 
men,sondern sie Steßen vielmehr, dasieja von ihren Jrägerse sell den A, aypalerr undAssyrerr milgetellenr- 
den in einem innen wesenhaften fsammenhang mit ihren ΖΞ γοεξέ. Daher enthalten gereh die ἄσῳ» 
trschen und assyrischen Gofflinamen das Wesen A Götter in sich fand bilden, Brmlichein&n Text ΜΚ, 
senheil._ &. 719. Da aber Aeı Jusammen han dieser Namen mit ihren Vagern zu lerch auch φέρε syMm- 
bolischer ἐέ, beruht die enge,wesenhafte Beriehungder Namen ze ihren Ik iger aufder Zusserer 22. 
chen Form, auf der Ger ypierung der ein θόρον (Ana e selbst. Darazes ergibt sich ζει NolwendigHeet Folgen - 
des: Man da μας Me du £. 
an ihrer Ausseren form nichts Andernfe wa um sie Jar geeciSteren und leichter aussprechbar zu macher.). 
denn ful man a innere, Loesenshaßte Je ee milk ihren Irägern verloien, dam:la- 


ber zuglach auch ihr τ da τὴς dadurch die Spapathie der Namen nalihren Kagern aufgehoben sind. 
$- 120. Aus all dern Fesa fe aber Fa SEREWETS: 355 der beschworenne GolE den mas muß serneme 


aqyplischen Namen : ΖΚ. Δ. Tft, ein Raypler e:T oder Agyplisch versteht: eine solche Annahme itwelmehr grundfalsch 


diechische ersetzen, ja auch an ihrem Autbestahdundübechaupf 


a 


$. 71T - 720. 


— 186 — 


Der Gott hödnamlichnurau ΚΣ Agyples cher Arsen lieber als auf: andere, werfahese Namen ya seine wa hrese 
Namen sind abe er zuerst den Ag erh mitfeiltefd.h.also, dass diese Namen erizenlhich weder assyusche noch dg »»- 
tische Namen sind sondern che Namen der Fotterspra che selbst nur wi? Menschen nennen dhese Namen zup- 
Lische oder assyeische Namen nach den VeiKern ‚denen sie von den Hltern selbst mitgeteillws rden undate sie ins 
ΑΨ 2). ζ, 744. Somit sind dıese Namen göttlichen Ursprunges Lauch llsch,nichl efwa 
bloss Blendwerke der GauKler und fauberer. Das Bien get Z er MicHurız hetvor, welche diesen Na- 
me γι zukom ml, denn ohne diese h. Namen Kann eeyerlltaden Nr Γῇ 7 in der re Mie ware das BR 
werin es sich bei diesen Namen um blasse Hiera espinste der Magier handelte?! Ber den Heli ii sind’at fe. 
bete und Formeln erfolg os geworden, denn die Friechen in ihrer Neuezungssucht Könner nichts unverinaert das- 
sen, wie es von nfang war Daher haben sie auch diese heiligen Namen veränderb, haben eg elassen und, ΠΣ ᾿ 
sehrt haben sie durch andere Namen ersetzt ader die alien Getirenamen auch sibe N IJafFanders oe Da er; 
BR Änderlen nıchlsan den alten, halzgen, von den Sollern selhst RS baren Namer. Daher sind‘. eh re Gebete # 
undFormeln den Gättern bieb gedliebenTundauch se selbstsind (eblir ge der Sölfer denen dieegen a na 
4.1.2 2. Auch Roche fund ofler aufdie eheimer a eher κα Geine Er m 
verdienen &, werigstens nhaltlch ze uitdengageben zu werden .. In der aupfstelle adlzalyl 71 “σῇ. 7 sg8. 
sagter ungefähr olgerdes:, £s dbl zoei Änsichl em cher die geheimer Narmnerı der Foeter oder des Iatllie 
BT, neg! τῶν Ev/tois θεοῖς Adrors κρυφέως ee ὀνομάτων): fe einera meinen, solche Ps 
Kommen Bloss den höheren Geschlechtern der Dameonen, 2, und £ u wäh rende a, USE 
seits aller Namen stehen, die andern ER en nehmen auch je die Jotter Ie eimnamer.an. Proches εἰ Ἢ u 
Sichder ersten τωρ» στε, denn nach SE Äer Auffassun Λ die jener Pe Lalosim TEE, 422 27 Τὰ en 
ste Vrwesen, das jenseils alles Gewordenen, auich der andern Gölter und Damonen δ: des ze a a = 
ἄρρητος͵ völlig unaussprechlich mithin unbenannl. Dhe ihm zunachst stehenden, loss ζρεξέ DR? er % 
senden σοῦ da egen eben zwar schon Geheemnamen, dochenlhalten auchsienoch wie? ee 2 y5 2 Er ϑ- 
assbares und Hl nesreochlelhen Dennes Kann unmöglich aufdas nur Aurchaen reinen zaleı Ἵ τ [ε 
unddaher sprachlich nicht Defirierbare, A nichleinmdl. muleinern Namer Benenn Gare u ᾿ 3 ΕἾ = 7- 
eoveyoh), sofoxl eine Suppe hlgen,abren göllhiche Angeközi: e Sich ἐπὶ endet; un τ τὰ ΠΝ De 
nen. Namen bererchnen hieste? [rest weit ven Yenfira Her Rötheder 76 erer Seschlechfbr ) SE. = & ΟΣ 
sen. das mil einem eindeubigen Namen (@ h.Ligernnamen)K: az und bündig Sa Kann, wigel ΕἸΣ; ter 
erstgeborene Jott des echtes Phanes in deVorphischen Theogonie.Ünd'rzuer bis naleser kenpe ΠΣ sich 
Asahıxr,, dhie in den Weiher und’ Älysteriere er insoseet als sie lheurgisch αὶ erheben und er Ei = en. 
Solcher geltlicher Figennamen nun giül es wieder 3 Klassen, de erste Kiaksse vermfasst alle jene ὥ 2% en δὲ 7 
men Eidennamen, Hie uns dadurch Hanne eworden sind. dass die Diler selbst sie uns milleilfen. Diepzoei e un 2 
die due K lassegber umfasst alle jene Gelterefgennamen, welche die Seelen in den Menschen selbst ermittelten, un 
zwar die der zweiter FR ur  Pustande der Gotlesbe eislerung des Ernth ustasmesfund der PKstase)undadie 
der deitten( letzten und niedersten) Klassedurch ᾿ς VerstandesKraft(jedenfalls denk? Prochsandie land. 
MKufizgen IGlleenamen, bei denen man ja.auf Srundabr bekannten Zymaolo ken Aurch Serstandestäbgkeit” 
allen undnıcht im Justandgölllicher Verzräck ung die Benehung w15chern Namen und Jäger heritellle, 
welches lorgehen hoclus ΔΨ ΨὙΜῚ in jene fernen Festen alle da man zum ersten Melde Porter 
mal jener: ἤν, κῶν vfigen Namen zu REES anfıeng). Im Vorarı ehendenspachter Aann auchdavon das 
be Geller selbst dert ch tedengr Völkern verschiefene Namen milteiften, jedem ValK seiner eigenen Sprache 
entspre chend so andere der Aguppte ir, andere den Chaldeern, andere den Inden, andere de Sriechen Seder 
dieser Namen seinunals Eyyovbs aufujassenunddriche die οὐσέσι des betreffenden Namen Fragers aus Wen 
Ζ zolzdem nichlalle Namen gleich reirksam seien, so sei das nechl wunderbar da auch unter φέρε uns versländ. 
hichen Namen der Damonef und Engel die einen stärker, die andern schwächer seien mal Rücksicht a. af ie Si. 
lung ihrer ζει inden Reihen! 
Wie man sieht, wer. It hier Roch«s von Tamblschzes undabr wieesscheint opulären Aufas sung von Ash: 
k ER der Μἐγύπτια und BaßvRavıaraundiberhaupf deßßaeax ördmara de tiechischen αὶ 
$.123./ndes scheint Rochus angenommen Ju haben, dass defzaft der es in den verschiede- 


nen ρὲ schen ΡΥ la de ? jede zer nrelnen Sprache amg πἄεηζονο sei, dass dagegen der 42 wwerner nıchleinhes- 


ern 


muschen Js rache ger en, nicht so willig höre, wiewenn er in der Eryyesgtos Odlextos ‚gerufen wird was milder Julei- 
Bir 17 als ξναξε δον, daheı auch Ζκεξῥνετροζος Sprachen an bestimmte Oller zusammenhängt, almın 
diese «A γκαταίς At erfreuen sıch ander Sprache nd Meet rigen einheimisch. nad. 
EZ % ἡ : ” ῳ N 
: PBoches sagt namlich (ad Gar.spp 255: ἀναίόως ὡς ἔγουσι ν τὰ Teer πρὸς ἀλληλα 5 οὕτως καὶ τὰ en’ 
N “- ar 2 
αὐτοῖς ὀγόμιατα Moos ἄλληλα ἔχει κατεῖτε ΤῊΣ καὶ καέὰ Θύναμεεν. (διὸ καὶ τὰ τῶν ϑέῶν' övamara χέρια nal 
δ - y 2 Ἃ “ vs - \ m 

σεβάσμια καὶ͵ πέρα τοῦ με “ὅτου φόβθου {Phileb, pag.12.c) τοῖς σοφοῖς dfıa, τὰ δὲ τῶν ἀνδρεωπων 3 δαιμόνων 

> N Su 3.53% SINN 42 ἣν να Sa, Δ 5 BD} ΔΖ ὡς ὦ (2 
ἀναλόγως. 10 BE oV θεῖν τοὺς ξλληνας / ἐγύπξεοις Ovopacıv γρσαι ϑεῶν ἢ ὁ κυσεκοῖς ἢ) ἐρσι)οοῖς͵ ἀλλ Ζάλην:- 

κοῖς: χαίρουσιν γὰρ οἱ κλιματάργαι ταῖς τοῦν oireiav χωρ ὧν διαλέκτοις ὀνορεαῤόμενοε. Jiechen also sollen die 


5. 121-723. 


rn we 


Fit gr rechısch amzufen, BR wohl blass ΠΕΡ ΘΒ ΣΡΗΝ, ἐγε De aber Agyptisch, in Rasiern ᾿ ersisch. Dhese 
0 


| 


ee an 


Ϊ h « 4 : ἢ “- ; wu Ps \ V.,m se RN 4 ΡΒ 2 
ToS, APENTDV 97: καὶ ἄφδεγρτον καὶ αὐξϑὲς γνώϑερίον Tors DEois.Qro Kar Torg Geovpyars AVOHMALER Dex πᾶφα! € 


| τὰ δὲ τῶ 


Auf ung Aiklierte den Pochuf auch einwenig sein naliomaler “δοῦν, 
Hör ernalirkch Inelkan der sy ὁρᾶν. Sympathischen Bedechen dirser wahren Namen fesl,denner yayf 
ad Km .d ΤΩ dba :ϑὲξ δὲ εἰδέναι τῆς λεἐνούσης αὐτῆ ς δυνάμεως (are ewige unveranderliche und unverichÖfre 
glttiche # tafl 2 ὄνομαν ἐϑεῖον, τοῦ en &luuaros ὃν τοῦ ge SP Rov, κα δὸ καὶ Aveportnrds ἐστιν τοῦ ὄν- 
Se ταμεὲν ἄρρητα καλοιύμενωῳ͵ τὰ δὲ Inıa παρ᾽ αὐτοῖς, τὰ μὲν τῶν dpavasv ἐν αὐτῷ δυνάμεων övra, 
ER δτοεγεΐων, Er ὄνμπεπλή φῶτας (᾿ δ᾽ κόσμο $):, Man muss wissen, dass der gelfliche Name der 
EA s “ ? 2 ῃ ᾿ τ δον „ 5 . 
unveränderhchen gölllichen Kraft, der ein Symbol des Onpıo veyös 24, geheim und. elite) Luna‘ 
nun den Follern selbst beKanrd. Deshalb sınd: EM Theseger ur Kosmische RE mitgeleilt worden, die von :h- 
sen leils, Unaussp wechhche"teils, aussprechbare Names genannt werden und: Verl Mamerı Ah Kosmos unsechlbar 
waltenden Hröfte sind teils Namen den sschtbaren δυο (. Sestiene) ‚aus denen sich der Kosmos usammenselzl Auch 
hier also haben'wir die Dreiteilung der Namen: der Name des Ayoseyds istvälhz unbeKannt nd fir Menschen schlech 
ἔσταζε 75 unfassbar und unaussprechbar, nur die Gitter Können ἐλ». Joch e BR err2 droud adıybevöv dies Ina. 
συργός «νέα Boches ‚paßemisiert Bee zn iene Auf tassuuag, Areches höchste Wesen fiir εζόρεζ aupf ra - 
menlos erklärte: Nach ihm hatauchder Inproygye s din övoue, alleudingf blass far ate Göller, wAhrbad er für uns schwa - 
che, unvollKommene Menschen dvasvuyuos'ist.Llstimme hier ade mn? Äen oben » θήσω. desprochenen Ei eibexern, 
dass es dem Menschen unmöghich το den Namen des Ichöpfns s zu Kennen oder garauszusprechen ‚Sielenschen Kennen 
Mossahe 2. und 3. Hdasse Äer Namen, namlich, jene EEE einerserlsAHrevorro: θεοί bezeichnen, die blass intel. 
lectuell [asstaren Getter, anderseits dye sechtöären, (oparol θεοί), die Maneten, Seine und sonstigen Kosnischen Kör- 
δὲ, die : Fusammen das Weltall Bilden. Daher BEN ER rer fellos unter den deenra dvöuere ἄν voyrövosöv jene 
lamen, die wir alsdhe wahren Icheimnamen zu berechnen legen, dla egen wraler den δ γᾶ Övbuara τῶν σρατῶν dia 
de banal ZB ges / Urmen wie Hebros,Selerse, Hermes, VEN “. ζω. has er aber den den Merasc er unbekanster Namen 
hi als σύμγβολον seiner σῶσε aufasst, Sosicherauch wenigstens ae ἄρρητα ὀγόματει τῶν νονγγτῶν θεῶν, eie,Ge- 
ELINNAMEN. 


9.724 Lass diese ὀγόμαξα Zeonta,dierumeistßhgßzea σεν nicht verändert oder viberselgt werden dire, 


gehörte gu ΟΣ wichligsten Sätzen der Theurgie Daxaufazdoflundmit Nach druch verwiesen. 


Sein erner, (hatio des Hermes Trismegistus, adregem Al yplium [pa m.in den Seholen des έχρρζοιος Seego - 
ras ad. Synesiz RR. 22362) de zu Kin auch die Gen in Ahnfcher Werse ladelt wie dreoben ausgesährre- 
bene Selle aus dem Sogenannten VRR? Dhus:, Die dir von uns mit teilten “ὁ wmeh(‘ Adı 22) hilfe wohl Korg, dan? 
‚so heilige σίρε möcht zu den Srechen elangen und damit uch! 7 τῶν Lily νῶν ὕπέρήφανος φροίσες κξέκαλλω- 
0, ({, ἐξίτηλον none τὸ σιιψὸν καὶ σοβαρὸν γιαὶ τὸν ἐγεργητωκὴν τῶν ὀνοραίτων φραόσι γ. σέ γάρ ζρεοῦτοι A oyor zjne- 
Tewa διαλέκτῳ ἔρμο νευσμεναἔγουσι sap ἢ τὸν τῶν λό ὧν γοῦν. καὶ αραῦτό τῆς φωνῆς ποιὸν κα 7 τῶν Μνυκτέων övo- 
ἄτων' δύναμεις Er auto τὴν τῶν λεγο var ἐγέογειαν ἔγουσι, διαστρεφόμενοι δὲ ἀσοιφεῖς τε γένονται Kal av&oyrzor. 
$ .123. Auchdiz oracıda Haie dei rellas, eorac, Call _ . 7239 geben che Vorsche) Η ὥνοματα βάοβα- 
Ba μήποτ᾽ δὴλ es, ‚wozu Sellus als Beispiele RE el τὸ Zeoaspehg van TO NE θυ θεν καὶ τὸ “Πιφαήλκαὶτὸ! Ἰχίο end, 
also Tee «ἕὰ Σβραϊκά, Äuch MiXerh wos Snegoras Scholz Jp.362 uhr? diesen Satr und‘; zur FrKlärzur 
dieselben Ingelnamen an, selpt aber noch hinzu: Kalı ro AB adıı καὶ σαδος καὶ Ἰακὼβ καὶ 064 τοιχύξα, ἐφρη- 
Sry, ἐὰν eis ἦν “ξλληνεκὺὴν κεταϑῆς διάλεκτον, Kpaviteıs τὴν αὐτῶν ϑύγαμων καὶ ἐνέργειαν ὡς ee δοκεῖ τῷ 
σοφῷ. δ. "12.6. Phase el aus Oregenes verdienlauch hier hervorgehoben zu werden, da sie bewsersl, dass dieser Horge- 
eugte'als Kind seiner feit trotz serrıes Oherstenhurms undseiner ΑΨ, ταῖσ gany abchdeungen war von der jas- 
Sulz der herdnischen Theurgen hinsichllich.aer ὀνόματα. Der Heide K: re nünsdch Slıoa 100 Jahre [rihee er 
Safer polen ischen Schrift gdaen das 54 Ker'slere I Salz UI wochen:, £s macht Könen Une 17, ob der 
iiber Mies gel ielencle Jolbule beiden Serechen ἔρως enannlwirdoder mifwelchem Namen auch immer, wie es elwabei 
Be yplerre Ἔν ει Brauchrst. bei Örigenes ©, Welsum ] 24.25 Sp- 7279. - VH Ie-1243). Onigenes verfu nun ὀργάς 
4; ἴα έσολόνι Joltesnamen Sabacth un Mona ἢ sehr energisch den San&ounkfder heidniSchen ἀμ νὰ dasstdfs aber 
auch Nie die A. γηρδει, Perser und'iberhaupf für all hesamıSchen Jene gelkers undpolemisierfauch 2 die Heptesc. «γέ 
Assurg der ae Aristoteles He inkerpreial. Jt.cap.?2) un Ln?Kit SR Geret. V102 I, dass alle Narncrı 
Veserhnichtgiört ihren E EN schliesst sichalso an die StorKetan de B.licero De nat. deor. 
ρει vergleichen ist.) Das Gleiche, Sagt eran anderer Stelle γ᾽ 45“ p.1249-53, lässt sch ja auch beim Menschen beo&- 
achten: Henn wenn wir einen I rrecher? tiefen, indem wir seinen Namen ins A zypfsche or Latearnische übersetzten, so 
wide ex daranfırber haupt nicht hören undauchnichl burn, was wirvon “2 wollten . Dasselbe aber wirdeintreten, 
Wenn einer in Her Beschworung slatt 0 Deös Äh, larayı ebsa {1 üibersetgend) sagte: δ ϑεὸς ἐκλειςτοῦ τῆς ἠχοῦς oder Salt 
ὁ θεὸς Ἴσαοίκ ὁ θεὸς τοῦ γέλωτος oder statt 0 θεὸς Ἰχκὼ δ θεὸς τοῦ πτεῤνιδεοϑοαίει endlich statl Zu αώδ oder ζ΄. 
δωνα il denn dieser Marke wirdverschreden ) Koozos τῶν ϑυνάμεων oder Ki ver 056 roazöv oder NOVToKad- 
τωρ. "Mag sıch Ürigenes auch versechlig ausdrücken! es wirddoch deutlich dass er anz ar dem Boden das theurgr - 
£ 


schen Sätres βάρβαρα ὀνόματα ἡπότ᾽ ἀλλά ns Steht undauch seine wenn aulh verKusulerte Hnerkonren 
der ἐπ ἕζαι der 


1gie το bemerHenswerf. Auch er aHennt die geheime sympathisch. symbolische Bedeutung der övb- 
ματα “ἰρβαρ aanl: ψ, auch W35 Sp. 108 ) stehl abesdoch ne „beschran Men Shan dur fit, Ab Bopäyeics 


8.718 4- 126. 


-- 188 -- | 
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and der sog. Iumblchus elwa. SO Jahre Spaler verlachten, ᾧ a logisch “δελίῴνε» der. 
Dies® Hochachtung vor den Iohfeinamen der, barbareschen Sprachen warde weifellos durchafte ὧε dem zahl. 
rt tiechischen Sprachinsehn in Asien und Mfeica lebenden Irechenauch ch len Ahıtterkarıde verpflänzt, 
die in ifren vehgiosen Vorstellungen natizlch sehr star dınch die der umwolnenden, Bardaren "Beeinflussf wurden. 
Ih ται verweist z .B. schon Guns, σίρε 98 «. fern uscrichtch agb dass aiese Kolnısten, in Syros, Kethos, Hegyptias 
degenera runf. Tallerdıngs nicht! malRucksichtaufrhre neh giösen Aanschauun en). N 
NET: Auch fr die oben schon einigemsale mitgbteilte Ansscht, dass Ze Ftler und Demonen selbst de | 
Theurgen undMagierihre Jeheimnamen Dh ten will scH noch einige Bee: © anführen Jo bererchne ZB deklapırens 
Bari 2200 den grossen Bari Torgef stehen τοῦ Rdehsichtdesauf dl: Ghlmeidter der Zauberer dueschntheisit: 
πάντων “μάγων ρ χη της ἦν if δ πρέδόυς ἤρϑος al αργήγενης was Reitserasteise, Sit ungsberschtefhad. Hei- 
delberg Abk. 10 beibehält, eisen anz Schlägt inder Besprechsers dieser Aebert, Deutsche 2l&alurzertung 331907, 
S 48 Gdafıı aeın F vs vor, file MHermes- CH als Vater der Isis. Arman, Rep. 245° PR 00 498; 
Reitzenstein Toimandres aM; 138, ὁ δ, der Lucian Philops. c.32 Cerntelr ägyptische Magus [anrkrates seine Kunst 
ἐν ἀδύτοις Unoyeroıg von Isıs selbst. ; ! = 
6.728. Denn Isıs hatlees verstanden, sch Auncheinen bstigen Anschlag Sogar in den Besitzdes Namens des hoch. \ 
‚sten Iolfes und Sotervafers, des Demiu zgen Ra-Helıos zu setren: Ab namlich R& no auf Prden herrschte, alfundi fer: 
eworden war heleinst, daerin ypler wandeliz ΩΣ edausseiners Muendaufecles Boden, den vermenglels md 
Erde, machte einen heulschen Warn daraus und kate 7:72; aufaen Wey,den Ra zu gehen feste: der Seichel, abe 036 
des Aa, bewicÄk, dass ches e Schlan € erade chm NE ander, δες: En Glen 2 dfss ae grersen Gott shr 
If dran durch allseine Kıadet, Kein Jott, Keine Klar. Konrete ihmun seiner furchtdaren Qual heiferf Ünerdet.sich bus ihn 
durch eirden fau berspreec Pal hesien, wern er ihr seinen wahren, geheimer Namen nenne Äls En Aa sich als dere Schös 
ὅτ bereichnele und Chepre und Ätum ab seine Mhmen nann/cda «ὦ sıch ες damıtnıche Fufnieden, dern ass ser- 
en hide wahren Namen und'soKonne auch ihre Srrmel nrchl wien Ja nannte Ra endlich ar Iasseiren wahren 
Namen ἘΠΕῚ ας en Ainzu: Du sollst ihn Be ; ya deinen en ee magst. ER zAr a als ἘΠῚ Kar 
Ligen fauber gegen jedes Fit! (Taubersage aus dem Neuer Reiche Sf Ltfebure Zeftschujlkir agypl. Sprache BY 1882) P- 
Hemd Karen a) Be sicht sagt Erman,& I, hier der EURE hesshch τ ” 
heirnen Namen firfsech und lei ihn uns nichl mal Ef auch Budge Magie 713759. u aıe Bedeutungdes Na - 
7 Kam. H4p- 429 wechseln lie Begerchnungen Bir Seck, 


mens überhauplebendorlp.13759. NachHoret, Annas du Muse 
De »» age: (Ka), Addıldl, Schalter send Name .) N 

. Ὁ 29. Auch are Griechen nalislich halfen ih Namen AT ER Dasmonen selhst Jo ri 
Rochus ad. Gary. 1229.78 fasgu.) - πολ σὲ καὶ Geo) καὶ ϑἄψμονες Exynvarınv πῶν θεῶν pdorv ἀξνωσαντες καὶ χα προσῇ Ὃν- 
τα αὐτοῖς dvokara παρέδόσοιν. eötwnai τοῖς ἐπὶ δώρου γενορεένοις Geovgyois οἱ θεσὲ καὶ νοητὰς καὶ νοειρὼς τάξέες 
Expaivovets Öveuara τῶν Veilavdraresuav ἐξαγγελτινκδΐ τῆς ἐδλστογεος αὐτῶν παραθεδόκασιν, οἷς καλοῦντες ἐκεῖ- 
vor τοὺς θεοὺς ἐν ταῖς πιροόγηκοτ δαὶς θεραπείαις Try παρ᾿ αὐξῶν Eönkolas Erd γγανον. πολλαὶ δὲ καὶ Örudvov Em- 
Yavsıaı τοῖς εὐμουροτέροις τῶν Avboconasv Oyduara κατερούνυσαν αὐτοῖς ER νόμενα toi πράνρεαδεν, δὲ ΤΩ: 
vn, 2 IBAN. 2 2 2 on} 5 ὃ 4 Hr Tara Le 
περὶ τῶν ὄντων ἀλὴ deıav τρανεστέφαν ἐποέρσαν. $.7 30. re, Meurgen aus der Ζρ des Meacikos serect eaen]a 
: die; ungen, dieden Marcus a begleiteten, vor dener.einer durch Aazufun as dgupattscher τ offes (Ju) 
das berühmte Regenwurder wirkte, Aa das ξεν des Kaisers im Äitege ge: ὁ ὦ Martornannen und (uaden am 
Nardursten war lassins Do 1.8 saglausdrsich ch, dass ein ım Defze ΡΥ Lischer Magier namens | 
Arr phrs( Hovevgis, Suidas)uret Tandern Potter auch den Luft off Hermes δ ὧν - Pnurıs, cf Peman 
Relig. p.19.35.'21.180) beschweren ee, dieser es u55 276 ch - ἃ habe; da pille - 
nl L, egen, MM. Aurelus 24, ldsst das Killer aufen in$ulÄstiges Jebefdes Karsers selöstentkstehen .. 
Wiese Widder haben viele Kirchenschriffstelier, sop.B. RER Später führe abe user im Meere beansprucht. 

Nitinlich lehnten die Foller und Demonen ruht bloss die Namen, 'sondken auch die Kıbıenaungen, ende. | 
nen vriese Namen auszusprechen waren, de Formeln. So sagt derselbe Proches in Por. IU2W8: »λγέσευς Koner ἐχκ- 
δεδομένας παρ᾿ αὐτῶν ζῶν ϑεῶν. Unter dieser wÄnBENS “ ὧ befanden sich Sogar auch die Poan 25/2 sehr, deren 
Hear rich die höheren. Geschlechter und Stter unbedingt unlerise 7 mussten .So “αγέ)ιξθ: es Preggeas, 
Schofra 5n.3540 -γερὶ ἐ φωνῶν de καὶ ἔων as EM ὅτξκαλοῦσεν, nv Ἑκάτην: λέγειν Baotvr Mvbor εἰσξίουσα τε. 
ὃς πολυφρά Sovor εὐχῆς ἣν ϑνηξῶν φύσὶς εὖφε εδεῶν ὑποϑημοσύγωσεν. ἤχιωρξε lesen nie Bei δεσεισέζνο s.oben 
? 337, Beudı-Iustinus Quest. 82 5p.1324 undandern. Arch der späte γα laube hieltdaran jest dassdet Teupelseldst 

ἔρος pyei Stellte man sichahese Belchrun jedenfalls 


seine Anhänger über alles beichre. Im feitalter unserer [au 
ganzähr ch vor, dass die Geller und Demonen i zer eblingese in Hallueinahonen und, Esionere erschre- 
Ger und sıe belehrten. Doch Konnte dies bei besonders Begnaafen auchnoch auf arcdere Werse geschehen. 
ee sophist Eu edes .3 5, Βοεςεορεασ) er lt admlbih von Jesipatza, der kmahlın des Phibsophen | 
Eustathios, dass sie, da sie noch Klein war, von 2 Preiser in die Lahre ge: 
ves Fu erkennen ER und plötzlich verschwanden Dhese na aee übertraf in Phrlosopfie und TReurgte 
ihten berichmich Gatten roch dei weiten. Hier also handeite es sech nicht um θέρει N Vendarde 625 
von einpelner amen, Symbolen und formel, sondern Ὁ jeden alls um. einer ἀῤεγοέ Adheinden, uhunlerbe ζ.7Κ7ε. 
nen, tegelzechten Ünterrichl, irn rebus ahrlosophicis aflheutgr cis. A j 
4: 7131. Von solcher wahren Schermn amern a αὶ dee (auterpapyzi, doch istes dabei sehr be- 


N σας 


—==,1897 


Ε merhenswert dass gewisse en ἄσημα ar βάρβαρα Ovoyıa ra sıch Immer stecke finder προ Ale sa sers 
| ἔζρυτι, sand auchaufden Flschlareba, dd: Anzulelen BL Kecopten der Medkeinee magıca. Dh dhe sOg,gries schen 
ΓΝ islman large vor der As Mind γαῖ, Versfentlichung σέε fauberpapyriauf diese mer AufimerMsane 
eworakn un chat versucht die immer wiederkehrenden, Namen zu deuten, ‚[utmerstaues dem MeBeärschen Ia- 

ber ist man nalbiediich zuelpu weil 7775 eine gesunde ArılöKandera eigen 47: ven und: Leilwerse auch Aerzte 
noch interessanten Arbeiten ıibt Opp in Seiner vozziüglichen, Yalneogzaphra euren Hassen Ümschzeiburnge ΡΣ 
ιοῖζαξ hoben den allerbebebtesten Övonara beiset: en will 

Dhe volldandigste ÜWersicht les alas Ieanäsnbesird Wessely's Lnhesia Jammala, 0. Jahresberichl d6sKK. 


Fran; Iymhasium ir Wiere 1.1886, eine Sammdung von c. δῆς Hundkıf dieser meist monstasen Namen ven, 
Forme Dar schzeibe ıch abe genden AUS, ΡΣ SICH ın der uber ep ἘΖ immer wieder erden; die Nummern 
sindjene hei Wessely, woauchahe hefbemertafe zu Inden sind. ABEABH ir Apyers πεῖς 3019 Sg. ein mal zer NER 
men sel? Zer Jottes ae Baudissine, Studien zur semil. Keligionsgesch. 25 vergleicht aamit den Nasen AesAB. 
Nu1g$ von Derytos ABEBaRos.- ABAANAGINMABK sehr haufigSs Balfadrom(Weselybohes K,p22Ke0-Y. S 132. 
Alpp erHläilesfür hebrassch: NS 19 28 ovabr: κοΐ m IX undiibersehztks mil, Vater Komm zu uns. IR. 
12 681-2) Von Semmen qibter 28 Varsanten, HRS, 687 Bringt er eine Gemmie, aufdler dieses Talınakorz von rechts 
immer um 7 Buchstadln verrinderfwird, 6: aß Hbrig Def ‚erschein 1.6812 auch milden Abeaoaf undaem 
Jonnengoli, der aufeinem Gwensthl den einen Sott.der alles umfasst und in sich 
verdunden(s. JSemme, Abbildungtd schhesst. er ist zaumlıch det Got der 7 Sphr- 
Aufeiner JSemme aus aspis(greer zen (sen Name umfasst 7 Buchstaber.) und 
angebhichaus Herculaneum Ütehtdie 365 fonen(sen ahlenwerl ist 365) und 
Velbindung ἴχω αἰβλοαναιύϑαναλβα &- fasst alie 365 Jagesgotfer des Jahres in sich. 
βαωῦ Woraer Eimarov Aax if (Rertzenstein Pofmdnares ,»472.5). — 

AB 20 bei ΧΟ AR. Heim, Sche- 


ησβλα αν «εηιουώ Vesevyevßapga- 
ἐξ ανγρ)ν; was Kopp mil: Jao pater ad dae p.134 erKlärt οὐ ἔν hebrarsch NiY2 ἊΝ 
= fater mali, wie aulas im NT. den Tor al nennt. 


nos ven‘, paler adnos veni! Sabaolk, 
Adonai, Eioe, ad te ἐρᾷ in duch !mise- er vernerstauch auf Maxcellus 26.43,200 es als 
Amuletwortgegerr Nierenschmexgen angegeben 


were aenoven... RT. 215.) 
In dem demolischen mag?schenJa- j ist: καροιβόοΐωονϑϑ -γὴ}23 RIP sevoca ala" 
I ebenfalls nicht'sel en:col.22 Abb.1o, Ierıme Der Sonnengoltau (p-127. 434.). 4,735 AKPMMMAXAMAPEI, aus- 


Pe RL“. einem ÄYwenstchlnd. serordenlüich haufig( Wessely p.22 N? 276 und 
κι εἶς AFPIERE er Be dei op, p. 1215 set 
essely p.15 9 47-55). Ὁ ezeichre erilarl das für Kaapı x ssaann Ann 
εἰ / . 5 SR ἐκ 209). ἈΡΒΑΘΊΛΩ 


«δὶς 24 Armadelum meur: oder ας Θοίμά νὲ Ko, ae OD MITIDN u rolegit me amuldtum meum 

Re EuMessehypassim ); Kopp 209 setzt es PR on ποῦν oBopedisl Salutem” $ 736. APCENOSPH(bez Wessel, pas- 

| sim) Ko "» » [9 τέφρα Ἵ Kopfisches ap WEN. OSpH., ‚fee nunlium esse solis" zuriick‘ W9.33-4 [wohleher, Hot, Sohr des Re] 
bei ihm a 47 "ein er Jemme, die j bar natürlich des Sonnengzolles 

auf der andern Jeite 08. εις 

dem “ες ES milder Stzah- 


wawW 3 ch. Jheronymus γι Amos 
«8:, Die Heiden nennen dıe Sonne 
2 


lenKrone, er bener Be Mithras und. die ein Altigen [berer 
mit aus gestrechlem Feigefirger Ah. die Harreliker in Spanier 
(. Kopp RER eine ΚΑ Be Bar ee ne 


lan der [sr /). $. 157 ARN- 
PISPACIH »ιεΐ 6 Varranten von 
GSemmen bei Kopp. W.p.49-50 

A 57; ἐν feihrles au Ka 
Ἄρρορι PpAawm!sJac me gandere, 
a e dr Bf % 72 gu 
uch... 3. 158 BAAACAMHC 


Η ΟΣ 
aufeiner vomischen Gemme 


Ba al); nach Janchunialhor dei 
Fusebius Raeparatioevangel. E17 
I. pag. 42 Dind. wird Ho: bei 

en Phoensciern Beeioaung ge- 
nannl, was Κϑριος οὐρανοῦ Ζε- 
deute. 5. 739. ΒΑΙΝΧΩΩΩΧ, 
sehr haufe: es fauberwort/Mes- 
sely p- 20? 172-6, viele Varsan- 
“fen auch.bei Kopp. 769.9. 
auch anagrtammalisch: 
βαινχωωωχωῶω νιαβ re? 


δ. leid. W. 01.15. 11: eo 


bei Kopp ZH 111:BA LSAMO, auf 
der Schilde, Hebn und Schwert 


dargestellt sind.auf einer 

ἘΞ 565 Gemme ἐκ weib- Abb.n. 

liche Form, Minervae Belisa- Rz | 
 mae! Auch die form Daroeyıns ee N 

und BeeAoayuıns sind beleg- Ἂς 


A: u 73). Kopp erklärte es für 
) ‚hebrarsch und überselrles 
mili, in dofeche virrum bua- | 


5,7%2-733 


 & te 


num "dh. der, welchen das Ämulet darstellt der wieder Beistehen, wenn dich deine Kräfte verlassen. "Richt; 
dage en von Erman(v.oben $ 483) aus dem Aguplischen.als, Seele der Iinsternis gedeutet. $.740.BÄMAH 
uff DAPNABAP und XOA als Baeßapına ὀνόματά" des Hermes in einem Hymnus af ihn: hebräisch:/iob32, 2 
und, Flik, der Sohn Barac. heel’5, als Engelmame aufeiner Terracotia des Muse Dieudafoye im <Guvre δέ Schwab 
Vocabularıe ».- 88, endlich die Farın BAPANIHA £s Beiname des ΖΖεριοέονι Ju geiler ber Schwab pP. 89 EEE 
 smandres p. 20$EM BAXYN, BAKAEXyx, MENEBAIXON, OIMENEBENKVX, BAXYX, BAXAKYX, BAZAKYX Ural andere (omdinati- 
onen mil XYXBA sind sehr haufi ( Bei Wesseby passim), yu runde DLR enjalis hebzdisch asia, Stern S-Münsch, 
Archiv für Rehgeonswissensch.18,1909, 375 Aldelens efix. lab.n2455, RA 9216.50. 5. 7.4.2. 
- JABEZEBY6 είν hauft: , ὦ. Vapyr. στα 46.419; Par2s 1784.2000 (16.0 58586. (oroemant fichrle es auf. Beelze- 
bubzu ich, was ΡΣ Bay magica übernahm; dagegen erKiärt es Desssmann B. vdebstudlerp. γον die FR 
ergabe von ΝΜ 38 Min), sonst a egeben durch is Ef ebenso auch 42 γ7έ, Roceedingsofthe Sociery Biddre. 
Ara. 23,1901,p.41-9. $ 743. χω ungemein häufig(bei essely passim), dıe dl hrorbsem des Tetragramms 
Mi = JahwehJehowah." Darüber häAndelten besohders 2,7. Baudessin Studien z.semit. Rebigiöns esch. 11876, 19739 
I der Berliner und ıdener Sapyii, F Dietrich Briefan Fr. Delitzsch 186: IR 2,“ lud. 359.,4Halev 


Revile des Lludes Juives m.162, Blaup.123-v6 Besonders p.12854.,auch Kopp M 1235 Söbsg.liug ausaen gnostischen Jem- 
men viel Material zusammen. Dreterichstellte [olgende Übersicht über dre Formen ber der Schr uf Sch, npusammen: 
nin:.  an% τ 
2Jahrh. Juenaeus In 120234) 2 ῷ Jahrh.bpiphanius laße - Ja 
2. > Clemens Jaove Iaov Re δτῷ ee ΙΪαε δὼ ἥϊα cod.Aug. Ja 
3." Origenes a Jacylaula) ἀ -UB 7% n Jsidor = = u.a. 
4» Mio, maus Ξ Jaho b - - 


Für die Form IaJa eine Somme bei Kopp Np. 226 milder Inscheift IHMANSONAISABA2O, was hebzsischTRIE δ κτλ τὸ 
ergrötfv. über die Form nn‘ Blau P10259, Auf einer Bronzese ee), efunden u Kypı Kos, stehen die Na- 
BAR rchael, Gabriel, Ursel Raphael un EN was der Heraus WAL Jorlin Doz: ray, ἤδο. δ᾽. recgues 
4.1891.287 eichlig mul ven: erXlart, aufeinem derbeiden Steine ım ı Jauber eral von Prgarıda Hecht da £. ninx 
( Wünsch Jaubeigerat 37). Derssmann Le.bedegt folgende Formen aus den uberpapyri?ı) Jatas: ungemein of, auch 
das Ialindrom aaa ζ΄ 2. ἤρου. Varis 996, Ferner Jusammenselsungen wie doßabıaa, im Apyr Leid. Vtod3l1 
τυϊτακω sogar dechniert: εἰμὲ δὸς Bey, anavrwvTawv ebe, 2) 7x, 2 die Ingelnamen Jan TawsA[Tap. Land. 
461.56 IR 951. 3033, Mimaud 2.151),3) ἰκωτα: ap. Paris 1.3257, 4) Nix, 5) Jar und Iawd und usammenschun- 
ger wie Aßoarızard. Μοβαϑικωϑ3 AH adramd, 6) χουνε, Maße immer in der Verbindzn aß ξεβυϑεΐκω, 
Zußawd. Die Umsch ET aa fa Jahweh steht also ausser allem “μεθ Γ΄ “ϑοιεΖέ- £Lelßıcg halte, Ador:s aa- 
hintr vermutet Histoire de aß inal!1.253 ). Darauf verwerst auch das (nornastcum Bau vs σ, W-WderBr- 
blietheK Heidelberz ed. Derssmann cf Krcht v. Osteh p.308 mit Facsimile Abb.82. ἃ . "AL. 10 οἱσἤρ γε Veeberndun. 
mit Jcheimnamer’des bösen Seth-Jyphon wie βολχο.. σγγϑϑ ἐρβηϑί. Kopt. Ep-BHT?, der Döses ΘΟΕ 
ec. geht auf Koptisch era) urzcck" hierogigphisch SS EP ee 3 der, Esel’ derıhm 
zugeteilt war, das Delerminaliv ist das ddtselhafte @——) Se u) Seth-Thier selbst cf mer- 

ned, TierKull p.103.176, Foman, Äetig. » 250. $. 745. EPECKIÄA/ bei Wessely (PASSER), babylonısche Unterwelt: 
Äh gölln. $. 74.6. MAPMAPARB, aramarsch , Here der Herren” Beoc (mann Borner Jahres. 704.193. 50 ae 
I Ggmme bei Kopp: Map μαρανωϑ Eu σέ ΔΑ = DV mw δ ann 197, Dominus dominorterm man- 

f 


A solasternus (w224). I 141. ANI MACKEAAO (Wessely p 23-4 N? 244-850), auch en demofısch. 
mag'schen Tupyras CAM ER eng u een aen 
ie pr ff auao 7] 7" στ ἐν “Ὁ 22 
TrYpPinhranvs nv  rxbon 7 “ηΔικϑῳ 
BEZ » T 2...) Emmen 23 
Ἷ οβασλγξδὸ: ξ »PeoBaKarpa 
Pe 1 2} nr DS zen 24 


7 


PL ER ι χολϑοὶς phrw ent. Ὁ (ὦ 3) en %o peryglhe- on perype ers (lu Te- 0-85 gr‘ Ke-ım 
0-b’s Fa - MacK ελλ) ἀν κεχιὸς ῴφνογκενταβα (63) Przixe@ NyYpIXewn TiypfijsHranvz (ὦ WApERBAKATPA alias 
0BAlfarpa. "(edd. Iıfilh and Thompson 2.749). Leg 2 kur Dirt esfä x den Namen eines ‚ruler or prince among Ühe 
devils’ denn in den Eiger Ζωτῆφος 47.379 lo Poprecht ein guler Damon namens Z apafe „den die xeflers f 
Lhe demons call &y he name ofa male τόδε. of lheir own  ασκελλι" Fr denkt p-4en.2arı die Ableibungron Kopt. 
pMo „alt, JeiS ohne selbst vondieser «Esung beftieduigl zu sein. Wesseiy DenKscht. Wiener ÄKad. 2201 os) £ 63 «α΄ 
Ten weislaufaie hau ige Verbindung ihn ἦεν “3, apyı Kond. τ 410 ἐξορκίζω de κατὰ τὸς φρικτῆς ἀνάγκης 
paoreid μασκελλως _ moyAox ım Fa» us Gndrzı l.y2 brach ey 2: Moloch "der phöniKische SH_ 
EM, AB.NeBoyTocoyaAne sehr haufig (Wessely p.28 N2313-5)/Aath Drexler steckt dar der Gabylonısch 
Sollesaame ἡ = Roscher ει ἐν As 73». RER; 
$. 149 Auch are babylonische Mondgöttin Ningal erwähnt ein dgyplischer Paubernanyıns zu Lrden: Ast 

Astfe Er Kräfte en δέω, zend der Mk, seines Werber. ΖΞ 2, ἐκ >| “ἃ 4 2 BE ἐπ amälschen 


— 


$. 740 - 149. 


| LE 


ies Sa1[P. n 4 ἢ εὖ 5, 5-6 ' 
a { 1 en a ee δ ΣῈ Zusammengesetzt ausıpı, der höchste, Aerhuhel und vordeo,Jttt 
| Ξ NoyT&, auchin Aemolischen Lauberpapyu; in den 7εὐύχεα Ξωτῆρος ».357 zuft Jesus seinen Vater so an:ı- 
| vmBee, θερινωψ, νωνεϑερ (2 222) ᾿ ; | 
' 5. 151.bnoy in mannigfßfehen Verbindungen wiezBß. gvowvoßonf, pvovxevraßawd day jeden , 
| Be Be hiero 24 38 (das Vrwasser und sein Jott) „der Abgzund (Joodwin bei Ke τόν. ἤρονε. 
| Anastasıi 243. see ᾿ ᾿ 
| 4. 752.cemec in alleıh and Verbindungen, semitischUÜMW, Sonne” 18 Varianten dei ΤΗΝΕ δδ4.. 
| rl pP 13-4 M? 14-21), interessante hybriäde ER Weiterbildung ty ἐδιλο εν, σεμεσιλαρύε, Be - 
aune'won CEmecıkan WOW ΔΝ „ewige So ne” mil dem quechischEn λάμπειν, Was δωσε Hals mans. / 
der Bedeutung von ceuec Hiinkel bewisst blieb, RN Gesmme zusammen milt&PH - npA ( π-ρ Η) 2:ε- 
͵ 715 ῷ ΖΓ, Bee Rä oder 1: und Harxpo tales(Winckelmann latal. 73: f aus, Kopp W. 224; 
hedemann, Bonner Jahrb. 795.220). Β ἮΝ 
4.153. Auch CAudchpue τος dazaufguricchg, ehen und. das ausfautende 6 Klasse RL 
sein nach vielen auf ON endenden Jauberwörtern, chwab Vocabularre 5.v. selsles gleichunn Du, ‚jedoeh 
mil hragepeichen , Blau pP 126 denkt an eine Umschreibung von WS NDW Ye 
754. CECENTEN BAFDAFANTHC meist in dheser ef bei Kopp ers . nefür WVariarden, 
| doch Kommt auch cecenrenallein vor( Kopp a br7, (2 Varianten), v. essely p- 22-3 M? z20- 229. Kopp 672-3 
| selst die Verbindung der beiden vg ee erschöpft; auch se: ausarich, 
voces myslicae in Beriehung pur lich Belort, dass ich Keineswegs allen o- 
| Aula op hotıs_ Faubeypflar 'e die Ben mitgeleilten Deutungs besucher 
4 Badoas Def Ren Ber. - ustimme, mögen auchtimmer Kopp ’s 


chaizus wuchs o[Josephus De bel. Vorschläge mdhı Beachtung verdienen, 
| lo lud 8.6 und oben $. 507. Sem - als die Allder andern, diem 18. Jahr - 
| men dei Kopp W156 ( υ, Abbildue hunde die, guoslischen” Jemmen u 
12)216 $.755. € OYMAPOA, at enlsiffecn Sec ten. Berü lich der of? Dar- 
anle COYMAFTA( Wessel Korlinenden Sollernarten, namlich der 
erKlärt Kopp hin hebräisches landläufigen Temden Golfzıinamen 
MIDW „case σας, eustochas!” wie elwa Harpocrales, darapss, Onum, 
Aöb. 72. Sem me milJesengen bar» Ammon, Osivis,Seth, Nephthys, sis, Hozus, 


8.756. Damit sindahe, vo- 
ces myslice "und. nemina arca- Bes, Milhras und hinsichtlich der nomi- 
na} die in den au berpapyre phara LTR κα Judaica wie Abıaham, Isak, JaKob, 
vorkommen, nalinlichnichl Im und der ahlıeichen Fıyen el und Engel: 
namen ist oben $.153 manches deiged zacht worden, manches olgt bei Behandlung er [auberpapyrı selbst. 


| 8.7571. Diese wenigen Beispiele fix die αὐθεντικά, AA ηθιενά, Keunte undie ga δ νόματα beweisen, dass es sıch hier 
Kein eswegs immer umwirkliche Namen, nämlich figennamen von Gilern oder Demonen handelt sondern veölfach 
um Sach 3 und. Begeijfonamen kemde: πος δι γε δὲ Sprachen, Gran rare zzwerfellos eyenug Bestand. 
ἐξ der, ει sp zache selbst sah. Denn man glaubte, δόμεν οἷν ἥκει auch Iogenstande der sichtbaren Welt. u 
auch abstracte Begeifte in eigen Lümlicher Weise benannten, in ihrer, der Güte 25pra che, die von den menschlichen 
Sprach en verschreden war, Pegnadeten teilten sie biswercen einzefne Sach und Bez tijfonamen dieser Sottersprache mil. 
4.58. So sagt Rochus adluatyl. 76. 36: καὶ ϑκέμοσέτινες καὶ ἀγγέλοις πιρροςτυχεῖς γεγονότες ἐ- 


διϑαάχϑησαν πορ᾽ αὐτῶν ὀνόματα μᾶλλον προσ Ἴκοντοι τοῖς πράγμιασεν ἢ 66a ἄνϑρωποι ἔθεντο. 

Doch selbst die Götter lehrten Aiese Sach- und Be rel denn der gleiche Bochnsadlratyl 76, Va 36 
sagt: καὶ θεῶν Eorıv ὀνόματα παροϑεθόρενσι παρὰ τὅϊς BeoAdyors, οἷς οὗ PR τὰ πράγματα καλοῦδιν͵, AAN 
0 Inınovov μόνον "TA ὰρ ϑροόμενα ἐν τοῖς κὐστη οίοι ς εἰξ αὐτούς ἐστιν τοὺς Θέοῦς, ἀλλ᾽ οὐκ εἰς τοὺς EE- 
ηρτημένους αὐτῶν aiuovas ΠΣ τ dass insbesondere die Muysterien solche Bezeichnungen aus 
arı Pltersprache lehılen, welche die Softerselbst mitgeteilt halfen. Ja Her Brwovoyos Jebst.solHf ches ge- 
lan haben, wie rachus an anderer Stelle unler Berufunfaufase chaldeischen Öraße versicherl(ad ἐξ δ δ. 
52». 20)..50 ζαιεύεέε 7.B. die Berechnung des Vogels, din die Menschen gewöhnlich Köguvörs, Nachtjalke Pso. 
nennt ihn Plinius Mist.nab. 2.81 (noflueınnfacch, ster),nach ΜΉΝ Hrsl. animal. 9.12.32 war δὲ ein schwat- 
zer adle ge Äaubvogel, Are Aristophanes Aves WEI zahlt ihr unter lauter Raubvögeln auf regryvnS, 
τριόρχης, γὅψ, xön vor, ὀξετός͵ αἴας Scholion we ἐν σαί er sei derseibe, der sont! plave enarintiseice. 

eine Stömime ahmt Äuistophanes Aves 263 mit iRxaßad κθθοκαβαῦ nach. (auch ξερή. 24 2. 74. χ 97, Sch. 

Villers. 342; {öbeck, ‚prof. path.pag.399.] nannten, in jener eheimen Gottersprache yarııs διὰ τὸ 
λιγυρὸν Καὶ εὔηχον ΔΕ Ν  τκθς ἡχοῦντος 'ἀριέλεε Καὶ ER (p: 66) οὕτως αὐτο τεαλοῦσιν παρὰ 
θεῶν ἀκούσαντες. Diese emerkung ger auf) Homer zurück, derin der Ihas 14. 2869-91 vom Jolt des 


$. 750 - 158 


ige 


᾿ ’ & G Fer 2 ” 
yav περὶ κύκλον Äfdvra "Demnach erhalten x at kittungen : βέδυ + ὕϑωρ oder are "Eayıy. δά Ber 
αὐ, 


,ὔ 


des Schlafes sagt: ἔνθ’ στ’ ὄξοισιν πεπυκασμένος εἰλατένοιδε v/devıd: λιγυρ ἢ ἐναλίγνειος, Av r’er dessen] 
aAxıda dr orsuey ϑεοί͵ ἄνδρες δὲ κύμινδεν. Auchder 32 anzenname μῶλυ gehörlhiecker und Δ 

Anhöhe vor ἤογα, welche die Menschen Barizıa, re Jotler aber ste Mr ἥγης( "κα. 9, 84) zunennen; fi 2 
fen, dann der Fluss Ζκάμιανδοος den are Göller Ξάνθος hiessen ch. 20.74), Mit Rücksicht daran, Sag! ABA 
ad Latyln ὅτι τὰ μὲν θεόκλητα ὀνόματα καὶ Acid ἐστιν καὶ εὔνγχα καὶ ὀλιγοσυλλαβώτερα Aaso ta näp’&v- 
θρώπδις. Dass aber die Mysterien batsächlich manche Dinge anders Yerlannten, als es die Menschen sonst lz- 
Le, beweist eine Stelle aus der Schrift des Epigenes Iso) τῆς δοφέως ποιήσεως͵ in dere olgende iöidgovra 
παρ᾽ Doger erklärte (ber (Üemens Ale. eh «V. 6.8.49, 0p.39-40 ind‘) ; στήμογες Ξ «αὐλάκέ φ, μίτον: Insogua ; 
δάκρυα Διός - ὄμβρος; polo λευκόστολο! - τὰ μέρη τῆς σελήνης; ἄνθιον:- ἔαρ, ἀργίς: νὺξ διὰ τὴν ἀνᾶπαυ-- 
σιν; yo γόνιον: ἢ σελ "ἢ διὰ τὸ ἔν αὐτῇ πρόσξοσίον; φροδέτη. ὅ καιρὸς καθ᾽ ὃν del De "auch Ldbeck 
Aglabpham.2p. Brsg) rese mystrsch- dunkle Ausdrucksweise hatıman sicher auch in den Älysterien selst dei - 
Hraiten, wenn man auch diese gesicchten Umschrerbungen nicht als husariicke der Solferspracheseläst be- 
_rerehnen Kann. Das Serche litbten zuch die Pytha FA ( Clemens Aller. 0.2.50: Φερσεφόνης κόνες- σέ nda 
vmes; Kodvov δάκρυον ϑάλασσα)͵, ferner Herallıt,abt deshalb eraderu 0 σκοτεινός, der unKle” hiess, 
Pher ecydes von Sy 205, Fuphorion, Kallimachıs und &ycophron in seiner Alexandra (Clemens Älex. ὦ e).Pie- 
her gehört esauch, Yass man das Wasser ἐν τοῖς dorxeis καὶ ἐν ταῖς Övazaıs Are φῦον nannte (. Eph σεως bei Ha- 
crodrus Sat. 5.18.547). Immerhin aber handeltes sıch hier doch stets som griechische Ausas:icke, are aenigmatisch 
für andere gewöhnlichere geselrt! wurden. 


159. el levcht hatman in den Muysterier, zuchÜbate verwendet, dienschts anderes als ἄσημα dvonara sind wo- 


fen ογᾷ öp raf, inıpaynpa τε τελεσμεένοις als Ju tufan Be chenden Muysten in den Muysterier von Fleusis zu deutenist 
( Hesychius, flag Lobeck,, iglaophamus / 17559.,anders Boec ee 2.Abschn. miMethodelog:scher Er ΣΟ 
ὁμοίως) ndf).Es gebt Wortd im Arechischen, che νερέγξιῶν ἄσημα övonara der Lauberformeln in Einer Reihe WE 
ger diese und w&ensserwandie Worteruch speziell Fpeoıa γράμματα enannt worden sein. Milden unverständhcher 
Namen und Worten der Buberformen haben sie auch das geman, ass man sie als Symbole auflasste. 
4.760. Das lehrte ÄndröKydes, der ἢ thagoreer, der Zuch abe Namen ἥσκεον, Karderıov, ARE, Ζεράς͵ δαμενα μενεῦς 
“ἴσια u erKlaren suchte und War elgendiimäßen : ἥσκιον Bederstete τὸ σκότος͵ un VAL ἔχεν σκιάν, ΟΣ ὕ ER 
καταυγάφει τὴν σκιάν, ΓΟ 7 )7κατὰ ἀρχαίαν Emwveyaiar, Verods ef Vıauros Dix Tag “ὥρας, Apvateve ὃς δ διος 0 δαριά- 
ὅων͵ τὰ “ἴσια 7 ἀληϑὴς φωνή. σημαένει δ᾽ ἄρα τὸ σύμβολον ὡς κεκόσίμηταῖ τὰ dia οἷον σκότος πρὸς ρῶς καὶ dos 
71005 Eviavzov aa: γῇ πρὸς παντοίαν φύσεως yEyesıv(bei Clemens Alex. Siom. γεν: 4527». 35 Dind‘). 
4. 161. Eine zweite ἐρ enthalt dhe anaKrumalischen Worte: ἐδὺ, Say, YOdınAnsctpoy, σφίν KV ἡ χϑύ- 
nung, PORN ώ͵ δὲ δι (Zu χθώ νυ. Bentley, Epist. ad Ahllium p. 4rund Bbeck Ä laopham.p. 1337; Sedp: Δ 2%). 
Dres antwortete (ἐπέ Yaalev) das oLK der Milesier, als ἐς der μάντες Boa Ὅς von einer Rst reinigle indem er, mil 
dem Vers begann: μέλπετε͵ ὦ παῖ 86, EKdepyov Ka) ἑκαέργαν ( Apollo un eemzs) mess abe. lexandıra, derdas 
Berschtel, τ νν FrXlärungen ΧΩ EISEN V, 8,48 Iipa ‚s)ınach ihm bedeutete πναξξ ρα Kranf- 
| παρα τὸ κναΐειν Καὶ ἐπι τε θῦψαι (5 ‚oben θύτης) τὸ κεραυνῷ DA ἐξαι, bei dem TragıKer Thespis 
dazesen f Nauch rag. pag. 433) ’e eutete Kvagsßı die 2324 und Bvnenv den Käse, denn ersa “7 LIE σοὶ σπέγ- 
δὲ see: τὸ λευκὄν͵ And’ θηλαμόνων θλέψας κνακῶν Υ ἐδὲ 60. γθύπτην τυρὸν yes] ἐρυδρῷ ΛΟ Kara τῶν σῶν, 
Nav] δικέρως͵ τἔθεριαι ß ὡμιῶν Kyıav. / Ἶδέ σοι Beozeiov aldına ei /Asiße % Sesß'äber bedeute: 0 Adyoc odeasın. 
τος ὅ ἐκ κατηχήσεως τῆς πρώτη ς εἰς αὐξηδιν Kvdpos, εἰς μέτρον ἡλεκίας͵, ἐκφλέγων Kat ἐκφωτέξων τὸν ἄνελρωπον. 
yrı Verausgeh enden gibterauch ne den übrigen Ausariichen de. 37-8 BEebo bedeute χὸ εἴδλυρ ber den 
€ 


Phay ern nach dem Vers des Or heus καὶ βξόν γυμφαίων: καταλεέβδεταιε ἀγλαὸν ὕδωρ) ebenso erklärte dyeses Wort auch 
dei θύτης ρη:, καὶ ß Du λαβὴν κατὰ χειρῶν Kara χέου καὶ ἐπὲ τὴν ἑεροσκοπίην τρόκου."Ζες Komiker Ahilyllosa- 
ber On Ν den Are Prddereos, denn er Sagt: Eirsıv τὸ βέδυ σωτήριον προσεύγοικαι ὅπερ μέγιστοι ἔσειεν ἐ- 
χεΐας μιέρος, [ro ξὸν φέρ᾽ ἕλκειν καϑαρόν͵ οὐ τεθοΐ - Bon δὰ ἢ ee 4 

} ; ᾿ kr eov,ov τεθο ἀγμμέγον (te ‚ (asauson. a ehen. 219 .169). Ebenso delete esazıch 
Neanthes aus! 'ypikos, der da sagt, dass die maKedanischen ἢ, ἐρεῖς ἐν ταῖς εὐγαῖς das βέδω herunterrufen Hew αὐὖ- 
τοῖς TE καὶ τοῖς T ἔκγνοις ὅπερ Eofimvedovsıv ἀέρα. (ap aber rklarten einige Ana eis fin πῦρ παρά τὴν Eowv,inMahr- 
heit aber bedeute esche θάλασσα, we Fuphorion ἐν ζαῖς πρὸς Grodwei da ἀνὐτιγραφαῖς Bewersk wo ersagk: say δὲ πο- 
τὶ σπιλάδεσσι νεῶν ὀλέτενροκ Kardveı, und ebenso auch Dionyszos d Jassßos : πόγξου Leaıvo Has Ζεξισετεί - 
ver σίλυκὴ farb; ebenso endlsch auch Äratınos der Jungere Ka oTdas 7a ἐκφέρει κἐγθύδεα "und Sımmias aus 
Rhodus: Annas ᾿ννήτων καὶ 7ελγίνων ἔφυ ἅλυκὴ far.” Abanfver lerche oben 3) aber bederudtel nalürhıch 
die Erde 70) εἷς A ἔγεθος κεχυμένῃν. πλήπτρον ΜΝ; ären die einen 2) 5 τὸν πόλον, Ἔ andern aber Yin τὸν Aeoa τὸν 
πρίντα πλήσσοντα Kal Kıvodvrx εἰς φύδιν τε χεαὶ αὔξησιν 7) τὸν πάντων πληρωτικόν. Doch wissch diejenigen, 
die das behau jplen,nichts von dem Philosophen Mleanthes. ὃς Ayrınvs πλῆκξρον ζὸν ἥδιον καλεξ. ἔν ap ες Kvaro- 
λικαῖς ἐρείδωγ τὰς aöyas,olov πλήσσων τὸν κόσμιον εἰς τὴν ἐναρμόνιον nogeiav τὸ φῶς ἄγει, ἐχ' δὲ τοῦ ἡλίου ὅ7- 
μαΐγει Kol τὰ Aoına ὥδεραι ιΞφεγνξ aber bedeutet nicht τὴν τῶν ee σώνδεσεν Hal τὴν 108 κόσμον περέφδ ἄν, 
Sondern das ist vielmehr δ᾽ ϑυόοον ανεεμαζικὸς τόνος καὶ συνεγων τὸν I. v; noch besser Aber nst es, dieses 


Worbfier τὸγ αἰθέσα zu erKiären τὸν πάντα συνέχοντα xl EA wie auch Ermpedokles sagk:,... αἰδλυ 59 


/ 


falsch von εἰρη φέρε πδρ) χθώ- ξειαεζχδών, A ον: ἥλιος (»ἔακέτε τῖος oder ἄρ); σφέγξ- ὁ δι )κων πγευλία- 
[4 
Gımde τόγος der besser daiang, Kvaftßi_vooos oder }λάλα; Böntng - τὸ xegavvä φλέξαι (andere zu009); 


5. 759 - 761. 
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ö2o: «σ᾽ Aöyas δ δὶ , , 
Ἶ @aseneros. Pr le WA PR ᾿ 
ne Jolter As reine ; EEE fe Laie Deutung. Dres: ς 
2 5.....2:} “ἡδεῖα vertwaten eine Zauberer Bet 
ξναξόβι 'χθυπεης φλεγμῶ 3 7 χϑω aAgkzeov opLJF enthalten μά ΟΡ z eerwasser, Abe Sercheab. 
$. 16% le = 7 ER), STEGERT des Alphabeks, ebe “0 
jean EIER Ἐπ eine3. ste δες 8.40 41|.39 20 Dind und. 3 7 
; IKOS aus [0 ΟΖ, τος ᾿ ον δ ErA. Ei 2, A 1 u 
| 2 ep V33lsg.a ed PET ws ἢ Tee φβυχδργδυν ne a 7 RR 
En. Dabei gbhorlpapnte zu RE Nieder sind hier Sämmiliche B ; ; Wr 
x m er 8 . AL» 2 τ ἑῷ ἢ 20, 24 A Ζ, be . ö 
en gran καὶ ἡ 5 7: ΗΣ Ἢ a u, 0p8 τ τοῦ κόσμου ἁρμονία, ἐς TE end * 
VÜKOHLEO διοικήδϊως τὴν ὁδὸν | EN χρλεποτης. bed ὥρορεισϑυξ δος, ΩΡ ΤΘῈΝ & lavdavovoa xupl“ 
μένης Ins αἰωνίου Swen den ἡμῖν δεῖν Ent mv τῶν Teieroreoesv )ένεσϑαι γνῶσιν βίᾳ καὶ ee 
. 63. Wie man ρος 2, £ 2458 ᾿ j 7 κι Regıyıvo- 
ee Re RT, | | 
/ ἢ στα γροΐμμι ᾿ egeben, dtese Κι 4 
RS "Engdat ya AT BER erade EBEN, X Wurde Αι genen ie 
also «τες ἐπῳϑαέ, Zauber Dem φασιν Preiva n6av.Sier wo den die BER Hort: τρια 
nen abwehrende Kraft ER enannt(Eustalhrus adÖOdiy, 20. 247 pag. 1864 1a ὩΖ 7 verbindun er 
σαν τὰ Ἐρρέσια & eg EIRIEER : Mausavtas Φησὶν ἐν τῷ κατ᾿ αὐ {227 “τὲς aber διέ mar “2- 
ΐ FÜR Huark φυσικὸν ξρωπερεέχουδα γοῦ een τὸν Ξητορικῷ Λεξικῷ, ὅτε φωναὶ »- 
ΠΝ $. τ, 64. erselbe Sausanias gabauchan I, ΄ ” 
en ee ee 
ματα yodumara (l.c).Hher'!: ἐν vs ἐπιγέγραπται τῆς } . 
diese gel tn. τον ον Τὰ βε τοι ἜΣ 
ultbild eingeavierter Buchsladenverbi kese[ von den Klleen oder Hecate- Artemis selbst!)ı ὴ 
essantist jele nverbindungen ganz Besonde EIER, y)ın das 
 Ärterris ἴοι men τ ἀμόνι 4, dass er BR 8 ET tes. ὦ a ang Krafl Besilsen mussten. Seht inter- 
᾿ τέ: γράκμμεαξα δῷ δοήσεσῳ ἜΣ; ΚΑ δὲ 2 5 gerade in einem Iymnusan Selene: flo Δ 
παΥξα ἐγοΐξγ. Arte ver als jschr ὦ als z , Se: ἀμκφεζάφαξεν, δῶκε δὲέσοι φορέειν & *% RL 
der Urhater, dorl eingeavierle, dam: BER 5 efru ergöltin Buchstaben ΡΟ ΘΟ K PO SFRRE 
zung und Vernich ung abwendeten nversehrf Hauere, also auch γράμματα ἂλε or RYAN seldst, 
ἌΣ ΝΣ $.7 εἶν Wer diese ‚Jeheimmisuollen Grutcom, lex K rn 
Tzoisos So rue Auch. ste gerettel worden sein, als E IL, annte, war PA Ren BIERI N. 
a ἢ τὴ Recitiert verffieben sieauch ae Ben, eh er lodernden Scheiter haufen er τ er 
EN se Magier geben den Wahnsinni Br Mheibdemonen, denn Pintarch 5 : URS a 
nerfasa a ἤρετο κὴς B A au, die Sphesischen Faube τῆς ΤΣ τὰ τς sa Teschreden 
; esessene = ν “ῳ formeln für sich dm, [US 
des Neides en zusein ER eye Aber are Te Aecden Bee 
(hagm. a dem 7] α δέον; 1x Hfm108) EN wohl brauchen, ὅσσα BE ai 
paßsarı. Dochsicherten dies "HF108): ἔφέσια τοῖς yauoderw od, a Se 
zäh Mndmlich: cal ἐγ PEN Kr Sur in alex ΥΩ οὗτος περ, καῤῆ Ayo 4 ἀλεξι- 
Va6baı παλαίειν. διὰ τὸ ἐὸν ἕξ ἐκηδέου Tıyos καὶ ἐφεσέου nalard RI αὐ 
re 17. Θὲ ὃν ἕτερον Περὲ τῷ αἱ ΔΆ ως ou παλαιόντων τὸν δῇ, ήσίον μεὴ δύ 
καὶ λυϑέντων τριακοντα τ ΟΣ τα ἀστοαγώλῳ ἢ εεν τὰ Lok RR δον, ὥ- 
Σ 7 wis τὰ Ewsgrc ον ΚΑ ἔχειν τῶ ὁ φέστα γράμματα φ' 4 
ut athletae ad vincendum NEN 2 a: CL { ΤΡΎΡΗΝ νἀ  λνώς Ver 
pendenlia gestabandur RD ber see Aausleh ἢ ylacltera sunf, guae Dr N RENT ΘῈ al ἐὼν ΣΙ 
a die gleichen Dienste leisten Belle ) A 3. BI ἂν ὦ unduhten Ef Im ze 2 
το bestehende fehlberformeln sollen.) Hier Sind natürlich Vegendweche au Zayag dr 
Pe ς ων Haben De Mbergfäsische I a Er ἡ Τὸ 5 ale di herr eben Be 
fer (omoechenarchler ᾿ 12ER ἐϑεί AAREL SOLehE LG Ai voduua ES 
Athen. 129 ag; 328 ς Kock C ΤΩΝ μη an Augen 018 ἢ βάν» U wen ἐν ae 48) στ, ae 
τας σύρων, βογλοὺς τρώγων, τυροὺς een Order UK ee 
γσκυταρίοις δια τοῖα άστων ᾿ξ κρλάπτων͵, κήρυκας ἔχ, RS, N 
! 766. Manche fh 2 φορῶν [Eoscrıa yeruner Η unas ἔχων (λον πένων͵ καὶ πρὸς 
. 8..γ86. Maner χρη ler 7 El X JORUULTA Kay (50 Kock, sonst! Ba 29 
sog. ideischen Dact De ; Re ἀῤδάλῥ ἡ μ ὰς "dieser ( gphest‘ ὩΣ Kai), Ὁ 
abıch zuerst σίας er ep. zuriick, Jealte ἡ γζροῖς De N ραν er, ἽΝ 
. FE . ine Ze. Ζ, 109 5 
“ἢ Strom. u XV τ Hpag: 60 sagkızıyds δὲ ΒΩ = ταλι er haben sollen, ER ee 13 
OWTovE γὲν σθαι λέγούσιν, εἷς οὖς RT οὐ τῶν Mara καλού ἕνων δὲ A REN 
ee Mana ἀναρίξεται R; ® = Fon ἐφεσίων, ἐφ oueve y «μάτων a ΟΥ̓ΌΡΩΣ σενας. 
ἐγ de ε»ϑρύγες 98 ἦσαν καὶ βάρβαροι οἱ 78 ur ν καὶ ἡ τῶν καξα μουδὲ δ ν 
yien werden 3genannl: KeduislSchmelser ne se atoı δοςέυλράς Soicher ph, ΟΣ Σ 
ze eh engl Seas) Min Deeseipfe nach mich Bette de Haze ὑπ ον νέον ὅς 
z Teer ur 2er ΕΝ : este mitdem Jhenste ες Äh τ, ES & 
Blend erble ‚% PETER = auchnoch den sdasschen Me ea-Äybdele an den Ha 
che) 52, ja 100, vielle: GR: LARISCHEN Teracles. Iheh δ fi 
ΧΩ ΩΝ. ὅ3; En Rep. ER in der Krelischen Bade ω μὴν " Ἣν Ἢ a 
4.431! Tacidas, PisE Vh._ Pldur 21 H we 175, Schol. Bnollor 11126, Nonnzes y; (73 emens ξέρουνε. 
= ; Ἴ Ha ist es nun sehr bemerke te Seh 3659. Droseoriaes 
enswerf dass in 76 
“  Jerrer ersten JGSte auch 


Ι 


ἜΝ | °5.762-766 


Ξ oe 


das Faube zwor/ bauvapı eveucsech indet. Auch Poutarch Kennt den brauch dex Namen jener Dacty en 
als übelabwehrender fauber (De prof: virb. sent. 9.266) Hein er sagt: ol Erz αι θνγ»εστες τὰ τῶν ἤδαίων d- 
vonara darxtılavy χρῶνται πρὸς τοὺς φόβους αὐτοῖς ὡς 42 efırxoıs ἀτρέμοι καταλέγοντες ἐγεασξον. 
Eben daran Bericht Sich wohl auch Äntoninus (omm.x1.26 mit der Notiz: ἐν Τοῖς τῶν ἐἐφεσίων γραμμάτων 
var ἔκειτο συνεχῶς ὅπορευμε γῇ σ'κ ἐσεέλαι τῶν παλαιῶν Tıvos τῶν ἀρετνῇ ) χρησαμένων. 

PB 


ch beiden Hömern naliehich wand man solche unverständlich formen an, so Schnielman als 
Schut: δ᾽ Brand. an ae Havswdnde τς ΓΑ͂Ν verse "was dedertele:, “ει em 2 ὥς "ἥτε ς Ä Kin. EN 3EL2). 
RI za De | 
Natürlich bot race das Chakterrshceum der Unve zsländchKeit solcher Formeln din Mlagierr eine/haad 
7 ἐς “ 
habe sich selbst allerhand. grotes# Ζῶ ηγενεαέ Eutverbindungen auszudenHen undals, von Aen Iaheen seldt 
eoffen baut den ἤλεγχον milguleden. Sehr eichligbemerMtdahet Mosychius, dass diese ἑερὰ καὶ ayıa ovopa S 
γα dıh.dıe Focsıa VORPATX spater durch Detriiger vermehrt wurden. 


7700050 ?Dreterich Pa ‚mag. 768354, Saudy-Wissowea RESIS.2 4-3,19 Si Kol De 
ee u ehren dd EL LEERE Z 
he Rain Mus 79». 4475 σι, Ber; K Philodogus 210864) 9. SPS 
xcerptenliteratur,p. 65, WelcKer Hl Schzufte σός 
Zei Jesch d. ArgneiKunde D’p.186 39. 286°; Mara & 


6 boheseis 
x PRes0S, Jenae 187% p. 11739 
: ἤο»» ἈἈΖειζ ὅ96: 2. ἍὩς 2 ee 
. (εξ, ἢ Gchenschr.f class. ΖΞ, 9484 1 e10 DZ Ien- 
Magie 1864. p. 3. 65. 

$, ἵ 6 Ἵ. She allermeisten ΕἸΣ δ γόματα, mögen es nun wirkliche een us, dardarıschen” 


sr achen ner auch Hoss erfüundere ἄνα ἊΣ χε sein, Kt ἌΡ nicht blass öchsl, Gemdarti, sondeww 
sind. ΓΑ ευδΖριζοζ auch schwer auszusprechen unddaher bei dern Keciberenzndauch Äöschreiben seht 


Perehl ale, Erbstellungen ausgesegl gewesen ‚Merl nun aber altes aufeine ‚peinlich genaue Äes en 


sp rache dieser voces σεγσῦ cae ankommt finden wie sehr ο72 in den Jauberpapyn Arrter orbr vor sodchen 


ὀνόματα genau diefeh lehrer Buchstaben SE «jedenfalls τ part Corte Üle des Recihszenden naar 


Absch zeider, manchmal aber hat auch diese orsichtsmaß: τεχοῦ nichts genäßgl, das övoua ae Be 
stellt dennesenthältnicht soviele Buchstaben, als ae lontrolkufbr arg dl. 


Da a erde Stellen are ugferch einen Begriff vom Wesen dieser ἀληθινὰ dvonara geben: Mayr ΓΝ 
Paxis. 78 “79 τὸ ὀκτογοά μαξον ὄνομα... lesofAat! Fapyr. andern. 266, φοφ. bei einer Ar Ba era- 
ΓΑΙ wire sein /Vame mie Naweonv 2es “κατα ἐννέα gegeben; Fap- Paris. VAR: He ap: εἰς YA GV Kalna- 
σόυ ταῦτα; Ἀξηλβαλ sage, γραί hd Θώδεκα, VCH, 122 0.4259.70 δὲ Answor ὄνοι, σοῦ {τὸ > ἔνγε- 
yezspevov τῇ ἑεοα σέήλη ἐν τῷ" ἀθύτῳ ἐν Ὡορεουπόδει οὗ korıy αὶ γένεσίς δου, ὁσεώγαριαγ, vonaß:“ 
( darin stecht Sicher, Osiuis‘) τοῦτό ἐστὲν σοῦ Τὸ ὄνομα τὸ πεντεκά ϑεκαρράκεα τοῦ, Eyov aplQudr 
76αμμάτων πρὸς τὰς ἡμέρας Uns ἀνατολῆς τῆς σελήνης -σὸϑὲ ϑεῦτε ov ὄνομά ἔγόν' ἀρεϑιμὸν ἑπτὰ JE μά. 
τῶν) τῶν ne υόντων τοῦ κόσμου, A ΤΊΦοΥ ἔγον τριακόσιαι εξ κοντα ἡέντε πρὸς τὰς μέρας Fe Evı- 
αντοῦ͵ ἀληδῶς Ἀβδρασάξ(ε»τενίαζιυεξ eitgenstein, Folmandres 9: 20°1). Dieser wahre Name des Hermes hot 
der aus 15 Buchstaben bestand undim innersten Heiligtum. von Mei olıs, dem Geburtsort des Gottes, 


eingeschrieben war, zahlt oben “δ με 15 Buchstab&rn arrd arte 7 15 bes IE Jager entspechen, 
her dem ı 72- rd abnehmenden. Monde die 


“3: “σε allerdings He Bereichnung rain τῆς σελήνης &- 
gertien ἀεᾷ Küngt, sein zweiter Name aber dautel Abrasax, dessen elle 124 Γ᾿ gleich 2/3658. rer EEE 890): 
ἐτύγραφε κιννά βάρει ϑεοῦ ζῶντος ὄνσμεα τοῦτο', “Ζαλχαναφδεκοσ"κλιαν “ννέα καὶ δέκαζγρο ματα) ᾿ 
ern so best mil Recht Wessely das ı0, das auf: den Namen 2 folgt ; faris? 634. 20 εὐκοσαγφάρμρατον τὸ Pasvalev 
xacafer καὶ popeı ne ἢ τὸ σώμεος "ἐστι δὲ τὸ ὑποκεύ, evav ὄϑομιοι τὸ γραφόμεγον. Acvesnıs κ᾽ εε Ewa 
kei, Paris. 132087. γράψον Esov τοῦ Dr) τατηγρίου τὸ ὄνομα τοῦτδ᾽, δεῤμουθερεφεφρερι φιπισλὲ “γράμι- 
yeaTa εἴκοσι τέσσδρου͵ Taris. 3 21139. γράψας εἰς zov πυθμένα ᾧ ὑρνομέλρινι Ye rat px eAanne ᾧλλαε- 
100" ρώ ara εἴκοσι πέντε, Uno τὸν πυθμένα ϑὲ ἴα: v, αχὶ A xdovın ὅροι 2 
Do es sind aber bloss 77 Buchstaben), erden: W eo? xvt. 95-6 Lheterre 
5%, δανούπχρατορ Beoßarßaeßıd" γραμμάτων εἴκοσι ἐξ, Lond 1270 77054: σὲ καλῶς... οὔ ἐστιν δὸ δ΄. 
vorm γραῖα drwv τριάκοντα, ἐν ᾧ ἔστιν Ta Erra Puvasvra, θὲ ὧν πάντες ὀγομιοαξεσεθε ἐϑεοὶ Kvp2or, S&- 
eunde, aßexir‘ı φάρα na vovo aenway yaayınara TEraKovze; ΕΟ ae 
:ῷ δὲ γλιος ὑμνεῖ σέ οὐτως" τερογλυφεστί ᾿λαιλοε. αβραιστὶ (1. Be) Ξ Avox ,"Ξιαθιαρβαρ , ee βτρ σιλκα τὰ 
τουρβουφρουμ Ἐρεε, )γέαμμεάτων TOIAKODEA ἐξ͵ τὸ δὲ φυσικὸν σοὺ ὄνορεοί “ὲνυπτιστί hard eree, 
ράμματοι ἐννέοι κα ζτεστεν͵ hier muss ΕἼ. alsern einziger Laut gezahlt weiden, da sonst 10 δμελφέα ον. 
vo rlagen; dasselde auch!. 7859: Paris. 1988.59.: K An δ᾽ οὔνομα Bor ἑεραῖς ὥρα:ς ἐσάρι Auov;, Ayargw- 


" [4 
ξω 726 ατος ὄγεξο καὲ- 


1, 42 ταχεῖς, »- 18%, 57 dj: Poßo Ss... καλεῖται 


East | 


“FF 
ME 


Yun ds prarıx nınnamena arapwda de para” [so W Schultz, Documente der Srasıs »». 83 cf unten I, 
$.247 Y u Kinsche Moser 4 yacıı RE Ὁ ἐξ Tv. Wessely Programm I Ds Mernals 
1888-89 p.15], der Name ıst ana an Bch, 1 Gesteht demnach eigentlich blo$s. aus 18 Buchstaben (für abe br. 

Klärung dieser /sopsephie cf, urte a ΖΞ. 248 Schultz, p- 8). Fapyr. ΚΤ, "6 2.3939. Dieterich Äbzax. /8 ,595.}.7 
Mosgaf7s τὸ ὄνορίαι dvayoayparı fouevov μέγα ἐστὶν καὶ Evdofov -ἔστι θὲ τοῦτο ‚Goeroßerz ramıpawegayya- 
δέοι wdayyape wormartırıgßorpo 2 (ER ara Teseapäxovra,ivvia nolovdvoue ἔσ' voov, auch Iner also 
besteht er eigentlich bloss aus nBrcch tilen. ἔοργε. Iatıs 2.2698 sg: τὸ ὄνομα τόστο: Kanızan roßßeı Borro- 
Kagaxantoxapakonroglorwntoßar "yodnpiara πενεήκονται fes sind’ aber bloss 48, im PR die ask zege ὀνεξ. 
Bi e Al kıyung 7 Y,was ER RER dc. E30 mit yodıpl vu ost] an 2. and 462.453: 70 Exktovr ἐγρα ᾿ 
τον ἑρμοῦ νομί wie Wessely tichlig de Stelle τὸ e ΩΣ a er :τὸ lego yeagırdy E σῶ ὀνοβεαὶ) ἦι 
[445 59. olgt dieser hundertbuchsta δε, Name, dechwerchen die esungen stark von ABER SG ΖΞ ες, 209 59. 
ἐπυκαλοῦμα σου τὸ frerovrapadypdrav ὄνομα͵ τὸ διῆκον ἀπὸ τοῦ; στεβεεύεικτος έγοις τοῦ βάθους τς PR: 
δῶσόν με. ἄεδ 7)άφ, πάντοτε͵ alaeis τοὺς σοὺς σώξων", Ἀϑηξεφωΐ Kuda Imofars "Mad. ße 


Ey 
ἤβραώϑ ᾿χϑολχιλϑὸ 2 δελχρυϑ' Mownurroouy Band“ ἐσαχχοῦ ἀερουγϑρα 'οοοδοαίωαξ ΞΕ κατά. 
ἐπεκαλούμεξ σὲ, ΤΟΥ ἐν iO χρυσῷ πετάλῳ», 5 “ἄσβεστος ὕχνος :ηνεκῶς παῤακάε ται, SPEFE Eos, O0 paveis 
EV ϑλῷ τῶ κόσμῷ Kara eo0ov0oA γε ὁ αέρών, κυρεξ χω an an wın 2017) 15) Δ'τώϑοίξ. χὲ δῦ are yaı ἔξω 

vo am ao awa ben vw atvenaenaıa an ev atu(Wesselyp. Sverwerst auf den Tapıyr. BerePir. 11.208.539.206, 
der die glexche Iartie au werst)uan Er aaa nn mem aa "ypdsnara exarov_essind bloss 96 er’ ἀγαθῷ, κύρ)ε 

Hier Ζίανιοίοζά es sich also um den, hundertbu chstabigen‘ amenJahseh's Iarzs. 244 : 70 σφωτεῦον ὄνορια 108 Jo- 

φώῶνος; der Narze seldst folgt τ 2. 2397; 4 ἄχχωρ φύχχουφ AXaxax πτοιμκιχοίχχέω Balz KR ee Lry: A 

ρ(χουχαίπτουμι σό χάπτου Yapax nrovxax pay Mrevaxeysd. yorppara ἑκατόν. Dieser selbe Na- 

20 2 73 ee 2 allerdlng: March eine Auslhereng der Berk er wel os 98 Buchstaberv zählt: 

τὸ ἑκατονταγράμμιατον, ὄνομα 108 Jopavos gyeape εἰς χάρτην os εἴστέρ στρογγύλον mar Evdmoorv ανὰ μέ- 

σον τῆς σειρᾶς τῶν yoayı των a ἔσξι δὸ ro Ovoma τοῦτο͵ ἀχχουρ οχχώρ Expo ἀξουμὲ 
αν Yapaycy Ὑαπεορλλρμηχώροί χα βαίγωχαγι τουτί γωχοίπ τ γαραχχ πτουχαγγω χοαρο χίὼ χ Δ τε νοῶ - 

X 2 3 & lern. Weod.t6l. IR 1% ea ee (adnerea ὁ Kat Ms τέσσαρα’ 2 

evvex Sappıarov καὶ rede τεσσάρων Ks Ira 2 ud καὶ τὸ τῶν, εἴεοσι € ap pÄRasv γααὶ zo τοῦ- 

δὲ Τοῦ ὀνόμιδιτος. x non δὲ αὐτοῖς ἐπὶ τῶν ἡ Karauya μένων γοίδδον͵ ὅπως Θεωρδῃ anapaitnras wa 
ἐπὲ πάντῶν τῶν Koh καὶ πασῶν τῶν χρεεῶν, ἐκισκληδεων, ἠλεοριαντεῶν, χυρομαντλῶν. ἐπανάγκῳ 
χρήσῃ LE ὀνόματι δ΄ ἐστὲν © δοάς, θεὸς δ τὰ πάντα Sorry χὰ Kar zaV κτίσιν, Ira“ ὰ : αὐτοῦ 
ἁπλῶς οὐδεν τελεδθήδεται. Kovße, αθῶν, ἕέκνον. τὸ τῶν ἐννέα u er ἢ Az PITEOUEN ı καὶ τὸ τῶν 

τεσσάρων καὶ Sex yesr arıdy: Yenusrave sawvs Tb δὲ τῶν εἴκοσι καὶ δέ en R Ag} N 

aeaßa αδιοσχοναι ER naoßıx oıxfa popovou enızgdar.” Pier haben wir wieder 63 Buchsta- 

ben statt 26° Φ. 7 6 8. Wie man sieht, haben die [auberer Zeug ungeheuerlich ange Namen gelehzl, N 
Je länger und bi; arzer, desta Kraft er War er Name Ohne Jweifel. 

477 69. ΔἸ φσελφο Sword, j: Moses, das Jaster herzüsgab, N σεν Marne » 2rh Buchstaben | 

᾿ genannt[p.xir. 2 18-23(ein am Schluss heisst es Dx, Da u Toll, Gott! sonst Kommen γεν NN 

vor, alse hauptsächlich jere uchstabern , αὐτὸ das rg Vaio, er Blau PIE: Im Änschluss en |: 
stexr κ».70 vermufet Blau, dass in ahesem. Morsteum vrdllercht der Arermalg setzte 72 Buchstaben enthallen- | 

de Name Jahwehs stecKe(3x 72 - 216° ). Denn auch bei den Juden spielten gehen srelbuchstabigev 

Namen Gottes eine große Rolle undzwar auch als Zeubermeillel Ihe alteste Nachzicht dariiber Hafsert Aus 

Fen lelsten festen Yes Vempelbestanzes(T. Jahrhundert n.Chr) und berreht sich auf den 12Buchsfabigen Mla- | 

men:, Arjangs hradherte man der 12 Buchstabe eV Narness ar jedermann; seildern sıch aber abe Uns Hier - 

Keil mehzte, burdeer nur den Sitksamen unter Zen Priestern Irafbert und. arese Sillsamen tsesson ihn einfheler 

indie Meloase ihrer pwesterlicher Brüder. Rabi Tarfon (Kidduschim Wa Blau. 137) sagte:lch sleg eiremalan, 
ass Estrade nach dem Bruder meiner Muller und relgle meine Ohr gegen km Hohengerdetei, da 25:2 sah, ade 
den Namen einflaessen ließ in are Melodie seiner an Beicef  Yrter der UnsittichKeit der, weiche de. 
Mitteit, ur dieses Namens (. Sowie der anderse welluchsbabigen essen an alle Prester eirmögbchmac- 
Le, istnrchle anderes puverstehen, als die magische Verwendung dieser Mamen 7 ber, daran vetwersh sehr dest. 
ich pol ende Stelle des Rab gestor ber: Ay. Chr) ee σάζε G2buchslabigerr amen(: Blast ». 8): „Der 42 - 
buchstabigen Namen ἕχα αὔζεζ man mut einens “ξέρε 67, der silksam BIER est, 252 der Mitte „seiner 
Jahre steht nıchl Forn:g ist, nicht sich berauschl ud nicht starısinnig bei seiner Ansicht Beharzt. Max ihr 

Kennt um ser uhr IH “δ, wer ihn zn Reinheit Behittel, der st gehe a ımmel und iengenehm aufbr- 

den, seine Prudht hie far den Menschen, ex Erbf zeser Melten, dres® Welt und die zei“ Ser: € Iren. Da u bömerit 

Blau A Aiese Forderungen werden Heshalb gestellt damit der Kell “22: en  εβέζει ihn 
nicht Aßbzauche : Der Finger Herm deu Name an δα Ασα! wird, ser sithsam, damiler vor demselben Heine 

751 agische Anwendung ver Bor ee; unsicher (Eidlenscha 2 mache, δε Sei nechl Fornig, mechl start- 

Strnig, damit er den! een nıch far Defziedi rg Seiner Racsucht magisch mißbrzuche, wieschon Ra- 
schi An letzteren Warte richtig bemerkt Der Mrd Körerele Fre Unrucht 1, Mord den, wei Aauptverbrechen ! 
der Fauberküunst misshbrauchlwerden. Dex Rbuchstadige Tame endlich wirdin dere lınuder nıchl er- ἢ 


ξιο. Ben 


φῇ 6 3 - 16 ὌΝ u ᾿ = 


# 2 EAN, 


—— 196 — 


wähnt, dagegen manchmal im Midrasch aber nur in einemund demselben Ausspruche: Rabi Abın sagle 
Jott λαλεῖ; αδΖ mutseinem Namen fausÄ, 7Y Zen) erlöst, denn der Name RER aus en Ghesis 
rabba c. 44% 19/1826 Wilna] bei Blau p. 139), Ih sich auch sonst Andeutunger dieses Vebuchstadigen Na- 

mens erden (3 Blau ». 140; Aboth des R. Nathan: 1. Version δ. 14 (IJa Schechter): Sort esfra eh “ὅτα- 
els mil 78 Buchstaben.” Schechte τ, Ayadath Schir MHaschriim pt 2.18:, Mat 70 Bundisinhen erlöäste Salt Israel, 
Kann Kein  Jweifel bestehen, dass schen ın der ersten Halfte des 3. Jahehunderls dieser Kheimname gelahrkuutde. 
Wie edoch diese Jeheimnamen lautelen, wird γι drgends angegeben. Blau aber vermulel zichlg, As auch diese 

Nedischen Jeheimen faubernamen nicht viel anders 2 ewesensern werden wiedhe vielbiuchstabiges Ha 
Jamme Her auberpapyri, ur den jetdischer Zur nal ΜΉΝ Ὁ ΠΝ ee des so μαοιλάζη, 2 
Tetragıa mmS, das im  jldischen ‚FAuber dreselbe Kolle spiel wie iro dern [au erpapyri die Ὁ defo. Bla ZZ, 32 


Ἢ 7179. Ἰξηι δὲ Badeiiben 7 dbeser ζω im Larber habeich gelegentlich der futeilung der 7 Kecale 
an dıe Yflaneen er aba F zgengel in. 13139. einiges bemerBt. 4 Inneren Beleg [Er Desk. Aber - 
und Zauberglauben im MW Jahrhun derl gibt Ammianııs Marcellinus 29. (ἔνα. 


χη m Jahre 371 unter Valentınian und Valens sah man in einem Bade einen jun Hosehaude mie .\ 
den Fingern beider Hände baldden Marmor, bald seine Brust berührte und daber PR ee 


“εμαγ, weiler glaubte, das. sei fer Nager leiden gel: man schleppte ihn vor Gericht, Tiess ıhm aufatie Pol- 
ἔοι Bingen und dann mit dem cale je einen Maneten und seine Sphaere Be- 
Schwerfe hinzichten. "Dasbeweist «δείεδησέ ‚ve stand man EN unter al 
hinlänglich dass gerade inder Jeit „—— en 7 Vocalen alle Haneten und somit den 
unser 2 faub erhapyri die [TVo ca- an en Kosmos, fox aus Uhmen sich yuse εν 
de in aller frten von faubern eure nen schzl. Da σον Kosmos abernicht bloss 
bedeutende Rolle 72 welt haben vom Joe ste Ile, dem Sypuovgyes, geschaf- 
müssen, da man auf Jrund dieses Yen wuede und von ihm auch erhalten wird, 
sondern ‚zugleich auch den Sypıovpyos selbst 
in sich begreift, so Be 
ren der Vocale amıova das μυστεκὸν ὄνο- 
des höchsten, einen Gottes selbst aus, der 
uber alle, gewordenen Iiter sichtbare wir 
intellectußlle undnalüchch auch zeber alle 
aufenthaltsorte auch schlimmer Lwrschenwesen ‚gebietet. Jas besagt cleutlich 
kaemoner warere[v. oben [. 210. Rn τος eine Stelle bei EuSedius, wo es keisst/ Fraep. 
225) Fine Jauber emme stelat ein Aa Fate BEER N Y a RS Dind),zunächstmii 
sere Jein a Aa, wie er die sıe- ling betzachlel die 7 Nocale αἵ Ric sicht auf das μυστικὸν ὄνομα des 


ARecitierens allein schon. gegen den 
Jun en Mann so strena verfhr. Dass 

er as gerade im Bade getan hatte das 
mag Älserschwerendef Unstarnd hir- 


Σ τας 


yugeKommen sein, da man ja glasd- 
Le, σίας: ‚gerade are Päder 7 A 


72935- 


& ei ν “ “ . ς m Ω οὗ Ζ 
ber Vocale TER Gppus de- einem Cppus. Schöp ers Sei den Juden: τῶν. Ente φοονηέν- 
Lrachtel (Kopp m 300, siehe Abbild τῶν τὴν ἐπὶ τὸ αὐτὸ σύνθεσιν μεᾶς Tıvos 
“43... 4.011. ἴα run jeder der FÜ- ἀπορρήτου πρ οσηγορίας περ έγεν yasıy 


In φώνησιν, ἣν διὰ τέσσάρων στοιχείων παῖδες Φβραΐων σημιειούμενοι ἐπὶ τῆς ἀνωτάτῷ τοῦ θεοῦ δυνοίμεως 
κατατάττουσιν͵ ἄλενετάν τι τοῖς πολλοῖς καὶ ἀπάρρητον τοῦτ᾽ εἶναι παῖς (τ) παρὸ πατρὸς εἰληφότες. ἤϊεε han- 
delt es sich also um einen aus den |Vocalen gebildeten Scheimnamen des Schönfers, den che Juden gewöhnlich.durch 
das Ielragramm auscuüchten.. Jann aber Beisstes weiter: καὶ τῶν παρ᾿ “Ζλλήσι σοφῶν, our οἵδ᾽ Ondder, εἰς 
τοῦτο καϑὼν, ἠνίξατο ὧδέ nn δι᾽ ἐπῶν φήσας", ἑπτά ες Pesvrjevra ϑεὸν μέγαν ἄφϑετον re ara, 
τὸν πάντων ἀκάματον πατέρες. "εὐμὲ δ᾽ ἐγὼ πάντων χέλυς ἄφθιτος, ἢ τὰ λυροόδηηῆο κοσούρεην ἕγῃς ὀόρανἐ- 
0:0 μέλη. "Dasist natürlich ein, ὅν αλίοὖ “6. Inpıove γός selbst iiber sein μυστικὸν Övoyi, in welchem ersich 
als jener bereichnet, der dhe Spharenharmonie ebenso erKlinger lässt wie der Resonanzboden (reAvs) Ler 

o ἐξ / fl EEE pr 
Dia are Kifnge ihrer 7. Saiten: denn der ὃ γμειφυρ γος hat "ον. eher, aber er erhilt 
BA auch ΨΆΨ, Bewahrung Ar ΖζΖενιούογει δαλνεόζε und Has anyen Kosmos. EEE disst dieses DraKel 
auf jüdische Vorstellun Äaich sliulsen, eı hätte ebenso quf und ebenso falsch auch dgyplesche namhaflma- 
chen Können. Denn Mh Hess περὶ Eppunveias cap. 77 4 20 ed. Radermiacher) Berichte? Jlesches auch fiir die 
Azypter, allerdings ohne die Beschränkung aufden VER 08 :, ΕΥ̓͂ Alyontas δὲ καὶ τοὺς Θεοὺς ὑμνοῦσι Ik 
τῶν Ente φωνηέντων οὗ ἑερεῖς͵ ἐφεξῆς ἠχοῦντες αὐτὰ καὶ ἀντὶ αὐλοῦ »καὶ εἰντὲ κεϑάρας τούτων τῶν yeap- 
μάτων δ᾽ ἦχος ἀκούεται ὑπ’ εὐφωνεᾷς ὥστε ὁ ἐξαερῶν τὴν σύγερουσεν οὐδὲν ἄλλο ἢ “μέλος ἀτεχνῶς 


: ἐξα ἐρεῖ τοῦ λόγου καὶ μοῦσαν 162 Dieterzch 91.33). as geht jedenfalls er das ar des Pla- 
a 


netendbenstes wrcck . $; IT; Fer A: τ» ἄρ», beriehun sweise r plische Sfe deren Ζ diesen Brauch Sölehes 
: 5 γῇ, VA Z Ὶ BL 7 ὃ ν 
feerbehen Ra mocdherens auch Äpuleivs felam. “170 Ind, 78939, bei kemam Inde der Lsisptocession zu Kenchreasi, ehe 
noch abe Nlaubigen auseinan dergehen, im Tempel ein Riester. au, Peell quer cuncli grammaltea dıcebant 3 
Tibus assistens coefu pastopherum_ uod sacrosanch collegii nomen est_ velul in conlionemn vocalo, indidem 


de sublımi Suggesiu de libro, de ters rusta vola praefa us prncipi magno senatwigue etegurti lologue Ro- 


ἐς 170-772. 


u FIR See 


P:286)— Tanyrus Taris 1026: 


mano opudlo, nanlicıs navidusgeee, une sub Imperia mund nosfralıs regunter renuntial sermone rihe- 
Be Tzaeciensi ita χορὸς Epesın, uam vocem felciler curıckes everize Sighravil opuli elamor inseculus.” 

, veterich, δέ. ᾿ 37-8 warst mit Recht alle (or): eluren Furück Text: δὰ nora epesizl(p) ta λαοῖς ἄφεσις v 
2.A,edberix Sa m. i.nloragpiera Mormsen ΟἿ iserrz Hloapenna ναὸ τὰ αοιαζ υδὲ 100) ἐφέδσια Suchaus:. 
ex xoıx ehiit ayıa Baehrens ἴτε λαοί vel äyvo) ἐφ᾽ ὅσιοι He). Fr haltan der Me erung fest:, Wir lesen 
eine Vocalgruppe... und den Beisatr ξρέσια den wohl Äpuleius selbst schwerhichersleinÜbhreider geschrr- 
ben halals ee der andern Formel, dienoch hinzu esatzl wurd, ser es der im speciellen in enseren 

oe nissen als ἐφέσία bezeichneten yesspara[jetzt afch au] einer fauberlafel aus dem W. Jahrhun- 
CR vor Chr.aus Kreta nachgewiesen ee Nach. d. Ges! d. Wiss: zur BL; εν “5399. P12929. Wänsch 
Rhein. Mus. 88, 9.7. γ΄ Ἀρεολές Philol. δι 13954.) oder anderer, die im allgemernentaheser Namen Fzugen 
und dem A} nz Ind den Isischenern seiner Jeit lauf zewesen dl Man Kansepeiinn Zwei) elsein, ob 
auch in dem ila” bereits veasich birgt und Bali lich! Äh Aauitber, obdhe unverstandene Jocalzeihege- 
zade so vehtig τι der Überlieferung Grhalten ΓΖ Wünsch, Verftuchungstafeln δ, Tab. Aefix Art. 2: ππδεαῖ 
pag- 57). 
5.073. Dre R apyri bein er fü x diese mystischen, Vocalnamen viele Belege von denen ein ‚paar 
ausgeschrieben seien: apa) arts 603 59.: ἄνοι ξόν or Meoneopeyyn ἐκεϑεῖρε roLLOKo zuonpeAße 
ὅτι “ἐγηκοιλοῦρεαι Evena τῆς κατεπειγούσης καὶ πιερᾶς καὶ ἀπαραιτήτου ἄνάγκος Ta umdenc, yoproav: 
τοί εἰς θνητὴν φύσιν μηδὲ φρασϑέντα ἐν ϑιαρϑρώσει Und ἀνθρωπίνης γλώδσης N Salon Bödyyov 7 
ϑνητῆς Davis ἀϑάνατα ξῶντα καὶ ἔντεμα ae » Hews onsw 290 077" Ἴέω ἡξώ OmEw 100 One we war 
Inn 00 on δέω 97 ID tewon OMlEEm en I on on Rn 0 GEW wem auITTEw or. 707 Ele ζω ϑηὲ Eewr7- 
τοι adena een Een Een tw new 0nton nei nwes on Ele) 7a 0 EEo oovıwn. ταῦξα πάνται Ad; ἐμετὰ 
πυρὸς καὶ πνευμαῖος τὸ πρῶτον ἀποτελῶν, εἶτοι ὁμοίως τὸ δεύτερον ἀρχομένος, ἕως ἐκτελέδως τοὺς 
ἑπτὰ ἀθανάτους θεοὺς τοῦ κόσμου :, Öffne mir, weil ich um der wededtelien den, bittern undznerbitt- 
licher u οι willen die Namen an zufe, dienoch nie in sterbliche Natur eingingen, 
die nock nie in deutlicher Sprache ansgesproch en wurden von einer menschlichen Junge oder mönsEhli - 
chem Dute oder mensch kchenStimrre, abe unsterblichen lebenden und‘ RES ee ἥξω etc. as 
2 RR ἜΣ vollendend, dann Ähnlich zum zweitenmal beginnend bischt die [unslerblichen 
olter desKosmmos(A.h. be 7 Maneter ) zu Ende 7, Afangeresfern Bas τῳ. Dietezich LPE.p,95 ‚DreVocal- 
Tayoperı mussten also ma? zeertier wer dert Lina cher im Fa rs Paris. (00459. € RER φάνηϑε 
ἐ κύριε, ὅτι ἐπικαλοῦρεαζι ὡς ἐπι καλοῦνταί σὲ οὗ ἐρεῖς κυνοκ ἔζξραλοι͵ οἵτινες σύμιβολικῷ 9% narı 


2. 2 “ : ν μ , Ρ 
ὧν a δου To ἄγον ϑνοκεᾶ ἐς ξε΄ γ)»)») 211 00000 vovvv& Ba AL, 7 vol Ab δέε»:.- 


de noKephaloi nach Χο» MW. y.23 Ζξρ ὃ der 

BT. WUoEl,Arer also beste wieder Aar/VA- 
82). Auch hier haben wiz tele ne des schöpfeuischen Atadv ares Aresem Ὁ 
die Vocale für die 7 Hanelen,aus Vocalen; Bla 2634-6:78 Eixogayeap- 
denen der gan, e Kosmos besteht a I narov τὸ paväsv... Aevamıs wa: &w 


Ewa-wı-Ewi: “πεῖς, 3239-40 afıdans 

καὶ τὸν πατέφα τῶν ὀνομάτων θιειαεεέι- 
awnvaawiwialaio εὥθου Beoßeor 
νων να 46, 2 4792. ἐξορκέξω σε... κα- 
τὰ τῶν φρεκτῶν ὀνομάτων Asennyraı 

00000 vvvvvV III AI... 2A EA 20 
ana δος Warn; era V, col.wiln-4 Ovöpa 
σοι ie emiovom; col.um. 
/. 5 Κ' τὸ Ovond δοῦ τ΄ EICH «τὸν 

“6 


νὸς ; = \ 
ὧν ἔπτο AV. 
TLISRBFEOWE av Ta ζ ῷ 


der aber auchden Demiurgosselst 
Tepresenbiecl; dieser οὐ BA ‚hiez 
Thot- Hermes, σίρε Mond, οὐξ derin 
helleni slischer FR BIO [4 
eradezu der EVEgIS oder Pa2s 
gleich eselrl wind. In 28 Tagerı 
aber Chufder Mondgott rasch 
das A, daher bestäht auch der 


0smos aus 28 Gro:yeia, die sich 


aufdie YFanelen verteilen, χω - ? 
ich aber sind dhese 2oröryeia οὐ Δ | ἐχόντῶν φωνὰς πρὸς τὰ six dar δκτῶ 

Guch die Älementedes mystischen ee φῶτοι τῆς Sen vn$; Leid. W. ol. 1237: 
Götterleibes, der κίας Mlumfasst  Abb.1n. Anbetende KymoKephalei. yezpt τὸ μέγα Bvopa Ταῖς ἑπτὰ φωνά-" 
unddurcharingt, und dıe den 7 ? 101. Auch’arif den sogenannten grosti- 
2överschiedeneh, Frscheinungs- Ὁ schen Jemmen findet sich das DR; so 

formen enlsprechen,in derien | dee mm ran ροδορ vuvvvvaawadaae 
wir den schöp enden Mordgott πε dem Verso, auf dem Rectoaber ZÄ- 
oben Kennengeleint haberv[( v. 84,29 ALSINAHIASE NANI ETPAHA ‚was Kopp 
auch Reit; ehstein Bimandkes Pel:erit.m0.15% vgl. auch 9,300 ff. Soumschresöß 
Maag ar mm Sms SuW km 
"und mit, Sabaoth Adonai lao; dur esto 
miht antistes deus! "übersetzt _ Intexes- 
jovw. Paris, 12057 :0 κώρεσς santist auch der Braga W.eoßis‘ 
ἐπεμιάρτύρησέ σοὺ τῇ σοφίᾳ, ὃς 1.27 59. (Dieterich p. "97,77.7.) wo 65 heilt, 
ἐστὶν «δ) ἰών kovgamanaın- 5. 114. ὑπόδε εξες! τείνων εἰς τὸν ἄς 


μ΄. 


.οἷ ἐντὸς τῶν ἐπτὰ ndlav (dh. 
der Planeten) Kadmye voc-A E77, 


ἐς: | 


Bene 


ee) \ \ τ ἃ τὰκ ΄ ᾿ - 
πηλιούότην τὴν δεξιᾶν χεῖρα ἐπὶ τὸ εὐώνυμον καὶ τ ν, εὐφόνωμον ὁ οἵως χεῖρα ἐνὶ τὸ ϑεξιὸν λέγε α, εἰς 
τὸν βορρᾶν τὴν μίαν nuf προτέΐνοις τῆς δεξιᾶς An ἐ" εἶτος εἰς τὸγ λί αἱ ἀμεφοτέφας χεῖρας noorelvas λένε ᾿ 
- Pi ri 4 
ἐγε ὁ εἰς τὴν γῆν Enınzdav [s0 der Papyrus und Diet. der 
Ömer p. 120 verweist, man sollte aber eher ἐπικύκπτῶν erwarten:, dich nie. 
derbeu end und. die Fussspitzen G uch o 7) nagan τόμεενος τῶν ἄκρων ποδῶν λέγε o, εἰς Kiga PA % 
νῷ sin 3 N 3 r \ & us. > ΗΝ ᾿ . 
: ἃ Ἵ - 
πῶν τήν χεῖρα ἔχων κατὰ τῆς Kagdias λέγε υ, εἰς τὸν οὐρανὸν βλέπων ἀμφοτέρας τὰς χεῖραις ἔχων ἐπὶ τῆς Κεόρα 


Dar fol. Feine ἊΣ ἔστ 
also werder die Welt egenden und 
3 Dimensionen im Rakme milden 


1 Vocalen bezeichnet und damit ver- 
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Tr 


2 “ 7 » 
εἰς τὸν νότον ἀμφοτέρας inı τοῦ δτομαόχου ἔχων 
auf δε, Sebärden der Sriechen und. 


λῆς λέγέ w 

5} ' obeav ἂς ἘΝ den 7 Vocalen eingeschlossen σονεσαζε 
Ans ie rd Schlan .gE, die ER Aen Schwan Ya 

PER beisst, Abbildung “5 (Kopp W 164.). 

ν 6.1735. Aber auch den Konsonanlten | 
Boee ἃς λίψ \ Kam eine geheimnisvolle Iympathie | 


mil höheren Mächten zu. Da rider de- 


deutete PR} die gnoslische Jemme mit 


lehrt uns PRochus(ad emp I.pag- 
64-6. Kr. ER Reitzen stern, Bimandies 
p.289 Anm.1 ER von Nestorios, dem 
hossvaler des beriihmten Phutarchos, 


Berrchtet, dass er θεέων καὶ μυσεεκῶν 
drouarev Sovegueıs auseinandersetzte, 
οἷς ϑὲῖ χρῆσθαι κατὰ πᾶσαν μὲν Enav- 
der 7 δες le οἰεν) εούυέω den anzen δίαν neeledov, ϑια φερόντως ὲ κριτὰς 
Kosmos undahe ganze Schöpjungde- τὰς τῶν wunesav negıpagas Eire in- 
Tayımvovs εἴ τε Evven nvovs κατὰ τὴν σπορ τ ὥραν ληφθείσας ἕως ἀποκυήσεω ς͵, ἐπικοιλούρμενον δὲ αὐτῶν τοὺς 
τῶν γονέμων ἀγοιΘΩΥ ai τέους. £s handelt sich hier also um gölfliche Jehermnamen von Seburtsgöttern oder cher 
_ Daemonen, doch wird das Kerfahren am Schluss der ganzerz Stelle als ἀγωγὴ ἐνιαυτονςράτορος An ξοος Ovdparos 
bezeichnet. Diese Namen bestanden aus Vocalen und lonsonanten, woder B£ Vocal die Hanelen und die Seelen, die 
77 Vonsonanten aber die 12 Ζρελξεισ zeichen und. die Körper Bedeuteten; denn die Vocale Kann man für sech allers 
aussprechen wie auch die Seele fr ich allein erislieren Kann, die Consonanten dagegen Kann man fair sich allein 
nicht aussprechen, ebenso werig wie der Körper Ohne Seeie leben Kann. Bei der JuSafımenselrun dieser Namen 
halte man met Vocaler zu begifäinen und auchmil Voralen zu schliessen, so dass also diese Feheimnmamen vocalisch 
an- undauslaulelen.Ie nachdem, οὗ κε Vocale gute (Ep A schlechte (karonooi) Ranesten bedeuteten, 
waren siegu asprrieren oder nicht. Hierspieler? wie man schon hieraus deutlich ersieht, asleologische Vorstellun- 
Nase und. LE zer herein undauckh die Art wiezman N mechanischen 5 »»εἰδ δ) as Alp rbele und eines 
hechtwsinKbger JheiecKs, aufdesser Seiten ate Buch ΣΙ: des Äl ‚hadets verkeilt waren, diese Namen era; !lehr 
Konnte, istrein astologischund. Slutzt Sich ofemsichtlich rk ale ΠΝ es HorosKops, Ate unler Bea chlung aerfeu- 
gungsslunde et enommen werden inusste luch de 2 Meystiher nl Mars Kae Nico wradharg von Jerasa aus Aem 
T.Jahrhunder nach OF. Kennt das schon, denn er spricht Mesiei seriplores Sraeci ed. Jarı PRTT: Lreerpta ex Nico- 
macho c.6pag.3T7ef' auch Dieterich “Gt. p.34)von den φωνήενται στοιχεῖα συντιθέμενα μετὰ τῶν δλυτῶν ζοῖς da δὴ τὰ σύμ. 
yava), ὥσπερ du) μὲν τῷ Br ἡ δὲ ἀρμονίο ταῖς χορδαῖς ἀποτελεῖ per ἔβα, ἡ δὲ τόνους γεαὶ μέλη n δὲ 
garotıKas Uvdusıs Καὶ ξελεστικὰς τῶν Gelosv: also auch bei ihm er ΡΥ» σι ξαρενσ»ρέρϑεξ εκ ῶ der Manelan- 
Vocale und κίον ἔκ "Consonanten Namen, in denen wirKende und wefhende er he regen, wöbe? wieder Aie Voca- 
le der Seele, die (onsonanter dem Zibe im „Menschen "entsprechen. (βιό Schweiger derde Stellen darüber, 
welche lonsonanten. den einzelnen ζῴδια, beriahsen. sweise ὅλαι yuputeilen sindIdoch enthält ein cod, Marc. 
334 "4 99”einen Fraclat 7)έρὲ τῶν aroıxeiav τῶν dtv καὶ τᾶϑν πλοιν)τῶν, der wohlzenr Aufhellung er 
dunkler Stelle bei Nestorius- rochıs Teituagen dire. 
3-77 6. Daallen diesen Namen die Bedeutung von Symbolen zuhormi undsomit ihre Kraflauf‘ “Ἄἀδ-. 


τον ζΖινι 7 deruhl so östes ganz selbstwerständlich, dass auch die geringste Veränderung am, Namen sernelirtung 
aufheben musste. Deshalb hat man, wiewir oben sahen, nach den Namen ‚gie Lahl ihrer Buchstabe seemerät won 
Verschreibungen 2 zu erschweren. Doch dhases Mittel hat richt immer seinenLweek δ δ, Ls stellten sich in “ὄρεξι. 
men Abweichungen ein, Bessadler höhe Äussp zache jener späten 2 fer? Begeinstigt indersı.oı, 7 undh, ar u 


schiedene Beschwörungsgesterv ver- 
bunden. Auch BRRE S δ weist deut- “Ὡς 
lich darauf hın dass die Ssamlheit Ab. 45, Gnoslische Gin men 


den 7 Vocalen. 


E Fusammenflossen. Das musste beim Ädsch reiben der, Vocalhamı en zu argen Intstellaungen hahren undso istes 

an sel Butwerständlich, dass mehrere Äbsch τοῦδε desselben Keceptes namentlich in den ovonara γι doßaga 
καὶ δ᾽ ya Varianten aufweisen mussten. Lin dngsfücher Redactor genieldadurch na Ed Vexlegerheit:denn 
eingeden Kdes «ἄφες, Basar den, Namen auchrichlidas Gasen σῆς verändert werden deinf, weren nich! der br- 
4 ἶ de Ἑ An wel :7 zweifelhaft sure sollte, saher sich in de Netwendigkeitverseifauch alla Vananlenin se- 


δ. Ὑτὸ- 776 
Ki x | 15-77 


Aussprache dieser (aute: τὸ α ἀνεῳγμένῳ ἀν Aröpladı κυματούμενον, τὸ ὁ' ἢ δυσερορῇ πρὸφπ 
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neRedachon aufzunehmen, dr er ja nıchl wisseri Konnte, welche Variante das addevrımovovo, zeprae- 


senliere..nahe ‚Heiche Le wargsia ‚ze sah ersichauch ve 1selzl, wenn ein unddasselbe Heceplin versch sed. 


nen Abschrijlen verschiedene voces mysicae aufsies Daranfgehtes zuzicch, BR EA vorliegenden jrassen 


Receptsamm bangen so φῇ Varianten und. (abweichende ὀνόμεατος nebeneinander Crelen milden Mhaners dass 

sich dieser oder jener abweichende Name Ev ἄλλοις ἄντιγραίφοι ς σαξι einfa ch ev ao sogofmalen habe, oder 

dass ἄλλοι (' oder οὐ anders )ράφουσίν, Hass es ἄλλως so laute u.a.(Wessely, Wiener Strediier 1886, γ754.) 
Manchmal dbtdabei der Redachor an seinen Quellen sogar KritiK,s0 herssles z.B. im Vapyeus ER 26 


13 76:0 der λόγος, die formel, lautet), Barafıyoxr piveßä ἐγυχαβρασαξ ac κατάσχες. 20 δεῖνα πρᾶγμα τ, 


“ὃς δὲτεν τῷ οἰὐθεντικ ἐύδρέϑη τὰ δνοματοῖ",, ἀφφοολ λοκελδίμε σεμιεσελοβε taea: λόγος" ,βακαξ,χυγ α gacaf 
A apxesuriar evesılanı exe» ονῶ βακα εχὺ oßgasafar κρτάδχες τὸ δεῖγαπρᾶ Saris 24270. 
„Schreib auf die Schlange, dhe eine aus Machs ge erigl  Fauberfigur hä 70 dvoua τοῦ ἀγαθοῦ Θιέμονος, Ζ 
ἐστιν, ὡς λέγει Inaged yros τὸ Der aa φρηᾶν ἐοὲ φοῤχω φυυυὺ (Messeby, Programm Hernals. Iym- 
nasium 1889 p.16)aoeBıs oooxaend, css δὲ ἐν ra yapın, Öv[Reitzenstein Poem.366 (224 p- 27) εὗρον μετ. 
dr τὸ πραγμιοιτίκὸν οἕξοος" “ρποικράτης ἀνουφι (so ‚Reiter stein, Papy. agrovzvovgpt); arıs.43 2159.70 ὅ- 
Yona degyo veeorpre: φιπέσαλι͵ er PER INCH Koppboronxadxo vovv elc., Paris. 501 ;MErEpTa- 
pwöuEdapgap nam, ἐν ἄλλο": PA AI, ı2 6685: 2020 ‚Bov”lov, ἄλλως vesyuuAlov(Wessely Wien. Den’- 
schr..36, 888». 36). Weitere Belege Beingen die unten ausgeschniebenen Texipartieen. ἊΝ 


$. TIL: Wich diger undinteressanter il was Sıchauch aus a , ζει bezpa pr Hehe Äussp gache der 
ovd, μέσ τας un date Recitationsweise der Formeln iberhazpt ergibt . Da.ıs namlich auch diese Vortuags- 


— 


weise genau festgelegt war und sich aus der Jerauen Beobachtung Aieser Korschriflen der Erfolg δε Φεζε δ, 


währen Lihre Vornach ὀξύ, ζέων Misserfolg Μὰ ven musste, melden auch Schr ‚flstollernotr en. 


Sosaglz.B. Orrgenes Erhortat. ad Martyr. ξ. 26: φρθογνγοὲ κεγὲς wat συλλαβαὶ καὶ per προσπνεύσεως ἢ 
ἐλότηος 7 extaoses 2 συστολῆς Bvostasiaı Anapyeiköuevar ἄγουσι τάχα τινὶ poor. ἀθεωρήτῳ ἡμῖν 
τοὺς καλουμένους "εἰ δὲ τοῦθ ᾿ὕτως ἔχει καὶ κοὐ ἔστι εδέσει τὰ ὀνόματα, οὐδενὲ ἄλλῳ) ὀνόματι κλητέος δ 
θεὸς πρῶτος ἢ οἷς d ϑϑεράπων {1.6.2 ἴο565) καὶ οὐ mpopnra καὶ αὐτὸς οἷ Ζωτὼρ Kal »ςύρεος νεῶν ὄνο ᾿ ἘΒΩΣ 
αὐτὸν οἷον Saßacıd, Ζωναί͵ Ξ.ϑϑικί κελ. Mer also wird’ besonders darauf. aufmerksam ah [4.55 vor 
der Aspiration und Prilose, von der gedehnten nnd Kırzen Aussprache einzelner eheunal Kl Obem der DBe start 

mıufung abhängt. Arch Potin webis davon, daer ausaulchlichgwischen, einfachen nd Aunstvell a gesun- 
genen auderformeln unterscheidelf Ennead.m. 4.38), Unddass die Formeln, wenn schon nicht emimer u ἤν 
sodoch wenigstens rAytkmisch vorgetragen wurdere, daraufverwerstschon ihre Bereschnung ἔπαοι 7, 
canlamentıım EN indentale "Dasselbe galt auch μα de nabional- re eye Demeln, 
Aa der snagische Fapyrus Harıis 77 sıe als, Schöne‘ singbare Sprche "bereschnet{: Pıman ‚Rel.1y6, v. Bucher, 
Arbeit und Ahythmus 3,902, 315 47; K.Greos, Spiele der Menschen 29-30, H Piz. Die Indogermanen# 479,318, 
123, ABt, Apole ve 44, 1.) Das Heuer auch die Jauberpap χε, die uns beschäftigen ar, sosagl eder Magus im Tapy- 
zus Himant ὦ 18759: ἐγώ εἰμι δ ὑπηρετήσας “πυλωρήῆσω τὴν τοῦμεγέσέρεα vduaros [yrscıv] καὶ ἐκφώνηδιν 
ἱεράν, ᾧ καὶ διαϊςρατεῖς [τὴν] ὅλην olxoyulvnvfef Wessel, Bogeamm Hernals. Iymnas. 1839 p4 ed 

ht deutlich genug die nicht gerönge Badehstuurg & Ausspiacle dieser Övonara RS ΕΞ ὡς 
Iso wichtig wär, wie.die νγῶσι f die Kenntnis de Wamien seläst. Dass diese ἐκφιόνησις aber bifweileh recht 
com Teihrt war, Beschetdder Gr Orden 46,1. 2450. wo das ὄνομα des Serapis A Aoıa @wEou/So muss 

AU 


der Name bauten mit Rücksich / das Potgendh] gegaben wird; dann aber Jol: ee, über Abe 
i EUMALIKIZV 


“ / N & 


ἢ 


᾿Ἀ) Ja ESSENER ndıdera en Varianten von Namen auch noch durch gaı gewichlige Autoritäten gecechE 


und dann bleibt dem AbsÖhreiber und Compslator jener magischen Qitelatur nichts anabres uldlıg, ads al. 
le Varianten milden Äuforennamen genanı zu tomezen, wie das ΝΣ e ebrariusces Apr; us BÄW eol. 
21 7.2134. gelan hat, hier wird mit‘ 2 κύφψιφς milerner der BeKanntenVocalreihben angerufen, ἢ a, f 
eine Vatiäinte «ὡς (δὲν αὶ θεολόγος Vepsvs καρέδοκεν dir τῆςπαραστιχέδὸς τῆς Nas 0, Gar va over x ER 
33.09. Eoalrud ae Üppırois Yontacı xri. 22.8 57. ἧς δὲ ἐν τῇ πρὸς ἔχον χὸν βασιλέα προσφωνουρεέν) 
p 4 vor ὄνο X "Ind en Rene Ned Ola Kr. l 42. φ. er δὲ τοῖς ξυήνου Anopvnpovedpeidt δ᾽ Λέγεις 
πάρα τοῖς Ζίἰγυπτίοις (ὐραὶ» ρους re "H9edesvı .ag Zupoasreng o/lE, σης, ἔ ρνισσαρ ψυχισσαρ ass 
δὲ ἐν τοῖς Πύρρου ἐπ τά ano ἐξὲ ββμωξα 1a. as δὲ Mwücns ἐν τῇ Ag ayyehırn Mies Po Goczapacı pt 7 [35 - 

δοιμιοίχω 4 ὡς δὲ ἐν τῷ ae διαλυέται ee AR, arg” ἡσάκ ΕΑΓ ana nawa φαίη κτλ. Fe ἔν ni πέμα- 
τή τῶν “βιλεμεικῶν, ἐν καὶ αν “ἐπιγραφομεένη ἀναιρέτῳ DR emönzgr ἔχει γένν sıv πνεύματος πυρὸς κοὶ σίεότους" Υ = 
; Dehenhteuetus Yufsıch da auf! 


5 


ὃς αἰῶνος κτλ. αἴρει Vocalname Polgterst eol. 23 s./Welch reiche untergegangene Ἀ: 


4 TTT- 


“αἷς ER 


] 


| 


r— 


— 


1 


δασύνων,͵ τὸ Ὁ 


Hase?) das Zange ὁ aber ist ἐπ οὶ sprechen, also σύρε wie HE. Den letzten Vocal, das y, 


‚zu machen. er Anete ühnemw auchahe ee der Aussprache ein Hintertzirchern der Erlschzeldk- 
2 
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> 1 v2 » 2% 2 m N IN ς / Ki: ΄ \ 2  ῷκ". ὦ 
antılnv, τὸ τοῦ Σ ἐρρύσαντο, τὸ ἐ κυνοκεφαλιστέ, τὸ ο ὁμοΐως ὡς πρόκέται͵ τὸ N] μιεϑ᾽ )ονῆῇς 
δε: Kadas (ἢ μουκρόν: das soll jedenfalls heissen, dass der Buchstabe & mit wert 7 
Ss 


nelerr er ne φρεσί dass es Amp Klinge aneeine Woge,dıe heranzoll£. (Fer ıyon:, eolled χα wave 3 id 
ὃ da reger Uyy um dA gepresst in drohenden: lore Aenyor ., 920 τέζν, Je 1 spıribual bhrealenin 4 in de: Vocal. 


VErDINaun 220 abet ἐσέ das 2 gegen die Erde, asa er die X Tunrddasö cgen den Hhmrße u sprechen(Äe- 
yon, meint, dass daduich Bl Eh und Wasser symöohse: ausgeduicHeberden sollen) Ges ol. ende € 
wieder hal man so auszustossen, wie es der Tkviarı ER in gezeiplem Justand; Keryon:, SIertly asptraled') das 
aber εὐέτυΣραξε wie es langeo oben gegen den Me sprechen( oder ähnlich nach Javiansweise wie 
vi Sellman, wıehe- 
 unto the She jpherd( Her mes) "sprechen ,,as τ 22 were "wasdoch 
wicht heissen soll:, man spreche es zu Hermes-Thot, alswäre es lang." Kenyon halte gut daran gelßn dhese seine 
Deutung pa erlazen, da sıe ohne ΜΗ michtverständhchet Klingt, alsdıa Toyrussteli L selbst. Ich  glaude, 
18 Stelle in Τὸ ὃ NayenKas axpdv ver- 


dass seine Beziehun 7 auf feimes- Thot, BR Mieten 'gesuchtist und’ das! , : 
δεασετέ, nichts anderes besagt. als dass das 4 Gl, jedehn! zu Sprechen 156 wiedie Merten ihren teren) 27 Zr 
{ uf, h da 2. 4 s 
u) fe nzflege rn. Mas demesıun Sein wie esaill, RR 722 Dewerstriese Selle destlich jenng, dass aıe Exrgyasvydıs, Ale 
ussprac e dıese?Namer nicht einfachwar. Solche genaue Vorschuijlen ab es sicher auch sonst für diese ὀνόματα, 
wenn sie srch auch in aen Iapyri a ge Undaa die Beachlken Her HusspeacheeineVorbedin- 
Τα τὰ 2rKung der Namen war, solag index 52 eimhaltung der Aussprache εἴν yuverdassiges Nittel die Re- 
reple vor der Behitzun le 54 


€ € 
nyon die Stelle Serstanden wissen wil 


΄ 


u schülbren: denn die dyvstnerac: τοὶ werden qul gewusst haben, dass 


de vadıs der orömata und Aoyor ohne die Kenntnis aer ἐκφαῖν»γσ)ς voll: mulros σά, denn dieselEhre 
werden die fauberer sicher ie ΖΦ ΚΖ verbreitet haben, um sich auch mit Rüichäicht darauf unentbehrlich 


ung und Recktferligding, wenn a An re recht eintreten wollte Dern mitaerlei KRechbertigungere 
dad. die ae ER Hide Hand, wie Philosteahus δε Apodlon. 739 ausaricllich ber: chtet', Might 
„Pauber, sofa DH Ihe Schuld auf etwas Versdumtes: man hat dieses oder jenes nicht eschmolzen γθσέε ΚΣ 
‚jenen Namen oder<@ut nicht rich £7 ur tochen), gerade aas aber sei höchst wichtig !’Die Vesche dufas- 
sung halle ER Aue 2 lich des Ye Uen Aultgebdtes. Per sei nur auf: Ponius verwfesen Ast nal 2432) 
„WA sehen die'hochsten αι  δεκρεζόσε mit bestimihters Gobeter fehen, wobes, damit Kein Wort iebergangen oder 
an unrechter Selle ges vrochen wird ᾿ einer(c de @belsformeln vorliest undein anderer wieder alsWa 229: 
drenb um arg eben, ein. anderer wieder ist angestellt. Si ltschweigen Fu edieten, undein Mötenspieler 
Hast, damı nichts anderesfals die Gebebs vrmeln) gehözt werde Kinnkn. Denn man halcdhe merhassir- 
ige oe emachl, dass so ὁ,  Verwiinschungen schadeten oder irre Gebete FE venferdsen, plötz- 
% A Ἢ ἡγῇ 2 Has EEE 5% einer ΓΤ Ω as Herz fehlte oder sıch verdoppelte oder auch das 
eDverntau was als oses Umerr ga . x 
S. a re Beachtäng verdhentauchnoch die obıze Vorschzift, das ὁ Kuvoxegadi στέ 


d.h.nach Paviansart Auszusp zechen, denn diese Vorschufß deg net uns auchnockhanderwärls un 
; ea unten 


nic uı den /avıanm 
allein [Den Sonnengott 2 .214) SIerichtel ist 
las Gebetar Ha zpo- 


vomXyroKephalos an- 
gebetel ei Leine Jem- 
€ 


Inemit eid Ζεὸς ξάρα- 
nıc Albildun 16, Kopp 


Krates, also aneine 

Form des ornen- 
oltes v. Reitpenstein 

Prim.p-366 jap.287. 


WW 266]. Jo heisslesim 
Vapyrus Preis (100259. Wichtiger aber sin 
ἐπικαλοῦμαΐίςσε ὡς wei parallele Abschnit: 


e aus aerın Tapyrus 
Leid. W.col.21.3659. 
und col. u}.1159.(Diel. 
Abraxas 1767,9132) ἐν 

nen Acer auf seiner 


Barke aufs ehende 


ἐπικαλοῦνται 9ὲ τ εἰς 
κυνοκέφαλοι, σέτινες 
συμβολικῷ φχημάᾶτι 
ὀνομάξουσιίν δου τῷ 
“u 22) 

ὄΐγιον övona Αεεηηή 


RAIXWNWXA 
\RPALAZAOL 


XAFINAAE 
es a art ZANAF, vor dlecharidl 
höhezer Wesen feier- 


% 7 / 
Yaros εἴσελθε, φάνηϑι 42.1.6. Semme. Der Jonnengott aufder Hetosbluzas angebelelvom lrehsh Segreisst bi. 


4 
οι κύριε" ὀνομάξεῳ 5 : 
a τὰ μέγιστα ὀνδια: NymsKaphalos. Von derswier, zuerst _ 
τα" βαὲ Pacar Pa τὸ : j erschienenen Engeln 
zaga, Adonai-Helvos, Basenum und Jao(Jahıeh), begrüässfehn Adona:-Helios, Ehe TeooßAv- 


φισῴί͵ Basenun „hebrärsch “ἄβρα Tori "τρια lao, aduptisch’alyuntisr!. Der erste En Arayza aber Begwässt 
ihn in der, Ei Bilderspzache “ὀρνεογλυφι δε, wafwohlauch'nichls anderes sein κα ale Uyphiöch τ 
(so auch Dietefich p,34n.1 im Änschlusstarn Wiedemann Hezodolp ST; nach v. Iutschmid nennen ie Araber 


3: 748: 
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die Pieroglyphenschei) ΤᾺ Vogelschzz) Ζ 7 Πρ Koantessch aüchan die .» rache der Soeden ὄνον Jenseits denKen, οἷς 

sich der A. 'ypler ja so gern als menschenKöyfige FzlKen dachte undaıe in Unteruelttexien nicht selten den «ἴω». 

ngok FE wend er während N, Aurch ihr finsteres Reich ἀεί. ἔνε, Religion 5p-125:58. „pI un- 
δέ 


me 

Geh Al ldung 77, das Sonnenschi ἢ. Jann aber Gegrüsst der „Hundse Ἄν» αν»: Köpfige umd der Falfe, die 
zu beiden τα σεις des ράχες im Son. Geh hesıge Sprache sm Ver Reht raslakeı 
nenschijf, der βᾶρι s,mit ihm wi Rs roh erklärt sich Aarau, 


ehen, ihnin ihren eigenen 2 dass beide Tiergallungen aufden &- 
Ghen( iDia ΧΦ ΩΝ fischen DenKondlern immerten 
der , Pavians τ und FalKenspra- 


immer wieder da De sind wiesie 
Kuvvoxspalszi und. deganısrı 


£ 
die aufnehende Ionnen- oder Mord. 
sch εἰδι κίονι heiligen Hahl des Üsiws, 
Kir gleichbedeutend‘. mulrego λυ- den heiligen Sonnenscarabaeus u,5.20. 
pi τί. $. 179. [ch laube der, anbeten: Bezii glich des avıans habe 
ass der Verfasser der Prrtiedar- sch im, "rer Kult” hiefür hinzeichen 
unter fatslichn eine Sprache ἱ 5 viele Belege beigebracht /p.267, “47.182, 
der Faviane und fa Dee Abbildung 17. Das Sonnenschift. Erman, Reli A). Auch altägypkische 
Warum man aber gerade dresenbei- 7 ᾿ Texte nehnlern davauf Bezag ; so heisst 
den Trergaltungenleine eigene, nalix- ä es z.B. im Toten Buch (cap. Ai Wavitk 
undo ):, Ἢ es preisen (den Ionnengotlidie Pawiane : "Reis dir sagen alle Jiere Jusammen ?feden alls haben die 
A ypter im Gumen dieser Tiere bei Sonnenau gang eine Anbetung gesehen ‚auch Pliniss weiss davon, da er für den Avianals 
Merdkzr bemerÄt, alle geschwängten Äfer Wa auch der Javiarı) Seien bei abnehmendern Monde braurıa, den Meumendaler d. 
2. die WioderKehr des Gchtes verehzlen sie durch lustige Preudensprunge(Nhsl.nalur.va.($%) 80, W.184), ja, ex lässt sie den Mord so - 
az anbeten .. Den Agepte in seläst war asese Vorstellung 50 φῶ, Auf auf den Äinterfissen stehende, olie Arme betend zum Hin- 
mel erhebende Faviane(Ä} »") als Meroglphen fit den Gutwert j32 ) Anbetung, anbeten verwendet wurden ΠΣ 
l .-- ᾧ A ! 7 Cy, Taviarıe, welche die aufgehende Sonne andeten “διε, Books on Egypt and Chaldıea vol.31 pP +$)v. Ab ὀϊᾷ 
en ἱ dung 18 prach sodass also legarıdrl auch 
Berlin 7318 bei Fam Rebi- einfach bedeuten Könnte: 
ion »». 72 fig. g 4 erı betendie » 22% der Iottersprache 5 
Sonne an)."In ähnlicher Wer- $.780. Undlich war man 
se Sindauch sehr oft 2 Falken, ziberreu Ldre Götter und hö- 
; heren Κα auch durch un- 


ähnlich der sinamilder 
Yon von Ober: der andere aulieulierte Laute der mensch- 


nlijener von Unter-Ä ypten, : SRH TEN . ER, ern el 2:2: 
u τρῶς Serten nl Jot- schen, Heifen, Breiten, Schnal- 
es oder gölflicher Symbols Abb. 18. Affen beten die Sonne an(nach Erman Religion’g) ae ippenschma ben 
Aazgestellt. Auch bezeichnet Becenfusser und dadurch 


der Falke in der Spätzert 2- anlotken oder auchverschen- 
berhaupf den 2 # Gott” ᾿ : chen zu Können. Anlass AT 
deese Meinung bitch, jedenfalls die Tiere, die auf solche Jinge zeagieren, dem purmsliven Menschen aber als ‚Jeheim- 


nmisvolle und Huch gölliche oder demanische) esen erschienen. So sagt Plotin; Ennead. 1.9 cap-I4; Die InsstiKer 
sagen faubereien Bannspreiche und Beschwörungsformeln her in"Jer Voraussehren , dass das Höhere dem Worte 
Zehorchl und. Sich ech leiten lasst, so Bald je and von uns in der Kunst Beuandkit .st.drese bestimmten Warte 
He Sprechen, Tone, BE ER ἀρπ:: LAute Ban und was sonst! roch fe x die Fauber- 
unste vorgeschrieben ist. Neck deublicher Iervrus ad Aen. 9.247 :, Non vErbis solum sed etiam Zuiluscem m 2 4- 
slicis Sonif....numina invocabantır, uod apex eucanus expressit:(Pharsalıa V. 68859. cf. unten DS. 349), balra- 
tus habet illa canum gemitusgue lupozum, [guod Steidunt ululantgue erae, guod'sibtlat an RL; ΧΗ 
lanclus Fractaegue loniteua nubis:/lol zerum vox una furl, "Wie hier Frichtho, PER 57 ea bei (διε 
ein Hund, um dre Kuvoregalos Hecate herbeizuiufen fü $ oben $. 312). Wie man Siehl,gehört auch die Nachahmung aeı 
Trerstimmen ‚zu ΕΣ ΞΖ ΖΕς Naturlauten ! man lässt die Stimme jenes Teresrlönen ‚das dem betreffenden Iolt 
sympathischwar. Daher das zellen im Mithras- und Dhonysosasenst einerseits eine Nachahmung des ie ander- 
Sets des Stier ebriills(Dieterich, BA v2 #03g., der das Brüllen auch im Mithrasdsenst auf. den Stier herieht. auch.dieMhthzas- 
ne x Tapyrus Aris Ὁ}: befiehlt dem Mysten :,Duaber ÖhcHe ze thm (ru dem sich Feigenden Mehnns auf. und ein ban- 
es Jebrull wie mileinem Florn, a en Ätenn darangebend deine Seile pressend, 1 von der. ! Bei Ärzte - 
hanes, lockt Ask Tepios Seine Schlangen wich Deifen (ish. ansıch, Put. 732: εἶϑ᾽ ὃ ϑδεδξ ἐπόπη υσεν.Λ ἐξηξάτην οὖν 


» 


>> u \ e - N f A . . 
Yo δροάκοντ' ἐκ τοῦ νεὼ [ὑπερ YES τὸ μέγεϑὸς. Denn cheses Peifon ist ar des Schlangen eschens, 


wie iberhaupf allediese Naturlaute( WacKernagel Voces variae animantıum p.27,60,71,8). Ahotfropärsch unddre Jottheit 
here Sollte das nonnöfeıv quch bei Blitz End. Donner wirken. So sa ὦ, der Serichtsherr 5) er el mul ον 
4 εἰδλέ bei Arı a ἄσεράψω͵ nonndgoverv,/xa xerodaetv pol nAovroövres)xal πάνυ Seuvoi‘ Vesp. 
62834), dazu das Scholian: ἔθος ἂρ ταῖς ἀστραπαῖς nonnvgerv. Auch Aristoteles(Anal. post. Ziopag. 94a, Meteor. 7». 
.,3594, cf Riess dei Pauly. Wissowa' 5.43) besagt, dass beim Donner σίξεεν καὺ bopeıv nötig ist; Painins Mist Nat 285, 


͵ 


ὅ. 779. 780. 
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3:25 erklärt Ἤν ἐν ter eine allen Völkern gemeinsame Anschauung: wigelas oppysmes adorare consensus genlium 
est. Tatsachhch istdieses Brauch auch heuteroch bei zaklercher purinilider VlHeir verdr eiteb( Tylor, Anfans e der ultur 
überselzl von ΤΥ μηδ μα 1472.195'59. Alın ie and Hyth. 43). Hör die Theurgie bezexc dieses Phubermittel 
auch Nicoma ch 5 Serasenus, dam Keihescke dhe oben S. J}Sausgeschriebenen Worte Sagt: ER δὴ ὅταν ρμιάλισταιοἱ Öe- 
ουργοῖ τὸ τοιοῦτον ge ße Sovrar, ge s (Rap. Lid ὑμλιμυριγείῷ, texas nonnvopois καὶ ἀνάρθρους καὶ ἀσυριφώνοες 
ἤχοις δυμβολικῶς ἐπικαλοῦνται (Ercerpta ex Nicomacko ἜΝ Gag.? red. Jan). Auch die Nledieina magica Kenntdieapo- 
ὦ topaeische Bedeutung des Ronnvayds ;30 Marcellus 18.20 το Leim, Incantam.N.5}) | De paronychia parielern contin 76 efsur- 
sum (Text: Tursum) di la Aueens dAhees fer: „puipı pas, ruumquam ego de vıdeam per parielem zepere I] pups 224 aver- 
Auncalıo lamyuam Jlatus vrdebur, ut Buecheler dreist, Mus.Rhenan. 34 ».395 Heim 7. Er ah wir dhreses Abwehrmiltel 
auch in der jungen christlichen Kirche, Spötlisch Bereichnef Julien epzst. ng 604.19 das δυρέτεειν πρὸς τοὺς Ialuovas 
als die ἄκρα VAR yia der Örristen. Es erfzeufenund. erfreuen sıch Solche Natuzlaute auch dei den Juden und, Mluhamme- 
daneın des Änsehens, Th. NöldeKe verweistau Koran, Sure 3,35, aufdlas Widderhorn ΓΞ und ae Trompete der Priester im 
AT,F Schwally auf 1 Kon; 219.278 of. auch Wiedemann Ma ie pe: Z5-£. Im Papyı. erden Weol.27, ΜΆ ΗΝ 
es ganz entsprechend: πνεῦσον ἔξω, ἔσω ϑιαπλήρωδον efor var, Esw προσβαλόμενος ‚udroar OKoluynods " 2 ΡΝ 
δέῶν Bee, anamı nı ıaw ae σὲ wer" ἔλκυσαι Erw, πληφοῦ »καρμμεύων, μευύκνγσόιι ὅσον δόνασοιε Erkıra στενοίξαις ὅν - 
1 US ἀνταποδος. Mdauch im Fapyr εν. 2497-3 wirdvorgeschrieben Txvra εἰκὼν θῦσον καὶ Avastevafas dya- 
᾿ πόδέξων κατοβῖθε καὶ nagaxenpa ἐλεύσεται εἰ, das von Meeate herbei getziebene Mädchen) Alr.cie Jauberpa- 
Pyri Kommt aber in erster nie der Vapyras Onden 124 ἢ, in Betracht, eine Anzufun der Mondgottheit als Schd. 
ER dıe ichnach der bmendalion von Reitgenstein, Dimandhes 2623 δ Inze in Lehmanns Beiträgen 
| Zur Allen Gesch ichte ἔων or dasse:, ErıxaAo Spar oe, Ravmopyov καὶ πολυώνυμον ϑικέρσαζο v Very Mjyn uns 
| τὴν μορφὴν σὐδὲ εἷς Enie ara πλὴν ὃ πϑιργσᾷις τὸν σύμπαντα xoguov ἥκω, ὃ σ᾽ nmarisar «δὲ εἰς τὰ εξκοδὲ καὶ 


f ar DER A a ’ Η͂ nu CE \ a , ἢ e2 ἣν 
ὄκο δγηρίοτοι τοῦ κόσμου, Eva πἄδοιν ἐθέαχν ἄπστελ ἐσὴς καὶ πνεῦμα ἔκοσξῳ ξώφῳ καὶ φυξῷ νξζμς % 7) ἐξ α 


er ge. Anzeig. 4294,9,. 728,9) τοῦ ὀνόματός «δου δι "γῇ, δ δεύτερος nonmvoußs, οἱ τρίτος στε γαγμός͵ δ᾽ τέταρτος συ- 
21 us, d nipantos δλολυγῥός, 0 ἕκτος κυγμός͵ ὁ ξβϑορος δίαγμός, Ö Öydoos μ“υκηϑωός, δ ἔνατος χρερεεξισ, ὅς, 
οἷ ss φϑόγγος ἐναομεόνιὸς͵, ὁ ἐγδέκατος πνεῦμ φωνᾶεν, ὃ δωϑέκατος ἦχος ἀνεέμιοποτός͵ δ᾽ τοΐγος καὶ ne 
pödyyos ἀναγκαστεκός͵ ὃ τέταρτος καὶ δέκατος τελειότητος οἰναγκαστενκρὺ ἀπόοροεαι, ἐς sind hier 6loss 14 solche 
σύμ oA angegeben ! bemerkt Reitzenstein,, da ofendar bloss der zunehmende Mond schaffe,nicht aber der adneh- 
mende, der δισθνιολε mindert. Dreich diese 14 Naturlaute schuf einst der a und schafft auch heute noch:da- 


benso N auch ım Tany Ss Leiden, W die Sollheit Auch den Nalurlarıt des SGchens 7 Jöber nach einander, 

die den Kösmos umfassen, dann schnalgteer und.schuf so den Schrecken "dans pfü} fer undes entsland ser 7 hr- 

sche Drachen, endlich spracherdas Wort Jao: ‚da enfstan dein grosser Folk, der grösste, der Vergan erherl und Pu- 

Kurft im Weltall feststellte, und Kein Windhauch war mehr Ingehorsam 1 22.118 3059. ibersshrf von Fkasen- 

dany, Deutsche Llferaterz eibung 38(1917),389, Sp- 1428-9). Auch Bei αὐ Irostr Kern galten solche Maberdaule, wie ὅφ- 

Sonders Suchen und Weinen als ἀν μος (FF Blrenaeus 7 7».2} φ' 70». 2 6), worin sie 2ευεηβάϊας aufähnl- 
Ei 


che altägyptische Vorstellu ngen 2 Furzlic ehen. 


| $. 181. Seldstverständlich müssen abese ὀνόματα φτοῦ, Aoyor per lich genau nach Vorschuft teerkertwer- 


den, gesch 762: das nicht, so Kann dar "ΜΆ der ϑευελοσερρναό» von sehr εἴφζ»υ Folgen Begleitet sein ; 
Ser Rau WB sich Selma ale dass der König Talleıs Hostilsus nach le Diolseng das 


Numa. durch dasselbe Opfer we jener den Ju ypiter vorm Hammel herabrufen wollte, daer aber daber einiges dv 
richt gehörigen Weise vollbracht hatte, wurde er vonv Dötze erschla era ( ber Panisıs Phsl. nal. 28 ΖΩ͂ ur Sache 
Gvires 131] Nasürlach war auch bei dresem, Onfer Ürgendeine Lauberformelzu sprechen undes 125 wahrschein - 
lich, dass Tullus gezade in diesem Teil der ganzen [auberhandlun 7 einen Verstoss degen ‚da e2, wie wir oden ge- 
| sehen haden, hl viel complicierterist, als das EniGuma, von dem Prso allein spfrcht. Und wern man «ἕξ 
richt armer gerade um's (aber Kam,so beraubten einen doch solche Fehler und Verstöße des Er 65 des au- 
bers. Denn Ser sog. Jamblichus sagt: $. 782. , Wenn in der fheurgischen Kunst Fehler gemrachtlwerden, 
50 erscheinen nicht Fhejenigen Wesen die man zufen wollte, sondern ar BAR Stelle andere, Wat. anderer miede- 
zer) Ordrun ev, diese nEhmen aber doch dhe Gestalt der Gewufenen an, geben sıch far höhere Weser aus, als sie sind, 
und versprechen auch öfter Dinge abe sie nicht hallen Können, währehdsıe deb, pen möglich gewesen wä- 
zen Much: Kann es in einem solchen Fall vorkommen, dass sie Unwah ces Ye daren / De muster. op: 90-95)Lrne 


Art Denn ker gebt er ed enden Worten (Ζ. 37 2175-80): er unzein ἐσέ und πῆ bheurgischen Re- 


| geln und Vorsehriffennichtgan 
ie durch diese Mängel schweiche Yperalion Kann nicht die Lrscheintung von Söifern 2 Fur Folge haben. Dadurch 
werden vielmehr hur unzeine und schlechte Jerster Er ‚diese unzeinen und bi erhafter Aemonese 
“ > / 1 2 £ 

nennen die Beschwörer avrideor Oaimove 5.” $T83. San conform Saglauch Hanobius Advers. Indes 4,12: 


Mast. haruspieum fralres, surs in accitionidus memorant ahtı eos Saepius obrepere pro acalis. Un 
" , ᾿» ͵ P : 


auchder fany zars rd 1218. 70059. Kennt das, denn dort belel der agus: öppov μοὶ τὸν ἄλη δενὸν AHosan- 


᾿ 3 7 ! . ν᾽ 
φανοῦς Eis φῶς adkavyouefvn καὶ ἀπὸ φωτὸς εἰς Oxdrags ἀπολήγο ὕσα ὃ πρῶτος δύντροπος 3}, soauch Wilcten, Stbin- 


her Kommen aueh dem CE der diese Aute Könnt und rschti. anzumnenden versteht, demisergische Heäfte raue | 
64 


rau beachtet, der Kann unmoglıch Στ den Folleın selbst vordhingen:clenn 


ΒΕ. 


$. 181-783. 


Γ ΞΞ ΞΞΞΞ τ Ξ 


: sind naliahch κεν τἀρζγεξεζε Ra en; denn geradte acan verigt eibe 50 schaue Hennlris aller magischen 2 


209 


πιὸν δίχα τινὸς ἀντι ϑέου πλανοθαίμονος. Der zotfbe nadele Theurz ΨΥ οὐδεν εξ, ελ ξςϑτο “0,0 τέςα»εσε- 
hen,ob sie in Wahrherldas höhere Wesen est, als das sie erscheint. das berichtel Lunapivs vorn garkchen Jam dlr- 
chus (Vitae Sophist. 47 Aidesıos, pa ἢ 46 Borssonade): g.7 84. Avdess τινος Älvuntiovrov ξόλλω καλέσαντος͵ 
τοῦ δὲ ἐλιϑόντος rad κατανιλανέφεων τὴν öpıy τῶν napdvrav, ‚navsaede, “kon ce ἤιε 3 ee ἑταῖροι, εἰαιμιά- 
Jovrss.novo ἀχήσαντος yab.dvdode ἐστίν εἴδωλον οὕτως ἕτερόν ἐστε, führt ξωρια zusfor τῷ νῷ Öewgeiv 
Kaı τοὺς. τοῦ δώρίατος ἀπατηδλοῖς ὀμουεκσί ν. /n diesem Falle ist die Beschisörung Jeden falls zwar zide durchze- 
führt, aber an sich zu schwach gewesen, sodass sie bloss den vervöarumv eines ΕΚ το εἴρζαδον der So 
: Apollo Zur Erscheinung verardassen Konnte. I 
-$, 7.85. Warlım abex lölele ΡΟΣ ΩΣ der Tutluns Hostslius? Wert ex diber den magischen [warn den 


der Hör “7 an ıkhım στο δε»: unlkke, erbilterl war und sich “ἰὸς als Und ezufenez jeden falts nich! hinreichend 


Pu schütrer verstand, Auch verriater sich dem erputnlen Satz oben durch seine Fehler als&uvotn@iasto s,wodkich 
er den Groll des %t fesn och steigern musste, Daraus geht Aeutkch hesvor, dass das Recitreren σέε obdpara und foyot 
unter Umständen sehr gfährlich war; denn gerade diese Scheimnamen il anne salissen Aueh A ἐδερῖξ 
innewohnende Araft die Söiter zerren. Denn diese Formeln Zeingen he Götter sıch dem Miller les Magens zu des- 
ger. So ist das Wort, die Sprache εὐνοῦ τειοζ der nah δρού de Gut der menschlichen Stimme das stdKsle Rz uder- 


mittel ci berhaupf: die σόοι matkhisch- symbolischen Trere, Mlanzen und. Steine ziehen das hohere Wesen ΓΕᾺ 


6 er, die Sprache aber unlensirfl REES 5 Willen. 


Dieser ar a llonde Sehörsam der Silter vd höheren Wesen tberhaupt dem schwachen sterhlscher Men ΠΕΣ 
egenxber verandasst Gcan/harsalız 6475 “γὼ olgerder Fragen : „Welcher Tereb zieht die Himmlischenn hin u Isar - 
Inund Apaudtern 7] und. ἘΣ die 42 ἐπ iselches Bundes Ferp tichlung sind ΡΟ, en bereit ist harter 

Ywang der Yhorsam Mhz Vergnui er !entsenden auch Jauberer komme ΕΣ ΕΣ ἡ όσεε eAkoh'n sie geheim? 
Aurchdringlcder Mischen WEBER un A Feingl mit leichen Has Ten das Weutzll 2 "Das 
dass schon RibbecK Geschichte der Tomischen Dhchlung 3, 1892, 115 mit Recht de Ansicht ARE ls sich die aa 
ischen Partien in seinem Lpos aufdas Stada Bor Lauberpap ΓΙ σέεϊέγονε, ae vor den uns beschäffrgender 
Kaum verschieden ewesen Sein werden. $. 786. Κλ» und Klar spricht das allein Richtige Pythagoras vor Rhedus 
bei Porphyrius aus( [legt τῆς ἔκ Aoyıeov φελοδοφίας LE Fusebius Praep. evang. V.4-2 Ip. 224-8): 0 ἦγ Sovraı οὗ x An fe. 
gvor ἐπὶ ταῖς Svolars Θεοί͵ ἄνά er hy Aelordias Supd um παράγενονται καὶ οἱ μὲν μᾶλλον, δὲ δὲ nerov. 
τινὲς δὲ καὶ εἷσε εῷ Eos rom σάμενοι τος ἑαυτῶν παρουσίας EUMABESTEDOY φοιτῶσι var adlıore, ἐὰν καὶ ρύδεε 
ἀγουδοὶ τυγχάνουσι ν, οὐ δέ, κἂν ἔϑος ἔχωσι τοῦ παραγίγεσύαι, βλάβην zıya neodyuoörraı norsiv καὶ κάλιστα, ἐὰν 
ἀμελέστερον τὶς ϑοκ ἀναστιοέφεσιθαι ἐν τοῖς ngdppasıv. Deutlich wird hier auch von den Sofa hrere esprochen, denen 
man sich insbesonders danın zusselzt, wenn man bösartige Jotter (wie etwa Kronos oder Seth - TIyphon)herberzwingl.lor- 
phyrius beweust dann dic RichtigKeit dieser Jätze des χα ageras an Jund “Μὰ ΤΣ ΩΣ Ada, in denerv alıe Otter 
seläst von dem mac schen [wang zedere ( Eused.2e.V7, Ip. 223): so sagt Hecdte von sich fum Jheurgen : des; Bodv 
κλήξε' ϑεὴν γὰρ Kyeıs us τοσήδε, "ὅσσ ψυγῶσαι πανυπέρτατονή ἤρκεσεν κόσμο, zder(V.8 47 1». 223) ἔριον 
μετά φέγ PT dnelgırov ἀσεεροβληθϑές " ἄχραντον πολὺ ϑώμα δεοῦ Ainoy De /yaıns ξῳσερόφοισ τεῦς ὅπο- 
ϑημιοσύνῃσι (πειθοῖ τ᾿ ἀρρήτων ἔπεων͵ οἷς δὴ φρένα rlongıv/adavarav ἐδάη ee oder nAuzov eis“ 
aovsa τοῦς noAupgadgrovos εὐχῆς, Πν φνητῶν ρόδσις zuge »ϑεῶν ὐποιδημοσύν; δὲν oder noch deutlicher : 
τέπτε δ᾽ ἀεὶ ϑείοντος ἀπ᾿ αἰθέρος ὧδε γατίξων) Serodapors ἐκ ἄτην με) ϑεὴν ἐκάλεσσας ἀνάγκαις und wer 
fer: τοὺς μὲν ἐπορρήτοις ἐρύων ἔυγξεν ἀπ᾿ αἰ ϑρης das ἀέκοντας ἐπὶ Ybova δῖαν ayısda „[rods ϑὲ μέ- 
δους μεσάταισεν ἐπ εκ" βεβαῶ Tas ἀήταις νόσφι πυρὸς ἐϑειόιο͵ πανομφέας ὥσπερ ee 
πεόσιν͵ ἀεικέα δαίμονας ἔρϑων. Hier also werden Daemonen, die wie Jraumbilder den Geftrasım bewohnen, | 
ε x B ; Say) ce N , 4 Es 7 
in Menschen als Medien herabgezwungen cf unten 2f 27359) Ferner : ἄλλ᾽ οἱ μὲν καϑύσπερϑϑε yernogos οὐρανέ- 
ares[onee Opevor κούφαισέ 120° Ἀδρνέζισι φέρονται ,δίμφα δὲ ϑειοϑάρισισεν ἐπηρμεύσαντες ἀνάγκαις 7 εἷς 
a ὄμενοι 4ηώξον ἀϊσσουσι, Ovnreis ἔσσομεέγοον Önopnrtoges.(Also auch.die Himmels ὄζοι selost 
missen re jelgeleisten Ἢ Ind o:n andbrer so Vergewaltigter spricht Sogar: KADI ‚RB 00x edehovros, 
ἐπεί μ᾽ ἐπέ. σας av on. Dieselbers OxaKel bringt um Seil auch MXephore Jegoras, der auch nochfolgerole 
Bemerkun ER N 2.604): οὗ τὴν ϑύραθεν "κε τιόντες μιαντικὴὸν δεροφάνται Kaya χρεόμενοι τέχνη 
δι’ ἐπωδι ξενῶν κατάγουσιν δαίμονάς τινας καὶ κατέχουσιν ἄκονέας Tu ραν: κῶς καὶ πυνεϑάνδν ταὶ περὶ ὧν χοή- 
ξ φύσιν μανθάνειν. “al ἀφ τοιαῦται φύσε;ς τῶν δαιμόνων παχυνϑεῖσαι ὍΣ Kariav καὶ ἄλογον ἐκτήσαντο yr- 
χήν καὶ διὰ τοῦτό πως μὲν ἑκόντες, πως δὲ ἄγοντες καϑϑέλκονται ξοῖς τοιούτοις, Clemens von Uerandıra nennt 


daher ahıtse Öaluoves jeradezu SKlaven, δοῦλοι, der Ma ‚er (Rotegpt. 4.58 Ip. 65 Dindor ipayor ϑὲ ἤ8η Ade- 


2 


ὦ “- 2. “ - - 
Peias της σφῶν αὐτῶν υπηφέτας δαίμονας «ὐχοῦσι ν, οὐ κέτας αὐτοὺς ἑαυτοῖς Kara γοά ανζες͵ τοὺς Karıvay- 


κασμένους δούλους ταῖς Enaosdais πεποιηκότες, Anschaudich.schildert das Wesen des magischen Jesangs 


. auch Lucan(Pha wsalıa 6,42 753. 422-4 über die Δα der thessalischen fauberpflangen gandl-Seing IP er- 


g. τ8λ.-- 186. 
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΄ | 
ohren. so off. den Könisen faub wie den Völkern ner. ἡ der unheilsolle Sesang des enksetz lichen)olKes (Fer Thessaler) | 
seine Shimme dutchschallt alleindıe ehr ehem Räume,/diese bririg! das zwingende Wort der sich stzu- 
benden Iottheit, Jund nicht Sorgedes Hmmels undaller Gestrrne Bewegung, Fr es ab alsdann/ÄAh. “ΕΣ be 
zer durchbricht sogaz die SchicKsalsbestimmung, die in der Stern constellalian zum Äusdruch Komml] krtont 
se Jemurmel, ma das ‚perseische Babylen Hann, das verschwiegene Mempdisfalldie auder entfesseln, ie al- 
fe Meister ersannen,) Temdem Allar entfähildie Thessalierin sirgenddhe Götter. Hierauf schildert er, wie, die 
Zauberin Erichtho Hurch dAas blosse fauberwork Sogar auch are Natu zgewalten bandhat ind die anze Weber. 
nung auf. den Kopf u stellen ve umag {σ. 44339). Auch, Apıleius von Madawra, der ja 0, ee belangl | 
wierde Kennt Az Pacht ee a, das beweist seine Pefinitior des Wortes, te YApole 226): Ma- 
ze est, qui communione Dauend! cum dıs immorlalıbus ad ormnia,gecae vet, incredf bil: guadam vi canla- 
7 


u 


gninum polleat (Ast 44), Und Hippolytus definiert der Beguifl, magischer wang mit ἐπῳθαῖς ἐξουσίαν ἔχεεν 
x \ / m 79 / ἃ ι er a -» A ΑΙ ᾿ 
πρὸς τό κτυριξϑεεν τῶν ἀρχόντων Καὶ Ππρδιη ζῶν τοῦδε τον κὁσμου Ἀργεία το 7 32). Denn der Magus wi ddÄurch 
die Jnosis und ἐκφώνησις der ὀνόματα und Adyer fatsächlichder Herz der höheren Wesen Andihr Wille Korn 
ar nicht mehr in Betracht; das bezeugt der Refrain einer Anzufung der Hecate- Selene ım Iapyrıs Paris 2242 
,.2.: τὸ δεῖνα πράξεις κἂν ϑέλης κἂν 5) εϑέλης" in dheser Partie "Ὥρα sichraber auch noch folgende Verse, die 
deutlich genug beweisen, wie jest de: Mapııs von der Hachtde: mazischen ‚ [war es zühe? ΥΩ war:ö δὲ ἐ- 
νέσιϑαι 7τοῦέξῥο δ᾽ οὐκ ἔσειν φυγεῖν (ἐ 4. Ζέλλοισ nach δ : δέν, enKschriften 6 Fu de 36,1888, 9.3759.) 
oder ὃ ϑὲῖ σὲ πρᾶξαι τοῦτο dei δὲ μοὴ φυγεῖνγ23}), οὐ γὰρ φυγεῖν ἔξεσει μοῖράν pov λόγων) 48) und οὐκ αὥρέον 
ἕνηται, νῶν, ὃ, βούλομιαι (ὦ 65). Und die ΚΣ und. aemonen hirchtern daher auchdiese Namen Στ, ormeln 
und Out und so ist dashäufige Emtheton der ὀνόματα und λόγοι, φρκτός ΚΟ ΧΩ räger dieser Namers 
selbst gemünzt, nicht etwa bloss auf den Menschen und die den Übierten untergeorAneten Machte: der Ghierte 
selbst Pürchlil, den eigener Geheirmnamer zu hören, da er dadurch zu allem Moglicherr vergewaltigl werder: 
Kann‘! Jahr richtigsagt daher can vor der thessalischen Hexe Erichtho f Pharsal. 6, $07.8 v. 44-80, Zersg); | 
Aller Frevel gewährt Her Olympus ihrschon beim erster. Aut Has Gebet und fürchtet, die zweate Bittezu” | 


hören. "Dah ὅς ist dıe Magie den Solterr verhasst, ΡΣ Larcarı Zeugen ein ἘΞ himmlischen Goferr Rbscheu 


1 


wirdınes Jeheimnis der grausamen Maier "rennt[(? 2" 414). Auch ir Tayplerr nalurlbsch Kannte mar dieser 
Sötle Crwang ;30 Sagf 37 mesizes Caloifii en com. 0 Migre Tom. 66 Sp. 1135 : 0 Are Aiysarıos τέχνην ἐπ! τοὺς 
Eds ἔχει Kal IR Loyyas, 60 ὅταν ἐθέλοι, pi por πὸ a6, ‚Baercas [ex Grauchl also θέρος ern e Bagfa- 
ga δ vorata Fa murmebv] anav ἐλλκυσεν, ὅσον ἐσ τὰ Τοῦ εϑεέδωυ TonEpuros δλγεαῖς τεσὲν enesdar. Damit stim- 
men dıe demolischen magischen Tapyı überein, die öfter als einmal, nachdem eine Formel mitgeteilt worden 
ist, Besagen: Falls der ΡΝ »εϑε Misere δι χεερεθνῳ sollte, so Sprich folgendes mil drchender Simme! Dre JR 
flyer 2, Formel istdann der ἐπάναγκος͵ die 7 entliche Zwangsfözmel . Pbenso natikrlich auch im ba 4 l0- 
risch- assyrischen, Lauber: οὗ λαλδαῖοι͵ “47:2 . Psellusf Beletir corresp: hellen 1. 7877.13) xarayoysı Τοὺς 
παρ᾽ ἑκυτοῖς εϑεοὺς Deinrnelors cadais καὶ δεσμοῦσε καὶ λύουσιν ὥσπερ 10V Fnaxrıv d Κ'πουλν7) ὅς gras κατ- 
avayrdeas “ἢ σροσοραὴ % σαὶ τῷ Jeovg Yo: Auch Beuds- Gyprian Sagt Don seiner Slrechienzeit ei den halda 3 
ern( lonfess:o 4 P- u) : ἔγνω γ τὰς πρὸς ἀλλήλους (d A.zweschen Demonen und Menschen ) Θὲσιϑόκοις καὶ ἐξε- 
“πλάγην ὅτε ὅρκοις ἐδὶ Yors x εκράτηντα 2, uf diese, Kanst "der Chaldaeer beruft sich auch der Ma us ber (lau- 
dian(m in Rufire. I. 148 -9) mit den Worten :, rovi) qua gens Ühaldaea vocatis] emperel arte deis. "Dass der Jott 
oder Daemon über diesen Lwang erdittert ist, sich rächehr will dassder Magussich auch Ämedele decken SALE 


3. γ87. So sucht der ‚[auberer zunachst durch die övonarı und est gesch rieberen Acyo: auf de höheren 
Wesen einerv Zwang auspun ber, bisweilen aber gef erzu einem Mittel. das geradezu lacherachunmulet Fe den 


wildesten BER! phantastischester Drohungen, dieerin ‚gewohnd, cher ὕ» rache vorbringl. Putarch dererchnel'ein Sodeles 


-- 


Ior ‚gehen als Öbaracteristicum des δεισιδαίμων 7 Berhauypal, indem δὲ vortrefflich sein wide zsprucchsvolles Verhalten den Gr 
ken 2274: uber Kennzerchnel(. De superxstit. 9) : 


‚n Dex ὩΣ bische,sagler,, Muchtet αἴ Slter undnimmt doch seine Sufluschl zu ihnen, erschmeschelt ihnen und 
schmaht sie, ἐπ Belel zuihnentund beschwert sich uber sie, "Solche Drohun ers bielen nun unsere : [auder apyr: in Menge 
einiges habeich in $.204 ausgeschrieben. Im 3» zus Boris 2.2098 wird Dr Votendzemen, wenn er sh Lern (ἃ 4." 
σιλεεσσενυ, od lex abernicht, sounerbragirche Stuafen:eligarn δέ 0 Busiau ἀποδώσω, ae‘ ὕγαντε κι κολζος 
ἐπηγεέγκον, ας οὗ ϑύναδα: ἐπενεγκεῖν" Jehorcher Are Btler » 622, so wird‘. der Ma us ihre Ürafelstd Mon und eiberhaupf | 
ihre Trophetre vernichten (cf. Wiederne Archiv 2 Rel.9,1966,491-2.5. Ormont Rs ver: ag orserrtales p:22 4.7. Gr. 
her Ürienlal. ὅδ Ih. Noideke BR SORF: Jo, 30313,328), wodurch Abe Shine BL umihren Einfluss ce: 
sc hen ar d (τε ER, ÜhnKopfer ommen: apyı.Gaden +6, 27939. 0827 ἑαυ οὔτε εδεὸν οὖτε Year "γφηκατέξεον͵ ἕως 

ὅτὲ ἐγώ 6 δεῖνα meine Absicht erzeichl habe; oder Jan 2, δεροῦ 7 7.5259. "μετὰ τὸν ἐτίκλησὶν Aspe ΨΩ καὶ ἤῤρω- 
εξαντια β 82° τδεὶ "ϑεῶν, αδιλεῦ βασελέων, καὶ νῦν Bor ἐλϑεῖν ἄναγζασον φελον δαίμονα yorsuaoov ἦνα an eis 
είρονας βαδάνους ἔλϑω͵ τὰς κατὰ τῶν ee Adie Mondasthn nicht, 50 ur dee auberer nicht 
helfen wenn sieeine Verfinsterung 8 sdroht, und are ᾿ς nıchl andal ansiiven; dureh deren Mn Ale beten 


Verfinsterungs BREI verschelcht werden: 3. Maris 222 22: κυμβάλων ody anropeas 3 Der Apıı VER: Mokzm. Ζ. v4 


5. 1 ὃ 7 
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wieder dıoht “ἴα Hexe see der Sonne mit Ζξς ensterung, dennihre Ma d. errähltcdort „meais $25 προς das audıos 
128 Je nudılam calfginem et perpeluas Tenebzas BEREE Ῥὰ $.788. Huch die nosrzoia zu verraten . 
est eine belieäte Deinunf: ker den: Tapyr. Ondarı 46 €. 263.39. v.oben ‚aber auch Ὡς en de ee 
drohen lässt, Pharsal. E 73057. 736. 39. 15 78, Hecate, padlenti alida Yoema Jostendam fReterngue Lrebi mutare vola- 
6o,/elo cat, immenso lerrad sub Pondere quae de Jkorfineant... dapes, 10 faedere Inaesteim regen nocls ames, 
uae £ Conlagia passamnoluert revocare leres “- υ..7 Burchhar 4, Srrech. Aecturgesch: 148.39. θέον» 
ἄν 276), Auch olgende Stelle dei ihm Kann noch herangezogen werden, da sie wiedohl Keiner magsscher 
Stelle im Epos ar ehdrend, doch mit'.den magischen Dekan nahe verwanat ist (ZE- 15059.) ef; Ga. Iormpe- 
us von der Ermdadungsernes Vaters auf Btehl dies Aonigs 2 slossl ex folgende ΖΖολενι ον aus:], Die Päber 
esamt dem nackten Magnus ‚Zum Os 6. Bring ’ich, eritesälge der Iufpghe den Vaeelro λα): (is, streue’ 
In den Gassen umher denn Gnnen, gehillten Ubieis]. und auf faynsıd sche sol? Apis dluten als Ger. [anterge- 
legtche Golfer dem Haupt verbrenn? feh Sie Ssammt zam!/So Best sch abe ander 7 
ὦ; 1839 Dass im a: pt ee an ahnlıche Prohunger ausaeslosser wurden, Gepegt 2 τ», = 
Zins, der sich im Big an Model der een) Pracpaz. evang. V 10,45 Ip. 23 Dend,) sehr A uber Deehfa; 
meln „ie Τὸν οὐρανὸν προσαφράξω, τὰ κρυπτὰ τῆς lordos ἐκφανῶ, τὸ ἐν Ἀβύδῳ anodorrov δείξω τὴν βᾶριν 6τή-. | 
δῶ undın μεέλ᾽) τοῦ ᾿θσίριδος διασκεδάσω τῷ Ζορῶνε ausspricht und ausdrichlich sage, aa55 Ärıonpav, 
δ ἑερογραμρματεὺς ἀνανράφε;. ταῦτα ὡς παρ᾽ ἐγυπτέους Goulovueva καὶ ταῦτά φασιν Eivar καὶ τσεαῦτα ,Δ2- 
«στικφότριτα. Damit stimmt vorzeiglich der Fanyr. Zeid. Vol. 2 dass diberein, wo der Magus «πολέ: ἐὰν SE κου 
παρακούσῃς, Kataxa 7 σεται 6 κύκλος Kal σκότος ἔσεαι a’ δλην τὴν οὐκουκεάνην καὶ δ ᾿χαίνελαιρος Fer Sarnen- 
Χἀξυκατασβήσεται, ἕως ποιρσεςς ἐσὲ πάντα ὅσα yoap@ τ] Atyan, «παρα βάτως͵ ἤδὴ 707 Tayv/raxe A hn- 
ich heisst es im Papyı. Zond 460.23958. KAataansıce τὸ αἷμα Tod μ“ἔλανος κυνώπου [also des Bes 25) εἰς 
καινὴν χύτραν Adıyne "καὶ ἐπὶ ϑησω en Kaıvoy χυελοοπόϑα καὶ ὕποκαύσω «τὰ» ὀστῷ «τοῦ» Ζσινζους Ah. des 
Osiris) καὶ A aı ἐν τῷ Bovaio: deu τὸν ἐν ποταμεῷ μιεΐναντα ἡμέρας τρεῖς, νύκεας πφεῖς, τὸν σι 
(d.h. wieder den Osiris " ὑπὸ τῶν ἐχϑύων σον Fi κοιλία Kares Hera: nat τὸ pet οὗ “ N παισω τοὺς ἐχϑύας ζοῖς 
στόμιασι “᾿ασομένου Ὁ; οὐδὲ μὴν κλεισουσε οὗ ἐχϑύες zo στόμεα. Also auch hier οἰ τέκέν lage: he ὥξε ass ihren 
abern weissen, deren es in Ä ypten , 74 v.ele ; γαό-. ‚gezane Τῷ Usırıs werden nicht weniger als 42 Ktter gemel. 
At € 268 _ und ihre Reste vernichten, auch Ber wird er ihre Mysterier allgeme Ben nt macken, WA al- 
lem die Leridensgeschichte des ὦ τες, under wird die Feinde dieses ΚΥΡᾺ nich? kindern ‚am «ἀρῶ «(ἐν Joltes ze 
freveln (Da 2aı berieht sich auch eine Bann, pemelge er Krokadıle von der Metternichstede ?. 2652. Bach 
mach Frman, Rel. 2- 169 folgen lasse:, Ösiris Fregl im ee und das Horusauge ist bes ihm; der ; qrasse / afer 
brestet sich über ihn... Dir in Wasser biegt, Korımt heil hervor, wer sıch dem m Wasser naht, der naht dem /h- 
zusauge. [uriück, ihr Hasserlsere!., Geht euer Sosichtnicht, 22: Wassertiere, wenn Osırıs ber euch vordei Korak. 
ῶ τ asserbewohner, euer Mund wird von Ra verschlassen , euere Kehle wird vor JSechmelverstopfl, eure 
ἐπ e wird von 72οέ abgeschnitlen, euere Augen werden von dem Janbergoffe geblendet. Das sindahebe vier Il 
er, Hıe Xen Osteis Schtälgen, das sind are, hf den, der im Masser Öregt ΜΝ alle Menschen und alle Trere, die 
im Wasser biegen, heute! Ἃ Ζρελοῦρια; Jänrt der [ar zus fort, Toy Andro aft.e.der More) πὸ τὴ; κογερὸς 
( von Les), Kafeve χϑησετά: 7 ralıs καὶ Ta δῶρ ὁφ (de Beiden Mohenziige, ES der Mil im ὦ, ἔνα N. beglestn, 
Ev ?oraıl sodass der Ni?, der auchein Jott vord mal Osiris eins 254, vefscegen undvolhg verschwinden 3455). 


Lt lere Leohu erinnerl'an die obıge τὸν οὐραγὸν προσίαρα a Kal τὴν; Zoıv (1.6. das Ionnenschifh 0; "σου, de 
erde Ant ἃ, die Natur- Id MWeltoranun a ß er 7 Re 
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€. 190. Hhrliche Deohun era finder, sich in nalional- ägyptischen. Sch Her, sogıdtsich in ei: 7 
is chen Fapyrus Ἢ zum Kr has Aus naher w ah ER TE em - 
᾿ er ar τ; wol, „dann sollst du vernichtet werden, Neunheitder Srter ! der Himmel sollzicht mehr besteh, 
Φ € er sol? we RE " en ͵ % BI, 3% machenden en sollen nicht mehr a RN) 
en Prra,d re von [Teltopolis, nich! mehr geo feel werden. Schwachheit soll 2. A re Minmel 
ders, dert Unglück ἌΣ ων = Nine lichen Bier Mnmed: bucht Syahe 
„77058 ‚von den ern σῷ, VorderschenHel des Shers chnel. der Sa ἢ 
die uphdaischen, Aen gueler Meer Eindöicher Mechte des lee Een = τῶν οἱ Ὲ we ie Ἢ 
erschallen], wohl auscher Srab des Üirs2s 2 Abydos wenn seir Sohn, Nach ἌΝΩ ᾿ IR nA De BE : 
; , ; ? 5 , 27, ac - 
7,» ER: eh Dre De ne soll mr Ζ 276: lezechlen, der Wil nicht BER 202 a Zur κῶς RR 
"ἦν ἌΣ ἘΠ πὶ 575 en Nicht sch bin es, Yre spricht, nicht ich Bin es, die die Wirte anedezholt Seas istes, 
er Be Br Isis ἐσέ es, die ale Horte wieder holi)den Widerspruch, dass auf diese Weise Isıs ders Unlergan Gr 
= ER und den Sieg ihres Todı einds, hal der Ge Feses Spruchs rasch! emer Hi), Harbılikr 
τε ἀπο, ihrer oh Mozus, den Rächer sehnes Alters, zu gebaren | 1 έν Mag: 7 i 
Afrertat sich ER RE En > 2. L > e 7 (7' ει emarnrv 2225. Ep. 4ξξ also daen- 
ner mächtigen Klin und'so sollten dhese Deohungeh, warrscheinhch anktaft 


ee De Denker ‚plausiblex werden, wie Jamölschasfitz derartige lersinschungen ausdhick. 

5 ” Se ὦ, “Σ ze ᾿ Ἕ seen ee schon die uzalten Jyzamidentexte und zwar hinsichthch der Seeders 

“53 ἜΣ ne be » Gter ee So wizder, der Sohn des Rz "genannt „der den Himmel 
zagt, die Erde lestel, Are Bller rechte (Pr. 952). Wenn sıch so ein JerKlärter, so Ein newer Soli naht 


Ref Boten aus:, Seth und, Nepkthys ellet ! verkündet den sidhchen Geltern und ihren VerK sten: Er Kommt, φέρω 


ὃ. 1δ8... 790. | 


vernichlungsloser VerKlärter !Wenn er will dass ihr sterbel sosterbeb ihr, wenn er will dass ihr lebt, so Bedt Par. 
153-460) MR solcher Nacht de abt Kann are Seele des Toten nafinhchmitden GBillerre » 745 nach Beheben zmspungen., Ars 
weitesten heibt dasder folgende Vorl sagt Liman, Rel.p. 106-7 dessen wilde Phaftaste den Verstorbenen als einen Ser 
schildert. der die Sternd ds Himmels Argt und dia ΚΝ und erklärten ἌΡ > Der mmelze. nel, abe Steine Kam- 
pfer die Bogen ( Regenbo en yermul ἐξζμς, iren umher, die Knochen des Akbru (eines Lragoiles) ken sierhn JE: 
Sehen habeh, wie eraufgcht und eine Seele hat als E73 deiwon seinen Vätern lebt und von seinen Muttern isse,. Jeirelern- 
lichKeil istam “νοῦ, seine Kraft ἐσέ im Horizont, wie die des Atım, seines )aters, derihn erpeugle serezzeu. le ihn 
als einen  dersläcker ıslalser selbst... Fristes, ὅτ eh 1s$t und von Glleen lebt. Der Schestefasser fnac# Lrman 
wahrscheinlich Sternbilder) und der Emi-Kehau sinds, dre sie fan ihn 7: en,;der, rach!Kopf ustel sie fir ihr une 
Yreibtsieihm zu, der, Her: -Terurf Fesselk sie ihm, der (ἴω ὡς mıLalidn Messern Sicht sie ihm ab su Anımmi ihten Bauch 
aus... der, RE: Lsıe Ihm und, Kocht havo in seiner AbendKesseln. Er ist es,der ihren fauber isst und 
ihre VerKläzten A 
die Hleiners von ihnen sind sein Nachtmahl. Die Seise und die Adsinner von ihnen Kommen ın seinen Öfen. Dre 
Grossen am nördlichen Himmel werfen Feuer unler die Kessel die dre Schenkel ihner Ältesten enthalten. Ihe Hm - 
melsbesohner sınd sein eigen und εἴμ ἐς schiesst sind Hasselmitden Beinen Uhrer Herder. "Und datese scheusshehe 
Kost- fähzl Erman fort - 2. Ζ hm Nasen, denn, er vergehrl ihre salfen Jeddreme und zeniesstdamil Sarltıgun , 
er 2ssl ihre Herzen undihre Könen und’ geninnt ER ἃ; τῶ Azajbe, sodass, eh 2% seinem bibe ist. er ver”. 
Br chl ΜΗ De jedes ἢ Α (Pfr. Be Wegen der Se chlussworfe verdhen auch folgenaer Ζχέ Beachten 2 
„Jeder Solkderdem NN. [dem Toter nicht eine Steppe Schlägt, wenn eran beigk zum σεν eL und. sich zum Timm er- 
hebt Jessen pK-R; techen soll michl existie Di mnKb sollnichl sein, nicht soll er sich in einem Waschgejass 
waschen, nichtsoll ex ne ee ichen nicht soller ein Ferschstüch geniessen ex. Nichtistes der MÄL See jb- 
Le] der dies ueuch, ihr er, sagt; der Jauberer sagl dies zueuch, ihr Ger .. (Par. 1322,Jeaporo Ä2-49.191,50). 
der: , Oihz becKigen δος, bebngt dem Toten dı8 Fahre !Wenn ihr aber dem AN. die Sähre nichl bringt, 50 _ 
wird er diese ΡΜ δε die milter auf guerem 225 und, ausreissere wie Anospen im Garten (Br 1223, Sa- 
020 2.0.49, elwas abweichend Lrman, Reb. 472 x die Tyramidentexte haben diese Drohungen rschls Auf allen- 
des, da dıese Jexte berhaupl die Vendenz verraten, die Secde des verslorderren Konias ; Fu eindm Gott zu slernpein, 
der den Geller nichtinur eben bir; den sr überlegen ἐξ Doch auch das Toterföuch Konnt solche Jeohunger, οὐ- 
wohl sich dort de Seele aufder Wa 7, der IR dich die Konntnis der geheimen Amen undrunter em Schu 
der Ämulete unddemsrl en Gbellund Hymnen αὔτη εγραῖε böser SE ‚gu erwehren suchl 194 Srapew .$ 
ΓΙ berhaupt - Lrman, A ypter Z 299. 472. 494; De 2 de Apuleıo 91,94:58. Rohde Buche 27. 87.3, Audolieht, Defix zabp. 
ἀχνὴ sa. ἐαχν,.; Fahr 158.59. Heim, Jncanlamı. 47959. 7 tinsch Def. tab. ΠΩ εοῦ 1, Rhein. Museum 7900, 2.7339. 76, 
v.5, Sethian. Fuchtafelr ee es auch dor! im 65. Δ, ὀεὶ Naville p.51,4 “7. I zapewpSl):, Lass 
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εξ. Dre Kassen von ihnen Sind seine Morgenspeise, hs Mittleren sind sein Äbendbzot und 


mich herausgehen gegen meinen Feindundmich wrechifert: werden im Collegizern des grossen Iolles vor der Feos 
ΧΩ ; ὌΞΟΣ = a ae 
sen Neunhe:t. Wenndumichaber nicht herausgehen lässest, dass ich gegen ıhn :gerech eeligl.ser im Collegium der 
tosser Folter vor der grossen Neunheit. so soH Ra fe der Sonnengotf] nicht vrtet der grösser Meunhest ERIEH en, 
en es soll der “ἢ, empozsteigers um Himmel und von ζει lahrheit leben Ind RE soll ins Masser hinddge- 
hen und von Fischen leben ete. “Oder: 9 PhallusdesRa!... wenn ich nicht fahren werde und’ wenn ıshenbihrt er- 
de zum Üsten....so sollaheser Phallus des Ra den Aop; das Üsizis verschluchen. UndYalltıch geleitet werde e Fe den Akerz, 
le Günter ihr. ‚gerschneiden ‚so sollen. die Hörner den Chepre stossen!) undes sollen... im huuge des Hlum entstehen]t6. 
da ων». 9.5. 312). Oder, Jeder Gott, jede Sötlin, der (Ale) Sich mir widersebst, der (dis) solldem 23) (Tnpt überwiesen wer- 
den, dervonden Herzen lebt... den verpehrt Üsizis, wenn er aus dem Öster eruorgeht... ap 1249 p.82). 
4.791. Aber auchim Mithrasdienst scheinen. solche Beahohunger der Götter um, De blrch gewesen 
usen, da Lampridius (lommodus e Jausdröücktich von den [eircht Michen Worter und, Handlungen "Ὁ ὁ chE, 
Auch die man Schrecken he bemihtl war. 

...$:792. Ja auch im gfleiellern Ceedte es nıchlan solchen Drohun en. nur einen Beleg will schanführen: 
AlsP. Jctyio Tıcanns minor ER sieh schlimme Vorzeschen: 2a wernte 3 Tage Z ‚so dass die Römer 
aufden Raldeı Wahrsager sein Bild ζει  gerschlagen und'ns Meet Fu Gi Be { Las ΖΦ ea 216,89 Keira), 

Für das faubetgebet aber waren diese”, minae” immer charakteristisch, darauf verweisen Auch fölgenet τόθ 
ausdemn (armen corlia Paganes, Baechrens, Pötse Latin; Minores Ζ. 292 v. ΟΝ „srcla el manibus Coniung albarıa 
supplex) ...cumulal denis wolague in ἄγνοια ἥρρυ»Ζ; | solvere dis deabusgue parat super sque minalur/carmini- 
Sus magicis eupiens Acheronla movere. Hhcz also bericht sich der Dichter auf: eine Iotenbasch wörung riejählen aneılal‘ 

ς,͵ 795. Diese Deohun gen, besonders wern sie ger als Zewa Ütigstere Gottheiten, wie Sonne und, Mord aus- 

eslosser wurden, mussten nallelich dei nuchlerner veran lagten len Widerspruch hervor zufer ; 

L sagt Iorphyeaus Lprst. adAneben.apud. ἐμεῦ. Baep. edäng. Y3s9. 1p.22 9-30 Dind' ee. 30-1 Parthey px. im Anschluss 
ar seine Worte uber RER καὶ Kara Övopaera : πολλῷ δὲ τούτον ἀλογώτερον τὸ um dainort, εἰ τύγου, ἢ Pur τεθνηκότος, 
αὐτῷ δὲ τῷ βασιλεῖ hier) ξελήνῃ 7 τινι τῶν κατ᾿ οὐρανὸν ἄγιλρωπον τῷ τυχόντε Ünoxeigrovancılas προσφέροντα ἐκφο- 
ß εἴν, ψευδόμενον, ζν’ ἐκεῖνοι ἀληϑεύωσει" τὸ γὰρ λέγε ἐν [Γρεαύτας ἀπειλὰς] τίνα δῶγ Önegßoln, v duni ἡξίας pe ν τῷ ἀπεελοῦντε͵ 
x pre οἷδε μήτε δύναται, καταλείπει, Tantıvornros δὲ τοῖς δεδοικόσιν οὕτω κενὸν goßov καὶ πλάσματα ὡς Komıan παῖθες Ave. 


191-793. 
ἰ--- ! 
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== 


nror, Auch auf diesen Ange hatder ER Jamblichus geantwortet; damit aber seine Nbuehr verständlich wird. muss ich 
auch seine Ansichten von! Wesen jedes Tebetes und der magischerv Ar tufurıgen überhaup! dem Aanenach w: edergeden, A n- 
sıchlen, die sıch von den ΧΩ 7 Wfassungen sch Zar Komterscheiden, ihnen geraderu I Φ ader eine 
entschieden höhere ethische Werhung des ΝΜ verzalen als siesonsl im Ällerturvgeherrscht zu haben Scheint. Jambliches selßsl 
stellt namlich als Pundamenta et de Behauplun azıf dıe Sller und die höheren DaemonenKlassen sejerv durch das mensch 


ee 2 veser Sal macht scheinbar ale Theutgıe un "Ως fu nichte. eh vers RE es Jam ζει 
ger fe diesen Satz als SJauptlar umen! für die Sichhaltigkesl der Thessgie, der hdehsten Hufe der Magie, in5 Treffen 12 führen. 
feine hochinleressanten Nus ührungen Besagen inhaltlich Folgendes: 

S. O4. Alle Ger und ζδλειενι Möassen er Ke eiTrovd γέ Υ» πο, ἀπηαιδεῖς undä τρέπτοι, 4 2, unerzegbar und: unersichub- 


u u 


terlich, jeder Beeinflussung völligunzugenglich. Iben wir die Richtigkeit dieses Jaizespu,so erhebt sich soforbate Rage: Wie 
Kommt es, dass Lrotzdem bei dem Ittescienst( ἐν ταῖς ἑερουργέξι $).so viede Handlungen vorgenommen werden, dieoffenbar drrecl 
aufdie Liter ει haben und aufsie Einfluss nehmen sollen ? “δέω Handlungen, Tai let die Antwort, sind! entweder Hoss 

| als symbolisch aufzufassen oder als bildlich. oder werden bloss ζει Ehrung der höheren Ieschlechter vorgenommen, mancheauch 
blass jam [weckt unserer Hein igung und: Heiligung Se haben demnach 6loss aufuns testerblichen Menschen, Berugnichtaber 
eufahchöheren Seschtechter. Denn der ganze Jotteschenstwindhiberhaupt u unserbungen vorgenommen zuunserem Nutzer und kom - 
men,nichtaber elsa zu dem der Gatten undheheren Jeschlechter. Denn diese seldst stehen sounendlich hoch über uns und'der ganpendehs- 


pfeng, dasses unsinnig 158 anyun ehmen, dassaer EIER, Zu ihrer Förderung  geschehe: ΡΝ wäre das Iaschöpfücber dem Schös 24 


Der Sleschenstgilt.aßo bloss uns: wie sollen durch τ» ereiniglumdse dem Reaen Sötthehen näher ebrach! werden; wir, 
die wirmit (Bidenschaften Geh “γι, ἔμπα εϑεῖς͵ Sind sollen had sch dem Leidenschaffslosen, ἀπαιθές, dem Klllfchen ähnlich werden. 

- Diese Reinigun slauchdann ins Auge ge lasst weren beine SIottesdienstz. B.in den Migstersern, auch schandhche 235» und. Gidenschgf 
ben vorgefüchr$ werden ‚als hätten ste$ich, an den Ifterre selbst gezeigt dadurch sollen wie dei Änhoren einer Fo δαΐε dieEideh- 
schaften 2). unsselbst geläutert, gemässigl, undnach Mo licht erfausgelilgt werden (δε. “32.296 of Aristot Has BELK C 6 ). 


Wie stehtesaber milden »ολησεις, den Herbeirufungen, der höheren Seschlechter,besonders der Götter ? Denn wenndie Gitter 
aufsolcherinssshöten undsichdumchsieveranlaset schen Aesbeige Kommen, folgt denicht desanıs, dasssie Achaer Becin flessseng, ja 
Saga: dem Zwang ausgesciplsind? Dieser Ein «αὐταί ζε ; umbegrürdel Dennauch hievhandeltessichfeineswegs zum eine Beein- 

“ἄμμιν oder gar Nötigung der Siter ‚denn alle Lescheinungervon ἤχει und Daemonen δὲ olger ganz veissällig, ur nfohgedkz 
unendlichen be und, Mitleidsder Gitter nl Hersenits el den He Tr: Ζοφαίνε sinddhesercl ἤσεις einenolsendige ΡΣ 


sefung. 
Sie haben jedochnicht.den LvecK Eller und. Demonen zu uns herab upiehen, sondern im Iogerteil uns Ju ihhen 
‚gue heben uns ei dhese Erscheinungen des Slllichen würdig, ut eng zumachen. Iennduxchdiese Kdneıs 
WErAEN zeit Ge if ‚en gewissere Kade von der Sf undihren nad, ihrer Beeiraffaussurn 7, «βμζεσολα erundHln- 
eln Befzerl Gand'so Yen höheren Seschlechtern ange dıchen. Diher sinddie0röuata und Od 4ßola, Fre in.diesen ΩΣ ες genanl 
erden , nichlelwa Pwangsm zltel welche dhe K "Her und Demonen gu uns herabriehen (pa Taya Fi Saale ie sem: 
Lei Miet dieuns Zuihhen Smporheben(Aveyaya [12p.40-2 .) Dasselbe gilt richl nur beziiglich des Kult. ebeles ( 2 Mi 
unddersogenanntenstaneien, Artavsiat (wohl Hymnen oder Esch mach het der . 4 τ» Ayrkner), Sondere ᾿ 
2745 beschders auch beriglich des sogenannten Gelferswan 5, der avayrar Dev: alldas hatrichtden Lech, Gller‘ 
und Demonen irgendiwfe Fa IE vielmeh? uns δὲν die Bein fhhessung von Seiten der ἤθε und Dlemo- 
nen empfänglich BR machen, unszüihnen emporzuheben und'so one Verbindung zwischen uns undden höheren Joschlech. 
Lern herzustellen (11n-15,p. 44-9, dieselben Iedanlenauch 2118 2.7452). Denn #lle Güter, welchedie Sotler den Menscher 


Zukommen lassen, schenken sie den er nurcaus Jule, indem sie sichaer Bemiihungen det Raster erbarmer 


und weil sie diejenigen lieben ate sie selbsfgeschaffen, ernährt und Gelehrt haben. $° 95. Jasselbe "φανεῖ όρ-. 
a der höherin Damonen, die mit Vernunft begabt und ihrem Wesen nach gut ee die ει. Denn αἴξ 26. 
ἐξε 


n Demonen unterscheiden Kraft ihrer Vernunft und Finsicht zwischen GL vrd Böse undraten, was man ζσεενια 


unteulassen müsse; sie wie auch beim! gerechten Hanldebu undverhinders Unrecht Lan. Hera δορί (ich, dteser höheren, 
vernunffbegabten Dabmıonen haben die rÄreeıs und avayxaı nichtden Ühazattter' von Pwarıyem 4 denn auch sie she. 
hen über 7 der Beeiraflüussatrn und (Zwangsweisen Webigung von Seiten der Menschen. 


4. 19 6. Anders dagegen slehtes um die niederen Demonen ‚uom jene nyeypare, BR we Unterschadungsvermö- ἢ 
en zwischen 4, und Böse abgeht. dar sie nicht vernunfßbegadt sind. denn diese niederen Slemoren Könnensich immer 
BE ; 


nur in einer einzigen Rıchlung betätigen nämlich immer nur in dee Äusılbung jener Pinclion, die ihnen wor Schicksal 
iger Richtung δούλην "γα 


5. 14- 196. 
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ugeleiltwunde :siehabennur die Jahr: Heil, entweder muschaden und pu brennen oder punülben undsuvereinigen undowar 
ug 7 2 ἘῈ CRETZEITEN 4 ES 
ha uptsächlich rar hinsichtlich der sichtbarer Sch infor 19,das Unterscheidungsuermögen quischen Satund. Böse aber 
geh Lihmen ab damilauch zugleich dhe Hahl ir ihrer Betäligung. Auf diese niedeigen (. Sof) ae nahen 248 - 


erstrecken sich allein de Befehle abı Measshen ( 1.418159.) . 


$. 197. Wiederholt Kann mannun Drohungen hören wieetwa:,lch werdeden Himmel gerschmettern oder 
„ich werde die Kcheimnisse der Ihıs enthuller ode „ch werdedas Geheimnis von flbydos verzaten(uo das Musterize ne 
es Todes und der Auferstehung des Osızis mystisch-Aramalisch 2” ererl wurde, Leman, el 2.695, Plutarch, Delsiae 
19 deutet die Scheimlehre an f oder, ich werde are Baxı's ( die Scanenbarke d = ἣ ἣ CE 63 27) zum Stehen Grin - 
ger "oder endlich „ichwerde die Hlhreder Hes Usteis dem Iyphon preisgeben "oder Ähnliches Areser Art. Ber solcher 2»- 
hungen darf‘ manya nıchl annehmen, dass Sie egen Gerne un MT, Öserisund. 4:5) oder dbechaupt gegen jegerdei- 
nerl der huamlischen Iotfer erichtet sind. 2 dasanzunehmen wäre verrücht. Diese Drohungen zrchten Sich viel- 
mehr gegen jene Mrttelisesef,, Daemonen, avesuaro, 3 Aienicht über Verstand und οε λεώς sgade σευ, en. Des- 
a A We ces yon lalschern, M& δέξαι von rer zchene unterschei en (Ss. oben $ 244) Dresex- 
Aoyoı δικέμφγες, ve Zi sen Damonen lassen sich durch solche Drohungen einschüchlern: denn sie sind so geardel Lass 
Sie sich Dick heftige hrte undanderes dseser Act schrecken lassen, da'sie blass über eine der ehlzuerschut Brnde und 
wegen ihrer Vrleilslosigheit hadklose VorstellungsKaa ? ver ZN W.5=7,p.245-9). 

4. 198. Dazu omml. dass der Riester Yurch die ἼΣΩΣ der geheimen Symöole im Besitz einer Machtist die 
siber Menschliches hinausgeht, denn seine Seele wirdja durch ditse ymbole ermporgehober uber alles Menschliche 
hinaus undden Sollen Endherl, daher vermag er wirklich Befchle NEL Abe siärher sindals sie sonst 
ein Mensch a2u5 sprechen vermag. Auch spechler diese Jkohungen nichtaus, als wollfeer sie wirXbchausfh zen, Son- 
dern bloss in der Äasıcht, jenen Mutelwesen Künrzumachen, über welch übermenschliche Macht er jelzt aut weger 
seiner “ες chung andıe Geller und der Verbinden mit ihnen. 

$.199.Das Wicht 77.576 aber ἐστ Folgendes :Jene Hhtielwesen, gegen welche diese Drohungen geüchtet sind. 
diese sin Le Fegar über “22 änpe Welt yeztei %. doch ist jedem dieser Dedhkren ein bestimmter 3. Aekzugeteilt, den 
ἐς Fu verwalten zu behiften undzubewahren hat. Soleher Art sind z.B. die τ und Lraddaemonen, brelche fiär 
die UnerschitlerlichKertund UrverinderlichKeit des Weltgebaudles u sorgen haben V1. 6 7P- 248-9). Diese er- 
Schitllerlichkeit des Weltgebiudes aber beruhtgerad. ζω ὙΠ Dfohende ΧΩ Ὁ ἢ en ‚put verändern, zu 
vernichten oderzu ‚profanieren droht wenn Än ene Ußmonen nicht willlchrio sein BON ; τῷ vermoge des 

Sympathie ὀλεῖ δῇ are Weltordnung so lange un eslörl.als die wohltalige Macht es Osiris rein und unverfehrtor- 
halten Heibtundnicht durch “4 uch tee e und Unordaung Auzcheinandergebrachl wird. ebenso bleibt 
das (eben des Alls und “ζει reisl und immer unversehrt, soladge die (eben erpen enden und Former beleben- | 
den Principien, «12 in der 515 verbo 2gen zuhen, nicht hera 1feigen in die sichtbare Korperwell, ebenso bleibt 
alles unerschütterl und sich selbst infmer von neuer eFeugena, Solange der ufdes Sonnenschiffs nichtgehemmt 
wird und ebenso auch endlich alles ungeschädigl und völlkommen Golange als Geheimnisse an Abyale nicht 
auf edecht und peofanierl werden. Di alsd dass was geherimist E cheim bleibe, und vor Allen, dass die 
7 eime Weserhkeit der Sller σεῖς verzafere werde, dark, BB ον ἃ Welt. Die Fraclaemonerv dh. 
Are Elementardaemonen, die Demaonen der Erde, des Wassers, der ΚΟΥ die Können esnun nicht anmal hören, 
dass abeses Verhällrıs geändert oder vernichtet werden so N ederifalls deshalb, werlihre eigene Lresteng, . 
mat der des Weltalls shrlösbar verÄnzpy est, BEER Ene Drohungen treXfgege 27:6 er: eG 2= 
Slenz zechlen). Ar die Folter aber, eberso die £ zzer end) προ zeichen Giase Deohufngen nıchl heran Ra 
halbfenden sie sichnichl beiden Chaldueern diegenau ı Zwischen Fern und Daemonen unterscheiden, wohl aber bei den 
4. tern ‚die infolge ihrer syimbolischer bu SSurg Ὁ bauch Götter sa Renee mirfesnander vermischen. Sls Ζερε»- 
ung möge noch dıe schöne Helle iiber die Bedeltin und Mix Kien des Gedetes δὲ en (I Ayster. 726». 237. vo), 5 
ΖΦ) 2; SL zwischer dem JoH lichen und Menschlchen Ane re ae Am Menschlichen Pechzun under 
nicht dlossdem einzelnenlenschen ‚sondern auch σεῦ ἔτ ἤοΖιενο und Haaten, es Ζερεοξεσθέ eine gewisse Freundschaft murschen 
ζξῥε»ε und) lenschen, vernalfell uns zesche Der von seiten der ΟΣ und bewsi{Hht enellich sogar das sehge Acsadheri in der 
Gottheit. Die häufige Wiederholung des betes belehrluns auch über das Wesen der Götter undrnachtdbe ΩΣ fer die Arad = 
me des Ioltlichef geei; neter, dein das Gebet gewöhntunsanden Slany des Ilteslichles, vermindert umseic’eigene se sache 
und hebluensere Kar allmahlichnach oderk ‚derm es reinigt ee von alledem, 1sas der Gottheit zunstder ἐδ Der 
Bildetdas Sebetauch die notwendige Fagan, rag des φ ers und Beides οὐδε sıchallin uni λίρες ᾿ 
4, 300, Auch Bellus Kent diese ξρερτα εξ; e,die ex ἄμε fol. PIE RE aussprjchl: πάντα τὰ δαυμονεα φῷ- 
λα ὕράσους καὶ θειλίας ἔρψιλεα εἶναι͵ πλέον δὲ Sn τῶν ἄλλων Fa “πρόσυλα. τὰ ἐμεὲνγ γᾶρ Δέρια περίνοιαν xexr γαένα 
πλείστην, ἂν ἐπιτιμᾷ τις͵ τὸν γοῦν ἐπιτιμῶν τα ϑ)ουςρίνειν οἷδε καὶ τῶν ἐνοχγλούρι ἐνζωνγνονι den Besessenen)odx an- 
AM artreraı ἄλλως͵ εἰ μὴ οὕτος (der Z ozeist) ὅδιεος τε ein τὰ πρὸς θεὸν καὶ Övona τοῦ ϑεοῦ Adyov τὸ φρικτὸν n- 
ᾷ δου δὺν vyaneı θείᾳ. Tadız δὲ "λαϑ) ἡ τὰ πρόσυλαι δεδιστα τὴν εἰς Tas A 2 


ὑσσοὺς καὶ τὴν εἷς τοὺς önoydovi- 
ρους τολθῶς anongurmv Er TE τοὺς & ἕλους τοὺς [217 αὐτοὺς Anons noyevevs 5 ὁπότε 7:ς ἄμ & dot χούτζοις zav εἰς ἐκεΖ. 
νοῦς τοὺς τόπους ἀγιαγωγὴν καὶ τὰς τῶν εἰς τοῦτο REIN Dh. ey ἐπιλέγοι κλήδεις͵ δέδιε καὶ ταράττεται Alav. 
ὑπ’ ἀνοίας γος οὐδὲ τὰν ἀπειλοῦντοι δύναται ϑιακῥένενν. ἀλίλδι ἂν γραῦς Τις Ein, κἂγ ἀγέρωχόν τι γεθόντεον 


x 8.7 97-800. | 


209 — 


χρῶ εἷς τὴν πορξξιν. 4.2 553-.7)0 = 2683-93 = 29γ7:-77. efroben ». 108.,22. 2874-83 2 28%-4: drodens42l.2708:39.: 


͵ x. NG ͵ >» x a en 3 >: 
ταύτας. ὅχέ διαίξον τας διπειλοί ς͵ δέος αὐτὰ λαμβάνει καὶ ἀπαλλάττεται πολλαοις 5 ταῦτα ϑυναρε νων τῶν ἀπειλσύνζων εἰς 
: Be  Ν ΔῊ ἢ τ 
τέλος ἐξενεγκεῖν 'δύτως ἐστὶ περιδεῆ καὶ ἀδὶ ἄκριτα. 


$.801. Vorph γυῖα dagegen, Jolgteder Candlläufsg er Ansıcht, dass drese δνόμεασα, doyoı und. Een, ai unnidersteh- 
lichen Zwang sogar au die Kübder ausühbten indes demnach γ»δή φόρου, der Beschözerne Äuskiin fie aber die Ye Kaurofl zur er- 


Lerlen, senn ihnen diesdusch die re und Haiyrey einfach senmöglsch ana. In drasern YalleKonntensich die vergessallig ler 
2 ker nıchlanders helfen, ab dass sie Figendlelisas 7usammer bogen undaer Befragenden ads ÖOrakelmitteilkn, nur um von denv 


! 


hc ler var be Yang wieder δον 20 werden, ah μὰ rer FE von ihnen chrbs δῇ gering, ES dt einzugestchen, πίω: Bi 
MN. Heilungen Ligen Seren; die Stellefer Fragmen £L aus, ΖΕ haurienda eroraculs philosophie “ᾧ; ΞΖ ῶρ» 08 Skopi EA 


7.20 ef. BER: Fragmenta 2: “62 περ 13,9 70. 77559.) lautet: παρὰ τὴν Ayodiav χῶν καλούντων Μιαλόειενο: ὑπ᾿ αὐτῶν οὗ Des παρὰ 
Open σία τὴν av τῶν ERAYAyKaIV ἄκοντες λέγον τι τῶν 7 jronpevav αὐτοῖς συνελαύνονται Kavred Bew γέευ 8} EX μαν- 
Terz γίνεται. πολλάκις δὲ και αὐτὸ τοῦτο ολέγουσεν, ὅγε ῥέύσονται 'Einev γοῦν ὁ Anolday ποτε τῆς περιστασέως τοῦ πὲς 
gröxevzos πονηρᾶς οὔσης .. εἰπεῖν τι βιαξόμενός.. .. Aöe ßi ἣν Χάρτος τελόγών, Yeudn rdex λέξω. "καὶ ἄλλος 2) τις κληϑεὸς 
τῶν θεῶν om, “Ζήμερον owK ἐπέοικε λέγειν doıganv ὅδον. ἑν /Edoava μιαντοσύνν)ς Ja ἐν ἀσερασι vor πεπέθηταε, "ee “αάτῃ 
κληϑεῖι σα ἐγ τοιαύτῃ κισταιδτοίσξε τοῦ εριέγοντός φησιν", Οὐ akku, κλείσω δὲ σπϑλας 6 30 φάρυγγος “νυκτὸς 20 κέντροις 
ἀχρειοτάτοις πφοσελαύνει / Tergvis neadeson Sen κακὸν Ἴἤρη ἐδδῦσα. καὶ πάλεν φησὶ τεγῶν ζύποντων, εἶ καὶ αὗτοὶ σὲ θὲ- 
07 ὑπὸ τὴν εἱμαρμένην εἰσίν͵ ὅτε φυλάττογται ταῦτα͵ ἐτ U εγΠυέσβω φύσεως δεσμά, ἕνα 60801 Mm Buyuai. 


Soist also der Magier Jepwungen ‚ZuezstdieSchicKsalstmachtaufzuheben aderauc λίαν ge währleigete die, hei ige Mag ve 


3 Kapitel. 


Die Anwendung aer sympathisch - Symbolischer here, MHlanpen und. Minerale κι Eauber 772 Verbindeng 


mit den immateriellen Zwangsmittehr f er Namen De imela): Zaubersal. bera, -Kzucherweek - Taten, -Sfabe- 


PERS 


eilen, - Zeichnungen ( die Weihung der geftdescelten Haken in Kaddtuurd au der), abe Sogenasn fer faubercharaktere. 


u nn En. nn -ς. 


ΠΉΒΒΕΗΝ ἘΡΨΌΗΝ 


-- 


$.802. Alte Gespzochenen em, palhiem iflel, sowohl de materiellen ( ΖΞ τε MHanpen Steine ) ad he rma- 
dezsellen (dä, dhmen und /oemeln, are lheale undumarliuubierten ute 3, werden, fastnie kr sich allein sondern immer mil ein- 


ander combined an gewendel Ὁ, Pume one Lerrellen daß. οἷον F εὐδία, Immer das irnmalerielle, zsenn sich auch dichochstehst 


ARE 7 ee alten, ΕΞ Yheurgesche ώ- HS. A) moglchst vondenmalenellen Jumpathiemittebn μῇ teizumachenzexsuchte[l 70 
ek 8. 80 3% Dazu Kommt bezui Ich der malersellen. Eu Roi nachfelgerrdles zur selfer ΡΥ materielle ἤ χέα 
in dr θεν: verwerndel, weicheate Natur se δ bielel yarız selten gemsagb es, ein Gesamtes Recfoder einen Bertesl,, eine bestimrale 
Mlanze, einer bestimmten Shin ahrend der nıgaßıs So wieer ist, Fu verwenden : gewöhnlich müssen alleabese Ähnge ersfpraepa- 
zierl ze zaen, vor allem die so wichtigen Jumpathiep Wanzern =: ἤῥιρκαξ. bist Aanın [lat ihre combihierie BI 
Derden se meist verdamp L, da man ja de Gitter Ind Üaemanen sich als preumalische, d.h.als Buff-oder aetherzetie Ζ ἤρου 
vorstellte, Fu οἰδιένε bloss Her Aruos der verdampfercere Sym thiemsttel emporsteigen und sich mil ihnen verbinden Hann, 
denn das ist dıe Auffassung der Magier gewesen ἔχον. der de γὼ des δεν) ον “ων δάχλια φ 470) Aus diesem. 
Iaunde gibtesjast Nein faiberzecept, Iasruucht Desbrenmsengen, be üglıch des Int Iyee, das Rauchopfers, enthielte und‘ 
meist sind dıese Beitimmungen bes ins Kleinste Detail gölten τ Ως einige Deloge: Teyopr περ FOBig. (Arerafeer Her 
Dre Saliirs der Korros 10.2.337) zn, ZEN, dr 3 υῃ δά ΞΕ ἐν 1 277 ὅν, Ζί 722, " 
Ἢ a, 5 7 τ ζω UNS ἥῤάξεως AySevov abeigyuis LE jagt, Yavorns v0, Καιδταις, DUÄAa MEN. 
ϑέως λευκοῦ σίνα ουγικίας δ vo, γ δελλίου JEoxgen par, avdEpı κοῦ σπέρρεατῶς dgaxpın εἶς, ἀμώμου, κρόκου στεήρακος, ΣῈ 
peßivöns ἀνα δραχμὰς δύο͵ ἀρτερεισίοις paper μεΐαι, KaTavayıns Birne, xögefv.S 343) ἑοῤατικὸς Eyregodas κριοῦ γμκέ- 
Anvos ὅλος alve ΠΠενδησήῳ καὶ μέλιτι avaddußave καὶ note wollospra.-@ 1331.59.( Hosrucn δύναρδες πάντα ποιοῦσα)" 
λαβὸν ὄγου μέλανος στέαρ καὶ αἰγὸς ποικίλης στέαρ καὶ ταύρου; κέλανος στέαρ καὶ κύμενον Äl Gronıxov Ayaporepo peigor 
καὶ ἐπέδινε πρὸς ἄρκτον, ἔχων φυλοικτήριον τῶν αὐτῶν ζῴων τρίχος πλοκίδαις [em. KropatscheK 255.22, Prpasfeorr.AA)- 
γεῖσος} δεεράν͵ ἦνλε ὡς διάδημα φορεῖ περὶ τὴν κεφαλήν ae.l 1829: ἔστιν 3 τὸ EnlOrma τὸ KEIN .809) τὸν, 
"ξρωσέοι die Kaubers afuette) Kal ὅλην τὴν π av χωΐννης δροιχμεχὶ vo, στύροικος δροχροιὶ τέσσασες͵ ὅπου δραχμαὶ τέδ- 
δάρες͵ ΣΆ ΡΝ κρόκος, βδέλλοιδγὰ ἡρείσϑαχεεον, ἰσχὰς παρά μίξας ἀναλέζζανε οἴνῳ εὐρόδεε πάντοί ἔσο καὶ 


S 801.303. 
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| ‚Seth sympatkisch 258: vpavion μέλανος ἢ ag . Avanavıs, τρωγλέτιδὸς nämlich Gidovns), χυλοῦ κινά AS, σπέρμαξος 


Ipsememevns 


4 1): λαβὲ yavov Als > Σ αἰγὸ ne orte. Σ ὁμοῦ ποιήσεις ἐπέθεμια, ἐπέθυε πρὸς σελεῖν 
fi Eh «Bev κεήκενον Aldıonırov καὶ αἰγὸς Waikei, ς στεσιᾳ xar onou % ERDE ῥ᾽ 7 & 3 
εὖ, ἐπὶ yn'vov Vumarngiov ἐπὶ δώματος εὑμηλοῦ ἐπ} ἀνθρείκων. Lz8g'sg. EEE a 
ἐπέϑυεια περιστερᾶς λευκῆς αἷμα καὶ στέαρ ξιέζνῃ καὶ ὀπτῇ ἀρτερεσιᾳ ὁμοῦ Λοῖξῇ Kallovpsa καὶ ἐπὶ ὅε πρὸς Tovasrs- 
ga Ent ἀμπελῖνοον ἐάων") ἀἰνεήδάκων. Ἔχε δ καὶ ἐγνέἔφ' (ον γυπὸς εἰς τὸν ἐπάναγκὸν, ἵνα ἐτιϑύης (cf 4.2γ4}6: 
3095-6: ἐπίθυε δὲ τῷ ϑεῶ Spapvov μέ τὰ αἰλούρου (.2“᾽εὐἰεττεᾶ Aeeaspı 79, 5 σιλούρου) καφϑίας Kal xöngov ἐππέος, 
Lond.46 2 297-8 ἐκέθυε ἕμ vovnv καὶ λήβοινον: ra λῶτταν βατράχου. Ond.s2rl. uhtsg.(eire Bleiplattewied 
mildern Befeh le.des Mar jersan den Sremon beschriesen; dann ist sıe zu weihen 4.2 Fur Sum palhiemiltel zu ma- 
chen) evapapasıv o1ov Sedeva(sie, BIER, δτύρακι καὶ ἀλόῃ a μετὰ ἑλύος παρὰ ἥσταροδ. 2.492 “2. λαβ ὧν ῥύπου 
ἀπὸ τοῦ δανδαλίου καὶ βητίνης καὶ κόπρου περιστερᾶς λευκῆς ἶσα ἴσων ὀιέϑυε πρὸς τὴν αίοκτον, 7547-8 ἐπὶ ϑθων πο | 
aydedrav Douivav κῦφι ἐξηατικοΎ, ὦ ἐμῖχ ωκροῦ ϑλομέλανος ἐ κέφαλος καὶ κατανάγκης ἄλευρα. ἤἄρυν. Bezol. 
18.285-6 ἐσεὶν δὲ τὸ ἐπίϑωμα λύκου ER 06, στόραξ, κεννδμεώγεον, Pe καὶ δτὶ ἔντιμον ἐν τοῖς ἀρώμασινγ, Koll 
Philol.54p-583). Jauch PL Weed) : 725. ς κοῦ, ,χι ἢ, 297. | 


ζ, 804. Jh nun sehr hau, 7 die Namen “σιαθερνι ein, el Jiguzen undfauberpeichen/zapaxıy 
@E s) auf: a Ζεελανια ἤιε jal gesch zieben undgege Un eleserden mässen, istesselbstversländhch, Assmann ach besten Arapıı 


verwendeten Tinten jı μέλανα, , aufare 6 ἀγόνταεί, dessen, aujdlen man aufaiasem Mogegewsianen will Rurchsichtnehmen, db. Abe 
Inictze der Iympath ie und Äh Lipathie wohl beachten m25$. JSaher iyfen sur ga nr beskmmte, dem Wesere des Sanfenen ange- 
passte, ıhm sympath tichemgeed enzen verwerdelwerden ‚erin ‚geben drefaube papyr bis ers ξύν gehende lnseisungen : 

So Kennt der Bet Bed οι. 23.19.cin von einem Huseros sLammendes Recept fiir eire Tinte, die dem böser Iyphon- 


dxevdov Aiyunrias, μέλεου ᾿υφείνος, ασβέστου Kovias, AprenoraspoyoxAavov, Kopmeass dußgiov( letztexes als Bin- 
demittel) Por wichth: 'ste Bestandteil ns zwerfellos die utteos, der Mernig, Minimum Pb, ),, das, ἔμετον gelblichrate Bleio- 
ryd, eine Verbindur von 6% ᾿Ξ Teilen Bleigxya mil3h,g Teilen B leikyperoxyd, auch im ἤνυε. Farıs 2220 wird Φέρης αρεΐ ange. 
gedene Tinte erst dlzcch Hinzuschülten vor ira τον Τυφῶνος geei: nel, ‚für einen Schadenzauber, einen κάτοχος, Far 
wirKen,der ganz offensichtlich an den bbser ISeth-Typhon geeichtetist, dadıe als fauber τ γιοῦ verwenolefen Shmerver- 
se aufein 0%: TOARO vand BY ὅσης zu schreiben Sand Ζ ΡΥ f. 68 7). Dre Futeilung des Mennigs ar Iyphor ader erden 
sich dhne weiteres aus seiner, bösen ‚roten Iyphonischen Farbe (508er S. 6,5) undnuchass seine! ewinnung ausatem Ölen, 
das bloss Obsazligen Bilern, und Demonen eignet (s.oben f. 696.) ΕΘ. (gehfesauch ı zuricch, ae Be 
leKanomanlıen die an dıe dem Pyphore lie Gchtgötter gerichtet sn immer mr ‚nicht mat δβνυτω ejarbte (Aid 
ζω τοῦ) Leuchter und Becken verwenden σῶς, f οί δ, snähzes), Ars der Fälle der Vinlerrecople seien Mizende heraus- 
ehober: Tapıyı. Paris 200354. (Jotenbeschworung) τὸ ES pllow "αἶμα Jpardyrov war ai dan χρυσοχοξονῇ, ΕἸ δε 
Tnienbeschuörung mat Ir fe des Iyphon als Herten der vervdaloves) ἐστιν δὲ τὰ μελάντοι χῆς προγεατειζις TÜDE Ka- 
Gayo ἄφεται δὲ δ μἷδν ὑμὴν [ὄνειος, die £selshant] ainarı Bvsio ἀπὸ καφδξας ἐσφα μένῳ, ᾧ συμ εέόγεται αἱ εὐ» »γαὶ- 
κέως "τὸ δὲ τῆς κρλκάσσου (- καρηάσοι) ρυλλον αἵματι ἑεροικῆῳ eo Fra ἐσγετοῖι αἰϑάλη χρυσδοχσου τὸ δὲ τοῦ δ - 
ϑαιτινοῦ χάρτου αἵματι Programm Hernals. Symnasiums 1889.15) ἐγγέλεως ᾧ δυμμήσνετα ΠΣ (7, unten 15.368). 
Le 214259. γραίφε eis ρύλλον καλπάσου ταῦτα, ξηλβαλεμιωχω γράμματα Siderna u Aavefphgmgrensaupievn ς καὶ Sans 
χυλὸς ἄρτε εδίαις καὶ ἄει ou xei καλήοίσου ; "ϑίψον a ἐνστόμεισον. 2. 3199-3204: SKevn pefevas ἐν ᾧ δεῖγρά- 
φέιν τοὺς καλάμους καὶ τὸ ἐλλύ 4 10V ᾿ἀρτελε δία ονόκλωνος Katavdyn 2008, φοινίκων, NroAden τρεῖς, Καρικαὶ i6- 
χοίδι ἐς τρεῖς, αἹ ϑάλη yo vooxoärn, DaAAor poi νηκος ἄρσενι κοῦτρεῖς͵ ἄφρος δαλαόδη ς ord. var, 2304 ER under]. 4 485; € ; 
7/8-20(aygunvntirov διὰ γυκτερί δὸς) 'αΐμάτι μελαίνης οὃς ἢ αἰγὸς ἢ υφωνίῳ [Ka ahavı), are? ἕως deal ͵γόξ, γράφε 
ἐπὶ τῆς δεξιδις πτέρυγος et 022 2 7037. 4. unten LS 185,Bezol, 12.2434 σφ. ἐστὶ ν δὲ καὶ τοῦ μελοινίου ἡ Ireuncraaden) 
TecsyiTrıs SH ὥρνης τέσσαιροις ; οἷς Καρικὰς Τρεῖς, Yorva κῶν NrcoAdiasv 08: Tea ἔπτα sreoßtkıa ἄβραχα ENTA „AQTEUL- 
Sins μονοκλώνου καρδίας ἑπτά͵ ἔβεως ξομιοίίκῆς (ober 4.432)πτερὰ ἑπτά͵ ὕδωρ πηγαῖον «χχῦτα καύσας ποίει καὶ 
7ράφε. Ξεεοῖ. ..3452. οἹ unten! .$191- Leiden. W. 2028.4139. Ε 3 
Die gewöhnlichste,einfachste, unyählige Male vorgeschriebene Jaubertirate aber ist das Spvovopelav, die, Myzehen inte. 


$. 805. fine wichtige Rolle aber spielten. diematerellen σθοβολαι͵ die Sympathiemittelausallen Naterreichen ‚bei 
der Herstellung der so offerusähnten Jauberstatuelten und fauberfiguren(Laubergeichnungen):£s lag sche nahe auall 
die Gatten, δε ἐλευ δέος werden sollten, schon dadwıcheinen magischen [sang auspuitben, dass man bes Her ηραξις des ὦ. 
Treffenden Gtten Iweder plastisch inginer τ /auberstaluette oder fläch enhafl merigsiens in einer Jaube iger (auberzerch- 
nung) dr “2 zie ‚Fwang, die Formeln, Befehle, Wünsche des Magiezs anzuhören. 


Den gleichen [week verfol femarı ς λα auch ber der Aufstellun der Gfkrstatuen in den Tempeln. Man was ώ8ε χέει ZA 
Äuss sich.die so dargestellte Sottheit in ihrem ἄγαλμα niederlasse undesbesecle was allerdings nicht vor jeder Gittecstahee 
schlechthm angenommen wurde. ie eseelung" der Sale war vielmehr aneine Reihe vor Bedingungen ehnipft,deren 
Kenntnis einen wichtigen Verl der Ysgarı vn Zmacnen der Priester und. auchder Iheurgen bildete, Merken Ghrieben Bephyziss 


8. 804. 805. 


| jeit;denr hannes Eule σσφέ 


realer 


und Jamblichus, die erde eın Werk “7 ερὶ ἀγαλμάτων veyfassten von denen das erstere, das des Arphyzius, wenigstens 
ferlweise bei Fusebius in der [Mpona asxevn Edayyehnn erhalten ish, er stützte sichaavin vielfach aufden aller 
Ω haztemon undwidmels besondere ζραοικώ»λαν den Golterbilaeen der Ay Wer. Döztrder, re Schzift des Porph von 
den Solterbildern, Diss. Erlen en.1903) Je Schu des lamblchus diege en, ZA Photios roch das/ cocl 2/5p.1736 ζω 
le enahe der Christ Jodnnes Philopon 085 unter Fuslinsan eine Koges schaft zichlele (auch ÄArnobius bekam Yo fe dh > 
‚se Leite ef, BU CepI], undschon Ücezo Derabıra σίφοτ. 272 ζξεώχεις Symbolik 2] 178-9), ist vollständig verloren. 
Dech Komme Jamb lichus auch in seinen erhaltenen Schuffben manchmalaufdiese Dinge zurück, ebenso auch any 
besonders Peachss, was gur Senuige beweist,wiesehr dre euplatoniKer von der Richie Keikund ÜMichli Kerl, e- 
ses Dogmaz von den ἔμεν a. ἀγα ματα εἰδαυρσεισέ waren. Aber auch die apokinp er 03 Vechen Schiffen ale 
Oracızla Chalaaıca und τ ἌΣΞΕΣ; Tersmege ss Kenner das sehr wohlabs einen der Pindamentalsctre der 2ζε- 
I Älldas reicht nabürlıch vum Jah ἐφ χεεγεζελί unddeit sich sowertman σε erhaltenen 22 loy abe. 
se 


ER Iheosephisch-Uheu τ ischere lezalsıı en Lauberpapyzi: 


$. 806. Dreerste undnatinlichste 26 zausselzung ἐξ dass man die batzoffende Stlhest sodarstellt, wiesie 
dla Me 15 beschreibt, aaduıch aber, dass von derselben Grrheit mehr immer und ederall dasselbe 92777 


-.»»..-ὄ-.-.. er 


und. (907 laubE ihrWeserunicht perch vorges Lollt aus ze ergeben sechauch oe: Egeh enche Uhlesschiedeinver- ὦ 
schieaenen boealen Futbildern derselben Sottheit. | 


Lin hands zerfı chesBerspiel Brelen are Kultbslderder grosser baubergolin MHecatein Äa Ina, wo Sıeam 
höchsten verehti goierde und. Alysterier Besass, ale angeelse schon Orsheus geshPethalte stand ern Schnilr- 
Bilader Foltin mil nur einem Kopf undeinem End, Has Myzon erde 9 h£bensolltef Fausanıas 230). Sonst 
wurde sie aber gewohnlichmitd Köpfen ur 3 SEE N £ im Madaherleibern dargestellt, nach Busanıas 

Zuarstvon AlkAmenes, dessen 7 τὰ τέσσαρα στοιχεῖα πα τῷ | 
Berichmtes Kultbildaufcer A- πυρίπνους τοῦ ἕππου κεφαλὴ 
Kropolis zuthenneber dem ϑῆλον ὡς εἰς τὸν τοῦ πυρὸς 
Tem νοῦ der Un ER Be 21. σφαῖραν ἀναφέρεται, ἢ ϑὲ 
Ke μωροῦ, ve Hrergestal- τοῦ ταύρου μευκωυμένν ϑαι- 
ἔισε HeKa te fmittlexef. Kopf μόν: ὅν τινα μυκηιδωὸν εἧς 
2 Ἔ WeifsKopft)ezscherntauf τρὴν τοῦ ἀέρος, 7 δὲ τοῦ ὅδοου 
οὐῤαφἠεἐδωφέγονε Amulölrleie πικρὸ καὶ ἄστατος φύδες | 
ἐν Lhuvre ed. F. Michon Melan. 


FM NE 
5: οἱ ατοῦ ἐοῖ, οὐ αἱ Ζισέριτε /2,p. 


εἰς τὴν τοῦ ὕδατος͵," ϑέτοῦ 
κυνὸς Rolastıen καὶ τιμώ- 
008 εἰς τὴν γῆν. HeKase 2sf 
hiernach alter Weise als 
Nondgöttin auf Hr yarı 
Monde aber heifsf es anschbe- 


| 
| 
Rend: sein γὼν τέσ σ΄ - 
| 


dem alter 
‘ 

in- Zeinvr- Ho τέρκες & ἔχ. 8. ὦ. 

dus De Mens. 102.44, oder Fern). 
An: u KksurfTe , 

νῃ}- όρτέρες ΘΟ ΘΉ {7 ἐρδέφο- 

νη (ν.7. ὦ. Jerwius ac Äen. WISH, 

Minsscrus ἢ ehr Ortav.22 deradıe 


Bav στοιχείων κρατοῦσος͵ 
woru ein chaldaisches dra- 
Kelf ER 30, )txejfüreh passt, 


: Natündch srmuss auch immer 


Rinadeshalh hownfica nenrt) } Gnsjchlsauscuek und Ädr- | 
Äber mar stellte sie selbstvierkd- | en 3 f yechalarng der Ha ἌΤΙ, 
2 27 der send solche Statser ver. [ ARKX HA 7 TA af Al δι Am Ad AA | derer vor estelfen Üharak fer 
AdaKien sAzen Urspzun Her Agvo 4 y Se Ν᾿ , κῶς ᾧ ἊΨ a ὑϑε τς τὰν 


ζῶν εἰγαλμάτων τὰ ἐμ ὃν οἷον 
γελῶντα wur ἀνευμένα "καὶ 
ὩΣ ; χσρεύοντό πὼς πονοῦσε, 
TEA κέφοιλον τὴν indrav Guns Abk. 15. Die re 576 faltige Hekala imulekstein. 7 ὦ ᾿αύστη € ἃ γῶν σρώόντων 
al βλοσυρὰ ἀναλόγως ταῖς 
τῶν ϑεῶν λήξεσι Tais ἐρκοσμίοις (ad ζἀσέψδ 487 47. 108), Dazu Kommen Aasın noch die Alterbute σύμβολα, die auf” 


“ 


7) Ä . ᾿ } . 7 Σ δ᾿ ὡς ἂν 2 
darfeiner Werl nicht statt der Frchebra einen Mercur- oder Aeseubapstab indie Hand geben. φωαςοϊζεξς 
. 5 | MIETE, “- & = = το δ ER 
sad daher Pochs ad Rempubl, Ip. 246 Kroll: ἐν τοῖς ἕερο ἧς τοῖς ἀ LACH ν ἄλλοις ἀλλά περι ERENTO δον ϑεήρέιτια 
ΤΣ En 


der ὄζον und ihrer Satuen, von deren symbolischer Bedeutung in den Mythen Boclis im Vorangeherden viel ut 
’ αὐ μέ τά 2 


ermöglicht erst Abk Beseclung 
“ ΤΣ ΟΣ A 2 aD m 5 m ΄ 2 
τῇ δε ἀγάλματιι τοῖς εϑεοῖς δγιξεκοξεε nal Euryosa ποιεῖ πρὸς δποθοχὴν τῶν θείων ἐλλάμμεων, Proclus Ad Ga- 


8. βοᾷ. 


ἽΞ = ee Bee es BR 


| ᾿ ==2127 


4 il. 5 ER 19 Pxs nal). Lhss dam if noch nichtergentliche Sympathiemittel emein? φῶτα sondern bloss Atteiberte, 

Are soichen Sotferstaluen 2ukhamen, beweist eirde andere 3 fe desselben Plus ad (zaryl. v2 28: οὗ releszal (A. Δ. 

are Theurgen) Syunadıy ποιοῦντες τὰ τῦδε τοῖς Deois χρῶνται τοῖς ἄογάνοις τούτους (nämlich κερκέδι, σκήπερῳ, 

κλεῖδι) ar συνιϑήμασε τῶν ϑεέων δὶ ὑγάμεων. An diese flizidule schon Hrsg le man he Beseehung und daher auch die 

WirKungsmöglichkesl der Ilterbilder, so wind es degzeiflich, dass sıch die Römer nach der IE ehe 
gich,a. 410, ind Ablse ferung des Schmuches der Glterstatuen als Geha preis darüber Bitter bel aglesı TATERE- 

ταῖς dnaıs Kadıdovdfvrd ἐλαττωϑείσῃς τῆς τελετῆς a χα εἶναι καὶ Aveveg Ta (Zosımus BA 4). as depog σφε 

γιαδεζεδιε in erster Apie auf jene Ältzibute, welche die Golfer selhstals ihre σύμβολα Sereichnel hatter ArcHhser 
willsch wieder nur fair Heka Ὁ eın yaat Dede 6 berd Eirngen. Io 3078) Porphg2ias REIT. 75 Er oprov Pdosop. dei ὦ usedr- 

“ὦ Praepar. evangel.V 14.2 ὅρα. 23 4Dindor 7: ἔστε de σύμβολα ev τῆς Φιάτης κρρὸς τρέγρω, 05 ἐς λευκοῦ καὶ κέ. 

Aavos καὶ ἐρυϑρϑῶ συνεδτως av τύπον Ζκάτης φερούσης  μίσίστεγαί καὶ Axunada καὶ ξέφος͵ περὲ ὃν εἰλείσελοοιϑράκων" 
ρόρανοῦ δὲ ἀστέσες οἱ ϑαλάτξεοι πρὸ τῶν ϑυρῶν nenattaleyuevor. Atyeı32 0 Tav‘ „Todsöt[die φάσματα) οὖ ἐλαύ. 
νετε (κηρὸν ἐγ πυρὸς μένει ϑέγτες αἰόλου χροός γεευκὸς ἔστω καὶ λας "καὶ τὸ ndo φαεσφόρον δάνδδακος γε: 

& £ Br, r x “ TE τὰ \ (onen τὸ Klon mehr ar. 
φλὲν νοῦ, ἡ Eipa νερτέρων κυ vov, ἡγλύμεμα εἰνὸν Exarcı ς 7) λαμπὰς ἑστῶ πρὸς γέρας καὶτ' 1905 πδένεριο VERS ας 
κῶν περισταλὴς (ὥμμασιν κόρην κρατῶν) δεινὸν ἀμφὶ κρᾶτα ϑεὶ ς᾽ αξόλη τεκλεὶς ὁμοῦ καὶ τὸ δαιμόνων κράτος φεά- 
ότι ος ψόφος πολύς. Äber auch Hekate selbst gab ih τεσύρβολα in einem Ἰόγεγσι (Prphyr. bei £useb-V/3; ἤρα, 233): 
καὶ ἡ ἑκάτη δὲ περὶ ἑαυτῆς σύτω φησέ γ᾿ δ prör σύγε Πάντα ποίεε" ξοδίν ἄρ" ἐν αὐτῷ γρεοσφν, pro πέλεται 2; ὅτε- 
ϑος ἀγλοιοκοίρπο yet :παλλεύκσις͵ περὶ ποσσὶ θὲ χρυσοπέδελος͵ Jayıpe δέτοι ζώνῃ dei got ϑεέουσε Igarov- 
τες ἴχνεσιν ἀχράντοίσιν Epeonugovres, ἀγουεϑεν κύτῷς ὧς κεφαλῆς ἐρτοόκενοι ἐς nödas ἄκρους  σπειρηθὸν πρε 

πξσαν ἐλισσόμενοι κατὰ κόσμον, “ὕλη δέ φησιν, «ἢ /Tagio ιο λίβου ἢ εὐξέδτου EAdpavros. Doch Yraf sie auch α΄ 

& gavos Be OR PA. #752) al mit dem Bogen in der Hand a!s Hecale- Artemis Aoreiafforphyr.zs 44,33 ᾽ν»: 437) 
und als Ξελήνη, BANESS smuller der Jotchseelen, mit dem MohnkKopf unse, der As σόμβολον darstellt des 
πλῆϑος τῶν εἰδονκεξομένων εἰς αὐτὸν ψυχῶν νἀ} εἰς πόλιν εράγε. α 11.33 v.oben 94.322); daaber auch die praeggi- 
stenten undauch ER nicht dem ı Fwarıg der Whedergeburten entrisseners Seelen von oder wenigstens durch 
die Men Asphe re aufdie Frde hinabstergen (m.oben $. 29, so stellte man sienach, chaddaeischer Änze wohlauch 
mit einem Wasser sprudelnden σεῖς in der Rechter dar, welches τὴν πηγὴν τῶν ψυχῶν bedeutete ( Psellus, 

De orac.chald. Sp. 1136), Mat der eidung der geweihlen Torterbilder 6efasste sich speciell eine orphische σε 
“εροστολικά und Karatwörınd( Sei ἅς Οἱ φεύς ec). Zobec, aophar. J.3718 Jaus der folgendes fra ment 
snilgeteilt sei, das sichaufase Kleıdung des honysos-Bakchos berieht(bei Macrob. Sat. 118.22 :fra9.132 Bei Abel p. 
213°. obeck, Aglaoph.T 72 74): Jaßrd re πάντα τελεν leg σκευῇ συκάδαντα joe ϑεοῦ, jalgenpia τρί καῦ- 
τοῦ Hehioio. ρῶτα μὲν οὖν φλογέαις ἐναλίγκιον ἀκτίνεσσι ζεέπλον φοινέκεον τυρὶ eixedov ἄμεφυβαλέσεϊαι, πὴ 
ὅπ εριδε νεβροῖο ανα 10Ao ν εὐρὺ καϑάγμαι, ἐρικο πολυσείκζου δηρὸς κατὰ δέβιὸν ὥμον ἄσηρων δὲ: διαλέων "με ἕ γε’ 
ἑεροῦ τε πόλοιο, μεἶτα ὃ ὕπερθε veßons χρύσεον ξωστῆρα βαλέσάχιϊπαμφανάωντα πέριξ δεέσνων gogeeer say »" 
ἐὐθύς͵ ὅτ᾽ ἐκ περάτων yalns Parka ἀνορούων, γρυσέαις ἀκτῖσι ed door Ioxedvoro, “αὐγὴ d Koneros 7), Ava de 
öe dog ἄμ φαγεῖν σα μαρμιαίρῃ δή vnoav ἕλισσο a u Kata xörkov/neösde θεοδ' Sworngd ao ind στέρνων ἄ- 

neregtav/gatverau Syesvov κύκλος͵ dya γδαῦμα ἐδέσιεθαι. an : 

4 Schon νι dheser Stelle wird A οἰ malden Sonnen off IR wassichauchinden σόω- 


[ολα Seiner Statue ausdrücken muss. Die feit aber,aie uns besonders κως 1 ἀπέ  ιὸ Blätezeit des celi zöser 
Synkretismas und so ist es ganz selbstversländlich, dass auch die Zn ERDE und-Pıguren znscrer Fruber- | 


21 

}αγυεὲ wiederholt durchseht helerogene Alteibeute den sammen ss mehrerer Iorlheilernin eine,dhe crtrerde, 

erlbeiser miissen. Äuch für kesero Synk: Telismes, der unaufhaltsam dem Ausfs chen aller Gottheiten in den einen 

Herın der Schd, ofen uahängle, müssen Adyıa abe aötfhnchd Frundlage geben” denn Ändllav kon nov Ev yonsuoie 

2 ἢ DR 2.2: a 7 »ν δ . % Ἴ; % \ dd ; “7 δ᾽ N 2») EEE 

ἐρωτη θεὶς περὶ αὕτοῦ͵ δστῆς ein, Hiıos, u 05, σερις, ἄναξ, dösdı ; Andilem, fe ὧν καὶ καιρῶν ταβείγ»ς ἀνέ, 
μωντε καὶ Be καὶ γυκτὸς nolvasregov νἹαντορῶν, “φᾳαφλεγέων ἄσερων βασιλεὺς 79 αὅάνατον sido” 
( Fusebius Raepaz. evang. 1.15,3 Ip. 151Dind) Oder: Πλούτων, Mkegsepörn, δημήτηρ, ἄυπρις ἔρωτες, ζοίτωνες, Na - 
ρεύς͵ 7ηϑὸς καὶ Κυανοχδίτης, [kepn ς Θ᾽ ἥἴφαιστός ze κλυτὸς dv Zevste καὶ Alan, / A regus FA ἼΣΤΕ "γος ἢ ἰχοΐίων 
εἷς Θεός garı (Natalıs comes] 6 »ag. 756) oder: ἥδε ὀχέτων Moves, ἄναξ πυρός͵ dexape κόσμου, f 37 ὃς ER ξόρρά- 
Τρ, ἡύϑυς κεκλημένος Apres ; ἜΡΙΣ Hericog, ἥδε Kadı γος, Ἰσσύριος Ζεύς (Nonnus Diornzys. 40, ἦροσγ) Arch erirene- 
te man sich, wasdhe πόλυζώόνομεος σις von sich selbst 5a tv. oder $. 685) und vergleiche dasıı Une Äntufung durch 
Claudius Ad Lunam 752. Bäehrens Foetae Latin! miR.3.n. 763: Ζευρίτανιέ Lerrae u vireculis Iarlara eirgEs, Ba sısero 
TEenoVvas brumam,lı cymbala Hassas,] /ses, Gera ὦτα esgque Cores, la Juno, (ybele % In ‚jenen Leiten hafman Na- 
türlichauch 4 ziell Station solcher Zwittersesen verehrt, wie das bpigramm beweist: Alyunriav "μὲν ἴζδτερες ἐγώ, ΓΑΕ 

[2 


σῶν δὲ Pavdrens Bancros ἐν: ἐῴοισιν, Evi ᾧῷ γαενοιδὶ vHösveug,/ BI ἡκερως Tr ravolfeng, δεόνυσος, eine 
Solche Statue hatte Ausonizs vor Augen, da ersäagt:, Mixobarbaror Mer Pr N 


les ggmo marmozeo in villanostra omna- 
um deorum arqumenta[(t.e edußoic) haberti De ygiae me Bacchumwocant a% Osizin Se χρό pekant]/Miyss 
Phanacen nofinant. Yon ıyson “πο epıslımant, IE Sacız Giberum /Arabıca gens doneusm, (lucanızcas 
Pantheum (ρὲ 2.4 4,..337, ἐρέσε. 48 pP: 330 Piper). "Dass manauch schen Jahrhunderte fiher solche synKielistische 
Götterbilder Kannte, deweistz.B ‚eine Ioldmiin ze des Minsmeisters P Clodius Mf aus vor Ir, are einen Gott m il fbah- 
Eerkranz Heroldstab, Waffen, Flügeln, Füllhorn und Ku el pen £ begdeitelvan einem Adler: das sind.die Ältzibute alas 
Le 3 X los, Hermes, Arts, der ἐλ und Iye he, diese Figi ΓΑ Hen [antheus dazstellen,aerinsichaickiafailer 


| 
| 
| 
| 


| 


8.806. 
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damals wich kgsten Sottheiten vereiniglef Zeitschrift der Nemismalik Vp- 136, Sallet) f. ÜUbener, Sotternamen ».345.59.) Un- 
sere Abbildung 20 bringt den Hapyıus des British Museums 1834 Sams.4, 4% 
Fund & 


dies supre: estrepresentd sous da 

ΓΕ tn Bes avec... haut Löles  W. Pleyte, Chapitres supplömentaires du hrredes Morten 138,271 Alleldung 2, 
Museum von Leiden As) 377 Pleyte dc. post PRI- 132. Abbildung 22 ı eine ähnliche pantheistiIe Be Une auf 
einer Amıdetta fel.aus a ence dei v. Bissin Kultur d.alt. ΤΑ . 27 22. Ebenso aufder Richseik eärser Meere IE vom 

Jahre 132-3 n. (hr., ein Cärhiger Kopf: mit Yem Kalathos des Jarapis, den Hörnern des feus- Gmmen,den Srahler 


des Helios, über die rechte Shnldter vagl der Preizack: des Poseidon empor, um den sıchein Iebphin windet vorder Brust 
ein Rüllhor mit Prichten (Imhof. ER Alonnaies greegues Taf. = σοῦ». 458, ferner Caradeg. 4 dhe ZN Winsen de 
Brstish Museum Alezan Aria pag. 130 V1740059,), Diese mit allen mögl: ΤΩΝ Symbolen zibeladere Figur Konnlerv 


wir ebenso get auf einem der Sögenannler igriostäschere Amsiette ddr fiir die Kavierung eines faubeusteins in einem, 


A 66.20. Ganthı eistische Gottheit. Bertish Museu wr Kpyı 245.183 4, 


Zauber papyrus angegeben ‚finden; denn gerade im ἤχει bei suchte man sich auf. diese Weise die Hräfle aller mög- 
lzchen Gottheiten aufeinmal dienstbar umachen. für unsere in 42 ypleri entstandenen Jauberpa γῇ ἐδ 85 besonders 
wichtig, dass sıch diese Jheohzasie aufdgyptischer τ χρυ, ΠΕΣ φὐδορε γλεορφείς ἡδέος RE EI IEEBEEHE, 
vor 150ovor Rr.an; Erman, Rebig.tp.ıdojtsagf dies®e : 


27 Ur: γέ mischt man auch des besseren Schu Les wegen meh- 
PREE Götterzusammen:man {δὲ dem Kleinen. Hozus den tierischer Kopfdes Bes, man setzt aus Ohm, 722, 22 und 
Horus oder sogar aus Chepre, Unten, Thobh ‚Mn, Ärudis, Ösieis, Mat und Basteteine Misch 


estall zusammen, die zwar γαῖ. 
lich aussiehl,drieaber gewiss desto wunderkra, Tiger Jewesen sein wird. er Kunsere ζω», 23,272: mıl dern Kopfes 
Bes el. und Abbildung 2%: Mischgestaltaus Bes Δ 4, Ζξεεω Bastel ete. als Berwingez von Ziven, KroKadılen, Schlangen 
nach Erman V3Z ΜΞ 97 Berlin bhshund 98 Balın “7 Im einem Falle wirdein Sslches Wasen, das Kaum elusas von’ f- 
mon enthält, als Amon A8 bererchnet; man möchte 


auben, dass diepantherstische Theologie des Ne ichs, die 
alle Golterzusammenzsirfe, dei areser Benennung mitspielt.” e ERDE IR 


$.8.07. AN’das, die ganze Sestalt, Haltung Mhene, Kleidung, Attribut, istnafirlich mofwerdtg, um das äyad- 
ya gu seiner Goch eit en Sym ‚nathiezuselgen, dass sich diese ER abe: in diesem Bilde tatsächlich niederdas- 


en 687 EBENE zu 
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se, es beseede 1 isfwesentlich vom Material der Slatsıe abhängig undvon der fheurgischen Werke ; zedern, 50 dass auch 
hier Zum materiellen σύμβολον das ımmalerielle, der, Name ‚das Wort die Krmel teilt. 


Berüglich der allein zuve zwenderder sympathischen, Matexie, Öhy, sagt dezsogerarnte Jamölı chus I myster. 
Fe ͵ ἌΣ “ ESS, er ἤν ΚἊΝ ἌΣ : R 
723, p.2F0-HParthey : οὐ δῈΣ δυσχεραίνειν πᾶσαν ὅλην, RER tv ἀλλοτρίοίν τῶν εὐξῶν͵ τὴν δὲ EEE aeg 


πρὸς αὐτοὺς ἐκλέγεσθαι, αἷς συμφωνεῖν δυναμέγην εἰς τε ev οἰκόδομσεὶς καὶ καδιδούσεις ἀγαλμάτων, ὁ ϑὲ yag, 
- 67 r -Ὁ m 7 m 
ἂν ἄλλως τοῖς ἐπὶ jisronoisn τοῖς δεῦρο κατοικοῦσιν ἀνεδοποις μετουσία Av γένοιτο Ts τῶν κρετεόνων λήψεως ἐξ 


pn τις τοιαύτη κατάβολη πρώτη καϑιϑουϑείγ᾽ πεένϑεσιϑαι δὲ χρὴ τοῖς τορρηἦτοες λόγους i.e.der Scheimlchre der Theur. 


gern 5 


Ä 66.24. Pantheistische Gottheit. Mudener Museum fe D31:.. ‚p. 213. 


er ὡς καὶ διὰ τῶν μιρυκαίρίον 2ϑεομσΐτω vidurch götllsche Iisionen) ὅλη τις ὧς εϑεῶν nagadı daran aurm 5% nv 6yppV-. 
ς ἐστιν αὐτοῖς ἐκείνοις τοῖς διδοῦσιν. Dabei handeltessich meistnicht om eine einherthiche, eins ze Materie, aus der alas 
Aayalın Ye war, sondern um das Beam reremischer vieler, of schz adsonderhchei Me ΚΑ Be lag illsch Eossden 
Bericht des Äthenodozos über abe Herstellung Has hochberähnten Jarapisejldes, eines beseelten, Ganden uhr kar’e£ornv, 

herselyen[: apııd Ülem ἤρχετο. Protzepl”e. 4.48 Ipa eher :ἀρχαΐξειν τὸν Ehgarıv βουληθείς, erpählter, AA 
nig Sesostei nach Unterwerfun desgrässten Teil, tes griechise En ern ‚ZuriicKKehrte habe erauchzehleiche 

PRBDE nstlernach 7% er er Le habe ihnen defoh ler, seiner Vor-Vater Osiris aufs Kostberste Kunst. 
lezise Aarzustellen(‘ dar AAdnvaı nofursiis) und'so habe are 2 γωε Beovagıs σ᾽ Syrovepos gesche ff ‚dachrichlabr be- 


8.807 


7215 


tchmie Bildhauer (eicher, Namens aus Athen, ὃς Un. Karanere yraı eis 2 covoy “Δ vu τῇ ΡΥ Ay: 7 κα 

VIE fer ἀρεῖ "ge vgod ἦν αὐτῷ καὶ ἀργύρου χεκλκοῦ Te καὶ σείδεζρου καὶ μολίβδου αρὸς θὲ καὶ κασσι τέσου, Aral ve 
Dyumtiov ἐνέδει οὐδὲ eis, σαπφείρου καὶ es 236 apa te σμαρά dor τε ἀλλὰ Kaı ζοπάξου. λεᾶνας οὖν τὰ 

πᾷντοαι καὶ ἀναμίξας ἔχρωσε κυάνῳ͵ οὗ δὴ) χυάρεν μελάντερον τὸ Ὁ ἦν Τοσαγάλρεατος͵ καὶ τῷ ἐς τῆς. δυῴρ δὸς καὶ τοῦ 

| Amıdas κηδείας ὁπολελειμμένῳ Pacnaxa Pupdoas τὰ πάντα διέπλασεν τὸγ: Ξάδαπιν. οὗ καὶ τοὔνομκα alvirzeran τὴν 
κοινωνίαν τῆς κηδὲέας καὶ τὴν ἐκ τῆς ταφῆς δημεουρ pay, σώνδετον andre "06291905 καὶ Anıdos yerdievov Ooipanıs. 


Athenoderos willauf, Arese Weise, Jarapis aus Osizis una Hois elymologisch ableiten, doch wird die ausammensel; ung Abe- 


ser. sbrlue aus dl. Iaren die dort dufge- 
len Metallen, WO- zahllen Grlersiifuet: 
durch sieSympa- h ben nicht blass dusser- 
| Die ie Be - = lich gang gerası de- 
neler undaedırıch ΐ schrieben, sonderrv 
aufabn Kosmos auchdie Maleriere 
ewarn, auch ᾧ 4) ( Ho lrarten), aus de. 
Yonstnoch of be- ᾿ “ Q N N ; εὐ nen sie bestanden, 
re N 7 [> αν Lich ange 
die Beinisch ung (N AN 727) lihrl werden/ Dimi- 
ler Reste, dievon NE 5 chen, Resulla e, 5: 
der Balsamierungs. I 77 Ἐξ 3% 2 6, 39-40) Darzcber 
maferie für einen 7 I’ Me ΥΣ , ' verbdreitele sich auch 
4 L übrzgge- \ | Ἢ τὰ | τ᾿ Mr Jamblichus in seinen 
Diebe wa BEA τὰ DAB = N) ὍΣ ἘΣ = 3, Ξ Γ Werke “)ερὶ ἄγαλμά ᾿ 
(p. reiner Trer - τ ER CNN u | Τῶν, iiber das Photros 
Hulk '». 84.174 27) »: DLTEITEPEPEPTEIZ I ! | [ N ale / Jolgerdes Jagl[eod. 
gehört Kern φάγος SL Φ { [ Ι ς«- ἢ. IDEEN! eg ᾿ 215.173 d 422 BeXker) 
| TnsAeich der Uh- PRIOR | [ " — No ET -- 7 ἔστι μὲν οὖν ὁσκοτός 
möghchKerten, 77 ΠῚ = | = ENARII> Va Bai: u εδεξαοΐ TE 
ER areseWei- ΓΝ Ἵν EN, | δεῖξαί τὰ εἴδωλα (Gö- 
N th ® Ϊ Ὅν ] f | \ « ade 
u 5 
an Ξ ΕἸ τ Ὁ μὲς ΟἿ 
ofer Slate Big yaros) Kai Delasper- 
olem jum, ἄμ" ὀυσεέας ἀνάπλεοι 08 
gewordenen hei- ὄνον ver χέξρες 
γον δέοι des οἷἰνθρώπων neuge& 


RL 
REELTLOEEI RETTET? 


ah hewrastellen. 


πράξει τεχνησοίμεεναι 
Aber se on Apıde 


διὰ τὸ Adnkov τοῦ 


ER 


ins, der selbst eine τεχνίτου Bloner ἐπ- 
sehr verdlächlige wvonasav[Taute “γὼ 
u ne o ὅρα γίας ze φύσε ὡς 
mel sıch herume- εἶναι κάκεῖθεν Ent 
fahrtelv, unter Mer —— ἣς πεσεῖν, ἐξ οὗ. καὶ 
..,.. 873} sagf Apob- τὴν enwvuu vav φέ- 
se 6. 62 ὕγεσσε exom- Ab.22.Antheistische Ittheit aufeiner Amuletta EN @Eıv δυνεστήσοντο 
pas δε 0, 4, ἐγέλα. 2 yence ‚Nachr. Bissing,K ultur d. alt. dag, Ja fel ER (das 2% Besonders 
σεώς heebar de auchvon den Meteor- 


2 einen, fon rulıa p unten 5.815 und 
3 \ ser ͵ x 

2303), κλλὰ καὶ 00x τέχνη χαλκευτυο) 

& , 

καὶ λαξευτικὴ καὶ ἡ τῶν τεκτόνων" 
oJ 

In! δήλῳ μισθῷ καὶ ἐργασέφ δὲε- 

ϑ & 

pse φώσατο. Tovrwv δῶν anavrav 
Bm e δπν ΄ 2 

RIEF TE vneegun as ϑόξης ἀνθρω- 


φεξε 0 ἄφεγβάῃνς, 


det Mlercureus pseadoi was 
sich mal Pinduss Host. nadur. 
16,49 deckt: , guide σφώ. 
st brosime gei Lurf male- 
za, urde neemen Ex geud- 


par, efguamguam Prapus 
haud gravatir fresinens 556 
son bamerv dem hreaatin Äkr- 
curto ME. 5 der hAaberrmir 
as gleicher ken E70 
da daus zu ent: nehmen, Hass 
ἦνὸ erhalfener Tempelinven- 


πίνης Resitrova γράφ 
πολλὰ μὲν “μυθολογῶν, anidava Roi- 
Au ϑὲ εἰς ἀδήλους φέρων alias, πολλὰ 
ϑὲ καὶ Τοῖς ὄρωμι ἐγσὺς ἐναντις ρά- 
φειν οὐκ arsyuvdusvos.Äufsolche 

Weise Konnte man sogar Rofanstatu- 


Abb. 23. Kleine Amulelstole, “ὁ: mitdenn Ko anfe des Bes nebenihm der, YalKenKopfige Jonnengottundaießlume es Nofeı-tumv. pP 
DZ 213. ἥ I £ 


EN. 27 ο 


en eine unsichtbar wirhende Ka verleihen: So soll das δε δια, einer ἴδω 224 Obympiz, Auchkerch Aass ihrem Material 


das bekannte Hippomanes dergemen Fıwsörden war, ihr naheKormmende Mengst in Degattungsasitversetgt hadenv. 
Plinius 38.49.3 2. Aelıan, Merzesch. 74.178 u.a. 


$. 808. Alles bisher Benandelte bepiehtsich Gloss auf Are unerlasshchen Vorbedingun gen für die Beseelung. 
Das Hineinbarınen des Hiles oder Damons selbst aber, die eiexgröis (Euseb. Praep.ev.5,8,s0heisstauchdas Linfahen der See 
le in den menschlichen Δ Ὄρέτ: Ph Hopenus De meundeczcat. 625. sgrÄ, Philo DeMundeo Pa At "ὦ. ἤφυᾶγε. 2 «δι St 2) 


wurde Aurchandere Mittel bewickt und gwar Auch immatericlk, durch gewisse (640: säflende( Sympathie Nam ew “ 
un heurgische ormels, iu ὃ ρμεξλλόν... 8. Ὶ - 
Atheurg X ‚wor λέγειν Τ' EV γαρ δῦ 
Ῥὰ Y “- ζω ' eo 


Aannnoch θεοῖσ Charakters ro ἐκ τῶν τῆς Σελεστικῆς eywv 
Kamen, mil denen abe Pi urere (mp Ὶ 287 &).Wie mansıch nun 


u versehen waren. Dazieber sa 
Prochusin Im 42wsoltelesial Ὁ 
διὰ χαρακτήφων καὶ ὄνο “τῶν 
Swrexöv τὰ Ayakyıra ἐδρῦσαε 
Ka: διά τινων συμβόλων ἐπετή- 
Skıa ποιεῖν εἰς τὸ μκετέ ξιν τοῦ Ἢ 
οὔ καὶ xıveiodei παρ αὐτοῦ καὶ 

σρολέγειν ἐμάν με να 
τελεότενοῦ tar © exsa ai τι- 
νας χαβακτη ρας καὶ συμβολα 
NE FR De u, Ay u Jar yo. 
‚or & ur ἐποΐησέ καὶ δλλομῷῳ v7 
vaı πάρα τοῦ delov(. Theol. 28 
9-70); Apdinzger θεῶν tdov- 


die Weihung einer solchen Safe zu 
denKon hab, besagt derseßde Prochus 
aneiner Stelle, εὐ er den Kosmos mit 
einer solchen beseelten und Ja her 
araKelnaen a ur vergleicht 
ARE, τ), καξὰ τὸν 
Inarov[pag. 37) αγαλμια τῶν ἀὲ- 
Ἦν ΑΕ H en 5,78 - 
λεσεὴν( der ae ElsrRgrors vornahm) 
κὲν εἶναι χοῦ ἀγάλμωιτος τούτου τὸν 
Inpaove yov (der gine Schöp fer vor 
branfan 05 Envsvoeveis ἀῤτὸν 
ῥφὸν ἀμήχανον ὅσην καὶ RE EG 
᾿ 
ἄγαιλκιοι ἔννουν Kenptatigove ἐκ 


Η͂ D Rn AR f 
τάϊ ἐπὶ γῆς καὶ Ota τένων Oyu- τῆς αὐτοῦ κενήσεως τοῖς agav ϑυ- 
βόλων ἔπιτήδεια ποιεῖται τὰ Ex 442. 24. Misch γοσέαζέ aus Bes, Isis, Ho- ναμιένοιυς Kal ϑιός τῶν ἐν οὐρανῷ, 
: N 
τῆς μερεκῆς ὕλης γενγόμεγα καὶ zus Bastel etc. ν. ». 213. Inpueiov τὰ ἐσόμενα λέγον, τῷ σὲ 
ΕΞ > 4 / - ςς » ve x » τὶ 
φιαρτῆς εἰς τὸ κετέγεὶν ϑεοῦ τῆς ψυχῆς χαρανέτῆρι Kat ταῖς τ 


δ 
καὶ κεενεζσοιοι πὶ ἀὐτοῦ καὲη o-, ; A BR SH E®: se es rg A 
ϑήκεν περιέλαβεν αὐτὸ καὶ συνέδησεν, φωλοοςτνηθιος δεκύτῷ περεζῴεν καὶ ἐν nE&gors € οοιδὲν τοῖς κόλητο ἐς rovseten- 
dvovs voas οἷον αὐτῶν, εἰ βούλει͵ τῶν ἐδγγῶων συν ϑῆρματα τῶν ἀετόρεων καὶ Evose ϑῶν. Eine Aurchalas dlasse Hark 
erfolgte elox 202015 schildert Luna p “τσ im Leben des Sopkisten Naxımos( Vitae Sep istezr. 89-90 »»»- ee 
τὸς δυνεκάλεσεν niäs πρώην [φ)ῖλ & der Philosoph ἔχε blos τοὺς παρόντας εἰς τὸ ἐκατησιὸν- καὶ π ολλοὺς ἐ ErRvv 
τοὺς καϑ' ἑαυτοῦ μάρτορ ας -} ἧς δὲ ἀπηντή σαμεν καὶ τὴν εϑεὸν προσεκυννήσεμιεν", ἀζάιϑησιδε tr, εἶτε πρὸς ἡμᾶς͵ 
ὦ φίλτατοι ἑταῖροι, καὶ τὸ μέλλον ὁρᾶτε καὲ εἴτι διαφέρω τῶν πολλῶν z “τοῦτο δὲ εἐπῶν καὶ καϑεσελέντων ὃ - 
ὧν ἁπάντων, χόνδξον Kuda ἰσας Aßavarzod καὶ τ ἑχυτὸν ὄντενα θέτο τε Öuvo vrreg aivav εἰς τοσϑνόξ παρ - 
ῦλϑε ἐπεϑεζξεῶς͵ ὥδτε τὸ EV πρῶτον dueıdix τὸ ἀναλρα, εἴτα καὶ γέλως ἦν τὸ φαινόμενον .θ υὐβοιγμέγων δὲ ἡμῶν ὅ- 
- πὸ τῆς ὄῤεως,, ἀλλὰ ταραχιϑήτω γε ὑμῶν ὑπὸ τούτων μηδὲ εἷς worin γὰρ καὶ αἱ kayınades ἀνάψουσιν ἃς ἐν ταῖν Kg 
n θεὰ φέρει " Re anglalıg bloss ee gewsdhnliches 
εἰ 


Kat τοῦ Adyov ἐρ ετὸ POS ταῖς λαμσεάσι, περεφλεγόμέενον. Der 
Raucho EN aloe leise die bheurgische, Zn. melsundsogleich [Zchelt das Kaurralhl der Hex. 


7 
ὅς. 
fe. dann lacht es baut, endlich Dammen sogar ale FacReln ἐξε ıhvarı Menden 2... San solchen Kunststiachen, τ νῷ 
, 3: R " ΄ > er \ 
ellos auf. Suggestror. der Keschuen punticlfehken, weissauch Tells, der als ἔργον dee rg ee % Shet st zeadıa - 
μειθιζᾷ Ep ξαυτῶν ἀγάλιαταᾳι Quaenam Sin Izecor. opin ton. de damen. c.5 »» δ. 2). 

Unsere  [auberpapyzi kaber urs Sogateine solche Formel der Beseehung überliefert. see stcht im Ἄ»γι. dl lol. 
sol use. Dieterich Fa ıp- ma 7. 612-3, Joop au dem Jolle einen Auffzag [De ΧΩ zleılen willst, Iue es, nachdemdu den gueiss- 
len ὦ) φωφ 1 τὸ rad ἸΟΤΟΥ͂ ρα)  ονεσνενοδ αοηεπών), und Vollyiehe die Weihe, denn < hier) hast dudie Weihefe γατεδ κί. 
grössten und. galt kchen Beuickehs Der Οὔψωρ aber ist der, dessen sichauch UrbiKos bediente. „ Das heilige Odpwß, 
Ars wahre, wArddir> aufgegeiehnel ın aller Kürze wind Wahrheit, durch das alle BsldwerKe belebt und.alle Hlterbidder ge- 
perl werden, denn <nurs Aieses | Dodge] ist Echt, alle andern] θὔρωρ- Recepte]aber, Are da in weifschwerft: er We - 
sein Umlau Re dresind lüigertha inihren Anweisungen, bloss über. eine vergeblsche (ab. wizKungslase 7 teitefin 
der Darsteli ung Jverfügend:re ἑερὸν Οὔφωρ, τὸ dAndse, Ira πάσης Svvropias ἀληθοῦς ἀναγέγρουν BR οὗ ᾿ξωπυρεῖται 
πάντα πλοίσμιοί τος καὶ Pidpe Taı ἡ σέντρι Eoava (also plastische figure wie auch Gloss eingravierte, gereich nele ζεεε- 
berzeichnun. δ») τοῦτο )άρ ἐστιν τὸ dAn ϑές, τα δὲ ἄλλα, οσοί φέρεται Ἰὰ μακρῶν, ἐψευϑδηγόοηται μῆκος εἰκαῖον 
ned > ἴχοντα. De echte ὦ α ὧν. aber]ist etwas, was du geheim halten musst als hohes Mysterium, haltes geheim, halt 
es geheim 24 Der Anfang [der mal, “ΡΝ wurden die Morten des Hımmels, geöffnet wurderdie Morten der 
δέαξ, 48 öffnet ad did Bahr des Meeres “72 fe warddie Bahn der Flüsse ! Eehört wald fhein Paeuma vonallen Sollen 
und Daemonen :xdenn) gehört ward mein neuma vom Mimmels-Pneuma, gehört ward mein Freuma vom Erden - 
Preumea, ‚gehört wardm In Imeuma vor Meeres- Presm a, gehö τέ mein Pretern a vom Fluss- Tneuma! gewährtalso 


$. 803. 


a Wü 


<auch> reuma[d.h. eine Beseelung]dem von mir geschaffenen geheimen Bilde (ξῷ ὑπ "od κατεσκευκσμέγῳ HO- 
one ἕῳ ς denn) Göller nannle ich mil Namen und we] ech an? Tewährel Alern demvon mit schaff fenen ge eromers Böl- 
de! Halt geheim, halt geheim das wahre Ödgue, das in Kılrpe die Wahrheit in sieh schliessf!_ Die rrufurg des ὀὔφωρ 
ἐ Jottes]; Hi 2200 Mape:3.n 1200 Movderdı ovyıd, mi 1800 Angswduovanß elr noch 12 övonara work ‚glescher 
Kalibers, immer durch mt 1800 eingeleitel,_ Indem der Alyste seine Seele Treuma mitder in allın Regionen und Lemen - 
len des Kosmos lebender got Ziehen Weitseele in Fe: den selst, Nfnetersich.dse Morten u allen Regionen und Hi bemenzen, 
dh.auch 7% allen Sllernı undDkmonen, undgewinnt so selbst auch Macht iiber das ausker-undnnerwelläiche göHliche Breuma 
(der Weltseek) und Sotter und Damonen müssen aufseine Besch morung hin auch die Zeheime fau berstatuette beseslen und 
ihr genau 50 Ale einhauchen sie allem, as lebt! So war also der Theurg im Stande Aus bestäämtern Materialen, in bestimm- 
ler form hergestellte undım:t bestimmten Älteibulen versehene Statuen dııch bestimmte Formeln und, Namen Arsch Abe Sotthest 
welchedie Huren vorstellten, 7. beleben, das Slllnche ins Ünterielle hineinzubannen. Jans Ähnlich bedeutete wohlauch 
μα milden der 7 pfische Paiestez jeder Mo zgere Are Kleine Äapelke, vos, der Söltersbatuel. 


das ungeheuer langatm 476 

ten öffnete v. Abb: Kan WY4nach Erman, sammen :der Jott beseelte wieder.sein. 
Relig. ep. SE. Der KönigöffnetalsPeiester Bild und lebte in ihm 2 ΨΚ Mozet, (alte 
ahe Til der Kapelle, Aus dem Tom ‚pel = ᾿ dAhvin journaheren Eaypte, Annales 


Ar Musee διεὐννιοίχιν μιν, 773. Nach spä- 
len. Inschriften lässt sich aufdiese Klei- 
nen Sialuellen im Vernpel, die Seele 
les Gottes nieder, wenn sis aus dem 
Himmel Kommt herab au ihren ib τ 
v. Dümichen Tempelins chufjlen zw. 
Resultate 38-41, Ermars ΥΩ 9-55. 
auch Badge Magie p. 65.24. 

4. 80 Ὁ. Ἀγ ring! abernoch eine 
wichlige inleressanle BemerKung(Ad 


von Ab see) teinige, wäncherk, αὐ. 
Jjerer anklerdete‘ Salbte und begrüsst 
anbetete und lobpries, immerwieder 
eine neue Weihe undalldas katleder 
LFweck, der Iort dagtäglıch va che Bilder 
herabzu bannen, denn nachägupiischer 
Lehze scheint der Iotlin seinem Naas 
Seae Nacht lot ‚gewesere zu Sein, seine 
Keder waren von einander losgelöst ᾿ 


sein Bild in Stücke Fer beockenft was 


nalärkch symbolisch emeintäsl): wenn Rempzbl Ipa .22113.).οὐδὲ τὰ τῆϑε 
aber der Riester am Morgen sein Weih- A324. Der König ö etals Piester ἀγάλματα ἐλ Apnovres ἄνευ £ PT 
wasser über das Bild. Seren Le und die die Für der Kapelle. ἐλλώμπουσι Ἦν asejeni er welchedie 

vo ee er EA chles- Sta ndbilder hier auf Erden mitden τφόέ- 
seh sichaie Jeder des Iottes wieder zu- brchen(bens-Kichte erfüllen, tun das 


nicht ohne (anımalısches) Leber! Das wirddesthich Hustrerl durch den Lrdener Tapyzus Weodl. BUNG. wo eine Anweisung 
zur Herstellung eines σάρξ 605 ἔρως also, ας Boos als Beistandsdasmon mitgeteilkiird ὃς ὀγειφοποίίπ εἴ καὶ ΟΖ unviavmot- 
εἴ καὶ ἀπαλλάσσερ Kaxod Sarovos. has Iyrrhenischerr: Wachs istunter Beimengung aller Arten von Räucherwerk eine # 
Fin gez lange Figur des Pros Fu Änelen, mit “Ξεζῶξο εαίου Händen, aufeinem Zossen Fussgestell, in der zechten Hand aber 
muss che Pigeiz auchnoch ogen und. el halten,ebense istauch eine dx = Rgur herzustellen. Dre Pros, “7 isldusch 
3 Tage  Ζεὶ weihen, was 50 geschiehl: sie wizdmit 7 nee χουν αὐ εὐ ῥεφαζες aufeınerreinere 
Tesc ‚gestellt; dann heisskesl. 20639. Dieteich Prnag.798:a35 Θὲ πεέϑειν τὸν θαυμαστὸν ξρωταΐ πρώτῃ) κέ rap ἐφᾷ ἐπεθεν. 
τὸς συ αὐτὸν Emi τὴν τράπεξκν᾽ καὶ Kogun σανΐζος ὡς προγέ; gantat,....nolnsovBapör καιδαρὸν Τοῦτ᾽ ἔστιν πλέν -- 
Bovs γηΐνας δύο λαβὼν" ποΐσον κέρατα τέσσσιροι͵ ἐφ’ οἷς ἐπιθῆς ξύλα κάρπιμα "καὶ λαβ ὧν τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ anonwe- 


-“ £ % 2 H 4 ᾿ > 
ον (ia ἑπτά "ἕνα ἀλεκερυόνα, ὄῤτυγα, Pasih ἐσσαν͵ περιστεράν, τρυγόνια καὶ τὰ ἐνπεσόντα 001 ὄρνεα duo, ταῦτα δὰ 
[72 


7 > x 2 x Ἂς 2 1 4 , - “ 
NäyTa μὲ ὅϑύε͵ ἀλλα κατέχων εἷς την χεῖρα Sr apa προσφέρων τῷ Ἄρωτε͵ κέχους 08 ἕκαστον τῶν ξῴων ἀ- 
non WOHLE: πνεῦῇ .& (Llemans heterich: καὶ τὸ ai) Ja) αὐτῶν εἰς αὐτὸν Eidg καὶ εἶτα Enırlögı εἰς τὸν βωμὸν τὰ ἀ- 
nonvıy &vra σὸν ἀφφεύμιασιν παντοίους, -- τῇ 8 δὲ ντέφᾳ ip ἔρᾳ voosarıov ageevırov πρὸς τὸν "ἔρωτα ἀπόκνιγε καὶ 
δλοκαύστεε... τῇ δὲ τρέτῃ ἡμέρᾳ ἕτερον νοσσάκτον βύχιον. ποιῶν τὸν τελετῶν καταφαγε τὸν γεοσσὸν "μόνος, ἄλλος 


ϑὲ μηδεὶς συν στον. Dann werden die λόγοι angeführt, drean diesen 3 Jagen. gu sprechen sind. 

Der Iorganz (st 50 zuerKlären der νόδᾷ7 unKörpezliche pneumalische Fros- Sort oder- Daemon Kann sich unmöglichso- 
% τέ ohne weiteres milden materiell-Koeperlichen 2 [auberfigüschen auslHachs vereinen, dazu isteim Modes motwendig und 
dieses Hilden dienve Yuara dererstichten Tiere, die sichdeshalb ohne weiteres mitder materiellen ἀοηῆγαι verbinden Kön- 
nen, Aasieja eben erstnoch mit ihren materiellen Gibern verbunden ‚gewesen sindundnach der Seelenzsanderungsich vesich 
auch werlerhin noch mil materiellen Gibern verbinden werden ER ; Aufabese Meise erhält aber auch die vorherreire 


materielle Feosfigur Anteilam Preumatischen und befch:, se, das( höhere göttliche oder damonische) ΖΞ ρονια σίζς Prag 
Selbst in Stich aufpunchmen. Daber dürfen he Jreze nicht geopfert, Abınıch (geschla chlel werden, dasonstihr Preuma aus 


der Schnittwunde milden 82:6 entskömen würde. Den persön ers Con uelnBufte jebt beseelten, pr eumaltischerd- 
zosf ger aber stellt der Magier dadurch her, dass ex die od6:a des leisten Nodıumtiers, des am. ΤΩ erusiingten Sähnchers 


χοῦ! so ἐσέ seire Prsessie mitder. göttlichen Preumzin der figure Aurch das her-Praeuma verbunden S Eusas 


5. 8.09. 


a 
| 


Ἵ 
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‚ähnliches werden wir ΖΓ. 181 wiederfin den... Ebenso oderähnlich ve ach ven sicherauch abe Thergen, wo kaufe einerseits ode 


ge Stelle aus Rochrs, anderseits auch 4 zphhyresus verweist, beidem Mecale selöst eine Anweisung ah wiesh zdyahına zu beseeden. 


5 „Ind, (zwar mit fol. erden CraKel(EusebiusPraop.eoV12, 12 Ip. 232 Dind)@AX% τέλει ἔσανον κεκαιδαρμέγον dor 

ἐδάξω “)πηγάνόυ Ef öypioro deras noleı 78 ἐπεκόσμει ἡ ξοόσισιν λεπεσῖσι κατοεκιδῖοις καλαβώταις /oudovng 
ται Griparos Ai en τε με VIAREx 7od; as/ or κείνοισι φφόουσι καὶ ar μοἴσικς ὑπὸ εὐνην αῦ, ovoav ζελει αὐτζὸς 
ἐπευχόμενος την εὐχῶν. "εἴτα ἐξ og εὖ εὐλν vi fährt Eusebius fort), ἐδγδοβέ τε πόσους Annttov ἀσκαλαβώτας ᾿, ὅσσοι 
ROgaipor, rosßors SBors δὲ κελεύα καὶ 0podpd ταῦτα τελεῖν' "δάφνης δέμσε «ὀτογενἐϑλουγοῖκου ἐμοῦ Sonn σρι- 

EV καὶ Ὁ ἀχὸ πολλόν) κείνῳ ἐπευχόμενος δὲ᾽ ὕπνων τοΐαν ἀναυϑρήσεις (πασ:οῖ e auch Nicephoros K oras Jp. 

S34 der choba). Auch hier hatte are Jölung von (Arei)Sympathieliexen der Hecate, der 3 Jeekonenfp.ober 9.263) σἴζευ 

Lweck die aus Ruten κε wilden Raute heies, tellten Fackeln, dis hier das facholtragerde Avalpa selbst vertreten prew- 

malisch zu machen, und soabe εἸσικρεσις der φρένες ermöglichen, diese τ ετνῦ mass »οαγώνζίοζ mil Rücksicht aufdero 

Mondeharakter der Erden ” Zeiy m He Fepns bei zur TER IN Monde urderfpeiem Himmel stalffi den; denn vom Mon- 
de sleigldlas Preuma der Gh hezad ; und. darr ἐσέ dasso beseelte Bild in eine Kapelle AUS Bebeerholr zusteller(v. SI). 

werri man pe deesem Ayakzız Betet, sendet einem αν im, Bilde 'inco sporierte Söthn ofen barende Teiiumne u.die faubereecepke 

$. 840. Bemerkenswert ıst, dass Prachus oben auch davon Spricht, dass der ὃ Huouayos aas Ayalııa des ZS.I70. 

Kosmos auch mit pvlaxır)gse: versah, daraus [olgt, dass manauch die irdh.scherv Eyußura ἀγάλματα durch allerhand f- 

lee un Mlolwollsnder Süzegengesetzten Dim Dee ea RL Aransgerege 
mulefe vor mbelwollenden, er. EIN eselpiere Uamonerund Jödern Schulzen musste, WOJuarucı Te Aue: cl u iz τ 
d 5 

haren,ahe ichnach Prphyrises oben erwahnt habe (95.553 Und‘ wieder finden wir die gleiche Anschauung auchın A γ»- 

len; dennaufeiner Sele Ramses IW. (20. nastie) heisst es ausdeücklich, darssauch Aie Grerdilderin den 4 dusch 
Lauber und breffinche Warte geschützt, alles Base aus ihrem “Bibe verfsieben wird (Mariette, Abydos Z 548). 

ῷ 5. 411. Natürlich vermochten Bloss die The urgers ‚1edleree beseelten Bild’ seine Beseelung anzusehen, wie dasals | 
rdprona des Philosophen MezaisKos ausdrücklich Be εὐέγα s.oben 5. 376). [Ber auch Proclusad. Ten D. 
f- 836} φόρος das: τῶν ὑπὸ τῆς τελεστεκῶς ἐδρ Yu έγων Aya ἱμάτων χὰ μὲν ἔστε ἐριφροίνὮ͵ τὰ δὲ ἔνδὸν απῦκὲ ΧΟΡ ΤΑΣ 

σὺ, ΤΣ τ en ee 5 Kat ‚Kövais ἐσεὶ yragına τοῖς τελεσταῖρ. Sicher aber waren asgeaade ahase κρεῖρυ " 

a σύμβολα, die jene Deseelung yerbärgfen. 
r K 812. Hiche mil del göttlichen Individua itätausgestattale Aydinara warer mafnelich besonders Kräfe 


Leg ‚Zuiknen gefünten secher alle, jene Statuen ‚die als, Talladızn ae sch ülsende Iottheit Geherbergtere undasrch 
Bis Mies eher Urte(der Stadı) wosiesich befanden alles ὦ ζιλοι. ‚Jewährleisfelen „ein Solches 
Aurch Laube eAzafı, geschajfenss Palladium, das der Philosoph(E.h. ἄρ und Mheosaph.) Äsıos schuf erwärrn alas 
Scholum Ienetum zrelias WENN: etzes Greg. (pay. 133). [u dieser Bilalerre  Jehözlen natiizlich in erster re auch die 
„vom Himmel gefallenen / die als von den Sohlen selbst slammend nalülich schen eo ὅσο, Besechtwaren und Kor- 


mn nn nn 


Uinmen vor dee Vernich Burg durch das Feuex zelfeten und rüber ale heilige Steasse in der Aarserpalast fangen. 


4 | VA Hezodvarı Hast. I 1%, filz das fahr Sta.u.c. bezeugen Ähnliches (νέο Lpatxıx.; Ovid Paste 43009. Vader. 
Mar. d% AG Karsev Klagabal δος αν τς, der. sıchmail'ider Vest vermählen wollte, Kehrte sich nicht an ade Jehesm- 
Aaltun es Bildes, sondern less & in sein Iemach brin erv(Merodran VE). In Leiter geasser Nat, Besonalers des 
Bela szüngen I man diese Slatuer, um 50 ein e frerwelleges oder errwungenes ÜBErgehen das Gottes en eirdli- 
che Ager ade 1„Seir26 R ach Keke ir den Pimmel ee Ζ, machen, das del zuschichhch er die Gr 
Ephesits (Herodot 1.26), frür den Apolio ar Iyrus( Gntibs Rzefaes W3. 15), dem Dion ıyszes δὴ Chios[ Foderno in schöl. 310. 
Φλ 7 ὅήα FH IF. 3,44 6), Are Artem:s zu Cryihras undandere solche bescelte Statwer berichlef; dene Arollodot Sa 2 
ausdrücklich, dass solchs Statuen off nich? am Place blieben, sondern herummanderten und deshalb ser auch ei 
Brld des Kronos während es angen Jah τὸ mrferner Wollderde gefesseftznadnserche bloss arı seinem Festtage 
bereit ebense auch dee Statuen des Frayalıos undder Aphrodite za Sparta und oliedes Apollo undHeraki Ves(, ἧς. 
crobius κέ, 78 Φ' LobecK Aglaojpah- 1.275}: Wenn solch eine 2. ες ΡῈ Siatse in efährlichen Staabslagen 50 un-: 
Kong war, durch dusserd ferchen, elwa Tränen, die Bevölkerung pe Beunz hal en, Korantesie das Better beissen: 
deshalb warfen ja die ee are Siatue des Apodlo von (me ἐντ ἀμ, EEE 3, "). 
813. Je gewährten die beseeltern Götlezbrlaer ihrer Stadt undihrem Saale Schztr. Daher weihle 

auch der Theurz Jschanes(v. 15m) im Kriege des Marc Aurel gegerdte DaKex einen Menschen(d-h.Fötle-) 


$. 310 - 813. 
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Konfars Lehm, stellte ihnander Kenze egendie Barbaren ἀελδνιαίαι Fund'so Pchesarzichen, anerden ste durch Beu- 
e δέχέγε wieder ER Uonstant Pers ed. Jathas, Bull. corzesn/hedl. 1,1877, ἦ54.}. den Marich dehinderts am Übe 2garıy 
nach Jcibien von, er auseine solche Salue, die die Insel auch vor den Leuptionen des ένα schulsle { ὕγνερεοουος BEE 
Photios cod. ars οὐ ae ) ‚unter Constanhkus erfplglendie Barhazenein file ausdem Norden BR drasander - 
Nordgrenze vergrabene ‚geweihte Staluervaus egraberı und pelgeschafft Rattef Olympioder p.60a 25:37, Daher seechde 
Sich Auch der [inzelne Aurch solche geweihte Klkhstatueltern ‚gu schützen ‚die so eraderı Amudete vorsteliter f daswerd' (är fi & 
Feines Deren Ζ, der eine Mereurfigut überall mit sıch herum thrte (dpologie Ζ. day. Abt » 22 297}, fir Jude, Ra 
N ah j nd. = - ee Busen ἔτος f Martareh Sulla 30) pr Ne 7 der sich unter den ᾿ “ὦν der Dea Syria stell. 
fe, deren Figüechen ihm auch die rd U enthallen solite ζετο δον Nezo 5 “3: den Philosophen AsKlepades mi einer 
Kleinen Hiber ὕεια der Himmels zöltih  Ammian. Marceil.22, 43) «ἴδ. Solche Irgiizchen nannte mars near 92 WEad vom σίνεΣ. 
hate sie auch fu Hause in Kleinen Kap ellchen (Lasım usW. 18). Ebenso erthalter auchahe Yaubeusap Anweisungen wie 
man solche Jau berstaluellern hersteller Könne, are sowohl dem. anper Hamsealbsauch dem Finzeinen τ. geger wir Übel 
fauch magische Se ch Enıngunai ) und Huch: und. Iedeihehr ‚gewährleisten sollten. ᾿ P 
$. 814. für unsaber istder Umstand besonders wichtia Hass dhese beseelten Statuen auch die FähigKest besassen, abe 
Luchunft vorauszuverkän dem, zuie das mehrere oben mit. er Selen azıs Poches degeze er. sodelehrte Ähe Sirlsse des Apellen. 
IKerens, dee ein ‚gewissev Äzios ; Zu Hause besass, Are Jpäher Pr Lhrex von der ‚spälee erfalgfen Lroberung ver. Soazta durch che db- 
{772 Tausan. 27.23.2) ebenso besass auch ae Meagenes eine oxa Helrcde er £ Hekate (Sulcdas Bea ἐν»). Besonders 
Interessantes berichtet busebius Hist.eeci£. 9,3 pay 422 ὥρη, {ζ΄ Peuchd- ες 229.07 7129-30: ἔξεζεν KR aXıimın 235-298) ) 
τὴν φύεται Θεόδτεκνος͵ δεινὸς καὶ pers καὶ πονηρὸς ἀνήρ͵ ἐξδειλόν τὶ He ἡλίου pa areımıg Tı6ı Kar γονγτεΐαυς fur dpwaz 
Zu Ähntiochrz) τελετάς re ἀνάψγγους αὐτῷ καὶ ‚Kunseis ἀκαλλιερήτους ἐξαγίστους τέ καθαρμοὺς ἐπενοήσως͵ κεγρ; ἀρ τὸ 
δσιλεὺς τὴν τερατείαν ar ἐδόκει χρησμῶν ἐκτελεῖν ἐπεδεέκνοτο. Schhiesstsch hetzte der ϑυήμων ὃ) der Satee den Ks - 
ser Fallen zısten auf, Ara FUN werden solltere. Berühmt naren aba en ern Slatssere des εν λον 
der δας, des Alexander und Dr ge Iariorw an der Ξρρον ἄς, was bewersl Aass mern weich als Reseelseng vorn Sa- 
2 “ ; ; R ἌΝ 
Hz , ὮΝ Ε τρῶν κι. ee Pere FR Alhenager. er «26, £ fr ee JSittengeschichte3.489. 
Lxorsel Mem. Acad. de onfpelliew “879, vuchd- ΖΕ εύξτεν 3».35:- : 2ιεεσε gehören auch κε SO Statuen, der Üanaraerr 
undadrechnen gegen überstehenden 50 Resterstaluer der τς des ER In porlıcu quodamı “βούλου ΚΞ έν die 
„pastulan fibus per Somnıume "Orakel erteilten ( Acto im Schal. es Jar. 5 ö). Kae ale Perwerdung sale her Be- 
seelter Satuen auchin der magischere Teaumoffenbarung werden wir wiederfinden. Doch erteilten, solche Ülzkuen shze 
Antworten auch im Wachen, und (gwar, inderrv sie are Priester, welche ala Stat.usllän Faugen, resp‘ gzerder:, Mehl Sms- 
dactum der el vopolitani (des Baal- Helios von Heliopelis-BazlbeK in Syrienjfercuedo, set vehundur in pompa dudezuum cie- 
Censium Simslacıa deor um, er’ Subeunt'plerumgue  proceres »ἔο ride τς ΟΊ ΧΩ long! Sermporis Cast rare PR (Fan 
ten d.$E 4ö)ferunt, Zr divıno Spizifui non σοῦ ardtrıd, sed. Geo Aeaee zopeihl, vehenfes, ve videmus apud. ῥεέεξεσσε ro - 
maoverz simulacra Drfunarım addanda Tesporsa Jfeero Sins Sa EZB: 13) Neun läss? Macrobires jener Syrischen Got 
aus den. De AHeliopolss Bierlich durch eine Piestercommissior nach Syriero ber fer. werden [weder au wre 
€ 


A uffallen 


Dapı passt es vorzüglich, dass auch der erspeinglich phoenzerschE, Späler 47 ‚yplisfente Steinfetisch des Amarı- RE ἐξ 
der berühmten Amonsoase( Swah) genau eBenso ÜraKel gab. nach Droder 17.50 wurde siämbich das Bildes Fot- 
Les von 80 Priestern auf‘ andre galalerı dp Sehif, Aas are Jonnendarke des Ra vorstellte (κάτω Aufies 4.γ, mein, Ζεελτ 
». 774 (38), herurmmget τόνε, Leber engere de Priester aufs Kratewohl dorthin, woher sie eben der Wink‘ are Inspira- 
tion) des Ialtes ΓΑ» Unmittelbar Harauf erwähnt erdie Befragung des Gottes durch Nexander den Kassen in eb- 
was abweichender Weise (c.$1):, Als die Männer, clieden Iettin die Hohe hoben, durch gewisse bestimmte Bewegungeru 
die Antwort erhalten halten, later Priester den Ausspesch, dass ihm der Jolt seine Bette gewähre. Mrz also scheind sich 


: 3 ὃ 47) ; er 
der Seirı selbst bewe ἔγει haben, was Fu den Ava und "αταινϑξύσει ς ρασσέ, die andere vchzsfirtelier vermerien μοίρα \ 


Violar.78 ὁ ΑΞ BE 31.36 ed. Miller ; Stlines [bad 3. 700.3. Serrius fdfen. 6 662) Shnlich οοὐοϑζο nach der 
Bentreschst ele die Statue des Tolles, Chunsu,des schön Ruhender in Jheber "er zwei Stellen „gusimal φρο. milden 
Kopfe Senährun RER [ A 1} Ὁ Lemm, Lesestücke 802 7.8. md mm nn. 9115) auf eine Bible, üUnig Rareses 
Ζ. Jolche selästan- vd Ξξκ H „Ar e B ewegu 7:5 »ὁε- ὍΣ ἘΠΕ Ἴ ΘΝ Zexgen "die a7 alien 
aberauch für Ämeon-Ra " Pr Je sollter einmalnacheiner pohtischen RE Verbannte Juriichge- 
zufen werden; da [ührle man an einem Festtage αἱ Masestäl dieses herihcher Gorles, des Fotlerherern, Ahreon εὐ 
des SollerKönigs ervor, er Komeml in σία grossen hie des Ammentempels undlässtsıchnieder... Dann opfeed war 
ihmund, ὃ egreiss! Un und der Hohepriester leagl ihrmvor, dass jere Armerir die Oase verbannt sind, dass Her Gofk wser- 
fereVerbannungen in die Oase verbieten mö, δ᾽, BR dieser Beschluss au einer Den Klkaia, eschzeebers werakse möge und 
be τ jeder Bitte, nickte der grosse Salt sehe, sche TBrugsch, Reise nach der Frossen Oase Zr 22, £Ermas, Red. ἽΝ ΘΕ 
aufahn liche Weise halsıch wohl elerselbe Sort Sernes Preiesters Vbulınesis an enommen, der beschulchzt wurde des 
den Scheunen des Gottes Unterschleife Gegangen - Fec haben, und brachte seine hide en Πρ Harittf Inser. ne 

ee, Sg, Irman 7188). Auch Aze Ζ ξξ5 vo Koptos ὁδοῦ einst während erıner Bocesston vor Ehren, SON er Mali” 

h.der lo ‚Zisten Br saickte ihm 2, wodurch sie ihmnoch viel höhere Ehrorı weissagke: urad oder Mann were ὠενΖοζιοξ, 
ein hoher Wr: er und "esanaller Ἂς Ramses.E. ee ἄξω «las Was cdex in alas SrscdenKmal eiameissehn, das er aus WanXbr ελίϑεζρεε 

Koptos ὀετεελέοία (Patzie Koptos Taf. 20 Eumanpt8],_. Diese, Wunder ον λλονετιαδδεδελ, de Biester mit 4225 irgendwelcher 


PBerallele in dem Bericht der Bentreschtstele verwiesen ser, überseigk von Nredemarm VolKsmundp. δώ | 
Servus, Ädhen. 6.68 erK Bart diese Il der a ne als Agy fischer undägyp fisch-Karthagischer Ursprungs. | 


6.814. 
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Vorsichtungen, indem etwa solche Figuren, ze are nıcht Selten erwähnten νέο; σποσεα Saederpegner) eingerichtet wa- 
zer. Doch bediente man sıch hier auch gewisser Natur ksäfte wie y.B.aes Magnetismus. T; besagt Rufimus in einer Schilde- 
zung der Sezapismysterien( Hist.eceles. 123 Migne 721 3p. 32959.) ihn de? ewaltigen Halle #5 Sezapistempels zu Alexan- 
Aria, eral simulacıum Jerapıs sta vaslum, ut dextra unum pazielem, alkerum bzeva ‚persleingerel. quo monstrum Θχ om- 
nibus generibus melalinumfignorum we Compositum ferebatur (Mobenf 802). fnleriores delubei parieteslaminis prüno 
aureis vestiti, super has argenteis,a poskemum acıeis habebantur, guae munimenl pretiosioridus metallis Srent. = 
ezant ehiam quaedam ad stuporem admizalionemgıe vedentium dolis el arte composita: fenestta peregigua ab oclu so- 
lis ıla eralaptala, ubdıe, Br ϑένν institutum simudlacaum Joßs a arapin salutandum inleofe Zi, del enter 
Lermporibus observalis ingre renle Sıimulacıo zadıus sohs ‚per eandem fenestram Arzeolus 0sel dabea ξεως “ὐξέξαεοζ 
ἐξα, ul inspeclante popzlo Bscude salulalus Jezapis vederetuna Sole: „eral etahudfranabs erus Auiusmodh; natura 
lapidis Magnetıs huisısviekuts esse perhidelur, ut ad se zapiat elattınhal ferı zum Signum Solısad hoc yosum ἔχω 
subtilussimo mansarfıflcıs fueral [abrecalum, ul lapıs, cuius naluram fereum adıse Prahere Aiyimus, afes, uper in (ague- 
arıbus fires, cum lemperale sus ipso zadıs ad höram [uisset postlum simulacz umf Jobis] el vinalturali ad'serapetel 
ferrum, assurzexisse populo Simulacrum et in are ‚pendere videretur. elnehoc lapsı pzopero  prodereluz ee a 
lacia Surzexitasebant,, Sol ut valedırens Serapı dıscedatad proprra."sedetmultaaha decipiendh causa a veße- 
zibus in loco fuerant construcha. _ Iomau ebenso hatte auch der Baumeister Timochareszu Alexandria an fan gen, 
den Tempel der Azsinoe,der Satlın und Schuester des Rolemaeus1.Shiladelphus, aus HMagnetstein zu a ur da- 


Tin ihr ersernes Bildin der uf schweben ‚ulassen, da unterbzach die fzbert sein Vodundder des Königs a. 247 vor (A. 


ν (Penius 3: 42). 
$. 315. fin He Beseelung von an sıch. toten Materienbei den Phoenierern, Kommen wiederganz besondersae 


nach speciell semitischem ein }etischKilt hochverehrten Meteoxsteine, die [Saı τύλεα, in Betracht. Fax alrese Bezeichnung 
istauf die phoenictsche Kosmogenze des sog. Janchuniathornach Philaverı Byölus bei Euseb. Fancy evang. tod). 
975 Lind. zu verweisen, der als Söhne des Vranos und. der Kanfihrt den HRos (« dh. HE, It) δ καὶ Keovos, den Bali. 
tulos, den Δαγὼν δ καὶ ξίξων und den A τῆας, Üranos selbst Enevonoe βαιτυδιο λίδους ἀψύχους ungaynadievos ' 
(2e.10,23 1,p.46 Dind.), se dass also diese deseelten Heine aufgöfliche Institution «ὅς Ühvates zu rüchgehen. 


Einen solcher Wundkrstein verwendete der Arzt busebios um die Leck: zurafl ge erforschen v.urden2.f303, hier | 
seraus dem Bericht des Damaseiss Vida Jsid. 203-4, bloss das mustgeleilt, was sich arfdie wunderbare Herkunft dieses Her- 
nes und sein Aüsseres bezieht: Lusebiusfühlte plötyich RR Emesa(tn Syrien am Oxontes) gegen Alitlernacht das 
Verlangen ‚so werl als möglıch. Fuer Berge kin ar wandeer, auf dessen Kpfel edre eraller Verzpel, der Whernastend Alsesam 
Fuss des Berges angelangt war, habe er abzl ausgeruchtundplötzluch eine Feuerlugel hera dstirgen sehen undın ihre- 
nen grösser Buch, Anker sei sogleich wieder unsichtbar geworden. Als das Feuer erloschen war, sei Lusebius gu demsge - 
ne Äın elaufen, habeihn aufs BAR und. ἢ £, 0 μὰ Godl er ‚gehöre; da habe er geantwortet, dem Ienrarosfals 
diesen aber verehren αἵ RR des ΩΨ, artin Heliopolis- Baaldek ev δὸς Beveohe voi ‚Koopnv τίνα λέοντος.) Za- 
zau fh m sei Fusebios mise dem Stein wieder heimgeKehrl und habe in dieser Nacht 210 Stadien ( e. 34Kr νυ). ur Eat 4 L. 
Dieser βαύτυλο s sereisne vollKommene Ku ER von weisslscher Farbe, im Durchmessereine Spanne 77055, docherschien 
ex auch manchmal Τα oder auchKläiner , hieund σά auch purpurn. 


4. 816. Äuch unsere Lauber ‚papyei schreiben nicht selten solche [zuberstaluetten vor, dochäusserlsichreut 
in fogenden 24 wllen die Bes ΟΥΤΩΣ 7 an dern Ayakıa selbst: By End 722 Ζ 93939. δ Mier sterne Saubersta- 
Luefte der NMondgötlir so herru stelle rl 93453): 


“ έρι»ε Lam von einer Tipferscheide, vermisch ihn mil einer Schwefebmischuen ἜΧΩ das Blut Brrner ber - 
en Zr umge ( v. oben S. 423) und, /fo ime eine aguplische Herrin Selene in der Festa Q wie sie unten im Rerept, ge- 
zeichrlet vorliegt. Dan folgt dee umständliche ζ 5.6 durch Formeln end Salben mat der Mondsalbe:] Hast due arın 
are Stan angerufen, dir’ einen ihrer, Enge! zur Verfei ung Fu stellen, dass er eine gewünschte orson herbeischaffkun 
Au siehstdarn die Jöltin » [Euereot werden ‚so erkenne χα αι 745: σεῦ der Erigel, ie betzeffende Terson schon herber - 
schaffe ähnlich irn ap. Paris 7 7877: hier ἐῶ eine ἄγων ῬΆΨΗ Sprödeh ein Hündcher, 8 fingerlang, aus Wachs 
undallerhand Ir zedienzer jur Knelen, das fe Hecate-Baubeo vorstellß,Sein Mazet merıss geöffnet Sein, himein leglonan 
den Schädelknochen eines fsla1os Ἵ dessen γεκυθαΐμων das Mädcher herbeizwingersollai Befehl seiner Zara 
cate). An den Weicherö wird die Satuette mit faubercharakteren beschrieben, afeınen Irbfuss Ὁ teilt, αρελ δὲ μά 
noch ein τεττάκεον zu unterlegen a das  Jauberworte χέρι fer Befehl zu schreiben Sind; ann erstes ? „0034, :Äs- 
fi ταῦτα πολλάκις τὰ ὀνόμιαία καὶ eindvros σου τὸν λό; ον δ᾽ κύων συρίξεε καὶ ἐαν συρέσειεν οὐκ Eaxevan. End- 
eye οὖν πάλιν τὸν λόγον" κἂν ὁλακτήσῃ͵ ἄγει. εἶτα ἀνοίξας τὴν Iboav, εὑρήσεις παι a ζαῖς εδύφαις ἣν ϑέλεες, 
ϑογισέ dhenen die ae bloss ads Medium unddie in ihnen incorporierte Grhellänrindsich sich? 
durch irgendwelche Erscheinungen an den Stabuellen selbst, sendeen wirkt leiks unsichtbar aus der Sbatuolle her- 


aus ode wird um Raum) ausserhalb ihzer sıchlbar, ν. Ὁ Paris ὦ 1840. 2378. 3130, nd. WEL. 38459. Land. 1220.34 “7. 


= ΝΥ | 
| ἃ 15. 816. 


L 


egal 


a 


BR Veol. gl 2239. id. Wcol3.2.1759.;, zl. WI. = δόρυ. 
$. 317. Vie? häufiger als Laubexstaluelten erwähnen dre Zauberpapyri daubergeichnungen „Dnbei werabn die Slfer- 


ἤγαγον ‚zumeistin Seine oder Metzllgegenstände eingzavickt, Areschon ansıch Iympathiemittel a 


Sapır. Paris 172289. Bebesrauber) 2 hrodste, £ che, ksosin einen Maanetstein, ὦ, 213059- Bindtzauber Beer 
one BR Isısdiadem, 2. an ἔχε, an Katze nein Fuel yon einer ὙΠ ΤΩ] nr 49), 7 263053. 
( Amidet) HeKate ineinem fla eistein; 0.28 7752. (Am lot) dauer Kanye Hecate in einem Sederst, 14 1459. £ zentea NS. 139, | 
Lndhrblasase.(Jück zingenabr Lauberring des ἔτνος Kap undhs ineinar Smaragd, ζόρι 121 2.698 ὭΣ ΩΣ 
barung) der AsKlepios von Mernphis ineinen Ring, emachtauseiner eisernen Fessel, Zi V 200.62.2854-( % δῷ 

» Ξ Ζῥέητετ»ν und 2 Slernen darauf. da zider 72 Sonnenscheibe(sic) vundherzer eine Jehlar & Are sich δὃν Her, 3 z 
dersst in einen Jasp ἐσ; «οὔ, 82268. “7. Ω Süchseing)der Jorınengottals steahlenumXzänzter. Kafer, zemgeben Yon einem Dgaxaıv 
Ev ὅρμων, dersich in den Schwan beisst δὴν eiten Hehotzey ; Bern] 67: 210339. efen ber 1.135. 


9.818. Noch häufiger zored die Fan de iger milden oben charaktexisierkn Pr Lern auf: allezleilchreidskffzeschne- | 
den y der auch der Kschen er Sympathie unterhiegl „dei gewöhnd ehste sstcder vegetabid sche, daher, eine sonstaber anschei- 


WAPIE 
Fr 


nend indifferente Rpirus, der χα της. | 
2. ea: ὦ, DE 3 2 (δυὸ ἢ τι Bafragen ): Fwenk: δ τ © fr ur, die Fener haucht mil erressv Sadın aber 294 - 
ὅθι, κύνα αὐ sech ein δράκων uingell, sam seine Fi ainaktscch eine dan'seufeine enthaarte und aerochnere Lselshauf 
l. 2 599 - 27) τ Toter ὀφξα γέ) :Ζ)εφέλον» 198, sechshändhae Mecale κεν Backen aufein Ka φροῦδα ὁ τέ, ὁ, 2068=2124-5 
£ Jorer befragen }): Osiris im ἐ ypfischers Äufz 2g8 auf: esr Pirkt feinsten a» zus, Arese 3 3 Pau der age γένω gehören demselben 
Fe ecaptarı v.urnder 2.36 1; fap. MHimauf! PER (‚ar ga ὦσε); Seth- Y ν»Ζο»υ als eselsÄöy ὄφει Mar miblchurz RR 


Mantel, in der Kechlen eineerhobene Ritsche, in der unken einen Sleb, zwei nichts, aufih r ; Zueilerncte Werber, Abeeine mil 
FEN "ἢ 

IST 

/ Ns 


ἌΝ 
2 


διειῖιλέτος Ἵ καρϑδιαικος. 
δεξιος ὡς Boreus 


A32.26. Seth- Typhon sr Papyeus Aimaut(nach Delatte, 
e Bulletin ce lörzespond. heller.38 4914 p- 220). 


einer Feisse lie anakre saileinerÄrt gestielter Krone in der erhedenen, Rechten (v. Abbildıun 26). Jap γε enden 
1212.257: ἄς». Sonden 422 ὦ Bag teen enbarung, Jott Bes mil Krummschwert ı5Fin aseeine Handiläche des An - 
fra enden  guzeichner(v.untend.f es). 1. 7ddl@eb esgaiber)jein gadov Toupawvıarov aufeinSeeschaltier[v.oben f. 392). 
£. /01039; Unter re ΤΣ 2) zwei Esels-oder Ka ἐ- oder Amessersbäzen Köpfe (Kurz zwei Köpfe N thieres'y. 
Jrerkafl, 10158. 165) Hıe aus einem Rechteck mit Dingenaten oben herausschauen auf,Teinen RBpyıus; iden 
Veod “2 1659. ( Traumo On dazung) Mheischfigur ausalldı möglichen Gostkeiten au einen reinen Leirlappen; “οὔ. 
2. 55ζ. ΣΝ mjorde zung]: / bisKopfiger Hermes -Thot aufein SEK B yssoslein wand] GR unter Jfr9e); col WE. 277 ISchaden- 
zauber)ylanghaarige weibliche Gestalt, die Sttt und etwas vorsichhinhält, aufden rechten Hlöigel einer Hedermaus. 
Berlin 201. 9-00: enbazungsgauber Karzbaeus auf. die untere Türschwelle zum  [auber emach;.|. “45. fe ee 
be (enbarungszauber):nackte, gesch echlslose, aber als männlıch gedichte dgeez, Alan dem Halsstermp) 
zafen für YA ähnliche feichen in beiden Händen Zeeige( 2 αὐ einen Felzer Von der Uorhüillung leer 


ς. 817. 818. 
| 
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$. 819. Lu allermmeist indzu diesen Laubergeichnungen natürdıchauchnoch, Namen und fauderworteFin- 
Fuzuschreiden,eben solche werden auch oft in die fauberstatuetten,- 47, nach Ihredern 1 genau Beshhmml - eingee: Erto- 
der aufgesch eben, ΩΣ Kommen dann auchnoch dhe sogenannten Lauber reichen, KOGaRTmg@ES. 

Diese keten auch ofi fiir sich allen auf unzählige Male besonders aufden aubersteinen und. plättchen Lariiber 
Sa Fa Roth Myth ologische ak Yylı orhek‘, pP Lo in Im Sundebedeutelen siewohlr chfs, jedenfallsader sollten. sie von niemandan- 
derem verstanden werden alsvon den Anhänger der Sekte. Das μέσαι 17 selbstverstandlich daessich ebenfalls um dagntx 
4 daß oA handelt die Gloss Aeın ερεύστης inihrerwah urn Bedeufung bekannt waien.Ls Sind) ΧΩ Symbol im wahrsier 
Sinne des Wortes undgehen vielleicht auf abgekürzt dilzliche Ih zstellungen der Götter und: eher Aleibufe gerüch wobes 
viele von den Magier einfach erfunden wurden..sie “οὐδ freilich werden behauplel haben, iehällen diese  feichen in besee- 
Ü igenden REP: vend. (der Ipelase geschaut Sen ie ren de ler selöst Fergtien. Sersisse yagaxı Moss Kehren im- 
mer wieder, was schliessen lässt, dass gewissen Lauberzeichen eine in jenen Kreisen allgemein an erAannte Bedeutung Kara. 
Shin ihrer Sestalt ihresympathische ΤΩ Gegründatist, daifman si ebenso wenig vezän. ders une ae ὀνόματα βάοίαρα 
(v. ober 5.724). Biswerlen haben diese xagaxıiiges eine starke AhnlichKeit milden ägyptischen σε γώ» „Aem. Mänsch 
stellte folgende yaparfüges des antiHer Zauberge zals aus Rrgamen Hieroglypherefmach Charm yallions Dietion p-Sgegen- 


Ba Uf Aayp-92) SE /p.394) na 84 (geben. 8) Ἐπὶ e ( Fürtelp. 286) 
A Δ Pruamidapze) en ὠδ γε» "ἢ I ἄ &f pP 100) fi: ἢ 10 p. 442 
YT mip.301) x x fps) urn schfp.210) m mm 7 ( Wasser) 
in πϑέ p-304 Hozapolloltt. no Ep 443, Fl 4 (Tempel p237) 49° 9000 (Ist Besa) 
ΕΞ ΕἸ Wehnung p3) + OlbdeSialtpa τῷ ὩΣ (Schiffp-272) Em fi Hosamollo 794. 


h 77. r a er u 7 DAR 
Wünsch's Jedanke ist umso plausidler als οὐδε Hieto Iyphers Scopte:, Kronen, Stäbe, Serssehn, sberhangpel Jogen- 
Stände darstellen, die auch abs Mlcibute verschredener Iastherlen für arese oder als Dewtezerchern hinter ihre ande 3 ge | 


SE ρει / hp 4 ἐ 5 . ᾽ς > 
schriebenen Föllernamen gesetst wurden und überhaupt die im hund jahrhundesfn. Chr. zu einer Mystesum ge- 


wordene Baldersch γον der altern Agypter bei Bermder als La ubersch ταν ᾿λέτααί 


heimnisse hinter jenen,  [eichen PER EIEENE auf Ühampollion ΓΕ οὐ δερ  αεῖ gefunden wurden, istallbehannt von Mara - 
‚pallo angefangen Bis pe Kirchers, Jphinz 592 yslagog 6 v. Erman Die Hiezogtyphen, Göschen N? 6 08) Ἔῆρις ὁ ΜῈΝ ᾿ 
6.320. Aisympathiemittir Kımmlauch den χαραυςτῆρες nelüctich die Αθα β νυ das Ftlliehe ins Fedisch Mer | 
Lerrelle herabzupiehen unddazin festeuhalten, ausdirückich sagklzoclaus Ir Euchä, P:129,8: zu λόγια Tag yavıaras ur 
Bax τῶν σχημάτων DR Ya ἀποκαλεῖ. drese, er Sarrbole sindaber dden falls unsere YagarTyEES v. Hzoll, 
ihre Verwendung bei der Beseedung von Satuerft. 4. 808), auch in der Nekzomanlie, rm σε r 


922 ‚prasdestinier war; Aern weiche $- 


ne Stalue odereine abrogdyeın, erne persönliche Erscheinung des οὠφέελωον hier auftenserer unzeinen Lrae ers ermögfrchle, 
denn [ozp 2:0%. ὁ 


= a „en ἧς τῇ , ei f 
durch ihre Teiniger en Koäfte, Myers sag Σ᾿ φεελοῦσεν οἱ εὅξος τὰ σύ 8 Dix τῶν KEBAKTENERDIY 7 KEN viel- 
BJ r " 3 j τι 
e& β ἄλλουσα nBos δὲ ριλοῦδιν or Avdgartor ep όγωκε Θεὰ τούτων", Ir Baoros οὐ πεπδεκε χαρακτφας ὁπαίσωσηω 7 
"Ὁ x -_ v2 [4 


1.233). $ 491. Dar 7Ζ 2 : Bee ; 7 
‚321. Der ung amblichus Kämpff nun eine Artdler Pivination diesichaufalsse Eigenschaft der Ka- 


en 


AKTNE@ESS letzt, indem er sıch 722. alle digjenigen wendet ‚diensch Prphyrius Werbarungen erhalten ἐπὲχνε | 
1 4 € 7 ἃ ἃς 5 »“ E ͵ ἣ 
Θακτήρὼν σταντὲς ὡς οὗ πληφουρενδὲ AND εἰρκερίσεων alsoauf Oharaltteren stchend Honntnis les Münfligen ‚jewtanen δ 


PR ΤΙΝ en, ὙΦ 
wie die vom göflfichen Feist Beseelten(de Myster. 3.139.129 -3 2) :Jhese Methode sec; Seat Began ihrer leichten Peuxchfiihkebar. 


Kert sehr bekannt und beliebt. daber aber vollven er ΞΕ Lug und ἄμ) undhatmilder Anwesenheit des Gotha 


chen nıchls ‚Zu lun, aanın sie aut m der Seele ohrRE Lingz 3721 der Iofher bloss Eine lerchle Lrrezung hewoyjganz verschre- 


$ 819-821. 
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en istvon der eKstalischen Verpuicksen i deren der wahre Therzg mil gro ‚ex “ἐλ δι εξ im Ar schauen des ssahrhaft Bltlichen 

ἔς eilhaftz werden Kann. unten 15.109 :53.) uud varmıa. af Mer Schwäche blasseim aum Kles [undeuthches Prugbild her. 
Vorzur ufer, da die Seele des Schauenden bei dieser Meike weilen durch ie schlechten daemonischen Sreumala ιν Luerd 
(nichkaber durch das Preuma der hehren, kchten Götter) . Denz hiez Jehler.eber ae Krbedingungere fir das hauen des wahr ER 
haft Gulichen die τάξις τῆς Vononelas, die 061aırdrr ἐν πολλῷ ;χϑόνῳ γῶν πόνων ἐμμονῆ, „die εϑεσιμοὶ͵ die ἐὐταξίαι undate 

andern ἀγιστέϊαι ‚also alles, 2228 den ἑερατιμκὸς Bios des Theuzgen ausmacht, au: elwas ganz Hüsserdiches werd beachtet undroch 
dazu ‚für eine einzige Stunde: das blosse Stehen aufden Ühararderen ! 


Unsere Fauberpapyr: erwähnen sehr o dezse yagarrfig ες͵ leinfach alsdrorponara aufden Ämuieten und bieten eine 


Fülle dieser Kenusere  ferchen; v. Japyr. Peuis/. 2705-8, Und 46125: 38857. And 721, 2.196 202 206 209 2159. 400 40739. 42:54 
42:30 $a7-8 607-8 88959. RES 991 99557. Lord 124 0.29-30, Bezol.] 264, W-2 183,784-6, 138. Lid W. coll. 2159. 


6 Kapitel. 


| | Iorbedingungere für Aas Seingen des Lauhers : Beachtung vorn. Lest el “ἕν: RKeinhert beson τ 
| dere Porscheiften für die natweridiger Gele jester Lauberhandbung fiir das Vefer, ζῶ»; lang, a Ze 
zung und das Kchrtgmittel Ammudet) Σ 


$. 8922. Wer Kenntnis vom Weser der Götler undder Lwischen reschbewohner Besiät, wer werss welche Ζετο, MHan- 
Zen, Steine, Missa) “Ζέἐεωιζξωηα, Fable den verschiedenen höherer Φρολδοελάεενν sympalh isch und. antinathisch sr 
wer endhch die, wahren Namen Kann? umdahse zwingenden Form el, der Hann auf. ötler, Iepengel, Engel, Daemonen 
Hersen und. Aörperfreie Menschenseelen einen so grmalligen δῆλον ausüben, dass ihm allediese höhererWesen dbienstbar sirk) 


Und doch reicht all dieses Messe N vchlaus, fin sch allein den Aundigen ‚yraseneos, auch Ju Magie x Pe chen 
um auf“ ΤᾺ μη, dieite Urkenninis, ander : γνῶσι ς ; fauberesit Ä ungen zu erzielen, russ der lingeweihte necherne Menge Da- 
BE beobachten, die Aas Ilingen Has far bezs 6, “αἱ ἐπ έε unalın erst in Sand‘. selger, de Neäftecler Dasschfbaren seinen 


u — 


| Vorteil dienstba zu ehe, Seine Imosis ira be PRapis sempaseipen. Jr gemügtes roch Aeineswegs, zonn ichp. B.228255,melsher 
In einem Peine Ma αὐεβεε übergeordnet ὧδέ, welche Manpe, welcher kinch ER λα hate Lrkmnoi Sympa- 
Lhrsch.oder antipathisch ist, wermich abe ἀληϑενὰ Övonara Aleser höheren Weser Kerne undase Enetvayrcoı Adyor, auf Imndabe- 
ses Whssens allen, une wertvoll esauch ansıch sein. ig; Kann sch der Ge dns nicht sichtbarmachen, sch vermag 
esmecht, ihn zum Anhören, zum Lafäller meiner Bitten, Gepichungsweise Bejehle 222 Zeingen, dern alldas 15t eben nichts 
als Hisser schaft, als Theorie 


an. 


nt un 


R ταν τυ P M 
f ΕΖ wenn ıch weiss, wann rd word wies leere ErKonntbnisse zu verwerten habe , ἦγε welcher Ser 4 ihmich 
5 _— ee ᾿ 


selbst aber Eafenaler mass, ensldann Kannıch dashöhere Wesen nach meinerre Willens deeirafae sera rad, pc dern A. 


2 ὑπό wi RER Aem Menschen völl 17 unmöglich sinal, denn gerade vom, warn "wo end use Gele Sympa LAneund 
Antipathie abhängig, jenes eigentiim hehe Verhältnis zwuscherudern sichtbazen, wahrnehmbaren Aahschen EDER wr- 
«δὲ ehe baren Überizdischen, au, LER, Hessen eine Beeir, ng dieses Auch jenes möglich ἐσέ. Den eine Materie, @fre 
„Name er /rmel, die Anteilen σζρτονο Che unfehlbar eine ganz bestimmte von mir beabsı chtıgte.Qaubersir- 
Kung aurle ser mass, wird morgen Bin inte nd Ürlsslwänkt gaufeine Wirkung Nun oder in anderer Heise, als 
ich es Beabsichtige 

ER Bezüghich dessen, wann, 20 undwieder Kuna, ὁ Her & 


7 naenserhle beine γνῶσις angunenden 7043 EN i 
xis umzuselzen hat, Bestehen zahllose ins Kleinste ΛΕ, gehende Kuscheln, auge nichtersldie [au berpanyrelech- 


2 
8.822 —: | 
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ven sondernauchschon die werrger Steller bei Sch 2efestellerre beweisen Are ausführhche Besch ἐξ φοστλελε magischer peza- 
-- a mn en »--“«-οῳἼ:ὡ...,..’΄-., “πα 

kanern Öreten.Sicht man sich diese Heller näher arı,50 macht ee Lrfah γέρον, dass hier fast ur jene Ar erhurgert eder 

das, warn, „wo'undwre "gegeben werden, also @loss are Ibrausselsungen fir das lngerces farbers, während das, 20- 


Man lese 7. 3. was ὥνεαί vor Medea δεν» οὐδε, da sıe den Verjängungszauderarı dem gressen Aeson σρερει τιον, eine. 
Beschreidung, die in «allen Ein relheitenso sachHundız ansnudlel, dar ἐξ sie einenv ‚Zauber papyras entnommen sein Könrrsle, 
ich setze die ira Betracht Kommenden Stellen daraus her (. MHeotarı. 7.1, 7954.) τῷ, 823, Drei noch [Ehtter der Mächte, disge Rz, 
sich vereinten die Hasner / zum vollständiger Kreis. Sobaldem vollester Sanze ads eingeche ones Huncdaufdie rd ner- 
Schauete PUR geht sie hervor aus dem Mus, in enlgisrtole Kleider Ehisllet, Jnachern DEP undnachend das Haar 
um die Schulter Ge ossen. SUrdlsie erhebt den Schul durch mittern£chtliche Stille, Johre Selat’'umschweifend. De Mensch, 
das Gewild. BB 2 ed / abneler nubsgen Schlaf üngs schwer. are Herxe geräuschlos fer 1 das schlummeen ae Laub, es 
ἀοδωφεδοῶν ἕπεο Miessndl Trage le BER ες Ierlien,. ji / Bene ἃ Tore, SAreht sie sich dzeimal. herum, ut 
dramal geschöyfetern Wasser 7 sprengt sie sich deeimal das Haaz und. shimmidreifaches Feheul an, dann aufabe Aazlo £rn 
de das Krre gebeugel, besinnt sie Hehe Vertzauteste Au den Geheimnisse, undıhr Sastizree Jahe ihr aber tragenden Sur 
nachfo ζέ meldet goldener na.) 2 Preihauph 178 Aueh, ζέον ige unstesDeginnen spund) Ahthebfzirı sLeks, zundiriedia, 
der faubern δα», zuch[und sie selöst,oLrde, vefsorg.st mulmüchtigen Kräutern, Jauch ἐλν, Winde send Gifte, ihr Berge send 
Sröme sund Jesche ) Jülleı der Haine BR der Nacht Berschernl mir ! Nora sind Säfte prarr »οὔ σε 1 σίρες. | 
reuerl. ΤΟΥΣ endlich wieder blüht undfrisch anfange das ben) Undihr genähzef sie mir,nicht blinken umsonstde | 

Festiine, nicht umsonst von aksı Nacken 2) kigefler Üpacken ogesv/Hommf dei Hagen Haher!. UndesKam der Hasen ZB 
Aether ὕ- ihre Adi Beste: al ihn und. samm δ 4 ir Jhessahe ji Am Ossa, Plien, Üthzys, Pads, am Übyrap 24.5.2, BT or 
LauherKräuter, und Acht nach 9 Tagen und INächtere nach Kolshis zurück v. oben 9446 2). 

„Kommerd bleibt sie sichn diefieits der Schwede und Horte, [rur vor Hirmamel bedeckt und merdet geschlechtiyehen Ün- 
gang) Pie zauf stellel.sıe herzwei gehali'zle Ansenaltäre,Jeiger der φωτί vechts und ini den andern der Jugend, ΨΥ | 
dann umher Weihkrast und Wild, ebüsche des Maddes. νόμοι grädl sie dann auch in ae Lad’ zwei Senber zer Sühnung, ον θυ 
sodann undslösst schwarywolligern Tieh in die Kohlen Eee £er und besträmddie Fiefere Irubern art Bhle εξ δοα- 
Tuber gencrge das Seschire voll dantsren Honigs ja ndauchlaulichelhhlehim eherner Öpfexgeschizze, 7 οτος Zuigler ca 
mu u. Lehre unlerieaischn Mächte, [and 2 dene Schattendeherrscher und bau zus Pose zwere ΩΣ U dasaste den 
Geis nicht eiler der Lobenshauck pa enbwender, ls sie jene gesähntmitSebetund see 


Inpozrun fe 


ZEEEE di/heisst See, 
des fesons Leib, den welKenaer, par den Altärer/beingen vond vornberb ihm Schlaf den Eingeschläfertern Stecch! siefes- 
nen Entseelten glesch aufunterge breitete Arziutsı [Peer der Sasor nunmeh τ ξεν heisst sie ale Dieses Ainweggehn, ad 
„ie ermahrlvoe Kbermnis ale Deithrcher Blicke px ΕΣ ΕΣ] leueien ‚gehe: ch marısderr Wert Medlea mi? reger- 
dem Hass plhea v/geht nach BaKchanten art um dia brenn enden In eradlars far Akınsz abtige alien, ὧν Has δε 
Ir der Grube gelauchel, rärdet sie auf den Ällaren und heilizet dreimal Namen Vlzeime ml MMasset den ξεν 
Arial mit dampjendern Schwefel. _] Aber das Zaubergemisäh im gestelleten Kassel aus Peze / Gwoaleltinabs auf Branseh 
undschwillt mil weisshichem Schzsume. ΩΣ zer ee 22 ρος Fl προ », ‚Samen ep ἐϊα ch sur ά- 
RUF ugleıch Schaxfbe igende Ja ef. arsı fügte sie Steine, δ chf sim ussersten Öster, Iruch gesammelte Peuchle des.ä- 

wnachlender Mondes, funddie verzusfenen Pielgelmitsamnd dem Flessche der Erle, Jauch ΘΗΝ Hi nes ὅρλόξῶεο des Über. 
wolfs, der aus dem Untie v/schnell in Mlenschenzesieit sich verwandelte, ruchlanch erman elf hiess sie der «πολλοί ον δοῦν 
der afeıKanıschen Jehlange, “πολέ de Mberloppen as fan Arnleberalen AHissches[und: von der Krähe alas Ha pol, die ge- 
lebt neun Menschen gesichlechtew (v.oberrf.2 δὶς Alssie UL Ehe Dingen und nen μενενεόνονν δατανον φρεσί ενε je Ede - 

. estellt Vhre Seschen das Vodeslos zu verschieberr; f zühr? sie alsbald. BE OHR derzrenden Äst der edlen Obivejadles Josark- 
men ira Er und: mischt das Untre um Oben. { 238- 78,283 - 93). _ Dann fret sie ΜΟΥ dä 

“ἴα Älst ausstömer, füllt ihm abe Jauberbrühe ein, worauf floson ‚gr einem Preissigjährigen verjöingl weder rc / 

: Hier lesen wir δέτε Unmasse Varschen) ten, σέο sıch alle au Be was), RE U Dh EEE IR : er = seh ; | 
Beo Sachtung des Kl er des Jauwbers abhängt. „Warum ber Meder ar Drachenisa = ger “2 Are: Inge vor Velo 
—Zy ἀρ γ΄, DZ; a a Τὰ ei za a, geräcke auech Nächte und. Tage SeurmelE, So dass der engere he Tmasber ans 
᾿ 4 De δ, 7 Eh ei ä ers ee Vorge: RT ϑωὲ ζο „Warum "sje da ei ραν urafer car Himmel dieit 03% ernlgier- 
ÜHERrU ξέρα al elöstern KAREL, , WATER ΟΣ und. das nackte Knie Ber der ἐπάσεῶ» ar ae Prczc/Hhs Berl ΓΕ 
Pi usch 8 “καί auf. Kon machten Bocen stemmi,, warum "siewährenddheser fer Zgeschle VRR 1764 ang merdel, er. 
hih warum ae schwarzwodiige Schafe opfert, das wirdnichtgesa denn er Aas EG οἱ La ssber Cheors, | 

Mrgangs ruchtab. Hasseche gilkaber 


| 


und mil Aeı Reorie.gedisich ArEse Telastische Schilderung des Ten äusserlichen 

auchvon allen anderm bei Scheifhst edler σιν λέν, fassberhandlungen und grösstenkesls auch ΤΩΣ die nuberpapy- 

ti selbst; denn auch diese sind is all. emelnen nıchls anderes als VER 2, ee mar einese fa u voz, ἐπε ὃ 

men. hal, berücksichtigen also faslrur das, wie wo und wann während'fe RE warum Imst gar cn das- 

ser: Jo unterscheiden sichdie Jar cbezpapızs vor ders bei Schr füstellern ‚geschilderten unse een, € 

darın, Hass sie in der Dazs Velluns des, ane "vollständiger und Systemalischer sindals jene. er 
Über das, warm Hagegen unterzıchler uwsıs πο die Jelegentlichen Bemerkungen bes Shilosopherv 


nn ee 


$.823: 


Ϊ | 3 


ΜΌΡΟΝ ----ς- 


giaov kat sıch sogar ein ganzes Handluch über die Meoriz der TReungis und Magie ἐσ aufunsere Leit erhalten. 

Var ausschlaggebender Bedeulen fx das Verständkis des, urarsım das am „wie "zer ἌΣ ΣΩΖ de. Ζ ξζανχῷ 
Aufassun vom VerIfbtnis es Dec Vest zdschen ger u εὐζδατε- Jabschen und MS der Wechselsirhuen des einen 
anfdas andere ‚ganler diesem Gesı hlspunkt lässt sich ‚lie fast unbe zsehbare uenendhch mannıg Glkige Hasseder daS, are” 
sich beriehen den Bestimmungen Inden meisten Miller unschwer erklären Ih be: χεε; Les έ, WA sbslgan wire asänrig 
Klingendern, als baarer Humblg erscheinende Deshbamen er dach stels eine, wissenschaftlich Yheorelische Jrundiage 7- 
Kommt,an derselbst hoch akt Geister ds 4. und S: ER γῆς ebenso überzeugungstren esthielten, wieelua ein 2: o 
de Brahe im De ıl an der, Westen schaft "br Asteode ἐδ. Uns στὰ ch Karin eine «σδεα auf. VRR gEEEn Has aus © 
baute undin Taugschlüssen verankeite Theorie von den BETEN, dem Purschenzeich, dem Kosmos und ren Wechselwffh in 

er Fu einander pur ein Gchein adnöligen, chre Bedesstung ir völkerps. chologischer Finssch Aber zechtferk; Ldocheinlen- 
gehen auch auf diese Krausen Made, di hoch Gegabte, hochtnkwickelte VolKer mil heworzagenden Kustern “οἴαξι. elze vor 


«“--ὄ..ὄβ..... 


Fntlassun 7 ἜΣ Sc ugmsltels (des Armndets) far er Magus a 1 jeak vollständage Sa ὄρεα σϑόιοιγοάεαιν beschhen muss. 


An dieser Belle Kann naßlehch γε κῶν hniefen 4 Ugemsin in Betzacht Kommende behandelt werden umdewar ohne Be = 

Schzä Hang aufehe bestirumte Arts Üfenkanungsroschens; disspeciellen Bestimmungen fx diesen werelen bei λας 

lung dervon Schzifüstelleen und in den Jaubesrapyei überligferten Üfenbarungszauberhandlungen bersicsschtigt 
ἘΣ δε ελάρνουλλαίο, warum "besmeoch en zieren. 

$. 823. In wende mich daher hier dee Darstellung jener Bestimmungen zu dheriichin sichtlich der Beil der 

uberhandlunger indes verschiedensten Besch zeibungen und. Recepter vorfinden ᾿ ἢ 


mn 


Lunachst lässt sich feststelten, dass jede Aut von Lauberpumerst bei Nacht vorgenommen werden mess. Ihrüber 
beme ri ABt(Äpo logie p- 194- 6Jim Busch duss ar An leises Apol c. 27. δ. “γ Heben, Magia plezurmgue nockidus νυγέάε- 


la ‚ellenebaıs abstıusa 4 Wir haben ober esehen, dass Re Gllhsibaecder ,Δίκοζέ, σα der Tree Schutrhern des. Sau- 
bers sind; fe Abt £: 29 ); für beider Krekzung und. Beeinflussun ist de Wacht, ds DrnKel, die ren e Jet 
Ast verweist er ὦ Kehr Auaest. magic. Specimr.40,9;9, 4 Dede P- 2,).4 Samter, ΤᾺ ,. 72, Sengel Sure A. 
Aultusalte εἴ, 133, ÄRescher, Selene, 7% 86,37 Anm. 343), Masse zefen die Machtdire ae Meder ὩΣ ΩΣ 
( Ovid, Mekarı.. 7,192 :, nox,ail,arcanıs fidissima, gquaegue Auınısjauzea cum Una succaditss εἰ nıdus, astra!" 
Horaz, Lood. 2.51, Nex el Diana, guae Jlenbrum ΤΠ atcana cum funt sacca/mune, nunc adeste 7 7 Bei Nachtar. 
' Berlen die dei Fbuld]Is, 185. , Jpse ἔσο vela teile lun:ıcısgue solhutrsfrobz novem Jeivize mocle sıikesstecdedh.! 
εἴ 18.18, Mum le carmanıdus, num te ‚Folfentibus hezeis/dlevori? Lacıdo lempore noclhis anııs !ef auch Horar. Sat. 
8. 20s.Apleins Meta 7 22 5.23) oe Fhilopseud. 74, Menippus(Asthrodarzarı es), ebenso Simaihe 
7 εολτεζ 2 10-1 ἀλλὰ "ξξλάγα /paive καλόν: τὲν' γάρ ποταεΐσομαι ἄσυχε δαζμον undv. 7 65:- δ΄ :γαῖφε Zelavaia Arnapd- 
X@0E,X% ἤρετε κἀλλοιίἀσεέ, Es, suXaäoo Kat &vru ἕῳ ur Tos ertadei und. wenn man mil Rıess, Sluchesin Superstili- 
or, Amergcan Jhurn. ef Philol. 24, 4722, 225. ἊΣ Abe Srene ar fF rdars 7, Üympischer Ok einen magischen Solterzuwan men - 
nen Kann _ auch Vecops{h sg: Sys δῶν nodıas &Aos olos ἐν ὄρφνᾳ &nvev βαρύκτωυνον δὐτρεχιναν 25 9.{vor 
dem Seher Jamos): Aryes μέσσῳ καταβὰς ἐκάλεσσε “σειϑαν᾽ εὕρω ἴαν, δν ngoyovov... νυκτὸς ὑπαέδρεος, darı 
das Schel. 04a, Drachmann, S.176 - οἰκεῖος IE καὶ ὁ καιρὸς πρὸς Derar ἐπέκλησιν") Inder FEW: TE ἐκ ἢ 
ein Christin den Verdacht Kommerz, ern [anderer Busen, BI aucheinmalnachls zum ΓΝ IE erhebt: Ζ:- 
Yalliarı, Aduxor. 25 „cum elam per rioctern exurgis orafım Ana 03 ist he palaestinische Sitte denen ‚zu Suchen, 
dieihr Gebet in der Dämmerun verrechten, Bi2 ,. 750 vermudetimit Recht, dass dies schehen ser, weil abe Sauber- 
RE meisfinder ale Ei nachls ges sp rochen worden sesenfÄBL.) , Die Tapyr enthaller Aiasbezei liche 
est ern in Menge; v. ζω. Berol. 720.nBiv ἀνατολῆς Allov. Bari 3 = 
De ee Be ehe ie Bein 2n6rodn Plage Bann nreh. 
ῇ δ. EA SEE Ἴ “ὅδ γυκτε ἀναβάς ” +69 Jarıs.333 43939; L318: a vuxtos ἐλαωυνόρεενον,, Ytmav- 
τεύεο Ba ev en 2 = ᾿ὰ 79, Deubner Leineub. 533ν. Grad 127 2979 raumabivinalien): καὶ ὀψὲ dpa Reue: 
In vorTos „London 46 (49 W:noisı σελήνης 0Bans Land. 121 7.370W. :ἐσλέρας οὖν͵ κέλλων κο yuaodar, 443W: 


| 8.8 224, 8.25 


| 


ba 


’ Ὡ er r Ἢ 
kr ταῖιὰας οὔφης zus η3εοὔὔὐ also am. “7 des zunehmenden 


| EEE 


ER. ἘΠῚ 


ς τὸ κρανίον χαμαὶ "καὶ /nAnsiov τῷ σ᾽ Öfergänzt von Re De σοϑὲ, Paris 3089 ı πρᾶσσε, 

vurzds, 3747: ἐπ adv δι᾿ ὅλης vurXtos v. Sons noch pa 2y 7. nd. 1271042 , “τῆς 1328, 17700, 2090; 2092, Imdhces 
der Vapyzı unter ovaroi ‚Eon &gavoE, EYE, 881% vn. Won ale Mine ἐξ ον Ka ee ΖΗ Vorzunehmerv 
wünscht, sa Graucht ex dazu besondere FR : Be ἤτω 73: Orr ϑὲ μζξλλῃς καῷ γκέραῦ ἐν τῇ Ayveiz Zodrsıv 
»καὶ κοιριἄσιδαι͵ eine τὸν λόγον... dieser Adyos “εξ dann. anders als der, welcher Im Anfan der πρᾶξις angegebere 
wird (At). Unter ER FR a Kann das Dana ler Nacht Auch Kinsthehl Murat ersetzt Selaen, ἕν 
οἴκῳ Enındde χωρὶς φωτός werden die Jauberhandlungen des papıy 7. Land 7275. 795’ vollgogere. Aal ver - 
weist au Headları, Ulassical zevien +90 2/ S4, Altes Ho 2 Oneitockt£.I 36, . Hera Incantamen?. 23,32, 785; 2 2ι- 


bert Bei Varermberg- Saglsom 2.4516, De Ing, Pe Apudeso p. δ ede. Soweit br. | 


sy) ,ὕ 7 4 ᾿ ἀρ ον τον 
ὀψὲ m vurtds ‚nd 425. 2.370 : ἐλιδὼν δὲ ἐπὶ τὸν τόπον παρὰ ποτα ὃν ἢ ϑάλασσαν ἢ τρίοθον νυετὸς μέ. 
ons DE g% 


RS vielen Koller istdre Nacht schon durch uf Art des verzunehmenden Laubees als ferb für die NEREıE δενδοπτέ 
so bei RE yinaborr, IE Besonders dei er Nekzomantie, des‘ der ofrerellern sowohluie Ber der mageschen, 
ΓΑ» γεκυδαίαο γες Kinnen des Sonnen hichtnicht aushalten. 


So sagt z.B. Aeneas von ARE ἀνέσχεν δ βιος καὶ τὸ Papa Syarderar (TReophrast. ed. Boiss) - 
Die Bevörzuigen der Macht 558 fix Sen Lauber aller Vlkez und feiler charakteristesch( für Ex assyeisch 6a- 
Öylonischer Zaıi ex y. 7. B. Fossei, Ma τ ὦ 4859). Der wahre Sruna hisfür ist der von Abt ober, RT emachfe: 
die Iottheiten der Nacht zundader In fe Stehen natürlich in seh zofsten ind. auchleindlichern Segen Jalre zumaGcht 
der Sonne und daher  Frm TageNehr sicht, sage BEER Gre σε vorv Naziarz, Cor Yale ΤΩΣ s2-S77s τς Rarıjeı 
0 Ihukıavos ver εἷς τί τῶν ἄδυτων τῶν BorsTroidois ἀβάτων καὶ φοβεφῶν... ἐστι γὰρ an sat τοῦτο &300g prayrei 
as αὐτοῖς͵ ζόφῳ τινὶ καὶ ὑποχϑονίο:ς Sri 002 περὶ τῶν “μελλόντων συγγίγεσοδαι, εἴτε ὡς σκότῳ χαίρουσι ρωζ- 
Aov, ἐπεὶ wat εἰσι κότος καὶ σκότους διγμεθυργοὶ τῆς κακέίας͵ εἶτε ὡς φεύγουσι τὰς enuıklas ἐῶν εὐσεβῶν | 


ὑπερ )ῆ- καὶ διὰ ταύτας ἀσθενεστέροις. | 
Be also sucht Julian Künstliches DunKelauf‘ _ Dazu Kommefarch noch der ἐξιξεοεζοαζξι der [auber A20 - | ἢ 


Fre Leuger ge scheuen hal, worüber IS. 32.9. Huch sindalie Magiez ja vielfach bewusste Betr gez gewesen, so dass 
Auch die Bemerkung des Abollenios vor Kara aus seiner Verteicigungscede ν» Damiıkarı nicht un begründet 


sl ( Phrlosbzat. Vita Apoll. 8.6 2) δ Dre au bezer flichen da Tempel Re Gölter, die ihren Künsten Pas. u und hal 
den sıch in Nacht sen «αἱ hexd orgerheit, en sıe er Jaren, er ihnerı glauben, weder Hugerunoch Öhren Zu “ἴσας 


ben gestallen. Vohonntensiesich zugleich auch den Augen de: ζει Keil leichter entsiehen ‚enthielten doch 
schon die Zus (fiafelgesetze Peilinmuegers gegen JchadenzanberfÄpuleiss, Arologie E47 p:38. 1439. Helm 1, RA 


as ista, guanlum &g0 azdıo res est legreuf Äolegalz , iam inde antıquitus χη buhrs zopler inereatundas te- 
um inlecebras inferahcha, ν. Allp. 182 p. 907 und unden 79. 57)... An längsten hat sıchnaturgemess die Beob- 

Achtung der Nacht als Lert fer das en in der Medheina mazica efhalter und disau bernsere Jeiten σεῖσε- 

ἐτδέ, αἰάεωδει interessante Berichte besonders bei Heims Incası ES 22 B./WV? 3. 25.32.96. ee he 


$ ‚826. Ih PER Triechische Zauber gölen κατ ἐξοχήν HeKate milder Mondgöttin ΡΣ 25 56 istes ganz 


selbstversländlich, dass man bei dem Jarıber es Mendehaser Besenalees Gesch de, 

Denn es ὦ 47 auf der Hand. an uneh men, dass dern Belbmend. eine ans andere Ara PING Bedesskurn  7uKomme ads des ἴρ;Ζ- 
monde, dem ‚zunehmenden ΠΕ ΗΝ anz andere Wirkurıg als ἀφ, nekmender, umalda man ja auch in der Ardlasizb- 
Scha fi den verschiedaner Mondshasen versch sedene RER, Monger au das Hohl und Wehe der. Tanzen-und. Trerssebtset 


gewise uralten feiten ‚zuschrieb, = Teilnichtohne ΧΩ v. hikreiber z.B. Fiss, κά nal. 16. 75132). Lahe ?feneler 


πὲς ir A ἔξβξευραεσει sehr vie en ee die προίξεις͵ he sich, aufaie Mondphasen Öeziehen; zB,: 
Papyrus ΟΣ 26:7: προαγνεώσαις πτα »γμέροαις. “πρὸ τῆς σελ, νης: «σ΄ 2. 7 Tage vor dem Vollmond halle drch, rein ὧν 
der Ullmondsnacht wird dann der LPawber Vorbereilel und bei Jornenausg ang Vorgenommer;v. [.5259.,me es fülz 
einen andeın Ζεοεῦσε deutlicher heisst 00, γεύσος ἑπτὰ γέρας τοῦ τὴν ΤΠ πὴ ελνος νος ἐνέσεδιι ἐναίμων 
καὶ ἀνεῤετῶν ἀπεχόμενος... Φελήνης δὲ πληρωϑεέσης lu dies undjenes, wert die ned£ıs beginnt, Sonder #7, 
2221 ist BE einem κάτοχος die Defixionstäfel σελήνης οὔσης «ἐκ dapsrgov ἡλέου bei dem Isabe eines ἄωρος ' 
yu vergraben ‚ebenso auch in den demotischen. [au berpap »γεῦ B. 200.23, 2280 JE t eine CeXanomantıe mit Κ᾽ 7 des 
andSettes): Tue das „wenn der Mond das Üraly Vollmond s-) Au e fillf, am 15. Ta gef des Monats), während du für 
a rein bist, Col. X 21-22 [wieder für eine SERBIE Vie vom 4: Ta LS MNoandmonals ars bis zur IS. 
Tage, welcher der Halbmonatstag ist wenn der Mond das (ralaiı e füllt. "Une andere Phasen: 2. Gel V 16,29: 
zb: Taias οὔσης τῆς ϑεοῦ, aris 3246: hier ist die Zr δον ur. die den Ayasos δαίμων worstellk, Ev Avarolrz zer 
/ Ἶ FR mn 
Mondes aufgustellen, im id V c01.111.28-3 15t ein Hach- 


\ 2 wird vorgeschrieben, dass dae KANGIS vorgenommen wind δεξήνης Aldry δούσης "dusıror δὲ ἔν 4 ἀνατολῇ; Pae:s d. 
% 


FR 


6, 326: 


a | | 
gaude Ζ, derunheilbare Sch VaflasigKeit vezursachl Tel Taıas οὔσης τῆς Veodın Scene zu selgen xaı dunvos reisv- 


\ 


EN duapnkuvase ἡμέρας Ent; im Be ἀεὶ “6257. wird beziiglsch eines Menbazun, “7Ζαμόεις Jesagliore 
[2 Ara Asnavr7s αὔτοπτον (τὸν εδεόν) ἔν 7 Rev εε ἡμέρᾳ vurze ev “βούλει TONG, ϑεωρῶν τὸν εϑεον ἐν ὕσατε.. 
die ERTL, er Schale aber, durch die στό ihre Jauder Heat erhalt muss erjod en οἵα Bowisı ἀνατολῦ τριταίας οὔ- 
ons τῆς σε νης, also am 3. Ta e jedes beliebigen Mondinenals; an diese, Auge aber muss mar ET ἐσου- 
ὀανέοντος φὔρξι πέμπ τὴ eine οὐδ ϑδιν des Typhor- Jeth vornekmer, de? hier als jenes Wesen erscheint, dem " 
die in die Schale zu Bannenden »ρεΐττοζα ἕν» unterworfen sind, Berol. 77.234: hier werden Mattel venerkörte 
KedlchtnisKzafl zu erlangen, angegeben, , dieses Mittelnie En nudgas ἑπτὰ νήστης & ἀνατολῆς οὔσης τῆς σελήνης," 
ein Ü} enbarungszaube des ἔξω; Bero?J, 2,231): vorzunehmen ano ἐῤδύρςς τῆς sen νῆς pe 3 οἷς ὅταν πα - 
κούσῃ καὶ σύσται!»" σαυτῷ | Krolls Anderung im Philol δῷ εξ tstunnölig], mit 2.43.39. ERS ae [war sopfer 
gern auf be der ersten ee ρὲ zufarıg Je? enden 7 ΥΩ γεν. [141 wo eine andere Version an. 
2: eben σὲ ); om Fan Lord. 46 E344 heisst es 7)ν einer Mkaengesibesngriager δὲ ποιεῖς σ᾽ ε47; v775 toyuluns 
72, (οἵ deshalb besser, weil bei abrehmendem Mond alles Leben stockt undauch in Abnahme Bey fair (geschwächt 
ist), Paris 2. 2389 15l eine Lauberf, ur des Hermes κατὰ Osod Yoypeviav, zu verfer Ligen und zu werhen..- Tapı 2. Barisl. 
2711: hier ὧξ das Ent Dopao bei’ einer εἶ ὧν 4 mit Hilfe der HeKate- Selene αἰσεροεβεῖξε er. πρὸς σελήννγν' 7 15. Ah.am 
13. und 14. 1a des Mendmonals, Ahnlich ca) Vap. lond 46.236 für die Wechung PARSE s des Hermes !ı7=- 
μέραι ἐν αἷς norer ἀπὸ ἀνατολῆς ξ Θε εἰβ Sı wand κε τάϊς δὲ ἄλλαις Ehexe. Elenso auch in den, demolischen 
Lau RA ;so co ya. 16-1 7 DE Drmel bei einer kaumaljvinahen ist gern die „Schulter constellation am). fag 


Aes Monats zu sprechen. 


5.8 27. Nun leuchten aber beim nächtlichen Zauber neben dem Jestizn der Hecale- Selene- Artemis, der 
ee Laubergöttin, auch die Planeten, ie DeKane ira in we Ferkeisgeichen zusammengefassten Bis 


sterne herab undder Mand under Ingedie Sys wandelt Avcch alle diese Gesfirng Pe ὕξεχθξ hir und steht 12924 
In dıesern, len ‚jenen, Haus R bada: ir Begiehung BL diesem, Said zu jenem Mes; ΩΣ Iievon muss Seine Einwir Kung 


auf: Yen Hosabsurehdie φύσις beeinflusst werden . Daher ist es bei der hohen ἔ ntsichlung der Astrologie Je seldstverstin. 
lich ‚dass das, Wann Par die fauberhan Hung sehr Röufig vor diesem astzolegischen Standpunkt aus Hiriert wre 
Auch hiefüir seien ein paar Belege aus den Zauberpapuysi an 2 hart Ad Veol. rs. 72 77. «τὸν λόγον τοῦτον τῆς. ὅτά- 


᾿ 27 = = 2 "ἢ - ΄ 
στῆς ἡμέρας μὲνλέγε τρίς͵ ὥρᾳ Teitn, ἕκτη, ἐνάτῃ τοῦτο δὲ em ἡμέρας τέσσαρας καὶ δέκα, αἰρξάμεενός ἀπὸ τῆς σελγνυς 
τρ:ταΐας «οὔση ». πειρῶ δὲ εἶναι τὴν Dev ἦτε ἐν ταύρῳ ἢ παρθένῳ ἢ δκορπίῳ ἢ ἐν δδροχύῳ n ἐν ἐχδύδι. Hann ıstein 


weisser oder ein gelber Hahn lebend; (zu perzeisserz, der Lauberring, der dadurch geweiht werden soll, in den Voge? hinein. 
zuleger und nachdem er dorteinen Tag und 9 Stunden dor Nahtgeisge ist herauspun ehmen ‚wornitehe veder Been- 


΄ 


det st.Eın age As Bpyr Zorn. 46 2.393 hat sat finder σελνήγνης οὔσης (ἐν) ἀνατολῆ ἐν κριῷ 7 Afov- 

n von enieineh ve ; 2 γε. 7 2 7 SE Ὡς einanderer fauberim 
τι ἢ πα Eve ἢ τοξότη; eine Traumelivination des Beroin Ζ δῦ δελήνὴς οὕύσης ἐν Θιϑύμοις͵ e: auber: 
ap 1.Londeon 123 ἢ, 379 ἐν ταύρῳ 7 Koro. ΓΞ apyr: PER 2753 ist ein a, Käfer, ern Scarabaeus, EV ἄρα) τς 
σελήνης -zulöten. Ir uirdadann in Rosenölgeworfen und Areses mit dem Aafer ini ἡμέρας ἕτεὰ nA on "μέσου; αν vzos 
_denn re εἰσί ein Sinnen tier, mil dem Franz bespeoch en; dadurch gewinnt der Magus aıe rolmendige ούστας, 

he: Käfer in einem seine A ersiehung verbürgendern Bohnen ER Fre ve εγεαϑονέ. Das Öl aber das offenbar 
das πνεῦμα des Sonnentrers in sich aufnahm dere ER als Äuegensa de dei der persond chew Lescheizun “ἷξε 
les, σίεσοσε zu sehen, diese σύστασις aber er Dlgt τῇ σῦν, ὅτ τῇ )ένοκένῃ λέοντε (1.780). ἄρχου δὲ... τῇ ὃν λέοντι xara 
,ϑεὸν vovunvia,d. h.an : jener Volbmonde, da die Sonne im ‚ jerchen des wen ‚steht. Je γε. ıder Weol. Bl 3-4 har 
die Weihun ς “ΟΣ sıch de: Ma us vor. dern ἊΣ a τ Ἀμρς unterpiehen muss, des der σύγοθος des Mondes mit dem 
Kpzos zu ® inner]. bei Dietezich ᾿ Alrarzas p-70, 67, τ Zweite Kassung, ἐο}. γχ.5 ΠΡ τ 7 ἡμέρᾳ Kar ὥρᾳ κεέλλει 7 
᾿δελήνη ἐκλείπειν ἐν noröfl.c.p-170, 15-16), hier wird auch 2.6-Ygesägt, dass das Opfer 21 Tage vorher stallgufinden, 
hat (: BILL Ζ v8), 5.8: ber der ersten Fassım (l €.9-.172,2-32 col.I 24-5). Der ee: enthche (zuber ıstersdl amd. age 
darauf um Mitternacht vorpunehmerv(col. 3,36-F = cod. 15, 3-4 bc. f' 7802 73-4)_ Besgnders lehzreich is?folgende Selle zus 
demselben Pa yr. Biden W, col.24,14.39.: Der Bauber ist zu Tun οὔσης Τῆς σελήνης ἔν ἄνατολρ καὶ συναπτούσης Ayadornoı 
ἀστέρι ἢ In 7 Apoodven "καὶ pndevos ἐπιμαρτυροῦντος καρκοποεοῦ, Ä, ρόνου 7 Ἄρεως ‚Ber τιον θὲ ποιεῖν, ἐὰν ἑγὸς τῶν 
τριῶν ἀστέρων τῶν ἀγαϑοποιῶν ὄντων Ev ἰδίῳ σζκρ τὴν συναφὴν ἐπιλαμβανοκένης τῆς δελήνης ἢ drianaptupovens 
ατὰ διάμετρον ἐν ἰγατολῇ ὄντος καὶ τοῦ ἀστάρός. ee πρακτικῇ πρᾶξις. Im Top 2. end. 48, 48-53 dstwie- 
der det an Sezapis ‚gerichtete ΠΡ γεν ἐξ τὸ ΚῈΣ νὰ men σελήνης οὔσης ἐν στερεῷ Jede μετὰ Ayadoreröv 
7 ἐν δρίοις ἀγαϑοῖς ὑπαρχούσης, “με πληϑούσης. ἔστι 76 Ausıyov "Koll ρύσως "μαντείᾳ εὔτακτος ἀκεργάφεται. ἐν δὲδλ- 
λοις ἀντιγφοίφοις ἐγέγραπτο 67! πληθούσης. τῷ 
ὃ 


ς. ἃ. 23. Jaman hat Sogar die einzelnen Arten des faubers unter Bezsschsichligung des Mondes ir seiner- 
Sellung, u. den 12 InarKreisrerchen während Seiner monatlichen Bahn aufakeeinzelnen Monatstage fürvert: a I 


Ἄ pyr Gnd. 121 2 222-39 7Wessely, VenKschziften d. Menges Acad 42,788, 2957. Konyan del. 284-299 ed. BATS Αὔκλας 
[σ)ελήνης - σελήνης (3: Ω «οὔσης» ἐν παρθένῳ (ragdfer] Kenyon)] ravdArıgujov «τὸ» πεπσωηρένον. guy: 


AmT. Ta eis 
T. 7 £ 


N 
N x 


[ | | ὃς 827.828. | ὴ 


re 
Br ER 


nv 


NöNEVoY)- δδιοοχόῳ εεἴς φέλτρον. ἰχιϑύσι( 3. ἐχῖθυ 9): εἰς πρόγνωσεν. κφρεῶ (ἢ. κρεέω): ἐμπεζσιον ἤτοι ἀγώ- 
7, yov( rayayıf). oa : δῆς re ehe v2 ες a vAadrp ἜΣ. es), 7 

2 a Ve we 
lauf des Mondes. _ Wenn sich der Mond (er terKrersyercher) ofen el der je 
in der Hage: Votembefengung ‚em SKorpior : (50 ist) derLauber überaus Z 


n 
N 

ἂν 
° 
N 


dich, im Schityen :Aneufungen cdez 
dee), im We Alte Bebeszauber, in den στοὰ RD) 
9); im Wassermann: (geergnel) fir (tebessauber: in schen :(geeignel) fr dıe unfiserfozschung,. ὄνυξ: 
ER er ERBEN oder  Feangspauber, im μεν ἀφ ἢ Ὴ Δ, γὴν μὰν Ὁ μεμα 
mantie?), or.den γόνα ‚Zauber, um TE euinnen(‘), im Arebs Σ᾽ (Anfertigung von) Se een Perser), 
im Auen :(Anferfigun = aubewrein Er Ken desauber 7 ch die Medina Ara ΖΖαξ ra Brlich Le Ldesonde- 
Yes Ienicht aufahe Befsac ung der Mor ae Le πράου de Morcls zu or Terkeiszerchengef Ham, 
Incanlament. 41,109.120.425. 182. 167.180.196.197. 204). 


4. 8.29. Auffallend selten wird, wie obige Übersicht Aarlegt, in den fanberpanyri des Eimflasses gedacht den 
die Planeter aufdiz [eil der ne@Eıs ausüben. 

Dagegen Bietet der Tapıyı. Qrd. 1218. 280-297 DenKschziften des Wiener Akademie 42,1833,29 : Konyon & 272-2830. 
var. Selgerde Geht von lager innerhall der 1adgyptischen Monate zu je 30 Jagen, dir wohlals uergeönstegier den [ander aus- 
Zuschalten waren: 08:0, I Wessely:ß) By, κ. 4, φής δι, δ κ«. ER) Em ED κᾷ, 7ρεώκι ἐς; “»1 8 25 (Mess: 
x), κδ κε. 7υβέ: γδιιβ Dow Merıg aß; Ὁ ε' Papevad: ξ (Kenyor), », ἡ ΕΎ “χών 22 “5 


ἐγ, καὶ Κα, κη 7 αυνέ: α«βι, Later. Erıpi (A. ἐπειφ) τῷ η, Ὁ m, ıd κ΄. Meoog dd x (Kenyor) x, κϑ κε „(m Monat Kork: 
dert. 423. und 22, im Phaophi δίας 2.4.10. 19und20., om Athyr: derk.89. 17.78.23. und Ζῇ, imlhoiak : der S6. 13. 
15. 24. und 25, im 7γδε: deed. 412.24. und 26. ; im Mechiz de: 1. 2.10. 1t.und 19. ser Phamenoth:der 4 en im Phar- 
muthi: der 5. 6.14.15. und 20., im Bechan:der3.4.12.0.21.8. und 28., im Tayni : der 1.210.118. und 20., im Epiphi: der. 
8.9. 14.18.19. und 22. , im Mesoze: der19.20.23. 24. und 25. Diesen. äg pieschen Monatstager entsprecher, werendez 7 Thalh 
2: ist dem 29. August, im gemeinen Jahre fol ende Kafka δι 


4. Thothz29, August 2.2P haophi =29.Sept. U Ζ “εέζυ»- “2.20 vemder IV. 5. Choiak: 1. Darm v3. 7, δὲ: 29. Decemd ‚.1.Mechız # 
4. 1. September 9. 1.0ctber 8. 0% Ex de > 430. u 
IR. 9. ἡ 70. 7 October τ 9: " 75; = ἢ ,“. F Jänner #0, Κ᾿ 
’ af. 48 “ 46. 12. “ 2 
2. Jo: ἡ 79. “4. « 78. δος 24. Br 2%. 19. σῷ. 8 
22 FR 20. Be = 24. ar.“ 24 27. r 


9 2 2 ἀνὰ, Ὁ 25. Ψ. = 
m. Phamenoth:3. Marz IM. S.Plarmıthiz31. Marz ix: 3. lachanz28. April 2. ᾿ Vayni= 26. Mai Af. Epiphi: δά 24. 19. Masoa& 12 
R r 2 or 5 . r . A Y 
8. ZEN And 5 Mer a τὶ μά. ς, οἷ 


9. $ 72. 9. . “3. 2 ᾽ Ἵ {2 οι 16: = ΄ 23. 769 
᾿ “6. on 79. τὰ 
15. 10. 0 = ΨΥ n ® 2. . ‚9. 73. 249. 176 N 
20 75. σ 28. 23.” 20. ΖΦ ν 23. {7 28, 78/6 


Die sich an den Mesaore anschliessenden 5 Ep emenente e, die dem. 24. δὲς 28. Ärgıest entyprecher, serdrscht de- 
rücksichbigt, wir werden bald seher, warum. Jemnach Entfallen also aufden ἢ δε: δ Tage 2.Phzophi Sa Alkyr: 
ZW. Deich £ y.Tybi:Ss VW. Mechir:5 νη. Phamenoth:3 va. Piariauthi: 5. 3. Kathon: 7... ἤεγνιε "BR. Epiphr :7 Em. Mesore: 5. 
also aufdas Jahr FI: ef? wobei Abe S ὌΝ enen nicht beuiick sschtiat sind) dee hier ‚geKennzerchnef werden Jeden - 
jalts sind damit Inge emeinz,die fie die Merahme 27. endwelcher magischer 7, σζξεες Ungiinslz waren. 

Damit eh ist eine zweite «(4:26 des ap yzis ABadır 12 7 2 “53.786, ΟΜ ΞΡ FA Wien. Acad. 42,1893, 24-5, 
Kenyore Δ 155-167, welche fire Her Dfägigen Monat schlecht hin den 3. 6.9.16. 17. und 25. Tag mit der BemerKung κα 
Xe2 versiehk. Die Überschrift dieser E 7 

Ζι 


᾿ \ 
7 
@ilie, ἡμερομαντζεδῖαι κί] ὥρα: ‚besagt dass hir eine ste jener la und 
, prepared ge Ne Eng 
unden vorliegt, dieplı den anbarurn spauber BEA ἄμ, bez: ehungsweise urgunst y Sind und. als UNZUAHS “7, WET- 
den jene oben genannten 6 age Aurchdse Bemerkung 7, χρῶ namhaft ‚gemacht, . Seist also wehl A Schluss ge 
Ἡῤῥειγέ dd auch die Tage er ersten Gste jene Sindan Aeren men Keiner  fauber vornehmer. durfte x 
ς᾽, 8 530. Dass mar aber in Agupter 5 der Heimat unserer Jauberpapyzs, Abs Ingeswählerer sehr gut Kanne, 


beweist ein Fapyrus des British MuseumfN2 /0.47%),er bietet abe 360 Vage des Jahıs- dennazıch hier sindase Eoa öme- 


rec. 


nenlage nicht mıleırn ir “und merkt Bei jedern lage arı,ober get oder schlecht sei. Jeder Tag hat3 Abschnitte. 


Jede dir 2 2. . a ” ων . : ᾿ Ἂν “ ‘ 
r dieser 3 Abschnibte wird, wenn Wi ist, mit dem Zeichen ὦ Äh., rifr «σε, geenstıg, werner ungün- 


slıg, mit dem ‚Leichen versehen. Wach Buchse Alaaic .225, verleilt sıch qnslogunduhgirtshzau Are 30 Tage de£ Io 
MEET EROTERE EEE HER τ εἰς κεάφ ΕΠ ΔῸΣ Dana 


Zee] 


a 


$.829.83o. 


ng EV een TRETEN TV EEE EEE mh Yerzsire YrYaryr 
43:  ὙΥ̓ 2u: ἐξ 25: 1 2797 εγλ δὶ 28. ἀξ 29. 335 3ο δὲς. Schen wir vom 13. Tage al, wo ofendaren | 


' Fehler in ναοῖς ἢ ge 50 erhalten wir: Ihdurchaus qunslige Ia ΠΗ 7.2.5. 2. “Ὁ. 77 18:19. 24.25.27.28.29.30. 


durchaus ungünsks ige Inge: 3.4.1.12.16.20.22.23.26_3 Zue zwei we telr glensti Tage: 7.8.21... ze einem “γε δ, äinstize 
B e:44.48 2) rd (#7) ‚Diese Deeiteilung jedes Tags beriehl sich 0 enbar auf: Mor ἔθη, ΤΣ 7 ἫΝ 


ER also B. beim 7 Tage der Mor und Mitta ἔψω Be ung Ye Ζζ der: A dis SS 
lorgen. EERRR a RE EN πω 2, und beim 2 Ja Men Ze β Gungimeig,de Rene, 


Vezu ik die weile, Tiechısche Liste 7, MEDO vreia a) a)oaı Ge vergleiche: 
ἃ ἔωϑϑεν. ςμ x δείλης Dar χες κα ϑείλης x δείλης, 


1x8 1° 
ß μεσημβρίας ξ μεσημβρίας ιβ δὲ Ἰδλης ἡμέρας 15 ANXE [x] δείλης ΚΕ. δὲ᾿ ᾿διγοήμε as. 
ὥῶ So 'δλης ἡμέ, Me ϑ detd Ede δ ᾧ 
EB a ET aaa Ὡς, DÜRREE 


A 
ε Ewder EN dex a ὅλης «ἔρας x Pe wa A ᾿δείλης - 

Auch ER IISRN die Feiteiden ung des Agesin Moz zgen, ξώψεν, Mitte BL, al (AbendiBln) und era duerch. 
aus günslge Ta let δλης ραν durchaus unglnstı (ει eö)und) ἔχις enden Dritte uinshz 2 Iage(EwdEv, 20; ER 
derer ellungsweise er Aqyplischen δι ἐντολή γε αὶ γ»καὶ 0 also Berlin; gar 

ar Te nn: T Tage ζψΨ a. A TYE = Kg 
2.” PEY ; 7 12. " ii u φψψψ 22. 7% “ 
εὐ ἡ : 3 " 3 : I 23.» Ay I Ἡ 
4. ἀν 9, u φψφψυ RA " 4“. " i Ψ A 24. 9 oY 83. “ 
5... AUT 10. " ἃ δ IS u y 7 20, “ ΨΥ 25. α , Ser 30.» ΨΨ, 
Wir haben hieralso: Ichurchaus zinst, e Tage: 8.10.12.13.15.27. 28.29. _ 6 durchaus günsti 6 Im ἐς 4. δι “7 
25 45 weine Drittel in stige Tage: 1.2. 4.7.4 49.19. 20.27.22. 23.24. 26.30, _ -/zu$ günstiger Ia 7 07 
as Verwandtschaft der ägyptischen undaieser zweiten griechischen ste intime Aug erw sBein (57 a iqyptische 
VehepeRgeunal. 25; 78 Textp. 62) ausdem mitlimen Auch Breichnet 78 Inge eines Monats gut schlecht, selshatb 
2.3: zman, Religors 2/82). 


$.831. Welch Fe chtspuniie aber waren maßgebend. bestimmte Monatsta Ὃ für any ode: δὲ lweise günstig, de- 
Ziehun sweise unginsle 29 zu erXlären: 2_ Darüber unterrichtet uns der ägyptische. Ξ apyrzıs δεν, derass der 
Zeitum 1300 vor Chz. “ἄπονον habas, «ὦ Glandhier p-2hund Budae, Magie, p 226 I). ae ac Denn 

kg 4m ‚Aoden nach Budige, Mir edemann, Aa 2gue 9-10 Religion 141-2 und. Peman,Rebi Fa 2,93: 

19. Tho Jünslig unstig qunstla (also ΝΣ Tim δ τεξ 2. Mash 2Ὲ}}), σε ist ei Pesı Ir Din a7 
melundan Re Dee. Es sell 4 ve By geschleudertardaufe he, RE e Barke verfolgen, Pr ‚welche 
den πῶς der Fötter undasesen Ta Ἵν Ζ, Sölter, da sie ae &le. 

0, Thothz217. Are uqust:, Sünsis νοῆι ünshg(e der IB Buy $' Fi An diesem Tage schlugen ale ΓΕ ne 
πὶ. im n Gel edesR£ ER sfanden,di y77 Gbelleh, ER IB als güunsto: Bereichnelwi.d, ee ap zus doch, Kein 
Werk vorzunehmen ἀμ; er Ochsen zu schlachten, EL am Effect mitdem Ondoner 5 ap 2. 

26.7 hoth= 223. Aug ust:, uns: nginstg „unrgünstt (ederso Auch im 2 apyt. des Beil ΟΣ EEE), Has we 
δ der Schlacht ER RR, KG Δ. ΣΆΝΤΑ wirt erzäh L Aass sie zuerst in Menschen Be Hann aber ὧν 

estalt, RR der kamp τ in dyeser Jestzlt 3 Tage: Ζεῦ Δ Hauerte ἦν be Seile den eich, ads er ἐν der Schlacht 

ΤΣ egen war undHorussch ihr deshalb den το» ab. Thotaber az Kopf YeuschseinenAanderin einen 
Kung undseh 4 ihnauf ie Bible γί Phutarch, Me Teie 9). “εκ esem agsollmar dem Osiuis un oh OÖ: fer dar- 
Bringen, jede Talıgleitaber sonst ist verdolen. 

4. 2 rophiz oe BEE ünstı ‚günstig, (‘ also ψὲ τὲ ‚Joh auf‘ Heisserder Me 2seausakinemfause an 

jesem Tage. Werandıesem ee; Bd 74 ΠΣ. “ΚΖ, andlıesem Tage durch schwere Krarkı Medb - 

5. Phaophi = 2.October: , Ung uns „ungünstig, unginslig(a 7:0 Fre Ih aufHeinerlei Noise an diesem 
‚aus deinem Hause, ndheredich ζαινιᾶς RE ματα An diesem Tage δεϊρερφίνρεαρι vor Aem Gotk 7 ΩΣ Br ofie- 
dit war andiesem Tage die Majestzit des Saltes Morth (des Ki: 225 der sich an Blutvergiessen, ἐπί) Hex zn 
sem Tage eboren wird wird durch Lebe Serben.” 

: ΧΑ Σ -3. Φεέοδετ: „Sünst : änstig, ἐπα. Ξ βερείρνεύαφ des Ra im Himmel. Die Pak ΓΕ ΝΕ ΕΝ vor 
dem % DR dit Neunheit der HL. vollfräht ae (eremanier vor[Ra). Weran di esenv Inge geboren ward. stiedden 

9. Phaophi: 6. Oktober: Inst 2 uinstz, DISC ΤῊΝ In Freude ist das Herz der 2 ler und, NER en: 

en ehe ἘΜ er gel Ζ; ME. Pig, diesem Ih. ort ἘΝ ee, er 
15. Phaopkhi: 12. Öclober : "Günstig, guns “γε also era2ss Heinen Aujfenthallsozt nicht in der ]- 
bendpeit, BR ade ΤΣ δ Vatch IE, γε ke elle um ταν RR, “ ὀρέελευ: wer Immer δ 
‚szehl er wird. ge CARL) ὍΝ verherew.” 4 Τ᾽ 
22. Ζζπο»}ὲ =7 oder: τρια, inslig, zn unseg do FF BO ἀδρνος Wasıgz andresem /Age. 
Wer im Schi N Be e a ἬΝ ἐκ Zee) Here ΤΙ, die, ζώσω des ‚Kroxodils. 


ὅ. 8 31. 


— 330 — 


26.Phaophi= 23. Üctober: ein Giückstz für die Fertiestellung eines Planes für den Hausbau. seinen δῆ δια een. 
29.P. haophi = 26. October = ΚΡ ; imslig, günstig ( 20 & +9) Wer an deserm Taggeboren wird sträfgeehz von 
“4 £hyr= I.No vember: Kein Feuer ER, um Hause angeruindel werden. . : Ke Υ 
12.Athyr= 8.Novernber: , Un ünslig, äin unstig, ungunsiig (@250 er: An diesem Tage muss manes vermeiden eilt ! 
Mass ‚zusehen, denn es war der Ing, da,er Sechmet den Befehl aba. Auch! daRs die Menschen löter biess[/Leman,Rel 32 e) 
46. Athyr= 12.November An diesem Tag war es verboten fröhlichen Iesang anzuchören, weilan diesem 27 Ssisend Nepk- 
2 2ys um Osiris ın 4 ὀγσίος Kıagten. ὶ 3 
2 9y.Älh χες: “5. Μόνεννιφεε „Ungunst „un zinslig, ungenstt (ao Fer, Arkunft des obe 27 und unteren $ossen 
ind Bydos wobei Sie laut weinen. $xo552 Werfe edler ἐπι ορλξην» um „Dasqute Wesen “αἱ τ. Osieis- Unno er Uhren Beu- 
der zu Sais, eine Klage, die man bisnach Abgdos hört 78 Phutarch De Iside et Ofrzide « 13, der erzählt, Osiris sei am 17. “γε : 
ermordet worden,arf welchem dre Sonne den Korpion Aurchläuft; 05 war das 28. Regierungsjahr des Üsiris, doch beharupzten 
einige,er habe nur so lange gelebt, nichtnegient cfauch ε. Ih ’ 
23 Athyr =19. Molaser «Wer an'diesem ag geborenwar, musstedurch Frtrinden den Iod finden. 
1b. (hoiaK: 6.December „hinstig, εν, γέ γίαὖο r ἦ 2) Mer andhesem Tag geboren ward σε δὲ das Beotin 
der Hand, Bier Im Munde, das Äuse aufdas EZ, gerichtet! “ἢ τ | 
1. Mechir = 26. Jänner :, SAslıg‘ gärstz, ‚Jerstig (also £ Ἔ 3): ᾿ Fin.grosses Fest m Himmel und. auf Leden, dern 
Are Feinde des SobK sindan dıesem ὩΣ auf: rem Me ejallen Ra: 
13. Mechie= 7 Feder :, Ungünst 4, ungünslz, Loft (also EZ vr) Ih auf Keine Merse arı diesem age heraus. 
Πα ξεῤρ Ing war das Hinge der Söifin Sechmet entseirich, ererfüllte die Felder met prwestung, Yandıesem Ta e. Shan 
ERRREREN Jennenaufgang heraus‘ (‘ G oben den 12. Athyr : die Menschen hatten Sich gegen 72 empört und Zieser Leaf 
le sie indem er die würgende Sechmet ge er Sie PER 
Als Unglück ag galt auch 4,7. 3. der SE pagemenen (Sehalkta ge),dıe nach dem 30. Mesore eingeschalkeluurden 
und dem 2,125 ἡγά ὀρηδρρτασλόνι, κρρινε an diesem Tage wurde dereinst der Böse Seth- Iyphon geboren, der Mörder aks 
Osiris und Todfkeind der Isis und‘ des Hor( Tan. id. 792,6 σά Chabas d.c.p.10%5 ).Davon weiss auch Hutarch, der Jelgen- 
des erzählt(. fe Isıde ἐ. 4) :„Ahea Bega Elele sich heimlich mit Kronos; ζω: (R9) aber bemerHteesund sprach Eine Ver- 
winschung ber sie aus, dass siein Keinem Jahr noch. Monat gebären Könne. Arch Hermes( Tot) aber wohnteder Gh 
Ber und liebte see, darauf. ewann er der Selene Bee Bretlogiel den 70. Jet? eines jeden Inges ab, bildeteausallen diesen Tei- 
len Sganze ΤΕ μια schalkete sıe hinter die 360 age des [ahres ein. Diese Inge heissen uch heulenoch bei en fig »- 
lern? Schaltbage “ἐπαγόμεναι {45 2 > enptS hrju. die SaufdemJahr Befindlichen( Tage), und werden, - 
da Rhea an neuen Tagen ” ebären Konnte-als ebuetslage der Gotter ne 1a 1. Tag wur- 
de Osiris geboren ...., am 2. Atueris, deneinz: ΧΑ andere den älteren Hords nennen ( Pr- ὧς, der geosSe Ho! 
rend Inser. gr. 1. Pag: 40,50, wo erauch dem Ἀπόλλων gleich eseizt wird, Jam 5. Ta Iyphon( Seth aber nicht 
. der Feit und der Ort gefnäss, sondern die Weeche durchördehen sprang er seitwärts λό κοι, am 4. Tage wurde ξεν 
Iimganz feuchten “7, ten undam. Nephth 2ys.. (se war dıe Jalbn das SCH 2) daher galtder 3. Jehrüttag hen Honıygerjärz 
Ta 


sine Dell Hl er οφοάς, und sie laten an ihm weder ebwas für ihre er noch für ihre Körner He ve Bis τ pre acht. 


el.” er1.und 5 Schalliag galt als Unglückstagund Kein Werk. das man aneinem dieser 25 znahm, honn- 
= elingen. Die Kenntnis der Namer reser Tage aber halte geosse Bedeutung: wer sie Kan nie, wurdeniL von Duzstund 
Kenkheit heimgesuchlund Sechmet hatte Kffne Gewalt 7: ihn. Daher ORG diese Namen mit und antı- Lssenz 
auf; feines Annen ‚geschzieben undals Amulet verwendet/Cha Bas 704. 78). ! 
Yan beschderer Beaeutung war.die Unterscheidung von Köck: und Unglückstagen natirlich fürdre See wes- 
halb auch NeKianebos dei Prexedo- Fllisthenes die BOT AREA verzögerte (112. v. BudgeMa sep. 224) 
und so spielt diese Unterscheidung, drese Tagewählerei im a ἀξ eine ὌΠ DT pP ef 
Der sahıdısche Text N2932 dos Ffhrers durch ale Ausslellen 7 d. ap us & TZ herzo Raier HS 250 ein Doppel. 
- BlatteinesBauernHalenders mit ee Ihr degun der Kiss und Vrsliichsta eawovor wir eine rode den: Der 
zweitedes Mhnats Be Lssstvorguglich an demselben vo der Übr:: Merl zu erscheinen, Bald aus, Afinser, u leihel, einen Marn- 
arlen : Ju pflanzen, Sa (zu ΤΑ ὭὭΑ und ζω, eu acqeitiezen, ein Meib zu nehmen,eine fan dem Manıze Zu ben , 
7 Mine zen, einen Tasse zu hauen. Kbesso warder J.ein quler Ina. fin Kindadasan dfesem Tage ne zen’ wurde 
ein Weise. Übe: aupl werden die ersten 15 Ta des Abnals Berwioned alsgul dezeichnet „seles ganz oder were‘ Lens Jum 
Teil. Sowaram S. der Äbend.da EpERat 7 zrfd 9. der Morgen pe dich. Bö$ war σά der 23.: ein Krnbe der an ee 
eborenwar, wurde un BR! Ch. ἔσ war an dresem Ta nicht angezeigt, eine De zeten,oder fir jemandzu def 
Gen ‚Besondersschlechfnar der dedple : 77: nichlfundiesem Tag) Aeiner ER Lin} ἡ; σαν siec fr gebiersne wiirde, αὐδῶ. 


de ein BasilisK sein und'seinen Eltera ummer bereiten . 


$.832. Wie man sieht, BeruhtaheseJcheidung der lage in  Jückihche und umglüchliche aufm; Ehelogischer ER e, 
aufden Μέρη, die man Sich vom Üben und. Triben, von den Schichsalen der Torfer erzah Ste, al sıe dereinst ai 
Iupten lebten Bei desen en Mhängigköitdes Aber undfanberglaudens vor ἘΔ; gionund/Mythologie Adanen wir 


annehmen, dassauc.die oben geschilderde ee es wiesie in den beiden ehe dere 
zum Äusceuck Aommi, auf: τῶν ὦ ὦ Hund. 7 aufgebaut ast: werdet sich do auch der [ander 


| a TE m 


u 3 Ba 
an he δεν der offeiellen Kılte end auch der auber ianss Ausch die Freuden und Biden, die Hampfe, Siege 
un Niederlagen des Osiris, der Ihis, des Hor und Seth beeinflusst serdera Arch ästes Bereichnend.dassgeradk von 


dem Meungen Rochisberichtelwied, ὅτε τὰς παρ Aiyın τίοις ἀποφράθεις ἐρύλαττε ἄλλον ἢ αὐτοὶ Erceivoafcan ὃ- 
: 


δ,κύτερον δὲτινας em στευεν ἡμέρας ἐξ ἐπιφανείας͵ also auf“ ah von Lrschein Δ ai % Mazinus, Di ta Boch 
ce 19) Damitsi ndgweifelles die sogenannten Dhes Aeggptiaei gemeint, dieauch ir. den Sfierellen zömischer Kalen- 
: der Aufnahme landen. 


Re Kalenders Rosa lomslen bs Mass Irma bu sine anne 52; WOSYNo-. 
dus ee ee ae "fe Museo Joannis %or Aberwaltab He chen ἄδην. % εις, Aatre og’z 
Graeca 7.19 p. 92754.) neben Her ägyptischen Sötterfasien , “τα am 28.-31. October, dern ΓΟ ’ 20 m amS. dar 
unddem a 25.Aıl Auch, Dhes Äe yptiacı "und zwar für den 2.6.1 6. JEnner; 7 25. Peßruar, 3.29. ἊΣ 2. 
79. 21.Avuil, 3.27. Mai, 7. ἴδον 6.78. Juli, 6. 978% ul, 2. 19. September, 3.20. October, 2.24 Nevernber, 4 und) 14.Decem er 
auch das Fedschteines Änonymsıs, De diebus 4 ypliacıs "hatsich erhalten (ed. Aemil. Bachrens ir PBötze atini minores 
Vr. 35%-5),dass der Verfasser darunter Umglückstage verstehlnach Art den diesvehsias, Ver Verse: 
(1-6,19-22) ı Bis deni binique dies scribunber inanfohn quibus una solel mortahbuf hora mer: MenSı5 quisqueauos cap- 
Lvos possidet horum Jnec simul hoswclos, homines ne ‚peste lencidlent. , Ss Lenebrae Be plus. eco sermone Vocanlur / 
( TE KHMEST a Kmt Aegypten und KAMELZI ἵν. Km, δελυσε 1 inde dies moelıs Iened20.505 ture vocamus/... 
hrs caveas,ne BilBropzio = Feng hs der Ihm opus Ineipias, rlsi forte adgas va lendal.jet capuletfinem men- 


| φρο in corde teneto, /ne in media na zuas, sed claza per aethera vivas. 


$. 83. Natärhıch Kannten auchandere Völker des Ältertums diese Uagewählerei: hr dis Assyeer-Babylmier [2 Aassey Magiep 
67-8 IastowwRelst 1p-200.es durften an solchen Unglückstagen Keine ÜraKelerteilt werden . Über die. Ungliichstage ler Inie. 


chen handelte Stengel unter dem Jchlagssozt Anogeadks np doc, Vauly- Wssorna Kenlencyclop ZAMES, 


An ihnen fanden weder Ratsversammlungen(Pallux 8.95 ἄφετοι npdea:),noch IE ER Ηδός 
24.26)noch VolKsversammlungen stalt(Aristop Kan.Ihesmophor. !Qv. Schoemann, DecomitAthen.si 5) unalwas deson- 
ders bemerfienswert ist, auch VraXelaurflen nıcht erleill werden, Yutarch Hlex I4 um der Arollo we. nu sernes felugs 

egen die Üerser ‚zu be Tagen, begab sich Hleganaor nach Delohr, esfzaf sich ufalhg, dass erade Zee waren, 
Gh denen Keine Orah el erteilt werden durflere ‚n auch De Ei Degph 20 Mledoas md sonst unfer Anzufung der 
Götter im öffentlichen (eben vorzunehmen pfle de, unterblieb(Lucian, ılopseudes 12 Pato ges 2369 DIBexKer 
Änecd. IS, 2% zlarch, Aleibiades 34 ). Ach ie vatlsben vermied esan solchen Im 0% etwas Wicht; es ju snfer- 
nehmen EP: eıne Rezse anputzelen. Sie "σή ern Meer oo Kadagary, alo Le es 7. 3002) und warerı And0@ NTOL,AIBAK- 

. ἢ 2 eib.34) nass ned£ers avehırhSero: (V. RuhnKen ad Tim. p. 47. nauch 

ne 2. ἡμέραι a a Ferhnee Zu ce den 7 ἈΝ τω von ἤγαγες σεῖς, ee nicht 
% = Bi ἜΑΣΙ BER en ΩΣ Sagfeer, esseien ER zade verbotene, von derBefzagun des Ürake: Kausgenommene 7 16. Ir 
Athen rl namentlich dıe Festlage der Ähtkesterier fer mpipaı dvenı τ)δὲέοι Fleyaaa si ungerhos(Harye . Phol.Le) 
Man glaubte, dass dann die Seeleru er Verstorbenen um ee ech !Ze.v. Eustzth. ad 17.494 p. 456, 6 RuhmKen bc. 

ohdle Pryche 21639., oben 5.529, DS. 48), die Tempel Buben Gere Jossen(Phanodem.anud Athen. X “γῶν. Pollux ὅ, Al), 


be γινεῖν ἔτι allerhand. VorKekzunger TEE als feimsuchsen συ MTesych. δε οί, Phot. sub yraaı γἡμέραν, Prot. 
. ges 


Ad vog,oben S.S21.1$.48), am Schluss des fe. suchte man die unheimhichen Jäste zuverjagen, ϑύραξε κῆρες͵ οὖ- 
ΕΣ ἀπ ν ; Rohde . 21200) für gleich bedenKhch galt in Äthenauch der 25. as 2 ΚΜ ΠΣ .2».-. 
ὁπ (ἀξ Ζ. 44, Sten el Iriech. Rultusallext.1 69,12.14. 0. Pott, ἔπ δ Jraeci sacıı ] Dissektat. Bonn 1893. 8) an dem dıe 
Plynterien εν de : das Bild der Jotlin wurde an diesemv Tage ans Meer gebzacht. um dort, ren werden, 
In = Ta er, die die Schutzgöttin verlassen hatte, durfte Kein Öffentliches eschäft vorgenommen werden, bis die Sa- 
hueam Abend wieder eich eKehrtwar(\ Prret Aleib.3 Aanophon Hell1 4.12 v. Pollaz 8, AMoemmsen Heostol. 4565.) 
Φυάλνιἐ werden magnoch, ds auch andere Tage für un insg angesehen wurden(Schoeemann, Hiech. Älterfümer 
37 442) wie das τε ddr γεγονέναι das Segentsfl ist von, erntlgelkudsein /Ameipsias 1.28, Aasston το f 4 Jannyzıs 
ἤ 5 2222. com. fr. 100NoeR) Auch Fo Igende ‚Helle des Boclhus We beachten (Ad Hesiod, xH 76): ar neoi τῆς τῶν ηκε- 
ὧν ἐκλογῆς Kal ἀπεκλογῆς παραινέσεις ἔχουσι μὲν τὰς ae x τῶν παφοιτηρ ἥσεων, ἄλλαι δὲ πάρ᾽ δὰ λους ἐκρεῖ τησαν, 
Ἐπεὶ κρηρροξτι εἰ κὐτῶν διανερίσξες Καὶ ἐν τοῖς ἥϑηναίων πατρίους δι ρίσϑησαν καὶ αἱ μεὲν ἀγαυλαΐ τινες͵ as 
φαῦλαι, μέσαι IE τινες eivar(das bericht sich auf die oyphischen"Teya καὶ ἡμέραι, woraus interessante ur, dei 
Abel Gphica pP Be 24-9);man denKean.obige ἐξ δ ζΨψΨΦ, μιά 5 ww /Be sreichnendaber 157,dass auch hen e der faude- 
rer (yprianı in seiner Beichte die ἡμερῶν διοΐφοούτητα ὑπό τινῶν ἐνεργειῶν ἐναντίων συνισταμένην erwähnt [p.1100). 
Wie popular,aber dieser Aber lauben im] Jahrhundertnach Ohr. war, beweist die Stelle bei Pelzonius, wo vom Ai - 
clinium Rimalckhios Beirofieg wird, dass'’an die Wand gemalt wa τ, Tunae cursus stellatuemque seplem imagings,et 
ui dies boni quique incommod essent, distinguente En nolabantur (Sat. e.30 das SKeschenatinhch auchin der Me. : 
Aıcına magica Y. Heim Incantamenta MP83.103.190.70.95 ee.) j 
"89.834. Unsere Zauberpap τὲ fordern eler rich Hass che genaue Beachtung Jewisser Jage, see verlangen γέ 


8.333. 4.8 4. : | Ἢ 


—=232 = 


mehr auch die Berücksichtigung Einzelner Ingesabschn ἐδ, so fanden wirschon.oden 9, 331 ir der "Zweiter griechischen j 
ste die Unte zscheidungen von Moyen(lude v), Mittag(psonußeias) und. Abend Seine) wassıch als ägypfisch erwies (V. 


x ji z ET, ii Fr ri 7) ‚Andere Stellen abe: sprechen geradezu von der Stundefwpa) die gu Beachten ist, 
Joderapysus Paris 2.6259. δ τῆεσήμεερον ἡμέρας καὶ Spas eioovdnos εἶ ὄνομεα Boahrasınoasor. lad. 
W eo1.9 2.35/6: ὁτυκαλοῦ τὸν τὴς Dose ἈΚ ΕΣ Wudoae or fr co ec Ge vDietelich en ἢ “- an. 
ders interessant aber ist der 7 ‚blond. 12 1,967, ein ESS einen Lrebeszauber undauch fiir eine raumdiuina- 
hen; hier wirdeleSelene anger ufen 1... Hut, καϑὼς ἐπὶ ἐκληρμαΐ, σε Ὄρεϑεν 3αυϑώ ee. ἄκουσόν “δ σῶν Aopav καὶ 
€ ππεροῤσν σου τὸν ἀγγελοῦ roy ἐπὶ τῆς πρώτης ὥρας διατάσσοντα Μίενεαιν. καὶ τὸν ἐπὶ τῆς δευτέρας ὥρας Neßovrv, 
waı τὸν ἐπὶ τῆς τρίτης ὥρας Am, καὶ τὸν ἐπὲ τῆς τετάρτους ἄρας Μίορμοϑ, καὶ τὸν ἐπὶ τῆς πέμπτης Seas Novpınp, 
war τὸν ini τῆς ἕκτης pas Χορβορβαὺ καὶ τὸν ἐπε τῆς A. δόμος seas Θοβεη δ, αὶ τὸν ἐπὶ τῆς ὄγδόης εἴρας Ἴανα Bi 
καὶ τὸν ἐπὶ τῆς ἐνάτης ὥρας Oupievpe, καὶ τὸν ἐπὶ τῆς δεκάτης ὥρας ξαρναχοιβειλ, καὶ τὸν ἐπὶ τῆς ἑνδεκάτης gas 
Pa καὶ τὸν ἐπὶ τῆς ϑωδεκάτης ὥρας ARadıaßeı ἵνα σε πφεήσῃς τόδε, Davon wasss auch der Jheosoph und The- 
u 4 Toclus, denn er sagf: καὶ οὐχ ὅλας ἡμέρας εόνον Enetafe, v zıyes sunaıpıar ἔγειν πρὸς καταρχάς zevav πράξεων, 
ἄλλα καὶ ARE τῆς ἡ ζέρας͵ ὅτε μὲν τὰ ἑωϑινὰ ἐπαινοῦντες ὅτε δὲ τὰ περὶ δ᾽ ἕλην öiplarvfad Hesiods ExH 763) Asch 
das haben die griechischen mitden demalischen Jauber apyzi gemein, untefod ende Belege aus letgleren beweisen: col. 
al E71. LeKanemantie) ἐν Odu, in dessen Handsıch derMoment Θ᾽ τ ΑΖ, der-akesen, Slunden BY brin das echlzu » 
ἐΖ.} 3-4:, IA athodaemen von heute, Herz von heule,o du, dessen Besitz diese A nbliche send! un τ: θεὲ einer Gehno - 
manlıe wir, zer Gmpendocht gesagt‘, Ban mirden Sort, 2»: dessen Hand die Ahschaf heute bie 2 auch de nr 1 
zu 2.33 undcol.& 3). 4.27 /4(beieiner LeKanomantie): ᾿ Öfenbare dichmir. o Dhener des Joltes, in hand sich die errschaft 
fir heute befindet! ιν ΩΣ : ; \ 
® $.8 3 5. Denn bei den A. yplezn galten ate einzelnen Phasen der feit wie Jahr Monat, Tag, Shurdde desiehungsweise be- 
stimmte Monate und Sunden PER und vors Cestiramendem Einfluss aufalles Iudhsche. 7 
Darüber sagt Wiedemann ol endes(, Magie 97-9): [Veberv den Jollherten Stunde, Ional Jahr, welche der etabschnit 
beselbst darstellen Kennt der Agypfez ür jede’ der 24 Stunden des Ta, Ge der 30 Nonatst: „jeder der 12 Monate je- 
de der 3 von ihm angenommenen Jahreszeiten besondere Sonder WR ter deren Macht aufderldierch sıe verKörperten Leit. 
abschnitt Beschran de ΨΩ vs fürz dhe ΓΝ der d. typischer Rehgsönsertansck ee nich? unin Be @55 man 
an der Handader Denkmäler ver fol. er Äann, lin, NEE RR vor (hr. dr ζ emacht murde Firdie Me- 
nate diese Sondergätter a Yu Hafen und die re Monate verschiedenen grossen Gotthbiter wie Ü hunsu, Hathor, 
Thoth gu weihen... Im allgemeiner ist aieser Versuch an. der conservaliven Iesinrlung des ἃ yptı scher Volkes gescheitert: 
in den meisten Äoptischer Monatsbegeichnunger finden sich die Namen der alten Sohdengöher verwerlel, nur dei wens: 
istes gelun en die Nkmen Be Sorber dhesen späteren Monatsbezeichnun au Euzwingen .23.8. GooyT Ihoth, γα ϑὅω 
Hat or[a 2 Öbraur che mterabterlungen des Jahres undnıchlauch jed. sahı iner befondern Soltheit weint war, 
lässt sıch bisher nicht erweisen .Vermutlilh stehen aber die verschieden Wr erwähnten nehgiösen JahresHafise mit’ dermit 
einander abwechselndenJahresherrschaften göftlicher Wesenin Beriehung. Im allgemeinen 4 At sich der Na rypler alle diese 
Jottheiten in menschlicher, mit Vorliebe in weiblicher Gestalt, daneben tragen iniz Jiexkbpfe oder treten aueh, als vollstän. 
dhge here auf wieahe Sttheiten der beiden heissesien Nlonate das Inhrs die aan all Eber-abblldete. Natarıgemäss überträgt 
yede areser Feitgottheiten ähren Cha raffterauf. die .ferl, der. sıe vorsteht. Kenntman demnach.die Jeweligen Iottheitek, 
"und weiss man, was sie hassen und heben, so Kann man daraus ohne werters Fheorelisch einen Rückschlugs aufadhe Fayenart 
der betreffenden £erlneriode ziehen ‚PraXtisch stellen sich sicheren Schlüssen jedoch SchwiezigAeiten entgegere τα 
ausdern Sen Ausgejihrlen hervor eht, Beanspruichen ı ja regelmässig mehrere REES die Hefrschaft üb Yae einzel. 
nePeriode, die Söttheiten des Moriats, des Tages und dar Sbuhde müssen berücksichtigt werden Ihr Ohbrakter aber ΜΕ 2 
6 ern verschiedener sind man Hann im einzelner Mlnscht ohne weilezs mit UhlAerkenischeiden, wer von ihnen des 
Arckore sein wird. Und damitnichtgenug auch die Gottheiten det Sterne,besonders der Paneten, welche in den 
a a sich zeigen ‚oz allem wenn sıe in Ihnen au 776 hen, üben bestimmenden Einflussauf, den Einfluss aufikre 
erlaus. 
“τ κε wichtig die genaue Beobachtung der Lertunterdhesen Umständen auch für den fauber sein musste wird ohnewer- 
ters Kt bar, daher gehört es zweifellos zu den Ausnahmen, wenn der ap τ. Paris 2.1099 für te Vornahme einer Gchnomantie 
ausdrücklich Bemerkt:Nimm die πρᾶξις vor ἀδιαφόρως ἔχον τὰς ἡμέρας. 
᾿ Sonst ase nwardıe Ermittlun der feit ‚edenfalle ser Tepausseizungfür das Ielingen.des aubers,es εὐ 
selßstverständlich Hassauch der Meuzz Prokbus in seinen Uheoretischen Alersuchung n über Iheurgde und Magie speciellauc, 
über die Feiten handelte, in denen die faheren Hann rufen werden, Regi καιρῶν xad οὖς καλοῦνται (aus «ἐέ Anklagerede 2 
au) Po Smode unter Kaiser Isaac ee den Tatriaschen von Konstantinopel Michael @rulariusim), 7089 
ea a 


$.836. In devselben.ehriß verbreifätesich dernämliche Peochus aber auch über 
dre Orte, 
an denen die ἐπικλήσεις zuer (ἦγεν: harten, denn auch der Ürtist Meineswegs glerchgäilfig. Darauf: verweisen nicht 


5. 835.836. 
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wenige Bestimmun ıgen in. den Zauberpapyri,in denen besonders ale Reinheit des Ustes immer wieder befand wird. 


wi 


ZB. Tapyr. Iazis. 1926-7 ebgszauber) :radra θὲ ἐν ἐπινέδῳ ποιήσεις »καεϊαρῷ ron ‚demot mag. Bpyr.col V3-4:,%cb 
in ein dunkdes,zeines, abgelegenes net ἄξενα Front sich gegen a nalen, reirige es mit Natronwaäsern.oben.S. 
39 4, col. 10.0.9-00: Sch in eivdunXdes Kmach, dessen Front 5, er Rare fcdder oder Ükte aneınem reinen Matyund': bestreue 
esmitzeinen Sand, der vom grossen Strom WET, τοτ' δέεωυ Sfoop, „Srom"= 8 vom a) gebza eh a, 
Beziin.J 23-06 δὲ xapıaı καὶ Ev ὑπαίθρῳ. ἢ “πεῖς ὦ Φοο ἄρας αὐτὸ v(nämlichden Änaben abs edtum)eisun- 
ατϑρον τόπον. rd Veol.6,36,c0l,7,1-2: die Weih ug ed, wo Fr en Ποιήσας Bodeov ἐπὶ ἡγνιφκένῳ, 
τόπῳ ὑπαιϑέρῳ ἐν οἰκήματι καθαρῷ ἡγνισμένῳ ie fAovrı πρὸς ἀνατολήν. eid.W. / 4.6 : re ϑὲ οἶκον ἐτέπεδον, önovn 
ἐνιάυτοῦ ovdeıs ἐτελεύτησε "ἔστω δὲ ἡ Hoc πρὸς δυσμὰς βλέπσυσα, Lond. 1218.793:eir ζἌτδιλωνος αὕτονιτος ἐν olian ἐτυπέσῳ, 
demot. mag. Fapyr. «οὔ 25 ἢ.26.28: Jue das an einem dunklen Urt, Br Türöfasn on Üsten oder Süden gerichtel ist und 
unter dem Sich kein Heller befindet, lass Hein «Scht in den oben genannten τε gblarigern undzenge.ihn, en Ianyr. Bexol. 
. 1.86: ἐπὶ δώματος ällovfwober das letzte Wort jedenfalls une Tri reibung enthält), 2.71 heısSles dann er. ὧν ζας δὲ 
ἀνελϑὼν εἰς τὸ Iuudrov..., 2.832: ist der beschwotene Engel erschienen, den der Magus aufdem Jach eines Harles eragr.| 
len musste, sohaler ihn τ jebpt ins Maus Ainabzufichren εἷς orevov τώτον; ὅπου karoıze Indas γέ zu benutzten, Maris. 170: die 
. σύστασις milden Gokte Ayphon, die einer aie Moglichkeit verleiht, uberall eine 2Kanomanbie vor unehmen, hafzu or - 
pl en ἐπὶ δεόμιατος Öpnloteres, demol. mag. Paßyr.col. CE eh der die BarKe des Ra erscheinen lä5b, Esbzube- 
werkslelligen, an einem erhöhten Ort, der Ft tegenzber !col.29, 20-22:, Nimm den Knaben (AasMedium)in einen 
ÜberstocKTund dass ihn an einem Ühte stehen, wo sich Vor ihmein grosses /enster defindet, das geöffnet: egen Östen schaut 
in dasdie Sonne beim ἡμέ ang Aineinschaut, cal. 23, zes Boflagım der Monde ΨΥ, er erhöhten Ör- 
le,au, dem Dach deines Hu. und zede den Mond. an, wenn er “κω, e v2 während de rein Öist fer 3 Tage! Lben - 
50 Besteht die HexenKiüche de: Jauberin. Vamphile bei Apuleius Melam 3Y 7 aus einem, LrKer mit Schladeln deckt, 
allenthalben fei,dern Winde Eh en undnachallen Ühmmelsgegenden blicKend daher Fre ma. schen Handlungen höchst 
bequem "Damit istauch die Be tündung Μὰ ı den erhöhten Sbandsunft überhaupt egeich, der Magus will Yan Sestir - 
nen und Sonne und Mond / er sein, nichts Slörendes soll ihre Edge au, ER Mbessich wieder um die Beschwö- 
Tung chthonischer Mächte handelt, muss der Magsıs mit der Erde in unmittelbarem Uontact Bleiben, daher dreBe-. 
Stimmung: ἐν τ πῷ oder οἴκῳ ἔγπυτεδω und. deshalb sollauch das Haus richt unterKelledbsein . 2 
$.8% 7. ferner Ozientierun nach den Weligegenden ὲ Fapyr. Anden. 121, 562g :deleinerd: oly istder Zuchter 
mitden Vauberdochten ἐπὶ ϑυρέϑθα γῷ νότῳ βὰ ἐποῦσαν zu set en, 1, 550-1 σιδηρᾶν λυχνίαν Bis ἐπὶ τοῦ ἀπηλιωτικοῦ 
Egovs EV οἴκου καθαρῷ καὶ ἐπ᾿ dei λύχνον αμέλτωτον ἅψον aris. 7γ82: δὲ einem Beschwörungszauberanden Sonnen-. 
ode ἐλϑὲ πρωΐας πρὸς ἀνατολάς͵ 2.58-60 .ἐλϑὼν εἰς τὰ ἀπηλιωτικὰ μέρη τῆς πόλεως ἢ τῆς An 7 τῆς οἰκίας μι ᾿ 
Er ἀγροῖς ἀπέκρεψον τὰ καταλειφϑέντα zen der täglichen Nahzun als Dopkrspeise für den Sort der untergehenden west- 
chen Sonne; emol. ma ‚Aapyr.col. 7 28 ζἀνερετεὀφγξα εν "):, edas ἄτι einem Orte, dessen Eingang γιζεοζ Öslen ἦς 
nel ist! Bi pyt. Mimant. Δ 787: nepınd ter Ewnolew ς „jedenfall der Jawber er 22 Aulde τῶ re speciel en Jor- 
a He über de ÖrtlichKeit, die fir gewisse Arten des 2 mbazungSpzubers Lypisch sind, werden bei Behandlung abesee 
Laubermethoden besprochen werden. i 7 τ 
Eine auf fallende BemerXKung ist es jedenfalls, wenn wir im apyr. ari 5.163, in einem ii ΤΙΣ near 
esen,man NKönne diesen Jaubet vornehmen ἐν & βούλε: rona, dadurch sollzichl dyeses Recapf vor anderen als Beson- 
ders vorgüglich ausgezeichnet werden, indem es'einen το ΧΩ ‚genfanber ver Bürgt, dass es Sogar über ae Beschrän- 
Kung ade rk erhaben 158! 


$. 838. Vie? häufiger aber als derartige EEE gen siber 25: und Oktder Er en, lesen wir kr. 
ordaungen über die Krfassung, in der sichdie daran unmittelbar Beteiligten vor undwäh zend hieundalı auchnach 
der πρᾶξις Befinden müssen, damit der fauber seine Wirkung Lue, Bepichungsweise Sie nicht sogleich wieder verliere. 

Lssind dies zum überwiegenden Jeile Verscheiften, die sich anf 

die Reinhest, die Ayveia, 

beriehen .Ioradk Alerin, in den Reinheits- undauch Keinigungsvorscheiffen, ‚gehtaer -dauber sowohlmitdern ΥΩ ezellerslul. 
le wieau ΖΞ besonders milden Mysterienbräuchen Handı in Mand und was die lueite anbelangt, gerade milden chtho > 
rischen dasıch ja der fauber mit Vorliebe an Götter und Demener. der finstern 79Ε wendelfv. Diels, Sebyllin Blätter 
,4ὅ:ι.2; » 4967. Fa Kudte undMytken pP W559. MW. Wundt Völterpsychologie X 2 (906 39257. de/ongJeÄpuleio Jsiaco τ. 
mystezior. Zeste p-589- Eusg. Kkubner ἔφ». πηχξά. 3. 34.Äbthpologie p-37- 8). Ms aufallendaber auch diedyyeias BEI 
καιϑαρμιοὶ des chthanischen Ζεννιοίαεαζερισέος mifden fear Bervozschr fen &bereinsthmmen, lehrt besonderseine Insch ft 
aus Äas,die 1908 veröffentlicht wurde (ἔραν, Archiv für Relig vonswissenschaf x. 40039. Lichen (gessaczae geaec11.n.49 


| -149-50, 7.91. 254). Aufdiediesbegüglichen Dorsch ziffen iz he ojfieiellen undaie Muysteriencuite Kannhiernalürhch ἢ 


4, 837. 838. 


ED e- - 13. — ἐς | ey ai 


De z, δέ che /amb lichus, ϑευῖσε σίζο erste “μύρια αι αζσεοννυ res, Beh εὐ über die Mysterier 2; De 
Yölter veXehrennach.der Ghre'der chaldäischen Ropheten tur mitdenen,diedkicch heilige, ange er r emaß 
00, γί 


ereinigl worden sindundvondiesen nehmen sieauch ἰ jeder Maxel undjede Düse Beeirffhascun "Sooff sie im ΡΟΣ 
erschet en Flicht alles Schlechte oder: Dzrnonische von den Ihesregen, Uhreinheit aber macht ug he Erscheinung de: SoL- 
ler unmöglich und Kann höchstens bewieken dass Damonen Im Stelle der zen foriere Sole: erscheinen (de Mysterir sl. 
319.175- 2). Yanz entsprechend auch Peochus: af Teleorına καϑάρσεις αἱ πρὸ τῶν ἔργων ἡερῶνασί h.vor der EXEN)E- 
πολύουσιν ἡμᾶς τῶν μεασμοίσων SL 12). diese Rein: ungen aber sindeine notwendige Wrdedingeng. 
Daher sagt derselbe Rochıs an anderer Selle Ad 13 7. 


(also der zaubezische eng) τοὺς μὲν nAnrogas(d.h.die ἴγεδε se Bst) καὶ τοὺς Soxeas(d.h.die dabei βοεγίξεενε - 


nois ngoxadaigeıv κελεύοντα; "καὶ ÖÜ τοῖς μάγτεσεν μόνον͵ ἀλλὰ καὶ τοῖς τελεσταῖς οὗ κα- 


7 χέος ἅλμης “ὥς φησὶ τὸ λόγιον. "Prochus eh ‚hier alsoso araufdie Gottheit selbst, denn sein (ital ‚steinesder 
so BEE chaldarschen: ÜraKel(Orxac. aldıp. 55), Jambhehus und Rocks bemerXer: dies hier alladıngs Hass 
bezzü lichder höchsten Ζεῦ aller Zauberei, der Theu ce, dıe Sauber; λεγε und. a ἰρρ εξ του, τὰς aber Beueisen, dass 
auch die oftsehz -weifelha ben μάγοι esfüz Ühre Kunst, Are uayela nel im Run Ὁ der ayveia sehrstiengnahmen, 
V velfach wohl nur in der Adsıchl, ihrem IauKelspiel TREE höhere vehgiöse Bedbutum 12 ‚geben 7 Ἷ 


4,850. Den hierin geht, wie oden gesagt, der fauber milden κε Hand'n Hand), mar vergleiche 27. 2 was Lhogenes 

Üeeliii über die Kultische Reinheits vorschzifler der Myehagoreer (um. 4 33) und was Jolemo bei Maerobius Sat, γηροζξεα αὖ Ξ 
xo jan %. 181,13 ebenso ‚zusammenfassend: über die zauberische ayveia bemerkt. der erstere sagt‘: τὴν ἀγνείαν εἶναι διὰ xadao- 
eg N Ἂς Y 4: 4 MON = , 9. ἡ , N nd ER \ > 
Kay και λουτρῶν “ai NEQLOBAVTEN@V Ra otarov Kadxo EVEIV ano τὲ κηϑοῦυς καὶ λέχους καὶ MIÄQHATOS παντὸς καὶ ar 
ὕὔ 5 N " m » x BES 

ἐχεσϑαι βρωτῶν ενησειδίων re κρεῶν καὶ τρυγλῶν καὶ κελοινούρων καὶ φῶν καὶ τῶν noroxav ξῴων καὶ Kudpar 
καὶ τῶν ἄλλων ὧν naparei εὐονται καὶ of τὰς τελετὰς ἔν τοῖς ἑεροῖς ἀποτελοῦντες, und ζρννιο τγνεστεύοντες ἀπὸ παντὸς 
ἄγους καὶ συνο υσιας͵ ἔτι δὲ καὶ τινῶν ἐδεσμάτων͵ adso milweniger Äorten dasselbe/ Mit ihm s£irmmi auchaler Mheoseph 
und has Y JA yphyzius ıderein werner sagt (De abstin.2750 fe. 49):, Biester und Gpfesdeutercbr geringeren Ärbschon 
enthalten sich der Degeäbnisse, unzeiner Menschen, der Btupffäissigern, des Beischlaß, ‚schlechter und raursger Schaussie- 
& undaes Anhörens alles dessen, was Bidenschaff erregt, denn dadeech werden diebäsen Dkemonen angelocktund, Jam &- 
scheinen genötigt. "Dass ex die ker Besonders im Arge hat, bewersteine Zweite Selle: 


οἶκος πᾶς μεστὸς τῶν πονηρῶν ὀρ: ὄνω νγετα ebenso auch die Söttertempel καὶ διὰ τοῦτο ἄροκκα ϑαίρο vo καὶ ἐκ - 
βάλλουσι τούέξους͵ ὅταν ϑεὸν κατακαλῶσε. καὶ τὰ σού ara τούγυν μεστὰ ἀπὸ τούτων "καὶ ya άλισται ταῖς πσεαῖς 
τροφαῖς χαίρουσι. διτου ἔνων γὰρ ημῶν προσίασιν καὶ προσ ἄγουσιν τῷ δελριατὶ καὶ διὰ τοῦτο αἱ ἄγνεῖαε οὗ ϑυὰ 
τοὺς ϑεοὺς προηγου ἐνως͵ ἀλλ᾽ ἐγ οὔτοι ἁποστῶσι μάλιστα οἴξῥεσιτε ei ἐρουσὶ Kat ταῖς ἀρκαϑαρδέαις καὶ ἀπολαώ- 
συσι τούτων ἐἰσθύνοντες ee (ϑερὶ τῆς Ex λογέων φιλοσοφίας dei Fuseb.PRaep. evang.W 23.3 Ip. END 
Schliesslich se: auch noch auf igenes hingewiesen, der solche Reinheitsvo zschriflen auch ı füzdhe oftcielie ΕΣ ἘΤΕΣ 
in Ägypten bezeugt(lortra (elf σγ36 5. Les) dydancı καὶ οἱ τὰ τοιαῦτα dsıvol... ἐν rin Tdnors ἐδ)ρύουσιν dadnovas 
263 ΩΝ ἀαῤε)εαντεκοὺς καὶ ἐατρικούς͵ πολλάκις DE καὶ βασοαινέξοντας τοὺς δοκοῦν τάς τὶ πα αἰβεβηκέ- 
von περὶ τῶν τυχόντῶν βρω ἄτων ἢ περὲ τοῦ ϑιγεῖν, νεκροῦ σώματος ἄνϑρωπένου͵ ἵγα δοκοῖεν δεδετεεσδαι 
τὸν πολὸν λαὸν καὶ ἀπαΐδευτον. τοτοῦτος δέ ἔστι καῖ Ev Avrıvoov πόλει τῆς Älyunrovvontedes elvardeds (v. 7.4188). 
$ „840. us alldem geht deutlich hervor,dass auch im offeiellen (πε dieReinigung unbedingt nölıg war, um de: WirKungen des 
ebetes und Opf&zs Teilhaftig zu werden ‚noch vielmehr natürhch a Ber, wo man verv den Kofteen und höheren Wesen ber- 
hauplnochvielmehrverlangte. Besonders deutlich besagen das die demotischen.Janberpapyri, woes cal.17.26 heisst: Werre du 
da δεῖ Beieiner ei ze) nicht Reinheit beobachtesz, wi zdes, nicht erjpigzeich sein ; denrv Reinhert estate Haupisache 7 
und ebenso c0l 29,30: „ Hauptsache Arber aber ıst abe Reinhest !Ahnlich ib rigens auch imo Base. τας ἘΣ C00.6:2.33 ἄγνος 
ὧν "αὶ πάντων ἐπετεύξει ὅσων 1600a:1037,c02.1.16-7 (Laubervorschrift sich den’ Loos «ὦ κά εὗνσος δαύρεσυν zu geninnen): 
„Der Eros tut dir diese und jene Dienste ἂν ὀσεδῶς αὐτῷ yore καὶ ἀγνῶς und ζ. 37. δ heisst es wieder, mach em die νέα 
nweisung fürdie τελε ζω: θη ὐμω ‚gegeben worden ı sl: ταῦτα οὖν ποιήσας ἀγνῶς καὶ καϑαρῶς πάντων ἐπε ΤΡ 
Denn der PuecK der ἄγν εἴα tl ja die ΚΞ ξεεζξ ξξ»εσ alles dessen, was dem höheren Wesen zuwider ıst, önws ἂν εἰς peyioev ἐπε- 
Vuudav äyäpıs τὸν ὅέον εἰς δὲ͵ wieder Fapyr. Berlin 7 291 prägnant gerug ausdrückt. 


nv 


$. 839. 840. | 


er) es 


$.84 1. Darin ganze Reihe von Zauberrecopten mil allgemein zehaltener: Reinheitforaeeungerreinge di- 


leit εἴ undrumeistauchdi ζω hir die Reinheit CNAUR: err. 


» on ι 
δὲ πρὸ ἡμερῶν τριῶν ἀπο παντός Ἔ 1268- 9 καθαρὸς γενόμενος ἐπὶ ἡμέρας 70816.2.968-70 δἰ δεζτόμος xadaiası προζερον τὸ 
ἴδιον σώμα. 3209 -ἰσ αγνεύσας γμέρας ἐπτά(ν. 13245 καϑδαρεύσας ὥς ὄμαθερ. 26 : ροαγνεῦσας ἑπτὰ ἡμέρας. Lord. varlsı2: 
ἀγνεύσας ἡμέροις τρεῖς. nd. 121 2.371 καϑαρὸς ἀπὸ παντὸς 1.8195 κοιμῶς.  ἀγνεύσας ἡμέρας τρεῖς 17 und 9,0: »κσὶρεῶ 
ἀγνές. 2791 ἁγνὸς ὧν κοιμῶ͵, 2.913: Acya dyvsvonıs Bid. Vol. 72 [4-5 ἐπίγραφέ τὸ Ovona Τοῦτο Ayvads κοι φόρει καὶ ἔσῃ) 
δὰ ἐπίχαρις καὶ SE ς καὶ Aline) ς τοῖς δρῶσέ σε. «d.W. eol.iou l.2sfDieterch, Abrax.203 2) ineine Klar 
δε berplatte sind fauberchazaktere ες uilyern .)σ δὲ σόχον αὐτὰ ἔστω καϑαρὸς ἀπὸ πάσῃ ς ἀκαϑαφστας . Demet. mag. Tapyr. 
col.xu.10-mX®Kanemantıe): Sage das während du ein Bist ! co). xun., Wahrend’ Au zein bist von jedem Äbscheu/d. b.von allem, 
was den höheren Wesen Äbschek erzegl) Keiden. Weol.m ὅγε οὔχν 22 Lheterich p.1790.6):xaVagos ano navtwv, ıBid.col 1234 
= colm.123 Dheterich ».7 69,5-6 :ἀγνὸς εἴγων κέρας ya (Ab. 4la e), ehe den eigen fhcher Jauber vornimmst! 
Solche allgemein je raltenen einhertsvo eschzuflen werden artiirhich auch fie ie als Medherv am fauber beteiligten 
Personen Be 2.8: Semot. may. Tapyr.colVı ulGehnomant; je): Sue Ares, mähtend du selbst zeın Üist und ebenso auch der 
Knabe Vebdnso col.xxrX.l1, Nimin einen nalen, der rein ist 3 ebenso auch col. x 11% für eine Xanomantie, ‚er dezicht 
sich die Vorschub wohl in erster unse aufahe eschlechtliche Reinheit. 
8.842. Neben diesen allgemein gehaltenen Reinheitsvorsch ziften Lesen wir aber auch specielle, aus denen her- 
“24, dass sich diese Vorschriffen 1) auf die geschlechlliche Reinheit, beriehungsweise LathaltsamKeit Bepog, 2)au/ die 


vor 

Ae Inheit hinsichtlich von Speise und TaAK, Yhinsichtlich der Klerdung und 4) der Fornhaltun von allem, was mi: 2 «4 
und Sterben zusammenhän Ζ, die gleichen %esichtspunkte beriscKsichtegerrübzigensauch die oder mitgeteilten Keller aus Ζ}.- 
genes agelıus, foleme, ἀπο γδεζρ und‘ Örigenes. rn 


4.84.5. Was zundc se die 


geschlecht hehe Reinheit 
anbelangt, 50 isles beKannt, dass geschlech licher VerKehr auch in der Aeligior em allgemeinen ee 
daher als hınde-nd 7, dt (abgesehen nafürd .2 vori gewissen orienlehischen ὭΣ Beftuchtende: Natungettheiten, in denen 


wieder das Sgenteilgefocdert werd: Verpehrastifution, orgiastische Muysterieneulte 2) 


Dariiber gibt es viele Ζοννιρελίρι)ονο beiden Schriftstellern ‚von Ζαραια». a en, der sagt: Iuss Koiner φρρα Ilbsd 
Fe zn foren ee 
BF 


erkennen dasfirt Meiligkum und dass Kebner ungewascher von einem Weib ins Hahff 
bei den Aapteor Au gekommen (264) Au Wehe ftellen, welche benseisen, welch asserofdenthche Bedeuten 
1. allen Zeiten guKam, Narın natürlich hnermehl in rs werders P. 2B. 2 zphyr. 
us Bel ed. Iartihey xxxv, 28, Josephus er ebius Raspar.evang. 27 386a.8.v.Vop- 197Äd, 1425,3 und 1229. 
23 U. Dindor): f 
Er mit der Lauberasvihahorn aufs eng$te verwarıdt ist, sei berspi 
währt, dassder Apollo Seroadıcsuns in Argos seine Orakel nur durchein Weib erteilt, das roch KeifesMannes age: Berührte(]T. 
24), daher schreiben sich wohl auch ursprüng ichdie Keuschheitspeoben, die hie undda erwähnt werden (z.B. Fausanıas 
£.19. Pellus, Prradıra 2149259. Westermann). Unbedingte Veraussetsung wardie Keuschheit, beriehun weise geschlechtliche 
EnthaltsamAert atıch für die ὁ zeielle Traumehrinaliön, worüber Ἄν... ὦ incnbatione ‚N Fasınus bei Oril/asbW 6S2)ein- 
usehen ist, und endlich auch vielfac (Slerienwesen, das ja mildern τ [auber ebenfalls enge verwande ist 7 B. Spar- 
tar, Pescennius c. 6). Natürbie ERERE! fer ber all dıesen Anlässen rein sein unddas Wenschener lex in erster One 
in geschlechtlicher Has Htiodon, Ach. 7S Lesen nuram Keinen hatdı Aöheit Gefallen under dem Reinen yergt 
sifsıch οὐ λει) undoffer Bart durch ihn ihre WunderKzafs, indem sie den Keinen zu 71. Gefüüsse macht, erde lich 
est der fo de Blnıcht us den Acta apoerypha μή τ μα Bon et l.p.270 “7. Ἄρερε δος Τὰ RER on Ärzten zu Sen - 


beson ae 


cia warbs en bequem, dass die 72 Thechz inihrer Höhle nahe der Stad! Kranke unentgeltlich heidie, daher A © 
abgesandh, die seschänden sollten. Sie hielten nämlich die Eremilin fix eine Ppiesieiin der Artemis und meinler‘, so le 
sie ihre enden verlieren‘ dse Heil 124 wurde aber durch σὶνε Wunder Gadfes gereltel, indem sıch die elsuandaufta! 


und'sie lebend aufnahm,v. Deudner p.102. j 
i 8 44. Warum aber der Beischlafverkn rein, Zund für den Ἰδεχεζὲ milder Stthert un Ehız macht Besagt deut. 


werhlauch der Bersch OR eristeine Vermischung von Mamnund Meit undaiese machtate Jede unrein, im falle der 
Empfängnis ebenatuech arese Gemeinschaft, imandeın Falle durch den Jod. ee jien Aeims Doppelt aber entweihleler 
Ei efhhhe Ungana des Mannes mit dem Hanne "denn ermacht dem Tode Tributkr und οἱ wider das Naturgesets. Über- 
ee ne, 20 Seschlechlslus Zee je αἷς Sasle mit dem Körper vermischt und siegur Cdosser Welludl Aue 
ht. "Heilige Phıcht jedes Menschen aber, undunbedingle Voraussebrun für den Priester, den Fenegenundasch dan 
Mogier ἐμά )θοιλέ, der Seele νοῦν den Banden das Haiperss ΤΣ, γ 84.09.2995 .): denn Kadaß Ta ὄνσ ἀξ ὁ-- 
δίξίων οὐκ ἀν᾽ καλοῦψτε ὑπακουδσξιρν οἱ ers 2. boist. adınsben. apud Euseb. rap. evang Vor; Ze abe 
$. 845. Daher muss are Magier selbst gese ech Enthaltsam Sein, wenigstens uritteiher en τ während und 


| 


Beispiele: Var End. 467 277: πφοαγνεύσας ἀπὸ πάντων. Veit: 7834 160 σωῶν yusgov Aiyvsvcus 1099-1100 :ηροάγνενε 


Seabstin 256 gorst. dl Aneb. dei Jam- 


Gcero Dee 19 [Posl) Anfelgesei), Tibull a 41, Moses [x6d 19.75) Mar hinsichtlich der ΠΣΞΟΣ ΩΣ , 
i / FEN Busanias Inngewieseh,derausaruchheh er- 


$. 
lich Rrphyrises De Abslin.W.20:, einheskien GwermiischöAEit gilt heiligen innewn für leichbedeiutend... daher ent- 


τ------ 


x ς. 841-845, 


—236 — 


unmiltelbai nach AEREE, 15. Jleher wi BET sam Schluss einer Jaubezanweisun Im Bpyr. Berk. 12.47-2 dusch 
dıe ex sich einen πάρεθρος alnav genimmen dt eingeschärft :| ἁγνὸν τηρήσας] τὸν ἐν ἡμέρίαες ΤΟΙΣ εἰ ἶσον: 
ovsiafs xjat Je ναικός der Papyzus retelnachlartheif:....0a OV EVnAEIMEDvoVS.. JUVaRK.mun „was Kroll Phi 


logus 
34 5yy 50 ergängle: ἁγνὸν τηγδήσαῖς αὐτὸν ἐν ηἡμέρ(αις F ἀπὸ 0.0.2, 5 ες aber τηρήσας σαυτόν heissen, daam 1 Beulen 
der Ma eh Agine andere ἽΣ δρέο ἄγ ist.) Ebendort 2. 289-92 bei einem Ernbarungspauber, eschlel ar Apollo: 


ἀπεχόζενος ἀπὸ πάντων uugapäv καὶ ndanc iydvogaylas καὶ πάσης δυνουσζώς ὅπως ἂν ΣΕΙ͂Σ verldenv imbouiav ἀγάγης 
Ὁ τ ον εἰς od. Lie μαι. Van galtmahihchauch Ger das ρα ολν Gesch Cocht wie die 1379 Behlendolte Dbeite TE. 
dea Besagt, wo es Rersst;, zofugitguie Ölriles contachıs διυξα Metzmorph.u 239) & 


$, 846. Arbeitet der Magus maleinern Gonsssen, “γι dieses Reinheitsgebot nalrelıch für beide: ΖΞ»... PBerisl. II: or Dein 


% 3 ᾧ . ᾿ " e ͵ὕ] “ - τ δ “-“ . 
va avdecınovd.h.eben diesen enosser)ayvioas and δυνουσίας ἐπὶ 7 ἡμερῶν τριῶν καὶ σὺ dyı αὐτῷ εἔσελδε xrA.(sistzulesen: 


εἰσβασι “[ Tapyr. εἰσβασει ] (ers) aurov “τὸν 8 av Bewnovele.). Kick hier handeltessich eigentlich um ein Madısm, indas 
Han die eioß. a0ı5,das Einfach vervdes Iottes zum [neck des Verkehas erjblgt he Medien. aber müssert immer geschlechtlich” 
Yein,am Basion unberiih el, Asch sein Dheser Forderung aber Homeatman am sichersten nach, wen man sich pu solchen 
„Yfässen Her 4, Her und höheren Wesen üderhaup finder undnatühichunverderdene, Kousche Kinder aussscht, denru 
ὩΣ 264 ξελέζελε Unzeije Dot hier schon φωδλε für he ‚geschlechtliche Reinheit. Dhaherdie Kindermedien im ‚Fruber σα ζῶ}: ἔ 


Ker und  feiten. 225) logie p-H2n.2.4. zder Er 2 Igende-Ütteratu: vezweist: £ Deubner Deincubat. IT, JG: Pepe 2, 

Tre golden Boug 2729 ik, 214, Hillebzandt e. fer Zauber, Seundeiss der arischen Philol. 112. 89,p.173,P. zoll 

Ant Aberglaube 28-9, "Ih Preuss, Desprun der Religien zn Kunst, Sloßus 86,71904,p. 358 col. 2 und’ ST, 1905, ‚339. R.Reiben- 

stein Nußdererz. WR 66. “7. 742 ὅ7. H Weinel, ΡΝ ver Yes Jersles undder Sister 7899 p. ῬΑ 22 438. MHedemanr fezodetp.169. 

Kohler Archiv fax Religionswiss 4,1901,347,.3_ Adatel Demagia veterump.39, Clavieulae Salomonisp.13.4, Jemiphozas PR 
2 


Jchemhamp τας». alle bei Wesel Duisbur ; Pran Kfz ei And (πρίν sbec). MN laland Mtindisch Zauberei tuad föh. 
AXad Amsterdam M 2,1900, p.13. ΕΝ SwoFd ofMosesflouznal οἵ, the royal. asıalic Jociety18 1969-14 957) .72. iR 
In unsezen fauber 23 wire diese ordedingun an folgender Stellen auschüchich betont: im Bart. Berol 4.556 
ist das Medium ein ταῖς ἄφθορος der bei dem inavayxös ubrrı Her Sesufene ruchterscheinen will, mit Aasov καλὸν xodapdv da- 
φάνινον zu übergiessen sl); nd. 1218.553 (Yehnemantie):o IE παῖς ἔστω a ϑορος καθαρός, demst.mag.IAp ny?. col. Su; 
„der Knabe sei noch mil Keinern Weide gegangen! σοῦ 7 εἰ Gehnoman tie). ass den Knabe vor der a hanglen m- 
e sichen, „ährenderzein PUR, Ken He ide gegangen 158 !c0l.3,, :, Nimm einen reinen Afaben/ bevor ernoch 
zmiteinemMHeibe gegangen εν (eXanomanlıe 3) hier. Be Ζ “7 für den Magier selbst die Weisung(Gehnomantis comdi- 


niertmmst Jraumabvknatio vo) Du musst aufgrüinen Rohr ἄξει, zeinvome Weide! 
6.84 T. HasReinheitsgebotersteechtsich aber auchauf BEER ᾿ ἠραίρου, Magier DEI Melon lan. ihm aber 
Beim fauber sonstwie ducch MHondreichun re Behilfiich sind. 
᾿ ein ἄγγελος ‚peesönlich undwird, vom Magus Bewirtel. de Knabe, der dabei auf. 


wartel, muss ὦ φιϑορρος seirr. Ir Tapyr ‚Xpd. 461.389 sind) iz einen 2} enbarungssmmuber Olbaumblilleinotsendl: „ale- 
se aber müssen von einem nalsägpdopos Jehell werden ! Eben 0 jpielen duch indeMedicina ragtca die, unschudah fer 
Kinder 'einegzosse Rolle: so 1stein σεις Mittel gege frassernche Kschwüre url Podagra der Harn einesunschul. 
Minen Kind millein und Honig, emischt(, anlder Ira Ülianus]T. 89 ed. RSchmann, $ ebd Hp ΕΖ 53), Natürlich 
issen auch die Kräutersamm br rein und Keusch sein(y.2.B. Plineus, Mhisl.natuer. LED: Er 
$. 848. fir die Jauberinnen ‚gitferner auch das Jebot, Beider magischen NEREIS στῶ nicht im Justand der 
Älensizuatior zu Keen "denn. das Imehsteuierende Weib = sm Ζόζλο ον Srade uncerre, vor, Onstuarions- 
But heate man dıeabenleuerhchsten Meinungen ( “2 ιέμς AH. vn 43,572. 54- Solinus‘, ss Ahommsen, Srıdozus, Öei- 
in FR 140.141. Plin.N.H. 28.23 Aechan 77. 30 (μι, οἴζε De ze zusd. Χ. 357. 88. Seoponicam. 35 pa: 838, Al and 
2 Tnalharn.D.S: 31. Jasophnus Beil. Iud.W. 3 40.a.). Das menstzuicrendeWeibwar nicht blass selbst Bar sonakın esver 
unzeinigleauch alles womites in Berührung Kam, dahermussten Hheurgerv und Magier solche Berührung meiden: 
eine ER ische Quchte wie der neuplalon “210 Philosoph. Heraiseus ταράεείς au Se 5 solchen a ἢ schon yon 
| weitem Dumaseiss Vita Isidori το egähll nämlich: ἐνὸν ΤΡ τοῦ ἡ ἱραΐδκου τοῦ φιλοσόφου φύσεε Kal τε τοὺς nolv- 
δμιοὺς τῆς γενέσεως ἀναϊνόμενον ei γοῦν αἴσιϑοιτο φεδεγγομέγης ὅπως δὴ καὶ öder ὑναυκὸς ἀκοιδάρτου τινός͵ ἤλγει 
age u τὴ γ κεφαλή v.Das Gleiche galt sicher auch Türche Männer sofern sie an Jamenflass oder Pllutionen Öit- 
len.Lie hicheVorscheifgaltach füredie Medseinamagica, wofür ein Beleg ausgeschrieben ses: Dasiliseo. Sic eg 
iv opoxtet; Fquii eam leget prius considerel salulem suar efvadat mundıusabomnibus, vestes habeal ıntaclas mmustelas, 
ne, cum vadal,muliet menstruala eumconlingalaulnea viro, gei ingquinaties est, eonlingalus. .faus cod.Iimdab. 
293 saecub' x. fol. 413 τος Heim, Incantam. 21 ER ER: Me 
$. 849. Nicht weniger wichtig war die Beach je der Reinheit hinsichtlich 


: . Speise und Trank. ΠΝ ᾿ j 
I eisen, Gerrän Ke und Jubereiturgs arden, ἘΞ der Yolleen oder Aen, citiesten höherer Wesen ezunsider nal: 


Jo erscheint im Tap yzus Bezol.]. 8: 


$.3AG-849. 


mm 4 ; RER. 
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sen gemieden werden una wieder wird für gewöhnlich abe ayveia Feithergenau fıxıeu. 
jaden werden und wieder wird für gewöhnlich dieapveia zeitlich g ext 
Auch hier sind.die Speise-undauch nfezge Bote der Kthage zeer und OUrphiKe Σ, de überhaupt verwandt sundw. Roh- 
de, Byche I.164, nicht Üloss für das Mysteriennesen, sorde zreauech μια he offteselle Kreinaal Venation(‘ Uneubatioru fü de. 
Kt Vapıos,Se zap is, Anphia 2205 Φξς. v bes. Deußre 2 de. 14-3 Dard. 3, auch fer die eivale ἤξερε εξ und Magie von weif- 
zeichen ee Einfluss > ra en, Be fr ΠΣ: he absolu le Enthaltung vor. Sleischnahrung ae auch abe Absböner zvon 
Zeer Kazers ee en wie beso sie 25 Die Wsenfzrch dest τὐὐμῶε ai pyhagereisch -siphischen reise Aarahte- 
gustisch und’ deides spiegelt sich en den fauberzitualen wieder. 
Fü die Pythagozeee v. bes. ml ch Je ta Sortbag. 24 706), 707/70 ch 78/85) und 2; 98). 7. enesLfaczlius UM 
/ 22 Iellius IU A, 2° 13,0 8, Phi ne Vita Apollan. 73 EREIAHER 7 γρῖνε. BO Thag. If wBohnenauch Jam- 


Blschus Le. xxX1.189-794 auch in chthonischer ὥρη und Mysterier, verpönt; £ σεν. zum. 26 4.3 Menander, de: File. 
par Pragm. 6, Usener, Tal. Mythen, Rhein. Mas. 30. 204. 


Mierizäch orten Lalische Speisegedote Aangen nalinlich mıfder Aufnahme Agypfischer, syenscher, ‚persischer Keuter) 
Mysterien in δ ἐρελρννζαεα sin und Jander ihren Fingang auchin das, ‚Tuiechische Zauberwesen ‚Dass in unserer ; au 
derpapy εἰ besonders das ägyplische. Llement Sack ‚hervortziet, hade weh in 9.426 Bei Behandlung der sympatbn- 


schen ΕΣ antıpathıscher Ζξεο und. 2 Hanzen aseder holt betont. : 


* “. 2 
ς 8350. “λξιον «σὲ nun am φένιονω, Jeundeunnext, den Prphyziusqegen das Fleischessen überhaupt ins ef Ghz I 
alsbr. 727 γι σατο Ζ. 44): Darin Tolunser seilens der nden zwingen 5 eeler enge neben exe) εξ αν; 
den Äörpern ‚die siefvor der feit) verlassen mussten zu erfreuen (v.das oben A die ἄωροι esagre 9.32 2)... «ἵν ma diie- 
se Quest Konnt die auch die bösen Seelen anihren Bad hamen haben ‚muss man sich histerz ζῶν u ge ὦ νὸ 
von Hemden tierischen) Seelen und solchen, abe infolge unzeinet Mahbrerwandkschaffin Per leiden dure, he Seelen - 
wanderung v.oben 9.323...) [esigehalten waren), Wästzt unddurch die Jegenwatl solcher Daemonen behindert zu 
werden, ) der Sotihe τ γε τία YA ‚Huch in seinem Brisfan Anebe sagfer Aasselbe en I le 
Euse®. Praepar. evangel.V 10.2 7 229 Dinder); ἀπὸ ἐμιφύχων ἀπογῆξ »ἐλδείουσεν δεῖν είναι τοῦς επσφήτας, ἕνα κε] 
τοῖς ἀπὸ τῶν δωματῶν Aruors rer yoyzaı. γὴν Φ 
g.851 Aus den [auberpapyei seien fol ende Stellen ausgeschrieben: Papır Berlin 728: bei nn pfer an 

einen ju Janber wecken ΠΣ FrlKen Bitfen bloss Aypyya φαγήκατα verwendel werden, Ζ.5.92- 67. Ed, 


R " “ 

eines a4ge3gos): προαγθεύσας καὶ ἀπεχόμενος ἐμψύχων καὶ πασης anaapbiag, Parıs 52.59. :nQ0ayvEvoas € 
; 3 \ -- A 

ἡμέρας τοῦ τὴν σελήνην πανσέληνον γένέσύαι͵ ἐναίρεων καὶ Se τ ΩΣ EVOS...; 2 


Gnd.1218.449-50 Ef 
Kost, οφαῖς χρώμενο ς, dhese Bestirtmungen gelten natürhichauch für en Schiljer bei der πρχῇ; οἰ 2 
TUyudvgTns; Soisfin einem 4 athanalismos der zu einer een 17, m sgauber sumgemodeli ul are 
ulesen( Paris. 734-5): συναγνευέξω δοι ἡμέρας καὶ ἀποσγέσφέ ἐμεῤύχρωον. ν 
Ma. er. Ip = el EL Genuss Er Schweine ee wizd in einer stark jürsschgefü diene ermonenausteei Bug 
des Pay ?. Paris. 3077- 79 verboten, woes heiss?! ee das, τὸν παιραλαζιβάγο τὰ τὸν δρκεσμὸν τοῦτον gef 
giev " φαψεῖν καὶ ὑποταγήσεταί σοι γιᾶν πνεῦμα καὶ ϑυχυμιόντον; ὁποῖον δὲν ἢ)..-- Ineinem ofen dar agyp ᾽ 
ein Mussten fauber, Siner πάρεδρος zugewinnen, wird im Fap yr. Berlin 7 104-5 ge5a 4,dass: Leser LE ἐν, Ἐν: 
us alle PR = licher Nahrungsmatiel herbeischa ἔχω, ὃς ἐχεϑύων unddass der Jauber von ihr alles Ver 7 ers. 20 
δ νι x PR οὐ, rovro Aus an] λέξῃς ποτὲ ἐγεγκεῖν. δεῖ den Abscheu σέργ fi ıypter vor Fisch und Schweir V. 
oben $$ 12 338. Vo 4 glich passtda die διαβολή auf einex Defigionstafel 0 dem beschworenen Füschdlaemon be- 
Fohlen wird pic dee Nor γήδυν.... τόγϑε τὸν ἄνοιίον καὶ acer), δέει οὗτος ἐστιν δ΄ καύσας TOv Nanvga vera. 
: od | 
ἢ yalımachen) 108 { bene unten 7.224. &-) a φαγῶν Ta κρέω τῶν ἰχθυώον. 
4. 853. He undda berieht sich ds Speisegebofauch auf die Enthaltung vorıWein, denn er Beschwerfalse 
Sen Krafe, Frübt das Sensorium undwirddeshalbvon del h euzgie zunüchgewiesen, jederjalls um derechlen eXsta- 


Iischer: £ehebung der Seele nicht entgegenzuut xHen Auch in diesem εχ deckt sich die Ayveia.der Keuzgen “ΕΞ 
Magier milder des ägypfischen YA er fü v. die begeisterte Schilderung des IBrph ayriass De adstin.WE-S nach dene 


Stoiker Ohaizemon) undder pylhagoreisch -orphischer Asketen ‚undauch milayveia derer, die in genisse ἥγυ- 


zienverbände au, genommen werden wollten. 


So sagt r.B. Äpuleins von sich, dass ihm der einfäh zende Priester vor der Aufnahme ie die Ihis- und Ühizıs- 
mysterien befahl, , decem continuisdiebus cibazıam uoluplafemı coörcerem neque ullum animalessem elin- 


Vinius essem “3 έανε. κι. 23.30, SPorphyr. Lpist. ad ned. apud lamblıch. ed. Parbhey 38,29 de abstın. 144.45. ΄- 


6. 350.- 853. 
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par, Confessiot) In den Zauberpapyri wird. dieses Verbotes allerdın 5 bloss einmalgedacht: Br yr: Para 5239. 7£04y- 
νεῦσας ἑπτά ἡμέροις τοῦ τὴν σελήνην πανσέληνον γενέσθαι, Evalsav. καὶ ἄνε der. xalolvovanszopevos;aberasch 
Mithrobarzanes, dex Jotenbeschwörer dei Asian, achtet dieses Iebot(Merippus 7ef- auch Mhslopseudes Sundinden bhevzei- 
schen Ausführungen der Üheuzgen über das Wesen der KXstase werden wir es wiederfinden Ε 


5.854. Al Ve diegenan nten verpönten οὶ ser und. BIER: Aıfabı Magi er rmichlnurnich eigen zessen ec darfsie ralserbch 
nichleinmal berühren :ja auchdervon ihnen aufteigende Luft musste Verunzeinigend‘ wirken, ala e ii diojenigen Stern undhö= 
heren Wesen, denen diese Dinge anlıpathısch waren, verscheuchte, ihren Hidespa zLaber anlachde. Ihe Unreinheitder Äussenwelt 
aber überteägt sich.schon durch 6 lasse auch un bea Bsichti: fe Berührung v.z.2. MHerodsl 047. Ds Schwein halten sie füüz ein 27- 


Teines Jier, ΠΡ; wenn einer auchnur im ἤεύδε tgehen ein Jchssess bericht hat sosteigtermit den beider ine der hass und. de: 


detsich. Daher mussalles um den Magier zer und den citierten höheren Wesen sympathisch sein She git naliechch 2 Ju- 


näachstvon dem Orte, wo der „Zauber BERNER wird. 


.Ζ 2. Ψ» 2. Berl. 1.148-9: ἔστω δὲ σοι δ tonos ἂγ vos ἀπό παντὸς Ta was Ayvevanıs Kae ἕως Lue das unddas, 
Leiden. 7εοδγτ 36: die Meihsen eines Jauberrings hat? volxmparı Kadago ἡγνισμένῳ zu erfols en; Ond421 2 CIE Traum- 
divination ἘΠῚ δὲς δ τόξο, σῷ ποιεῖς, Er nevayvosl: ὅσ chnomantie): ἐν οἕκω ach DS ‚federn .Veolvil.36- P 
ποιήσας βόθρον ἐπὶ ἢ νεσμεέμῳ τόπῳ ὑπανϑέρῳ ἐν οἰκήματι καθ οἷ ἡννισμεέμῳ βλότοντι πρὸς ἀνατοῖρν, dematie. 
magic. Apyr. cold. W3 73 14 ; fonaon. 727 7 9323: eine [aube gt der Selene AR ὑπτίαν ist sunächst ER EEN ude- 
wahren, Leiden .Vcol.x13: der geweihte  [auberring istniederrulegen aneinem Zonos 26065; Berlin ll 22-3: bei einer ἀὔξωτεος 
Oloraoıc des Jottasim Traum ranıss die Grocsuvr, uf edler man: Ehe fen hal yapız sein?) ἐπὶ καϑασῶν dovias ἢ) ἐπὶ ρα. 

Bayern, ga Zxapalseinn ρῶν ὀρυΐων ἢ πὲ zf 
Vou,undauch im lötenbuch wirdvon einem Orte, den Schweine oder Neinvich betzat ΡΖ dassernicht mehr vein ων 
“62, um dıe Slätte eines Janbers zu bilden (ed.Naville 125, Nachschr. in Pb: Frman, Reg. 25.70). Huch der Tapyrus Ζφεχάρ. 
τῆς auf den die Jauberjormeln Jaubercharaiitere oder die Jauber ‚guten ı Fuschrei Ben oder Fu zeichnen Sind, zauS5 Ka- 

08 sein, v. PapyzLönd. 121 ).225.1969,1008;, ebenso auch His ξζκος λινοῦν oder ὀδόντον end 7272 367, icenV 
col.W 716, auch der hm πηλός͵ mauldem im Jap 2. Bezol. 7150-1 dhe Teäzpofes  besttscher werden, damıl man fas- 
berreichen ne vavapos sein.” Lbenso auch das Marov! das Ο undandere Brennsto fer be au- 

ond. 121. 369, Im demat. ὙΠ Bpyr. col.xvI. 23 ist bei ginez chnomantıs die ir U 


ber 2 Amper ὦ, 
ersehen und, an einen Oct pur ag (ἃ wuerde, | 
[4 


„u tüllen und mit einem reiner, Docht Fu 

ὶ τοῦ, XVN. 21-2:, εχ Einen Docht In dre me won ’zeinerv Korriön ind, fullesie mil echlem, reinem 2! eacss col. v7 
2,2710 ( reines Unsenöl). ur.Exvı 2; N.8 ist die «Gmpe unter Umständen Auchmit zeinex Butter pi Pillen ._ Hisch, die Broe- 
laibe, die bei einer @Xanomantie der col x tu om die Schüssel zu legen sind müssen zein sein, col.V1Stst bei einer τε). 
nomandıe reiner Weihrauch auf die Hanne 2 72 werfen ;eolXKV. 20. 777,2 ein reiner regel gu verwenden, auf: den noch 


Kein Mensch elreler ist; «οὗ, 27.6-7: dei einer (eKanoemantıe heisst es:, N mm [rexe fie el bevor sie mach so bewegfusuer- 


den, dasssieauf: dhieandere Seite » Zu biegen Kamen, mm sie, während aherein bist, ohne mal ihnen ix errdelwas ans Lrde 

u berichren und lege sie nieder so rieder, wie sie Jelegen waren; auch der Sand mit dem der ne Baan e- 
rrraches zu bestreuen ist, muss rein sein und auf de, N] stammen ( Col.X 0), ebenso auch der Irsch,der bei einer 
Araumoffenbar ung verwendet wird und Kein Mensch darf, noch anthm gesessen haben feodw 2) ‚ebenso auch der doc. 
vos der für den exrsCheinenden Jott bereitgestellt wird Berdin. 7 761 ); Aal ülesche Mt auch von dem yasssgoxguov, ir 
das die milden Jauberpei chen beschriedere Platt egelegt wird dabei muss das Anssorguovan, einem reinen Zernous ὦ:- 
en, dermit einen (Teinen) ὀθόνιον, bedeckt ist Geder.W.col.xxın. 29 -20) Dergeweihte fauberting islayvos ὧν oder καδα- 
ee ἕως zu tragen (LBiden.V.col.vm.!.29, σοῦ νὴ. ἢ. 33, ebenso die fu erplatte Tlondrzid 277), Se Br 2230; nal 124 
Ζ 27-8 Das Heweist dass abe ayreia bisweilen auchnochnach dein REIS Fer beobachlen war, v.auch Vapyr. ARris.3083-5, 
wo bepüglich eines stark ücisch 4 Arbter Jauberspruchs, der Dasmenen aus Besessenen austreibt Jesagt wird pB- 
Aaooe xadapos,d ἂρ λόγος φστὲν ζβραικὸς καὶ σρυλασσόμενος παρὰ καεῖχροῖς ἀνδράσεν 7 Auch fix re Medieina. 
magica gilt das Gesetz, dass die fauber ormeln in charta pura oder wirgine ya schreiben sindv. Heim, Incantam. 
he 2 97.005,05 179, 799,195, 23,29. i | 


$.855. erster ea muss aheses Keinheitsgebofnatüzlich von dem  Jelten sıas bes unmittelbar ἃ: 
Ζ eiligten Ἐξ ονιόνυ ἀντε ἄξιδς haben, also von der Kleidung. Hier istbesonderspue beachten i dassnach Ethagorersch- 
orphisch φερε die thagoreer fi 2.B.Jam Uechus, Ita, δ δα. KXT 700 « ΧΧΥ,Ι͂ “4 9) rc ägyptische «περ: beson- 
dexs Chaizemon apud Bephyr De abstin.w.6-0) Hleiddungsstüche aus Schafsollesend Schuhe, Gibziemen und Bänder 
Aus der für unzen qalten, stammt doch alldasvon ‚getöteten Tiexen undistausserdem schonals hiers sches Bodu kit 20 


ipso unvein (ν. oben ᾧ, 519). EUREN  ζ δεν Olossaus MHanzen. hergestellte Bekleichengsstojfe berg, also zunachst 
ως men, dann Ba uenwolle (indischer Ayssseifei z E77 € ägyplischen Iempel ausgeführt nachSh ilostratus W 1a Avol- 


$.854.855. 
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mitsolchen 


A 
φρο» Kleid ἐρεσίας 


γος Ware) σχηρεστε (ν. 
gie Dretonn .2}}17». I Γ 
Ψ» τρῶς Biden W. coll 1er col XV 5: 


ob Σ ἐν Advors ἔσεϑε »οαϑαροῖς ἐστειι. 
£vos ( bei Dieterich ÄB 2aXas p.179, 9); 
im Hemol mag. apyr- Col. 2713 mais 
auch das Medium mil einem reinen 
GOnnenhemd beK leidet sein, ebenso im 
ap we. Paris 49. 30 ctrdorıdseis κατὰ 
N μέχρι πόδῶν γϑενηκό τα καὶ 
προκεσθωνῖσας "αὖϑο στῆσον κατάν- 
τίκρυ τοῦ ἡλίου, davon wissen auch 
die Schriftsteller, so AÄnudeius, dbr den 
„per etwahrt, quem (ται) \pu- 
zo pallıo amicial, a gu0 Be 
spere£ Yheologie c.44, 9.52, σφ. Helm 
An ‚Jann RERIREHN 
SocKengelör Sespenster und Dae- 
monenY. Abt 907.2, Eilaup. 2:4. 
160.164, λ΄ ὅξοος͵ Spiele αἱ Menschen, 


einem reiner Grnen ea 


es, Vorausgesehpl,dass der Nagusan sich, 


πάξονται (Weinhold Äbh.AXad.Berfir189 


ann inden Mil 


‚Fuebrin erw un 


ewalten der Erde en 


εγὸος nachdem Papyrus Biden. W eol. 112 = KU. Dieses Bexleidungs ee auch fürn die unbelebtern Medien: 
50 heisst es im demot mag. Pyy: col.28, 6 bei einer «(ὦ 
rn = 


6.8 57. Unter aheesen Verhältnissen ermpjahles sich &isweilen, alen fazı ber ganz nacht vorruneh: men dann ud | 


Das hat der Zauber wieder basondeäs mitcder 0 seieller Incubation gemein; so berichtet, Tror sfonha- 
nes Wolken 5997: ἐκεῖ ir der Höhle des Teophorkos)oör οὑμυόμενοι Αι gan Tue ᾿ 


halauch im Tan Paris φγιίξε Magus das er das ihm die zeleın ΧΩ die AgaRıs verleiht, ἄπο »γε)έε γευϑεὲς dar- 
de uspringen. 


© 3 8 58. Beim zuber mit Hilfe chthöhrscher Mächte haben 277 die Füsse nackt zu seine, daso der (ontach mit 
en ? 


ΦΖι 
Jeinde unddas haben ADAhgypler mit den 02- 
nr Asche Dr al aus den Ahiseon 


age renadnevos(enguör)e) 


on. 1129, , denn schon Herodot sagtauschichlich : Nichts Se chaywodler es wirdin die Jemnelhineingenommen und 
Ki leider wirdaufhniemand be zaden enndaswdr 7 7 “ἤ, } 
PR 2 - μα); φφοεν “Μηήροζεεέση, gemein. (v. 67 oder. Snomon des! 3; σι φηθσ 
zußerlin, Sriechische ÜrKundr γ Baar Heftp. 30 Tee Eie... Mare wol, os A 
Wernämbchen diesen Feel hab nirdasch nicht mit einsmwollenen Mantel Se zaben Auch Jreriider werfen SA- 
ΖΦΕΣ :} eine heilige “οἷ: erzähle (14) Fiir die äg yplischer Riester berschters Ζ, 
pen sbastschuhe sind 

Undauch hiezire jolgt ε fauber genau dem Fheiellen 
Zauber; ze beweiser: EL eis 3094 -5( erben sgauber ") 25 

& dlduung 27: [sisstalue vor Capı£ol mit Ist5Knoten und Sisters, Darem 


see 


ausserdem nochsehr viele leller,, 
eg m Üharachesistreum desc zyplischen Piestersgenssiden. 
δον. AbgNpolo ἐφ ».789-90) zuie fol. ende Beleg£ aus den 
"Ἢ 5. σινδόνα pin περῖ βε N u 
LIE 
Slockenaber Lasebe, Jestsch οὐαί VEreins 
f VursK.71897,£.360,2, MattKafleyer’ 
5.723 v.oben unseren $.207. Jr Schlan- 
ZEIRR ber der orphischen Alhrca maeis- 
sere hie TEEIS κοῦρο; Alvoro γεόπάνσα 
Yapsa ἐσσιώμενοι sen (ν, Joaßbel), 
ebenso sindÄre Pasderer, “Ἢ er Na- 
mer. des Kaiserlichen Nachfolgers Asch 
einen, mechanischen” ÜfeRbE Tungs- 
Fawber erjahren wollen, mit Öintea 
indumenta und, lindei socci "beklei- 
def dmmian Marcellin.291 29-31, 
v. unten 1.5.305)._ für diese, zeinen” 
γῇ Lercler Balmannatirbch die Farbe dex 
Reinheit, weiss, devotyu δ, αρεσαξεοῖς 
Tich Besagf alas, 7.3. Hufdich:, Die Ha- 
ier/in Texsien) fragen weisse Hler- 
Her, weil sie sich dadizrch der Unternelt 
undderm Dunkelent egenstellen und 
dern Heller und Ghpenden Ahnlhıeh 
machen wollen fragen über zöm. u. 
geie ch. Sebränche 86)._ Dieses reine 
Gewand vertritt wohlauch die καλώ- 
maus σινϑιὸν Kadagd mil den 365 
Götter beschrieben, vo'nv Lö τελού- 


: “ τὸ A Ἂν N 
zei war, gatrschts, was dhe  JauberwiiKung Sförere Konnte. 


adtgovran Ent τοῦ Orduaros. Vol καὶ Ko- 


ὅ.7-20 . ὁ; ὅσ. Kress Sei Taudy.Wiss. Realencyelop. „A ΥΩ 2 Ἄῳ. Lbenso 


d der Zauberer wie Änlaeus wunderbare, dhemenische 


——l 


ἴω 


ς, 8 5 ζ.858. 


ai! 


940 


ΩΝ Haus dem Boden saugtv, Ovid Metam.Y. 182.59. für Äntaeus: nschez,Z 77, ‚362, Dreterich, MesHer Erde ».84. 2. hier. 
helgehörtauch eine Sec, dıe Wh EEE ΠΥ en RENT PR soll areser ταῖς ag eds indie 

eHeimen Mlystexien eingeweihtwerden und drin Gebe Opfer dla so Aal ἑ Ienguitt,Delidonis Vergilianae ggre 
Dissertat,p 53. Ro Kaddmacher verwiesmusch auf ÄmibelTpigr. 258; σχάσα τὸ γεκραγωγὸν γόνυ worasts man wohlau 
ein Aufsterrmen des jedenfalls nackden Krnies bei der TotenbEschwöruing als fosarı BRLATE, schhessen darf. Auch ind: 
Medicina magica Spieltdie Nachtheit deshalb Meine geringe Rolle 12.8 Heim, Inbanlam. 41.136.) 


$.859. Ninintdase ss dei Maguscen Sauber deXlerdlet vor,so estes geniss sche vorteilhaft in einem dusch Aen of 
Jrexellere (alt geheilig der Rrestengewand; ze erscheinen ‚aknn dusmisss dliegulen ζει reif Höhlgefallen und Enhyaz 
ἔ "füllen % die nern Sollherden und Üasnoneit aber mil hercht und. Scheel Ξ 


σας σεα ὑτὸν προφητικῷ δ᾽ ή nd him Auf eines 7 difchen Riestefs vom Hang eines Bopheten (veönmer- 
manr, Relıy. P: 73754. ‚)derra Apollo ist Lerch Hoz: oadch bei einer Gyehnomantie mit Hille deslSonnen olles Da - 
alsames Im Tapyr. Paris. 933-4: nypızouevos προφητικῷ σῇ jpazı Kal κούκενα εὑποδεδερένος (SHzabo 173: Die Ru- 
Kina ER Geflechleauseiner Per αλλ, den Pinsen- oder almmatten.) 


Noch esser aber musses sein, wenn der Magier sichnicht blossdwech che Bestände wiederkehrende formel. ἐγώ eig der 
und jene ΚΣ Reitenstein Rimandses ‚9-17.29.28.142, 23]; Boussel Söttting. gel Anpeig. 7905 p. 695; Hiedemann, fambereip. 
13-4, Dieterich Tap. mag. 773.9 Onurgie vn, 12.194 195, A6raxas 136.Wünseh Bezlin philel. Wechensch. 1905. 1078) sondeen 


auchduechsein Hüssezes geraderu ir einen Girl: 


Dass das allgemein aierzgstens In der Theuzgie üblich war desa ἐς Theurg Perphyrivs mit dem sage: τὸ σχΐγκωι 
τῆς ἐγνθέσεως φέρει εἰκονίσματα τῶν κεκλημέγῶν θεῶν ρὶ τῆς ἐ λογέων φιλόσρρ. bei ξεωεῶ. Raep. eh v.93 ur 


Daher soll im ap 22 Bero2.1 278-9 der aquseinen an Apollo FREE 17), enbarungszaubervornehmen rofl Ζ 


“ 


ee ee τ Rochus Ad zempubl Ip.246 Ke.v.aschp.247:0! τῶν εδεῶν legot Kai ol κλήτο es (@aie eur- 
en undMagier)xai οἱ 8% εἴς (die Sofässe, die δήραιενυ)πολυειϑέσιν ἐγ; ὥνγτο χυτῶσι καὶ καταξόσεσεν, ‚apoyuevor 
τὰς Detas ξωάς͵ εἰς ἃς ἀνῆγον τὴν ἐχυτῶν πρα; rerav. Daher die mweisungim Ionbarungspauber des Pypyr.Ja- 
‚is 3094-5: ἐσιϑι δὲ σινοόνα nadapav περυβεβλ γκέγος ᾿᾿σιακῷ σχηήρεατε Fer malt einem Dr ἀλθλθμς »476- 
wande angetan in der Art der Kleidung dex Isis, 2150 jedenjalls so, wie sich 1515 einst.seldst Feng undihr ee, 
auchdye 1: tresterinnerumit den berehmten LsisKnaten v.Rescher (χα. διέχεδ, sis.” 

Die gleiche Vermueonmung war auch den Mysterien nicht unbeKannt. denn Prusaniasd is eyahlt j Nlen cdem 
Heiligtdeom der Demeber Eferkinia put Pheneos[in Ärkadıen .) hegt das sog. Potzoma, eine Adeaus s fwei mächligen au 
Eu passenden Stein ‚platten ‚Bei der jährlichen geösserer Mh lienjeier werden ahese Steinplarten ἃ με 
che in ihnen eingeschlossememw ÜrxMunden 94 jene ff; Erierv herausgenommen, den Ein eihterv vorgele σοι 
dann in der Nacht wieder in die Ude eingeschlossen... oben daraufader steht ein en satz, der eine Masie der 
Demeter Kidaria in sichschliesst; diese M&sKenundegt der Piester dem geösseren Tysterien edlean und schläg? so, 

Eemäss irgendwelchen Vorstellungem, mit Siehe nach den unrirdischen" Folfern‘ Denn nach ‚pheneatischer 
Ycalsaab ist Demeter auf ihrer Kufaht auch nach Pheneos gekommen und hat duet.den Erwohneen,diesie 
keundlich in. ihr Haus Aufnahmen, Hirlsenfeüchte aller Ärfgeschenkt set Keine Bohnen Warımader die Boh- 
men für unreir gelten, 15? Jeheimlehre(v.obenf.52953.) Unfer diesem Sesichtspunlite Kannesunsnichl mehr 
als Masse Verrüücktheilanmuten, wenn wir lesen, dass sich auch X (aracalla bisweilen als Sol oder Meros Klerde. 
le und benahm !Diegleiche Fuß assung biegt jedenfallsauch fol. ender Jaubezanwersum des συν. Paeıs.d.1725. 

G d ὃ MH - RS, 7 N ν᾽ ER / 7 En ΄ 7 J 7 ι 
‚zu Sunde, wo dem Magier Bsfohlen wird: σὺ δὲ αὐτὸς στεγσίριενο κισσῷ uedavı... κατακλέϑηγτε ἄνω βλέπων ἔπε, 
τὴν or vOcvafmul der Has Dach des Hauses, auf dem sich der Magus niedergulegen hat, bedeckt werder mess) pop 
νὸς καὶ κέλευέ δου περικαλύπτεσδαι τοὺς ἐφ ἱαλμοὺς τελαμῶνι “μέλανι. καὶ πέρισεεέλας δεαυτὸν νέκρεκῷ δ᾽ ὯΙ 

ατι"κοιμμύων τοὺς ὀφϑαλμισὸς τὸ γεῦμα EXeov πρὸς τὸν Ἴλιον κκατάρχου λόγων tavde.Jetztfolgleine Yen 
des Rohon- Seth, in der sich der Jawberer feir seinenvon den echt öftern (Mor) besiegten ΡΞ... 
RSL ἘΝ heischt. Hierauf Fhiegt φέρε “Εἰ ραξ πελάγεος herab ar, chen der Frhörehng,der ihn veranlassen soll 
qufgustcheh; σὺ ϑὲ ἀνασεὰς ἀμφίξσϑητι λευκοῖς ζμδισι Kal ἐχίδοε. Dadurch ἐύγε ἐν der Magier die fau- 
ζούθαβ der @Kanomantie ‚Auch hier also nimmt der δήσεις das Hüssere eines Gorlesoder Daemon. BR dei Sinst 
im ardssen GölterKam fan Seiten des bösen, Feineips geger die Tuias Isis-Osieis-Por ‚focht. 

.8 60. kür gewöhn dich befindetsich der NMenschnatürdich nicht ie ustande jenerunbedn gerotwendl, gere 
„Reinheit, denn der Alltag, der VerKekz milde Mh Zweit beflecht balddsurch dies baldjenes und. seldstche a 
lichen und'vom gewöhnlichen 28 und Älltagsgetriebe sastzerg abgeschlossenen Riester in Aagpten mausston sich 
vor wichtigeren (uttkandlungen vegelmässig einer Rgini τον zente ‚epiechen Chairemon bei Paephyr. Deadstin. 


7ν. ς-9 ) Noch viel mehr war der Theusg und gar der gewöhnliche Hexenmeister allen möglichen Befleckun gerwans- 


4. 859.860. 


ἀξμακρυ» 


Ξε 9.4.7: 5 


geselzt,denn er istja εἴδεται» Keine (ul. τορι αἴξενε δένει Mrivsiperson gewesen. 
A angseh ehsten hatte man sich vor der Befteckie ng αἰετοῦ Jhtes zu hüten ‚denn chen machten ja auchdis 2, 


E cielle Divinatior unmöglich ’ deshalbdasIerbogdasijemandaufDelossteebe οὐδε dert begraben werde ebenso in Dede be. 


Daher musste Delos nicht Mass durch die Nlhener unter Ssssteatus (Merodot] 6 Yundim 6. jahr das  peluyonnesischer fsie- 

δ. Ihucydides 1.104 Prodor Xu lee !werdtrı, sondern auch Juliarı der Hoostat liess abe rings um das Fra 25»: 
Ditphi Begzalenen under den gleichen Cewemonierv wegschajfen, um αἵ Wunder Ksaft der ΑΝ er Kälte rasıı zu 
wecken‘ ζ Menden 12,12 im Jahıze 3 62). Lie gleiche Pinsoege lı ar nämlche Juliarı auch dem Apollo ξαλξόσιε Daphre- 
AÄntischia angedeihen, denn alser sıch'dart vor den Purge gegen are Brsex öimen Bescheid holen wolle, wurak ihm dre 
Antwort Fe Te 7 der Jott Könne wegen der in der Mas bestallsten Bichen michl weissagen LDazaufhin WERPTZE 
ans Beucder Tallus in seiner Kr RER Hoollotempel egenisber beigesetzten Märtızer Bad De. enlfernen/Soeza- 
les, Hist. eceles. m.18 5. 125= Sogomenus Histor. eceles.Vr ER 334). Shaker die Forderung im apa. W71.45: Nimm den 

auberis einem Mause vor Nov πρὸ ἐνεχυτοῦ οὐδεὶς ἐ releıh: σε. 

4.86 1. kin scheinba zer Widerspruch ergibt sich aber, 0 dei e fanberopfer hierund da inden Beyzi alle Din 2, 
selten, Tötungen{ Schlachlungen) vorgenomrben undrjt Votem Bantierl werden mies. Lerauf: verwiesschen Biohyefus 
in seinem Bere] an Anebo uhdder Ay Jamdlichus ve helende darauf, folgendermaassenfdle Mepster. un ἜΣΧΕΣ 
Widerspruch] 0s/.s.ch Schr einfach, Senn man ELITE und Selötelem zu unterscheiden weiss, denn das Gebot 
GSetöfeles oder Jetes nichtgu Beriiiners, dt bloss berüglrch des Menschen, nicht zber Pe; züglich der There Dornmur die 2. 
ἄμ eines Menschen undlalie Bersihndng τύπτε menSehlichen Deichrdırns Boflei ρεῖῦ ΣΙ ck ren Beim Tote cine Mon 
schen die Spur odbr das Höbild oder die Erscheinung des göttlichen Gbens in der Selelten Natur perstörtuind: unduıt 
durch eine solche Tat der Gottheit zuasider werden. tere lölen Aasesen undherische (a ver zu bee hrengistnicht 
verboten: denn im Jrere lebtrie etwas Sttlich esfausgenommen παξεζεδιεῖ die, Iolflsere Her Agypter), Crner zechlek 
Sichdieses Je3otauch ee der Wesensarlder Ser, denen wir dienen für are völlig unmaleliellen, nız durch das 
reine Denken jassbaren Joller Jardievyontor Θεὲ, ziltdieses Gebot allerdings auch Berüglichder Ttere; denn ihnen die 
milder Matexie über haupt in Keiner B ezichung stehen, darf‘ man Keind στα. Schlachten und. opfern Lage en gilk 

ür jene Jottheiten die der sichtbaren Schöpfer unddaher auch den Tieren selbst vorstehen, das gezade Sogehteil: 
ihnen llexe zu 0 fern üslnicht bloss erlaubt sonde n Sogar Mlicht. "Diese RepliX wird. aber dem Sorphyzizs nach all 
dem, was erin seinem Buch reg: ἄποχῆε δι ψμόύχων ΠΑΉ gewiss nicht genügt haben ebenso wenig auch denpy- 
[hagoreisch-orphischen Kreisen. 


Huch μέωολ lzudeachten, dass sich Jamblichus’Schäler hier vollständig über das qeeuhiche Menschenopfer im fau- 
ber (.oben S. 635) ausschwergt, vielleicht wesler dloss dre Mhewzgie er Schutz nehmen wollte dienach der von 2 γε verfre- 


lenen hohen Auffassung ὅδε Jauberdhscholin ber solche Kertzzungen nefäürhch erhaben war. 


Im ler chen [usammenhang hatteü Brigens Ζε phyr iues auch noch ar eine Jweile ἀπορία Ärngewiesen m Wieso Mao 


nämlich duch eine Beflelendk [tung und InbeingungeinesbefhNonden Ledaverscie πόρος Gfheitehren Kein“ 
7 27 ar 


föleten Menschen Kann blossaen Beftecher, der das Kflö tele wickhichberichrt, also bloss denschlachlenden und. opfern- 
den Menschen, nicht aber die Iottheit. die alas Opferauch noch durchdas eine heilige Feuer “ΕΣ 
denn durch einen Loten Körper Kann wieder nut etwas Äörperliches Fler werdn, nicht Aber abe vollig δεδεεώ- 
se Gottheit, die übe zhaupf viel zu hoch steht, als dass sieeinev Beftee ung durch izgerndeine Mate ze ausgesehplsern 
Könnte ! Die Ehrung für die ζω liegt nämbchnach dem Ἢ “ριδδλιελεᾷ nicht id der darges zachten Malerie sordow: 
mn der kommen ‚Teinen undgottssfüzchkigen sinn ung des (BR enderfv. unten j. 870) 3 


ee ed Tess an ζω», he libun selbstundhe Berührun eines getötelen Tieres, ja seldst eines e- 
dl: , 74 02 
ἐ 


4, 8 62. Ist man nun durch das unvermeidliche Alitagsieden, verunteinigl zwozden, so ἐξ eine, Reinigung φηοξ- 
wendty, ehe man an die noafıs gehen Kann Huch über die verschiedenen Meter dieser Heinigung diegen vie ein. 
en te Zain ee aa ee ’ 3 


nn " 


nie Nachrichten vor undauchhierin steht der lauber im enger Verbindung yerkllase 22 ως δεραξεβα,οζέρ;: 
sehen Maliesndukri Mysteri enwesen. 

$ .8 6 3. 2: ein Jachste Reinigen gsazl est. naturgemassÄie Asch Wasser undpwar wird wenn essich um Siss- 

᾿ jene 3 m nn m 
Wasser handelt, stets [lesserndes, lebendiges Masser verlangt. 
ΓΝ Αννεννεέγεοσζ ewöhnlich ale DER einer, smeislaber 3 5] Tbestimm ten Quellen oder Messer » “0 

erwahrt Empedocles Älie Reinigun en ἀπὸ πέντε (452 Mellach FPhG. . ται ως ee Sehen eure 
schen “ἀπὸ κρηνῶν τριῶν( fedgm1,6 Meineke)undschon Üzestes sollsichvom Muttermord, apud De mind cir- 


a 774 
ca Hebrum ex responso gezein! HL haben Amprid. 77), nach Varzo bei Paobus ad Vergıll pp 3HKEil ader Bei 
Ahegi on Sogar aus Qrfellen, Ärezu einem einpigen 55 Jusammenströmter (Y. Schol.ad Theoeril. .» 1.3.7. De ὁ») Pe 


, 8635 καὶ δ. 
$.8 


Γ 


r— 


„Jeh aneinen reinen ὦδε nimm eine Schüssel 


Dh Suidas ἀπὸ δὲς Enra κυμαίτων [Aber auch der duucı δαίμων bei Ἰϊεορλτασέ ist τοιοῦτός τις οδὸς ἀπὸ τργῶν 


242 ---- 


κρουνῶν (soliest DielsHezmesxv.175) anovipausvos τὰς χεῖρας καὶ περιρρανάμενος (Charact. »6).Juvenal sagl fin- 
liches von dem adergläubischen Weibe, dem de ebreimahe δ Were allein nalürlıch nichl genügl (Sat. W.5° “7 7) : 
Aiblien im Winter z haut siedasbis am Fiber und badet ᾧ uchtaheinlalin den Fluss am noFgen’ und wäscht sch mv 
Strudel P ven ds ängstäche Hast! Uumsttelbar vol der magischen An zufuarı selbst cha sich Modena dreimal 
herum, belauts: Keheima ? Lie mil Flusswassex dl Feudteseinat(Oric Het W189-90 , das Herden 
solldie Hecate, die a selbst auch wieein Hand heuit, herdeilocken v. oben 5523 und I.J.IW9). Für die offiesel- 
le Jneudation brin Lähnhiche Belege Deubnsi p.23. Fir ‚gewöhnlich gen de eswohl auch im Fauber mieim 27) el 
den lulte, sich mitdem lebenden UlSser zu besp tengen, Μά den (ule ΓΑ ΜΡ eine interessante Unterscheidun 
an, wenn ersagl(Satunaha m1.d):,constal dis supbzissacza faclurum corporis ablulione purgati,cumveroinfeus 23 
bundum est, Salıs aclum videlur,siaspe zrlo sohzconlingat “ ı Jauber aber wendetsach ἐνῆν ΧΦΉΡ ΜΕ abe, inferi H 
Arich für den HE jellen Cult in χέσεν» δου war das Bebszrenger h alsodiesymbolische Merschurg ΤΣ undfürdas 
Betreten der /empe? En ζέζητσος end; ECHTE Vompeleingang „Lin jeder, der hiez eintribt ser τοῖρε and 
τ ὄν ΤΩΝ ; De 2 7 γῆ ᾿ 
es haben sich auch WeihwasserbecKen gefunden, die von kommen (Zuten für Abe Terapel. estijflet nunden,so7.B. ME 
28 im Bestish Museum der WiOnferdgodbir οξεὶς geweiht er der fersrhichen Finfsahrune eihes Heuen Biesters inden em- 
elzbermusstecheser im heiligen See baden dei sich dei jeder fempel befand Ermaush, Reli 286) Das Heiche melden 
mehrere Schriffstellei aberauch für dıe slrenzen ayvelaı der Priester 70 bestimmten feiter Medtazch sebst noch hinzu, 
55 gewissenlhaffe Priester ihr Weihwanerfaslinev öde) nurdaseh öpften, wo ein JBis, «ἄς h.Vogeldes Sottes der 
Medkein Thoth geltunKen, denn dieser Vogel trinke nie von ungesundem oder gar vergifketem Wasser YJe Iside RE 
7. RR Imsolchen Fallen gerüü ΓΗ die Keinigung dus demWeih ἡ 6 ΑΘ θολ ΘΠ aerschen 
erwähnten Te nıchl(v.$ben 76 VadanchTbei den Bad Jonieen -Assıpererra edlen Hinbiche BeÄ chesderih- 
nen wurde dasWaerdes kuphratund Tageis oder ausabr = assammen 235 Gerer bevorrugl oderauch auseinem 
Brunnen (also stehendes Wasser dessen Hasseripiegel roch von Keiner Hand berüh ee warfala UT 
"SHE dem Hauptculforte der Jaubergöltin En. HAT e 


Besonders wirksam aber war das Masser von a? 
Wasseransich, manchmal abe: wurde esauch mut gewissen Kräutern verm isch$ oder es wurden au Ὡς erfor- 
meln darüber ges prochen, auch im : Fsersteom Ἐν war τὸν Wosse Bes, δῶρ, ag zumeist hinreichend gewo, wich 
einmal. manchmalauch sieben: odez so mE eimal, ießenmalPolsey, Mag “ 7087. auch 7; Jastrew, eg. ἢ 324.5 
378.379). Arsch die red γε Kanntennatialiäh diese symbolischen Waschunges in (alt und fauber (Jaster, Swoz. Moses 
183,46,184,53,1 el brach hessendes Wasser zouch ΣΟ. ΩΝ 9158-9. In Besonderen Pillen abe: muss- 
le ein Vollbad genommen werden, gewöhnhchauch noch mut völligen: ÜUrte ulzucher, so besonders am Morgen nach 
Bösen hör med mul dyeimaligemn TA uchen (Iezsius Sat “7. “πως eb. γΧχ.ὅ 70s .602 )-Die vNicselle hreubatioh Konmtcdes 
auchsehr wohl und: verbot für En VZophonios ausdrücklich diewarmen Bäder πόσιος de iHcuß.20-2; )-Kiezu istnun 
auch der ἤν» Baris 25 )εενεεγῆοξλεν, wo der Magus die Wersung erhält: ἐναλλον τῷ note (Ah.in den Nil) καὶ 
βαπεισάμενος dvanodigav( Ah rückt gehenl)äveide καὶ RE νος brirng das Oofer dar! and 121644850: 
nachden die Defigionstafel nach der Vor chrift her estellt und versendet worden ist folgt die Krpfeichtun Äovoa- 
Evoc καὲ Pan rigcyevos ἄνάβα πρὸς σαυτὸν Καὶ ἡδύχα! av ap 005 Toogais ρῴ εγος Zen ainexseids Habsich 
der A usdurch die Anzufin des bösen Kluchdemons eidet Nhederschuf Ζ ἀηρονκρθεπο verunreinigl una. 
see tt duch VorKehzungen Lreffen dasssich e jener unzerne und lückische Serstrichtgaran ihn selßst 
verg zeıye.Soverl WE Badundale apveiahıer as he Anidelund haterstnach der ζοᾶξις γιὲ τ τῇ 
4. 864. Neben dem Süsswasser spielt im grickhischern (ull eine besondere Rolleals, Rein ee Mel 


σίας Meerwasser, währendes in Ägypten eradehu ver önl war,darüder ist oben, p.S17s4. zu vergleichen, boichüber 
den ΕΣ “Ζε:- ΜΕ; ὕα; ΓΝ ee τι ndelte. Bei den Bad Κ᾿ ΕΔ ΑΙ wird. elegentlich 
auchdie Reinigung mil Meerwasser 96 fordert(‘ Fossey, 57:6 705.) ἦε $iechenland aber hatıman sogar die Keınaı BGE: 
Kzart des, De en Süsswasseis Aurch Tuseljen von Jalr roch Fri slergerr esscht, κα erfles ragmentads 
Netamdees ers dkyon beweist wodeMesglenbüche EI τώ: erh Zi üben Äler ἤγόθου me. 4.277... 272 Ζηρα 
ne a τ: δ᾽ αἱ γυναῖκες Ev κύκλο καὶ περι ϑεωσάτῶσοιν ἀπὸ κρουνῶν τριῶν, [üdarı περίρροιν᾽ 
ἐμβαλών aAas, φοικοὺς... Ähnlich aber halmanauch eg verwendet, doch durfle hiepu 


EN Meezsaly, sonder » Re Natron genommen werden, die demolischen m Ως en Tapyrı erwähnen a öF- 
er, Natronwässer, mw n hsm, so col.£1.23: " 4 κι, ᾿ ES 
ineiner Lychnomantie istdie Larıpe nit reinem es WU 2:17 -- 2) ἊΣ ΤΩ " δ). = I, ne 
Olundreinem Vocht,anainen Ort u slellen, der 

mit Natron wasser gereiniglwurde und der ver- nte-K: wa-f nm ef won mun/sm e- hep 


se 2. ΑἸ} φερε ὦ 15: 1-2 Am Ja τῷ. 7m) 


von Bronce und wasche sie mit Nattonwasser! "nl my win Amt δ᾿ γῇ 17 m γι Asa 
Fine Natronlösung ἐσέ jedenfalls auch für den Papyr. Paris. £ 29 &7.:7. anzunehmen, wo Speciell fr eineägypfische, σ- 
ταν» «ρδὲς gesagt wird, dass der Äipotomos πρότερον ro ἔδεον σῶρεαι γήγρῳ καθαίρει. 


$. ὁ 65. Während also in den bisher Behandekten Aellern aschungen und Bader zur, Keinmqung vorgesch zieden 
werden (ν. Wundh, Völkerpsychel 12.321a, Kroll, Aberglauben 33, Rohde Bryche 27.405-6, Abt 20-1) brelen unsere Lauderpe- 


- 


᾿ς 864,865. 


4 


pyri auch das Segenteil, nämlich das Verbot der Ürschung, beziehungsweise das Badens; soder Papyr. ars. 0.734-5:50V- 
ayvev erw δοεί σ᾽ δυνμύ σενγολ)ηγρεερας καὶ ἀποσχέσϑω ὀεψύχων καὶ Baraverov(Gei Dietersch Gt .p. 16.10; Deubner, deincub. 
p-1D Feder falls ἦτε hier die Anschauung je Srunde, Aurch dasPad könnte dem Magus seine JauberKsa wieder abgena & 
schen werden, denn besonders nachjdhschem Huber Bricht ja γῇ essendes Masser ir Pauder Blau ,»-79 8 -4). 

Abt verweist mit Rechtauf dse OraKelpziester des dodonäischen Jeus aufdie ZEA (TQas 16,234-5 ἀμφὶ δὲ ξελλοΐ 
ἰσοϊ νκύουσ’ ὑποφῆται Avıntonodes χαμαιεῦναι) bei Homer. Und in dieser Krnachlässigun “ἔε Kör ERBE ἡεῖς der 
Zauber wieder mitden Mystezien la Hal in Hand, man Er 7.8. was (binen Ale zirass vor em Pie- 
sternund alarm der phäygrschen Kydele sagt Patent 91 7 9fDind) ἡδέσω τις ὑμῶν τδὸρ παρὰ ταῖς AdeRıs 


- κε rd \ 
λατρεύοντας͵ κόμη Pvnßvras, ἐσδῦει πθαρᾷ καὶ Keregeuyvia καῖϑυβρεσμένου ς͵ λουτρῶν μὲν navtdnacıyd- 
πειράτους͵ ταῖς & τῶν ὀνύχων inais ExTedngı wuEvovs,mag Sich diese Stelleauch bloss aufahgfeauernden Diener 
dex Göttin beriehen. ᾿ 


4.866. Neben dem Wasser werden hie undda im n [auber auch en ee: zur, ar erwahnt,so 
im δαδυῦονι ısch -assyrischen nfau Ber Alklch und Butter(. FosseyMagiep- ”) hiefär netendie uns beschä Eonden fauber- 


anyr! Keine Belege. 
% X 8 67. Wohl w/ er Kenntder, vechische Jauberdie, eırn3gung Surch Schwe 27. und Pechdam ‚hieauch im 
of crellen Cult gebräuchlich ul 7.8. Sewiusad τε ΖΞ τῇ ΕΣ Jaczisom ΣΟ en ‚nam 
alt laeda p aut subpreaul aqua adluunt auf dere ventilant, uoderal in sacris Gberi , "oe. A un. /TE03 
ee 'nobc αεεσιν ὅξῶν... καθαίρει γὰρ Wer, γι 2 nr öhenta.Endhch noch Medeabe$ Br 
ἄγω ἧς ep πρὸς χάϑαρσεν ϑέων. εξ γὰρ VELOVOLO NS OZOTTA ὦ ὶ 
οέατι.7. 2610). οδένι 9.8 23): Lerqgue senem flammä leragua, ler su ζοιετε lastzat. Huch se daran erinnert, dass das 
ἐπέθυμωα͵ das Rauchapfer manni: γαϑεε ‚ter Art, das der eigentlichen πρᾶξις regelmässig Vorangeht, auch lustzativen 
Pheehien hab, insofern als eslalleDasmonen wegscheuchen soll, Are dem Üitiexterl zunsicder oder ndhchsind. 
86 8.Auch die nicht selten im offreiellen Culfer„ähnte Reinigung durch Eier XGmeier De lussteat,p. 2585. 
2» de, Pryche I sor)ist in unsern Iapyri wenigstenseinmal belegt: im Vapyr. And 1212.530.59. 152 das Fauberid, Wie 
voypaayf zwei bier zuscheiben τῷ per BZ πέφυκα ρβαήρεις σεαυξὸν καὶ ΠΑ, ας τὸ Dr ἔκβαλε κατρίας͵ 728 Fre. 
ρον κράτει τῇ d8fızi γεερὶ napaveisyutun,dtervdwv τῷ ἡλίῳ πρὸς ἀνατολὰς καὶ ἐλαίας κλάϑους. ἔπαιρε ou 
εἸρᾶν, l-6) τὴν δὲ ἂν τῇ εὐωνύμές», ἐποβαστάξας τὸν ἀν κῷνα καὶ εἰπὼν τὸν λόγον ἑπτάκις καὶ πολέας (so 
Feel} Plage 34.364, Bepyz:anolıyas) ἐόφησον. Jedenfalls hatsıch der Magıer hier mit dem zur Meiniqung destimm- 
len Ei abzıkeiben und dabei richt das durch den Harau μι 3: ραν ΣΆ, cheiligte Ei alle, Unreinheitus dem 
Kotper es Magsers insich, dheser ἔθελ ) jelzl das h.Bvoulk ab, denn ΩΣ NER 0 I EN 
reinen” E τα lodern in Berührung Kommen, vielmehr nimmtdadurch der AfeE eb Tedger dieses öv selbst in 
seinen  jelgl, zeinen und heilig 7 Körper εν oben f le EA unreihe Li aber nfuss er wegwerfen sodass es 
erbrichl undals unrein > Zuro Unzeinen Kommt !Tass man aber auf den JedanKen Kam, Eier Könnten jede dxa- 
apgia einschlucken ‚geht wohlaufdie Beobachtung zurück, dass Lier Eutsachlsch üble Seruche lercht, an ἐν τὰ ᾿αόθε 
auchdie tituelle Unzefnheit. dieflir gewöhnlich ἴδε die zmenschlichen Sinneszeckzens ER ῥα γρύμ. Ὁ Barısl, hat 
man sıchwohlnach Art EL} 


ren Heidums ‚gelacht, dascheUhsichtbazen so Maslızk, ΠΥ ΤΥ vmsslarke rche, 
8.369. Fine Unmasse Sonderbestimmungen, von deren genauer Befalgung das Süngendes Faubersabhängt, depie- 


2φει στ fern erauf: die vier Teile woraus nach Nbts Beobachtung jede zegelvechte fauberanweisung bestehen muss, diese 
vier zegehn A577 wiederXehrenden Jeilesind: „der Abyospate Enaoıdn, das, carmen jehefauberfo vmel dasfauber e- 
bet, 2) das En 1 duo 3 das Opfer; 3) ahiengäfı slim RER: Jam 2) die Vornchme bestimmter, meistsymbolischer Mandkın- 


en und 4.das yvhaxr , τῶν, amulelum, das Schulzmiltel für den δ arbeitenden Zuberer(v. Abt, ogie 2.240), 
4 Bildung 2 Ne Jeqeier, Recuesl = £ 4 ΓΑ ΡΟΣ ΡΟΣ 2) 2 dasund)e. 
ΡΟΣ ΣΦ ah 424, Tomäeauı de Sonno- Ξ σιοό(πρᾶξης in engeremJSinn, oben 43) 
fr istein Halsband. mitÄrnuleten Schlan. undinzuischen musst du durch das pv- 
Igen- oder eher FroschKopf, Dec, a τὰ λακτήριον geschitl Sein, das so herzu- 
Gex Jsis._ Als Berspielaus der teralux Stellen ist[öben Ar 4) Weber chlabm 
verweist Abt au ΣΥ͂Σ “2 7ρϑαδε 7," ἐπένδυμα auch ein Aöyo$ νοταζο͵ derden 
osmit v.10 Begınnl, das Enibe irn Rauch- Fieiten zunächst aufmerKsam machen, 
orfes, 2.33, εν, Jpende nee hexdeilecken beriehungsweiseherb eirwin- 
einzelnen Jeile deen ῥραξις ὕ,.7ὅ57. 2% ger soll.die » Bitte oder Fer Befehl, zu des- 
2859.4839. 5339. und 5959. aufgezahlfwer- sen Erreichung der Jauber vorgenommen 
den unddas »λσοςτήριον 36 genannt wird. pl Ann EEsE im 2. Mbyognach 
wird. In der Taxıs 158 die μέζω. dem BD ἈΠ) F noch be: ει von einer 
f f: dieser vier er Lo ar Undeinem fwangsoffer. 
4 ΩΣ ἐπέ θυμίος en 52) spe Ihdıie Abb. 28. Halsband mit Ämuleten. uch bric lichdieser vier Tele Kr Aier | 
nalürlichnur das Bespeochen Werder. ‚was wenigstens einigermassen Änspru ch auf‘ allgemeine JültigKeit erhebt. 
— 59: SER: 


ὅ. 866-869. 


244 — 


4 8 70. Wasnunzunächst das Opfer | Entöyy ) j 


anbelangt, sei die Ähs hassung des sogenannten Jamblschus mit eteilt die in vielfacher Hinsicht verdient went‘ slen.s Hess 
7 7 7 ΞΞΞΞΞΞ “2 EZ 


Inhalte nach ausgescheieben ΧΩ werden, in der Scherf, Über αἰ Musterien v45p.20159. la Aa Pheres: 


Der dr erdamp Kannnichlsuden Göllern emporsteigen ‚denn Keine Nörperauschinstung Kann zu shner gelangen. 
Und selbst tern er fu ihnen lange, wäre es doch gany uhmöglıch dass sıch das Himmlische nit dei Materie Vereishige, 
aus der ja jedes Opfer besteht. Übrigens Vene 97? bloss Röchstens $ Stadien (elwa 925m)in aıe Höhe “2.2. 
"76 n,um Hann wieder τς Lrde herabzusinKen, unter diesen Umsländen Kann der Os fordamy uchtainmaldie sichtbaren 
folter, die Sstirne erreichen ( er Kann demina chnichbein mal, den Ip feddes Obymp erreichen, wo Homer die Soller hau - 
sen lässt, denn der Ülyrap 158 2973 Mhoch J viel wen iger noch. die im Aobher zohnenden, oder gar abe loss intellechuellvahr- 
nehmberen Sller“ Schon durch diese eine Überle ee Ahnabme, dass st; habe ὭΣ, von den Deo nahren. 
Dazegen spricht aber Zweitens auch de Beschafpnhei Ge Mugen den BAhzeerD Gere echter, denn schon die UEmon en die 
αὐ Keinesze 5 diehöchste Stufe der höherer Geschlechter δὲ lem, Verfugen eiber einen Nörper, der unveranakelch undın- 
beeinf. lussbalist, Jarzartigund Keiner Sachebeduiefh. „Von dbesere 12 zpergehl nschts aus undnichts Desst am 2 Fa Ζ 
oben 4.28. 224) und muss ihm elıva  Zufliessen damst Adhalten Beibeglwa 20te beim menschlichen Körper Aber selbst wenn 
wir annehmen wollten, dassauch die Körper der Damoner ingendwelchen Eflausses(d. h.izgendwelcher Nahrun ) be- 
dürfen, dann müsste doch dieser Faufluss ganz anders earlelsein al etwa Onferdum ῷ derantisse feuflaisse ER, Aaalo: 
per der Demoner homogen sein, nıchtaber elwas Jraısches, was doch jeder Upfe amıpf ist :dehm Aa ja die Aözper Her Dne- 
monennicht εὐ τ Die euch Üelose Dirlachen στε nen und wenn die Deamonen etuas aus- 
scherden sollten, Könnte doch der dadurch entstehende ΚΣ sermöglich Aurch etwas Jrdrsches ersefz! werden._ ferner 
σέ esganzundenk‘ bar, dass der Schopfer allen Menschen un allen Tierdn auf Lader die MoglichHortgab sich selbst any ergene 
fausldienölize Nahen gu verscha νι, 4 Demonen aberundauch.die Klker, die doch viel höhere Mesen sind, aufs 
Erndhrung von unsere? Seile angebriesen halle. Wire es so, dann Könnten uires dahın 6 zingen, dass die Daemonere 
enger den und dad το τόδε; KEHH taken Z. Dann aber wäre aie Ran ordnun de: Menschen und, Dzermonen 
en ὑἱῶς umgekehrt dann wären wir die Haheren, sie die Niedrigeren und. ΑἸ ΗΝ S£rner nimmlauch jedesWe- 
Gen seine Nalzung aus dem, woraus ἐς entstanden ist wenn dar. die Damonen dunch uns ernahdl wurden, müssten 
sie notwendigauch ihren Ürsprung aus dem Menschengeschlechle genommen haben, elısa so wie unsere Seele aus der 
ee Gestenicht Üloss Entflanaen ist. sondern auch dusch ihr undaus ihm ernährt und erhaltenwirdundauch 
wieder unsere Seele unsern Korper belebt und auch lebend erhalt. hieru Kommt ferner noch falgender Umstand. Beim 
On er wi ταῖς dach der Nah zur sstof Auch das % exer volls ΠΣ ΡΣ , Ζοεσξι del und. Kem Poner selöst AP lichen, sucht ader 
umgekehrt das Feuer dem Naktun stoff: daher Können sech Beim Bran ger die Demoneri Fehnicht mehren der Ma- 
fee erfseuen undieder Jonuss muss für sie wegfallen αὔτ λα doch die Materie undaas Senussbringehde inihr Aurchaas Feuer 
änzlich zerstörfoder eigentlich verwande ἀρ τος Leotsdemn «{ς Vozsch τ} besteht. das Ip er im Feuers verbrennen, 
Soyolgt gerade daraus, des die höheren Wesen an der Äaterie sichnicht ergötren Können so wie sie st. sondern dass sıeexst 
durch Has Feuer ihrer subtileren Natur sum Jonsss arı ze lichen werden auss Aber auch diese Annahme ist unzschlig, 
dassnämhihase höheren Wesen an der einem FE: (erh ete dem feuer assimiherten Materie Senuss finden;de auch 
dann wäne diese assimilierte Materie noch nicht dern Korper d% Diamornen homogen da Faser ja auchnichteinmalausei- 
nem Elmenlarsto ἡ besteht (Ὁ. oben $3639. Y15q. 76, .. Nur spricht man aber Asch von den asoı dat, γές und vlaror 
eoi/den (ἦι Lojfel monen und τῇ offern) ur unterscheidet sie von den ἄσλοι. Äber auch ach Te cherdun 
Gef Beyeichhum wird obiger Sa U richt umgestossen :denn diese Namen besagen 2 ja Heineswegs,dass elısa τἀ δ 
le Damonen- ey8 GelterK lassen aus einem Korper aus KyffAaterie vd) Bestdheri ie JegentÄl, diese Numen de- 


sagen bloss, dass jene Gölter- und DamonenKihssen die Materıe (015) verwalten und beschitzen wahrendasch ihr 


Kt per nalurlich völlig immateriell ἐξ. Le. YIW-I4 pP: 212-7). Als Tozsteheen der sichtbaren Schöpfung, abso au “λές Tieze ἢ 
Können wir ihnen αϑξς unsere Verehrung nicht besser Beweisen, als dass wir ihnen eben Trere opfern, undnur erleraae- 
sem Iesichtspun Kleıst ur % fer von Trezemw und materiellen Dingen ziberhaupt berechtigl;denn durch das ᾧ ersoll 
nichts anderes als das feeunidsch Uhche Verhalines zwischen φῇ; δρζιιια Scho, ὅς γῆι Auschuck Kom undsa 
aucheine Verbindun ΣΟ ΠΣ ergeslelli erden. Letzteres islabernurdurch die Mätienliedceie 
h.die verschtedenen ERENR ) mäglıch : Duech das Trezopfer Stellen wir also zunächst eine Verbindelng zwi - 
schen uns und denniedersten Daemonen den αἴ ὕλη besozgenden Stoffdaemerere Ber, durch -{-| mulden 
heheren DamonenKlassen, mil den ἀέριοι͵ αὐεδέσιος Ialkoves durehdnese wieder ralden Ingeln und Efenge® 
und dusch diese endlich mit den Sollen: 2 selöst: Je einer und vollKommenerdaher Fin Ofen und erg ΟΣ ἢ 
we 2 desto höher dringt es hinau, 2 Die Kraft Bines unvollKommenen Ξε; aber Kann nichtweit dan en, daheı 15l 
die oft gekusserte Ansıc £,das Opfer Kann bloss au Jede Damnen wirken vndvonden Fllen Bass auf: 74 miedeigsten 
Klassen derselben, nıchE so gan ur zichlig(V9 7209-79). 

$. 871. Der sogenannte Jambhchus Ζωρ hiervom Sanapunktder dheorelischen Iheuzgie aus volWstiimliche 


4 2ί fassı ngeru vorn Wesens der Götter und DEREN undauchvom Opfer, fen dar under Besuchs: Ἄδερ verschiede- 


ner πε}, die Przphyrius imverlorenen Briefan Anebo jagen die Mengieah, ‚Jöltliche Wissenschaft worgebracht 


—— 245 — 


| sondern begraben werden [in Δέρέοι wieder ὭΣ man als σἠοκαυστα Vögel, am va, wobei man das Büst vom den AÄltar- 
e 


hatte, wie wir gerade diesem Brphyzius viel Vorstümnliches aufdern Kbieldes Sötter- und Demon engleubensverdenken E 
hamblichus nimmt, wie obige } nhaltsangabe zeigt, in der Ohferfaage einen zelaliv hohen Sandpunktein, den εἰευσαι nur 
pphilasoph isch durchgebildete Geister mil ihm Eile Könnten undeseliten In den beein Schrehklan dar: Voikerdagegen $ 
das die euberer und. Ga Ter(paciyon "γῆ ταῦ) hiefezte undzugleich auch das aebläcvern für sieadgal, herzschte jeden falls ai- 
ne ἀνὰ miedtigere und: zvohere Auflassung sin lesen Teiser war man sichench überzeugt, dlasscheraufteigendt Gferdampfei 
me Nlahtung Gilde unalmicht loss der Olerdempf. dhedurch des [euergenissermaassen vergeistente Materie sonderndie Materie 
auchansich, das Fleisch Jelt und Biut aber auch Brotund. Pischtesssizdlachnichtsellen berichtet dass Ser alles er. ge- 
nau wie wir Menschen Blut Wasser, Wein Milch ArinKerv und Hbisch Brotund Früchte essen unten $.264 in Band) ; Üheser 
Je nahunkt nehmen auch die au bemapyzi durchwegs ein. 
$. 8712 Dibei aber istder Geschmack der Gitter und Demen en verschieden: was dem einenljebist, istdem andern Fu - 

der, worubersich der eine freut wenn manes ehr darbringt darisber gerat der andere ir Wat. 


Dheser Irundest ἐδ auch Jr den De Leit. So musste man, umnirgends Anstoss; erregen, nacheinem den 7er 

2 οὐΐοοταλοῦ dei βερλφειως Re ἔχ ογέων 9110609. bei Fuseb. ἄωρα 2. erlenge? W9.2 BER “γῇ. Dind) den “ποχολοίζοι 

A Tegoı) und den Enxööyio (xıbvıoı) εδεο vier καρ μὲ Ζξισ opfeın εοτζγωαν κέν: unpyJövaoı an Fruben zn 86- 
INT 


ϑρων), den Fax er en uf. Ältazen. Peer an aıe nor vor mussten die vexabı Jkere nicht ve ebrannt 


herum au$goss Den daldasıor endhchbzachte man auch Word] dar, abe vaur schwarze und bess sie lebend’ Eis 1a Kata 
dh.man dtzänkte sie Äuchyerbrannte man beim Opjer un Keane 208 und oo, ἀν;οἱ 7άσεφαξοι) blass za Axpe, das andere 
aber wurde gegessen. Jhese Vorscheiften sindnmalürlich alle aufaem Feundsatz ro öuooy 78 vuoier aufzebauf:so oyferke 
man den ER schwarpe Ve el weil das Meer dunkel ER, beständig unruhig ib aie die Vegelf auch lonstänt. 
Psellus : wech Χολϑαῖοι τοὺς Rarok Boviovs Beodg ἐσεβάσϑ σαν καὶ Tordssde 7 becssde Seeıv ἐϑέσπισαν, ed. N Sa- 
has aus dem MS. biblioth.nabion. Bris MR 1182 im Budletin corr. hellen.t, 2877 131)_Sezner hatmam auch in bestimm. 
len ku eruschaflen unser enheiten bestir mmier Tiere dse Vorbebe bestimmter Gottheiter erllic Kit „Auch gegen diese under. 
wandle volKstümlbche Anschauungen wendebsich der sog. Iamblrchus Ik en τίς, VÖp.208-9, indleme er dot, Ihe besondere 
Aa bestimmter Unferbiese biegt Archt in irgendwelcher Ligenschaften und LigentümlbchKeiten der u erden Vrere.die 
Sie elwa pr 723 θεσεγιρνίσ»ο, Gottheiten in Besichun a ‚Wie mar τ ἐνίων odıl und Sonnen 0ER srl RüH echt 
aufdie 5.27, 60 behau Let (v. oben 4.538 und an le j ‚/285-6), oder δεχέ dich des Hunaes ur unddex Spitz 
maus und. des Mind υ, hercult p. 49,52; 26sg.; 3254.); ψ Ὁ besondere Nrayf biegt ferner auchnicht in bestimmier 
Körper Achen Meridnalen einzelner Lremplare, wie man solche auch bei den hei, Ζχενζ Ζξτερε dez / japlex zinlerscheidet - 
(ν., Fercult Index sub, Kennzeichen der heiligen Tempeltiere 24} ebensowenig endrchauch irn Ἢ AERR örerleiden, ὦ 
wie etwa hinsichtlich des Aegen der Höhe. Alle tese Bezichungen beruhen ja nuraufNafurei; entuümdichKastere 
materieller Jesch öpfe und haben daher mil den vollig immatdrichlen GBrkhcher nichtsgu hun, auch sindeiese fir 
enlim lichHesten, MlexKmade zendBeriehun 1zeman die Kor ex jener Vier ofesselt, die gezade dein Opfer durch das Ibsun 
Fe χοξδεξ werden. Dass man aber gerade dan im euer fehlt werden Einige Gen lenren,die ulnlen zu behandebsind, 


N g 873 Da ἤιει οὐδοθεςοξῥθοξντονε Selen des [aubers sı ch an verschiedene Arten von 4722». indllemonen wenden, 
a a a u τ NE De u ee 


wir ΡΣ: die Verschiedenheit der cıfrezten höheren Mesen auch eire “δειλικαξιρ δος, Aubezopfer dewicht 5 


᾿ 2 ΓΝ 2 ξ ᾿ 
Der τ: Near 7 la Ka der Dre Sepıövea sind, al Nerse Lrrgel und. ἘΠῚ ennachihrenv 
2 Ψ X > } δ, % “ ᾿ . “- Ω “Ὁ 
Sturze uber Koep ee ei τ ρα $, 518 werden danach eingeteilt 260 1a, oa uundehr 2a, xödvaa und | 
OR a αὐ μία J de ἀγα euer Sich nun arı verfchie de ne Din en, aheeinen BEST πρῆς | 
den an Böut, wieder arıdere en (ΩΣ nochandere ananderem Sa τοῦτο ne δ᾽ 7ρησμῳθὸς ΖΞησίηων Ζζλα: su ἐν 
2 Ὁ 4 2) ᾿ 
“χρῆσσαι γνϑυσέαες τοὺς γεκυομαγτέ lav μετιόντας, ἄλλαις ϑὲ τοὺς Üdgouavreizv, ἄλλας δὲ τοὺς Atpouarreiav αὶ | 
a 2] 2 / N % ᾿ 
ἄλλωςἄλλους ἐκέλευσεν. 


| 6. 874. Was endlich die Objecte der Faubezopfer anbelan ag, muss hier noch darauf: Aingemiesen werden, dass mar 
hier Aaufız auch Dinge opfezte, dievom frcseller Upferutual. nusgeschlasser waren. Sehr zichlig bemerHt daher Spar - 


me 


tianus (Dialixıs ENT, €. 7) fir den Sriegepauber, den Ä ἌΝ ΡΝ ΣΑΣ vornahm, dass dabes ern Pier argedzacht 
wurde, dasden, Aehigionsbeguifen ae: Koner > Funsiderlief, uch iedainiae angewendelefauber ΤΕῸΝ alas: 
Auch sei hiermoch daran AufmesKsam gemacht, dass die fauberpapyri lustige Onfer zuer höchst selten erwähnen; Jumeisl 


Sind Infer von Jpecereien voigeschriehen deren Figenartsichnatiinlich genau wie tn den orphischen Hymnen nachder bogen - 
art der Serufenen Techtet[vy.oßen 4.530. 2 ελοι Kommen auch hier ΜΕΥ ΜῈ Vezbote vor:z.B ‚Papır. iden Veol.3%.62930 | 


BESISEREN| NEED 


8.8.72-874. 


— 16 — 


(Weihn ng eines  Fauıbe teings) τελοῦντος 3000 καθ᾿ ἑκάστην Κλῆσι venzönevde τὰ προκείμενα καὶ μύρῳ vravrodanäsv χοο- 
ei ς λιβάνου. 7" 


5, 85. Dieses Osfer dar niemalsjehlen, ; denn der Rapyr. Beis.l 182359. sagt «ἔστι δὲ τὸ ὀτίθυμα το μψυχοῦν τὸν para 


(die [an λεγέγεευ) καὶ ὅλην τὴν πραᾷξ Ὡν χόδὲ κτῇ. ἔς ‚gehorl με mifzum fauberywang. 

᾿ Ἴ - 

Dies besagt auch die Beichte des sog. ἐγείρεις, der beKennt er habe bei den Ühaldizern gelernt Ta ϑιυμκσγυα 1EUoL EVA 
Adyoıs npaydarı κοῖς τοῖς ἔς ϑυσιῶν κἄὶ σπονδῶν: Jen Pwarıqs oemel gehört also auch BR BE CD τή fe “pa 42) Und 
Heserfuscruckwirdauch gezaderu im Tanyz. Bris ὦ 26884. gebraucht: Enid Ave IetS ἜΝ nach 2.808 "6 bestehles 

; / ar % 7 ᾿΄ Ζ 2 “ὦ 7. N L 4 7 
Aus einem Geier Kap YJundeslvom, anlockenden Opfer zu Begins der πρᾶξις verschieden, dasazıs xorAodpix besteht, die 
aus περεστερᾶς Δευκὴς αἷμα καὶ στέ 20, ζμῦ evn Aym καὶ ὀπτῇ ἀρτεμισία bereitet wurden. 
5.3 Ἷ 6. ἔλευνεσο unterscheidet re ehe bepiglichdes zweiten Vertes der Äusfsih zungeines Paubers neben. dan zerefmä. 
Big auf Yreterıden ersien Ayo φ, Kern leligeten herbeilocht bepichungsweise herbeizwing!, Offer aueh nocheinere 2. ja 3. ΖΦ. 
05, selbstdann, wenn auchschon dert. A ὅγος ie Aufl ὅγε, Bepichungsweiseejehle des Magus werden Glierten enthalt.das 
ἜΤ Es wenn der Uhierle aufn LA γος michtinder erwarteten Meise zengier? dann ist ebenein Släckerer [war E22 
΄ Ρ ᾽ 


wendig unddeshalt heisservaliese zweiten undArstten λόγοι gerade 20 „fwangs ormeln Enavayroı Adyor, obwohlauch schon 
dem 1. λόγος wie wbecharpt j oder Aoyos Ans Üharactersticum alas Pan ges zu Kommt Iabei sind. diese „Swangsfermeln” 


regelmassig vom ersten Aöyos νοςσεδεσαξνν στα ταζει zgemäs, Hinden unit in ihnen besondershaufiz die std Kote Forımı ces 
A side 75 ; die Drohung, über dis sch ober 7786 37. ‚gehandelt hade. 


Solche ἐπάναγκοι 2 nden sich in unseren Japyri an folgenden Stellen: Ta» 2. Paris ?. 1035.59. 2567-8, 257059., 290159.370° 
Lindon 46, 2.2 2.9. Biden. eol.V859. len Weekaüurl σἐπάναγκος x Ir ἀρ «αὐτοῦ ankdssobdev A 
Brris 12 95,7:8639. und 22 0259. wird der ἐπάναγκο ςθει23 Tage nach dem 1. Ar er zerndseser 2 00 
hal;demot. magie. apıyr. eol.y31: ΕΝ 4 332 Ἴρῶγοχ' 3 pef ihm „Wenn der beschworere ol aber 
nachlrsu dir Klamt, sösteh auf” ᾿ 7 δ στ τοί smich diese Fesargs, ὑτνοοῦ gegen ehr. cold. ul. 27-22: 
„Dock wennsıch Hatsstareigkeit γεν Δ dann steh aufund zecibiere die Vorladundgen, die den a TE den Joit) 
bedeuten, (Händıch die Formel RR cal. ΨΥ27.28ὃ:, Hens sıch Halsstarzigheifze:'‘ Ldass er(das Far) aen ER 
nichtsah, dann drehe dich herumj !)undsprch seinen Pwangfe die [war γῇ Emelgcfer ehr, den 

mel... ! 2ol.wm.1:, Wenn erde Gote] zogerl alsKomme ee Bucht, so zufe Zins 3. 2A were den for dessen aufalich, der 
duch yerschnerdet, dessen der asch 2.50 "olaxı. 12-3:, Janack vecifiere diese Ja ngsforrael ‚Scheyanders(lautet 
als ir obige Herbeizufungsformel) Fe : x ol. axvun. [8-10 _ery Ἷ 5 2: erK “Spy Ke vr, Wern 
sie(die Oberen) dir aber nich! Antwort geben, dann reeiliexe diesen an- den Namen... μ᾽ 

. 8 17. In den eben ausgeschrisberter demolschen Partien ist mit der Recılalion der, wangg formel auch rocheine 

bestimmte Handlung verbinden, denn es (aeesst ja „Stchauf‘ „arehe dich herum | diese ngäfıs ı5t von der nesfisemuer- 
fern Sinne 1 verschieden und man Könnte sie NORELS & vapkasTtır 7 nennen ‚da sicherlich auch hierin ein  fiwarı biegt. Js 
Gleiche Kennen auch die griechischen Vanyzi; denn imo Tapyr. BerlAu. 4339. heisst es:, ἄρχον τῆς Rooxeipuinf δι Ξ 
σέεῴς ἀπὸ ἐβϑομος σελήνης μέχρις ὅταν ὑπακούσῃ καὶ συσταϑῇ Have... εἰσὶ de rar ἐπάναγκοι ᾿προσφέι ὄνται de 


πάντες τῇ σελήνη μετὰ τὴν πρώτην μκέραιν ἢ «τὴν» δευτέραν. - ἐὰν οὖν un φαίνη͵ EnlBve κριοῦ ea vos Eyrega- 


λον͵ τῇ « δὲγ τρέτῃ τὸν övyxo τὸν μακρὸν τοῦ Eungoodiov JE σῦ ποϑός͵ τὸν' ἐπὶ τοῦ OpPLE0D, 7 «5ὲ) τετάρτη EyRE- 
φοίλον Ybews. Das alsoisf das Jwangsopfe®, besfehendaus Dingen, die der Mondgottheitals Opfer zuwider sind, 
Über den Ibis alsdem Monde hei age Terv. oben $435. Dann aber heisst es weiler: (7) «δὲ; Adanın 7 Dnoyeygapapke- 
νον fosdtov, eis γέρτην ag Τοῦ Opav youeAavı {καὶ y regıe Amos δάκει and βιοϑανάτου͵ βάλε εἰς ὑποκαύ. 
otTpav a ων (v. oben 5.195). ἔνιοι δὲ οὐκ εἰς N γάρ ἔστι v(alh.esscfi diesen allzu 
stark”. γ᾽ αλλ ὕπερκι ημνῶσι ν΄ τοῦ Λῤχνου ὑποκάτω αὐτοῦ τεϑέασιν.. ἐν ἄλλω δὲ οὕτως ἐύρον "ξαν jun οὔ - 
Tess ὑπακούσῃ 2 σοῖς τὸ αὐτῷ bareı τὸ ξῴδιον βάλε εἰς ὑποκαύσεραν βαλανείου τῇ neunz: ἡμέ Aue- 
Ta τὸ vinixAnsev(nach der Herbeizufungsformel) λέγων, Aßgı καὶ aßpes's£avarı αβέλ' «δεὲ τες 01 - 
λεῦ βασιλέων καὶ νῦν nor ἐλϑεῖν ἀνάγκαδον φίλον χέμονα ye γσμαυθόν, ἕνα μὴ εἰς χε ἔρονας Basdvovs ZA) 
«εἰς» τὰς κατὰ τῶν πιττακίων (hier wird also die [wangspraxis auchnochvon einer fsarı formel Begleitet 
und eine 2. noch starKere Ze ΥΒΕΑΙ͂Σ angedzoht). δι δὲ τούτοις ἐὰν μὴ ὁ παρούσῃ, ἔλαΐον καλὸν καϑα- 
2 


\ 3 L. x 2 \ 4 4 τ τὰν τ E \ 7ἦ 
ὃν Oxpavıyov ἐπέχεε παιδὶ αφϑόρορ IR ἑξομίένῳ καὶ ἀνχλαβὼν δκξύαξε λῴχνον ἀμέλτευτον. καὶ xei - 
Fo ἐπὶ λυχνίας Δεπλασι ἕνης ἐκ πα ἔγσυ 272. τινὲς δὲ καὶ τῷ ϑυμιατηρέῳ ἐπ ἐχέρυσι τοῦ EAatov(also 
eine zweite πὶ EI AVAYKAOTIKn „edv Laloıı aA Ve des über diesen Jiwarı ezbosten Mord. alte), 

«δεόμενος Kuga νον (ἢ) μετὰ ἄκράτου κατοΐπιεί «ὦ Schutzmittel gegen weitere Ange Ev. unten 75.793). 


$. 878. Durch all das wird. der Gberte herbeigerwungen, er muss erscheinen undgehorchen, er mag wollen oder 
nıchlsauch slehles nıcht in seiner Macht, diesem : Jwangein Pnae χες machen und χες verschwinden, ann es ihm ὀσᾷοδξ, son. 


Sort) namlich due Por- 


247 


“Ὁ » Ω / w_ 
. ἐκ μιύχῶν Καὶ ra τούτοις ἐπιλεγόμεγα͵ os ἐπιφέρεο"͵ καὶ βραδυνόγζώ νάπολῦδαι φηδὲ σινδόνας ἀρωτέτασον, Ep 


Aındie Entlassung aneAuois, muss durchden Magus selbst e felgen, der shn Perbepwang. Aber weich ie, Latlassung Zslan 


| gez destimmte Verschujter. Jebundern und Kenntdiese der Beschwörer nicht sowi τσ of eitierle Word’, Ihe «ἤρκει, Abel 


wie, wirst dumcht. ds! zes Wahzheit. 
Joop ch schildert uns das Dan in seinem CE enfreundı (hope d. ᾿ 2.2 er et z zuaazdie Arrmelerkauschtausei- 
5 HRS 


nem Serziegel einen Bedienten zumachen nicht aber die Lnllassunasformel ‚so Rsseitzagen Kein Ende indel bes 


der Herı nd Meister das eulsende Wortspercht. wodurch der mrabsSche ng eldstundder Vöfziegel nieder Feen Searze- 


ed wird Mdashat beKanntlich, Soethe in seinem KLauberlehrling "den werfeiten Krersen ee "Uater Abe - 


en Umständen ΡΤ ar der lilverteum die Befzerun von dem Misbigen Psan ᾿ das δεαφέαμσαξκεξ ch Bupkyziesflkoi 


τῆς ἐκ λογίων φιζοσοφῇ ἄς bei luseb, ᾿ PBasp. ev. 2 9,732 7..: 27. Din BL :ὅξο δὲ καὶ φίξιοῦσι v ἀδοϊνεθναι δὲ κιαλοεύμενοι δξούευς 
οὐκ ἐπ᾿ αὐτοῖς τοῦ; οὐναχυρήσεως κειρεέγης, κεάϑους ὧν ἐς τούτων͵ ὅτι θὲ σπεύδουσιν ἀναχωρεῖν σξγολ θέντες εδεοὲ δικλώσε; 
τὰ τοιαῦται λεγόνταν ,Adere λοιπὸν ἀγακτα͵ βροτὸς ϑεὸν οὐκέτι γαηρεῖ, καὶ πάλινς zinr inıösuduevor δηρόν βροτὸν 
αἰὐγοεζεσοδε “καὶ πάλιν", done καὶ δερολέω ς ἐπιέοχεο τόνϑε σαώσες. Derseibe Porphyrius gidLauch auf Fund ΠῚ) 
„A0pıd Verschiedene fen 2» Äoolysisan, denzer sage) 9,4-6:1p.22 Wine‘); καὶ πῶς Anodvsı νἄύτους χρὴ αὐτὸς κληθείς) 
δὲ Ken λέγων", παύεο ON πρόφρων ὀάρων ἀνάλαυε δὲ φῶτα βάρενων ἐκλύων πολιὸν τύπον 78 An γυίων γΔιξιλῴην δ: 
θόνν») Yredsiv orıßagais dnasigas. Kar ıyvandAuorv(die Enklassungsformel) πεν, Öpinpugov aige ζαρσόν, ἢ aan 
vÄö- 
δόν τέ dr a. Im fol enden Sprrchl dann der Gott ausdem menschlichen Medium, worein er fum 1 wech. “τὸν Menbaruıng ein- 
e fahren warun Mae sche Kann bevor nicht dreandAvors folgendermaaßer bezieht mird(Lc.Vg8-9 τ». 
227-8): ύσατέκοι στεφρίνους Kar μευ πόδας ὕδατι λευκῶ  βῥάνατε καὶ γραμμὰς ἀπαλεήματε καὶ κέ ΩΣ ἠπιεός ὀὲ- 
ξιτερῆς δάφνης κλάδον, ἄρατε χεῖρα μήχετέ τ᾿ ὀφϑαλωοὺς ᾿ δύμους δζνάξ τε προσώπου. ἄρατε φῶτα "γέ Yevava- 
δτνγδιοίντες ἑταῖροι; οἷς ἐπελέγει δ᾽ συγγραφεύς Tas Yeapyas Lorvov(‘ die faubercharackere ) napaxedeve Taranaltigev 
γα ἀγιέλι,. ταύτας yaongaredv καὶ μέντοι καὶ DAAD syn τῆς ἐνδόσεως διὰ τόφέρσεεν £ixoviöuare ζῶν KERÄN- 
Evav ζῶ v. Solange das ἔξηαξενο abo mit den Laubercharzclenern beschrieben 1st undaie, ΘΖ εέληξεσλον» ζελ 
Kann es der Gum verlassen oben $ 319). Damit Sind nun die ἀπολύσεις umserer Zauberpapyri yuveze ἐπ 
ir gewöhnkch erfal Lsieauch hier dsercheine genas vorgeschriebene Formel, worin der Beschworene aufgefsrabrl wird, 
Ss 41} anseinen elImdichen Sec zuriick, begeben, ode? eswirdauch blass der Name jenes höheren WeseAsteeilierk dem 
der (liexte urllergesranet ist: hiefah sind Äeınik Bee “δ noleendtg. Im Sapyr. iden. VeolVig-20, nem) enbaungszan- 
ber, gerchtel antinen Sort der, Schlan, ΩΝ An, dene har erfolgt aie Intlassung duıch arena %0 
Ζ, Ἐξ Bere Men micht 


er, 
Verbrennung Einer Schlangenhaut,, Denn vr Bpyr. Paris. 91739. der ἊΣ Ὧν ΤΣ, 175 
verlassen I dann ist Selambl auf fedholsKohlen zu verbrennen, und dabei die gewöhnbiche Patdassın formel ya sme- 


chen; im demot. magt. apyıuıs Col. 3, 27-8 hersse es, damit dıe toller oder Derfonen δεῖξε Ζανερρίξη, εκ Schüsse] 


2 Bann worden 2 sach wieder entfernen 5 Bye Mlermest auf: wie Kaucherpfanne, Alınn gehen sie allı Yorlızn ihren Matz 
: 2 re ze?! atescı Sprich aber, „den au a sprichst, nern ER entäsfan ihren ΩΣ Ζ 
᾿ς HELA, 


mil 29-30 und lautet:, Arte sung feeuavolle Lrllassung ! (Ferace A) ΧΑ pasıss verdrannLeserden, ıeil Eurer 
der vier Horussöhne ὠξπ τή % &$’ Duamutef, aer WA en Schu £ eist der Iotenseelen 158 mit εν σα Kopf 
erscheint. Auch der 22 & seiner Öbhutl anvertzraule Eofenersehe Lee are ἰὰι 
fer digle in der Regel 4 derselben ausÄlabasteı an undarbt einem Bden Yen Kop einescer 4 Morus- 


Söhne,so dass sichein Mensch, δέου 422, ein SchaKalundein Falke in alıe Obhut des Joten teilen v. Abbildung 2 Grach 
Erman,Relig. ?165.)/Imia- lassun rel Tal 
25: Paris 772 geschiehtdas. pef st. z-mf. Di, σελ ruf 
selbe, indem das Sympathie ulLesm Glsck, che mnelgeslen 
fier des Iottes, ein 7 er, δεῖ Anus, qulerflirt, 
der an ein Ohr ἐσ ebun- 

den war und Oldarapfen 


Anubis, Anubis, Fahr eines 
SchaKals(und eines Shendes 
ausgesetzt wurde, losgedun- 
den wird, wobei natürlıch 


νος | eine andere ee ᾿ 
271. 
nocheine Formel zu Spre- 


aber besagt: Du Ä der... 
“πέσ 2) (und?) eines Hundes, 

chen 2540.83) ‚der Seinem Lr- 

scheinen asill dex litierbe 


Naeeysoth( Mas Üherubaer 


Amente, König derervon... ! 


das durch Deohungen er- 2;} > er 1x Z sag das sielfnmal. Nimm 
reichen !_ Im denfot. magic. a ... τ deXr a 2 Em e von() dem Rinde 
Japyr.col.3. 27-30:, Dre Ἃ dem Mn }, 227;»»2γ»ν de 


Schüssel die das Wasser enthalk<, und nimm das ζᾶ νοι ihm zug! Im Tap 2. Gnden 122. 709-10 est die heilige 

Jauberzerchnung, die mansıchin dieeine Man dfläche zu malen hatte ee beschworenen Golf Bes vorstellt 
nach dm Üllenbarun schlaf: mil einen δάκος ἤσιακόν wieder we zuwischer !}r10s2 sg: wirdder διε rei, 
indem man 'den Fuss 2. dex grossen Lehe des andern Fusses wieder abheöt, au he man ihn bei. der Keeitierung der 


Zwar formel eseltt halle, und dabei auch den durch den Pahlenwer! aus gedrückten Namen des Gottes, den manau 
σίρε A ΟΝ Ἣν ‚Derxseibe Sdanke Ζ vegt zu Fern de, wens die ἀγό ἵστα, μέ Ayol undxarda ga f Ber Kranken heilbun- 


Ι. ᾿ g. 818. 


en Me 


ER d.h.aber Lxorcismen den Kranken defah der μηδδιόδα ἐχὲ nodl ἔχειν δὲ χεῖρα ἐπὶ γεερέ. ταῦξα ἀν παίντας κ- 
ϑ 


ra &ivaı, dass namlıch die Krank, keitsdemöonen ausfahren urdalit Krarken ἘΣ 23) Ypoczates, De mordo 


R} Fe; 589, cf. WelcKer, Kleine Schriften H. 191, Sit}, Jebärden der Sprechen P- 126) Im Tapyı. Berlin 1335.39, endlich 
bestehlbe andlvsısdarin, dass man den Ebenholzstab, den man während dr πρᾶξις in dez linken Hand ie in die 
rechte nimmt, den Ikanz vom Kopfe nimml, den brennenden Aeuichter ausläscht unaldie genschnliche bntlassungsformel 
912 echt. Damit lässt? Fr Ss VEGA von Ar lizce dei Grid ver Veichen [Melam.zıv. 300) 3 24 sie die Verwand‘ her €z χω 
len des Odysseus rüchgangig macht ‘ da, ΤΣ Sesanft uns dasHa το» δ rl Hans Schlag des gewendeten Baddren sprach 
Warte dade:, ee enen Morten enlg g 


φῶ. 
$. 879. Schliesslich τὠτανεοοδ einige ἢ ἄζω Σ«ἿΣ Schutzmittel/Armulete h φυλακτήρ 77) )7 2 sagen, die bei jedems, 
ἀξ εμδδς mofwendigsind, denn der Damon ode: ΓΝ οὐδεν den [au derzwang earbilterk, willsicheachen und zuugdes eh 


durch Vernichtung des faubers der Vagewaltigung ei luca machen.Äles Gesagldenshch gerng ak Age Kris 2506.33 


πρὸς τὸ μή σεκαταπεσεῖν “ἕωθεν μὰ») ϑεὸς (σε. όλαί τοὺς ἄφυλα)κτο ριάστους τοῦτο προΐσσοντιις ἀδροιροφρεὶς 
ποιεῖν, Kar. ἀπὸ τοῦ ὕμους ἐπὶ τὸν γὴν Pia θεὸ οὖν ἀγανκεῖον ἡγησάμην καὶ τοῦ φυλακτηρίου τὴν πρόνρναιν τοιήσα- 
σύαι ὅπως ἀδιστάκτως πράσσης len 422 239: τὸ N ἀὐκοοῖ ποίου κερὶ τὸν τράγγγϊον; Öva κοῦ δὲ πλήξῃ. Das Amn-. 
let aber besänftigl den far: Bayı. τὺ 2623: 1902 08 πεφυλακτηριασμενος πρὸ πάντων xt ἡ ἀτάκτως τῇ NER- 
α«τεία “ροσεργόμενος “ΕΣ “μή ξ, yvie 7 Eos. Denn der za 1 des φυλακε. τσ ον" muss sichder Hamen Deugen: 
ἄρυτ. Berol. 1 246: τοῦτο )ὰ ueyiotov separos φυλαικτήρεον͵ 73 Ber τσονταὶ καὶ εὥχίασοι καὶ πέτρα 
φρἕσσουσι καὶ Θοιίμονές Το ρον τὴν Seiav ἐνέργειαν, ἥνπερ κ«λλεις ἔγειν. ἴδε daherein Amudet besitzt 
Braucht sich bei der NOKE sicht "Fu fei zehlen(V. AropatscheK, ΣΤΟΥΣ 852.) c» “αὐ auch 7 Vemens von Älez andrz 
Protzept.21. 15 Ipag. 415 Did‘: 08 ev τοῖς ϑησὶ nenı6revrdess τὰ περίαπτα Καὶ TAScrAoLdAS σὸς ER 7ÖEVA- 
ποδόχονται. Und die Gotler selbst verksendete solche Ämmiete, denn Rutzuch ezzahlt (De /side e. 65): Rs Isis mnerKte, 
dass sieschwan ‚gersel, hangte siesicham 6. Phaophi ein paar τῆριον um, dieses Amulet bedeutete: Shimme der Wahr- 
heit (pays dc. &68) Dementsprechend ıstauch die Jahlund. Mannigjalligkeitge zade der äguptischen Arn- 
lete im offeieller Tempel _ ä j Nicht order verbrerbefzsar 
und garz besondkrs im 2- ὴ \ der Gebrauch der Amaudele 


A RR 2 DR iR Babylonızın und 
5055. Κι Abbildung 30 nach GEN, ssyziezrlVv. ee . Morges 
Ζ ,, : Ζ- 76 2.2. νιν hehe 
handelt in Sr A v7 ὁ. 6.7.8. ferıes25 35:ῳ. Ohr - 
€ 


Frman, Relig. "bh. walzebe- ΦΧ»; 
8 folgende: OÖ (Herz), ER ο ὦ ον 
dei 


( Slarabzeus), ἧ {a Bkat τ ER GER => 
f Isis Ἵ If ΟΖ; ei- 
ler)  Kopfstätze) 


Cum 8) 
Pan? 


sters: Smend, Altlestament- 
(Jerer) Ir (Iotdhals- 


Ache Rebi: 2ons. eschichtep. 
B7 chmuck) ΕΓΖ 


426 v.obEn $.207. Bla 61. 
2 86 “7. ) undauch bei den 
Seelehvogel) ἘΞ ( e:te) e. 
DH R Ε πες ἐς 


7 ᾿ 
edles Horus “ἢ ben, 
τὴ, he) 
(Je 7 ( „ Merak 
486 


Griechen( Hermann, Fotkes- 


dienstl Alter In. 78 Schoe- 


iR a Farech Alert 2 159, 
A, ve, De pzodigroses opezibus 
«27 lalısmanes Hileee Arc- 


# Sm") Or. Schen ) = δὲν Hamburg 777 und'des. 
Se PP, en PR; 7 f l REEL ἌΣ ὥχορέ. 
( Frosch). Alle diese Dinge mald1907.), im gewöhnlichen 
halben sıch in unendlr&h Pbbildung 30, Areateyen ee ia ER per Leben inexste ee 
wechselnder Äusstallun Moss 1 her z BT ER Bestimmt, die bösen Jemo- 
bei den Toten gefunden 4 τῷ 7 Reale SHREEE Er nen der ÄranKheiten αζρε- 
Schutz gegen itbelwodler- wehren. 
de Göllelund Damoner. 8.8 80. So Kommt dem Ämu- 


let eine alwehrende, apotzopaische Bedeukun Fe; Clemens vor Äle χες, Poczene.T. 70: Jp. 12 Dindl fasst die we chti: sten 
Erscheinungs ormen der Ämuiele zusammen, wenn eraufgahlt: δάφν πέταλα, zamlaı τινὲς ἐ I) xaı πορφοῖ, X NE- 
ποικιλμέναϊ͵ ‚also Lorbeer, Plättchen, gewisse Bänder mit Schafwolle und Purpurdurchflockten Di ebrzuchlichster 
Ärmsdete bestehen ja tatsächlich aus antıpathischern Manren(v.oben 464 4 ., age (v.$.382.9.Yarnd Tezenf Tier - 
Körperfeilen ν. 87.296) aus Plätichen aus bestimmien ΖΝ (auch inen- Fapyıns;späler Bugarmerel Bekehen v.S. 


-μ--- 


2 6) mil Jauberworten - Formeln, - ὦ harakteren und - 2 beschrieben, aus Bandern und [dden (of mil Knoten 


I 


und. ae) in Bestimmien arten. f 4. 613 2), Endlie Bitzenden, Aitzernden, Spitzen und scharfen Melallgegensiän- 
den( War nv. 4.292) aus bestimmten Metallen (Υ. φρόσ .)Zu Her Nalegorie, Be = ER Gehörl auch der Krarr aus 
nahe 7 : : 7 Aa T ? 
nalurliehen oder Künstlichen Blumen, Jewächsen und iichten (v. $.S5: 6), Aa der ζων schon Aasıch aporzopärsch-Ka- 
Vhartische Bedeutun ‚gehaltzuhaden scheint. Die, Reinheit und, Reinigung aber Bildel eine Aaupbvozanss Zug 7 jeats 


487γφ. 830. 


een 


EN SE 


Laubers und. auch : jeder Divination (v. $. 83 357.),5025/ des Berzcht des Lunapius bemerKenswerl der jüngere Orrysanthsos, ern 
2 τδασο,ᾶ aus der Zeit, allans des Hpastgten, habe Sofort geweissagl, sobald. er nur den Kranz aufs Far N geseipt hafleundir 
ne es e ὀῥξοχὴφ I(itae sophistar. 205, Ohrysandhios p- #7Boisson )Dahez auch seine grosse edenluurig "γῶν ας ογεείεέ 
Ἴ raumdiyination(v. Deubnez p.26 Drels Siöyllin. Blätter 120 Palagegen Wilamorsitz, Mozarts 156 Eher 23 le 
N. Zung ἐπ fx den Hellener Sigertlich immer ein feschender Weikubg... Line zeinigende Bedestung, wieDiels 2c.2ill wohnt 
| dem Kranr nicht inne, er ist vkolmehrein ; feschen der Reinheit, seine? ea: x, ine als der ων ἕλειοι ἐσέ, 5, Dieterseh A Frag. : 
"ἀρ, Rohala Teyche 7 220.2.) /r drese Halewore gehbrkendlich auch der Pin. ἢ 
ς. 881. Über die bisweilen höchslabsonderdcher Amulete, diz ir dere  auberpa γαντὲ deschrieden werfen unten von [all zu 

ΑΣΑ, hier nureine (Ste der wichtigsten Stellen: ἤν» idl Veod.1 13, Boris. Täsg. 256, 780, 812.59, 1071.39. 13859. 1335,59, 2258.09. 2508 

5: ot = ΠΕΣ = 6, 2257.200, 301459., 1439. Lond. 121 7.494354. 911-2, 14 ν, οἷν, rn. 1272-0, Hhimaslg5.sg. 7 
emal. mag: ap. ca SER. “7. , j 


Ende des exsten Bandes. 


Verpeichnis der le liispung en \ 


Ar ‚A 02.4. Abt Dredpolo ze des Apuleizas von Madkura undabeanlika ΧΟ ΩΣ vonsgeschichHliche Versercheu Vorarbeiten w.3. Hessen 
abscK, Dissest. (7. ΓΝ dessidsnemoria veterumv quaesitones, Bissertabs On, “', 22:97 1991 ; u 

Basıdissin Sud. W.Seafvon Baudıssin, Hudien zur semitischen Metigionsgeschichte 42 Abrprig 1878-78. 

Bias, Aauber "Bias: Das altjüeksche Zauberwesen "Berbn 1918. : 

Ξ διώξει, Ζε»Ξυεέρ:- Fr. Boeztzler, Bephyzius Sehe? von den Κ Eier bildern, Ühsserkatien Erlanger 1903: Ϊ 

2, ελσ- Ζβείρες, 7 σέ.- A Bouche- 2 ἡ τω Hhstoize de la dıvinatıor dans lantıgustd syolTaris 1879 dacarum Bde, £ 1883-98. 

Br hKel.= A 
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#89. Ayus pl. „warvafı lung über die Weder ab- ἀμ (hinter d.lW)add;, das? pa mi. 210.: ἃ, “ 25° 


— 15 — a 
7. 218,020. (hinter dem ἐλ». 224, 2140. (9L, Zugender. p.230 280.(3): 1, Her" 
adade:, sei. p 226,2 κι (bl „222178. p.23, 2ne.(13).2.dessen” 
p: 219, 0.26 0.(B) L „guadam. ΠΝ ,. 23.» δά  sLıbe (il, ὑψρχοτάτου. 
pp 224,2.62.Jund(t):] ἐν» ..229, ἐς 1σι ῥανε Ende) δἰδρετ p.235,0.180. ("3)8. „Bezogen“ 
einen! , 23: 2 Bu 2: 37,4 $u. (hinter vo, mit) 
p. 223, 0.10 (hinter dem Δ, 20. (δὲ, ἡμερθ ντεῖα!. adde: ge ayveia.” 
Wort, versch 1e-den) die + 230.26): ΒΞ (zu? günsti- 
See ger Ing. ie 


ΕΑ ester. 
7 


Die Zahlen bedeuten die $$., Zaruberwörter sind mil griechischen Buchstaben geschrieben, 3. Damon, 
Demoren;E. "Engel, Erz. «Erzengel, 9: Jott, Söttin, H.» Heros Heroen, S: Seele,2.- Zauber, 02- Offen- 


" 


bazungszaude T. 
ABerßer 731 mat der lehrevonden : TReonia)- Gehtrose 494. 5325: 562. 549. 
A PAava ϑαναλίβοι 45%. 708. Z-Steinen 559, de las, Herz” 495.507: Amuletstaluetten und-Bıla. 
Ἶ 731. 732. οἷδε Welt 637. «ἴα-,, Schwar- A rıppas deitter Geist 711. chen 813 
er 709. 725. 726. „ze Land" 500. ΠΡΕΙΩ δ Totenseele343. Amuietsteine ““ 
Aß 


ga 733. A γρίει als Begründerder ἀγύναιοι ἐν Ζ 64339. ; ἀναγωγὸς εϑεός 37 
A Bes σα a 432. Lehre von den D. 24,alsLeh- Ahnen: und Sedenku δέ 269 Anaaypas Hvom 33€ 
ὃ νέ 


4 δ.4 2. 694. 692.705: 75. ‚rer der Sympathie und Arakos als Volen 0243 Av as 569 

767 77 2 - Antipathre 385. 388.397. Älas, der Jelbstrhörder 332, An deutung deswahren Gkler- 
Aksin en dez Zuuberfor- 4 4,besonders zwischen »ächt sich 336. namens J01-5 

L und- Namen 7 JierXreiszeichen undleXa- Ärtazıe 4 ‚93. Andırn npa Sr0v) »92.. 


Ab- und Aufstieg der $. neneinezseils und bestiin. ÄKhKhaze,babylD 32. Andreas schreibt über 2 -Mlan- 
Z R 
zur Beseelung desGibes ten Äörperteilen: anderer- ÄK Ko, weiblicher .} 24.272. ‚gen 412.479.49 4. 


PD, ἀρ μι δεχίολιωι 3- seits ὅ26. 691. Ἀκραμαχρμμαρέ 154. 735. Anıs VAR ἄνηε2ον) 489, 292. 


weisenachdem Tode Jes Aclherdzmonen 54 Arxtzeon, ztaposunddaher Anissamen 493 494: 
L[eibes 2874. Actherleiber der Erz.u.E 159, ruhebser H. 359 Ἄνοχω 692 
Abstufung der Sympathie - dersichlbaren I Festin) Alacrap 28.348.357. Anthesterien, Toten ‚fest 332 

mittefnachdem Grade 303 ‚der Seele 297,30034. Albdemonen 532 Antipathıe und. antıpafhische 
ihrer Mheuzgischen Wirk: Affexte der auf die Erde her- adefixanor δὶ 28 Materien 41539: 

sarkeit 392.352.55,der absteigenden S.ducchdie ἄλι τήριοι δ᾽ 24 ἀντίϑεοι δαίμονες 782.783. 
Leiber, dienach der Seelen- dıe Planeten mitgeteilt Alkıbzades offiziell verflucht Anubis, Totengoti,249,351,16,4y8 
wanderungslehrebeseelt 283854.297. ἄλογοι ϑαίμονες γ96 2 AnnbisKraut(Avovfads): Beruf 


werden müssen. 461.  AffeKtionslosigKeitundCh- Alphite, weißhcher D. 32.3824. Mraut(revufe) 49. 
Abydos $abstättedes Osirisitgs. afhcierbarkeit der 9.36, AfzauneMandragora) 537 ἄωροι im Sauber: 250. 264.265. 


AchatMerKur(Planet) 562 aller höheren Wesen nach Alu 5 abylon. D.32.620._ 330.331, 34959. 608.609. 61359. 
Achilles 335.336.362. . Ja mölichos 79352. ei Amasis Seelen einemtöwen ἄπαινϑες ὄνον Fanber: 3424. 4,357. 
Ri Adler (ἀετορ Name einer 4 hcierbarkeil συν ἢ 24. 24. 3 32, Aphrodite 695.- Uranos- Meezsalr 
&- Pflanze 480,2deel- "27.36.75, derTotenseelen ἀμέλτωτοι λεκοίναι, λύχνου Äpisstier 448.788. Bol, seine Ein- 

Asßeı-P Flanze 493, 33äs2. elc. 804. balsamierungsmaterie 807. 


Adle zsleinja eriens) 564 Agamemnons Totenseele338-9.] men, 44..Δοζϑ. 4 poKalypse #lohannes 589.701 
Adavar 484. 485. 657 692. ἄκγαμεοι im? 250, 349.643. 2 monrsames Hauslad 49. Apölle 315.518, 4 ρευῆ 2 35. 
707. 7)5.7 ἐ. 733..7} 7 Kadlhodamen( pass An » fer ( άκαϑον) DLR E 45-6 4, ollofinger- Regine 624 
a ᾿ 693. Aura lete 239.250.08. EH. 7. “ων: von Iyara 130.131. 148. 


Idonıs 22.24. Detteov) 758. 483. 
Äg Der als Heimatven ἢήγλοι yı5 208.810. 879-881. 191.199.212.229. 268.323.362.385. 


-Käulern 468, Hei- Aglasphotis( Hykysice, Amudetz flanzen 464. “" 617. “422. 7. 


= 256 


rem släntlassung des (Οἱ Astralleid der Seele 205.630. Befreiungvom wang BB mean loclürsale 2 
bierlen) 414.416.5W. 678.688. 10.001 im 234413575. 6036. Wedergeburten und an 08.529.537. 


765. 878. Altis 22 Seelennanderungelurch Blei im 2% 608. 804. 
anon opnatoı denne ves28. Attribute der Sn Herdidder in die Alysterien 32f.Aurch Blei Klang, Stimme eines ἄς. 
» 4 ᾿ ; den Fauber 134. bei der £ 
@negpeza: der Seslirne 466-8, Kulbund Ζ 274 FD Kern 700. sen D oder ΖΦ Er. 


A [po tropärsche Bedeulun Äufe zstehu 27 des verKlärlen Beharnen Ve: Biitzstein (kegavvrens )- 


“der Z.-Mlanzen ὅλαι αὐ Leichnamsden Thenzger ver- Haare un inge wnägel Schülze (Sapdtov)$62.567. 


£- Steine 547 heissen 3 ; 572 unddes Schattens ver- Ζ2ωέαγεῦ 493 
Apuleius 472.807. Äufsund Älstie der Seck 29749. boten 365 Bohne(rbagıos jaba)208. 
Aeßadeacı 7235. Auge des Sotle5 Advanos- Stein Beifu ss 476.494.502. 503. 32959., 539,1. 


AÄrchonten, zwei Klassenvon = Augen Uu$: Tamarısklen- Dana (britheta) der. βο Axo-ond 744 
Zuischenwesen bei Jamdl;- same 493. imtheurzischen, bturgi- BösarligKert der H und 


chus 67. Asıgensalde für die Schauder schen und '7-SJebet 533 Toten-S.335. sg.,der Sof- 
Ärdat ἂ &, weiblicher Damon höheren Wesen 530 Bel υχ δ2Φ  demonen 2.59, 77.102.763. 

de: Babylonıe: 216.232. Augustus’ Totenseele 391 35;λο end 306 116.18159.193 
Ἄ “πες Ξ Haselwurz 493, Akissprache und. Vorbragswei-Ben tresch-Slele 4. 


Ro τανναρσ᾽ς, Receplfür den 
tele 494. se der P Formel und-Na- Bernstein SEE. 566. Mlanzen zaben 48255. 
Äressame: Assheitilke 193. men 777. BerufsKtaut{xovoga, Ἄν ου- Branches, Seher, 761 
Arıman 505 & Savor eor 77. Pıas) 493.494. Bzombeere 4 94 
Aristeas von BoKonnesos 260. 


Bes als Raumgoll 68 818 Bronze siehe Er, 
Arnuphis, ayypfischer Jaube- Baara «Paeonsefdrchtrose Besapflan ze’ 500 ἢ B- 2 sl, ΠΣ 


Δ Σ 7 89. A laophotis) 527. Beschwörung des Eigendw- Buchstaber- Demiur 41, 
ἀρώματα 339,2. Babo/Baubo) weißlicher mons 132, aD Here - Körperteile 622, Siehe 
Adwerpeasıs 737 Damen 215 Mianzen 47939. Consonanten Vocal, De- 
A es8Evopen 736 Pa by tonier- Ässyrer 69 7-8 Beschwörun sgesten 77% Kane, Planeten, herKreis- 
arseverse Je (4 Bachachych, 195 Be seelung 7 ΠΩΣ ZNEe: 
Artemis, Ihr beseeltes Kult. βαχυχ und Varianten mit dem geöftlichen Preuma Ξ3υτυβακχ: Damon 196. 
bild zu Ephesos 764. χυχβα 741 > ΑΨ δου. | 
Ι Artemisia ‚pflanze ( Wermut) Bäder, warme, Aufenthalts- Beseelungsforme? 808 (aesars Iotenseele 343 
| 44.502. 503. οτέ der bösen Soffdamonen Besessene 583 Cabigulas Totenseele 359 
Ärzneien dürfen nicht auf 198.210.228. 770. Besessenheit,WerX der? Gridea, Zauberin dei We- 


„en Boden ‚gestellt werden Baivrao xD. {-“5 d. Fin- Bestattung vernergerl35s. rar 659.665.606. 825. 
Ärzte als Verfasser von 2) sleznis 183. 459.705.739. Bestrafun freve nderD. Ohueremon, StoiKer und 
a ae 72.479; Baityha( Meteozsteine) gott: 353, οἱ beseellen Statuen MystiKer ὅδ 


als Jegnei des Namonen- beseelt 815 e12; der 4 und). Auch Chamaeleon sendet Trdu- 

und Jauberglaußens 42757. βακαξι vor 776 denfauberer angeduoht me 463 

47852. 7 ᾿ Bal: ΤΑΣ 543 209.484. ΠΑ xapaxınoss(£&-feichen) 
„ArzteKnochent) Sandstein BaAcauns 708.738 Betonie 486 569.816. 81959. 


ÄschaKku, δα Vonischer Bär, der 2osse(&extos), Betr ugscha zakler der 2.335 Uharon 218 
Krankı ἀμ ἢ 193. 620. Ster ΝΜ d7 90. 903. Bewegungen, seldständige, X: Hodxun ra des Beudo - 
ÄsKalabos 463 BagaxmA 740 fer beseeiten Slaluer 814. DemoKrit 471 
Adıcı Karaoıcı κτλ. 608.70. barbarısche undunversländ Biaroı (Bıerodcvaror, Chelonites (SchildXröten- 
Äsk lepi 0343. 459. 463. 446, Öiche Namen wm. 7085. 7765. Prodavaret) 251. 33554. stein) 5658. 
s/mhotep ἰριμέλφο) νοι δανενιλίζοι 493 351.352. bo8.643sg.816.018 χενόσερεςε Epheu 523 
Memphis 783. 817. Bupsa van), DeKan-D. 439 βυβιου 694. Iherubim 594.725 
Äsmeo dei os, γε aischerD. 247. Batta refisfe Baanıtıs) BilsenKzauf 488. 807.337. Chrum, Schöpfern sgol?570 
Aspalath osstrauchsos”""  Faeonie 50 ‚Bittschreiben an eine umge-Äoss, Totenfest 332.316.527 
Asphalt, zeinigend396,Räu-, Bzuckblut ur Kamille433. hende Iotenseele 3452. Chensvon Theben, seine Na- 
chermittel SYS-SWL. Bde pe Sy Bitys, DR men und. Symbo le 404 


AsphaltXlee 493. δέ v 767 und Theurg,lehrldenwah- Ühzslus als Her der 2. 
Astentes ( Astriotes-) Stein 440 «Βεείξεδειδ 74. 232. 742. zer Mn a δι πόνο 707. 2042 47.569.701:709. 


| τ 987... | = 
χϑύστης 747 


104.42.913.900.116,17359.178. 17.18.2)/23.24.02.44/w5, 4yfte, 80.83.112.3. ὁλῶδοι (ὅλι- 
ἴχϑω 74 7812. Elementardaemenen 505g. 69. 77. "02,03, 161819. Kor,niederste Klasse) sie- 
Chrysolith- Löwe(faSiov)562 (Äether-, Feuer-, Luft-‚Wasser, 188.193. 460unddaher,da sie. ἀ Stoffdemonen, δι ὑπό. 
χυχβα und lombinalionen = Irddaemonen ) 20.38.47854.55. die [uKunflsbestiramung Kon- yeo: SDundüunoyö6veo 72. 


Stern en 53.694. Sterndaemonen(Manelen, nen, teilswahrhaft undzu- Daemonen: babylonische 32. 
χύτρα /otenjest 332 Δ erKreiszeichen „DeKan-  verlässig 445. 782/83, wieüber- 193.216. 232. 35%. do jüdi- 
(ypergzas 423 Demonen) 187.51 6.549. 620. haupl ihr WirKenteilsse ens- sche 193.199. 202. 216.217. 
Cyp resse 335 6268-30 (dabei ofl: krund reichund. ul teils Sachbrin- 222. 232.247. 458, Kelli- 


Flavieselae Selimois WE γ) Stoffdeemomersfeidösen, end und böse ist 15.20.24. sche {πεῖ} 228. Siehe auch 
öl ıX0r dei ove ς ) 50.70.78. ὅ2 3, γέ, 87. 9334-113. 190] under, 2 igendamenen, £., δι 
Dämmerung abs jetzerD und 88.9559.109.113.04.06.178.198. 193. 24059. 343.383. 813.582. un ds.- j k 

des ER 525 244-46, 397.664.481. 505. 384.823. 62/0. 693. zB. Dextylen, jdäische, ZA 567; ’ 
Daemonen nach der Zfpre der 196. 795. undats solche Piz - 727. 765. 806, dienen den S. Damigezon Gbinus, Schafe E | 

Philosophen 757: bei Thales ‚gen = 479.39. 491.486 59.808 als Werkzeuge der strajen- ber Jaubersteine S5S. 4552. 

7.4 ἥέλα oras und den’. 507, herz und SHleindaeme- den Gprechti. Kart 42.50. 6. δαμνωμενεύς γ42. γόό. | 
t ha oreeın 72: Herafhtı£. γιεν» 5 δ 4 daher Hüter und 332. 305, unterbiegen aber Deck; fand, zu lerch Sympathie 
Ermpedoxlest7 DemoXtitr8 Erhalter ders, mnalhıe 97. Bei sigenmächligem Scha- Namen “7 Zauder-PFlanzen 
JSokrales 19. Plato 20.80. Xe- Daemonen :Wohn=un Ahufent- denstiflen seldst der Bestraftun 489 59.541, der Z=Steine 573 
noKrales, δική νος haltsorte 72.36.39. 44.50.77. dwich die ‚Sller 353. Definition der Magie bei Apu- 
und den Stoikern 21.25. 27. 79-82.17239.194 39.216.225. Daemoren: ihre Nahrung48.  leius 766. 

ἤιε τοί 23. Maximus Von: 49). 30837. “,. 770; ἕλιε fahl 22459. 281.875. Besitzen Je. Defixions: (Huch) Ufeln 198. 
Iyeus und Äpnleius? ὄζοι 12; cbver änglich oder unver- hör: 207.584.59639. und 237. 391.352.454. ΨΩ 
3559. Par ph vreus 4354 Jam- gänglich(wästerBieh)s 18.24. Seruchssinn 208.5. 29.531. 44. DeKane(Sterne)153. 7 7% D.sıd, 
bhichussysg. Julian γγύκὲ 25.36.46. 203. 204, ansich un- prachvermö: en und Slımnme DeKane-Planzen 74. 47959. 
lushhos 24.77. PoK: Vos 7857. sichldar und überhaupt un- 18.40. 206.61. 758, belehren Dexa ne-Steine δὶ 62; DeKuane- 
Olympiodor 1059. bei Homer wahrnehmbar 40.198, doch selbst die Theungen und faube- Körperteile 62759.baslim- 
| 11. Hesiod 12.25. Prncdar 13.25. Können sie sichtbare undsonsl rer über ihr wahresWesen,ü- men die Leit dei  fauder - 
| Ärchilachos, ÄlXmanundbei _ £innlichwahrnehmbare leider ber ihre Klassen ‚ihre Namen Handlung(ned£ 9) 827. 
den lragiKern 13 ‚JaleuX ὃς annehmen 26.27.36.38. 0.46.47. unddhie Mittel zu ihrer Beein-DeKanlisten, ägyptische 627. 

und Ö arondasi’. nachvas- 54.55. 7.72.74.107. 708.114.191. lussun  Hlanger, Steine, JSeKannamen, äqypfische 62/8 
tim licher Auffassung 16684. 193.195. 198. 20059. 205.209. Frere Metalle etc IIIE. 396. ἤχων symbole 569. 
Daemonen: ihr Verhälnisfu den 221.222.229.239.240.364. 690. 718.727.729.786.806. - Demeter 463 
4, ἔχ, ε},. nd Menschen 46 ᾿ Geschlecht (an sich ge- Daemonen:ihre NamerfSat.Demi urg(d. einheitliche eine 
17339-; D.-5-$-Rer-Man- schlechtslos männlich wei Lich) lungs: und. Eigennamen). Schöpfun get) sein wahrer 
ze 26,sindQuwischenwesen$. 24.28/32:38.99. 20954. γ2|46.229 153. 184.195/96.278. 228.346 Name 567. 767. zm. 
| 6.14. woraus sich ihre Vermitt- sg. 29/32.329. 350. 564.60, Jou- 357.459. 63253. 690.69. NemoKeityon Aldera αἱ 385.45. 
| .derzolle Fwischen I und Men- ungsKraft und Seschlechtsver- 693 sg. 708.739, ihre FRilist A11.554. 621. 658. 
schen ezgißl 18.20.24.26.36.%0. Kehr under einander, mut en- die Wacht und Dammerun Derketo 23%. 
66. 76.19.82.108.183.390. Dr Ur schen und Treten 24.45.175.203. 199 825.und'siegebietenu- Drau βολή siche Koleumdungs- 
sprun und der der Jwischen- njı2. 122/23. 227f9.23.324. ber bestunmle Kitaischnit. zauber. 
wesen überhaupt 37.39.40.42. Schwängern aber auch Steine _ te 197. 83 4435. Diamant 565. 531-82. | 
44. 68. 98.195.180, ofl mifan-  Sbu, sindallen ÄffeKtenzunter- Intoveskoyo: aa edeyos-Dichtlaudpflanze 478 
dern Wesen zusammen :gewer- worfen und leidenschaftäch Tepor (StoffAzemenen) 95:99. Didos Votenseele 331.399-97. 
fer. da haufig D.=9.0.19.20. 24]27.36/37.204.23959.484. 16.782/83.79 6, ἀναγωγοί 84, Dres Äe zyptiaci, Ungtick sta ε32. 
35.36. 166. ἐξα Fız. (& 6}. 785°59., nach Jamblichusda- ἀνγτίϑεοι (lügen ap) een Bay ἦΣ sohn des sis erh 
oder Ξ 12. 189, oder endhch ge er völlig affeXtionslos une ἄτρεπτοι 88. γενεσιουργοί Im Kl 532 | 
29.9.18.17.25-7,83.12.189., die I. 79339. sind teilsvet- und δημιουργυκοί 86 inıgde-Dill( Anis) 489.494. 
den J.oder Erz. f E) unterge- nun flbegait; Heil vernunfldos vıofR. Ewoyovixor 86. ϑεῖοι Dionysos-BaKchoss23. 527. 
ordnet 50.51.173.204.239,247. (XXoyer ἀλογώτεροι) 9.70. (+ I)90. οὐράνιοι 86. ὃι κατ᾽ DiasKurides’Mlanzennbruch 472 
Dremonen Ἷ ΑἹ lassenderD. 12.15. 75.98. 99.118. 782.783 .79b und οὐσίαν( echte Dy 83.112 (δ, κα-. seine IkecKnamen 494. 
16:17.18.19. 26. 33. 36.90.95.99 . daher auchlei ἐπ λμί, leils Böse τὰ σχέσιν oder μέϑεξινί(- 3) Dispater wohnt mW. 332. 


r πες = = = 


Fu! 


| 


1 

DonnerKeilefrsgawvira) 52:57. poves) durch diefaubezei 134. Leiber 133. 174.duften süss 160. ‚Selbstmord, „Selbstmörder" 
365: Äbraxas, Meithras,Neilos7es. Ense des Oniertsaufdie Aus- Zeugen (alsgefallene E)mit Erichtho, thessahische Zauberin 
3193 :Mitlel gegen Schlucken 705. gesta rt desgriechischen sterblich en Weibern del). bei ucarı 659. 663: 4. 


3664: Baivxesa X 7065. D-Slaubens 3.18.58. ; (bei denjuden die Ti anten) Frinyen, Rachedemonen 460. 
2: eiwegals Ort der Lau ber-Hand. Ein eueide -Sestiengöller und 175; ihre RE inner-ErHenn ungsjeichen der fa ἧς 
hung freagıs) 825. cher 633 sg. halb der höheren Weser nach corporations( Tempel.) here 


Drohungen des Magie ze gegen Eisen ım Zauber 506. 580.9.398 ‚güiechischer Auffassung 34. in Agypten 448, der verschie. 
 Surd D 104.484. 78754: 59.2 Knochen.des Seth-Iyphon ΔΩ sg.,sindeie Herren der denen höheren Wesen 74. 
Sec 761. {[γραμμον) 569. Pammn, die Blanor εἴδει. 2 "76, besonders der Stoff" 107.108., der sichtbar werden- 


hıedenfuss(nvraiga,rtevrda- lonier 35%. 620. dırmonen 155.177. Sonnenen- den höheren Wesen 74.107. 
DunKel Künsthichesfür dielhr- Elagabal,der Kaiser, schlach- gel mitäwen-und Hahnen- 108,derTotenseelen 362. 
nahme des faubers 825. tel Kinder 638. Köpfen 461, Hermes und is Eros, feheimname Roms, : 1. 
Dunkelblau 616 FleXtren 5 98. als füh rer der, Ingekeihen" morfanagzammal. Roma)69yy. 


Dusii,Keltische Älbdameonen 228. Elementaz( Acther.k0 Feuer: 135, ihre Namen besonders ae Ersticen von Reren bei der | 
Wasser: Erd: "7 20.38.4784. der YErzen elsind zauberikzöf Beseelung der 2 Satuen 809. 
Fr benholz dem Jhoth(Hermes- SS’siehe auch unter δι undE. Lig dei Juden, Heiden{Jriechen]E: rz{: Bezonze) im Ζ 207. 53 9639. 


Mercur) heil 406 E lementarle Ser de .7 40. 798. und (hristen 227 298, rue Erz uijfel hir das Linritsen 
Fdelsteine am Sewand des Ho- 26/27, 36,38,40,4E/4,34/85, bei Judlen, Christen und Heiden der Z-Namen und. «Arme | 
henpriesters 589 77,72, 74, 107/68, 14,161,193/95. 137.28.146. 161 ihre Kodle in in den F+ Hatten und:h- Ὁ 
u) ; 3 7 s ZU 
ἔφε σιοὶ γραμμαται(ζαιιδει- For F ot ABS, den Lauberpapya 43259. und Fi 610. A | 
meln) 608. 75989. Elpenor: Js fleht um fufnah- ler den SnostiKern 148; siehe Erzengel \v2de,; BA : 
ἐφιάλτης͵ Al bad on 228. me in den Aades 357 auch Vaßeıpa Mıyanı, Far- Fsel 430. 45059. 498. 675. 74h. δ)δ. 


Eidechsen ( Jeckonen) 463. Embryonen im 2423.38. 668-4 φανὰ ᾿ Flaneten, BeKane; ; [sel des Peresters Majozan 4984. 
Einendem onenf2dı δὲ I μηβο ον: 705: Metalle, Voczte. Fselinbackenzahn 678. 

die persönlich individuell Em ‚pedoKles 17.529. Engebseelen 307.208. « Esebs Bul Warmfarn 292. 
vorsestelltend: chutzo emo- Em pusa „wei ὀλολο» 28.29.21. Ent haltung von Beseeltom 226 ἴσι nS { Lo N), der Patrunke- 
neh des oKzates 117,desÄe- ἐμ γοῦν, das Beseolen der = STAvon gewissen Sreisery . ne Osiris 789 

nophen beiAndar s18/ı19,Pbo- : Bauten milden göfflicheno- und Ietränken 62] Ps. keson- Essener erforschen die gehei- 
fin und Üctavian 128/29, des ταδί DR 803. dersauch νον Wein 226 ge- mer Haäfte der Kräuter und 
Kaisers lonstantin, Mlhageras, En ge? und Erzengeldei.den zie- schlechtliche 838.84. Steine 589. 
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